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Vorwort. 


Wie  die  Herausgeber  aus  Anfragen  und  Zuschriften  ersehen, 
scheint  noch  immer  iiiclit  hinlännrüch  bekannt  zu  sein,  daß  der  Jahres- 
bericht seit  seinem  Bestehen  auch  alle  Daten  und  Publikationen  aus 
dem  Gebiete  des  sozialen  Versicherungswesens  enihält.  Im 
Einverständnis  mit  dem  Herrn  Verleger  ist  deshalb  der  Titel  ein 
wenig  verändert,  so  daß  die  Berücksichtigung  der  den  Ai-zt  inter- 
esderenden  Fragen  ans  dem  ArbeitaErenddienmgsweseii,  die  man 
jetzt  unter  der  Bezetchnnng  „Soeiale  Hedism**  aEnsammenzafaasen 
pilegty  deutlich  zum  Ausdruck  gelangt.  Um  jedoch  die  in  den  früheren 
BSnden  bewährte  Einteilung  nicht  zu  zerstören  und  so  die  Orlen* 
tiemng  zu  erschweren,  sind  die  Bezeichnuneren  iler  Haupt-  und  Unter- 
abteilungen nicht  verändert  worden.  W\v  in  den  voraufgegangenen 
Banden  findet  de!-  T^eser  die  Krankenversiciieiuiig  unter  Abschnitt  III: 
„Morbidität,  Prophylaxe  und  Krankentürsorge",  die  Unfall-  und  In- 
validitätsversicheruug  unter  Abschuitt  IV:  „Soziale  Hygiene  der 
Arbeit^ 

Ihre  Mitarbeit  am  Referateteil  widmeten  uns  ärztlicherseits: 
A.  Blaschko,  M.  Bloch,  A.  Gottstein,  P.  HAU,  0.  Neu- 
mann,  F.  Prinzing  und  B.  Spiethoff;  nationalökonomischerseits: 
A.  Berner,  P.  G eorg Grotjahn,  A.  Koch-Hesse,  S.  Saenger 

nnd  A.  Südekum. 

Alle  unsere  Leser  und  i  eunde  bitten  wir,  uns  durch  Zusendung 
von  Büchern,  Sonderdrucken  und  berichtigenden  oder  ergänzenden 
Notizen  auch  weiterhin  gütigst  unterstützen  zu  wollen. 

Berlin,  1.  Uai  1906. 

Die  Herausgeber. 
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A.  Chronik  der  Sozialen  Hygiene. 

(Bei  allen  Angaben  ohne  JabMtiahl  ist  1905  sn  lesen.) 


An  der  Universität  Berlin  isteinLehranftrag  für  Soziale 

Medizin  errichtet  und  M.  Kirchner  ühertrafren  worden. 

An  der  Universität  Bonn  ist  ein  Lehranftrag  für  Soziale 
Medizin  Th.  Rumpf  iibei tiajren  worden. 

Am  2.  Mni  ist  das  neue  hygienische  Institut  der  Universität 
i3erlia  erüll'iiet  worden. 

Die  biologische  Anstalt  lür  Land-  und  Forstwirt- 
schaft, die  bisher  eine  Abteilung  des  kaiserlichen  Gesundheitsamtes 
bildete,  ist  von  diesem  abgelöst  und  verselbst&ndigt  worden. 

Das  im  statistischen  Amt  der  Stadt  Berlin  von  E.  Hirschberg 
anf  Grund  der  alten  Virchow' sehen  Nomenklatur  ausgearbeitete 
Verzeichnis  der  Krankheiten  und  Todesursachen  ist  nach 
mehreren  Revisionen  im  preußischen  Kultusministerium  und  im  kaiser- 
lichen Gesundht'it^Mmt  für  das  ganze  'Reich  als  (irundlage  der  Krank" 
heits-  und  Sterblu  likeilsstatistik  ei np-e führt  woi'dcn. 

Am  28.  3fai  leierte  da*  preußische  statistische  Amt  den 
Tilg  seines  100 jährigen  Bestehens. 

Das  preußische  Kultusministerium  hat  eine  hygienischeUnter- 
snchnng  sämtlicher  höherer  Lehranstalten  durch  die 
Kreisärzte  angeordnet.  Die  Untersuchung  soll  in  einem  Zeitraum  von 
fÖnf  .Taliien  allmählich  durchgeführt  werden. 

In  Köln  ist  die  Stelle  eines  ärztlichen  Beigeordneten  ge- 
schaffen nnd  P.  Kraiitwij^  übertrairen  worden. 

Die  F  e  u  r  b  p  t  rt  r  t  ii  n  jjt  hat  während  des  Beriehtsjalires  in 
I » e  u  t  s  c  h  1  a  n  d  besonders  »rrolie  Fortschritte  zu  verzeieliiien.  In 
Heilbronn  wurde  ein  Krematorium  eröüuet,  das  erste  in  W  ürttemberg, 
das  zehnte  in  Deutschland.  Beschlossen  wurde  der  Bau  von  Krema- 
torien femer  in  Dresden,  Leii/zig,  Chemnitz,  Darmstadt  und  Koburg. 

Jabniberialit  BlMr  Soaiale  H>'gi«n*.  T.  J«hrR»iig.  1 
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2  A. '  duroQ^  der  Sozialen  Hygiene. 

Die  ifaili  dör  "Eina.'^cTit'ranMeii  hob  sich  im  Berichtsiahi  auf  1750 
a:e^<m  13H2  im  Vorfahre.  Im  Dezember  tand  die  10000.  Feuerbestattung 
in  Deutschland  statt 

Im  Konigreicli  Sachsen  ist  durch  eine  Entscheidung  des  Ober- 
verwaltQDgsgerichtes  die  Fenerbestattung  freigegeben  worden. 

Die  Zahl  der  gewerbsmäßigen  Kurpfuscher  im  preu- 
ßischen Staate  hat  nach  dem  von  der  Hedizinalabteiiung  des 
Kultusministeriums  bearbeiteten  ^Gesundheitswesen"  nicht  unerheblicli 
zugenommen,  ^'w  winl  nufr>148  angegeben,  ?pjrpn  4104  im  Vorjahre. 
Dal)('i  sind  die  nicht  approbierten  Perf;nneii.  die  die  Zahnheilkunde, 
die  kk  iiie  Chinirgie  und  din  Massage  ausüben,  in  einzelnen  K'e};iernii<:>- 
bezirkeii  uichl  mitgezäldt.  In  Berlin  kommen  z.  B,  auf  287ö  ArzU' 
und  Zahnärzte  1013  Korpfoscber  =  35,23  Proz.,  im  Kegierungsbezkk 
Potsdam  auf  1682  Ärzte  und  Zahnärzte  294  Kurpfuscher  =  17^  Proz. 

Nach  dem  jfingst  erschienenen  fftnfunddreiftigsten  Jahresbericht  des 
sächsischen  LandesmedizinalkoUegiams  gibt  es  im  Königreich 
Sachsen  1001  Kurpfuscher,  gegenüber  20vn  Zivilärzten.  Es  kommen 
im  Bezirke  Cheinnitz-T.aiHl  auf  86  Arzte  40  Knri)fuscher;  der  Bezirk 
Marienbeiii:  wei.st  17  Arzte  und  20  Kurpfuscher,  der  Bezirk  Kdcblitz 
31  Ärzte  und  42  Kuridiisther  auf  Die  Behandlungsmethoden  der 
Kurpfuscher  sind  recht  mannigfaltig.  2Hö  wenden  das  Natuiheil- 
veifahren  an,  249  Massage,  je  108  Symiuithie  und  Magnetismus, 
79  Homöopathie,  16  Elektrizität.  Je  7  kurieren  mit  Pflastern  und 
Kräntem,  4  mit  Baunscheidtismus,  3  mit  Heilgymnastik,  42  behandeln 
Kranke  aller  Art  unter  Anwendung  der  verschiedensten  Verfahren. 
27  empfehlen  sich  zur  Behandlung  von  äußeren  und  19  von  inneren 
Krankheiten.  4  sind  Spezialisten  für  Frauenleiden,  2  für  Geschlechts- 
krankheiten. 10  heschäftis^en  sieh  mit  niedi^er  (liirurgie,  4  mit  Ein- 
renken von  Biiu'lien.  10  machen  liühneruuiien-  und  5  Baiidwiirm- 
kuren:  von  dreien  endlich  ist  die  Art  der  Kiaukeiibehandlunpf  nicht 
bekannt.  Die  Kurpfuscher,  von  denen  G87  =  68,6  vuiu  Hundert  dem 
männlichen  und  314  =  31,4  vom  Hundert  dem  weiblichen  Geschleehte 
angehören,  rekrutieren  sich  aus  den  verschiedensten  Beruisständen. 
Am  stärksten  vertreten  sind  die  Kanfleute,  nämlich  mit  Ö6.  Weiter 
befinden  sich  unter  ihnen  43  W  eber,  39  Barbiere,  23  Schuhmacher, 
19  Tischler,  18  Schneider,  l-s  Ifimdarbeiter,  17  P;i(ker.  15  Strumpf- 
Wirker,  14  Händler,  IH  Lehrer,  13  Landwirte  usw.  137  der  weiblichen 
Kurpfuscher  sind  als  Ehefrauen,  87  als  Witwen  bezeichnet. 

IHe  M  e d  i  /  i  n  a  1  ver  w a  1  tu n  g  Londons  wird  nindi  Pistor 
von  einer  besonderen  Ableihniü:  des  liondoner  (irafsehaflsrales  geleitet. 
Axi  der  Spitze  dieser  Mediziiialabteilung  steht  ein  Arzt  und  ebens<» 
stehen  Ärzte  an  der  Spitze  der  30  Gesundheitsbezirke.  Diese  Bezirks- 
ärzte haben  je  einen  Bezirksgesundheitsrat  zur  Seite  und  außerdem, 
im  ganzen  etwa  300  Gesundheitsanfseber,  welche  besonders  die  ge^ 
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werblichen  Anlagen  zu  besichtifren  Jiabeo.  Unter  den  Gesimdheits- 
aulseheru  befinden  sich  30  Frauen. 

Paris  zählte  im  Jahre  1894  2421  Ärzte,  70  Z  a  h  n  H  rz  te .  1200 
Apotheker,  im  Jahre  1900  3125  Ärzte,  284  Zahnärzte,  14ü4  Apo- 
theker lud  im  Jalire  1901  3664  Ärzte,  37a  Zaboflrzte,  1633  Apotheker. 
Wfthrend  also  von  1894—1904  die  Bevölkerung  kaum  nm  ein  Sechstel 
sBnahm,  mehrten  uch  die  Arzte  um  ein  volles  Drittel. 

In  Mentone  hat  sich  auf  Anregung  des  Ärztevereins  und  des 
Syndikats  der  Hotelbesitzer  ein  Verein  zur  Bekämpfung  des 
Straßenstaubes  („Ligue  contre  la  poussiere")  gebildet. 

Am  14.  Januar  starb  Ernst  Abhe,  der  Sozialpolitiker,  Philanthrop 
und  Leiter  der  Zeißwerke  in  Jena,  im  H5.  Lebensjahre. 

Am  14.  Juni  starb  J.  Krieger,  der  frühere  Leiter  des  elsaß» 
lothringischen  Medizinalwesens,  im  71.  Lebensjahre. 

Am  31.  August  starb  Th.  Loh  mann,  ein  am  die  Vorbereitung 
und  Dnrchf&hmDg  der  deutschen  Arbeiterachntzgesetzgebnng  und  der 
Organisation  der  Gewerbeinspektion  hochverdienter  Rat  im  preußischen 
Handelsministerium,  im  75.  Lebensjahre. 

Nach  den  voi]änti<ren  Piigebnissen  der  Volks zä Ii  1  u ng'  vom 
Jabre  lUGö  betrug-  am  1.  Dezember  die  Zahl  der  Ein  wohn  »t  in 
den  den  Ischen  Großstädten,  die  sich  seit  der  letzten  Volks- 
zählung im  Jahre  1900  um  neun  vermehrt  haben: 


1905 

190O 

1906 

1900 

1. 

Berlin 

2033  900 

1888 

22. 

Dortmund 

175  292 

142  733 

2. 

Hau]  bürg 

800882 

7Üü  738 

23. 

Dalle  a.  S. 

169  640 

156  609 

3. 

MQnehen 

698393 

4999.'$2 

24. 

StraQbnimr  B. 

167842 

161011 

4. 

Dresden 

514  283 

396  146 

25. 

Kiel 

163  289 

107!  »77 

n. 

hli) 

456  124 

26. 

163  000 

!.'><;  !tt;ti 

Breslau 

470  Ü 18 

422  709 

27. 

Mauuht^ini 

162607 

141  131 

7 

Kols 

4S&941 

372529 

28. 

Danzig 

169068 

140563 

8. 

Frankfurt  a.  M. 

336  98.-) 

288989 

29. 

Ramien 

156974 

141  944 

y. 

Nürnberg 

281  081 

30. 

Kixdorf 

ir»2H58 

90422 

10. 

Düsseldorf 

2Ö2  mo 

213  711 

H!. 

Gpjsipnkircheii 

146  742 

m  935 

11. 

UauQover 

249  619 

235  649 

32. 

Aticbeu 

144  HO 

135  245 

12.1 

Stuttgart 

246986 

176699 

33. 

SchSneberiBT  ' 

140  932 

96996 

13. 

Cbemnits 

243  964 

206  913 

•M. 

hraunschweig 

136  423 

1282:% 

14. 

Magdebnrsr 

240  709 

229  r>«7 

•An. 

Posen 

135  743 

ii7o:i3 

15. 

Cbarlottenbarg 

237  231 

189  Wi) 

34). 

120272 

106034 

le. 

Stettin 

230570 

810702 

37. 

Bocbam 

118000 

66661 

17. 

Ewen 

229  270 

118862 

38. 

Karlsruhe 

111  :w7 

97  185 

18. 

Kuriii(-li<T|^i.Pr. 

220212 

189  4  s:? 

m. 

Knf.M 

iin  HO 

19. 

Hreiiien 

214  953 

163  2'.»7 

■II). 

1 'lauen  i.  V. 

105  182 

i3  8Hh 

20. 

Duisburg 

191  ööl 

92  730 

41. 

Wiesbaden 

100944 

86111 

81. 

Altoiia 

179061 

161  SOI 

i 
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Nahe  an  die  Großstadt ziffeni  herangekommen  ist  Erfurt  mit  98  640. 
Augsburg  mit  93H8-2.  Mülheim  an  der  Kühr  mit  93  713,  Mainz  mit 
92210,  Mülhausen  i.  E.  mit  91170  Einwohnern. 

Nach  dem  Vierteljahrsbeft  zur  Statistik  des  Deutschen  Beicbes, 
Er^^zungsheft  1905;  I,  wnrden  im  Ausland  3029514  Reichs- 
gebflrtige  festgestellt  and  anfterdem  450392  Persouen,  die  zwar 
nicht  im  Deutschen  Reiche  geboren  sind,  aber  die  deutsche  Staats- 
angehörigkeit haben.  Olme  Rücksicht  auf  ihre  Gebürtigkeit  ist  für 
700710  Personen  im  Ausland  die  deutsche  StaatsaiiirehonVkcit  nach- 
gewiesen.   Am  meisten  Deutsche  sind  der  absoluten  Zahl  nach  in: 

den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  (Beichsgebflrtige)  2669  164 


der  Schweiz  (Reichsgebürtige)   134599 

„               (Reichsangehörigpl   168238 

Kußland  ohne  Finland  (K'eichsangehörige)   151  102 

Österreich  (Reichsanp:ehürige)   100304 

Frankreich  (Heichsangehörige)   90046 

Grofibritannien  (Reichsgebnrtige)   53402 

Anstralien  (Beichsgebürtige)   42671 

Belgien  (Reichsgebflrtige)   40936 

„     (Reichsangeh6rige)   53408 

Dänemark  (Reichsgebürtige)   35001 

Niederlandf  (Reich sangehörige)   31  054 

Xanada  (Rt'ichsL'-«'T>jn  tige)   27302 

„       ( Reich  sa  II  L'^ehurige)   «>4H0 

Argentinien  (Rt^ichsangehörige)   17  143 

.  Luxemburg  (lieichsgebürtige}   14037 

^        (Keichsangeh5rige)   14931 

Italien  (Reichsangehdrige)   10745 


Den  drei  Millionen  Deutschen  im  Auslande  stehen  823597  1^'rerod- 
gebürtige  gegenüber,  die  im  Deutschen  Reiche  am  1.  Dezember  1900 
sich  aufhielten.  An  fremden  Staatsangehörigen  wnrden  77B737  in 
Dentüchland  gezählt  Die  in  Deutschland  ermittelten  Fremden  stammen 

zu  95,8  vom  Hundert  aus  europäischen  Staaten,  nicht  eurupiiische 
GebietsangehOrigkeit  haben  nur  4,2  vom  Hundert,  nämlich  34  702 
Fremdp.  daiunter  befinden  sich  24842  aus  den  Vereinigten  Staaten 
von  Amerika. 

Preußen  hat  im  Jahre  1904:  :i(iri495  (1903:  370341)  mänii- 
li<  li('  und  330Hr>2  Hl^TDOU)  weibliche,  zusammen  mithin  702147 
f707  0r)0  l'er.s(»nen  durch  den  Tod  verloi  cn.  A iilicnlem  wurden 
dt  a  Standesbeamten  22äO(i  1 22 065)  Totgeborene  uiäuuliclu  n  und  17657 
(17388)  weiblichen  Geschlechtes  gemeldet.  Die  Zahlen  des  vorauf 
gegangenen  Berichtjahres  zeigen,  daß  die  Summe  der  Totgeborenen 
1904  eine  gröfiere,  die  der  Gestorbenen  eine  geringere  geworden  ist 


Digitized  by  Google 


A.  Chronik  der  SosiaJen  Hygiene. 


5 


Ohne  Berücksichtigung  der  Totgehorenen  beträgt  die  Sterbeziffer,  auf 
lOOO  am  1.  Januar  1904  Lebende  berechnet»  f&r  die  BeTölkerang  des 
prenBischen  Staates  Oberhaupt  19^  (19,9)  für  ihren  münnlicben  Teil 
20,5  (21,1 1  und  fSr  ihren  weiblichen  18,4  (18,7).  Vergleicht  man  dieses 

Ergebnis  mit  dem  der  früheren  Jahre  bis  1875  rückwärts,  so  zeigt 
1902  die  niediigsten  Sterbeziffern,  liiernach  die  frfmstigsten  das  Jahr 
1904.  Zwischen  1875  und  1905  traten  für  die  männliche  Bevolkmmg 
Schwankungen  von  28.1  bis  20,5  ein,  für  die  weibliclie  vou  :^4.()  bis 
18,2  und  für  die  ot^sanite  Hevftlkerun?  von  20.:;  bis  19.:i  auf  lOOO 
Einwohner.  Von  den  einzeluen  Kegieruugsbezirkeu  hatte  Aurich  in 
den  beiden  letzten  Berichtsjahren  die  glinstigste  Sterbeziffer:  15,0 
(15,5)  anf  1000  Einwohner;  ihm  folgten  Schleswig  mit  16,0  (16,6), 
Landespolizeibezirk  Berlin'  nnd  Bezirk  LQnebui^  mit  16,2  a5,7  bis 
17,4).  Wiesbaden  mit  16^  (17,4).  Es  starben  nach  einer  Übersicht 
«ler  „SUiti.stischen  Korrespondenz"  an  wichtigen  übertragbaren  Krank- 
hf'it^n  zu.sammen  175477  (oder  24,99  v<tm  Iliiiiderti  —  89:57.')  männliche, 
86102  wt'lbliche  —  (24,4."r  bzw^  2r).r>s  vom  Hundert),  darunter;  an 
Tuberkuluse  69326  gleich  9,87  vom  Hundert,  an  Lungenentzündung 
54815  =  7,81  vom  Hundert,  an  Diphtherie  und  Krupp  14162  =  2,02 
vom  Hundert,  an  Keuchhusten  12051  =^  1,72  vom  Hundert,  an  Schar- 
lach 10202  =  1,45  vom  Hundert»  an  Masern  nnd  MUAn  7367  =  1,05 
vom  Hundert,  im  Kindbett  4395  =  0,62  vom  Hundert,  an  Typhus 
2867  ^  0,41  vom  Hundert,  an  Ruhr  275  =  0,04  vom  Hundert  und 
an  Pocken  17«-bO«00  vom  Hundert.  Es  erhellt  aus  den  an  Seefahrten 
Zahlen  wiederum  der  große  Anteil  der  Tuberkulose  an  der  Gesamt- 
.*;terb1iclikeit;  von  je  10000  am  1.  Januar  1904  lebenden  Pei-sonen 
fielen  dieser  Ti>(]»'suisa(lie  zum  Opfer.    Mit  ilir  kann  sich  in 

bezu}^  auf  Iliiiifif^kni  muv  luicli  di«'  Lungenentzündung  mt.'ssen.  welcher 
je  15,19  von  lOüOü  Lebenden  erlagen.  Es  folgen  dann  in  einer 
zweiten  Gruppe  erst  in  weitem  Abstände  Diphtherie  (es  starben  daran 
3,92X  Keuchhusten  (3,34),  Scharlach  (2,83),  Masern  (2,04 ),  Kindbett  (1,22) 
und  Tjphns  (0,79);  endlich  in  einer  dritten  Gruppe  Ruhr,  welche  von 
je  1  Million  ^Menschen  8,  und  Pocken,  die  von  I  Million  Lebenden 
weniger  als  1  Menschen  dahinrafften.  Im  Verglei*  h  mit  dem  Ergeb« 
nisse  des  .lalitfs  190".]  zeigt  sict?  keine  wesentliclir  Veränderung:  so 
.starben  von  lUtKiO  am  1.  .lannar  jyO.'i  lebendi  n  Persitnen  im  l^niie 
ilea  Jahres  19,69  an  Tuberkulose:  dagegen  starben  1903  von  1UIK30 
Lebenden  eine  größere  Anzahl  als  li)04,  nämlich  3,49  an  Scharlach, 
4,19  an  Diphtherie  und  2,73  an  Masern.  Die  Zahl  der  im  Kindbette 
gestoibenen  Frauen  —  es  sind  darunter  außer  den  an  unmittelbaren 
Geburtsfolgen  Ventorbenen  auch  vor  allem  die  Opfer  des  Kindbett- 
fiebers  mit  inbegriiTen,  —  übertrifft  auch  im  Jahre  190i  die  Sterblich* 
keit  an  Typhus  ganz  erheblich;  von  10000  am  1.  Januar  1904  leben- 
den Frauen  starben  0,78  an  Typhus,  aber  2,40  im  Kindbett. 
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Nach  der  vom  LoDdooer  Gnifischaftsrate  verOffentUcbteD  Statistik 
Mite  London  nach  der  letzten  Volksz&blnng:  im  Jahre  1901 
4509618  Einwohner,  das  „Größere  London''  nicht  weni^r  als 

6r>81402  Einwohner,  die  sieh  jährlich  um  1,7  Proz.  vermehrten, 
während  die  Bevolkprnnjr  der  City  von  Ivondon,  die  von  128129  im 
Jahre  IHOl  niit  Ji)92H  im  Jahre  1901  gesanken  war,  jährlich  immer 
noch  um  2,8  ['ruz.  abnahm. 

Die  Geburten  in  London  nehmen  im  Verhältnis  zur  Be- 
völkening  al).  Im  J«Thre  1908  war  mit  28.4  pro  Tausend  die  niedi  iprste 
bisherige  GeburtszitFer  zu  verzeichnen.  Aufstcif^n  nd  war  die  Gchm  ts- 
ziffer  bis  zum  Jahre  18G7,  sie  envK  htc  dniiiuls  mit  Hö,;');")  pro  Tausend 
ihr  Maximum.  Im  ,lahre  1903  hatte  London  aber  auch  die  niedrigste 
bisherige  Sterblichkeitaziffer  aufzuweisen :  15.2  pro  Tausend.  Von  den 
Bewohnein  Londons  wohnten  im  Jahre  1908  63461  in  Armenhäusern, 
während  weitere  42344  Armennnterstütznng  erhielten,  das  sind  ins- 
l^esamt  22,9  Ai*me  pro  Tausend.  Im  gesamten  England  und  Wales 
war  die  Armenziffer  noch  bi5^  lH9ti  höher  als  in  London,  1903  bis 
1904  hpti  n?  sie  aber  nur  noch  21,8  pro  Tausend.  Die  .\nnenziff*er 
nimmt  ebenso  in  London,  wie  im  gesamten  England  ab,  in  London 
erfolgt  die  Almahnie  aber  langsanier.  In  der  Nacht  des  29.  Januar 
1004  ließ  der  ( Jratscliattsiat  eine  Zählung  der  obdadilosen  Armen 
in  demjenigen  Teile  Londons  vornehmen,  in  dem  sich  Obdachlose  am 
meisten  aufhalten.  Man  fand,  daß  1463  Männer,  116  Frauen,  46  Knaben 
und  4  Mädchen  obdachlos  auf  den  Straßen  umhergingen,  während  100 
männliche  nnd  68  weibliche  Personen  an  Haustüren  oder  unter  Tor- 
wegen schliefen.  Insgesamt:  1707  Obdachlose,  oder  ungefähr  einer 
unter  2000  Einwohnern. 

Der  Londoner  Grafschaftsrat  unterhält  acht  Irrenan- 
stalten und  eine  K  p  i  1  e  ji  t  ik  i  k  olunie.  die  1903  im  Jahres- 
durchschnitt insgesamt  l<j49iJ  Patienten  beherbei-gten.  Dazu  kamen 
noch  durolisrhnittlich  iVM'tH  Patienten  in  den  Anstalten  iIms  ..!Metro- 
I)Olitan  Asylums  Board".  1862  Patienten  in  Privaiin eiianstalteii.  T)«)! 
in  dei  (  ity-lrrenanstalt  bei  Dartlord  und  393  in  den  Hospitalern  von 
St.  Luke  1111(1  Heililt'in. 

20111  V  t  rill  eichen  luid  schwerere  Vergehen  wurden  im  Jahre 
1902  zur  Kenntnis  der  Londonei  Polizei  gebracht,  aber  nur 
10160  Verbrecher  wurden  verurteilt.  Der  Diel^tahl  (12644  Fälle) 
ist  das  häufigste  Verbrechen  in  London,  aber  nur  7421  Diebe  er- 
hielten ihre  Strafe.  Einbrüche  in  Häuser  und  Läden  fanden  in 
2641  Fällen  statt,  aber  nur  453  Einbrecher  wurden  überführt  A\'ährend 
73  Morde  der  Polizei  bekannt  wurdtMi .  konnten  nur  20  Mörder  nnd 
13  Mörderinnen  überfuhrt  werden.  Als  Gewohnheitstrinker  wurden 
17  Männer  und  113  Frauen  verurteilt.  Der  Gewohulieitstrinker  zählt 
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in  Eiio-liuid  mit  zn  den  Verbrechern,  während  <lie  veroinzelte  Rp- 
trnnkt-nheit  nur  t'in  Verg-ehen  ist.  Dieses  einfacln-  \'ergeheii  der  Be- 
trunkenheit wuide  im  ..Größeren  London'*  im  Jahre  1902  in  nicht 
weniger  als  53714  Fällen  bestraft. 

In  Italien  betrug  während  des  Jahres  1902  der  Prozentsatz 
der  Todesfälle:  2246  auf  1000  Einwohner,  doch  mit  dem  Unter- 
schiede,  daß  er  in  den  St&dten  mit  2239  höher  war  als  anf  dem 
Lande.  Bemerkenswert  ist,  daß  der  Prozentsatz  der  Todesfälle  kon- 
stant abnimmt;  1887  betrug  er  27.1«),  1H93:  25.16.  1898:  22.94.  Was 
die  tödlichen  Krankheiten  anbetrifft,  so  stehen  in  erster  Heihe  Diarrhoe 
(3307  anf  eine  Million  Einwohner),  akute  Lnnjrenentzündung  (2256). 
akute  Bruncliitis  'KHilK  Herzkranklieileu  ITOrli.  seniler  Marasmus 
(1403).  tuberkulös*'  Krankheiten  (1585).  Hirnschlag  (992).  An  letzter 
Stelle  kommen  Skorbut  mit  sieben,  Gicht  mit  vier,  Lupus  mit  drei 
nud  Hundswnt  mit  sswei  Füllen  anf  100000  Einwohner.  Die  giölSte 
Sterblichkeit  hat  Hantna  mit  343.  Es  folgen:  Cremona  33,9,  Grosseto 
30,8.  Neapel  25.  Mailand  20*8^  Rom  20^.  Turin  19,2,  Ancona  183t 
Ravenna  17.8  und  an  letzter  Stelle  Trapani  mit  15.2.  AVas  die  geo- 
graphische Verteilunir  der  Krankheiten  betrifft,  so  raffte  die  :\falaiia 
in  Sardinien  154  auf  100  000  Mensrhen  hinweg,  141  in  der  Basilicata. 
104  in  A]Mili''fi  77  in  <';tlabi-ien  und  76  in  Sizilien.  Di*'selben  Land- 
schaften ztiii;en  aber  nur  .sehr  j^eringe  Opfer  der  tuberkuldsen  Krank- 
heilen:  Basilicata  93.  Calabrieu  103.  Sizilien  109.  während  die  Pro- 
vinz Kom  182,  Toscana  185,  Lombardei  203,  Ligurien  gar  304  auf 
100000  Einwohner  aafweisen.  Die  Pellagra  ist  nur  im  Norden  und 
in  der  Mitte  Italiens  verbreitet.  Calabrien  und  Sizilien  sind  immun. 
Am  höchsten  betroffen  ist  Venetien  mit  26  Todesfällen  auf  100000 
Einwohner,  Umbrien  mit  22.  Lombardei  und  Emilia  mit  je  15  und 
Piemont  und  Provinz  Rom  mit  je  zwei.  Durch  Unfall  starben  1902: 
104ii:;  Meeschen,  durch  >fnrd  durch  Selbstmord  2010  (1580 

Männer  und  430  Frauen  i.  im  iraiizen  6,2  auf  je  1000(K).  Die  an 
Selbstmorden  rt'ichsti'u  (7t'<renden  sind  Piemont.  ü,8  auf  100000  Ein- 
wohner; Provinz  Kom  8.98;  die  ärmsten:  Sizilien  mit  3.23  und  Cala- 
brten  1,74  anf  100000  Einwohner.  Bs  mordeten  deh  selbst  881  Un- 
verheiratete, 832  Verheiratete,  242  Verwitwete,  55  von  unbekanntem 
Zivilstand.  Das  Alter,  in  dem  die  meisten  Selbstmorde  vorkommen, 
reicht  von  20  bis  39  Jahren.  Zehn  Fälle  unter  15  Jahren  und  14 
über  80  wurden  1902  festgestellt.  Was  die  Monate  anbetrifft,  so 
stellt  der  Mai  die  meisten  Selb.^tmorde.  ihm  nalie  kommt  Juni  und 
•hili:  am  weiiitrsren  verzeichnen  Dezember  und  November.  Was  die 
einzelnen  Berule  dei'  Seliistmürder  anbetrittt.  so  zälilen  ^^■irte  und 
Kapitalisten  auf  100 000  l'ersonen  48  Fälle.  Feld-.  Zoll-  und  Gefänernis- 
wärter  46,  Ärzte  45,  Offiziere  37  auf  je  100000  ihrer  Klasse,  zuletzt 
folgen  Priester  nnd  Hdnche,  5  auf  je  100000. 
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Von  den  1200000  Soldaten,  die  Japan  wAhrend  des  Krieges 
nnter  Wafien  gehabt  hat^  sind  70000  gestorben,  davon  15000  in- 
folge Krankheiten,  die  übrigen  darch  Waffengewalt  Anßer  diesen 
waren  noch  310000  verwundet  oder  krank. 


In  der  Nälif  Uarnistadts  ist  am  KJ.  September  eine  Heil- 
stätte für  weibliche  Lungeukrauke  uud  für  Kiuder  er- 
öfltaet  worden.  Sie  zfthlt  80  Betten;  die  Kosten,  die  zom  giOßten 
Teil  von  der  Invalidenversicherangsanstalt  anfgebraeht  worden  sind, 
belaufen  sich  auf  700000  Mark. 

In  Hannover,  Bromberg  und  Kiel  sind  nnter  Beihilfe 
der  Stadtvei-waltungen  Fürsorgestellen  für  nnbemittelte 
Lungenkranke  ^rn'rhtrt  worden. 

In  Cassel  sind  im  Juui  zwei  Waiderholungsstätteu  er- 
ültiiet  worden. 

Nach  den  ^-Ermittlungen  des  statistischen  Amtes  in  Karlsrulie 
(Lange)  ergab  sich  in  Baden  folgende  Sterblichkeit  an 
Lungentuberkulose: 


Nach  der  im  Reichs  versieh  einingsamt  bearbeiteten  „Statistik  der 
Heilbehandlung  bei  den  Versicherungsanstalten  und  Kasseneini  irh- 
tnngen  der  Invalidenversichonmg" ')  sind  in  den  8  Jahren  bis 
1904  für  Heilbehandlung'  tu  her  k  u  IT)  s  er  Arbeiter  und 
Arbeiterinnen  35532883  Mark  ausir.'ireben  worden.  I)abei  hat 
es  sich  fast  ausschließlich  um  eine  „ständige  ^  d.  ii.  eine  pianmäliige 
Heilbehandlung  in  Kianken-  und  Genesungshäuseru,  Heilstätten, 
Bädern  usw.  gehandelt  Es  wurden  wegen  Lungentuberkulose  in 
„ständige''  Heilbehandlung  genommen: 


')  Aintlicbe  Nachrichten  des  R«iclui?er8iGlieiiaiigsaniteB.  1906.  1.  Beiheft.  Verlag 
TOD  A.  Aaher  &  Co.  in  Berlin. 


1873—1875 
1876—1880 
1881-1885 
1886-1890 
18B1— 1895 
1896-1900 
1901-1901 


4528 
4633 

4781 
4716 
4öd3 

4132 


17.H2 
17,68 

ist:? 

17,21 
16,87 
16,82 


Digitized  by  Google 


A.  Chronik  der  ^osialeu  llyi^iene. 


9 


Jabr 

Mäauer 

— ,   

Ver- 
pilegnugs- 
tofife 

■  - 

Franen 

~*-  

\>r- 
prte^uugs- 

lUU  91  u 

OO  Q  1 0 

1898 

3806 

278643 

1101 

91991 

1899 

<J  032 

440871 

1  66(> 

131  343 

8  442 

610  6H7 

2  t)r)2 

212  (550 

IttUl 

10812 

781  200 

314  207 

1902 

12187 

898906 

4309 

350867 

1903 

U937 

1107793 

5211 

431 116 

1901 

16967 

1266437 

66eo 

580497 

ztuamineii : 

76771 

5672065 

26085 

2115748 

Danach  entfaUen  in  den  einzelnen  Jahren  auf  einen  behandelten 

tuberkulösen  Mann  dorclischnittlich  72  bis  75  Verpflegungstage  und 

auf  eine  behandelte  tuberkulöse  Fniu  TU  bis  87  Verpflegungstage. 
BerfifksichtipTt  man  forncr  die  ans  der  Heiibehandhinir  Tnberknl5ser 
in  den  ?Iei(  Iten  .ialireu  erwachsenen  Küsten,  so  ergibt  sich  als  Kosten- 
aufwand insgesamt: 


! 

für  einen 
Jalir  behaudelten 

tnberknUtoeii  Mann 


fftr  eine 
behandelte 
tnberknlSw»  Frau 


1897 

295,24  Mark 

849,83  Mark 

1898 

307,50  „ 

340,95  „ 

1869      ^      310,81  y, 

318,04  „ 

190(1 

345.13  « 

321,12  , 

1901 

348.58  „ 

329,34  , 

190i 

360,20  „ 

341,43  , 

1909 

373,84  ., 

360,30  „ 

1904 

373,91  ^ 

327,88  „ 

nnd  als  Kosteuaul'wand  für  einen  Verpüegangsta^: 


Jahr 


bei  tiitierknlösen 
MäQiit-ru 


bei  tiiberkulöven 

Franen 


18H7 

4,0.') 

Mark 

4,04  Mark 

4.20 

T1 

4,12  „ 

1899 

4,25 

J> 

4,03  „ 

1900 

4,78 

4,00  „ 

1901 

4,88 

n 

4.0»  , 

1902 

4.89 

•4 

4.19  „ 

1903 

5,04 

■» 

4,23  „ 

1904 

5^01 

» 

4,10  , 
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Bei  SO  aaßerordentliclien  Leistungen  der  Vei-sicherungsträger  der 
Invalidem  pT-sirheriing  an  Kosten  und  Arbeit  ist  die  Frage  begründet, 
ob  die  Kitoli^t'  den  an  die  lleilbeiiandlung-  geknüpften  Erwartungen 
entsprociien  haben.  Das  Keielisversicherungsamt  hat  deshalb  mit  den 
Versicherun gsträgeni  eine  fünljährige  Kontrolle  aller  in  Heilbehand- 
lung genommenen  Personen  vereinbart.  Zunächst  wird  ennitlelt.  bei 
wievielen  Personen  die  Heilbehandlung  erfolgreich  gewesen  ist,  wobei 
auch  die  schon  nach  wenigen  Tasren  als  ungeeignet  aus  den  Heil- 
anstalten wieder  entlassenen  Taberknlösen  zu  den  Mifierfolgen  ge- 
rechnet werden.  Sodann  wird  durch  alljährliche  l'ntersuchung  oder 
Nachfrage  in  jedem  einzelnen  Fall  festgestellt,  oh  die  mit  Eifolg  be- 
handcUe  Pei-son  seitdem  invalid  geworden  oder  ^^rstorben  ist.  Wo 
eine  Kontrolle  ausnahmsweise  nicht  duiehfiihihar  war,  selieidet  der 
betrettende  Fall  für  die  IJeurtt  ilung  der  Dauereifülge  iius.  Ebenso 
zählen  ^^'iederholuJlge^  der  Heilbehandlung  grundsätzlich  als  Miß- 
erfolge der  ersten  Behandlung,  obwohl  gerade  bei  dei-  Lungeutuber- 
knlose  oft  durch  die  Wiederholung  der  Dauererfolg  erst  gesichert 
wird.  Es  sollte  auf  diese  Weise  alles  vermieden  werden,  was  zu 
Schönförberei  und  Irrtümern  Anlaß  geben  könnte.  Bei  Beracksichti- 
gung  aller  dieser  Umstände  ergeben  sich  die  Daueierfolge  für  die 
einzelnen  Behandlnngsjnlire  bei  Männern  und  Frauen.  Die  bisher 
abgelaufenen  vier  füntjährigen  Kontrollperioden  lassen  nun  eiktMineUt 
daß  von  je  100  im  .lahre  18i>7  wehren  Tuberkulose  lieliandclteii  Per- 
sonen id.  h.  Männer  und  Frauen  zasauinieiii  Ende  l'.KJl  uoch  Jl  er- 
werbsfähig im  Sinne  des  Invaliden versicherungsgesel/es  (^das  ist  ein 
den  Bezug  von  Invalidenrente  ausschließender  Grad  der  Erwerbs« 
^igkeit)  waren.  Aus  dem  Jahre  1898,  1899  und  IfKM)  stellt  sich 
das  Dauerergebnis  noch  gftnstiger;  denn  von  je  100  behandelten 
Tubprkniri>;en  dieser  Jahre  waren  Ende  1902  beziehungsweise  1908 
und  1904  noch  31.  32  und  31  erwerbslllhig.  Bei  tuberkulösen  Männern 
ist  die  Beständigkeit  des  Erfolges  im  allgemeinen  nieht  .so  uiinstig 
wie  bei  tuberkulösen  Frauen,  da  von  je  100  1S07.  lHi»H.  und 
1900  behandelten  luhei kuhiseu  Miiuuern  im  Jahre  1901  beziehungs- 
weise 1902,  1903  und  1904  nur  noch  2;')  beziehungsweise  28.  30  und 
30  erwerbsfähig  waren,  dagegen  der  Prozentsatz  der  erwerbsfälugeu 
tuberkulösen  Frauen  aus  den  gleichen  Jahren  Ende  1901  beziehungs- 
weise 1902.  1903  und  1904  32  beziehungsweise  38,  37  und  35  betrug. 
Die  Zahl  der  Mißerfolge  ist  bei  Lungentuberkulose  nicht  erheblich 
großer  gewesen  als  bei  andei  en  Krankheiten. 

Laut  statistischem  Jahrbuch  für  das  Oeutsche  Reich.  1904, 
vSeitp  2.')9.  ist  die  Zahl  der  Betten  in  d  e  n  a  1 1  g  e  ni  e  i  n  e  n  Kranken- 
häusern i idion'Tliehen  und  privatem  von  72  219  in»  Jalire  1877  auf 
105236  im  .laliri'  1900.  also  etwa  ums  2' -  tachr  ucstiegen:  wenn  uian 
nur  die  öUeutlichen  iviankenhäu.ser  nininit,  so  isl  das  Verhällni>  02  140 
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zn  115524,  also  eine  kaum  zweifache  Zunahme.  Die  Zahl  der  in 
allgemeinen  Erankenhänsern  1877  bis  1879  wegen  chronischen  Al- 
kohnlismus  aufgenommenen  Kranken  i  Seite  (iO  des  Jahrbuches)  betrug 
12863,  in  den  Jahren  1H98  bis  l'.HiO  liincefren  4R959  also  das  Vier- 
fache! Der  naheliegende  Einwand,  daß  die  .suzialpolitisrhe  (resetz- 
gebung,  die  in  den  Zwischenjaliren  entstand,  zur  stärkeren  Belegung 
der  Krankenhäuser  überhaupt  führte,  latil  sich  «ladiirch  widerlegen, 
daß  andere  Krankheiten,  z.  B.  Lungen-  and  Brustfellentzündung,  nur 
von  44820  Fällen  auf  103610  gestiegen  sind.  Der  Promillesatz 
(d.  h.  wieviel  von  je  1000  überhaupt  eingelieferten  Kranken  waren 
ehionische  Alkoholiker?)  ist  in  den  20  Jahren  von  9,68  auf  14,68 
gestiegen I  Kine  gleich  starke  Znnahnie  weisen  noch  u.  a:  die  Herz- 
kranklieiten  anf.  die  von  15017  (1877  bis  1S79)  auf  01004  stieiren, 
in  pnt  Mille  der  Snmine  tsiohe  oben^  von  1 1  HO  pn»  Mille  auf  18.29 
jtro  Mille;  -  eine  last  eben.sü  starke  die  .\er\ enkranklieiten,  die  von 
hami  auf  200303  gestiegen  sind,  iu  pro  Mille  von  44,38  pro  Mille 
auf  (K),04  pro  Mille. 

Im  Bezirk  des  Berliner  Kammergerichts  ist  sämtlichen 
Beamten  einschließlich  der  Richter  untersagt  worden,  in  den  G^- 
riehtsgebäuden  während  der  Dienststanden  alkoholische  6e- 
tränke  zu  genieSen, 

Am  1.  November  traten  in  Berlin  auf  eine  Verordnung  des 
Reichspostsekretäi^  Krft tke  Brie f trägerkontrol leure  in  TätiLr- 
keit,  welche  die  Briefträger  daraufhin  zu  überwachen  haben,  ob  sie 
während  ihrer  Dienstzeit  fJa  st  wirtschaften  aufsuchen  und  dort  alkohol' 
haltijjfp  Getränke  zu  sicli  nelimen. 

Auf  Anweisuiifi:  dps  kaiserlichen  .Marineamtes  wird  itllc  neu- 
ein ge  t  re  te  u  e  n  Rekruten  der  Marine  die  vom  i)euts(lien 
Verein  gegen  den  Mißbrauch  geistio-er  Getränke  herausgegebene 
i:>chnft  „Alkohol  und  Wehrkralf  verteilt. 

Am  7.  August  kam  es  bei  8premberg  dadurcli  zu  einer  Kiseu- 
bahnkatastrophe,  die  14  Personen  das  Leben  kostete,  daß  der 
diensttuende  Bahnassistent  nach  einer  mit  Bier,  Wein,  Sekt  und 
Kognak  dnrehzechten  Nacht  einen  auf  der  eingleisigen  Strecke  Garlitz- 
Berlin  verkehrenden  fahrplanmäßigen  Zug  außer  Betracht  ließ  und 
so  einen  Zusammenstoß  zweier  Züge  herbeiführte. 

Der  preußische  Minister  der  ntfentlirhen  Arbeiten  hat  einen  Er- 
laß an  die  königlichen  Eisenbahndirektionen  gerichtet,  in  dem  der 
Genuß  alkoholischer  Getränke  während  des  Dienstes  ver- 
boten wird. 

Auf  der  Eisenbahnstation  Merklinde  der  Strecke  ^\  anne- 
bortmund  ist  eine  alkoholfreie  Bahnhofswirtschaft  ein- 
gerichtet worden. 
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Tn  Petersburg  sterben  alljährlich  plötzlirli  an  Trunk- 
sucht untTpfähr  200  Personen,  alf^o  IJä— ;58  vom  Hundert  aller  iiliitzlich 
\  ersclicidenden.  Von  chronischen  und  periodischen  Trinkern  kommen 
auüerdem  noch  300  Todesfälle  iiui/.u,  jene  Fälle,  die  zur  Rubrik 
„Säuferwahnsinn"  gehören.  Ganz  aoBerordenÜich  groß  ist  die  Zahl 
der  sinnloti  Betmnkenen,  die  von  der  Polizei  anf  der  StraBe  auf- 
gelesen nnd  ins  PolizeibQreau  geeebaffit  werden;  sie  betrfigt  nämlich 
gegen  55000  jährlich.  Im  Jahre  1901,  wie  statistisch  nachgewiesen, 
wurden  54  940,  im  Jahre  1902  52490  nnd  im  Jahre  IWS  55239  Per- 
sonen in  total  betrunkenem  Zustande  atis  den  Straßen  Petersburgs 
ins  Polizeigewahrsam  zwecks  Krnüchterunp:  c^*'^*  halft. 

Im  Jahre  1904  wurden  nach  dem  4.  liett  der  Vierteljalii  sheftc 
zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches  (1905)  insgesamt  44  11H>()00  Hekto- 
liter Bier  hergestellt,  su  daü  trotz  des  heißen  Somniers  der  Höhe- 
punkt der  Bierprodnktion  im  Jahre  1901  (45041000  Hektoliter)  nicht 
wieder  erreicht  wurde.  Der  Bierverb rauch  ist  unter  Berflck- 
sichtignng  der  Ein-  und  Ausfuhr  auf  den  Kopf  der  mittleren  Be- 
völkerung berechnet  worden  für  das  Brausteuergebiet  auf  97,9  Liter 
(1903:  97,7),  für  Bayern  auf  235,2  Liter  (1903:  232.2),  für  Württem- 
berg auf  164.3  T.iter  (1903:  168,9),  für  Baden  anf  15f),2  iJter  (1903: 
157.2).  für  Elsaß-Lothringen  auf  91,7  Liter  (hm:  88,1)  und  für  das 
deutsche  Zollgebiet  auf  117,0  Liter  (1903:  IIH.C)). 

"Wie  Singer  in  dem  Werke  „Die  Stürungen  im  deutschen  Wirt- 
schaftsleben" (Band  5,  Seite  238 ff.)  mitteilt,  betrug  der  Bierver- 
brauch pro  Kopf: 


Jahr 

»flncbeu 

Dresden 

1891 

416  Liter 

234  Liter 

I8i)2 

426 

rt 

240  „ 

4tH) 

»1 

271  „ 

m 

227  „ 

1896 

425 

» 

234  „ 

1896 

401 

n 

232  „ 

1807 

395 

18S<8 

391 

271  ., 

löyy 

im 

n 

224  „ 

1900 

366 

n 

220  „ 

19<J1 

341 

2^)5  „ 

19U2 

298 

m  „ 

Nach  dei-  Statistik  über  die  B  r  a  n  n  t  w  e  i  n  b  i  e  u  n  e  r  e  i  -  und 
-besteueruug  im  deutschen  Bräunt weiusteaerge1>iet 
w&brend  des  Beüiebsjahres  1903/04  ist  die  Branntweinerzeugung 
nach  dem  starken  Rückgänge  im  Voijahr  wieder  erheblich  gewachsen. 
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Unter  tleii  Erprebnissen  der  letzten  10  .Jahre  steht  sie  au  dritter 
Stelle  und  wird  nur  übertrofFen  durch  die  Erzeugung  der  Jahre 
1900/01  und  1901,02.  Im  ganzen  wurden  erzeugt  3854299  hl  Alkohol, 
also  gegen  die  Toijäbrige  Erzeugung  (3382936  hl)  rund  14  vom 
Hondert  mehr.  Von  der  Mehrerzeugung  (471 364  hl)  entlUlen  397  III  hl 
Alkohol  allein  auf  die  landwirtschaftlichen  Kaztoffelbrennereien.  Ins- 
g-esamt  wurden  in  den  Kartoffelbrennereien  er/eu^rt  3  045  605  hl  Alkohol 
(1902  03  :  2649  952  hl),  davon  in  jr^werblit  hen  Betrieben  5722  hl 
(1902/03:  7180  hl).  In  den  Getreidebirnnereien  wurden  H92483  hl 
Alkohol  1 1902/03:  625  785  hl  i  fjewunnen,  davon  in  landwirtscliaftlichen 
Betrieben  287448  hl  (l'.)02(m:  247 H90  hl»  nnd  in  gewerblichen 
405035  hl  (1902.03:  378395  hl).  An  der  Mehrerzeugunj^  von  i)G693  hl 
Alkohol  waren  die  landwirtsebaltlichen  Getreidebrennereien,  und  zwar 
allein  die  dickmaischenden,  fast  mit  zwei  Dritteln  (40058  hl)  beteiligt, 
während  die  landwirtschaftlichen  HefenbrennerBien  einen  kleinen 
R&ckgang  zeigen.  Umgekehrt  haben  von  den  gewerblichen  Getreide- 
brennereien die  in  Verbindung:  mit  Ilefengewinnung  betriebenen  den 
Hauptanteil  an  der  Zunahme  der  Alkobolerzenpfung.  In  den  land- 
wirtschaftlichen Hefenbrenneieien  wurden  eiv.euirt  86707  hl  Alkohol 
(190203:  88580  hl),  in  den  gewerblichen  a70679  hl  (190203: 
347627  hl).  Die  xMela-nsebrennereien  erzeugten  92  838  hl  Alkohol 
(1902  03:  88124  hli,  die  Materialbrennereien  23271  hl  (1902  03: 
18927  hl).  Der  Beinertrag  der  Branntweinsteuer  betrug 
im  ganzen  139830500  Mark  (1902/03:  141079862  Mark),  wovon 
17309727  Mark  auf  die  Maischbotticfasteuer,  122020512  Mark  auf 
Verbrauchsabgabe  und  Zuschlag.  600254  Mark  auf  den  ÜberschuB 
an  Brennsteuer  entfielen.  An  Übergangsabgabe  für  Branntwein  aus 
Luxemburo:  wurden  6  Mark  vereinnahmt.  Der  Brannt  wein  ver- 
brauch im  Belriebsjahr  1903  04  berechnet  sich  im  gan/eti  auf 
3748817  hl  Alkohol  gegen  3631565  hl  im  Vorjahr  oder  6,3  gegen 
6,2  1  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung.  Davon  vvuiden  1391895  hl 
stenerftiei  (zu  gewerblichen  Zwecken  usw.)  verabfolgt  und  2351922  hl 
nach  Entrichtung  der  Verbrauchsiibgabe  oder  des  Eingangszolles  in 
den  freien  Verkehr  gesetzt 

Nieht  weniger  als  32  Proz.  des  Staatseinkommens  des 
Vereinigten  Königreiches  von  (Trottbritannien  und  Ir- 
land werden  allein  ans  den  A  1  k  <> Ii  o  1  a  k zi  sen  gewonnen,  und 
es  ist  Tatsnrh'',  daL^  die  Kosten  tur  die  bi'itische  Sccniaclit  ;nis  den 
(,4etränkere(:lniungeu  der  Kngliindei-  be/alilt  werden.  Jenes  Hin- 
kommen aus  der  Besteuerung  alkoholischer  Genußmittcl  beiruj^  näm- 
lich für  das  mit  dem  31.  März  abgeschlossene  laufende  Fiskaljahr 
37188000  Pfund  Sterling»  die  Ausgaben  fdr  die  britische  Flotte 
beziferten  sich  auf  35476000  Pfund  Sterling.  Von  dem  Gesamt- 
einkommen der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  in  der  Hübe 


Digitized  by  Google 


14 


A.  Chronik  der  Sosialeu  Hygiene. 


von  lH9üä20(X)  Pfmul  Stprlinff  entfielen  auf  Alkoholakziseii  40  070 000 
i'luud  .Sterling  oder  Proz.,  und  der  Amerikaner  ist  daber  in  der 
erwUinten  Hhislcht  nar  weniger  bestenert^  als  der  EaglAnder.  In 
Kanada  fliegen  19  Proz.  des  staatlichen  Einkommens  aus  der  Be- 
atenerung  alkoholischer  Getränke,  in  Holland  19,  in  Rußland,  Frank- 
reich, Belgi«  n  uud  Schweden  je  18,  in  Deutschland  5,  in  Italien, 
Serbien  und  einigen  anderen  Staaten  je  nur  2  Proz. 

X:uh  der  1W4  h(Tanstrp<rebenen  belg-isclHMi  Kriminalst<Tti*Jtik 
für  i'.'UL?  wurden  in  diesem  .hilire  2H  747  Personen  weirt  n  \"  ergehen 
?  e  fr  H  n  d  a  s  ( ;  e  s  <^  t  z  über  ö  f  t  e  n  1 1  i  c  h  e  T  r  u  n  k  e  ii  h  e  i  t  verurteilt 
(in  den  beiden  Vorjahren  27UiO  und  28244).  Hei  den  übrigen  4.-J9H5 
wegen  Verbrechen  und  Vergehen  verurteilten  (darunter  20258  rück- 
fölligen)  männlichen  und  13893  (darunter  4089  rackfiUligen)  weiblichen 
Personen  unterscheidet  die  Statistik: 


ohne  Vorstrafen 

iniinn-  ,>  weih- 
liclie    *  Hebe 


l'roz. 


im  ganzen 


1 .  solche  Verso- 
»en,  die  die 
letzte  Straftat 
im  Trunk«!  I)»  - 
«;ii)^'eii  buhen 

2.  solche  l'crso- 
nen  mit  Vor- 
stufen wey-en 
Tnuikfiilit'ii 

A.  siiilcbe  Perso- 
nen mit  Vor- 
strafen wegen 
Tnmkeuheit 
und  solcbe 
l'ersüuen  ohne 
Vorstrafen, 
die  bei  Be- 
j^'ehuutf  der 
Tat  betrun- 
ken waren 


I 


26M  11,3 


73  I  0,1 


aitiö  1  15,6  110 


•»1» 


0846  .  13,4   183  |  1^ 


:^»61    12,6     133  .  M 
I 


iSiää    40,8  .  315  [  7,7 


1132U 


25,7   44Ö  1  3,2 


mn    15,6  144 


1,5 


8439    41,7  316 


7,7 


12127 


27,6  |i  459 


3,3 


Da  man  die  Personen  mit  Vorstrafen  wegen  Trunkenheit  sicher  alle 
als  chronische  Alkuhulisten  bezeichnen  kann,  so  berücksichtigt  die 
belgische  Kriminalstatistik  sowohl  die  Trunkenheit  zur  Zeit  der  Tat 
als  die  chronischen  Alkoholisten  unter  den  Delinquenten  (^natürlich 
nicht  alle,  sondern  nur  die  wessen  Trunkenheit  bestraften).  Bei  den 
weiblichen  Vernrteilten  spielt  der  Alkohol,  wie  sich  das  auch  ans 
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anderen  Statistiken  ergibt,  eine  weit  genu^i'iu  Kulle  i'ioz.i,  als 
bei  den  männlichen  r27,ß  Proz.L  &21  männliche  und  II  weibliche 
Verurteilte,  die  noch  keine  Vorstraleu  wegen  öffentlicher  Trunkenheit 
erlitten  hatten,  nvaren  bei  Verüban^  de»  letzten  Deliktes  betrunken; 
unter  letzteren  finden  wir  nnr  bei  Männern  RflckfiUle,  nnd  zwar  180. 
Besonders  stark  ist  der  Alkohol  wirksam  bei  den  rttckftlli^n  Mlinnem 
f41,7  Prozj. 

Der  Zoologe  Schaudinn  hat  durch  Untersuchungen,  die  er  ge- 
meinschaftlich mit  dem  Hautarzte  E.  Hoff  mann  in  den  Laboratorien 
des  kaiscrliclieii  ( iesuniJlieit<;niites  anstellte,  eine  S p i r im: haeten- 
art  entdeckt,  die  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  als  Erreger  der 
^>yphilis  anzusehen  ist. 

Nach  einer  Ermittlung  seitens  des  Gewerbegerichtes  Berlin 
unter  dem  Yorsitz  von  M.  von  Schnitz,  welche  bei  104  Haut- 
&rzten  nnd  120  Ärzten  des  Gewerkskrankenvereins  nnd  den  OiFent* 
lieben  Krankenhäusern  angestellt  wurde^  befanden  sich  während  der 
letzten  2  Jahre  339  Bäckergesellen  an  Krätze  und  1394  an 
ansteckenden  Geschlechtskrankliei  ten  in  ärztlicher  Behandlung. 
Von  diesen  blieben  H2r>  tnitz  ihrer  Krkranknnfr  in  Arbeit. 

In  Dortmund  i.st  den  Primanern  des  ( ;\ ninasiunis  auf  Anregung 
dtr  Schulleitung  in  der  Anla  dnich  den  XOitiag  eiues  Arztes  eine 
Belehrung  über  die  Natur  uud  die  Verhütung  der  G  eschlechts- 
krankheiten  znteilgeworden. 

Im  Berichtsjahr  wurde  Deutschland  von  der  Cholera  ge- 
streift. Diese  wanderte  aus  Indien  zu  Schilf  an  den  Euphrat  und 
Tigris,  gelangte  von  diesen  Flüssen  zum  Kaukasus,  ging  die  Wolga 
hinauf  in  das  Herz  Rußlands  uud  kam  von  hier  auf  zwei  Wegen,  die 
sich  genau  verfoltren  la.ssen.  iia<  !i  Dentsi  hland.  Sie  bediente  sicli 
sowohl  des  Wasserweges  auf  der  Weichsel  und  weiterhin  der  Xetze 
und  Warte  bis  zur  Uder  und  nach  Berlin.  Andererseits  benutzte  sie 
iiier  uud  da  auch  die  Eisenbahn.  Die  (iesamtzahl  der  Eikrankuugen 
betrug  iii  Deutschland  annähernd  300,  von  denen  etwa  der  dritte 
Teil  mit  dem  Tode  endete. 

Das  Anschwellen  der  Typhuserkrankungen  betraf  nadi 
A.  G  0 1 1  s  t  e  i  n  ( Deutsche  medizinische  Wochenschrift,  Jahrgang  XXXI, 
Nr.  42)  nicht  das  gesamte  Deutsche  Reich  gleichmäßig.  Eine 
Reihe  von  Regierungsbezirken,  selbst  solche,  webhe  in  dm  letzten 
Trtliren  kurze  Ansbrüche  treliabt  hatten,  sind  ^rar  nirlit  «hNt  nur  wenig 
beteiligt  an  dieser  Steigerung,  sti  z.  B.  die  Regierungsbezirke  Erfurt, 
Hannover,  llildesheini.  Stralsund.  Münster,  Osnabrück.  Beteiligt  sind 
vorzugsweise  nur  die  industriellen  Regierungsbezirke  im  Westen,  in 
denen  der  Typhus  endemisch  geworden  ist,  sowie  einige  andere,  in  denen 
größere  von  Epidemien  betroffene  Städte  liegen  (Dllsseidorf,  Posen, 
6tettinj  nnd  der  Stadtbezirk  Berlin.  Diese  Steigerung  ist  beträchtlich. 
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0ie  Zahl  der  gemeldeten  Typhuserkrankungen,  die  in  den  beiden 
Stadtbezirken  Berlin  und  Breslan  und  den  23  preafilscben  Regiemngs- 
bezirken  1904  in  der  Zeit  vom  HL  Jnli  bis  27.  Augnst  sich  anf  1002 
belief,  kam  im  Jahre  1905  im  gleichen  Zeitraum  auf  1475,  in  Berlin 
1904  auf  45,  1905  auf  113. 

Unter  dem  Vorsitz  der  Obermediziiialräle  v.  Grashey  und 
V.  Bollin^er  hat  si(  h  »  in  bayerisches  Landeskomitee  für 
Krebsf orsch  nn kuiisiiiuieit. 

Unter  dem  Vorsitz  von  v.  4'zerny  hat  sich  ein  baüiüches 
Landeskomitee  für  Krebsforschung  gebildet. 

Bezüglich  der  Warmkrankheit  in  den  Oberbergamts- 
bezirken Dortmund  und  Bonn  teilt  der  Reichsanzeiger  mit 
daß  die  Zahl  der  Schachtanlagen,  anf  denen  eine  mehr  als  einmalige 
Untersuchung  der  gesamten  unterirdischen  Belegschaft  durchgef&hrt 
ist,  Anfang  dieses  Jahres  108  betrug.  Auf  diesen  108  Schachtanlagen 
waren  bei  der  ersten  Durchmusterung  insgesamt  14483  Wurmträger 
festg'estelli  wordpii.  während  bei  der  jeweiHir  letzten  Untersurhnnc  ins- 
gesamt '2i)'v)  Wurnitiiiprer  ermittelt  worden  sind.  Ks  ei^riljt  sich  dar- 
aus eine  Abnahme  in  der  Zahl  der  ermittelten  Wurmträ^er  um  11828. 
gleich  81,67  von»  Hundert.  Die  Abnahme  war  eine  beständig  steigende. 
Sie  betrug  ^de  September  190S  47,8  vom  Hundert,  Ende  November 
1903  60,4  vom  Hundert,  Ende  Mftrz  1904  70,8  vom  Hundert,  Ende 
Juni  1904  72,1  vom  Hundert,  Mitte  September  1904  7ö^9  vom  Hundert 
und  Mitte  Januar  1905  81,67  vom  Hundei  t  Erkrankungen  von 
Familienangehörigen  wurmkranker  Bergleute  sind,  abgesehen  von  dem 
einen,  schon  früher  mitqreteilten  Falle,  nicht  festgestellt  worden. 
.Schwerere  Folgen  der  Ahtreibuügskuren  sind  in  letzter  Zeit  nicht 
mehr  zur  Kenntnis  «reianoft. 

Im  rheiniscli  w  e  s  t  f  ä  1  i  s  c  Ii  e  u  Kohl  enge  1)  i  e  t  waren  im 
Jahre  lÜÜO  bei  einer  Belegschaft  von  235  OUO  im  ganzen  130882 
Bergleute  krank,  die  Betriebsunfälle  abgerechnet.  Nach  Pieper 
(Die  Lage  der  Bergarbeiter  im  Ruhrgebiet,  Stuttgart)  fielen  auf  100 
beschäftigte  Knappscbaftsmitglieder 

im  Jahre  1898    53,1  Krankheitstage 

„  „  1899  .....  60,4  „ 
„     „     1900  .....  63,3  n 

Nach  Ten  hold,  Knappschaftsoberarzt  in  Bochum,  ist  die  Krankheits- 
ziffer viermal  so  hoch  wie  die  der  Steiger  und  der  Betriebsanfseher. 
Die  Berginvalidität  tritt  durchschnittlich  mit  48  Jahren  ein. 

An  e ji i d emischer  Genickstarre  sind  bis  zum  30.  April 

dieses  Jahres  in  ganz  Preußen  1935  P'rkrankuttgen  und  094  Todes- 
fälle an  dieser  Krankheit  beohachtet  worden,  von  denen  1814  bzw. 
932  allein  auf  die  Provinz  »Schlesien  entfallen. 
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An  der  Pest  sind  in  Indien  Yom  1.  Januai'  biß  zum  29.  April 
687  70n  Pr'?%nTif'Ti     0  s  t  0  Y  b  e  n. 

l>ifc  «iian/t'üden  Kehultate.  die  da«  ant  die  initiative  von  Celli 
eiiigefühite  „^taatschiningesetz**  in  Italien  erzielt  hat.  zeigt 
eine  ZusammensteUung  der  „Societa,  Italiana  per  gli  studi  malarici*'. 
Es  wurden  1902  vom  Staate  2242  Kilo  Chinin  angegeben,  1903  schon 
7234  and  1904:  13000  Kilo.  Ab^hen,  dafi  der  Preis  der  20  Zenti* 
gnunm  enthaltenen  Pastillen,  die  in  Qlastuben  gefüllt  sind,  sehr  billig 
ist,  macht  der  Staat  noch  extra  billige  Au.snahmepreise  für  die  Stadt- 
verwaltungen, die  Annenpfleger,  die  Behörden  der  Eisenbahnen  und 
der  Steuer,  sowie  die  Gutsbesitzpr.  die  gesetzlich  zu  Gratisverteilnngen 
verpflichtet  sind.  Eine  bedeutende  Herabsetzung?  der  Tod esfillle  durch 
Malaria  ist  schon  eiieiclit  worden.  Von  1887  h\s  ItiOl  betrn<y  die 
Zahl  jährlich  etwa  15000,  1902  aber  sank  sie  aui  Ü908,  11)03  auf 
äöOa  und  1904  auf  7382.  Die  Gesellschaft  fQr  die  Malariastudien 
hat  1904  62690ProphylaxisfiÜle  studieren  nnd  dabei  feststellen  kSnnen, 
dafi  trotz  der  in  diesem  Jahre  heftig  anftretenden  Krankheit  von  den 
52690  Personen  nur  8,08  Proz.  erkrankten,  und  diese  wurden  durdt 
Vermehrung  der  Chinindosen  leicht  freiieilt  Andi  im  Heere  minderte 
sich  dir-  Zahl  der  Erkrankungen.  Im  Jahre  11^01  kamen  auf  1000 
Soldaten  49.34  Erkrankung8f;ille.  ]\m  nur  36,52  und  1904  nur 

20,39.  Die  Kisenbahnverwalt unireu.  die  IVeilidi  auch  die  „mechanische" 
Propliylaxis  i  Drahtgitter  der  \\ Olmunffen,  Schutzkleidung  der  Beamten 
zur  Nachtzeit)  energisch  durchtührten,  verdanken  dem  Chinin  erlieu- 
liche  Resultate.  Von  1888  bis  1901  betrug  die  Zahl  der  MalariafftUe 
anf  den  Linien  der  Adriatischen  Gesellschaft  69,92  Proz.,  w&hrend  sie 
jetzt  nur  33  Proz.  beträgt.  In  den  Iftndlichea  und  industriellen  Be- 
trieben belief  sich  irtther  die  Zahl  der  durch  Malaria  verlorenen 
Arbeitstage  pro  Mann  auf  2,3,  während  sie  durch  die  Prophylaxis  bis 
auf  3  und  2  hinabgedrückt  werden  konnten,  Cnter  den  Stadt- 
gemeinden,  die  mit  gutem  Beispiel  in  der  Kieherbekaniidung  voran- 
ffinireii.  ragen  liervor;  lioni.  .Mailand.  Maiitua.  Vereelli.  Ferrara, 
Verona,  Tareut  und  (  atania.  In  den  Hospitälern  von  Rom  betnigen 
die  Tage  der  Liegezeit  von  Malariakrankeu  von  1897  bis  1900  im 
ganzen  56000,  jetzt  nur  noch  36000.  Berechnet  man  jeden  Betttag 
anf  2  Lire,  so  ersparen  die  römischen  Hospitäler  Aber  60000  Lire 
j&hrlich.  Wie  ans  dem  amtlieben  Berichte  für  1904  hervorgeht»  hatte 
das  Rote  Kreuz  im  engeren  Vorortgebiet  acht,  nnd  in  einem  Teile 
der  weiteren  Campagna  Homana  zehn  Stutinnen  erriclitet.  Die  Be- 
amten durchstreifen  ihre  Zone  zu  Waj^en  und  Pterd  und  wachen 
darüKier,  daß  alle  Fenster  und  Türen  in  den  Wohnungen  mit  Draht - 
gittern  versehen  sind,  ferner  daß  kein  l/andarbeiter.  Bauer.  Kisen- 
bahnbeamter  usw.  nachts  draulien  bleibt,  daß  keine  Feldarbeit  früher 
beginnt,  als  eine  Stunde  nach  Sonnenaufgang,  und  später  schliefit^  als 

JahvMbtridii  Sbor  Sasitle  BjgUmt.  V.  Jalirgang.  2 
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eine  Stunde  vor  Sonnenuntergang.  Zugleich  z\viii*rpn  sie  alle  Be- 
wohner ihrer  Zone  zum  Einnehmen  der  (liiniupasliiien.  Zehn  t 'hiniii- 
konfekte  täglich  liu  den  Erwachsenen,  fünf  für  Kinder  genügen,  um 
jeden  Fieberanfall  zu  bändigen.  Nach  dem  Anfall  genfigt  für  eine 
Woche  lang  die  halbe  Dosis  täglich,  dann  werden  ein  bis  zwei  Monate 
Anf  Konfekte  wöchentlich  genommen.  Während  in  der  Campagna 
Eomana  1901  die  tägliche  prophylaktische  Behandlung  sich  anf  1176 
Personen  ei'streckte,  umfaßt  sie  jetzt  29693.  Die  Zahl  der  nenen 
Fieberanfälle  sank  von  16  Proz.  auf  Proz. 

Nach  den  ZiismnmpnstHllnngen  des  kaiserlichen  (Tesundlieitsamtes 
(Kn  frei  mann)  zahlte  das  Deutsche  Reich  34334  Blinde.  Die 
(i*  samtzahl  der  Blinden  nimmt  erfreulicherweise  etwas  ab.  In  18 
grüßen  deutschen  Bundesstaaten  zählte  man  1871  32  849  Blinde,  1900 
nur  31 429.  Baden,  Sachsen  (Königreich)  und  fünf  kleinere  Bandes- 
staaten zeigen  eine  Zunahme  der  absoluten  Blindenzahl.  In  Prenfien 
sank  sie  von  22978  (1871)  anf  22677  (1880)  und  dann  auf  21614 
(1900),  d.  Ii.  von  0,93  vom  Tausend  1871  auf  0.ti3  vom  Tausend  1900. 
während  im  (iesamtreiche  das  Verhältnis  dieser  Ziffern  0.88  vom 
Tausend  zu  O.fU  vom  Tausend  betrug.  In  35  Blinden-Erziehnng»- 
anstalten  waren  nui  2iu\^)  Hliude  untergebracht. 

Xacli  den  Krniit tluiitren  \()n  Krone  kamen  in  Preußen  in 
den  .lahreu  von  1901—1904  auf  18ÖÜ0Ü0  Entbindungen  7983  Kr- 
krankungen  und  2826  Todesfälle  an  Kindbettfieber  ^or. 

Am  1.  April  ist  eine  einheitliche  Arznei  tax  e  f&r  das 
Deutsche  Reich  in  Kraft  getreten. 

Eine  Kiesen apotheke  errichtet  die  Stadt  Berlin  unter  der 
offiziellen  Bezeichnung  Zentraldispensieranstalt  in  dem  Vor- 
orte Buch.  Die  Anstalt  wird  als  Medikamentenzentrale  dienen  für 
die  Berliner  dritte  und  vierte  Irrenanstalt,  die  Heimstätte  fiir  brust- 
kranke Miinner  und  für  die  nenr  sicclien-  und  Ho.s|iitalitenanstalt. 
Außer  den  liOOO  Personen,  die  in  den  Anstalten  rnterkuiift  finden, 
sollen  auch  noch  die  der  Betriebi*krunkeiikasse  der  Stadt  Berlin 
angehörenden  in  Bach  befindlichen  Arbeiter  nsw.  bei  der  Arznei- 
vemrgnng  in  Betracht  gezogen  werden.  Der  Oberpräsident  hat  die 
(Genehmigung  erteilt^  die  Medikamente  dieser  Kassenmitglieder  am^ 
der  Dispensieranstalt  zu  beziehen.  In  der  Zentrale  wird  auch  eine 
Selterwasserfaln  ik  eingerichtet,  weiche  täglich  700  Flaschen  Mineral- 
wasser zu  liefern  haben  wird. 

Die  städtisrhe  Ap(»tlieke  in  l'^rankfurt  a.  M.  hat  im 
dritten  Brti iebsjahr  narli  Abreclmunf;  siinitlidier  Unkosten,  wie 
Materialien,  Gehälter.  .Mietwert,  Heizun<r,  J>elt;u(;htung.  einen  Uber- 
schuß von  rund  48  000  Mark  ergeben,  d.  h.  es  wUrde  eine  Mehi-- 
ausgäbe  von  48000  Mark  erforderlich  sein,  wenn,  wie  früher,  der 
Bezug  der  Medikamente  aus  Privat^otheken  stattgefunden  h&tte. 
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i'ber  den  A  rz  ii  e  i  b  e  (bi  r  f  .lapans  im  Kiießfe  ^ejreii  Ruß- 
land inturiniert  fo1<^eude  Zusamnienstellnng  aus  der  pharmazeutischen 
Zeitung:  Allein  aus  England  wurden  bis  zum  1.  Oktober  19Ü4  folgende 
Mengen  an  die  japanische  Kriegsleitung  geliefert:  Antifebrin  200  kg, 
Antipyrm  1350  kg.  Boraänre  10000  kg,  Wismnt  17000  kgf  OUaro- 
fonn  6000  kg,  Kokain  54  kg,  Chinin  1350  kg,  Chinarinde  10000  kg, 
Dower*sches  Pulver  10000  kg,  Formaldehyd  3600  kg,  Jodoform 
2500  kg,  Calomel  1500  ktr.  Kreosot  25000  kg.  Morphium  90  kg, 
Natrium  salicylieum  25000  kg,  Heftpflaster  30000  Vards  (zirka 
27  500  Meter).  An  Karbolsäure  und  Sublimat  soll  die  japanische 
Armeeverwaltuiig:  seit  dem  Krifire  niit  China  noch  so  ^Toße  Mengen 
vorrätig-  haben,  daß  \euauschalTun»,^en  bisher  nicht  nötif^  waren. 

Im  Jahre  1904  gab  es  nach  einer  Statistik  des  Ärztlichen 
Korrespoudenzblattes  in  Sachsen  143  Krankenhäuser,  zwei 
mehr  als  im  Voijahre.  In  den  143  Xrankenhftnsem  standen  10000 
Betten,  was  gegen  das  Voijahr  eine  Vermehning  nm  360  bedeutet. 
Diese  wesentliche  Vennehrnng  der  Betten  rührte  besonders  von  der 
Erweiterung  der  beiden  grofien  Anstalten  .Jakobshospital  zu  Leipzig 
und  Stadtkrankenhaus  zu  Dresden  her  (2/551.  auch  die  Stadtkranken- 
häuser in  Plauen  und  Zwickau  sowie  die  \  olksheilstätte  Albertsbrrg 
haben  ihre  Bettenzahl  vennelirt.  Tn  den  öffenlliclien  Kmnkenhaiiseni 
winden  69:^n4  Krankheitstalle  behandelt  (gegen  66224  im  Vorjahre): 
darunter  befanden  sicli  männliche  Verpflegte  40749  (39327)  und 
weibliche  28505  (26897).  Es  waren  insgesamt  2384217  (2263631) 
Verpflegtage  erforderlich.  Für  jeden  Kranken  ergab  sich  eine  mittlere 
Verpflegzeit  von  34,4  (34,2)  Tagen.  Der  mittlere  Tagesbestand  in 
sämtlichen  Krankenhäusern  betrujr  6514  Pei-sonen:  im  Voi jähre  war 
die  entsprechende  Zitfer  6202.  Im  Durchschnitt  der  .lahre  189()  bis 
1<»00  belief  sich  der  tätliche  Krankenbestand  auf  4205.  Der  Ge- 
.snnfÜHMts/Hstand  der  Bevölkerung:  hat  sicli  danach  fürtjr»*sptzt  ver- 
sciilechtert.  Von  allen  69254  \  erpfleglen  verstarben  in»  .lahre  IIHM 
insgesamt  6460  (5717)  oder  9.33  Proz.  (K()8  Proz.);  hierunter  befanden 
jjicli  3575  männliche  Personen  =  8,77  Proz.  (8.28  Proz.)  und  2885 
weibliche  Personen  =  10,12  Proz.  (9,15  Proz.).  Hieraus  gebt  hervor, 
daß  im  Jahre  1904  die  Sterblichkeit  einen  angewöhnlich  hohen  Stand 
in  den  sftchsischen  öffentlichen  allgemeinen  Krankenhäusern  erreichte. 

Der  deutsche  \  erein  für  Psyclüatrie  nahm  in  seiner  Jahres- 
versammlunjr  in  Dresden  eine  Resolution  an.  die  sicli  dagegen  wendet, 
daß  Nichtarzte.  insbesondere  Geistliche,  zur  Leitung  von 
Idiütenan  st  alt  en  zugelassen  werden. 

Nach  der  von  1*.  May  et  znsa  in  nien  «restellten  Stati.stik  des 
Kranken  Versicherungswesens  waren  im  Jahre  1903  2ii21l 
Krankenkassen  vorhanden,  57  mehr  als  im  Voijahre.  Die  Anzahl 
der  Mitglieder  im  Durchschnitt  des  Jahres  betr&gt  10224297,  der 
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Zuwachs  an  Mitgliedern  jre^en  diis  Vorjahr  rund  366000.  Das 
Wachflnm  trifft  hauptsfirlilich  die  Ortskrankenkassen  mit  27HCM>0. 
auch  die  Betriebskrankeiikas>en.  die  im  Vorjahr  einen  Rückgang  von 
5000  aut  wiesen,  nelimeu  diesmal  mit  82000  an  dem  \\  achstum  teil, 
fmer  die  Innnngskrankenkassen  mit  13000,  die  Geneindekranlceii- 
vereichernniir  mit  11000;  nur  die  einge^cbriebenen  und  die  landee- 
Techtlicben  Hilfekassen  weisen  einen  Rflckgang  anf,  erstere  von  16000, 
letztere  von  8000  Mitgliedem.  Die  Zahl  der  Erkrankun^^sfälle  mit 
Erwerl»anfäbigkeit  stellt  sich  auf  3782620  mit  71 72()r>9H  Krankheits- 
ta^en:  auf  ein  Mitglied  kommen  dnrchs'clinittlich  0,37  Erkrankunp-s- 
fäl]'  üii  i  7.02  Krankheitstaire.  inr  die  Krankengeld  oder  Kranken- 
anstalt splle^ife  gewälirt  wurde.  Die  ordentlichen  Kinnahmen  (Zinsen. 
Eintrittsgelder,  Beiträge.  Zuschüsse.  Ersatzleistungen,  sonstige  Ein- 
nahmen abzüglich  derer  für  die  Invalidenversicherung)  betrugen 
206730309  Mark,  daranter  Beiträge  (einsehliefilich  Zasatabeiträge) 
nnd  Eintrittsgelder  193541940  Mark.  Die  ordentlichen  Auftgaben 
(KrankheitBkosten,  Ersatzleistungen,  zurttckgezablte  Beiträge  ond 
Eintritfc^lder,  Verwaltungsau.sgaben  ahzuglich  derer  für  die  Invaliden- 
vei-sicherung,  sonstige  Ausgalx  n)  beliefen  sich  auf  10989<')723  Mark, 
daranter  Krankheitskosten  180841  ö77  Mark,  welche  sich  verteilten  aaf: 


Ärztliche  Behandlung   407r)r)699  Mark 

Arznei  inid  sonstige  Heilmittel  2.S90r)8I3  „ 

Kiaiikenp>l(l.T  79  113077  „ 

Wru  lmeriiuienunterstützung   2H5I  ^ 

»Sterbegelder   r)Hh8  897  .. 

Anstaltsverpflegung   23658831 

Fttrsorge  für  Rekonvaleszenten   157405  „ 


auf  ein  Mitglied  kamen  dun  hscliuittlich  17,ü9  Mark  Krankheitskosten. 
Die  VmraltungKaasgaben  abzüglich  derer  für  die  Tovalidenversicherang 
betragen  11826331  Mark,  auf  ein  Mitglied  dnrchschnittlich:  bei  den 
Ortskrankenkassen  1,79,  bei  den  Innungskrankenkassen  2,U  und  bei 

den  Eingeschriebenen  Hilfekassen  2,14  Mark;  bei  den  Betriebs-  und 
Baukrankenkassen  werden  sie  fast  ganz  von  dem  Hetriebsnnternehmer. 
in  der  (^empindi  kiankcnversicherung  gan?;  von  dt  r  Ccineinde  getragen: 
bei  allen  Ka-^sen  überhaupt  stellen  sicli  die  \  ei  \vMliniiL!sk(»sten  auf 
ein  Mitglied  daher  nur  auf  l.lü  Maik  durcliscliuitilieli.  Das  ( lesanit- 
vei mögen  betrug  180.5  31i]lionen  Mark  (im  Vorjahr  i73.4}.  wovuu  aul 
die  Ortskrankenkassen  79,4,  die  Betriebskrankenkassen  80,2  und  die 
Eingeschriebenen  Hilfskassen  15,7  Millionen  Mark  entfielen. 


Die  Zahl  der  Berliner  Qewerbeinspektionen  ist  von 
fünf  anf  sieben  eMht  worden. 
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Die  pt«ttfti8cfae  EiaenbahiiTerwaltmig  hat  in  den  vier  Eisenbahn* 
weitotAtten  Potsdam.  >[a^deburg-Bnckaa,  Posen  und  Frankfurt  a.  H. 
die  neunstündige  Arbe i t szeit  versuchsweise  eingeführt. 

Die  oldenburgische  Eisenbahnverwaltung  hat  in  sämtlichen  Eisen^ 
bftbnwerkstätten  die  neunstündige  Arbeitszeit  eingeführt 

In  sämtlichen  Fabriken  der  Textilbranche  in  Augsburg  und  im 
Kreise  Schwaben  ist  der  Zehn  stunden  tag  eingeführt  worden.  Die 
Arbeitszeit  dauert  dort  von  loorgeos  7  ühr  bi«  abends  ü  Uhr  mit 
ei iist üii  d  i sre r  M i 1 1  agsj )ans e. 

T)t'i  Verband  der  GeiKisscnschaftskrankenkasscn  Wiens  und  die 
allgemeine  Arbeiter- Kranken-  und  Uuterstiiuuii;rskasse  in  Wien 
haben  die  besondere  Stelle  eines  Spezialarztes  fär  Gewerbe- 
krankheiten geschaifen  und  diese  L.  Teleky  fibertragen. 

Für  Anstriche  aller  Art  werden  inDentschland  allein  jährlich 
mnd  80  Millionen  Kilogramm  Bleiweifi  verbraucht  Ans  diesem 
Gmnde  ist  ein  Viertel  aller  Krankheiten  im  Malergewerbe  auf  Blei- 
vergiftung zurückzuführen,  ti-otzdem  das  Bleiweiü  für  Anstrichzwecke 
äbenUl  durch  Zinkweiß  und  Litopon  ersetzbar  ist. 

Die  Zahl  der  gegen  Unfall  Versicherten  belief  sich  in 
Deutschland 


wobei  die  nach  dem  (Tewei heiintallVfrsicli('niiiL'"sgesei/.  und  nacli  üeui 
ünfallversicherungsgesetz  lür  I^anü-  und  Fürst  Wirtschaft  doppelt  Ver- 
!<icherten,  deren  Zahlen  auf  rund  l,d  Millionen  zu  schätzen  ist,  nur 
einmal  geztUüt  sind.  Die  Zahl  der  Yersicbeiten  der  Gewerbe-,  Bau- 
und  Seeunfallversfehernng  betrag  im  Jahre  1903  8  037767,  die  der 
I  Unfallversicherung  für  Land-  und  Forstwirtschaft  11427Hri.').  Die 
Zahl  der  Versicherten  bei  <!<  i  I  nt"  Ih  ersidierung  ist  gleichfalls  mit 
Ausnahme  für  dif  Tahre  1892.  18i)ü  und  P.K)1  gestiegen.  Sie  bpücf 
sich  1HH5,  deuj  ersten  .lahre  dieser  \  ersirhfrnng,  auf  rund  Millionen, 
1889  narh  dem  vollen  Inkrafttreten  dei'  landwirtschallliclieü  Unfall- 
veiiiicherung  uut  i;i3T4  .)i>t>.  Die  Zahl  der  gegen  Unfall  Versicherten 
wird  nach  dem  Geschlecht  nicht  getrennt  nachgewiesen,  doch  kann 
angenommen  werden,  daß  1903  etwa  12964000  MAnner  nnd  5001000 
Fraaen  gegen  Unfall  versichert  waren. 

Der  Umfang  der  InTalidenversichernng  in  Deutsch- 
land ist  im  Jahre  1903  auf  13667200  Versicherte  (darunter  8980600 
Männer.  4  586600  Frauen)  anzunehmen. 

Bei  der  Ortsbehörde  für  Arbeitervei-sicherung  in  Stuttgart 
sind  im  Jahre  1904  1287  Betriebsunfälle  zur  Anmeldung  ge- 
bracht worden,  gegen  1352  im  Jahre  1903.  Es  ist  al^io  ein»'  Abnahmt; 
▼OD  65  Unfällen  gegen  das  Vorjahr  zu  verzeichnen.   Diese  Abnahme 


1902  ant 
im.i  auf 


176h20(Mi 
1  TO«).')  000. 
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ist  uiciit  bedeutungslos.  Besonders  aus  dem  Grunde,  weil  sie  aus- 
schließlich auf  das  Baugewerbe  entlHllt.  das  seither  hauptsächlich 
und  in  immer  steinendem  Maße  an  der  jährlichen  L'nfnllziffer  beteiliprt 
war.  Noch  mehr  ins  Gewicht  fallt  die  Abnahmo  der  rntällp  im  Bau- 
gewerbe, weil  in  fast  aileu  anderen  (Jewerhon  eine  zum  Teil  nicht 
unwesentliche  Zunahme  der  Unfälle  zu  konstatieren  ist.  So  entfallen 
auf  folgende  Berufsgeuossenscbaften : 


  -    -                          -  - 

—  _ 

ünfldle  waren  im 

i,  ni«iii' 

im  Jahre 

im' Jahr 6 

das  Jahr  liMi4 

190S 

1904 

weniger  '  mehr 

äteinbrucU 

3 

1 
1 

1  . 
1 

FeinineeliMBik 

84 

34 

Sftddeatscbe  Ei>ea*  and  Stahl 

107 

148 

1  4t 

S^l<^^•)1rH^h^■  Kdol'  nnd  Unedelmetall 

27 

26 

1  ; 

AluAikiuütramente 

HL 

29 

2 

Chemische  IndiiMfie 

18 

12 

• 

6«a-  nnd  Wancnrerke 

19 

24 

6 

Sftddents.  lip  Toxtil 

12 

13 

1 

Papierverarbeitung: 

26 

14 

12 

ijQdwestdeutsche  Holz 

103 

128 

25 

Nahmogunittel 

22 

22 

Zn^r 

16 

■)•> 

6 

Brennerei  und  Mälzerei 

87 

lOÜ 

13 

BekleidangRiudiutrie 

23 

2y 

6 

DentiMhe  Bnchdrncker 

33 

34 

1 

Stnßenbahn 

12 

15 

3 

Lacrerei 

48 

43 

1 

'» 

Fubnverks 

17 

Städtische  fnfallversuheruug 

56 

3U 

17 

Tiefban 

77 

52 

25 

I.>and-  and  Fontwirtflcbaft 

18 

22 

4 

Fk'i-''li'  rt;i 

37 

32 

r> 

Schiiiiätle 

10 

6 

4 

südwestliche  Baugewerbe 

10 

15 

Ö 

Nordöstliche  Bang enrerbe 

2 

2 

Wttrttembergisehe  Bangewerbe 

484 

343 

91 

Da  der  Fubrwerks-  und  Tiefbaubetrieb  ebenso  wie  ilie  städtischen 
Unternehmungen,  für  die  die  Unfallversicherung  eintritt,  vornehmlich 
mit  dem  Baugewerbe  in  Zusammen hanir  stellen,  s.»  eriribt  sich  für 
dasselbe  ein  Weniger  von  143  Unfällen.  l»it>cs  Zurückgehen  der 
Unlallzitter  ist  wohl  kein  zufälliges.  Es  tiiüi  zusammen  mit  der  mit 
Beginn  des  .fahres  1904  in  Kraft  tretenden  Keorganisation  der  Bau- 
kontrolle, wobei  vier  Kontrolleure  aus  Arbeiterkreisen  zur  Anstellung 
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und  womit  eine  sdiiai  lauge  vnn  tlpii  Arbeitcrii  gt^ielhe 
Fürdfrüiig-  erfüllt  wurde.  Die  Anstellune:  der  Ai  beilerkoiitrulieure 
hat  sich  seitdem  jrut  bewährt.    (Küinmunale  Praxis  Nr.  12.) 

Im  .lahre  1904  wareu  nach  dem  Verwaltungsbericht  der  Knapp- 
sdiaftsbernftgeiiossfiiisehaft  im  dentsehen  Bergbau  642626  Per- 
sooen  gegen  Unfall  versichert  Zur  Anmeldung  kamen  80204 
UnfaUe^  nämlich  125  auf  je  1000  Versicherte.  Im  Jahre  1894  wurden 
38241  Unf&lle  gemeldet,  also  111  auf  1000  Versicherte.  Im  Jahre 
1^K)4  wurden  an  Unfiillen,  die  mehr  als  13  Wochen  dauernde  Erwerbs- 
unfähigkeit (  i(  r  den  Tod  zur  Folg-e  hatten.  9i»:')0  konstatiert,  also 
15,ö  auf  lOOÜ  Vei-sicherte.  Kinen  tödlichen  V  erlauf  nahmen  nicht 
weni8:er  als  1178  Unf&Ue,  aus  denen  057  Witwen  und  2410  Kinder 
hinterblieben. 

Im  Oberbergamtsbezirk  Dortmund  kamen  Unfälle  auf  je 
1000  Mann  Belegschaft  im  Jahre 

18r>0  2,01 

1H60  1,95 

1870   3,777 

1880    4,158 

1890    2,966 

1900    2,367 

In  ganz  Preußeu  kamen  tödliche  Unfälle  auf  UHK)  Berg- 
leute : 

1841—52    1,650 

1867—80    2,465 

1887—96    2,212. 

Es  ist  demnach  innerhalb  der  letzten  20  Jahre  nur  ein  geringer 
Fortschritt  zu  verzeichnen.  In  Frankreich  betrug  1900  die  Ziffer 
1.42.  in  England  1,29,  in  Österreich  1,06^  in  Belgien  1,05. 

Nach  dem  Bericht  der  Gewerbeinspektion  zu  Hüdesheim  gibt 
auf  der  Ilseder  Hfltte  die  Verwaltung  den  Arbeitern  M ineral- 

Wässer  und  Kaffee  unter  dem  Selbstkostenpreise  ab  TM  er  wird 
zum  Selbstkostenpreise  geliefert.  Der  Zwischenhandel  mit  Flaschen- 
bier wird  auf  der  Hütte  nicht  mehr  "gestattet.  Der  Seij-en  dieser 
Maßnahmen  spiegelt  sirfi  «ienu  aucli  in  dei  Verininderunf?  lier  (  iitall- 
zitt'em  wieder.  Während  noch  im  Jahie  1^97  (beim  Zwischenhandel 
mit  Bier)  die  Zahl  der  Unfälle  158  betrug,  bei  einer  Gesamtbeleg- 
schaft von  1046  Personen,  verunglückten  1901  bei  einer  Gesamtzifier 
von  1298  Arbeitern  nur  noch  74  Arbeiter  und  1904  bei  1377  Arbeitern 
nnr  noch  44  Arbeiter. 

In  Beichenberg  in  Böhmen  ist  eine  technische  Aus- 
kunftsstelle  fttr  Unfallverhatnng  von  der  Handels-  und  Ge- 
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werbekainnuM  in  Keichenberer  in  RiluntMi  eiriclitet  worden.  Nach  den 
Statiitci)  ist  es  der  Zweck  der  AuskiinlLsstelle.  der  Industrie  als  Hilfs- 
organ in  allen  Fragen  der  Betriebssicherheit  zu  dienen. 

Am  W.  Dezember  wurde  in  Paris  durch  den  Präsidenten  Luubet 
ein  Museum  für  Unfall  y  er  hfl  tun  ^  eröffnet,  das  im  wesentlichen 
der  Initiative  der  Association  des  Indnstriels  nnd  ihres  Direktors 
Hamy  sn  verdanken  ist  and  nach  dem  Vorbilde  der  Berliner  ständigen 
Ansstellnng  fflr  Unfallverfafltung  eingerichtet  wnrde. 

Nach  einer  Zusamnienstellnng  der  Mainzer  Armendepntation  ent> 
fallen  anf  den  Kopf  der  Bevölkerung  von  den  Gesamtkosten  der 
Armenpfle}?e  in  Frankfurt  a.  M.  ö,6iJ  Mark,  in  Koblenz  4.03  Mark, 
in  üftenbaeh  a.  M.  4.7!»  Mark,  in  Klberfeld  4,73  Mark,  in  Heidelberg: 
3,in  ^^Hrk.  in  WieshsuIeD  3, Iii  Mark,  in  Darmstadt  3.44  Mark,  in 
Mainz  ;i.30  Mark,  in  Hanau  3,14  Mark,  in  Worms  2,84  Mark.  Bei 
den  Gesamtarmenkosteu  haben  aus  städtischen  Mitteln  ^ZuKcbuß  aus 
der  Stadtkasse)  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  beizutragen:  Hanau 
1,07  Mark,  Mainz  1,69  Mark,  Heidelberg  2,01  Mark,  Worms  2,26  Hark, 
Darmstadt  2,36  Mark,  Wiesbaden  2pb  Mark,  Frankfurt  a.  M.  9.48  Mark. 
Elberfeld  3.62  Mark  und  Koblenz  4.47  Mark. 

In  Bernau  bei  Berlin  wurde  die  Heim  st  ä  t  t  e  ..Hoftiiuns^stal" 
eröffnet.  Sie  ist  auf  Initiative  von  liodelsch win jirh  hin  ge- 
«rründet  worden  und  soll  die  von  dem  Berliner  Asyl  für  Obdachlose 
überwiesenen  Kolonisten  aufnehmen. 


Das  st4\tistische  Jahrbuch  für  das  Deutsche  Heich  teilt  folgende 
Statistik  über  den  Verbrauch  der  wichtigsten  Nahrunffs- 
niittel  im  Deutschen  Reiche  mit:  Von  den  Krzeugnissen  des 
Laudbaues  waren  zum  Verbrauch  für  nien>ehliche  und  tierische  Er- 
nührung  und  fttr  gewerbliche  Zwecke  verfügbar  auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  im  Emtejahre  1903/04  154,8  (im  Durchschnitt  der  Jahre 
1693/94  bis  1902/03  150,2)  Kilogramm  Weizen,  93,2  (89,9)  Kilogramm 
Roggen,  80,8  (70.5)  Kilogramm  Gerste,  124,<.>  (113.2)  Kilogramm  Hafer 
und  614,1  (597.2)  Kiloirramm  Kartid^dn.  Die  Weizen-  und  Koggen- 
menge  blieb  etwas  hinter  dem  Jahre  1902  03  zurück,  in  d»  m  sie  den 
hiichsten  "^tjuid  erreicht  hatte.  Dir  Kartoffeln)*'?!«'«'  uar  niedriL^»  r  nls 
in  den  beiden  voraufueuanireneii  -laliren.  iiranntweiiiviMhi aiuii 

betrug  an  'rrinkbrauntweiu  im  Jaiire  HHt:;4  4.<)  Lit.  r  auf  den  lvoi»f 
gegen  4,3  im  Durchschnitt  der  voraufge;4aijgenen  10  Jalu'e,  ist  also 
im  Rttckgange.  Der  Branntweinverbrauch  zu  gewerblichen  Zwecken 
war  im  Jahre  1903/04  so  hoch  wie  nie  zuvor;  er  belief  sich  auf 
2,4  Liter  gegen  1,7  im  zehiqfthrigen  Durchschnitt  Der  Bierverbraueh 
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bat  ini  Deatschen  Zollgebiete  im  Jahre  1903  117  Liter  auf  den  Kopf 
betragen,  ffejren  lHJ  im  .lahre  l\)02,  \'2{  im  Jahre  1001  und  125  in 
den  Jahren  lüOO  und  1H9'J.  X;<'  ]|  dem  wrseiiilif  lu-ii  Kfickirane"  im 
Jahre  1902  hat  also  UK)3  eine  kleine  St^jigenuiir  ^tattgelundeii.  In 
Bayern  und  Württemberg  hat  die  Abnahme  noch  im  Jahre  1903  an- 
gehalten ;  der  Verbrauch  betrug  in  Bayern  232  Liter  gegen  235  im 
Jahre  1902  nnd  248  im  Jahre  1899,  in  Warttembergr  169  gegen  172 
nnd  193  Liter.  Im  Brausteuergebiet  ist  der  Verbraneh  you  97  auf 
98  Liter  gestiegen,  nachdem  er  1900  106  Liter  betragen  liatte.  Der 
Tabakverbranch  schwankt  in  den  letzten  10  Jahren  zwischen  1,4  und 
1,8  Kilogramm  auf  den  Kopf.  Im  Jahn-  100'?  betrug  er  1.5  Kilogramm 
gppi'ii  l  .t)  in  den  drei  voraufgegangenen  Jahren.  Salzverbianch 
ist  bei  (ItM-  sti'igt'iKlt'u  Verwendung  von  SnW.  zu  gewerblichen  Zwecken 
im  Jahre  ll)ü;i  aul  18,9  Kilograiuin  ge-siiegt-n  gegen  1B.4  im  Jahre 
1902  und  18,2  im  Jahre  1901.  Zu  Speisezweckeu  wurden  7,0  Kilo- 
gramm Terbrancht  gegiMi  7,8  im  Jahre  1903  ond  7,6  im  Jahre  1901. 
Der  Znckerverbraach  ist  infolge  der  neuen  Gesetzgebung  stark  ge- 
stiegen; er  betrug  im  Jahre  1903^04  17,2  Kilogramm,  während  ersieh 
in  keinem  der  voraofgegangeneii  Jahre  anf  mehi*  als  13,7  Kilogramm 
belanfon  hatte. 

Nach  einer  im  ..<  ■'•  snndheitsingenieur"  mitir<'teilten  Statistik  über 
den  \^' a  sse  1  V  p  r  1)  ra  u  c  Ii  in  50  deutschen  Städten  ergibt  sich 
im  Durchschnitt  ein  Vei  braucli  von  lll.fi  TJter  pro  Kopf  täglich.  Das 
meiste  Wa.sser  verLiaucht  Freiburg  im  l^reisgau,  uiimlich  332  Liter 
pro  Kopf  und  Tag.  Über  200  Liter  verwenden  täglich  Wiirzburg, 
Dortmund,  Bochum,  Lflbeek  und  München;  100  bis  200  Liter  täglich 
Barmen,  Frankfürt  a.  M.,  Hamburg,  Metz,  Essen,  Dessau,  Altona, 
Karlsruhe,  Köln  und  Bremen ;  90  bis  100  Liter  Stuttgart,  Dresden, 
Düsseldorf,  Wiesbaden.  Magdeburg  und  Hannover;  80  bis  90  Liter 
Kassel.  Straßburg.  l^n  slan  nnd  Aachen:  70  bis  HO  Liter  Berlin,  Nürn- 
berg, ITalle.  .Mannheim.  Danziir  und  K^inigsberg;  00  bis  70  Liter  Stettin, 
Leipzijr  und  Kiel:  mit  noi  h  geringeren  Ziffern  folgen  Chemnitz  42,9 
Liter  uu  1  ri  uiHn  '.UJ)  Liter. 

Im  .lahifc  i9o4  wurden  nach  der  amtlichen  Statistik  in  Treußen 
geschlachtet  81312  Pferde,  299050  Ochsen,  272645  Bullen, 
919445  Kähe,  372388  Jungrinder  (über  drei  Monate  alt),  2195272 
Kälber  (tther  drei  Monate  alt),  8852816  Schweine,  1523732  Schafe, 
158340  Ziegen  und  1177  Hunde.  Die  Zahl  der  tierärztlichen  Be- 
anstandungen war  erheblidi.  Ks  wurden  z.  B.  18083  Kühe  voll- 
ständig verworfen,  bei  284  wai  das  Fleisch  mit  Ausnahme  des  Fettes 
zn  ver\ve?f»'n.  bei  .868  20!'»  win  den  einzelne  Teile  verworfen,  4420  (so- 
wie 2()in  \  iertel)  wan  n  he  Iniirt  tauglich.  21832  (sowie  3343  Viertel) 
waren  im  Naiiningü-  und  uciiuUwert  eiheblich  herabgesetzt.  Bei 
Sehweinen  wurden  z.  B.  509739  Lungen  und  180454  Lebern  ver- 
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worfeii.  bei  796  h54  wiixieu  einzelne  Teile  beanstandet  und  88ÜC  worden 
ini  ganzen  beaustiuidet. 

Im  .] ahre  1903  kamen  im  ganzen  4  söH  OH)^  H  a  u  s  s  c  Ii  1  a  c  h  t  u  n ti  ii 
iu  Preußen  vor,  von  denen  1,20  vom  Hundert  auf  die  unter  drei 
Monate  alten  Kälber,  0,74  aif  die  drei  Monate  alten  und  ilteren 
K&he»  0»61  auf  das  drei  Monate  alte  und  ftltere  sonstige  Rindyieht 
mithbi  2,65  auf  das  Blndvieh  fiberhaapt»  11,16  anf  die  Scbafe  ein* 
scbließlich  Lämmer,  75,92  auf  die  Schweine  nebst  Ferkeln  und  10,37 
vom  Hundert  auf  die  Ziegen  und  Ziegenböcke  mit  den  -Lämmern 
entfielen. 

Die  Fleischteucrnnji  in  T>e  u  t  s  c  Ii  1  a  n  d  wird  duji'li  tol<rendr 
Zahlen  der  Statistischen  Kurresitoudenz  beleuchtet  :  e>  kostete  im 
Durchschnitt  der  23  berücksichtigten  Jlarktorte  l  Kiiogi-anini 


im 

im 

im 

Jtinoar 

Aiigiut  4  September 

Kiudäeis>cli  vou  der  Keule 

Mark 

1,55  Mark 

l,5it  Mark 

„      Ton  Banelie 

i,ai  . 

1,33  « 

1,37  „ 

.Sibweinefleiscb 

1.35  , 

1,67  . 

1,72  , 

1,43  , 

1,58  „ 

\.m  .. 

Hainmelilebch 

1.38  . 

1,54  „ 

I..i4i  .. 

Inlindiseher  gerttucberter  S|»eck 

1,53  „ 

n 

l,8ö  „ 

InliBdiKh««  Schweinescbnuüs 

1,58  „ 

1,78  . 

Im  zweiten  Halbjabr  1905  sind  über  1  Million  Schweine 
weniger  in  Prenßen  geschlachtet  wcM^den,  als  in  der  Zeit 
des  vorherg-egangenen  Jahres.  Von  dem  Rückgange  entfallen  rund 
■2m  im  Stück  auf  das  dritte  und  785000  Stück  auf  das  vierte  (Quartal. 
An  dem  Rückjranjr  sind  betei!i<rt ;  diM  KMieinprovinz  mit  rund  110000, 
Schlesien  mit  103000,  Sachsen  mit  '.♦8Ü00,  l^randenburg  mit  8^*000, 
Westfalen  mit  74000,  Hannover  mit  70000.  Posen  mit  58000.  Hrssen- 
.\assau  iiiii  .j60(X),  OstpreuiJen  mit  34000,  der  Stadtkreis  Berlin  mit 
32000.  Westpreußen  mit  21000  und  Pommern  mit  20000.  Verhältnis- 
mäfiig  am  größten  war  der  Bäckgang  in  der  Provinz  Posen,  wo  er 
35  vom  Hundert  betrag  (106008  gegen  163 873).  Auch  im  Regierungs- 
bezirk Oppeln  sind  die  Schweineschlachtungen  von  177 172  auf  121 684, 
also  um  .-{2  vom  Hundert  zurückgegangen. 

Der  Milchkonsnm  beträgt  anf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
jährlich  in  Berlin  0.27  Liter.  In  der  Stadt  selbst  werden  etwa 
lOOOü  kiihe  gehalten,  die  etwa  100000  Litei-  Mihh  taglich  lieiern, 
(  in  Serlist el  des  (_^esamtkonsnms.  Den  höclisten  Müchkonsum  weist 
l'ieiburg  i.  B.  mit  0,49  Litei  aut. 

In  Cleve  ist  eine  städtische  Äbgabestelle  für  Säug- 
Hngsroilch  errichtet  worden.  Die  Milch  wird  an  Arme  unentgelt- 
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lirh.  an  Minderbemittelte  zu  Drittel  des  Selbstkustenpreises  und 
au  Bemittelte  gegen  Erstattung  der  Selbstkosten,  die  2ö— 30  Pfennig 
für  das  Liter  betragen,  abgegeben. 

In  Offenbach  ist  im  Anschluß  an  den  städtischen  Schlachthof 
eine  Anstalt  fflr  Eindermilch  errichtet  worden. 

Die  in  Schweden  von  Valborg  Ulrich  eingef&hrten  Milch- 
automaten  haben  sich  sehr  hew&hrt  Es  wurden  z.  B.  aas  zwei 
Antematen  in  Stockholm  in  45  Tagen  18000  Becher  warmer  Mitch 
entnommen.   Die  Anschaflfungskosten  betragen  etwa  1300  Mark. 

Nach  einer  vom  amerikanischen  Commissioner  of  Labor  an- 
gestellten Enquete  über  den  Haushalt  von  25(>7  Arbeiter- 
familien ergab  sich  folfrendi  r  Konsum  von  Nahrungsmitteln  im 


Jahresdurchschnitt  pro  !  tmilu  : 

349.7  Pfund  frisches  Uiliseurteiseh   50,05  Dollar 

48.6  „     gesalzenes  Ochsen tleisch   5,26  „ 

114^     „     frisches  Schweinefleisch  14,02 

110,5    „    gesalzenes  Schweinefleisch  13^9  ^ 

77.7  „    anderes  Fleisch   9,78  „ 

67.7  «     Geflügel   9,49  „ 

79,9     «     Fische   8.01  „ 

8Ö.2  Diitzr-nd  Eier  16.79  „ 

354,5  C^uart  Milch  21,32  „ 

117,1  Pfund  Butter  28,7<)  „ 

16.0  „     Käse   2.ti2  ,. 

84,4  Schmalz   9,35  „ 

10^6    „    Tee   5,30  „ 

46.8  »    Kafl'ee  10,74  „ 

268,5    .    Zncker  15,76  „ 

3.0  (  Jallonen  Melasse   1,69  „ 

680.8  l»fund  Gemüse  16,76  „ 

252,7  Laib  Brot  12,44  „ 

25.1  Ptnnd  Reis   2.05 

14,7  liiishel  Kartoffeln  12.93  .. 

Andere  \'egetabiUen  18.85  „ 

Obst.  16,52  „ 

Essig,  Eingemachtes  and  Würze   4,12  „ 

Andere  Nahmngsmittel   20,40  „ 


Zusammen  Nahmngsmittel  r  326,90  Dollar 

Die  Ausi^abeu  iiir  Nahrung  dieser  Familien  betrugen  42,54,  für  Miete 
12,96  nnd  fllr  Kleidung  14,04  vom  Hundert  der  Gesamtausgaben. 

Amerika  besitzt  bei  einer  Bevölkerung  von  90  Millionen  Köpfen 
etwa  350  Millionen  Legebflhner,  welche  im  Jahre  1904  etwa  24  Milli- 
arden Eier  produzierten  gegen  17  Milliarden  im  Jahre  1899.  Amerika 
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produziert  Jetzt  tnilhin  7  Milliarden  Eier  jährlich  melir  als  noch  vor 
fünf  Jahren.  Der  Konsum  au  Eiern  beträg^t  also  im  Dinchsehnitt  in 
Amerika  270  Eier  pro  Kopf  und  .lahr.  DeuUscliiatid  besitzt  bt  i  einer 
Bevölkerung  von  60  Millionen  nur  etwa  50  Millionen  Hühner,  welche 
iiüchstens  Milliarden  Eier  legen.  Aus  dein  Auslände  importieren 
wir  2  MilliardeD,  konsamieren  also  etwa  4*/}  Milliarden  oder  pro  Kopf 
der  BevGtkeniDg  nur  etwa  76  Eier  j&hrlich. 


Nach  einer  Znsammenstellnng  des  statistischen  Amtes  der  Stadt 
Köln  kann  im  Jahre  1903  dnrchsehnjttiicb  anf  ein  Wohngebftnde  in 
Krefeld  3.18  Wohnungen,  in  Hühlhansen  1/E.  3,42,  in  Dnisbnrg 

3,97,  in  Straßburg:  i  E.  4,85,  in  Nürnberg-  4,41,  in  Mainz  4,67.  in 
Fiankfurt  a.  M.  4,69,  in  Köln  ö.ll.  in  Essen  5,17,  in  Stuttgart  '):2H. 
in  Düsseldorf  .">,32.  ^lebr  als  Kl  \\  ohnniigen  kamen  ;nif  ein  \\  ohn- 
o'ebäude  in  <TÖrlitz  U,ü3.  tlunmitz  ll.Oö,  Köniirsheisr  Breslau 
14.ti8.  Sehönrheitr  18.84,  Charlotte nbuig  22.11,  Beilin  27.4. 

Für  das  Wach.stuni  der  (TroUstädte  ist  iiiiht  mir  die  Zahl 
ihrer  Eiuvvohner  charakteristisch,  sondern  auch  die  Kenntnis  der  An^ 
hftnf^mgr  der  fiey&lkemng  auBerhalb  der  eigentlichen  Stadtgrensen  in 
der  Umgebung  und  den  Vororten.  Über  diese  Agglomerationen  hat 
Schott,  der  Direktor  des  statistischen  Amtes  der  Stadt  Mannheim, 
eine  Tabelle  entworfen.  Unter  Einrechnung  aller  im  Unikreise  von 
10  Kilometer  von  einem  namliaft  zu  niachemlen  VcrkelirsmittHpunkte 
der  Grol^stadt  lii  ^renilen  <t"cmeinden  stellten  sich  die  Agglomerationen 
ihrer  Grölienfolge  nach  so  dar: 


Die  He- 

Die  BeTOlkerunff  der 

Von  der 

viilkerunif»- 

10  Kilonieter- 

diclite  der 

Krei.sfliiche 

übrigen 

Ortsuameu 

cm if allen  in 

.Xcrglomera- 

Nr. 

Stadt  betriitrt 

Prozenten 

tiou  Terbttlt 

tionen 

in  Prozfntt'n 
dprjcnijjfen 

auf  die 

stiidlisclit' 

Dich  zu  jener 

.Icr  .'<tadt- 

der 

(ieraarkuuj^ 

gcroarkojlg 

meration 

wie  1  «n 

1. 

Berlin  1 1) 

2  .')34  021 

74.54  .H'.t.H7) 

20,21 

11,26 

2 

Hambiufr  2) 

»87.^14 

71.4B  iH7,82j 

Esfleii  2.')) 

Iü,<i8(24,ü3j 

0,12 

2,85 

4. 

Dresden  (0) 

633  7ö2 

62,00 

12,78 

11,37 
18.67 

ö. 

Leipiig  (4) 

H0,d4 

18,16 

fi. 

Mfinchen  t3) 

hlh  7i)6 

27.C8 

(. 

481  myA 

77. "Jö 

35.37 

<;.2» 

8. 

Breslau  (5> 

475  U38 

b«,Ü« 

11,43 

«2,57 

ft. 

B«nnen-EU»erfeldfHj 

4SOO0O 

66y42 

16,87 
29,87 

9,76 

10. 

Fruikfnrt  (9) 

436  79S 

6«,16  (77,71) 

4/)9 

Digitized  by  Google 


A.  Gbruiiik  d«r  Somlen  Hygiene. 


29 


Nr. 

OrtMuaiiifti 

i 

Die  BeTtfU 

Agglouicru- 
tiimeii 

Eeixing^  der 

Sfiitlt  hotriiirt 
in  Prozenten 

df'rjtnigen 
der  Aj^fflü- 

meniiou 

Von  der 

10  Kilometer- 
jvreisnavDe 
entfallen  in 
Proaenteu 

BUl  III«? 

stidtischr 
Gemarkung 

Die  Be- 
völkerungs- 
dichte der 

uuri^en 
Aggloatera- 
tion  verhält 

der  Stadt- 
gemarkong 
wie  1  cn 

11. 

HaanoTer  (11) 

17.') 

69,47  (K4,4(>, 

12,d9 

15,80 

12. 

Dortmmifl 

3:^7  787 

42,25 

8,80 

7.68 

13. 

Nürnberg  (lU) 

336 'Jäl 

77.48 

17,87 

15,80 

14. 

Düsseldorf  (13) 

310  asB 

68,75 

15,4« 

12,04 

15. 

Chemiuts  (15) 

906300 

67,66 

11,62 

15^ 

16. 

Stuttgart  (17) 

3(J0473 

58.81) 

9,48 

13,62 

17. 

Magdeburg  ^12) 

28t  117 

80.83 

17,05 

l«».7n 

18. 

MaDDheim  (21) 

271  3(»7 

52,02  ^74,84  j 

2i,a^ 

4.07 

19. 

Stettin  (14) 

mm 

80,73 

19,41 

17,44 

20. 

Rönii^berg'  (16) 

221338 

aö.6i 

6,47 

86,21 

21. 

Bremen  (18) 

217  W7 

74,9() 

917 

^  A  t   •  J\JO 

O-i*- 

1  "> 
1 

23. 

Straßburg  (lU) 

214  803 

70,31 

24,92 

7,14 

2i. 

Duuug  (22) 

190314 

78,86 

6^S5 

41,64 

25. 

Kiel  (27) 

160<K>5 

67.23 

6,5«; 

Brauiischweig  (24) 

1.^5  78.-) 

H2.31 

8,70 

47,i«l 

27. 

Pos«u  (26) 

142  896 

82,1Ü 

3,02 

148,73 

Das  Verhältnis  zwischen  Großstadt  und  Agglomeration  beträgt  durch- 
schnittlich 1  :  1,442. 

N;u  Ii  Krhebun*roTi  des  .statistist  In  n  Amtes  der  Stadt  Jireslau 
haben  in  Hie.^lau  am  24.  Oktober  19u4  insgesamt  7019  «'belasse 
leerjrest  anden.  darunter  829  Oeschäftslokale  und  hjs  W  nlmiHicrpn. 
die  mit  Gt  schättslokalen  untrennbar  verbunden  sind  und  iutolgedessen 
nur  als  W  ohnung  '  in  der  Statistik  gezählt  werden.  Als  leerstehende 
„Wobnong**  Terzeicbnet  die  Statistik  6790.  Darunter  befinden  sich 
nicht  weniger  als  1424,  die  nnr  ein  heizbares  Zimmer  nnd  keine 
KQche  haben!  1239  einzimmerige  Wohnungen  hatten  daneben  aller- 
dings eine  Küche,  doch  ist  darunter  meistens  eine  sogenannte  halb- 
dunkle „Entreeköche"  zu  verstehen,  die  in  Breslau  vorlierrschend 
sind.  756  leerst  elnnidp  Wohnungen  haben  zwar  zwei  heizbare  /immer, 
abt-r  keine  Küche  ili.  während  die  i'ihrifren  Wohnungen  von  der- 
selben Größe  (1477 1  eine  solche  aufweisen.  Die  Ge.samtzahl  der 
leerstehenden  Wohnungen  ist  die  absolut  höchste  seit  der  Zählung 
im  Jahre  1885.  Helativ  aber  ist  sie  sehr  gering;  sie  beträgt  nur 
bß  Pros,  aller  Wöhningen,  wobei  noch  zn  beracksichtigen  ist,  daß 
1520  anter  den  6790  flberhaupt  noch  nicht  bewohnt  waren,  also  in 
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Neubauten  sieh  befanden.  2522  oder  478  pro  Miile  der  sclion  be- 
wohnt gewesenen  war  ei'st  im  Oktober  leer  geworden  und  war  also 
noch  nicht  ganz  einen  Monat  unbewohnt  gewesen.  Die  Hausbesitzer- 
Organe  behaupten,  da£  die  Statistik  einen  ÜberschuA  an  kleinen 
Wobnnngen  ergeben  babe  nnd  führen  sie  gegen  die  Frennde  einer 
Wohnungsreform  ins  Feld.  In  Wirklichkeit  aber  sagt  die  Statistikt 
daß  die  kleinen  Wohnungen  in  Breslau  in  bejammernswertem  Zu- 
stande sind.  Fast  40  Proz.  (genauer  392  pro  Mille)  der  leerstehend 
gemeldeten  „Wohnungen"  haben  nur  ein  heizbares  Zimmer,  darunter, 
wie  schon  erwähnt,  1424  ohne  eine  Küche!  \\'as  den  Mietsi)rcis  an- 
betrifft, so  waren  998  zu  Preisen  unter  150  Mark  angebott  n,  weitere 
1035  bis  zu  200  Mark,  ferner  1027  bis  250  Mark  und  weiter  809  bis 
ZU  300  Mark.  —  Der  Gesamtmietwert  der  leerstehenden  Wohnungen 
betrug  2502813  Mark,  der  sAmtlicher  Gelasse  3304867  Mark.  Über 
den  dorchschnittllchen  Mietwei*t  einer  Wohnnng  macht  der  Bericht 
folgende  Angaben: 


Jahr 

eiu 
heizbares 
Ziminer 

zwei 
heizbare 
Zimmer 

drei 
heizbare 
Zimmer 

vier 
heizbare 
Zimmer 

fünf 
beiz  bare 
Zimmer 

über- 
haupt 

1901 

177 

m 

772 

1039 

381 

1900 

168 

381 

693 

834 

1119 

619 

Danach  hat  der  „Dnrchsclmittsmietwert  einer  Wohnung"  in  den 
4  Jahren  sich  fast  anf  die  Hälfte  verringert  Und  die  Hausbesitzer- 
organe suchen  schon  jetzt  diese  ..Durchschnittsziffer'*  zu  verwerten. 
Sie  ist  natürlidi  »rar  Tiirht  geeignet.  ])olemi<;rh  verwendet  zu  werden. 
Ein  Blick  auf  obige  'l'nliHlIe  zei<rt.  d;U>  gerade  die  kleinen  Wolimiiifren, 
insbesondere  die  von  einem  lieizbaifn  Zimmer,  eine  sehr  erliel)liclie 
Steigerung  i^roz.)  ini  Werte  erlitten,  während  die  größereu  und 
großen  Wohnungen  (drei  Zimmer  und  mehr)  im  Preise  sanken,  eben- 
falls nicht  unerheblich.  Die  ganze  Statistik  beweist  nicht  etwa  einen 
Wohnnngsllberfluß»  sondern  eher  das  Gegenteil  Unter  116298  Woh- 
nungen überhaupt  soUen  6790  leer  stehen.  Von  diesen  sind  aber 
1020  als  in  Neubauten  befindlich  abzuziehen»  bleiben  0270  leerstidiende 
Wohnungen,  eine  sehr  j^erinfre  Zahl,  nni  so  irerincrer.  als  von  ihnen 
*jr)'>2  im  ersten  Monat,  also  augeüM-heinlicli  nnr  voriibergehend  L-er- 
>tehen.  Von  einem  Übertiuß  an  Wohnungen  ist  absolut  nicht  die 
Bede.  Das  beweist  ja  auch  die  Tabelle,  daß  gerade  die  kleinen 
Wohnungen  so  erheblich  im  ^^erte  gestiegen  sind.  Wäre  wirklicher 
und  dauernder  Überfluß  vorhanden,  müßte  ja  auch  der  Preis  sinken, 
anstatt  zu  steigen.  Im  allgemeinen  ist  aber  die  alljäbrliche  Statistik 
eine  dankenswerte  Neuerung  und  wäre  es  nnr  erforderlich,  dafi  man 
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nicht  lediglich  eine  Zählimii.  sondern  auch  eiup  wirkliche  Aufnahme 
dtr  Woiiniingen  im  Hinblick  auf  ihre  hygieuische  und  bauliche  Be- 
schalt eii  Ii  eit  usw.  veranstaltet. 

Der  Verein  zur  Verbesserung  der  kleinen  Woh- 
nungen in  Berlin  bat  in  der  Weisbachstrafie  nach  einem  Plane 
von  Hessel  16  H&uaer  aofgelQbrt,  in  denen  sich  insgesamt  387  Woh* 
nnngen.  davon  145  aus  einem  Zimmer^  Küche  und  Zubehör.  232  aus 
zwei  Zimmern,  Kikhe  und  Zubehör,  10  ans  drei  Zimmern,  Küche  und 
Znhehör  bestehend  und  18  Läden  mit  ziifrehöriger  Wohnung  befinden. 
Das  Ei'jeiitiimliche  dei- Einrichtung  besteht  daiin.  daß  jede  Wolmuiiir 
ihren  eigenen  Zngaii5r.  einen  Balkon.  Speisekammer  und  Klo.sett  ent- 
hält. Von  den  Wnlinungen  sind  zurzeit  acht,  von  den  Laden  drei 
unvei  mietet,  die  übiigen  sind  an  397  Parteien,  aus  1442  Köpfen  mit 
639  Kindern  bestehend,  vergeben.  Auf  jedem  der  beiden  HoMume, 
von  denen  der  die  in  der  Ebeling-,  Eberty-,  Kochhann>  und  Weisbacb- 
strafte  belegenen  Hänser  umschlieBende  4850  Quadratmeter  miBt  und 
sonach  an  GrvDe  hier  von  keiner  ahnlichen  Anlage  ftbertroffen  werden 
<iürfte,  befinden  sich  gärtnerische  Anlagen,  Turn-  und  Spielplätze  für 
die  Kinder  und  ein  Badehaus,  dessen  unentgeltliche  Benutzung  den 
^lietcrn  und  ihren  Familien  zusteht.  Das  auf  dem  vorbezeichneten 
Hofe  betindliche  liadehaus;  enthält  außerdem  einen  größeren  Oiesell- 
schaftsraum,  in  welchem  eine  Bibliothek  eingeriehtet  werden  soll  und 
der  den  Mietern  gelegentlich  zur  Abhaltung  von  Kindergärten,  von 
Familienfestlicbkeiten  und  dergleichen  gleicbfalls  nnentgeltUcb  zur 
Verlllgung  gestellt  werden  wird.  Der  Verein  hat  sswar  die  Form 
einer  Aktiengesellschaft  angenommen,  in  Wirklichkeit  stellt  er  aber 
dn  gemeinnütziges  rnternehmen  dar,  da  nach  seinem  Statut  eine 
hnherp  Dividende  als  4  V(tni  TTiindert  an  die  Aktionäre  nicht  verteilt, 
werden  darf  und  eine  (irewinnbeteiligung  des  Vorstandes  luid  Auf- 
sicbtsrats  ausgeschlossen  ist. 

In  der  Rheinprovinz  bcsttheii  zurzeit  im  ganzen  117  ge- 
meinnützige Bau  vereine,  deren  Zweck  es  ist,  für  Arbeiter  und 
diesen  gleichstehende  Personen  gute  und  gesunde,  und,  soweit  mOglich, 
anch  billige  Wohnungen  herzustellen.  Dei*  Rechtsform  nach  sind 
91  Banvereingenossenschaften,  20  Aktiengesellschaften,  5  Gesell- 
sehafteii  mit  beschränkter  Haftung  nnd  ein  eingetragener  Verein. 
Die  Zahl  der  von  fliesen  Vereinen  erstellten  Häuser  betrug  am 
1.  April  1904  bereits  4242  mit  insgesamt  9020  Wohnungen  fi2.5  Proz. 
aller  Häuser  sind  Verkaufshänser.  die  übrigen  Mietlians»M-.  Sowohl 
bei  den  Verkaufs-,  wie  bei  den  iMiethäusern  ist  der  gesuchteste  Typ 
das  Zweifamilienhaus.  Die  Miet|)rei.se  bleiben  durchschnittlich  um 
20  Proz.  hinter  den  ortsüblichen  Preisen  zurück;  aber  auch  in  den 
Verkaufehänsem  wohnen  die  Arbeiter  —  unter  Berücksichtigung  der 
in  den  Mieten  enthaltenen  Amortisationen  —  wesentlich  billiger  als 
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in  Mietwohnungen,  die  von  Privaten  erstellt  werden.  Srhätzunj^s- 
weise  gewähren  sie  9000  Fiiniilitn  in  etwa  30700  Käumeu  W  uhnuug. 
liechnet  mau  die  Familien  nur  zu  lauf  Personen,  so  haben  durch  die 
Tätigkeit  dieser  gemeinnützigen  Banvereine  etwa  45  bis  46000  Per- 
sonen der  Rbeinprorinz  ein  den  Anforderungen  der  Gesandheit,  Sitt- 
lichkeit und  Humanität  entsprechendes  Heim  gefunden,  das  für  sie 
mehr  oder  minder  den  Charakter  des  eigenen  Hauses  trftgt,  da  es  in 
der  Regel  weder  gekündigt,  noch  durch  Steigerung  der  Itfiete  in  den 
Kreis  der  eigentlichen  Miethäuscr  hiiiabfrezoiren  werden  kann.  Dazu 
kommt  ]}>>'■]],  die  Arbeit  dei-  Rauvcreine  aucli  die  private  Ban- 
tätigkeit  .sein  giinsiig  beeinfliiLit  hat.  so  daß  diese  —  um  kuuknrrenz- 
fähig  zu  bleiben  jetzt  wesentlich  bessere  Wohnungen  herstellt,  als 
es  früher  der  Fall  war. 

In  Bibrich  hat  der  im  vorigen  Jahre  gegründete  Verein 
Volkswohl"  die  Erbauung  eines  Volksheims  mit  Volksbad,  Volks- 
küche usw.  beschlossen.  Die  auf  200000  Mark  veranschlagten  Kosten 
sollen  durch  Ausgabe  8'  .  proz.  Anteilscheine  zu  1000.  100  und  50  Mark, 
die  nach  10  .fahren  kündbar  sind.  aufjr^^l)ra(ht  worden. 

Nach  Sc h achner  be-standcn  bis  zum  .lahre  ISS'.)  in  München 
nur  zwei  öffentliche  Hadeanst  alten.  (it  <:enw;trf  ig  ist  die 
Frequenz  der  städtischen  Brau>f*-  und  Wunnenbiidt  r  auf  über  .');tOOOO 
Badegäste  im  Jahre  1004  gestiegtni.  Das  im  Mai  des  Jahres  1901 
dem  Betriebe  übergebene  städtische  Karl  MQUer^sche  Volksbad  weist 
für  dfts  Jahr  1904  einen  Besuch  von  fast  590000  Badegästen  auf. 
Unter  £inrechnnng  der  städtischen  Sommerbadeanstalten  wurden  in 
städtischen  öffentlichen  Badeanstalten  (ungerechnet  die  sehr  besuchten 
Scbnlbäder  und  die  Anstaltsbäder)  im  .lahre  1904  etwas  mehr  als 
1400000  Bäder  abj-'^efrp!)pn.  eine  Zahl,  die  deutlich  zeijrt.  welch  große 
Bedeutung  heutzutage  dem  Baden  von  dei'  Bevölkciunir  ^lüTifdinns 
beigemessen  wird.  Zurzeit  zählt  di*'  iSladt  München  iiebtu  ♦luer 
größeren  Anzahl  (H2)  Schulbraustbädein  an  städtischen  Badeanstalten 
neun  in  den  verschiedenen  Stadtteilen  befindliche  städtische  Brause- 
und  Wannenbäder,  ferner  das  Mfiller*sche  Volksbad  und  drei  Sommeiv 
badeanstalten  mit  je  einem  Licht-  und  Luftbad. 

Ein  grßfieres  gemeiuntttziges  Terrainunternehmen  in 
der  Form  einer  Gartenvorstadt  ist  in  unmittelbarer  Nähe  von  London 
(in  Hamstead  Heath)  in  der  Bildung  begritfen.  ,.The  (Warden  Suburb 
Trnst"  hat  von  dem  Ff«in  College  eine  Option  für  240  Acres  (384 
MorL^eiii  zu  einem  Preise  \  on  470  Pfund  .SteiliüL'-  Mark)  pro  Acre 

erw('rben.  Oer  Preis  ein  wt-iiiL-'  über  2  .Mark  pro  (.Quadratmeter)  ist 
im  Verhältnis  zur  Lage  ein  recht  niedriger  für  Londoner  V(»rort- 
verhältnisse  und  ist  wohl  auf  besonderes  Wohlwollen  des  Kxoü  ('ollege 
gegenüber  dem  Unternehmen  zurückzuführen.  Ks  besteht  die  Absiciit» 
eine  Gartenvorstadt  zu  gränden,  welche  die  mit  Becht  so  liochg»* 
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schätzte  Schönheit  und  Anmnt  der  Nachbarschaft  erhalten  und  Häuser 
mit  (rärtpn  für  Angehörige  aller  Klassen  bpsdmftV'n  soll,  so  daß 
Keiche  uikI  Atme  nebeneinander  und  in  g'eo:enseitiger  Kenntnis  von- 
einander leben,  Glieder  derselben  Genieinscliaft  sind  und  im  {gemein- 
samen Genuß  der  sich  bietenden  und  durch  die  künftige  landhaus- 
mäßige Bebauung  veimehrten  Schönheit  der  Gegend  sich  befinden. 
Man  hofit  feiner,  anf  diesem  Wege  bezQglich  der  Stadterweiteruugs- 
fngt  «ein  Htiaterbeispiel  Ar  atadtieche  Behörden,  Öffentliche  Bau- 
geaellachaften  und  Besitoer  großer  Ländereien  in  liefernd 

Von  der  in  B 0 m  herrschenden  Wohnungsnot  zeugt  die  Tat- 
sache, daß  etwa  85000  Personen  sich  schon  jetzt  ohne  anpremessene 
Wohnung  behelf»'n  niUsseu.  Das  Wachstum  Korns  wird  auf  jährlich 
yuUO  Personen  bezitteit.  Am  Fuße  des  AvMitiiis  erlieb^^n  sich  ganze 
Zeltlager  und  die  Felsgrotten  an  der  Via  Flaungna  sind  von  vvohnungs- 
losen  Persoueu  besetzt. 


In  Berlin  sind  vier  Ffiraorgestellen  ffir  S&nglinge 
errichtet  worden,  in  denen  täglich  Sprechstunden  abgehalten  werden, 

um  Müttern  und  Pflegemüttern  von  Säuglingen  unentgeltlich  Rat 
über  Wartung  und  Pflege  der  Kinder  zu  erteilen  und  im  Notfalle 
Beihilfen  aus  Stiftnnprs;mitteln  zu  gewähren. 

Der  Stadti-at  in  Oisnitz  im  Vogtlande,  wo  unter  (Wn  Toten 
eines  Jahres  sich  40  Proz.  Kinder  im  ersten  T.ebensjahre 
befanden,  hat  beschlossen,  an  die  Mütter  eine  belehrende  iSchrüt  über 
Kinderpflege  durch  die  Hebammen  verteilen  zu  lassen. 

Zur  erfolgreichen  Durchführung  des  Kinderschutz- 
g-eaetzes  hat  die  Regierung  in  Arnsberg  f&r  die  Schulen  ihres 
Bezirks  eine  Verfügung  erlassen,  nach  welcher  fortan  in  allen  Klassen 
über  die  gewerblich  beschäftigten  Schulkinder  Listen  zu  führen  sind, 
aus  denen  zu  ersehen  ist,  wie  und  wielange  die  Beschäftigung  des 
Kindes  ei  folgt  und  welche  Schädigungen  sich  nus  der  .\rbeit  für  den 
SchulbesurJi.  die  nntetrichtliche  Förderung,  für  Erziehung  uud  Ge- 
sundheit eigtben.  Die  Kreisschnlinspekioreu  sollen  bei  ihren  Revi- 
sionen die  Jjisteu  regehnuüi},^  prulen,  vorliegende  Mißstände  mit  den 
Lehrern  besprechen  und  wegen  Abstellung  sich  mit  den  Gewerbe- 
inspektoren in  Verbindung  setzen  oder  der  Polizeibehörde  Anzeige 
erstatten. 

Eine  Umfrage  in  den  Stuttgarter  Volksschulen  ergab,  daft 
von  den  die  Klassen  8  bis  7  besuchenden  Schulkindern  2028  Kinder 
teils  gewerblich,  teils  1  and w i rt sc h aft  1  i ch  von  1  bis  4  Stunden 
täglich  bescli  !i  ft  i  y  t  wurden  f>;i7u  kommen  noch  etwa  40(X)  Kinder, 
die  im  Hüiishalt  der  Kitern  gelef^entlich  beschäftigt  werden.  Der 
Lohn  der  Kinder  schwankt  zwischen  1  Mark  und  2,öO  Mark  in  der 
Woche.   (Soziale  Praxis  Nr.  5.) 

Jaluwb«rlebt  ib«r  Bostel«  Sygiea«.  V.  JaliiiiaBf  .  3 
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Auf  der  \  eisainmlunsr  des  deatsiclien  Vereins  für  ötieutiiche  Ge- 
sundheitspflege gab  Sehmidt  (Bonn)  folgende  Zusammenstellung- 
über  die  Kränklichkeit  unter  den  Schulkindern:  In  Wies- 
baden stellte  man  1896  fest»  daß  von  7000  Schulkindern  26  Proz^ 
also  ein  volles  Viertel,  kränklich  waren.  In  Leipzig  waren  im  «lahre 
1900  insgesamt  41  Proz.  der  Schulkinder  ärztlicher  Behandlung  be- 
dürftig, in  Schöneberg  bei  Berlin  sogar  62  Proz.  In  der  Altstadt 
Stuttgarts  wurde  im  vergangenen  .fahre  festgestellt,  daß  nur  ein 
Drittel  der  Kinder  körpprlich  intakt.  fi7  Proz.  mit  Schäden  behaftet 
waren.    In  Stuttgart  war  im  .lalire  riii  i'imftpl  der  Kinder 

raaugt'lhaft  ernährt,  an  Hhaelütis  litten  44.2  J'roz.  Die  Zahl  dei 
rhachitischen  Kinder  in  München  betrug  84  Proz.  In  Magdeburg 
waren  1903  16,5  Proz.  der  Kinder  skrofulös,  in  Bautzen  von  den 
Schnlrekmten  sogar  40  Proz. 

Eine  vom  Stadtarzt  vorgenommene  Untersuchung  sämt* 
1  i c h e r  V 0 1  k s s clui  1  k i n d e r  S t u 1 1 g a r t s  erstreckte  sich  auJ'  1 0 100 
Kinder,  gleich  91,5  Proz.  aller  Voiksscbttler.  Entschuldigt  wegen  Krank- 
heit oder  sonstiger  Abhaltungen  waien  178  Kinder,  verweigert  wurde 
die  Untersiirliuiig  von  den  Kitern  bei  iM4  Kindern.  Die  Krhebungen 
erstreckten  sich  nicht  nur  nut'  den  köriMMÜchen  Zustand  der  Kinder, 
sondern  auch  auf  deren  häiusliche  Verhältnisse,  zu  welcliem  Zwecke 
Fragebogen  ausgegeben  wurden,  die  teils  von  den  Eltern,  teils  von 
den  Lehrern  zu  beantworten  waren.  Aus  den  hierbei  gewonnenen 
Feststellungen  geht  hervor,  daß  während  im  1.  Schuljahre  noch  in 
85  Proz.  ein  erwerbsfähiger  Familienvater  vorhanden  ist.  im  T.Jahre 
nur  noeh  in  74,4  Proz.  der  Vater  sich  der  Erwerbsfähigkeit  erfreut; 
Krankheit  und  Tod  gehen  hieibei  als  Ursachen  parallel.  Bei  den 
Müttern  ist  das  \"eriiältnis  etwas  besser.  *^oweiT  die  T.ebensdaufr  in 
Hetiaclit  komnu.  Sonst  i.st  der  Piozentsatz  der  kranken  I'^raucn 
durcliweg  hohei-  als  jener  der  kraukt-n  Miinii.'r.  ('her  die  liäusliriien 
Verhältnis.se  geben  folgende  Daten  nocli  ut  iiere  Auskunft:  l'roz. 
der  Kinder  schlafen  nicht  im  Bett,  sondern  sonstwo,  meist  auf  dem 
Sofa.  Nicht  einmal  die  Hälfte  der  Kinder  hat  ein  eigenes  Bett. 
5,9  Proz.,  hauptsächlich  in  den  friiheren  Jahrgängen,  schlafen  bei  den 
Eltern  im  Bett,  40,6  Proz.  schlafen  mit  Geschwistern  gleichen  Ge- 
schlechts. ti.O  Proz.  schlafen  mit  Gesdiwistern  des  anderen  (icschlechts^ 
Kinder  =^  O.K  Proz.  .schlafen  mit  fremden  Personen  gleichen  Ge- 
schlechts in  einem  B»*tt  ziisamnui).  Sm-h  ungünstiger  gestalten  sich 
(He  Dinge,  wenn  man  Iti-riirksiclitiut.  daLi  i  und  ein  Drittel  aller  Scluil- 
kmder  in  ülM-rtTilUru  Uauuiei»  .sclilafeii  iiiiis-i-n.  Von  den  10100  uuter- 
suchten  Kindern  wurden  8505  —  84,;J  Proz.  als  kraitk  bzw.  mit  irgend 
einem  Gebrechen  behaftet  und  nur  159d  =  15,7  Proz.  als  normal  be- 
funden. Von  den  festgestellten  Krankheiten  entfallen  auf:  NervQse 
Störungen  0,1  Proz.,  Augenleiden  usw.  ld,l  Proz.,  Ohrenleiden  6,0  Proz.. 
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adenoide  Wucherungeu  11,9  Proz ,  Herzleiden  1,0  Proz.,  Albuminurie 
üluT  1  Proz..  TAinsrentnberkulüse  2.0  l*roz, .  niclittuberkulöse  Kr- 
kraiikungeii  der  At^llmt,^•<^>r;,Mne  2,5  Proz.,  Ernährungsstönuicrpii  29.2 
Proz,,  Skrofulöse  i3,0  Proz.,  Kachiiis  44,2  Proz.,  Verkiümmung  des 
Rflckgrats  4,1  Proz.,  Hautlcranklieiteii  4,8  Proz.,  Ungeziefer  16^0  Proz., 
sonstige  Gebreeben  21,8  I^z.  Die  zahnärztlicbe  Untersuchung  der 
Kinder  ergabt  daß  sich  nnr  383  =  3,8  Proz.  im  Besitze  eines  fehler* 
fk^ien  Gebisses  befinden.   (Soziale  Praxis  Nr.  5.) 

Der  Jahresbericht  der  Schulärzte  der  Stadt  N  ürnberg  erwähnt, 
daß  die  l'^ntersiic Ii  nn  jj^en  über  die  Selischärt'e  der  Kinder 
'/eiü'Hii,  daL)  .Sr|);i(liü:iniiren  der  Aufsei),  die  tntsächlich  schon  vor  Be- 
ginn der  Schiilptliclit  Gestanden  haben,  mir  zu  trern  der  Schule  in  die 
Schuhe  geschubeii  werden.  Denn  vuu  üTü.'i  soeben  der  Schule  zu- 
gefiihrten  Kindern  .sind  2003,  also  mehr  als  ein  Drittel,  unternormal 
auf  einem  oder  auf  beiden  Angen  befanden  worden.  Die  Fehler  sind 
auf  Knaben  und  Mädchen  ziemlich  gleichmAßig  verteilt  Mangelnde 
Gefa9rschärfe  ist  bei  weitem  nicht  so  häufig. 

Nach  dem  Bericht  der  ])reu  tischen  Unterrichts  Verwaltung  ist  die 
f  Ii arlotten burger  Waldschule  für  100  bis  200  Kinder  be- 
.siimnit.  Sie  wurde  seiner  /fii  ;(i!f  die  Initiative  des  Schularztes 
>[ax  ('«»hii  mit  95  Kiiidein  »'iVinidt.  Am  lo.  August  war  die 
Zahl  bereits  auf  104.  ;itii  1 ').  St^ptember  auf  120  gestiegen.  Die 
Verpflegung,  die  für  den  Ivupf  und  Tag  50  Pfennige  kostet,  ist  gut 
and  reichlich.  Die  Kinder  machten  schon  nach  wenigen  Wochen 
einen  überraschend  günstigen  Bindraek.  Der  Appetit  war  außer- 
ordentlich gut»  die  Stimmung  fröhlich,  die  Aufmerksamkeit  reg»  und 
der  (Tesamteindruck  bei  fast  allen  äußerst  befriedigend.  Nach  2*/« 
bis  3  Monaten  waren  die  Kleinen  derart  widerstaudstahig  geworden, 
daß  selbst  während  der  rednerischen  und  kühlen  Ta^e  im  Oktober 
kein  einziges  Kiud  trotz  teilweise  mangelhafter  i'^iililiekleidunü:  ;in 
einer  Erkältung  erkiankte.  Außerdem  wurde  bei  allen  Kindern  eine 
Gewiclit^^zunahme  im  Durchschnitt  von  b^.^  Pfuud  festgestellt.  Die 
körperliche  Krältigung  bewirkte  eine  regere  und  erfolgreichere  Be- 
teiligung am  Unterricht 

In  Dresden  ist  im  Mai  eine  Waldschule  f&r  kränkliche 
Kinder  eröffnet  worden. 

Über  den  Stand  des  Selnilwesens  für  Schwachbegabte 
Kinder  teilt  der  preußisehe  Sanirätsherieht  folgendes  mit:  Jn  (Jnedlin- 
bnrfr,  Pe^iernngsbezirk  Mafrehnrir.  wurde  i\m  1.  Oktober  P.to.'i  eine 
eiuklassige  Hilfsschule  tür  Kinder  errichtet,  die  ans  .Man<iel  an  Ue- 
anlapTung  an  dem  Unterrichte  in  der  Normalschule  nicht  mit  Erfolg 
teüneiiiuen  können.  Der  Regierungsbezirk  Hannover  hat  JlUfsschulen 
für  schwach  befthigte  Kinder  in  Hannover  und  Hameln.  In  Hannover 
betrag  die  Zahl  der  Kinder  in  den  beiden  mit  je  sechs  Klassen  ein- 
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grenchteten  llilf^scliulen  in  Schule  1:  77  Knaben  und  08  Mädchen, 
in  Schule  II;  V4  Knaben  und  57  Mädchen.  Ärztlicher  Beirat  ist  ein 
Hilfsscbularzt.  Die  Hilfsschule  in  Hildesheim,  am  1.  April  1902  er- 
öffnet« wurde  von  14  Knaben  und  14  Mädchen  besucht;  es  wurde  die 
Einrichtung  einer  zweiten  Klasse  beschlossen.  Die  Kinder  erhalten 
dnrch  einen  ihrer  Fassunifskraift  und  Eigenart  angepaBten  Unterricht 
die  erforderlichen  Kenntnisse,  um  selbständig  erwerbsfähiisr  zu  werden. 
Die  schon  seit  18d9  bestehende  Hilfaschale  in  Osnabrück  ist  jetzt  m 
einer  dreiklassis-en  Schule  einjrerichtet  word(^n.  Die  Hilfsklassen  in 
Dortiiuiiid  und  Hii<i-en,  Kegierungslx'zirk  Arnsherir.  wurden  verniflirt; 
Schwelm  und  Bochnm  haben  Hilfsklassen,  Gelsrnkirchen  eine  Hilfs- 
schule. In  Dortmund  wurde  ein  Spezialarzt  für  Nervt^nkranklieiten 
mit  der  schulärztlichen  Beaufsichtigung  der  Hilfschulen  für  Schwach- 
begabte betrant  Die  Hilfssclinlen  der  Stadt  Essen  sind  tun  swei 
vennehrt  worden.  AUe  HUi^halen  der  Stadt  sind  dem  Kreisarzte 
unterstellt;  derselbe  hat  gefanden,  daß  eine  Anzahl  Schwacbsinniger 
in  ihnen  unterrichtet  wird,  die  besser  in  Idiotenanstalten  gehören 
würden. 

Die  Institution  der  Schulärzte  ist  im  Großherzogtura 
Sachsen  Weimar  zur  Zeit  vollständig'  durchgeführt^  indem  auch  für 
jedes  Dorf  ein  Schularzt  angestellt  worden  ist. 

In  Prag  wurden  weibliche  Schulärzte  an  den  tschechischen 
höheren  Mädchenschulen,  an  den  Vorbereit nngsschulen  und  an  den 
Gewerbefortbildnngsschulen  fftr  Hfldcben  angestellt 

Eine  In  Nordhausen  angestellte  Untersuchung  äber  den  6e- 
nuB  alkoholischer  Qe tränke  im  schulpflichtigen  Alter 
enErab  folgendes  traurige  Resultat:  In  der  siebenten  Klasse  einer 
Volksschule  fsif^beujährige  Kinder)  hatten  von  49  Kindern  38  schon 
Wein.  40  sflmn  Sclinajis  und  alle,  zum  TpII  regelmäßig,  Bier  ire- 
truiiken.  In  einer  vieitm  Klasse  hatten  von  28  Mädchen  27  sciion 
^^  ein,  14  schon  Schnaps  und  '>H  schon  Bier  bekommen,  21  gaben  au, 
daß  sie  <xern  Bier  trinken,  besoudei^  Lagerbier,  14  trinken  regel- 
mäßig, „weil  man  davon  stark  wird,"  16  gaben  an,  „leicht  betranken" 
gewesen  su  sein,  zumeist  bei  Hochzeiten,  Partien,  oder  wenn  bei 
Vaters  Geburtstag  wie  fiblich  ein  FftAchen  getmnken  wii-d.  In  einer 
Dorfschule  bei  Orteisburg  wurden  kfirzlich  nach  einer  Meldung  der 
,. Ostdeutschen  Zeitung''  bei  nicht  weniger  als  14  Schillern  Flaschen 
mit  Branntwein  angefunden,  die  sie  Von  ihren  £ltemals  £rfri8changs^ 
mittel (!^  mitbekonunm  liatttMi. 

über  den  A  1  ko hulge n  u  ß  vn n  Schulkindern  maclit  Direktor 
E.  Bayer  iW  ieui  in  der  Zeit.schritl  lür  Schuigesundheilsptlege  (1904, 
Nr.  16,  S.  419)  erneute  Mitteilungen,  die  sehr  interessant  sind.  In  der 
unter  seiner  Leitung  stehenden  Volksschule  für  Mädchen  ergab  sich 
Ende  Januar  1904,  dafi  von  den  304  katholischen  Schdlerinnen  87  ^ 
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2ßfi  Proz^  von  70  jüdischen  SehtUeriDnen  aber  nur  11  =  15,7  Fror, 
gdstige  Getrftiike  genießen.  Es  ist  dies  flir  die  If &ftiglLeit  der  Jaden 

taeichneud. 

Nach  dreijährigem  Wirken  des  Gesetzes  sind  in  Preußen  der 
Fürsorgeerziehnn^  bis  Ende  19iYA  20040  Zöglinge  übergeben 
worden.  Dadurch  ist  die  Zahl  der  jnirpndlichen  Verurteilten,  die  bis- 
her alljährlicli  anstieg,  zunächst  zum  Stillstand,  sodann  zu  einem 
kleinen  Rückgang  gelangt;  sie  sank  von  1902  bis  190o  von  Hl 002 
auf  30  088  also  am  914. 

Das  Tom  Verein  zum  Schatze  der  Kinder  errichtete  Kinder- 
schntzhans  in  Zahlend orf  ist  unter  die  Direktion  des  Sozial- 
politikers und  Schulmannes  Agahd  gestellt  worden.  Dieses  neue  Er- 
ziehungsheim, daß  seine  Entstehung  den  Stiftungen  Franz  von 
Mendel  ssohn's  und  James  H  im  du 's  verdankt  und  bereits  im 
Rohbau  vollendet  ist.  wird  am  1.  .\pril  VMM}  eröffnet  weiden.  Es 
hat  sieh  zuph-irli  dii*  besondere  Autgabe  gestellt,  sozial !t;Hla^:ügische 
Ideen  zu  vtrvs irkliiiien .  zu  deren  Realisierung  ZelilendiM i  besonders 
berufen  zu  sein  scheint,  zuiual  dort  staatsbürgerliche  Krziehungs- 
tendenzen  in  den  Anstalten  des  Professors  Zimmer  und  des  Direk- 
tors  Plafi  seit  einigen  Jahren  anf  verschiedenen  Erziehnngsgebieten 
zielbewnitt  gepflegt  worden  sind. 


Zum  sechsten  Male  nacheinander  hat  im  .lahre  1903  die  An'/;il)l 
der  Gel  III  ten  im  Deutschen  Reiche  die  Hühe  von  2  Milliuneu 
überschritten;  dennocli  bedeuten  die  in  genanntem  -lahre  gezählten 
2046206  Geburten  gegen  die  drei  Vorjahre  einen  Rückgang,  der 
allerdings  nicht  bedeatend  ist»  soweit  die  absoluten  Zahlen  in  Frage 
kommen,  da  in  den  Jahren  von  1902  bis  1900  rückwärts  gerechnet 
geboren  wurden  2080414,  2097838  und  2060657  Kinder.  Der  be- 
reits 1902  wahrnehmbare  Rückgang  der  Geburtenzahl  hat  also  auch 
1903  angehalten.  Noch  schärfer  erkennbar  wird  die  rückläufige  Be- 
wegung der  deutschen  Geburtenfrequenz,  wenn  man  die  Relativzahlen 
ins  Auge  faßt  und  dabei  anf  einen  lan^a-ren  Zeitraum  zurückblickt. 
Am  (.M-üßteu  wai*  der  (Tehnrtenreic.htum  Deutschlnnds  in  den  siebziger 
Jahren,  in  denen  auf  tausend  Einwohner  niemals  weniger  als  40  bis 
42  Geburten  kamen,  und  in  denen  das  Jahr  1876  mit  42,61  Geburten 
das  höchste  überhaupt  erreichte  Maximum  darstellt  Von  da  ab  ist 
(mit  Schwankungen)  eine  Abnahme  der  relativen  Geburtenhäufigkeit 
zu  beobachten,  die  bis  1902  auf  3(),19  gesunken  war  und  1903  mit 
34,94  Kindern  pro  tausend  Einwohner  den  tiefsten  bisher  überhaupt 
beobachteten  Stand  erreicht  hat.  Die  Zahl  der  unehelichen  lieburten, 
die  sich  Ian<re  Jahre  hindurch  auf  etwas  üher  9  Proz.  aller  überhaupt 
Geborenen  gehalten  hat,  ist  1903  auf  84)3  Proz.  zurückgegangen,  hat 
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also  noch  stärker  abgenommen  als  die  Zahl  der  ehelichen  Geburten. 
Recht  erfreulich  und  fast  stetig  hat  sich  die  Zahl  der  Totgeborenen 

vpmiindcrt.  Während  das  Maximum  mit  4,12  Proz.  im  .lahre  1875 
latf.  bezeichnet  das  HK)8  mit  3,09  Proz.  Totgeburten  das  tiefste 

bisher  f^i  t  ^'ichte  Minimum,  ^^'ährend  im  erstirenanTit«»n  Jahre  bereits 
etwa  Jedes  24-  Kind  ein  totgeborenes  war.  cralt  di(  s  im  letzyenannten 
erst  ungefjihr  von  jedem  32.  Neugeborenen.  V  on  dt  ii  rin/t  lnuu  Hundes- 
staateu  überschritten  den  Durchschnitt  der  üebui  tenhiiuügkeit  (34,9) 
Sachsen* Altenburg  (37,2 ),  Bayern  (36,3),  Prenfien  <.S5,5),  Oldenburg  und 
KenA  jüngere  Linie  (je  35.1  pro  Mitle)  und  das  Königreich  Sachsen 
(35  pro  Mille).  Die  stärkste  Geburtenhäufigkeit  Überhaupt  fand  sich 
in  den  preußischen  Provinzen  Westfalen  (41  pro  Mille).  Westpreußen 
(41,1  pro  Mille)  und  Posen  12:2  pro  Mille);  die  geiingste  wnrde  in 
BerJin  (25,2  pro  Mille)  und  in  llanihnrg  (27,4  pro  >rillo5  Ix-ohaclitet. 

Kill  auffallender  Riirkgang  in  der  Zahl  d  »*  r  ( Ic  Ii  u  i  t  «mi  ist 
laut  amtlicher  Statistik  innerhalb  der  letzten  .FalnzdinU'  im  Kr>ni  ir- 
reich «Sachsen  zu  ver/eiihnen  gt'we.sen.  Imierlialb  iks  .lalnfünfLs 
von  1876  bis  1880  kamen  noch  auf  je  1000  Einwohner  durchschnittlich 
43.6  Lebendgeborene.  Diese  Verhältniszahl  ist  aber  in  den  folgenden 
Jahren  fortgesetzt  gesunken  und  in  dem  Jahrfünft  von  1896  bis  1900 
betrug  sie  nur  noch  39.  An  diesem  Rückgänge  sind  besonders  die 
größeren  Gemeinden  mit  mehr  als  15000  Einwohnern,  jedoch  mit  Aus- 
nahme der  (.Troßstädte,  stark  beteiligt.  In  diesen  Mittelstädten  be- 
trug der  Rückgang  der  Geburtenziffer  von  187H  Vtis  1900  nicht  weniger 
als  9,0  auf  tausend  Einwohner.  In  der  Zeit  von  ls!)!i  his  i'.io.',  ist 
überdies  auch  die  Zahl  der  Ehescli  ließunge  u  .steti«-  von  38  980 
auf  34  2;i0  herabgesunken  uud  während  dieses  Zeitraums  erfuhr  auch 
dte  Zahl  der  Geburten,  nicht  allein  im  Verhältnis  zur  Zahl  der  Ein- 
wobner,  sondern  auch  absolut  genommen,  einen  erheblichen  Rückgang; 
sie  sank  nämlich  von  164164  im  Jahre  1899  auf  146641  im  Jahre  1903. 

Über  die  eheliche  Fruchtbarkeit  in  den  einzelnen  Re- 
gierungsbezirken Preußens  hat  das  preußische  statistische  Landes- 
amt folgendes  ermittelt:  f>ie  eheliche  Fruchtbarkeit  wurde  duix^li 
Gegennberstellnn<r  der  in  einem  bestimmten  Zeitraum  vorhandenen, 
gebärtahigen.  \  ei  ht  irateien  Fraiieri  nut  der  Zahl  der  in  demselben 
(einjährigen;  Zeiträume  ehelich  geborenen  Kinder  i^emessen  und  als 
Höchstgrenze  der  Gebärfähigkeit  hierbei  das  50.  Lebensjahr  an- 
genommen. Bei  den  5  Jahre  aus  der  Zeit  von  1880  bis  1901  um- 
fassenden  Untersuchungen  stellte  es  sich  heraus,  daß  in  Preußen  drei 
Gebiete  mit  sehr  hoher  ehelicher  Fmchtbarbeit  vorhanden  sind:  ein 
großes  östliches  (»ebiet.  welches  die  Provinzen  Westi  reiitien.  Posen 
und  den  Regierungsbezirk  Oppeln  umfaßt,  .sowie  zwei  kleinere  west- 
liche (-ebiete.  nämlich  einerseits  flie  RegieruuL^^bp/irke  Arnsberg  und 
Münster,  andererseits  die  Regierungsbezirke  Aachen  und  Trier.  Die 
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niodris^tp  Ziffer  der  elieliclien  I  riu  iitbarkeit  wurde  wälirend  der 
.lalire  1880,81  und  1H85  H*>  im  Ke^neruugsbezirk  Lüneburg:,  während 
der  Jahre  1890  91.  18iiölU5  und  1900  01  im  Stadtkreise  Berlin  fest- 
gestellt. Während  des  letzten  Beobachtungszeitrauiue.s  wurden  ehe- 
Hche  FraehtbftrkdtKÜfern  Aber  300  in  den  Regierungsbezirken  MQnster 
Oppeln  (32ä3),  Brombengr  (320,5),  Trier  (319,7X  Marienwerder 
(318^8),  Arnsberg  (317,6),  Aachen  (31B3),  Posen  (3073)  nnd  Danzig 
(302,1).  dagegen  niedrigere  als  200  in  Berlin  (148.8)  und  den  Re- 
gieningsbezirken  Potsdam  (186,6),  Lüneburg  ( 198,4  i,  Mairdel)iirg  (198.9) 
festgestellt.  Die  Schwankungen  sind  also  sehr  erheblich,  denn  die 
(Trenzwertp  waren  letzthin  148H  und  341.1.  Seit  1,")  .laliren  hat  sich 
wie  bt'i  der  allf^enieinen  (TehiutszitiVr  fcio  auch  bei  der  ehelichen 
Fnichtbarkeit.sziÜer  eine  üeuUiclie  Abnahme  gezeigt.  Im  (Tesamtstaate 
Preußen  betrug  letztere  1880,81:267,1,  1885,86:268,9,  1890,91:265,5, 
1895,96:  261,7,  1900,/Ot:  253.1.  Diese  sinkende  Tendenz  prägt  sich 
zwar  in  den  meisten,  aber  keineswegs  in  allen  Regierungsbezirken 
aiu^  die  Fmchtbarkeitsziffer  hat  yielmehr  von  1880/81  bis  1900,01  in 
«inigen  Regierungsbezirken  belriu  litlieh  zugenommen,  namentlich  in 
^Fünster.  Oppeln,  Posen.  Bromberg,  Trier.  Danzig.  Osnabrück,  Aurich, 
Marienwerder,  Artisljorg,  demgegenüber  ist  sie  z.  B.  in  Berlin  im  Laute 
der  20  Jahre  von  228,1  auf  148.8  ge.sunken.  Von  we.sentlichem  Ein- 
fluß auf  die  Hnho  und  Entwicklung  der  festgestellten  Ziffern  sind 
nicht  nur  die  Anzieliungskraft  der  Indiustrie,  die  Altersverteilung  der 
Bevölkerung,  die  wirtschaftliche  Lage,  das  Erbrecht^  die  Ehedaner  usw., 
sondern  vor  allem  auch  Stamroesgewohnheiten,  willkürliche  Beschr&n- 
kung  der  Kinderzahl  nnd  andere  mehr  persönliche  Umstände,  z.  B. 
Altersunterscliied  der  Ehegatten. 

Im  Jahr  1904  sind  in  Fra  n k  i  e  i  (  Ii  HIS 229  Kinder  geboren 
worden;  das  ist  die  schwächste  Ziüei.  seit  diese  Statistik  existiert. 
Die  Geburtszitter  nimmt  von  Jahr  zu  .laiir  la-^t  le^-^elmäljiji:  al»;  nach 
dem  Kriege  von  1870  lietru«:  sie  noch  durchschnittlich  900Ü0U.  jetzt 
nur  noch  818000.  das  sind  142  000  weniger.  Gleichzeitig  hat  die 
Zahl  der  Todesfälle  zugenommen,  761203  gegen  753606  im  vorher- 
gehenden Jahre.  Die  Differenz  ist  nicht  groß;  auch  bleibt  die  Ziffer 
hinter  dem  gewöhnlichen  Durchschnitt  (797000)  immer  noch  zurfick, 
das  Jahr  ist  also  in  dieser  Beziehung  kein  sehledites  gewesen.  Immer- 
hin ist  der  Überschuß  der  Geburten  Über  die  Todesfälle  geringer  als 
im  Vorjahre:  er  beträgt  57026,  .Tacciues  Bertillon,  dei  im 
„Temps"  diese  Ziffern  mitteilt,  knüpft  daran  einen  Vergleich  Frank- 
reichs mit  einigen  anderen  Ländern  nnd  .stellt  fest,  daß  im  Jahre  1903 
England  mit  einer  < iebuitszitft  r  vou  118.3  007  um  515642  Seelen  ge- 
wachsen ist,  das  ist  eine  Zahl,  die  fast  zehnmal  grüßer  ist  als  die 
Zunahme  Frankreichs.  Die  Zunahme  Österrdeh-Ungams  beträgt  fast 
ebenso  viel  (514442)^  während  das  Deutsche  Reich  mit  1983078  Ge- 
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buiien  uud  1170900  Todesfallen  um  812 17ü  Einwohner  sicli  vei- 
mebrt  bat 

Die  Zahl  der  EhescheidongeB  in  Frankreich  b^ng  im 
Jahre  190S  (Berichte  über  die  ZivOinatiz  Seite  45)  14056l 

In  der  Academie  de  Medicin  in  Paris  stellte  Löwenthal 
folgenden  Vergleich  zwischen  Paris  und  Berlin  an:  Von  1000 
heiratsfähigen  Männern  sind  in  Paris  71.2.  in  Berlin  daofpgen 
80  Yt'rlieinüet,  von  1000  h  c  i  r  a  tsf ä h  i  ge n  Frauen  43,4  in  Paris 
gegen  48..')  in  Berlin.  Hin  Zitier  der  ehelichen  Geburten  ist 
in  der  französischen  Haui)tstadt  um  40  Proz.  uiedriger  als  in  der 
deutschen  (lö.Ü  per  Tausend  —  gegen  22  Proz.^;  die  der  unehe- 
lichen Geburten  ist  in  Berlin  ma  66  Pros,  niedriger  als  in  Paris; 
die  GesamtgebnrtssiiTer  yon  Paris  (2i^  Pros.)  bleibt  nm  16  Proz. 
gegen  die  von  Berlin  (25.8  Proz.)  znrftck.  Wenn  man  die  eheliehen 
Geburten  nicht  auf  die  gesamte  BevOlkemnK.  sondeni,  was  rationeller 
ist,  nur  auf  die  verheirateten  Frauen  von  15  bis  50  Jahren  verteilt, 
so  erhält  man  für  Paris  eine  um  50  Proz.  niedrigere  Ziffer  (98  per 
Tausend  gegen  146.2  per  Tausend  iii  Berlin).  In  Berlin  wie  in  Paris, 
in  der  erstereu  JSLadt  sogar  in  noeh  stärkerem  Maße,  ist  ein  Sinken 
der  Geburtenziffern  der  verheirateten  Frauen  zu  bemerken,  in  der 
Periode  1891  bis  1900  um  5  Proz.  in  Paris  gegen  20  Proz.  in  Berlin. 
Löwen thal  sebreibt  diese  Tatsache  der  Gebnrtenprävention  zu, 
die  in  Berlin  jetzt  auch  floriere,  aber  unter  der  Iftndlichen  Bevölke- 
rung Preußens  ganz  unbekannt  sei,  während  sie  in  F^nkreicb  die 
bäuerische  ebenso  wie  die  städtische  Bevölkerung  gewonnen  hat. 
Folgende  1  abelle  der  Geburtenziffern  von  1902  auf  1000  £inwohner 
erläutert  das: 


Haaptoadte 

Stidte 

FlAchea  Land 

Genmt 

Frankreich 

22.2 

28,8 

21,8 

21,7 

PreaOen 

2Ö,8 

as,3 

89,8 

87,0 

Löwenthal  weist  dann  bezüglich  der  Sterbefälle  nach,  daß 
die  ZitteTTi  des  statistisclien  Amtes  fiir  Paris  mit  großer  Vorsicht 
aufzunelimeu  sind,  da  viele  Ki-ankt-nliäuser,  Irrenanstalten,  Greisen- 
asyle usw.  der  französischen  liaupistadt  in  den  Vororten  gelegen  sind, 
deren  Todesfalle  sie  aber  nicht  auf  eigene  Rechnung  nimmt  So 
rechnet  Paris  ftr  1901  eine  SterbUchkeit  von  nur  18,3  per  Tausend 
heranSy  während  die  Vororte«  wie  Krenlin-Bic^tre,  Villejuive  und 
Nanterre  wegen  der  bezeichneten  Anstalten  67,6,  60,1  und  34,6  zählen 
mußten.  Man  dQife  auch  ans  dem  Grunde  die  absoluten  Ziffinm 
zwischen  Paris  und  Berlin  nicht  vergleichen,  weil  in  Paris  von 
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61001)  Neiif^eborenen  30000  als  Pflr!rlin<re  Linulleiiten  anvertraut 
werdeu,  wa«  in  Berlin  fast  unbekannt  sei.  Mit  Berücksichtigung 
dieser  Umstände  käme  tür  Paiis  in  den  letzten  5  .Jahren  statt  der 
offiziellen  Sterblichkeitszitfer  vun  20,5  per  Tausend  eine  solche  von 
23  per  Tanmd  hmiifl»  gegen  17,8  per  Tausend  in  Berlin.  Berlin 
sei  also  viel  gesünder,  und  diesen  Beweis  führt  Löwenthal 
sehr  eingehend  dnrch  Vergl^ehe  der  Terschieden^  anstedcenden 
BCrankheiten  oder  Seuchen  in  den  beiden  Hauptstädten  weiter  aus. 
iSo  ergeben  sich  folgende  krasse  Unterschiede:  Paris  Typhustodesfälle 
per  100(K)  p:inwohner  2,3  gegen  0,4  in  Berlin,  Pocken  0,67  gegen 
0,004,  Tuberkulose  43,8  gegen  22,7. 


Digitized  by  Google 


B.  GesetzestaM. 

(Bei  ftllen  Angeben  olme  Jahreszahl  ist  t90r>  zu  lesen.) 


1.  Beieli»fe«eUf ebtiBg* 

VettTap  vi»ni  14.  Mai  IWl  zwi^rhrn  lifiii  Dfiitsrlbn  Keiclie  nnrl  Lnxeniburc"  iil>er 

die  jSfegeuseitiife  Zulaüsiuig  dc^  zum  iiif  n.>cliiu  lien  (iciiusse  bestiuimton  Fleisches 

zum  freien  Verkehre.   (Reichsgesetzbl.  S.  709.  i 
Abkommen  vom  IH.  Mni  1JM)4  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  anderen  Staaten 

über  Verwaltun»rsmal!refifeln  znr  (»ewährnnir  wirksamen  Schützen  g'eiren  den 

Mildchenhand«'!     i  lü  irlisLrt--' tzbl.  8.09.*).! 
Bekanntmacbang  vom  6.  Februar,  betr.  die  PrüfimgHordnvm^'  fUr  Apotliekcr.  (Zeu- 

tntU.  für  das  Dentflfthe  Reich  8.  25.) 
Bekanntmnrhnn^r  vnm      Februar,  bet  r.  die  Einmhmng  einer  einheitlichen  deutschen 

Arzneitaxe,    i  Keich.*<anzei^er  Nr.  50.) 
Verordnnnir  des  ReichskanKler««  vom  H.  .\]>ril.  betr.  BeschäftigunGT  von  Arbeiterinnen 

nnd  ju^rendlichen  .\rl)eitern  in     n  zur  Anfertignng  Ton  Zigarren  bestimmten 

Anbiyen.     Reidisgesetzbi.  8.  -'.'>(>. 
Gesetz  muh  U.  \|iril,  betr.  Aenderuner  de-?  (Gesetzes  vom  ü.  Februar  1875  Uber  Be- 
urkundung: de^  Personenstands  und  der  Ebescblielinug.  ^K^'ichsgesetzbl.  8.  251.) 
Gesetz  vom  15.  .\pril,  betr.  Aendernnsr  der  Wehrpflicht.   fReich«!r«»et3!b!.  S.  249.) 
VerordniiiiL:  des  Reichskanzlers  vom  S).  M:u.  iM  tr.  Aul.'ikr.ift-'tzmi:^'-  v.m  'HisTim- 

muugeu  der  UufallverMcherungtigesetze  zugun.steu  des  (jruliherzu^rtuius  Luxem- 

bnrir.  (Zentralbl.  fllr  das  Deutsche  Beich  S.  117.) 
Bekanntm  i<  liinii.  vom  1(3.  .Tnni.  betr.  die  Sinrichtnng  und  den  Betrieb  der  Bleihfltten. 

I  Reicli.'^irrsetzbl.  S.  545.) 
Bekanntmachuni;  vom  27.  Juni.  betr.  Betriebe,  in  denen  Maler-.  .Anstreicher-,  Tllncber-. 

Weiübinder-  oder  Lackiererarbeiten  ausgeführt  werden.  (Reichsfresetzbl.  S.  555.) 
Bekanntmnchnuc:  vom  28.  Juni.  betr.  die  Einlali-  nnd  Untersuchnuffsstellen  für  das 

in  iliiH  Zollinland  einsrebende  Fleisch.   i  Zeiitralbl.  für  da.s  r)eutsche  Reich  S.  177.) 
Bekanntmachnng  vom  1.  JnU,  betr.  die  Untersuchung  von  ScbiSelenten  auf  TaogUch- 

ktit  zum  Sehifllsdienst«.  (Reiehsgesetsbl.  S.  561.) 
Bekanntmachun£r  von»  2.  Juli.  betr.  die  Lopis-.  Wasch-  und  Baderiiutuo.  sowie  die 

Aborte  für  die  ächiftsmauDBcbaft  auf  Kaotfabrteii^cbitren.  (^Keichsgesetsbl. 

S.  m.) 

Verordnunir  f!»  *  iN-irli-kiuizlers  vom  3.  Juli.  betr.  die  Fn(  t  uml:  der  Marken  und 
Fiiii  ii  htung  der  l^iiittung-skarten  für  die  luvalid*  nveL-iclmunir.  (Nachrichten 
'ics  Iketch^trersicberungsamtcH  S.  458.) 

Bekanntmachung;  vom  X  Juli,  betr,  Krankenfikrsorge  auf  Kauffahrteisckifien.  (Reicks- 

gcsetzbl.  bßS. 
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BAa&iitinacbnui>'  vorn  12.  Juli,  betr.  da.«  in  I'aiis  am  l"^  Mm  I!tOI  nnrerzeichnete 
Abkommen  zwischen  dem  Deutschen  Keiche  und  anderen  Staaten  Uber  Ver- 
wa1tnngsma(ire(;^eln  zur  Gewährung  wirkHftmeii  Scbntse«  gegen  den  Mädcben- 
handel.    (Heichsgesetzbl.  S.  70:).) 

Verordnung  des  iJeichskanzlers  vom  18.  Juli.  betr.  Verteilung  der  gemäß  §  162 
Ab».  1  des  SeennfaHTer<:icberungsge.<<etses  m  entrichtendeii  Beitrüg«.  (Zentnl- 
blatt  für  das  Deutsrlie  nf'i<  Ii  S.  ISK.i 

Bekanntmachiai^  vum  lö.  Juli  über  Bestellung  einer  «lentücheu  Zeutralätelle  zur 
Bekämpfung  des  inteniatiaiialeii  Mftdehenlituideli.  (ZeatnilbL  fttr  das  Dentwhe 
R«ich  S.  m.) 

Bdcanntmachniig  Tom  1.  August,  betr.  da»  aus  Lnxembnrg  «ingehende,  zam  menictb-' 

liehen  Genüsse  bestimmte  Fleisch.    fZentralbl.  fili        Dnitsche  Reich      HW.  i 

Abkommen  swiacben  dem  Deatscbeu  Heicb  und  Luxemburg  Uber  linfallveraicherang, 
dteicbsgefletsbl.  S.  7d3.)    Vebst  Reicbskanslerbekanntmacbung  hiercu  Ton 

2H.  September.   (Iieich!:£r'"!ft7hl.  S'  ?.')(;, 

BekanDtmachung  vom  20.  Dezember,  betr.  Ausnabmen  von  dem  Verbote  der  Be- 

«cbaftigung  eigener  Kinder  unter  10  Jabren.  (fieicbsgesetabl.  77b.) 
Bakanntmarhmit:  vom  20.  Dezember,  betr.  Vonchriften  Uber  Auavrandererachiffe. 

(KeichsgeseUbl.  S.  77Ü.) 

Bekanntmachung  vom  20.  Deaember.  betr.  Aendemng  der  Anmabmen  ron  den  Vorw 

.ecbriftfii  über  .\tHw:uiili'n'r--iliiffc  für  die  zur  AuswaiiilcrirlnfnrdtTntic  nai'h 
einem  groübritannisrhen  Hüten  bestimmten  Selüffe.  (Zentralbl.  tür  das  Deutsche 
Bekb  S.  389 ) 

A]iweii«ang  des  Rei<     iseubahnamtes  cur  Bek&mpfnng'  ansteckender  Krankheiten  im 

Ei*»enbahnverktiue. 

Verordnung  vom  24.  Juni  liN)4.   betr.  Einfuhr  und  Verabfolfi^ung^  irou  Opium. 

(Deutsches  Kolonialbi.  S  Ti'.'i  : 

Verordnung  des  Kaiserlichen  eiuuverneurs  vom  21.  September  liMM.  betr.  das  Verbot 
der  Abgabe  von  Spirituosen  an  die  Eingeborenen  im  Djagebiet.  (Nach 

Deutsches  Kolonialbi.  S.  8.) 

Verordnung  vom  2().  April,  betr.  die  Eiutuln  uiul  den  Vertrieb  von  Opium.  dJentsches 
Kolonialbi.  .S.  4M()  i 

Kaiaerlkbe^Bergverordnnng  vom  H.  August  fUr  DentschsUdwestafrika.  (Reichsgeaetzbl. 

Bekanntmar1ini)<:^  vom  30.  Oktober,  betr.  Verhinderung  der  Pest.  (Deutsches  Kolonial- 
bJatt  i!.  16H:, 

2.  Prentten. 

BuDd.schreiben  des  Minister-^  fi\r  Handel  und  Gewerbe  vom  23.  AugUSt  1904,  betr. 

die  KrankeDversicherung  der  Hanagewerbetreibenden. 
Erlaß  des  lfinist«ra  der  afFentiicben  Arbeiten  vom  1.  Oktober  1901,  betr.  Merkblätter 

ilfs  kai^t'ilirlifii  T!) -undheitsamtes. 

Erlaß  des  Ministers  für  Handel  und  Gewerbe  vom  14.  November  liM)4,  betr.  Laden- 
sehlnß.  fMinisterialbl.  für  die  Handels-  und  Gewerbeverwaltung  1901  S.  47S.) 

SrIaC  dp«  Ministers  t\p^  Iimriii  uimI  i\<-<  Atini^ters  für  (Tandel  und  Gewerbe  vom 
Ii).  .November  \\kH,  betr.  L  nterkunltshiume  lilr  Arbeiter  ütt'entlicber  Bauteu. 
(Ministerialbl.  fttr  die  Kandels-  und  GewerbeTerwaltung  1904  S.  478.) 

Erlai!  dt's  Mini^f'TS  für  Handel  und  Crwrrbp  vom  15.  November  11M>1,  tr  das  Ver- 
falirt'u  vor  den  unteren  Venvattuiigsbehörden.  (JIS  ö7  ->U  iln>  luvaliden- 
ver.«iichprnngsgesetzes.  I 

Erlalt  des  Ministers  für  Handel  und  Gewerbe  vom  17.  November  li«)4.  betr.  Schute- 
▼orriebtnng  an  Webatllhleu.  (Minifiterlalbl.  für  die  Handels-  und  Gewerbe- 
verwaltung 1H<)4  S.  479.) 

Erlaß  des  Ministers  der  geistlichen  usw.  Angelegenheiten  vom  28.  November  1U04. 
betr.  Auslegung  von  Vorschriften  de.s  .SiWJstoffgesetzes.  (Ministerialbl.  fftr 
Mrdizinalangelegenh'itfii  S  105.  i 

Gutachtliche  AeuUemug  der  königlichen  wisseuschaftUcbeu  Deputation  für  dm  Medi- 
zinalwesen vom  23.  November  1904.  betr.  die  Aufnahme  uuffeimpfter  Kinder 
in  f,phrnn?ralfr!i .  dpren  Besuch  nicht  obligatorisch  ist.  (Uinisteriaibl.  fttr 
.Medizinalangelegenheiteu  iJ.  17.) 
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Eriafi  vom  24.  November  1904,  betr.  Anslegviig  der  UeberKangsbestimmiingen  dei 
§  41  und  die  Festaetcttn;  der  WiedärboTiiiissMit  ii^  §  88  der  Prttfniigi* 
Ordnung  für  Apotheker  vom  18.  Mai  1904.  (IGiiieterialbL  fttr  Medirinaiange» 

legenheiten  1904  S  425.) 
Verfllgnns:  des  Ministers  de»  Inuern  und  des  Ministers  fUr  Landwirtschaft  usw.  vom 

1.  Dr;z)  iiibor  1904.  betr  verbotene  Zoaätie  SU  Fleiacb.  (MinisterialbL  IHr  die 

{fCHaHite  innere  Verwaliiiiig  S.  14.) 
Allgemeine  Verfugttiig  Tom  7.  I>eniiiber  1904,  betr.  AuifUhnuig  des  Fieiscfabesehan- 

ftfdüetaee. 

EilaO  des  Ministen  für  Handel  und  Gewerbe  Tom  S5.  DauNnber  1904.  b^.  ünter* 

sii<  tniniren  von  Wa.«»erveraorgiingea.    (ViniBterialbL  der  Bandetsr  nnd  Q*' 

werbeverwaltung  S.  11.) 
Erlafi  des  Ministers  der  jreistlicben  nsw.  Antrelei^nheitea  nnd  des  Ministers  des 

Iiniorn  vom  '27.  IVzpinher  hf-rr.  Krststcllung  der  Mtnrbiditftt  d«r 

aüBtaltni,     MiiiisterialbJ.  für  Medizinalanifelejfenheiten  S- 62.) 
Bekanntmachung  (U  s  Ministers  der  geistlichen  Angelegenbäten  Tom  ö.  Januar,  betr. 

Ausbildung  der  Nahrungsmittelcbemiker.    t  Kegiernngsanzeiger  Nr.  10.) 
Allgemeine  Verfiigung  vom  5.  Januar,  betr.  die  Frage  der  Uebertragbarkeit  von 

Rindertnberitnlme  auf  den  MeBSchea  dnreb  die  HUeb  entmuberknlosekraaltw 

Kühe. 

MinisteriftleilaB  Tom  IS.  Januar,  betr.  die  VerOffentliebttnur  ^«r  Anweisnnicen  dot 

Bnndt'srflt.«  zur  Bekämpfung  des  Aussatze.««,  der  (^hi>lera.  dt^s  Flr rkfiebers,  der 

I'tat  und  der  Pocken.    iMinisterialbl.  für  MediziualungelegenheiUiu  S.bS.) 
Erlafi  des  Ministen  der  SfT«  ntlit  hen  Arbeiten  vom  13.  Jannai\  betr.  vierachaiga 

Abteilpersonenwagen  III.  Klas.<«e  mit  Einrichtung  snr  Knnkenbeffirdemag. 

(Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenheiten  S.  310.) 
Verfilgung  vom  14.  Januar,   betr.  die  Bekftmpfung    der  .SiingUngssterbUcfakeit. 

iMiuisterialbl.  für  die  gesamte  innere  Verwaltung  S.  28.) 
MinisterialerlaU  vom  18.  Januar,  betreffeud  die  Meldekarten  so  den  Anzeigen  ttber 

Erkrank  untren  n->\\  itu  ('holera.  Pocken»  Fleekfieber  nsw.    (Miaistenalbl.  für 

Medizinalangelegenheiteu  8  89. 1 
SilaA  Tom  18.  Januar,  betr.  VerfiUsehnngen  von  Mttllereiprodnkten.  (Ministerialbl. 

fikr  Medizinalangelegenheiten  S.  101./ 
Allgemeine  Verfügung  vom  19.  Januar,  betr.  Beurkundung  des  Ausfalls  der  Nach« 

prüfong  vou  Fleiachbeschauern  nnd  Trichinenschauern. 
Allgemeine  Verfügung  vom  22.  Januar,  betr.  die  fleischbescbanstatistik. 
Erlaß  des  Eisenbabnministers  vom  26.  Januar,  betr.  die  Fürsorge  fQr  die  Eisenbabn- 

bediensteten. 

ErlaO  des  Ministers  für  Handel  nnd  Gewerbe  Tom  3Ü.  Januar,  betr.  Streitigkeiten 
swischen  Aercten  nnd  Krankenkassen.   (Ministerialbl.  der  Handel»*  nnd  6e- 

werlit'vcrwalf Ulli:  S.  .'?(>  "') 
Erlau  des  Ministers  tllr  Handel  und  Gewerbe  vom  3.  Februar,  betr.  Benifslu-aak- 
heiten  der  Petrolenmarbeiter.   f Ministerialbl.  der  Handels*  und  Gewer berer- 

waltung  8.  'Mi.) 

Kiiiiu  vom  7.  Februar.    l)etr.   die   .\bgabe   von   .SublimatpiistiUen  au  Ik'bauimeu. 

(Ministerialbl.  f.  Medizinalauuelei^t  tiheiteu  S.  121.) 
Erlaß  vom  II  1  ehruar,  betr.  die  Ueberwachung  des UaltekinderweseilS.  (Ministerialbl. 

für  .Medizinalangelegenheiteu  S.  125.» 
Erlaß  vom  11.  Februar,  betr.  die  Besichtigung  der  Wasserwerke  mit  zentraler 

Wasserversorgung.  (Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenheiten  8.  122.) 
Eriaß  Tom  14.  Februar,  betr.  BeRlbigungszeugnisse  für  Httbneraugenoperatenre. 

Mini'^tf rialM.  für  Mcilizinitlangelegenheiten  8.  121.) 
ErloU  des  Ministers  für  Handel  usw.  vom  22.  Februar,  betr.  Untersuchung  der  äce- 

leutc  auf  Sehvermögen  nnd  FarbenimteneheidnnfrsTennOgen.  (Ministerialbl. 

der  Handelsverwaltung  >'  SH  i 
VerlUguug  des  Justizministert«,  des  Ministers  der  geistlichen  \xxw.  Angelegenheiten 

und  des  Ministers  des  Innern  vom  24.  Februar,  betr.  Geburtsurkunden  für  die 

dnrch  nachfolgende  Ehe  legitimierten  Kinder  (Ministerialbl.  fttr  die  gesamte 

innere  Verwaltung  8.40., 
Erlaß  des  Ministers  für  Hamiel  nsw  vom  27.  Februar,  betr.  rnierNUchnng  der  Sea- 

leute  auf  8ehTermügeu  und  Farbeaunterscheidungsvermogeu.  ^Ministerialbl. 

der  fiaadelsrerwattnng  S.  49.) 
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ErltUt  des  Miniaters  der  üffentlicheu  Arbeiten  vom  28.  Februar,  betr.  Ewricbtuog 
TOD  ArbeiteniiiMohllssen  fttr  die  nicbt  zn  den  WerkBtfttten,  ÖManstalteii  nnl 
äbnliohPTi  Anlaj^pn  der  Staat spispnhiilniverwftlfnner  g'ehörig'en  Ar1)('itr>r. 

Erlaß  dee  Ministers  der  geistliclieit  Uijw.  AuKt^iegeubeiten  vom  28.  Februar,  betr. 
die  Prttfnng  von  Diphtheriesemm,  das  für  das  Ausland  bettimiiit  ist. 

V«rfftg:nii'_'  JtTstizministers,  des  Ministers  der  ijt  istlirhen  usw.  Ancplegenheiten, 
de.s  Mmisters  deH  Innern  nnd  des  Ministt^fä  für  Handel  nnd  Gewerbe  Tom 
1.  M&ns,  betr.  Blei-  und  zinkhaltige  Beschläge  der  Trinkgefäfie  nnd  Poppen- 
stacliinre.  (Miniiterialbl.  der  Handel«-  nnd  uewerbeverwaltung  S.  61.) 

Erlaß  des  Ministm«  für  Bnndel  mid  tiewerbe  von  4.  MArz,  betr.  Schotzrorricbtnn^n 
an  Webstühlen.    (Hinisterialbl.  der  Handels-  und  Oewerbeverwaitnng  S.  öö.) 

Koctoidnnnff  von  16.  MAn  f&r  die  dem  Miniaterinm  des  Innern  nntonteUten  Straf- 
mKtftfren  und  GefftniniiiM  mit  Ammabme  der  klemen  OefKngnIase  der  Bhein- 
mrviiiz  Vcrorünnngsbl.  (ttr  die  SlnlknitaltsTerwaltnng  im  Beasort  des 
Ministeriums  des  Innern.) 

BrlnB  vom  15.  März,  betr.  die  Besichtiffnugren  der  den  Provintialschulkollegien  untcr- 
str  llten  heiteren  Lehranstalten  dnich  die  Kceiiirste.  (Minitterinlbl.  fttr  Medi- 
ziualaugelegenheiten  .S.  157.) 

BrlnB  vom  20.  März,  betr.  das  Mädcbentnmen  in  Stidten.  (Ministerinlbl.  fflr  Medi- 

ziniilan?r!eijt'iili(Mti'n  S  181.  i 
Verfiitjnnff  des  Finaiizniinisters  und  des  Ministers  des  Innern  vom  24.  iMUrz,  betr. 

die    Berirbniuii:    von    Witwen-    nnd    Waisengeldem    bei  Betrlelniinttlle&. 

(Miniaterialbl.  für  Medizinalaugeleffeubeiteu  S.  iiU8) 
jUIgfemeine  Verfügung  vom  94.  Mftrs,  oetr.  Pleisehbeselmn  bei  8ehlsehtnn||;en  im 

Inlande. 

Verfügung  des  Ministers  fUr  Uandel  und  Gewerbe  und  des  Miniaters  des  Innern  vom 
1.  April,  betr.  Amifttbrnng  des  InvaKdenrersiebemugagewtsM.  (Minist«ria]l>l. 

für  die  g(».«!inite  Innern  Verwaltung  S.  66.) 
Erlaü  vom  5.  April,  beir  »taatliciie  Ausr.eichnungen  für  Krankenijtlegnr.  f^finisterialbl. 

Tür  .Medizinalangelegenheiten  S.  210.: 
SrlnC  vom  ß.  April,  betr.  Ausübung  des  Apnthekcrbemfs  seitens  weiblicher  PersoDm. 

(Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenbeiten  S.  195.) 

Brisß  vom  7.  April,  betr.  Ausschreibnui;  von  Apothekenltoiuteesieiieii.  (Hinisterialbl. 

für  Medizinalangelegenheiten  S.  195.  i 
Erlaß  vom  11.  April,  betr.  die  Herstellung  von  Büchsengemüsen.    ( Ministerialbl.  fttr 

Mt-ilizinalHiii^i-Ietrenlieiten  S.  löH.j 
Erlali  vom  14.  April,  betr.  die  Ansstellang  von  Attesten  seitens  der  KreiflArste  au 

PrivatpemoneB.  (Ministerialbl.  fttr  Hedisinalangel^nbeiten  S.  194.) 
HinistenHlvi'rfUgnng  vom  15  April,  betr  HowShmnir  vun  staatliehen  liaudarlehen 

an  BaQgenos.<ienschaften.   (Ministerialbl.  für  innere  Verwaltung  ä.  71.) 
Erlaß  vom  18.  April,  betr.  die  Wiederzula.«isung  von  Srhülem,  welche  die  Ferien  in 

eitipr  von  Genickstarre  durrhseuchten  Gegend  verhranht  haben,  jnim  Schul» 

unterriebt   (Ministerialbl  für  Medizinalangelegenheiten  8.  2U1.) 
Erlaß  vom  19.  April.  bt>tr.  Anfstellnng  nnd  Ausführung  von  Projekten  fttr  Wasser^ 

leitungen.   iMiiii  •  ;  i  Ibl.  für  Medizinalangelegenbeiten  S.  252.) 
Erlaß  des  Ministers  für  Bändel  und  Gewerbe  vom  1.  Mai.  betx.  Beschäftigung  von 

Arbeiterinnen  in  Betrieben  der  Pisehverarbeitinig.   (Ministerialbl.  der  Handels- 

nnd  (Je Werbeverwaltung  8  124.) 
KriaU  vom  8.  Mai,  betr.  Bewerbungen  um  .AjKithekeukonzessioneu.  ^Ministerialbl. 

für  Medizinalangelegenbeiten  8.  2H1. 
Erlafi  vom  5.  Mai,  betr.  Anslegnng  des  g  25  Nr.  2  der  Prflfungsordnnnff  fttr  Aerste 

vom  28.  Mai  1901.  (Ministerialbl.  fttr  Mediainalangelegenheiten  ^SSü.) 
Erbe  vom  6  ]Mai,  betr.  Ergünznng  des  Gefaeimmittelveneichnisses.  (Minbterialbl. 

nir  Uedixinalaogelegenbeiten  S.  231.) 
Erlaß  vom  10.  Mai,  betr.  die  Abbaltnnfr  von  Fortbfldnngstttmknrsen,  bsw.  Wander- 

knrsen  für  VidksschnÜebrer  und  -Lehrerinnen  in  dt^r  Lettnnc:  von  VolkSp  und 

Jngeadspielen.  (Ministerialbl  für  Medizinalangelegenbeiten  8.  271.) 
Erlaß  vom  19.  Mai,  betr.  die  Avssteilnni^  der  ZAblkarten  ttber  Erkranknnirs*  und 

TodesHillf  an  Pocken.   (Ministerialbl.  für  Medizinjilangelegenbeitpn  S.  '>62.) 
Allgemeine  Verfügung  vom  25.  Mai,  betr.  Mißbrauch  und  Verwabrnug  von  Fleisch- 

besehanstempeln. 
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Erlaff  Tom  2.  Jnni,  betr.  riie  Able^iint^  der  Prüftitig  al«  Scbwiminlehreriii.  (Ministerial* 

blutt  für  Medizinaliin^f  l.  L^riil, Ilten  S  28fi.;i 
Krluü  vom  21.  Jmii.  betr.  üie  Abltji^tunt^  de.>(  itraktischcn  Jahres  seitens  der  Kan- 

didaten  der  Medizin.    iMinisteriiilbl.  li\r  Medizinalant^ekTcnheiten  S.  803.) 
MioisterialerlaU  vom  2Ö.  Juni,  betr.  die  lierateUnn^  von  BUchsengemfl»en.  (Miaisteri»!- 

blatt  fOr  MediBinalanK'eletrenbeiten  S.  306.) 
Gesetz  vom  5.  Juli.  betr.  AbänilerunG:  dvn  allgemeinen  ßei^ggesetses  vom  24.  Juni 

1866/1092.  ^Ueaetwaminliuig  S  m>.) 
ErlaD  vom  7.  Juli,  betr.  Reinif^en  tmi  Dcwinfizierai  von  Eß*  und  TrinkirescbiiT. 

Mini-sterialbl.  der  Handels-  nnd  (ii  ui  ilicvi  r^altiuic  •'^  -'2S 
ErlaU  wni  7.  .Tiili.  betr.  die  Unterlagen  für  die  zur  Begutachtung  koniniendeu  £ut- 

wUrfe  von  ^^'H.seerver8orf^nng8anlaKen.  (Ministerialhl.  für  Meduinalangeleig^en» 

heilen  S  34ö.) 

Gesetz  vom  H.  Juli,  betr.  lUwillig^tuitf  weiterer  ätaat«niittel  zur  Verbes^eiuuit  der 

\Vobnun^»verhältni>i>^  von  Arbeitern,  die  in  staatlieben  Betrieben  be><chiiftij^ 

.vind  nnd  von  gering  besoldeten  .Staat-sbentütcn.     (irset/samnilung  S.  SI.'i.i 
Erlal]  vom  10.  Juli.  betr.  Zulasi^uug  von  rruktikaitlt-ii  zu  den  Univer.sitäti;kliniken. 

(>Iini8terialbl.  für  MedizioalMigeleL'enbeiten  S.  ä27.) 
£rlaii  vom  10.  Juli,  betr.  Annahme  von  Assistenten  an  den  nu-diziniM'bcn  UuiTersit&ta- 

iu.>>tituteu.    I .Mini.sterialbl.  für  Medizinalanirelejrfnbeiteu 
ErlaU  des  jDMtizniini.ster<4  vom  13.  Juli.  betr.  die  Bekämpfung  der  Tuberkulose, 
üeaetz  vom  14.  Juli.  betr.  Abänderung  einzelner  Bestimmungen  des  allgemeinen 

Berggesetzes  vom  24.  Juni  I8H5  IH'.fi.    .(ii-sctzsumnilung  i'OT.- 
Erlaü  des  Ministers  für  Handel  und  (Jewerbe  vom  15.  .luli.  betr.  Betriebe  de.s  Maler-, 

Anstreicher-,  iiincher-,  WeiÜbiuder-  oder  Lackierergewerbe.s.  iMiuisterialbl. 

der  Handels-  und  Gewerbeverwaltung  S.  232.) 
Verfügung  vom  V.l  Juli.  betr.  den  Verkehr  mit  Flaschenweinen.  (Hinisteiialbl.  fUr 

die  gei^ainte  innere  Verwaltung  ä.  1H3.) 
Erlaß  vom  20.  Jnli,  betr.  die  Verbältnisse  der  Irapfanstalten.    (MinisterialbK  für 

Medizinalaugelegetiheiten      832.  i 

Krlali  vuui  21.  Juli,  betr.  die  Eiureichuug  der  Nachwei.sungen  über  Erkrankungen  au 

Pocken.   (Ministerialhl.  für  M«dtsinalang«legenbeiten  S.  H34.) 
Gesetz  vom  22.  Juli,  zur  .Abänderung  de.s  CJesctzes.  b"tr  die  .\nstühru«g  d«-s  Reicbs« 

viebseui-liengesetzes.  vom  12.  .März  18H1.    i  Hi  «lerungsunzt  iger  Nr.  184). 
Erlaß  vom  4  Anyust.  betr.  die  Verteilung  vhm  Dru«  ksi  briften .  Belehrung  zur  Be- 

käm]ifung  der  Cbolera  enthaltend.  (Ministerialhl.  fUr  Medizinalangelegeuheiten 

.S.  HC).) 

Allgenit-ine  Verfügung  vom  24.  August,  betr.  <1  <s  um  oder  nach  Lttiembnrg  gebende, 

zum  menschlichen  Oenustie  bestimmte  Fleisch. 
VerfUgnug  vom  ä6.  Augu«it,  betr.  die  Erhebung  einer  fortlnufeuden  Taubstummen« 

stutistik.    iMinisteriiilbl.  für  die  gesamte  innere  Verwiiltuii;r  l^.'ii. 

üesetz  vom  28.  August,  betr.  die  Bekämpfung  Übertragbarer  Krankheiten.  (Uesetc- 
Sammlung  iS.  373.) 

Erbili  \  in  IM).  August,  betr.  die  Bekümpfung  der  Cholera.  (MiuisterialbL  (Qr  Hedt- 

ziii.tlcUigekgeuheiten  S.  'M-)C>.\ 
Erlaß  vom  I.  .'<t'|itember,  bttr.  die  .Meldeidliebt  bei  Clioleraerkranknngen.  fHiuisterialbl. 

fiir  .Medizinalangelegenlieiten      8.')?. j 

Erlali  vom  1.  .Scjiteniber .  betr.  die  Herauziehuujf  von  Aeizten  zum  tliultia-reber- 
wachungKdien^t.   i  Ministerialhl.  fttr  Medizinalan^f  lim  nlu  iten  S.  HfiTi. 

Erlall  vom  2.  September,  betr.  Annchnung  der  an  nicht  klinisrben  Instituten  ab- 
geleisteten l'raktikantt'nzeit.  (.Ministerialhl.  für  Medizinalangele;;enbeiten  S.  Hf>6.) 

Erlaß  vom  H.  .*septomber,  l>etr.  .MaUnahmen  zur  B»  kamptiinir  der  Cholera,  wel' lie  der 
(ienehniigung  bedürfen,    i  Ministerialhl.  für  .Mfdizinülangelegenbeilen  S.  Sö8.) 

ErlaU  vi»m  5.  ."st'jttember.  betr.  die  Beriebterstuttung  über  die  Verbreitung  der  Cholera. 
'  Miniateriulbl  für  .Medizinalangelegeuheiten  .s.  358.) 

Erlaii  vom  8.  -September,  betr.  wechselseitige  Mitteilung  von  dem  .\uftreten  über- 
triurbarer  Krankheiten  seitens  der  Ortspoiizeibehörden  und  der  Bezirkskom- 
maudos.   1  Miuisterialbl.  für  Medizinalangelegenbeiten      .'UiS. ; 

Erlaß  des  Ministers  der  geistlichen  usw.  Aogeiegeuheiten  vom  ii.  September .  betr. 
Kaebrichtenanstanscn  mit  der  niederländischen  Regiernng  Uber  das  Anftr«ten 
der  Genickstarre  in  den  Grensgebieten. 
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Erlaß  vom  14.  September,  betr.  die  Ausführung  der  Desmfuktiuueu  ui  von  (jholera 
befallenen  oder  bedrohten  Orten.  {Ministerialbl.  für  Hedüdnalaiigelegeahdten 

Iii«!!  des  Ministers  fQr  Handel  nnd  Gewerbe  vom  14.  Smtember,  betr.  lintersucbnng 

Tou  .ScbiffHleiiten  anf  Tauglichkeit  zum  Scbibdienste.    (XinisterialbK  der 

Hnndph-  und  (iewerbeverwaltuu^r  "■i^). 
Eilali  vuii)  IH.  .September,  betr.  die  Aus.MteIlonfr  der  Zeugnisse  über  die  ärstliebe 

V(iri>rlifnng.   (.Ministerialbl.  filr  Medizinahmgolegenheiteii  S.  4l9.j 
Kriiiii  vuui  20  September,  betr.  Nahruu^suiittelkuntrolle.   (Miuisterialbl.  der  HaadeU- 

und  GewerbeT^wÄitnng  8.  294.   Himsterialld.  fttr  Medumalangelegenheiten 

Erlaü  vüiu  23.  .September,  betr.  die  neue  Auflas:''  'li^^s  Püzmerkblattes.  (Ministerialbl. 
für  Mediziualanyelegriili-  iton  S.  428.) 

AU^meine  VerfttgUDg  vom  U.  Oktober,  betr.  Auszahlung  der  Kraakeuuuier«tUuimgen. 
(JüBtizminfstermlbl.  S.  808.) 

YerordmiT)^^  vr  m  KV  Oktober  üli>  r  Inkrafttreten  de»  Gesetze»,  betr.  die  BekSmpfmig 
Übertragbarer  Kiankhi^^iien.    iGeset/.sauiiuluug  £>.  387.; 

Krlaü  vom  21.  Oktober,  betr.  die  bakterioloirischeFeststdlnng  der  Cholera.  (Itlmisterialbl. 
für  Mcilizinalanuele^enlifiten  .S.  4;-i6.j 

BekauntJuacliuug  des  Mini.<iteriunis  der  ijeistlichen  usw.  Angelegenheiten,  vom  2ö.  Ok- 
tober, betr.  Nahrnnt,'Nmittelcheniiker.   iKeicbsanzeis^er  "Sr. '2'>'2^ 

Erlait  vom  )S.  November,  betr.  Knuten  der  Verpflegung  abg<»ondert  behandelter  kranker 
Personen.  (Ministerialbl  fOr  Medixinalangelegenheiten  S.  472.) 

JGrlaß  vtmi  S.  November,  betr.  dir  K^sti  ii  für  gesuudbeitlichr  l'i  lu  rwachung  de» 
iichid'ahrt»-  und  Flüliereiverkchrs  anläÜUch  der  Choleragefahr.  i^Miuiüterialbi. 
fttr  Hedizinalftni^ele^enheiten  S.  471.) 

Erlau  vom  14.  Novrinli.  r.  (irfr.  die  neue  Auflaire  des  Hebammetilehrbliches.  (Ministe- 
rialbl. für  Me<li/.ii)al.tiigelt;geuheitt'ii  S.  470.j 

TerfOgnng  vom  17.  November,  betr.  die  wechselseitige  Benaehriohtigung  der  Militär- 
nud  Polizeibehörden  ül>er  das  Auftreten  übertragbarer  Krankheiten.  (Ministe- 
rialbl. fUr  flie  gesamte  innere  Verwaltung  .S.  210.) 

ürlaü  vom  20  Noven)her.  betr.  Aii'  iki  uming  der  K.  if«  Zeugnisse  des  MiiiMHMiif.vninft- 
siunia  in  Karlsruhe  tiir  «lie  Zuhunsung  zu  deu  medizintscheu  Prüfungen. 
(Ministerialbl.  für  Medicinalangelegenheiten  S.  486). 

Erlai:  vuHi  27  Nuvriiibri.  t'.'ti.  <ii(- Al'lri^inng  des  praktiachen  Jahres.  (Ministerialbl. 
liir  Medizinalangeieu:enheiren  ^.  4h<;.! 

Erlalt  vom  27.  November,  betr.  Beaufsichtigung  der  Loftie*  usw.  Riltime  der  Schilfs« 
maunschaft.    i Mini.sterialbl.  der  Handels-  inul  fü'wt-rbpvprwultnng  S  844.) 

Erinl.  den  Ministers  der  geistliihen  usw.  Angelc''  uli*  iteii  vuuj  22  L(t/.t;iubi.'r,  betr. 
die  Ausstellung  är/ili<  liri  Atteste  mr  Begrüutlung  von  Anträgen  anf  In- 
validenrente. lAUuistcrialbl.  für  Mediziualaugelegenheitea  11)06  ä.  31.) 

Eriftß  vom  29.  Dexember,  betr.  Sonntagüruhe  im  Handel  mit  frischem  Obst.  (Ministe- 
rialbl. der  Handehi-  nnd  (iewerbeverwaltung  S.  349.) 

3.  Bayern. 

Bekannt maehnne  des  btaatämiuihteriums  des  Innern  vom  H.  September  1904 ,  betr. 

die  nene  Prflfnngsordnnniir  für  Apoth^er.  (AntsbL.  S.  450.) 
ErlaÜ  dpv  Sraatitministeriniiis  il  .s  Innern  vom  11.  und  15.  Oktober  1904,  betr.  die 

15'  k.iiiipfung  des  Kurpluschcrtums. 
Bekuii!  r  I  lihung  de»  Staatsminiateriums  des  Innern  vom  24.  Dezember  li)04,  betr. 

das  DiphtberieheilMerum.    i Gesetz-  nnd  Verordnnngenbl.  liH)4  S.  5H7.i 
Bekanntmachung  de.*i  .Staatsministeriums  des  Innern  vom  24.  Dezember  1904,  belr. 

Arzneita\e.    ((tesetz-  nnd  VerordnungenhL  1SW4  S.  öh7.) 
Entschließung  des  .Staatsministeriums  des  Innern  vom  14.  Januar,  betr.  Verzeichnis 

von  Krankheiten  und  To<lesnrsachen.   i.Amtsbl.  S.  2y.j 
Bdcanntmaehunir  '1>     >raat.smiui^teriniiis  de»  Innern  vom   lö.  Jannari  betr.  das 

Diphtberieheilserum.  (Oesetz-  uud  Verordnungenbl.  S.  7.) 
Entscblieflnnur  ^  Staatsministerinms  des  Innern  vom  2.  Mftrz.  betr.  Statistik  der 

Todesursachen. 

Königliche  Allerhöchste  \  erordnung  vom  17.  .März,  betr.  die  KiutUhrung  der  deutschen 
Armeitaie.  (Gesetz«  und  Verordnongenbl.  S.  79.) 
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Miniaterialbckanntinachiiug  vom  22.  Mfirz,  betr.  Abiinderung  der  Uheiuschifiahrts- 

PoUzeiordnung.   ((^wts-  und  Verorduuiigenbl.  S.  207.) 
IQBisterialbekanDtinftcbnng  vom  18.  Hai,  betr.  AnasteUnn^  von  GebnitMcbeineii. 

(Justizmiuisteriftlbl.  8.  72ö.) 
Bflkatintmachung  des  Staat«ministerinms  des  Inneni  vom  30.  Hai,  betr.  den  Voll/iig 

des  §  14  der  ktinielicbea  Verordnung  vom  27.  Januar  1884  Aber  die  Unter» 

sncbnnemmtalten  rar  Nabrungs-  nnd  Oennßmfttcl.    (Qeseix»  und  Verofd- 

miugenbl.  S.  481.) 

Bekanntmacbnug  des  iStaatsminiäteriumR  des  Innern  vom  28.  Jani,  betr.  die  Afts- 
fiUining  des  Impfgesetcea.   (Gesetz-  nnd  Verordnungen bl.  8.  ftl8.) 

JÜnisterialbekiHintmachung  vom  1.  Juli.  betr.  Vollzug  des  Keichsgcsetze?  vom  .'K).  Juni 
1900  über  Bekämpfniiir  gcineingefäbrlicher  Krankheiten.  (Gesetz-  und  Ver- 
ordnungeubl.  S.  6lf  i 

Bekanntmachung  des  Staat«iniuUt6riuin6  des  lunern  rom  18.  Juli,  betr.  die  Be- 

kSmpfung  der  Tttberknlose. 
lOnisterialbekniiiitinEtdinii^'  vom  28.  Jnli,  betr.  Bekämpfung  des  Uftdehenhandda. 

(Justizminiüteriaibt.  ä.  IS^.j 

MinltterialbekanntiDBcbnnflr  tooi  2.  .\ngu8t,  betr.  Yollsng  de«  Gcsetses  über  Zvraagi- 

er/ielnitiL^  vom  10.  Mai  1902.    (.Yustizniini<terialbl.  S.  793.) 

Hlnisterialeut^clilitltuuf!:  vom  25.  nnd  27  Septemlier,  betr.  die  Hekämpfuog  gemein- 
gefährlicher Krankheiten.   (Amtsbl.  Jr^.  482.) 

Mntisterialbt'kanntnmcbung  vom  29.  September,  betr.  die  Beförderung  von  Leiohen 
auf  Eisenbahnen.    f.\mtsbl.  S.  486.) 

BÄanntinarhung  vom  2H.  Oktober,  b«  tr  die  r.cs.  liäftis^ung  jugendlicLcr  .\rbeiter 
and  Arbeiterinnen  in  der  Kleider-  und  Wäscbekonfektiou.  (Amt«bliitt  der  könig- 
Ifehen  Staatsministerien  S.  611.) 

Bekann tm ach tmq-  dp«;  kfUii^liclif»  '^'r.Tat?mini«fprinmfi  des  Innern  vom  21.  November, 
betr.  Heiau!<gabe  t^iues  ,,Buthl«;in  für  die  Mutter  .  (  Amtüblatt  des  königlichen 
Staatsmiuisteriuras  des  Innern  S.  b'Al.) 

Bekanntmachung  des  krmiglirhen  .Staatsministeriums  des  Innern  vom  10.  Dezember, 
betr.  £rstreckuug  der  KrankenversicberungspHicht  und  Errichtung  einer  Militär* 
kmnkenkaMe.  (Amtsblatt  de«  ktfnigücben  Staatsministerinms  des  Innern  S.  &79.) 

4.  Sachsen. 

Verftlc-nng  vom  5.  November  1904,  betr.  die  .'\ii-tviiiriiiiL:  di  r  üfT.  ntlii  In  ii  Tmpfuug^n. 
Veiorduutig  vuuj  15.  Dezember  19(J4,  bf  tr.  die  Suili»lik  dtr  Tude»>iir!>tt«  lit'U.  (Geseti- 

und  Verordnuugsbl.  1904  S.  472.) 
£rlait  des  Ministeriums  des  Innern  vom  22.  Dezember  1904 ,  betr.  die  Revision  der 

Priyatirrenanütalten  durch  die  BwirkfiJlret«. 
VerordJiini £»■  vom  2.  .Tamiar.  brMr,  die  T'iif «Tliriii^niiiLT  v.'n  Kj.uiktMi  in  n:  \t   iind  i- 

iiniiiittelbarer  Verwaltung-  des  .^tautes  stilu-iidc  .\ii.--ialitu  für  liei^t^skraiike 

«ini  (leisteraehwache. 

Ministerial Verordnung  vorn  1!^  .Mar/.  Ik  ii   KinfiUirung  einer  einbeitlicbeu  deutschen 

Arzneitaxe,    ((ieseu-  und  \  elurdulu^^,^■-bl.  ^^.  Mo.) 
ErlaD  vom  27.  März,  betr.  die  Hekäm|»fung  der  mensrhlicben  Tuberkulose, 
iiekaantmacbung  vom  Ü8.  März,  betr.  die  Sonntagsruhe  in  den  Apotheken.  (Dresdner 

Journal  Nr.  78.) 

Erlafi  vom  8.  April,   betr.  die  I'ebertragbarkeit  der  Rindertnberkulose  auf  dw 

Menschen  durch  die  Milch  eutertuberkuKiser  Kühe. 
Erlaß  Tom  4.  April,  betr.  gesnndbeitspoliaeiliehe  Einrichtungen  in  Badeorten  und 

Sorrimerfrisrb.'ii. 

Miuisterialverurdnung  vom  29.  April  Uber  .\uzeigepfiicht  bei  ansteckenden  Krank- 
heiten.  (Gesetz-  nnd  Verordnungsbl.  S.  149.) 

Erlaß  vom  29.  April,  betr  die  bei  der  Genickstarre  zu  ergreifenden  Maßnahmen. 

Verordnung  des  Miuistoriunis  des  Innern  vom  lö.  Jnni.  betr.  die  Stellvertretung  der 
.\j)otbekenvorstUnde.     (icst  tz-  und  Vi-rordnungsbl,  S.  It^l  i 

Xinistenalverordnung  vom  24.  Juui,  betr.  anderweite  Ausfübruog  des  Reichsimpf- 
gesetces  vom  8.  .^pril  1874.  (Oesets-  und  Verordnungsbl.  S.  Ifö.) 

Verordnung  d>  >  Mini^tminns  dea  Innern  vom  10.  August  und  23.  September,  b^. 
den  Handel  mit  Gitteu. 

Erlaß  vom  16.  August,  beer,  bleihaltige  Absiehbilder. 


Digitized  by  Google 


B.  GflMtKBtalBl.  49 

3.  Württcmb«!^. 

Erlafi  vom  22.  September  lüOi  aa  die  königliche  Stadtdirektioa  Stattgart  and  die 
kSniglieheii  Obeiimter,  httt.  Flllniiiir  der  VlflMlMeelMratembfldk«',  Nr.  1SB99. 

fAmtsbl.  l^^l}  ^  \m 

Ethti  vom  23.  bepteniber  1904,  betr.  gesundheitogefäbrliche  Zustände  an  Wasaer- 
TenorguigSMdagen.  (Amtsbl.  1904  S.  419.) 

BAauntmachuDdr  vom  Noverober  19()4,  l)etr.  die  Znlassnoy  der  ireiwilUgen  fener- 
bestattan^  in  Warttcniberg.   (.\nit.Hbl  1904  8.  551.) 

Erlaß  des  kSniglicheu  Ministerinnis  des  Innern  vom  16.  Deipnibcr  190t  an  die  T^riiii^- 
Ucbc  Stadtdirektton  und  das  königliche  Stadtdirektionspbysikat  Stattgart,  die 
kOaiglichen  Oberlmtur  und  kOnigliebeik  OberMitopIqrailcftt«  Mvrie  «n  Orti- 
)>olizetbeh0rden,  betr.  die  Ansttelliing  Tm  BrlmibBiMdieiBeii  für  den  Beng 
Ton  Gift   (Amtsbl.  S.  582  ) 

Bekaaatmncbang  Tom  19.  Dezcmb*  r  1904,  betr.  Gesuche  von  TjphnmkmiTalenenteB 
nm  Anfhabme  in  ein  Genesungsheim.   (Amtebl.  S.  60.) 

fiekanntmachnag  des  MedizinalkoUegiams  vom  29.  Dezember  1901.  betr.  das  Diphtherie* 
heilsenim,    (Hejfiernng-Hbl.  lÄM  8.  417.) 

Bekanntmachung  des  MedizinalkoUegiams  vom  29.  Dezember  19(H,  betr.  Arzneitaxe. 
(Regiemng8M.]904  S.4ia) 

Erlaß  vom  30.  T>(!zember  1904  an  die  königliche  Stadtdirektion  Ftnttgtirt.  die  könig- 
lichen Oberäniter  und  die  Ortspolizeibehörden,  betr.  die  ZuiiUisuug  von  Aus- 
nahmen von  der  Mindestrubezeit  und  Mittagspause  der  Gehilfen.  Lehrlinge 
und  Arbeiter  in  offenen  Verknofostellen  und  von  dem  gesetalidien  Laden- 
schlull.   (ArotsbL  S.  49.) 

Erlaß  V  III  2  .Tannar  an  die  k  ^lii/li  l  en  Oberamtsphysikate,  betr.  die  Ausstellung 
amtlicher,  zur  Vorlage  i>ei  der  .Militärverwaltung  bestimmter  ärztlicher  Zeug- 
niiee.  (Amtsbl.  S. 

Bekanntmachnng  des  Ministerin des  Innern  Tom  8.  Jannnr,  l»etr.  das  Di^hÜieiiB» 

heilserum.   (Regierungsbi.  6.) 
Verfügung  des  Justizministeriums  vom  11.  Januar,  betr.  die  InembteillUig  Ar  Straf- 
gefangene aof  Hohenamer^  (BegiemninbL  S.  9.) 

Verfügung  des  MhiisteriniDf  (  968  Innern  Ton  18.  Januar,  betr.  einige  AbSndertingen 

der  Verfng:uTiL'  'Ic-  Atitii-tfriiim-  ']"-  Innern  vom  1.  .Tiili  IS.^Ti,  lu-ti,  rlie  Ein- 
richtung unii  den  Uetneb  der  .\püll4ekeu,  sowie  die  Zubereitung;  uud  FeÜ- 
haltuDg  der  .Vrzneien.   (Regierungsbi.  S.  25.) 
Erlaß  vom  24.  Februar,  betr.  die  Sohntipockenünpfang.   (AmtibL  dee  Hinislerinnis 
des  Innern  118.) 

Erlaß  des  Mini?«terinm^  de.s  Innern  vom  5.  März,  betr.  Statistik  der  Todemiweheil. 
KUnigUcbe  Verordnung  vom  6.  Marx,  betr.  die  Oewerbeinspektion. 
midsterfalbekantttmachnng  vom  13.  März,  betr.  SinfQhnmg  einer  einheitlieben 

deuts^  li'  ij  Arznoitaxe.    (Regierung^sbl.  S.  .')9.) 
Verfiipuntr  1  s  königlichen  Miaiüteriums  des  Innern  vom  14.  März,  betr.  die  Dienst- 
au wm-uu^-  für  die  Gewerbeinspektion. 
Erlaü  vom  17.  April,  betr.  die  Forschung  üb*'r  die  Beziehungen  zwi.schen  mensrh- 

licher  und   Rindertuberknlose.      i.\ml.-.bl.   de.s   königlich  wiirttembergisclien 

Ministeriums  des  Innern  S.  2'M.  \ 
Verittgang  des  Ministeriums  des  Innern  vom  29.  Juli,  betr.  den  Verkehr  mit  Scbhusht* 

▼ieh  nnd  Fleisch.  (Regierungsbi.  S.  102.) 
B^anntmachnug  vom  22.  September,  betr.  die  weclueladtige  BenachricbtiLmtiL:  der 

Militär-  und  Polizeibehörden  über  das  Auftreten  übertragbarer  Krankheiten. 

(Amtsbl.  &  366.) 

Bekanntmachnng       Ministerium't  des  Innern  vom  6.  November,  betr.  dieOewfthmng 

von  Renten  an  dienntunfähige  Hebammen.   (Amtsbl.  S.  409.) 
Bekanntmachitng  de«  Minirtteriums  den  Innern  vom  H.  November,  betr.  die  BewUligllBg 

von  Prämien  an  Hebammen.  (Amtsbl.  S.  4iy 
Geeets  Toin  11.  Nevember,  betr.  AbSnderanfr  dee  Oeeetsea  Tom  29.  Deaember  1899 

ßber  Zwangserziehung  Minderjfthriger.   (Rpgirrtmr^sbl.  S.  290.) 
Verfügung  des  Minbteriums  des  Innen»  vom  16.  November,  betr.  die  Vollziehang 

des  Reichsimpfgesetzes  vom  8.  April  1874.   (Regierungsbi.  S.  291.) 
Erlaß  vom  29.  Noveraoer,  betr.  die  Schutzpockenimpfuug.   (Amtsbl.  S.  449.) 
Erlaß  vom  8.  Dezember,  betr.  die  staatliche  Unterstützung  öffentlicher  Wasser* 
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6.  Baien. 

Ycmdiiiing  des  groOheraoglicben  Ministeriams  des  Innern  vom  19.  Juli  1904,  betr. 
Vorschriften  über  das  Arbeiten  nnd  den  Verkehr  mit  Krankheitserregern,  aus- 
genommen Pesterretjer. 

Bekimntinachnng  des  Misisterioiss  des  lauern  Tom  15.  Oktober  liH)4,  betr.  die  neue 
FHlftagsoraiiiiiig  für  ApotbAor.  (Gesets-  toA  VerorimnigeiiU.  1904  8. 42L) 

YflRvdnnng  des  Ministflriinna  des  Tunern  vom  13.  Dezember  1904,  betr.  4m  OiphtlM^ 
heilsenuD.  (Gesets-  und  Verordnnngenbl.  V.iOi  8, 492.) 

Briafi  dei  IDniiteriams  des  Innern  Tom  81.  Deeember  1904,  betr.  H»  ISfaifllbnitgr 
eines  Denen  Tode^nrsacbenTerzeicbnisses. 

Verordnung  dM  Ministeriams  des  Innern  vom  28.  Deiiember  1901,  betr.  Arzueitaxe. 
(Oeseli-  and  Verordnnngenbl.  1904  S.  öOl.) 

Votnrdnnni?  vom  2H.  Jannar,  betr.  den  Verkehr  mit  Diphtberieheilsenini  in  dSB 
Apotheken.   (Acrztliche  Mitteilangen  aus  und  für  Baden  S.  19.) 

Ilillilterialbekanntmachang  vom  18.  Hin,  betr.  BheiBSChifliibrtt|paliaek>idiMUig.  (0«i«l»> 
und  Verordnongenbl.  S.  41.) 

Miniflterialbekanntniachnng  ▼om  18.  Märs,  betr.  Einrichtung  nnd  Verfahren  der  Be- 
hörden für  UntersQcnung  der  RheinBchiiTe.  (Gesetz-  und  Verordnungenbl.  S.  79.) 

Terordttunf  vom  23.  Mftn,  betr.  die  Anneitaxe  nnd  den  Gflichiltibetrieb  in  den 

ApoOieken.  (Geiets-  nnd  Teranlniiige&bL  8. 100.) 
Laadei^iierrliche  Verordnung  vom  80l  lOUs,  betr.  Abdeeiseniweseii.   (Geseta-  nnd 

Yerürdnungenbi.  193.) 
Erlaß  vom  lö.  April,  betr.  die  üebertragbarkeit  der  Rindertuberkuloee  auf  den 

Mi'usrlipn  durch  die  iMlIch  eutertnberknlöjier  Kühe 

Bekanntmachung  vom  6.  Juni,  betr.  die  Krankenver.sicberung  der  vom  Staat  be- 
schäftigten Personen.   (Gesetz-  und  Verordnongenbl.  S.  312.) 

Bekanntmachung  den  Ministerium?  des  Innern  vom  2.  .\u£^nHt,  betr.  die  Bemfs- 
pflichten  der  Atrzte.    i Amtliche  Mitteilunijpu  iius  und  für  l'.aden  S.  143.) 

BrlaB  des  AliniBteriums  des  Innern  vom  7.  Sejttemher,  betr.  die  StellTertretmiy  TOB 
Aerzten.  (AerztUcbe  Mitteilungen  aus  und  für  Baden  S.  Iö9.) 


?•  Henea. 

Bdnmntmaebnnc:  de.<<  Ministeriums  des  Innern  vom  13.  Juli  1904,  betr.  das  Arbeiten 

und  den  Verkehr  mit  Krankheitserregern,  au.sgenommen  Pesterreger. 
VerfBgnng  vom  lö.  November  1904,  betr.  Ausstellung  von  Zeugnissen  durch  SSrfl- 

ärete  über  den  (Je-jundheitszustand  militiirpHichtiger  junger  Leute.  (KotVO* 

spondenzbl.  der  ärztlichen  Vereine  des?  Grollherzoirtums  Hessen  S.  H.) 
Bekanntmachung  des  Ministeriums  des  Innern,  Abteilung  fOr  öffentliche  Gesundheits- 

Hfleire,  vom  19.  Dezember  1904,  betr.  da.s  Diphtberieheilsemm.  (Amt.sbl.  Nr.  357.) 
Hekauuiiiiiichuug  de.H  Ministeriums  des  Innern,  Abteilung  für  öftentliehe  Gesnndheits« 

ptlege,  vom  19.  üezember  1904,  betr.  Arzneitaxe.   (Amtshl.  Nr.  357.) 
Erlaß  des  Ministeriums  des  Innern.  Abteilung  für  öfTentlicbe  GesuudheiU<ptlege,  vom 

31.  Dezember  liK)4,  betr.  die  Verwertung  der  .Sterbefallszählkarten  für  die 

Kiinittlung  tler  Tode.snrsachen. 
Verfttgung  des  groUberzoglichen  Ministeriums  des  Innern,  Abteilung  Vir  üdentliche 

Oesnndbeitspflege,  Tom  0.  Jaanart  betr.  das  Bepetieren  stark  wirkender  Ara- 

neien.  (KonespiDiidensbL  der  ärstUchen  Vereine  des  GroQhenogtinns  Hessen 

S.  4.) 

Verordnung  des  Ministen  des  Innern,  Abteilnng  fVr  öffentliche  Gesondhdtspflege, 

vom  9.  Fi'hniar.  betr.  die  Ausführung  der  Vemrdnung  wegen  Abänderung  der 
Vorschriften  vom  14.  Januar  1897,  über  die  Hinrichtung  und  den  Betrieb  der 
Apotheken  des  GroUherzoglunis  vom  "23.  Dczi  inlicr  1903.  (Amtshl.  des  groß- 
herzoi^Hichen  Ministeriams  des  Innern,  Abteilung  für  fiffentUcbe  Qesondheits- 
püe^e  Nr.  359 ) 

Bekanntmachung  vom  15.  Febrnar,  betr.  die  Abgabe  stark  wirkender  Amieie%  sowie 
den  Verkehr  mit  Diphtberieheilsemm.  (Amtsbl  Sit.  364.) 

Bekanntmachung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  17.  Fehraar,  betr.  die  PHtfaagt* 
Ordnung  ittr  Apotheker.  (AmtsbL  Nr.  S61.) 
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MiBisteriilerlaO  Tom  19.  Febniw»  betr.  TodemiaadiMBtetiitik.  (AmtsU.  dw  nofi' 
herzoglichen  MinistBrion»  des  Innern,  AMnilane  fQr  Sffentlidie  Geswidfittti- 

pflege  Nr.  362.) 

BiIaO  Tom  25.  Februar,  betr.  die  FMwlibetdbmn-  und  Sehlaebtnnj^rMlatiitilu  (Amtsbl. 

Nr.  3R,3.) 

Bekanntmachung  des  Uinistcn  des  luneru  vom  14.  März,  betr.  die  £infilhrang  der 
dentaehen  Anneiinxe.  (Amtnbl.  S.  867.) 

lUnisterialbekanntinachong  vom  1&  Hin,  betr.  die  Uieiniebtirnbrte|MUneioidnnn8r> 

iRegiernng^bl.  S.  48.) 

Verordnuiitf  vom       März,  betr.  den  Verkehr  mit  Arzneimittela  außerhalb  der  Apo- 
theken und  dessen  Beanfsichtigung.  (RegiemngsbL  Nr.  13.) 

steriaibekanntiDa(hnTicr  vom  23.  Min,  betr.  JBrteOottg  der  BhemieblfllMrpnteBtek 

(Regierangsbl.  .S.  107.) 

des  Ministeriums  Aen  Innern,  Abteilnui^  fQr  öffentliche  Gesnndheitspfl^e,  von 
24.  März,  betr.  den  Verkehr  mit  Arzneimitteln  noßerhalb  der  Apotheken  und 

dessen  Beaufsichtigung.   (Amtsbl.  Nr.  3ü8.j 

und  Verordnung  vom  12.  April,  betr.  die  «taetKehe  SehlnditndiTenidMitung. 

(R€gierungsbl.  S.  141  und  148.) 

Miliisterialbekanntwarhuiiti:  vum  Vi.  Mai,  htir.  Abänderung  der  Ministeriaibekannt- 
machnng  vom  21>.  Dezember  1809  zur  AnsfUbmng  dee  BdebflimpfocMt«»  vom 

8.  Dezember  1874.   Olegiern npsbl.  S.  171.) 

Bekanntmachung  des  Ministeriums  d&i  iunem,  .\bteilnng  für  öflfenüiche  Geaundheits- 
pHec^e,  vom  3.  Jnli,  betr.  die  Ausführung  di  s     29  der  BetriebMidnnng  fftr 

Aputht'ken  vom  14.  Januar  1H97.   (Amtsbl.  Nr.  ;^71.  ^ 

£rlall  vom  ö.  Juli,  betr.  die  Ermittlungen  Uber  die  Liebertragbarkeit  der  Taber- 
Imleee  dnreb  den  Oennß  der  Mileb  entertnberknlAw  K.tnk  wat  .Meuicben. 


lüttisterialbekHnntiiiachung'  vom  15.  Jnli.  betr.  Handhabung  des  bedingten  Straf« 

anfschubs.  (Amtsbl.  des  Ministeriums  der  Justin  Nr.  12.] 
Bekamitniachung  des  Ministeriums  de«  Innern  ven  19.  Juli,  betr.  den  Erlaß  dner 

neuen  Dienstuinveisung  fUr  die  Hebammen.    (Regiernng.sbl.  S.  306.) 

Gesetz  vom  22.  Jnli,  betr.  Beerdignngswesen.   (Hegierungsbl.  8.  221.) 
fionderlaß  des  groUherzoglicben  Ministeriums  des  Innern  vom  8.  .\ugnst  an  die  ^roC- 
berzoglicben  Kreisämter,   betr.  Fleischbeschau-   und  Schlachtnugsstatistik. 

i Amtsbl.  des  groUberzogtichen  MiniBterinme  des  Innern,  Abteilung  fttr  6Bmt- 
iehe  flemradbeitsptlege  Nr.  87S.> 
Bekannt  II)  ach  Uli  IT  des  Ministeriums  des  Innern.  Abteiluni,'-  für  öffentliche  (lesniulluits- 
pflege,  vom  24.  August,  betr.  den  Erlaß  einer  neuen  Dienetanweisnng  fttr  die 
Hebammen.  (Amtabi.  Nr.  373.) 
Bekaiiutmai  liUTig  des  Ministeriums  de.*i  Inneni.  Abteilung  für  öffentliche  flesundheit.s- 
pflege,  vom  6.  September,  betr.  den  Uebammeuunterricht  an  den  Hebammeu- 
lebranstalten.  f  Amtsbl.  Nr.  374.) 
Xiiiisterialbekaniitmaclinng  vom  16.  September,  betr.  Verleihinii>;  neuer  oder  Wieder- 
Terleibnng  heimgefallener  Apothekenkonzessionen  an  Gemeinden  oder  Kreise. 
(Begiemngsbl.  S.  242.) 
Bekanntmachung  vom  2b.  Oktober,  betr.  die  PrUfung  der  ApothdrergdtiUeii,  biet  die 
Znlasstmi^  derselben.    (Regierungsbl.  S.  393.) 

Gesetz  vom  28.  Oktüher,  h«tr.  Handel  mit  Giften.   (Uegierungsbl.  .S.  29.').)  Nebst 
VollEUgarerordnung  hierzu  von  demselben  Tage.   (Begierüngshl.  8.  296.) 

Venrdnnn^  vom  28.  Oktober  znm  VoUnge  dea  Oesetnea,  betr.  den  Handel  mit  Giften. 

(Regierungsbl.  S.  295.) 

Briafi  des  Ministeriums  des  Innern  vom  31.  Oktober,  betr.  daa  Geseta  Aber  den  Kunde} 

mit  rnftci;.    ■  \:nt.shl.  Nr.  37S  ■ 

Erlau  des  .MmiHtenums  dea  luueru  vuiu  22.  Nuveiuber,  betr.  die  Dieustinstnjktion  der 
Kreisärzte  (Besichtigung  der  Verkaufsstellen,  in  denen  Arzneimittel,  Ciitte  oder 
giftijre  Fnrbpn  feilgeboten  werden)  (Amtsbl.  des  i^rnßherzoglichen  Miniateriona 
des  Innern,  .\btcilung  für  üffeutiiche  Ge.suudheit.-JiiHegc  Nr.  381.) 
des  Ministeriums  des  Innern,  Abteilung  für  öffentliche  Gesundheit^ege,  betr. 
Xafiregeln  aar  Bekimpfnng  der  aegenannten  Geheimnuttel. 

4» 
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S.  01ile»l>iirir* 

Bekanntmachung  des  Staateminuteriams  vom  13.  September  1904,  betr.  dio  neue 
Prüfungsordnung  für  Apotheker.  (Gesetzbl.  für  das  Herzogtum  Oldenburg  ä.  185.) 
BekMUrtnachmig  Tom  6.  Januar,  betr.  Äenderung  der  xur  AniAhnuig  de«  Reidi»* 

Sesetzes  rom  3.  Juni  1900  Uber  die  Schlachtvieh-  und  Fleischbeschau  nrlnMIoncil 
[inisterialbekanntmachnng  vom  10.  Mtfrz  1903.  (Gesetzbl.  S.  285.) 
Bffgiemngsbekanntmaehnng  vom  22.  Febniar,  betr.  Äenderung  der  zur  Ausfühnmg' 
d^  Beichsgesetzes  vom  3.  Juni  1900  Ober  Scblachvieh-  und  Flaachbeschan  er- 
lassenen Regierungsbekanntmachung  vom  24.  März  1903.  (Gesetsbl.  tBr  Birkeo- 
feld  Bd.  17  S.  371.) 

Bekaniitiiiachang  des  Staatamiuisteriaiiis  vom  15.  H&rs,  betr.  die  Einffliimnff  dar 
deotadiai  Anneitaxe.  (Gesetzbl.  fttr  das  Herzogtum  Oldenburg  S.  34t.) 

Bdwintmachung  vom  1.  August,  betr.  Abänderung  der  zur  Ausführung  des  Impf- 
MMtMM  erliaaenoi  Beatimmnitgen.  (Geaeubl.  fftr  das  Uemogtnn  (Mdeabocg 
S.400.) 

Bc^erungsbekanntmacbung  vom  25.  August,  betr.  Abänderung  der  zur  Ausführung 
des  ImpfgeseUes  enassenen  Bestammiiiigeii.  (GeaetiU.  für  das  Fttnte&tnm 
LIM  a  86.) 

9.  MeckIenbiirg>Soliwerln. 

Verordnuu^^  des  MinisteriuiiH.  A1)toiIuti<r  für  Medizinalnnirr-legenheitOl,  TOm  21.  Dt- 
zembcr  lifM,  betr.  Arzneitaxe.     Ret,'icrunt;Hbl.  8,327.) 

Veiordmin^  b  s  Ministeriuins.  AbttMlniiir  für  Mvdiziniilanfrclcirenheitt  ii  vi m  21.  De- 
zember IIN  W.  ]n'.tr.  das  Diphthurit  lieilserum.    tK«gierunj,'sbl.  iy(J4  S.  327.) 

Zirkular  vom  2.  Januar  an  die  Kreispli.y.siker.  betr.  Tode8ursucb('üstati.Ht.ik. 

Bekanntinacbunjnr  de.s  Mini.st<'riuni'i.  Abtcilnntr  für  Medizinalanpeletrenliciten  vom 
3.  Janoartbetr.dasDiuhtberiebeilserum.  (Begierungsbl.,  amtliche  Beilage  S. 

Bandidireibeii  des  Hinisterntn»  des  IniMni  vom  8.  Pebraar,  betr.  Vorfttacbung  von 
Milllerelprodnkten. 

Bekanntmachung  vom  18.  Februar,  betr.  die  Landeszentralbebörde  für  das  Arbeiten 
niid  den  verkehr  mit  Festerregem.   (Regienuigabl.,  emtUche  Beilage  S.  64.) 
Bileß  vom  21.  Febnur,  betr.  die  Behendloiiflr  Toberknldser  in  den  Ortdumnkeii- 

hausem. 

Bduuultmachniig  Tom  23.  März,  betr.  die  EinfUhraiig  der  dentscheii  Anmdttxe. 

(Eegiemngsbl.,  amtliche  Reilage  Nr.  15  ?  H,i ) 

Bekanntmachung  vom  20.  A|iril,  betr.  das  Anttict^n  der  epidemischen  (ienickstarre 
in  mehreren  preuliischen  und  üsterreichiscben  Prorinsen    ( Regiemiq^bl.  8.86.) 

Bekanntmachung  vom  1.  Mai,  betr.  die  Meldekarten  zu  den  Anzeigen  Über  £r- 
kranknngen  usw.  an  Pest,  Cholera,  Pocken,  Fleckt^-phus,  Aussatz  und  Gelb- 
fieber. (BegiemngsbL  8. 119.) 


19.  Heeklmtaif -Strellti. 

Bekaantnachnng  vom  30.  Juli  1904,  betr.  die  Anzeige  gewisser  ErkranknngsttUe. 

Offizieller  Anzeicer  für  Gt^^ptz^obnnif  n>\v.  im  Fürstentum  Itatzebnrp  S.  201.) 

Bekanntmachung  vom  1.  Oktober  1904,  betr.  Einsetzung  einer  FrUfnneakommissioii 
für  die  pbannasentisehe  Torprüfung.  (Offtnelier  Anseiger  S.  878.) 

BciKienni^'sbekanntmnrliuiii;  vom  31.  März.  betr.  EinfilhiniigdereiiihettlieheiideQtidiea 
Arzueitaxe.   (OftizieUer  Anzeiger  S.  65.) 

yenndnnng  Tom  87.  April,  betr.  Anzeige  gemeingefährlieher  Krankheiten  dordi  dte 

Aerzte.    (Offizielb'r  Anz.  i«:er  S.  III.) 

EegierangsbekMintinachuiig  vom  9.  Mai,  betr.  Anceige  von  Sterbefftllea  durch  die 
Aentte  gemiB  der  YerordBiwg  Tom  18.  Mlrs  1888.    (Offtsieller  Anzeiger  für 

T^afzeburg  S.  79.) 

liekanutmaehnng  vom  5.  September,  betr.  die  Meldekarten  zu  den  Anzeigen  über 
Erkrankungen  au  l'est,  Cbolenu  Pocken,  FlecktyphiiB,  Aiumt»  und  Oelblleber. 
(Queller  Aueiger  8.346.) 


Digitized  by  Google 


B.  GesetsesUfeL  53 

BditiuitiiiMhiiag  vom  13.  Novemlier,  betr.  die  Ausbildung  der  Fleisehbescbaaer  mi 

Gnind  der  Ani!fnhrnng8be8tiiomnDgen  des  Bundesrate  zu  dem  Reichsgesetz 
vom  3.  Juni  19Ü1,  betr.  die  äcblacbtTieh>  und  Fleiscbbencbaa.  lOffizidler  Aii- 
aeig«r  S.4i7.) 

11.  Sachsen-WclMUvBlMBMli. 

Naditrag  vom  ho  M  i?  1904  zum  Ansfttbrungs^psptzp  vom  18.  Mär»  19011,  betr.  die 
Schlachtvieh-  und  Fleischbeschau.   (Reiriernni^^.sbl.  177.* 

Neebtrag  vom  8.  Jimi  11K)4  zur  AuHfiihrungsvorordnang,  betr.  die  ScUechtTidi-  und 
Meücbbesdutt  vom  31.  Mftn  1906.  (BegierannbL  S.  !?&) 

IBittoterbUfeNirdttDiigr  vom  9.  Jall  1901,  Mtr.  Irbdten  und  den  Veritebr  fldft 
KninkheitBerregeni.  ausgeiiuniraen  Pesterreger. 

Mintsteri^veiurdnung  vom  21.  .Januar,  betr.  Todesor.sacbeuätatistik.  (Regierongsbl. 

Bergj^esetz  vom  1.  März.     Re^icrungsbl.  S.  63.1 

Gesotz  vom  H.  März,  betr.  die  Abätideruiiitr  des  §  107  .\bsatz  1  der  MtMlizinalunlnuiiig 

vom  1.  Jnli  18ÖH.    i IJeg^ii-runc-'bl.  S.  155.) 
Ministenalbekaautmachung  vom  23.  U&rZj  betr.  die  £infilhrnug  der  deutschen  Anuiei- 

taxe.  (Reg(ierung[8bL  S.  157.) 
Brbiß  des  ätaatsministenumSy  Dqwnement  dei  ImiMii,  Tom  8.  Juli,  betr.  BeUmpfinig 

der  Tuberkulose. 

Hinisterialbekanntmacbung  vom  10.  November,  betr.  die  AnsfiibrniigsveniinililUig; 

über  die  Schlachtvieh-  und  Fleisclibe.xchau.   (Kegieruiigsbl.  S.  25Ö.1 
Oesetz  vom  2(>.  Pezcmber,  hrtr.  Abäiideruiiff  des  Jkrgice.-^etzcs  vom  1.  MSrz.  (Re- 

giernngsbl.  S.  257 

AiisfiUurungsverorduung  vom  'ii.  Dezember  zum  Berggesetz  vom  1.  März  mit  Naeb- 
tng  vmn  20.  Deaenber.  (Begieniogsbl.  S.  264j 


12.  Sachseii*Kobarg-€}otha. 

Ministe riAlverorduung  vom  25.  April  liXM,  betr.  Verkehr  mit  Milch.  ^ Gesetzsammlung 

für  Koburg  I90i  8. 90.) 
Ministerialverordnung  vom  25.  April  19U4.  betr.  die  Leichenachan  im  Menogtom 

Kobnrg.   (Gesetzsam mlnug  für  Koburg  S.  91.) 
Veror'liiiiiii:  de-n  herzoglichen  Staatsministennms  vom  7    \.i:ruät  1904.  betr.  Vor- 

aciiriften  Uber  da»  Arbeiten  und  den  Verkehr  mit  Krankheitsmegenif  aus* 

genomnien  Pesterreger. 
Rekaniitmacbunti:  vom  2t>.  März,  betr.  die  Einführnuii^  der  deutschen  Arzneitaxe. 
Ministerialverordnung  vom  22.  .Juni,  betr.  Ausffthmng  des  Imp^esetzes  vom  8.  April 

1874.  (Gesetnannliiiig  tta  Gotha  8. 76.) 


It*  SMkwa*]lelalBg«B« 

Abschreiben  vom  30.  Juni  liJOI,  betr.  die  Einrichtung  von  Freiltäiiken.  Smiiiiilnnf^ 

der  .\usschreiben  UK)4  S.  Ul  i 
Bekanntmachung  des  Staatsministerioms,  Abteilung  des  Innern,  vom  27.  Desember 

1904,  betr.  Diphtherielieiliennit. 

Miaisterialaiwachreiben  vom  (?.  Jannar,  bcfr.  Verteihing  von  MerkM'itrem  durch  die 
StaudcHbeamten  iu  allea  Geburt-sfällen.  uSaiumliing  der  A\i^schreiben  Bd.  13 
S.  163.) 

Bekanntmachung  vom  4.  April,  betr.  Sinaetsoag  einer  Prttfnngskomuission  fOr  die 

pbnrmaxeutiscbe  Vorprtifung. 
Verardinuii;  v  un  G.  .A.pril,  betr.  .\rzneitaxe.    (Sammlnntif  der  Verordwuigeil  S.  966h.) 
Uondsciireiben  vom  6.  Mai,  betr.  die  Bekämpfung  der  Uenickstarre. 
Avaadureibeii  vom  15.  Mai,  betr.  das  Beiehaimpfgesets.  (Sammltnig  der  Anaaehieiben 

S.  311.) 

Bekanntmachnng  dcä  ätaalsnäuistcnams,  Abteilung  des  luueru,  vom  25.  Mai,  betr. 

die  Tenrendnng  gesundheitsschädlicher  Farben  bei  Abziebbilderu. 
Venadnang  ? om  30.  November,  betr.  Sonntagnrohe  für  das  Apothekengewerbe. 
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14.  KaebM*n-AlteDbur^. 

Bekanntmachuii^  des  MiuiRteriuniä,  Abteilung  de»  Iiinero,  vout  28.  Dezember  19(>4, 
betr.  da«  Diphtlierit  beilHeraui.  (Gesetzsaurnilanj^  190t  S.  188.) 

jBekuintiniu-hun^'  <les  Ministerin  ms.  Ahteilunir  de»  Innern,  von  81,  December  19fM, 
betr.  ArzueiUxü.    (GeaetsüaiumlttUK  liMM  >.  läO.) 

Bflkuintmaclinng  vom  27.  Män.  betr.  die  SlnfUuniiig  der  dentBcben  AmMiUxe, 
(GeMtaamailiiiig  &  19.) 

IS.  Aaludt. 

Rekaniitmachnnsr  vom  9.  Juni  19()4,  betr.  die  Abäudenuijf  der  butzuiig  dt-r  auluütischen 
1  iebamuipiipensions-  und  riiterstiitznnj^skasÄe.   (Gesetzsammlung  1901  8.153.) 

Bekanntmacbaog  vom  10.  Juli  1U04,  betr.  die  neae  Prttfnngiordnniur  für  Apotheker. 
(8t»»l«UMei|eer  1904  Nr.  1(».)  — « 

Bekiaintinachnnir  vom  1  Xr  v  mber  1904,  betr.  die  Schlachtvieh-  und  FldachbeicIlM, 
ein.«ichtieüiicb  Trichiut  u.schaa.   (Staatsauxeiger  VJOi  Mr.  263.) 

Erlaß  Tom  14.  Dezember  1904,  betr.  das  DiphChcnididlfleraB. 

Verfil^mt^'^  der  Regierung  vom  29.  Dezember  1904,  betr.  das  DiphtberieheilieroiB. 

Kuuderlaii  vuin  1.  Jaunar^  betr.  Fleiüchbeschaustatistik. 

Bekanntmechung  der  Re(|riernng,  Abteilnng  des  Innern,  Toni  6.  Januar,  betr.  Annei* 

taxoL  (Staatsanzciger  Nr.  10  ) 
VerfQgnng  Tom  3.,  14.  und  IG.  März,  betr.  die  Fleischbeschau-  und  Schlachtangs» 

Statistik. 

Bekanntmachung  Tom  27.  März.  7.  April  und  20.  Mai,  betr.  die  £inliUimng  der 

deutschen  Arzueitaxe.   tStaatsanzeiger  Nr.  78,  91  nnd  183.) 
Rundschreiben  der  Regiemni:,  Abteilnnpr  des  Innern,  Tom  7.  Jnni,  betr.  die  Apotbeken- 

betriebsordnong. 

Bauordnung  für  des  Herzogtum  Anbalt  Tom  19.  Juni.  (Genetssammlnng  S.  446.) 
Bnnderlali  der  herzogliehen  Hegiening,  Aliteilung  des  Innern,  vom  11.  Anirnst,  betr. 
Fleischbeschau-  und  .Schlachtungsstatistik. 


16.  KrauutKihweig. 

Bnnderlalt  Tom  22.  August  1904,  betr.  die  Einfttbmng  einer  Soblachtungsstatistik. 
BekanntmachnnfT  des  herzoglichen  Staatsmiaisteriams  TOm  81.  Ausrast  1904.  betr. 
\  r  1 1  ftrn  iiix  r  das  Arbeiten  nnd  denVerkdir  mit  KrankheitserreKeni,  «»• 

(Ljeuumnieu  Festerreger. 
RunderlaO  vom  12.  November  1904,  betr.  die  Einfttkrunt;  einer  Schlachtunuwstatistik. 
Bekuintmii(  }nm<r  de^  LuiidesmedudnaUcoUeginme  ?om  23.  Deaembur  1904,  betr.  das 

Diiditherieheiiserum. 

Bekanntmachnng  des  Landesmedinnalkollegiums  vom  24.  Deaember  1904,  betr. 

Arzneitaxe. 

Rundschreiben  des  Laudesniedi/.inalkoUe^ciuins  vom  Iii.  Januar,  beti*.  die  Uutei- 
suchuuu»stelle  für  ansteckende  Krankbeiten  im  heriofplicfaai  KiankenhniiM  an 
BrauDHcbweig. 

Bekanntmachung  vom  15.  lObra,  betr.  die  EinfBhrang  der  dentschen  Amteitaxe. 

(Gesetz-  und  Verordnungensanimlung  S.  67.) 

(;ieeet8  vom  1.  Mai,  betr.  Tricbineoschau  nebst  MiniüterialbekauotmachanK  hierau 
▼om  10.  Mai.  (Gesets-  und  Verordnungensaninlttnir  8. 119  und  197.) 

Mini8terialbekanntmacbuii<r  v.  ni  Mai.  Ii*  tr  Au!«filhmug  des  Impffresetses  Ton 
8.  April  1874.   (Gesetz-  und  \  eroidnungensammluog  S.  UM.) 

Verordnung  vom  20.  Oktober  wegen  Inkrafttretens  des  Gesetzes  vom  1.  Mai,  betr. 
Tricbtnenscban.  (Qeaeta-  nnd  Verordnnnfrensammlnnfr  ä.  225.) 


17«  Aehannibwrgtalilppe. 

Bekanntmachung  des  Ministeriums  vom  20.  Mai  1904.  betr.  Vorsehritten  iilitr  das 
Arbeiten  und  den  Verkehr  mit  Krankheitserreg^em,  ausgenommen  Pesterreger. 
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Uttw  BiiRumtMMtmg  Tom  6.  Oktober  lHOif  betr.  die  ii«tte  PififungBoidnaikg  för 
Apotheker. 

Bttonntim-hnni:  vom   18.  Nov- inlicr  üHil     Vi,  tr.   die  GebOkWB  der 

(SchaumbtirK-Lippesche  Landesverurdimijjreu  S.  547.) 
FeUieiverordnnDg  vom  6.  Janiur,  betr.  die  Renrelvnf  des  Verkehre  nit 

mitteln  anßerhiill)  der  Apotheken.   ( Landes verordnnngeii  S.  1.) 
Verordnong  vom  15.  März,  betr.  die  Kiufiibrnng  der  deatschen  Arzneitaxe.  (Landes- 

TerwdnrageB  8. 45.) 

18.  Lippe-Detnold. 

Verordnung  de«  S^tnatsministerinnis  vom  12.  Sei)teinber  1904,  betr.  Vorschriften  über 
das  Arl>eiteu  und  den  Verkclir  mit  Kriinkheitserreffem,  ausgenommen  Pest- 

erreger. 

Beluuwtmachnng  der  Begierong  vom  U.  Januar,  betr.  das  Diphtberieheilsenua. 
»       (Oewtesammlinig  8.  lOB.) 

Bekanntmachung  vom  G.  Miirz,  hctr.  die  bei  der  pharmazeutischen  Yorprttfiuif  n 

▼erirendeude  Aufgabensaromlong.  (Gesetzsammlung  S.  121.) 
Beikaimtmachiing  Tem  S».  Min,  betr.  die  FrBfniiir  flir  Apotheker.  (Geeetanmiiilttif 

S.  141.) 

Bekaiintmachnnsr  vom  30.  März,  betr.  Einführung  der  deutschen  Arzneitaxe.  (Gesetz- 
saminluni;  8.  161.) 

Allgemeine  Verfügung  vom  18.  August  wegen  Abänderung  und  Ergänzung  der 
„AUgeneineii  verfOgnng  vom  1.  November  1902,  die  Kuhepausen  im  Betrid» 
von  Apotheken  ohne  Qehilfeii  en  Sonn*  md  Ftiertegen  betreffiBnd".  (Geiets- 

sammlung  218.) 


lt. 

lOlUBterialbekaiiiitmeehiing  vom  10.  August  1901,  betr.  die  phamafleatiidie  Vei^ 

prtlfanc:.  fGe.sctzsammlnng  S.  63.) 
Ministerialverordnuiig  vom  22.  Dezember  1904  wefjeii  Aufhehuni,'  der  Vercjidiiimg 
vom  1.  P^ebruar  18^.  liptr.  die  l'ockcnstatistik  und  der  Verordnung  vom 
2.  September  1902,  betr.  JUaßregela  gegen  die  Verbreitung  der  Cholera.  (Ge> 
letnunilaiur  19M  8. 819.) 
Vevetdamig  unm  28.  Mttrs,  betr.  die  Eiulttliniiig  der  deaticlieii  Aranitase.  (Geaeli- 
Dling  S.  18.) 


Bdcamitmteliiiiig  des  tfinitteriiims,  Abteilang  d«  iBnem,  vom  4.  Juni  1904,  betr. 

t\ir  l'rilfnner«:ordnnng  für  Apotheker,   ^setzsammlung  S.  103.) 
Hinistcnai Verordnung  vom  7.  September  1904,  betr.  die  Fleischbeschau-  und  Schlacb- 

tungsstetietlk.  (Oesetzsammlung  1»04  S.  28f>.) 
Bekanntmachung  vom  18.  März,  betr.  die  Einfilhrnng  der  deutschen  Armeitaxe. 

(Amtlicher  Anzeiger  „Der  Deutsche"  Nr.  69.) 
MilliBterialverordnunL''  v«m  VA.  Ai.r'ü,  betr.  Erstaltong  vea  Anieigeil  bdm  AvdNniell 

der  Genickätarre.   (Gesetzsammlung  S.  7.) 
Ißnisterialverordnnng  vom  17.  Mai,  betr.  Abänderung  d«r  am  9.  Hin  1901  erlassenen 

Vorschriften  zur  .\nt*führnn£r  de?  Reichsimpfgesetzes.   (Gesetzsammlune  S.  21.) 
Ansiilbrungsverordnun^  vom  lö.  Juni  zu  der  BeKanntmachnng  des  ReichsKanzlers 

vom  4.  Mal  190^  betr.  Vorschriften  Uber  das  Arbeiten  und  den  Verkehr  mit 

Krankbeitserregem,  aoogenommen  Pestemger.  (Qesetssammlong  8. 221.) 


21.  BeuD,  ältere  Linie. 

SegiamagBTerordnung  rem  29.  Jnii  1904,  betr.  die  Abändenmg  der  Begienuig»- 
▼enrdnnng  vom  86.  Min  1903  Uber  die  Kosten  der  Sehlachtvieh-  naoT  Fleisch- 
1  schau.   (Gesetzsammlnug  i^.  V^d  ) 

Jiegieruiufsbekanntmaohnng  vom  ö.  i>eptember  1904,  betr.  die  Fleischbeschau-  and 
Sefilaehtiiiigsstatisti£  (Oesetisamnditiig  8. 158.) 


Digitized  by  Google 


56  B.  Geseuesufel. 

Verordnung  Toni  8.  Dezember  1901,  betr.  diA  PrBfiuigwriimuig  fttr  AputlMlnr. 

(Gesetzsammlung  S.  198.) 
Bekanntmachungr  yom  2\.  März,  betr.  die  Einfülinuij?  der  dcntsclieu  Arzneitaxe. 

(GesetzsaDiiuluui;  S.  26.) 

BcigienuigsTerordnttng  vom  19.  Juni  Uber  die  Ab&nderung  der  K^erangsTerordnnag 
vom  17.  Juni  1902,  lietr.  die  endenreite  AnafOtonng  des  Rdehsimpfgeseiaee. 

(Gesetzsammlung  S.  34.) 
Regiemngsverordnuug  vum  'd.  Juli,  betr.  Anzeigeptlicht  bei  (ienickstarre.  (Qesets- 
Sammlung  S.  41.'| 

Begiemngsbekanntmachuug  vom  14.  Juli,  betr.  Betriebe,  in  denen  Maler-,  Anstreicher-, 
Tflneh^,  Weifibinder-  oder  Lackiererarbeiten  ausgeführt  werden.  (Gesetz- 
wnnBlang  s.  46.) 

Keuti,  jflngere  Linie* 

Bekanntmachung  vom  18.  Juli  1904,  betr.  die  Prüfungsoidniing^  fttr  Apotheker* 

(Amts-  und  Verordnnngenbl.  S.  313.) 
Bekeimtmacbung  des  Ministeriums,  Abteilung  für  das  Innere,  vom  4.  Januar,  iKStr. 

das  Diphtherieheilserum.   (Amts-  und  Verordnnngenbl.  S.  10.) 
Bekanntmachung  des  Ministeriums,  Abteihiug  für  das  Uttere,  Teni  4.  Januar,  betr. 

Anneitaxe.  (Amte-  imd  VerordnnngenbL  &  10.) 
Bekaantmadimig'  yom  92.  MBrz,  betr.  die  Knflllining  der  deutschen  Arzneitaxe. 

(Amts-  und  Vrr„i-,!uvnigrii')l   S.  98.) 
liandesherrliche  Verorciuuu^  vom  11.  Mai.  betr.  Abänderaug  der  laude&herrlichett 

Yerordimn^  vom  9.  Jannar  1900  zur  Ausführung  des  Reidiaimpfffeaetaea  TOm 

H  April  1874.   (Gcsptzsammlnu^'  S.  207.^ 
Mini.siori.üvcrfüf?nng  vom  11.  Juli,  betr.  die  Ausübung  der  Heilkunde  durch  uicbt 

iipprobierie  Personen    (.\rat»-  und  Verordnnngenbl.  S.  252.) 
MiniatenalTerordnung  vom  22.  Juli,  betr.  die  EinftUmmg  einer  Todemrsachenstatiatik. 

(GeRetaamnilung  S.  249.) 
lÜBiBterialverordmiiit,^  v(»ni  4.  November,  betr.  Inkrafttreten  des  Ge.setzes  vom9.  MKn 

1903  Uber  einige  Aenderungen  des  Berggesetzes.  (Gesetzsammlung  S.  878b) 


28.  Waldeck. 

Bekanntmachung  vom  24.  August  1904,  betr.  die  neue  Prilfnngsordnnn^  für  Apotheker. 
(Regierui^U.  S.  67.) 

Bekanntmachung  rom  6.  September  1904,  betr.  Vorschriften  über  das  Arbeiten  und 
den  Verkehr  mit  Krankheitserregern,  ausgenommen  Pesterreger. 

Bekanntmachung:  vom  1.  Mürz,  betr.  die  Statistiken  ttber  Kranldieiten  nnd  Todes- 
ursachen,  (liegierungebl.  8.  33.) 

Bckanntmaehnng  vom  13.  Mai,  betr.  die  Einführung  der  dentacben  Anmeitaxe. 
(Beilage  zum  I^nrirrnnj^blRtt  Nr.  20  .s.  169.) 

Bekanntmachung  vom  lU.  Mai.  betr.  Abänderung  der  \'(<rschriften  zur  Ausfübriuig 
des  Beichsimpfgesetzes  vom  8.  .\pril  1874.   (Eegiemngsbl.  8.61.) 

Bekanntmachung  des  Landesdirektonn  vom  10.  Juni,  betr.  die  Einriditang  nnd  den 
Betrieb  der  Apotheken.  (Regierungsbl.  S.  53.) 


H,  Hamburg. 

BekauuliiiaLliuUg  vom  12,  N'ivt-mbcr  UH)4.  betr.  die  i'i atuiigskommi.ssion  für  dit; 

pbarmnzuuliscbt;  Vor])rüfnng.    i  Amtsul.  Nr.  17U  ; 
Bondsdireiben  des  Medizinalamts  an  die  Aeixte  vom  15.  Dezember  1904,  betr.  Be- 

sdehnnng  der  Krankbdt  auf  den  TederAeacheinigungen. 
Bekanntmachung  des  Senats  Tom  19.  Deaember  1901,  betr.  Anneitaxe.  (Amtabi. 

1904  S.  1019.) 

SriaB  des  Mediziaalamtes  vem  8.  Jannar,  betr.  Desinfektion  der  Wohnungen  Sebwind- 

süchtiifL'r. 

Bekannt macbuuir  des  Senats  vom  Ii).  Miirz.  betr.  die  Arzueitaxe.   ^Amt^bl.  S.  85.) 
Beyidierte  Verorduuno^  vom  K.  April,  bttr.  die  Verwendung  von  Bierdmekafpanten 
im  Gast-  und  Schankwirtschaitsgewerbe.  (Amtsbl.  ä.  144.) 


Digitized  by  Google 


B.  Gesetzestafcl.  57 

BakannUDacbaog  rmn  13.  Awil,  betr.  Audge  toii  GeiüdutarfefiUleB.  (Amtri^L 

S.  158.) 

BAaoBtmachuaie;  vom  26.  Mai,  betr.  A1illiid«rttD^  de«  $  1  der  Kekanotniacbiuic  Uber 

Auüfülirung  des  Hiif<>n:^'e^«  tz(^  vom  30.  Juni  lä)7.  (AinttbL  S.  209.) 
Brunnenordnun^  votu  2(5.  Mai.    ;.\nitsbl.  S.  215.) 

Qttetx  Vom  26.  Mai  über  ilie  Aufl)ewiihniiHif  und  Bt'seititruu^  vnn  Abwässern,  Fäkalien 

nad  sonstigen  Abfallatoffen  fUr  das  hamborgiücbe  Landgebiet.  (Hambarger 

Oesetnanmlang,  Abt  1  Nr.  10,) 
Bekmnntmachnng  vom  2ß.  .Tnni,  betr.  Regelung  und  Beaufsicbtignng  des  Terkehn 

mit  Arzneimitteln  auiierUalb  der  Apotheken.  (Amtsbl.  S.  282.) 
Verordnung  vom  11.  Angnst  zur  Ansführang  von  §  6  der  Bmunenordnnng. 
fiekanntmacbnng  vom  21.  Aagust,  betr.  Verbaltnngavoritcbriften  fär  die  Angehörigen 

der  Eratimpflinge  und  für  Wiederimpflinge.   (Amtsbl.  S.  .^.) 
BekftnntmachnnjLT  vom  31.  Auijust.  betr.  Auftiabmebediniruiii^en  des  Heeni.iunskranken- 

hanses  and  Institats  für  Scbifis-  and  Tropenkrankbeiten  in  Hamborg.  (AmtsbL 

8.405.) 

Bekanntmacbtinc;  vom  15.  September,  betr.  die  Brtuinenordnnnfr  Vratsbl.  S.  422.) 
Bekanutniachuug  vom  18.  Dezember,  betr.  die  Lugiü-,  Wascb-  und  Laderäume  sowie 

die  Aborte  fllr  die  Scbiffsmannschaf t  auf  Kanffahrteischiffen.  (AmtsbL  S.  666.) 
Bekanntmachnng  vom  20.  Dezember,  betr.  Betriebe,  in  denen  Maler-,  Anstreicher-, 

Tüncber-,  Weißbinder-  oder  Lackiererarbeiten  ansgefilbrt  werden.  (Amtsbl. 

S.  659.) 

Bekanntmachung  vom  22.  Dezember,  betr.  die  Logis-,  Wasch-  und  Baderäome  sowie 
die  Aborte  fttr  die  Scbifiismannschaft  anf  Kaa&Jirteiaehillien.  (Amtsbl.  8. 674.) 
Bduumtirtarhuntr  vom  22.  Deiemliar,  betr.  Knnkenfliraoige  auf  KaattahrtmHehilfan. 

(AmUibL  S.  <i72.) 

Bekanntmacbnuir  vom  28.  Dezember,  betr.  Aonflstong  nur  Knnkenfftnorge  anf 

Kanffahrteii»chiffen.   (Amtsbl.  S.  711.) 
Bekanntmachnng  vom  28.  Dezember,  betr.  Yorsebriften  tlber  die  Nachprüfung  der 

Wai^i  ri  und  rjcwicht*'  in  den  Apotheken.    (Amtabi.  S.  712.) 
Bekanntmachung  vom  28.  Dezember,  betr.  Vorschriften  über  die  Einrichtung,  den 

Betrieb  und  da«  Personal  der  Apotheken.  (Amtsbl,  S.  781.) 
Itaehtrag  cor  Amieitaxe  19».  (Amtsbl.  S.  107.) 


25«  Lübeck. 

Bekanntmachung  deii  äenats  vom  10.  Juni  rJ04,  betr.  Vorschriften  über  das  Arbeiten 
md  den  verkehr  mit  Krankheitserregern,  ausgenommen  Pesterreiüfer. 

Vorordnaag  "vom  22.  März,  betr.  die  Einführung  der  I  its  In  ii  Aiznt  ifaxp. 

Nachtrag  vom  16.  Angnst  zur  AputhekcubetriebsurdnuQg  vum  is.  Miirz  11MB. 
(Gefletzsammlnng  Nr.  82.) 

Zweiter  Nachtrag  vom  21.  November  zu  dem  Gesetz''  vom  15.  Juni  1885.  betr.  Für- 
sorge für  Witwen  und  Waisen  von  Beuiuteu.  ^>Hiunilung  der  Gesetze  und 
Verordnungen  Nr.  101.) 

26.  Bremen. 

Gesetz  vom  7.  Mai  liM>4,  betr.  Abänderung:  des  Gesetzes  vom  2y.  November  18iM, 
betr.  die  Krunkenversichemiig  der  ^entthoten.  (QesetibL  dw  freien  Hanee- 
Stadt  Bremen  1904  &  129.) 

Veievdnmig  des  Senats  vom  16.  Joni  1904,  betr.  Vonchrifte»  über  das  Arbeiten  nnd 

den  verkehr  mit  Krankheitserregern,  ansgenommen  Prsterrt  i;er. 
Yerordunug  vom  2h.  März,  betr.  die  Einführung  einer  einheitlichen  deutschen  Arznei* 

taxe.   (Gesetzbl.  S.  19.) 
Gesetz  vom  6.  Jm\\,  betr.  AbandenuiiLr  ♦  iner  Bestimmung  de«  Gesetzes  vom  18.  JuU 

1899  über  Kuteiguuug  von  Grundeigentum.   (Gesetzbl.  S.  88.  i 


99.  Elenfi^LtttkriBgea.^ 

Bekanntmachnng  des  Ministeriums  vom  3.  November  1904,  betr.  VorsehrüleD  Uber 
das  Arbeiten  nnd  den  Verkehr  mit  Krankheitiene^em,  ausgenommen  Pttt- 

err^r. 
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Verordnung  vom  26.  Noveniber  1904,  betr.  dk  PrttfiUigiordaTOg  für  ApollMkir. 

(Zentral-  und  Bezirk.samtsbl.  S.  157.) 
Mlnlsterialverordnuiii,''  vom  IH.  Miir/.  betr.  .\bäiuierung^  und  Ergäuxang  dar  Xliallr 
schiftahrtspolizeiorduang.   (Zentral-  und  Bezirksaintsbl.  S.  105.) 

Minist«rial Verordnung  vom  18.  März.  betr.  Text  <ler  abjjt'HiKlerti'n  RUeinscliiftahrts- 

[dlizeiordnung.    (Zentral-  und  Kozirk.'^aiiirsl  l  S.  Iü8.i 
MiniäterialverfUfrnugr  vom  27.  M&rx,  beir.  Einführanff  der  deutschen  Arzaeitaxe  in 

ElsaB-Lotbrinsren.  (Zentral-  und  Bedrlonntsbi.  S.  167.) 
Allgemeint-  Bortrpolizeivf  rordnung  vom  3.  Mai.   (Zentml-  nnd  BezirksamtsM.  189.) 
Verfügung  de«  Mini8t«rinms,  Abteilung  des  Innern,  vom  27.  Mai,  betr.  die  Fest- 

setsniff  ein«  PtmMciltmt»  wu  die  dentecbe  Ameitaxe. 


n.  Ausland* 

1.  Oesterreich. 

VeronluLui;;  <lcs  liandebministerinms  im  Einveruebmen  mit  dem  MiniKt<'tiuni  de.s 

Innern  und  dem  Alinisterium  für  Kultus  und  Unterricht  vom  2U.  Au 'Mist  liXM, 

womit  die  MiDisterudverordDUig  Tom  24.  April  18Uü  (Reichsgesetzbi.  Nr.  58), 

betr.  die  Oestaltnng  der  eewmlicben  Arbeft  bei  fiiiumlnen  Kategorien  ron 

Gewerben,  eriränzt  und  teilweise  abffeHndfrt  wird. 
Erlaß  des  Ministeriuwti  <li's  Innern  vom  lö.  Oktober  liKU.  betr.  die  DarchlUhrung 

der  Maltnahmen  gvm-w  die  Wnrmkninkheiten  beim  Beru^bau.  (yenyrdnnBgml. 

des  MiniHieriums  den  Innern  Nr.  18  vom  :iO.  Oktuber  1904. 
Verordnuug  deä  Minibteriums  des  Innern  veiu  2.  Dezember  19(W.  b»  tr.  die  Arziieitaxe 

fQr  das  Jahr  11K)5.   (Reicbagesetxbl.  1904  S.  317.) 
Erlau  de«  Ministeriums  des  Innern  mm  9.  Dezemb^'r  1904,  bi  ti  .  die  Zuziehung  der 

Delegierten  der  Aer/tekammer  zu  den  Sitzuneren  tler  Lande.ssanitltsräte. 

(Oesterreiehisches  Sanitiitsw  e.«en  1904  S.  457.) 
Erlaß  des  Hinisteriiune  des  Innern  vom  10.  Desember  liiOi,  betr.  die  Abgabe  von 

apiritnSsen  Labemftteln  in  Apotheken.  (Oesteneiehiiehes  SanitStswMen  1904 

S.  457^ 

Briafi  der  Startlialterei  in  Böhmen  vom  13.  I>ezeuiber  IIKH,  betr.  Vorkehrungen 
gegen  Verschleppung  von  Krauhheit^keimen  durch  ungereinigte  Medixinal- 

srefäl!«.    (Oesterreirhi«(  be-i  i^aiiitätswesen  S".  fi.').  i 

Erlaß  des  Eisenbahnministers  vom  31.  Dezember  liMJl,  betr.  Mal>nahnien  gegen  die 
Yarbreitnn^'  der  TnberknkMe  im  EiaenbabUYerkehr.  (Oesterreiebiscbee  Sanltlt«- 

w^n  S.  46.) 

Erlaß  des  Ministeriums  des  Innern  vom  31.  Dezember  1904.  betr.  die  Eröffnung  der 

HeilstÄtte  für  Lupuskraukc.    tOesterr«  it  hix  hes  Sanitätswesen  s. 
Erlaß  des  Ministeriums  des  Innern  vom  IG.  Januar,  betr.  die  Vornahme  von  Ob» 

dnktionen  an  Leichen  von  ünfUlmsieherten,  {nibesondere  Ton  Unfsdlrentnem. 

(Oesterreirbi^cbes  Sanitiltswesen  S.  .'>8  i 
Erlaß  des  Minisici  iiims  des  Innern  vom  16.  Februar,  betr.  da.s  ergänzende  Verzeichne 

snr  Beze]ttnrtaxe  nicbtoffiaialler  Arxneimittel.    (Oestorreiehiechee  AuiitKtft- 

wesen  S.  H~.\ 

Krlali  des  kai»erhch-königlichen  Ministeriums  de&  Innern  vom  15.  Februar,  betr. 
Yorsicbtsraaßregeln  gegen  Vaccina  generaliaata.  (OeBterreichiidics  SuitSti- 
wesen  Ü. 

Erlasse  des  kaiserlich-kOnIglichen  Ministeriums  des  Innern  vom  15.  März,  betr.  Gebeira- 

mitti'l.     (^e-^tt'rreiebiscbes  Sanitätswesen  S.  129  und  130.) 
Erlali  des  Miuisteriuuüii  <ieii  Innern  vom  31.  März.  betr.  Vorkehrungen  gegen  Ein- 

scbleppnng  und  Verbreitung  ron  Mektionekrankbeiten.  (Desterreiehbches 

Sanitiitswesen  8.  143.) 
Erlau  der  uiedcrüsierreichischen  Statthalteroi  vom  16.  April ,  l>etr.  Vorkehrungen 

gegen  Genickstarre.   (Oesterreichisehe.*«  .SuDititswesen  S.  162.  i 
Erlaß  des  Ministerinmt  des  Innern  vom  2ö.  April,  betr.  Maßnahmen  gegen  Genick« 

starre.  (Oesterreidiiacbe«  SanttHtswesea  J*.  177.) 
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VaroK^minrj'  clf^r  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels  vom  11.  Jnli,  ^»  tr.  ein»* 

£ri;au/-uiig  der  Vorschriften  über  die  Verwendung  von  Dnickappiirateii  beim 

jfewerbsuiftfligen  Ausschunke  des  Bieres,    i  HeichsgesetEbl.  S.  288.) 
UeseU  Tom  18.  Juli,  durch  welche«  da«  Oeitets  vom  16.  Jmhuut  (BeiehBeesetzbl.  Nr.  81}» 

btftr.  die  Re^^lnni?  d«r  Sonn-  und  Feiertage  im  Oew«rbebetiiebe,  ei^nzt  um 

tejl^vpl^•p  rih^-fiiiiili'rt  wird. 
ErlaC  de.s  Aiinisii-niun.s  des  inuem  vom  Jdt>.  Juli,  betr.  die  Erbaming'  von  «"ffentlichtiu 

>k:hla(  hthäuseru    UiesterreicliiBcbeA  .Sanitätsweseu  S.  318.) 
£rlaß  des  Ministerinms  des  Innern  vom  2.  Se|ttember.  betr.  die  Prüftniir  der  in  den 

Apotheken  zn  führenden  .Vrzneiniittel  auf  Identität  und  I?eseliiift'enheit  Oester- 

reichisches  .Sanitßt^vv ,  -  n  S.  i 
Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  5.  i>eptember,  betr.  die  Unter- 

wei«nng  der  LehrftotBkaadidaten  für  MittelBebiden  in  der  SefanHiyfiene.  (Oester« 

reichischps  Sanitntswe.sen  S.  421.) 
Erlaß  des  Ministeriiun.s  des  Innern  vom  28.  Oktober,  betr.  den  Bezug  vou  Saccharin 

aiM  ün|;^arn  durch  nicht  i»enuabeiechtigte Fartdeii.  (Oesterreicbiaches Sftnitftts- 

wesen  1UU4  S.  m.) 

SiiaS  des  MiniBterinms  des  Innern  vom  18.  November,  betr.  Nach  Weisungen  Uber 
Krankenabg^abestitionen .  EpidetnieHiiitäler  itud  ])eiinM(tklllieillriiliIll>ailgeil. 
(Oesterreichiachee  äanitätswesen  S.  Ö06.} 

Verordnung  des  Leiters  des  HandehministeriiimB  im  Einvemehmen  mit  dem  Wnister 
des  Innern  vom  23.  November,  wonach  anf  Grund  des  §  74  des  besetze«  vom 
8.  März  lähö,  betr.  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  (iewerbeordnnng, 
allgemeine  Vorschriften  mm  Schutze  des  Lebens  und  der  Gesundheit  der 
Hilfsarbeiter  erlassen  werden.   (Oesterreichisches  Sanitätswesen  J^.  489.) 

Yorordnung  des  Ministeriums  de»  luneru  tow  14.  Dezember,  betr.  die  Arzneitaxe  fUr 
die  erste  Hftlfte  des  Jahns  1906.  (Beiebsgesetsbl.  8. 63L) 


Um  Ungarn. 

Verordnnnir  de.-  Mininters  des  Innern  vom  17.  Juni.  betr.  die  Verwendung  vou  Farb- 
stoffcu  bei  der  Herstellung  von  Nahrungs-  und  GenuUmitteln  und  einigen 
anderen  Gebrauchsartikeln,  sowie  die  Inverkehrset/,ung  derartiger  Waren 
(Oesterreichisches  Wirtschaftspolitisches  Archiv,  Oktoberheft.) 

3.  .Schweiz. 

Bnndesrat.sbeHrhluü  vom  11.  Oktober  1904.  betr.  Abäuderuuji^  der  Artikel  3,  11  and 

12  der  Verordnung  über  den  Leichen transport  (Saaitaiisoli-deiDOgmpliiaehes 

Wocbenbulletin  der  Schweiz  S.  745  i 
Bnnde.<(gesetz  vom  1.  April,  betr.  Ergfiii^uu£;  des  Bunde^^etzes  vom  23.  Marz  1877. 

betr.  die  Sainsta£:snrbeit  in  den  (abfilnn.    (Muiitariseh ' demogFapUiAMi 

Wocbenballetin  der  Schweix  8.  486.) 
SreiasehreilMn  de«  Bundesrats  Ton  14.  Jvü  an  tamtUehe  Xaiitonsregientiigeii,  betr. 

VoIlzTig  des  P.nn  i'  ^ir  ^etzes  Uber  die  Er^^änzung  des  Fahrikgesetces.  (Sttii' 

tarisch-demogranhisches  Wochcnlmlletin  dtir  Schweiz  S.  4öiJ.i 
Abioderanj,'  des  Bundesgesetzes  über  die  Fabrikation  und  den  Vertrieb  TOn  Zttlld« 

hulzchen.  (Nach  Nachrichten  fttr  Handel  and  Industrie  Nr.  79.) 


4.  Dftnemark. 

tieseti  Nr.  134  vom  22.  Apnl  19()4,  betr.  die  öffentliche  Buhe  an  kirchlichen  Feier» 

tagen  und  am  Verfareungstage. 
Bdanntmachnni,^  vom  18  Augnst  19(>4,  betr.  Aiisnabmen  Tom  Verbot  der  Arbeit  in 

Fabriken  usw.  an  kirchlichen  Feiertagen. 
Oesets  (Nr.  fi6  (1905))  vom  1.  April,  betr.  die  Aufsicht  Uber  die  BegräbniskaMll. 
Gesetz  vom  14.  April,  betr.  Verbot  der  Verwendung'  k  ni  tli  li-  r  S1H!^toffe. 
Oesetz  vom  14.  April.  Iietr.  Staatsuuterstütznng  an  krank»'Mhuuser  für  Tuberkulöse, 

sowie  zur  Behandlung  von  Patienten  in  .solchen  Krankenhäusern, 
tieseta,  betr.  die  Versichening  der  Seelente  gegen  die  Folgen  von  UnftUen  beisi 

SchülihTtriMtrieb. 
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KSnig^Udi«  Bekanutiuachanir  vom  16.  Jnni,  betr.  abgeänderte  Vorschriften  znr  Ver- 
hfttnng'  der  Einschleppnncf  der  Pest  und  der  Cholera  in  das  Königreich. 

Königliche  Bekauiitma^.'ibuug  vutu  Iii.  Juui,  betr.  die  Einfuhr  solcher  Waren,  welche 
die  G«telir  d«r  Pwt*  oder  ChelexMUSteekug  bringen  khuiteii. 


NefwegieB» 

Verordnnne  vom  4.  Juui  1904.  betr.  die  Abgabe  von  Giften  nnd  andeven  Stoiw 
dnreli  die  Apotheken.  (Nonk  Lonidende  1904  N>.  24  9. 268.) 


I.  Ramend. 

Verfilgrnng-  der  Pe.^tltoinniissiou  vom  22.  Marz,  betr.  Regelung  des  ärztlirlien  Diensten 
im  Innern  des  Reiches  während  der  Dauer  des  gegenwärtigen  Krieg:e!<.  (Peters- 
bnrifer  Zeitunc:  vom  22.  März  ) 

Nachtrag  su  den  Beteln  für  die  ExekutiTkommisnoD,  betr.  Maütnahmen  zor  Ver» 
hatmig  nnd  Bdkämpfnng  der  Pest 


8«  HleierlMiJe. 

Geeetz  vom  27.  April  1904,  nähere  Bestimmnngen,  die  Steinkohlenbergwerke  betr. 
enthaltend,  rar  AUiideniiiff  des  Qeaeties  Tom  21.  A]»iü  1610.  (BuUetlft  dei 

Loifl  Nr.  285.) 

Königliche  Verordnung  vom  9.  Jnni  1904.  wodurch  dem  Bezug  einer  zeitweisen  Ent- 
schädigung oder  Rente  nach  dem  Unfallversichernngsgesetze  1901  gleiehieitig 
mit  (iehaltsbezng  nsw.  aus  der  Staatskas^se  vorgebeugt  wird. 

Gesetz  vom  11.  Joli  1904,  enthaltend  nähere  .\bändemng:  und  Ergänzung  des 

setze«  vom  18.  Juli  1H5K)  (Gesetzbl.  Nr.  109»  r,nr  Ktireluiij;  der  Pensionierung 
der  unteren  Beamten,  welche  auf  Tagelohn  iu  den  .Staatawerkstätten  für 
Marine  und  Armee  arbeiten. 

K^gliche  Verordnnnc:  vom  30.  Juli  19(J4.  enthaltend  .\uIJerkraftsetzunj?  der  könig- 
lictteu  Verürdnun«;  wnn  9.  Februar  1903  ((Jesetzbl.  Nr.  70)  nnd  Abändernnjj: 
des  1.  Artikels  der  königlichen  N  erordnunsr  vom  7.  .Juli  iCr^tzbl.  Nr.  152j 

betr.  Festsetzung  einer  AtujiUirangsverorduuag  zum  82.  Artikel  des  UoXall« 
▼enicbernngsgesetses  1901. 

fiestiramnngen  vom  2.  Oktober  1904  ülit  r  die  Einfuhr  von  !^|>iritno!<eii.  i Naduidlteft 
für  Handel  und  Industrie  Nr.  2  S.  8.)  (Niederlftndisch-Nea-üoineaJi 

Aeodonng  Tom  4.  Noreraber  1904  der  Pestrerordminir  Febranr  1902.  (Ueber- 

si  r/  nur  aus  dem  Javasche  Courant  S.  1088.)  Niednrländi.sch-Indien.^ 

Königliche  \  t  rordnung  vom  22.  Dezemt^  1904,  wodun;h  die  Tabelle  zum  1.  Artikel 
der  königliehen  Verordnung  TOn  5.  Desember  19(>2  (Gesetzbl.  Nr.  20G),  betr. 
Feststell uniu:  einer  Ansfiihrungsverordnnns:  zu  Artikel  .'>2,  Abschnitt  1  und  2, 
nnd  .irtikel  59,  Abschnitt  1,  3  nnd  4  des  Unfallvensicherungsgesetzes  1901, 
abgeibidert  wird. 

Aendemng  vom  8.  Jannar  der  Pest  Verordnung  vom  28.  Februar  1902.  (UebersetniBg 

aus  dem  Javasche  Courant  S.  'M.j  (Niederländisch-Indien.) 
Aeodenitii,'  vom  1.  Februar  der  I'e-stvenirdnun^  vom  28.  Februar  1902.  (ÜebenetBlUIg 

aus  dem  Staatüblad  Nr.  116.)  (Niederländisch-lndien.) 
Verordnnng  Tom  9.  Mflrz,  betr.  die  Ablnderanff  der  Qnaruitaneverordnmig  vom 

11  F 'mar  iH^^i.  (üelienetrang  «ns  dem  Jevasclie  C^arant  S.  34it.)  (Nieder^ 

lün<ii><  h  Indien.) 

AnsfUbrungsbestimmvngen  des  Ministers  de.t  Innern  vom  10.  März  znr  königlichen 

Verordnung  vom  21.  Febmar  dieses  Jahres,  betr.  MaUreifeiu  gegen  Pestgefahr. 
Königliche  Veroronnng  vom  18.  Itfärz,  betr.  die  Znlas.sung  fremder  Aerzte.  iSlaatübl. 
Nr.  94.) 

Eigiusende  Verordnong  vom  10.  Mai  zur  Pestverordunng  vom  23.  Febmac  1902. 
(Uebersetznng  ans  dem  Javasche  Conront  Nr.  39.)  (NiederMndiselhlndiett.) 


Digitized  by  Google 


B.  Geaetwitafel.  61 

Gesetz  tuhi  17.  Jtiai,  betr.  die  EiofUhrungr  rou  Schutzniarkeu  für  die  unter  staat- 
lieber  Anfsicht  sMMiideii  BntterkontroUstationen.   (Staatebl.  Nr.  213.) 

Sqiftiueiide  Verordnaug  vom  23.  Jimi  znr  Pestverordnnng  vom  23.  Febmar  1902 
und  24.  November  1903.  (Uebersetznng  atu  dem  Javasche  Conrant  Nr.  51.) 
(Niederlftiidi8cb-In<i  i  e  n . 

TciOTdaang  vom  22.  September,  betr.  nähere  Feststellang  von  anfierg-ewöhnlidieii 
M&ßregeln  zur  Abwehr  der  asiatüicbeu  Cholera  und  zur  Abwendaug  ihrer 
bnitung  und  Folgen.  (Nederiandaelie  StMtsnMMut  Nr.  884.) 


Miaiatertelrnndaehreiben  an  die  Provinzgonvenieiire  vom  81.  Angiut  1904,  zur  Br* 

läntemnn'  der  königlichen  Erlasse  vom  29.  nnd  80.  August  1904,  betr.  die 

Ausfuhrung  des  Unfallversicherun^ii^eäetzt^s  vom  24.  Dezember  190B. 
KOdlC^cber  SrlaS  vom  24.  Oktober  betr.  die  AbSndemng  der  kCniglichen 

Erlasse  vom  17.  Auffiwt  nnd  26.  Dezember  1874  Uber  die  Organintion  der 

Rt&ndigen  Knappschaftakasamikmnmissioii. 
Königliche  Verordnung  vom  21.  November  liKH,  betr.  den  Verkehr  mit  Butter, 

Mennrine  nnd  Speisefetten.   Abftndeniiig  der  kfiniglicben  Verordnirag  Tom 

80.  Oktober  1903.  (Monitenr  beige  Nr.       9.  6977.) 
Abfladerun^^  vnm  :'')  November  1004  der  küni>?Iiflif'ii  ^'^r  infinni^'  vom  30.  November 

1Ö98,  betr.  den  Handel  mit  Kaflee.   (Mouiteur  beige  l^iH  S  ti'2Al.) 
KtaigUdier  Erlali  vom  5.  Dezember  1904  zur  Ausführung  des  Artikel  38  des  Geaetiee 

vom  2>  iv  zpmber  19U3.  betr.  Srhailenrr.sat/  für  BetiiebflauliUe.  (FOnoTge- 

kassen  lur  Bergleute.)   (K.  d.  T.  1U04  S.  12U6.) 
Kttliglieber  ErlaO  vom  6.  Dezember  1904  zur  AnsfDhmng  des  Artikel  11  des  Gesetzes 

vom  24  Dezember  1«03»  betr.  ächadenertata  fAr  BetriebeaafiUe.   (£.  d.  T. 

1904  S.  1208.) 

Arrfiti  royal  du  20  dkembre  1901,  rtghnt  lee  dMmtiow  d*eeeideiito.  (JL  d.  T. 

\\m  S  1212.) 

Arrete  royal  du  22  decembre  1904,  portant  r^fflement  organique  du  fonds  de  garantie 
institiie  par  l'article  20  de  la  loi  du  24  decembre  19(iä  sur  la  reparation  des 
dommages  r^saltant  des  accidents  da  travail.  (&.  d.  T.  1904  S.  1217.1 

Anritt  xonl  dn  88  d^eenbre  1904,  prie  eit  «xtentbm  de  Tartide  8,  no.  1,  'oiuUtM 
de  In  loi  du  24  d^oembre  190B  tnr  la  r^aratkm  des  dommagee  rMlaat 
des  aecidents  du  travail. 

ArrH6  rojal  da  88  d^mbre  1901,  flxant  la  data  d*entide  en  rignenr  de  la  UA  d« 
24  d^emlm  1908  rar  la  r^arakion  dea  domnagea  rSanltant  dea  aeeid«ita  du 
travail. 

Klliiigliche  Verordnung  von  88.  Januar,  b«  tr.  Kririinzung  der  Beatimminiiren  Aber 

die  gefiilirlichpn  nsw.  Betriebf».    i  Muuiteur  beige  S.  624.) 
Königliche  Verorduuug  vom  8.  März.  betr.  Ergänzung  der  Bestimmungen  iiber  die 

gefährlichen  usw.  Betriebe.   (Monitenr  b«lge  8.  116H.) 
Xfinigbebe  Verordunng  vom  20.  Mirz.  betr.  ErKänzuDg  der  Beetimmnngen  Aber  die 

gefilbrlicben  nzw.  Betriebe.  (Monitenr  beige  8. 1366.) 
Allgemeine  Vorschriften  votn       März,  betr.  die  zum  Schutze  der  Gesundheit  und 

«ir  Sieberheit  der  Arbeiter  zu  beobachtenden  Mafiregelo  in  dea  dem  Qeaeta 

▼om  84.  Deiember  1908  mtenteOten  Gewerbe-  und  Handelebetfieben.  (Vont- 

tenr  beige  S.  1817  1 

Allgemeine  Verordnong  vom  30.  Mftrz,  betr.  die  snm  Schntae  von  Geaandheit  and 
^eberbeit  der  Arbeiter  an  beobiuditMiden  HaAregdn  In  den  dem  Gcaeta  vom 
'M   l>ezember  IMIS  natentdltes  indnstriellen  und  kommeniellen  Unter' 

nebmuDgen. 

K9B%lieber  Erlall  vom  31.  März,  entiialtend  Spezialbestiromnogen  für  daa  Ban- 

wMvorbr,  KoiT'trnktiün.s-  und  Erdarbeitern     i  R.  d.  T.,  S.  3ßU.l 
Ministenalei  iaü  vom  7.  .\pril,  betr.  die  Beleuchtung  der  Kohlengruben  bei  Arbeiten 

unter  Tage.   (R.  d.  T.,  S.  479.) 
lliajateriiilerlaß  vom  20.  April,  betr.  die  Ausführung  des  Artikel  1?  des  Qeaecal- 

reglements  vom  29.  August  1904.  (R.  d.  T..  S.  48U 
IMifglkiB  Terordttinig  vom  11.  Hai,  betr.  die  Tollwat.  (Monitenr  balge  8. 8798.) 
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BakauutiiKK  Ixinir       ^>  Jn»,  batr.  ll»ßrag«ln  gegen  die  ToUtnit  (MmiitMur  belf» 

S.  2929.) 

Kiinigliche  Verordnuiig  vom  4.  JalL  betr.  Abäadennig  bzw.  £rgänzniig  der  ße- 
stimmangeii  Uber  die  geflUulidieB  mw.  Bestinaningeit    (Xottitear  belce 

S.  3009.) 

KSnifHiehe  Verorduunor  vom  8.  Juli,  lietr.  Erganxttni^  der  Bestimmangeii  nb«r  die 

irefiiLiliclirn  ii-iw.  Betriebe.   (Moniteur  beljf«?  ^  .*?554.i 
Küutgliche  Verordumi|:  vom  ö.  Sebtember,  betr.  die  Ergäazane  der  Bestimiuuugeu 

ttber  die  getthnieben  usw.  Betriebe.  (Honitenr  beige  S.  4B35.) 


10.  Fraakreieh. 

Loi  du  27  juiii  r.K)4  sur  le  Service  d'eDfant^  attsLätcä.   (Balletiu  des  I^ia  p.  1593.) 
Loi  da  28  jnin  1904  relative  ä  Tedacation  des  impiUee  de  l'AiMlIeiioe  pttbliftM 

diffieUee  oa  vicieiix.  (finlleciii  des  Lois  p.  IGüL) 
Gesetz  Tom  1.  Angitit  1901,  betr.  die  ünteidrttelniiig  des  Betrages  bei»  Waren* 

liaiiilel  uud  der  VerfHlschnng  von  Lebensnitteln  und  landwirtsehaftUdieii  Er- 

zeugnisiien.  (Jonrnai  officiel  2»r.  210.) 
Jkkmt  von  5.  Angnst  1904,  betr.  Ansdehnnn?  der  Ottltigkdt  des  Oeeetiss  vom 

29.  Dezrinlicr  ItKX)  über  die  Gewühnm^^  m  sit/gelegenbelt  für  wd,bliiehe 

Angestellte  anf  Algenea.  (Balletiu  des  Lnis  ^.  ITü.j 
DecKt  da  29  aOTerobre  mM,  admettaot  la  confectiou  et  la  r6paratioo  den  volles  de 

navires  armf'^  poiir  In  [j^rando  in'rli»'  im  »ii  u.  fice  des  derogations  relatives  41a 

daree  da  tr.ivail  et  au  repus  liebduinadHirt-  des  enfauts  et  des  femmes. 
Dteret  du  29  noverabre  1904  relatif  ä  Thygiene  et  ä  la  s^curite  da  travail  des 

ouvriers  et  employes.    (Journal  officiel  dn  1er  decembre  1904.) 
Circulaire  du  Garde  des  sceaux  du  7  decembre  V.fOi  sur  le  choix  des  medecins  experts 

en  matiere  d'accidents  da  travail. 
Oircolaire  da  Miuistre  da  Commerce  du  24  derembre  1904,  aux  inspecteurs  du  travail 

sur  l'application  du  dörret  du  29  novembre  relatif  ä  rhvfjiene  et  ä  la  securite 

des  traviiilk'urs. 

Decret  da  24  ddcembre  1904,  aocordaat  des  derogations  portant  sur  la  doree  da 
travail  et  le  trarail  de  nnit,  aox  fronagertes  «t  k  la  omutroetiaii  et  A  la 

rr[ianitioii  dp»  bateanx  d*'  nvi«re. 

Bekanntmachaug  des  Ackerbaumiuisters  vom  13.  Januar,  betr.  die  Untersnchni^ 
von  Bntter  nnd  Margarine.    <Xacb  Nachrichten  fttr  Handel  nnd  Indostne 

Nr.  37  S.  8.) 

Dekret  vom  1.  Mtirz,  betr.  Gesundbeits-  and  SicherbcitsmaUuabmeu  für  Arbeiter  und 

be«oud<  re  ScIintzmaCnabnien  für  Kinder,  jogendlicbe  Arbeiter  Und  Arb«terinnen. 

(Bulletin  des  Lois  S.  ir>2»i  *  Alj^ier.} 
Decret  du  2  mars  .^ur  rappiicatinu  aux  etablissements  de  la  gucrre  et  de  la  niariue, 

de  la  loi  du  11  jnillet  1909  twt  rhygiine  et  la  s^nritö  des  traTailienn. 

(B.  d.  10.  d.  T.,  S.  2Ö2,) 
Decret  da  2  mars  retatif  4  TappUcation,  dans  les  4tabli8sem«its  de  l*Etafc,  de  la  M 

des  12  juin  IKK!    11  juillet  1903,  conceniaut  Thygitoe  et  la  stenriti  des 

travailieo».   (.'uurnal  olliciel  du  9  mars  1905.) 
Loi  da  (9  aTril  1898,  98  mars  1902  et)  3!  mars,  concemant  le«  responsabtlit^  dM 

aocidenta  dont  le«  ouvriers  sunt  vi'  tiim  s  daiis  Icnr  ti;ivail. 
Decret  da  4  avril  concemant  l'hygieue  des  travailleurs  dans  les  ateliers  de  blau- 

diiBserie  de  linge. 

(Srcutiiin-  du  Miuistre  du  roranirro».  du  .'^  mni  adrossen  aox  prSfetS,  VKX  rappHicatllHI 

de  ia  loi  Uu  81  mai  snr  ics  accidents  da  travail. 
Loi  du  14  juillet  relative  ä  rasststanee  oUigatoire  anx  vieiUards,  anx  inüioMS  et 

aux  inourablfcs,  prives  de  ressonrces 
Arrete  du  Ministre  du  Comuierce  et  de  1  ludustrie,  du  30  septembre,  etablissant  le 

tarif  de  frais  ni^dicaux  et  pbarmaceutiqaes,  pr£?a  par  Vartidia  4  de  la  kd  4« 

9  avril  IH'.iS.  mudifii'»'  par  la  loi  du  31  mars. 
Circulaire  dn  Ministre  dts  travaiix  public«  du  20  octobre  aux  in£;enieurs  en  chef  des 

niiiif's.  pivi  taut  itistructioiis  •r*-iu'rales  pour  l'apptication  de  la  loi  du  89  jnin 

sur  la  duree  du  travail  dans  les  mines. 
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11.  lUIlen. 

Verffigting  de«  Ministers  der  «Ufent  liehen  Arbeiten  vom  -2:^  F- bruar  1904,  betr.  Bin- 

setznng  einer  Kommiiwion  znm  Studium  de«  Mininiailohnes  nud  der  täglichen 

Arbeitsdaiw  r     Holl.  deirUff.  del  lav.  I,  231.) 
Geaeu  vom  13.  M&n  1904,  betr.  Abfiodernnff  Ton  zwei  Artikeln  des  Gesetzes  Tom 

SB.  Jiilf  1901  Uber  die  ArbeiterinTalidiülts-  nnd  Altennfttioi»lk«me.  (Oass. 

Utf.  del  2  aprUe  1904.   Boll.  delKUfT.  del  lav.  I.  2Ö9.) 

KQiiigUchM  Dekret  vom  13.  Ars  1904  mr  Uenehmifnng  des  AnsfUhmngsreeleiiieiiU 
mm  0«««t>e  rom  9f.  Jeiraar  19(M,  betr.  ArbeHOTUiftlle.    (Boll.  delrCTff.  de! 

Verlüguug  des  Fmanzministers  vom  15.  Miir/.  VMi  Nr.  3272,  betr.  BcdtelluDK  einer 
KMnmiiision  für  Revision  und  Ordnung  aller  Bestimmnn^^en,  die  das  Arbeiter' 
}><^rsoTial  <lpr  SraaNsalinen  berreften.    (Boll.  (lelVlTf.  del  lav.  T,  220.) 

Zirkulär  d&a  MiuiättrK  der  öffentlichen  Arbeiten  vuui  8.  Ajtril  1U04  an  die  Zivil- 
geidebeamteii,  betr.  Spezialklanseln  für  uucutfreltliche  LeiatlUig  trztlicher  Hilfe 
und  Verteilnng  von  Chinin  an  dir>  von  Snnii)?tiebem  befallenen  AriMiter,  Mieh 
Kanalisieninpsarbeiter.    il'xtU.  dell  TM'.  del  lav.  I.  231.) 

Kihligli'-li''s  Dekret  vom  24.  .\i>ril  znr  (ifneliniimim;  ile.s  .\u8führuugsre«:lement.s 
zum  Gesetz  vom  31.  Mai  1903,  betr.  Arbeiterwobnuugen.  (Boll.  deÜ'Uflf.  del 
Ut.  I,  ß77.) 

Verfügung  dea  Minif^ters  des  Innern  uml  dt  s  Ministors  für  .Vokerhan,  Industrie  uml 
Handel  vom  7.  Juni  1904,  betr.  Ein^etznog  eiucr  Kommiisioni  für  Fragen  der 
Hygiene  und  Oekonomie  der  Arbeit  in  den  Beiafeldem.  (Boll.  d^rUff.  del  Iet. 

I.  ()77.1 

Geisetz  vom  Ii).  Juni  1904,  betr.  Peusiunieruug  der  Arbeiter  der  Tabakmanutakturen. 

fBoU.  deU'Uff.  del  lav.  I,  925-927.  ) 
ffirknlar  de.n  Ministters  de«  Innern  vom  21.  .Tnni  IHOl  an  die  Prllfel^ten,  betr.  Einschreibnng 

der  Ange»tellten  der  Provinzen  und  der  Kommunen  in  die  Nationalkasse  ffir 

ArbeiterinvaliditXts-  nnd  .^Itersversichemng.    (Boll.  dell'Uff.  del  lav.  I,  928.) 
Gesetz  vom  29.  .luli  1901,  betr.  die  Vergünstigungen  iHr  den  obligatorischen  Uegen- 

seitigkeitftverband  fflr  f 'nfallrermcherang  der  Schwefelgrubenbesitzer  Sisiliens. 

(Oftzz.  Uff.  1904  .Nr.  177.) 
Kunigliebe  Dekrete  Tom  2.  September  1904,  betr.  Abänderungen  im  Reglement  und 

Stfttnt  der  !C«tinnRlka.w  fllr  Arbeiterinvaliditflts-  und  AlterBrersieherung. 
P..>11.  dell  l'ff.  drl  1  707-711  1 

Gesetz  vom  29.  September  liM>4  zur  Atufilbrung  der  ArbcitcrschutzkouTention  zwischen 

ItaHen  nnd  Prankreieb.  fBoU.  deiruC  del  lar.  II,  707.) 

'Verfil^'^nni,'  il>'s  MinistfTs  filr  .^rkcrbaii.  Tndnstri-  und  Handel  Vuin  S.  Hktolier  PKW, 
betr.  liegeluüg  »Ur  Komitees  für  Arl>eiterwübnungen.    (Boll,  dell  l  lT,  del  lav. 

II,  936-  5W8 ) 

Gesetz  vom  9.  Juli.  Nr.  399,  betr.  die  Pensionen  fttr  das  Arbeiterpenonnl  der  könig- 
lichen iSaliueii. 

Stntnt  der  gegenseitigen  ]Iilf>«ka»8en  de.s  Personals  der  Tabakmannfakturen  mit  Tag^ 
lohn,  genehmigt  durch  königliches  Dekret  vom  12.  Augusts 


12.  Spule». 

Königliclu  r  Krlai;  voni  12.  Mai  P)04.  betr.  die  Lokaliite  für  Sosialrefonn.  (Boletin 

del  Instituto  de  HetDnua^  Sociale.''  I,  S.  44 ) 
Königlicher  Erlaii  vom  2B.  Mai  1904.  1>etr.  die  UnfiUlvergiehemngiigeaellflehaftra. 

;BoIctin  <li'l  Institute  de  iü'f(»rnia^  '^'i-riaies  I,  S  4.').) 

Königlich«^  ikkret  vom  12.  Juli  1904,  betr.  die  Abänderung  der  .\rtikel  <ö,  93,  94 
und  96  des  Benmdiniregleroents.  (Boletin  del  Instittito  de  Beformaa  Sociales 

I,  S.  116.) 

Gesetz  vom  12.  August  1904,  betr.  Kiuderseliutz. 

Vollziphnngsverordnnng  vom  19.  August  1904,  betr.  die  Soiintai;snilie. 

JLöniglicber  ErlaU  vom  17.  Seiitenil)er  P»04.  betr.  die  .Xnwenihuii;  il<-s  Reulcnients 
Uber  die  Sonntagsruhe  auf  die  Ladung;«-  und  Kutladuugsarbeiten  iu  den  Häfen 
nnd  JSiMiibahttiUtionen.  (Boletin  del  Inatitnto  de  Retormaa  Soeialea  I,  S.  SS&) 
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KCniglicber  Etli^  vom  4.  N<»y«mber  1904,  rar  Verldiiderunfir  beiinlie1i«r  Answinderang. 

(Boletin  (k'l  Tnstituto  \\p  r:>'fonnas  Sociales  I.  S.  H-*^' 
glement  vom  4.  Dezember  11*04  für  den  innf-reo  Dieust  des  küuiglichen  GesuadtieiU- 
ratM  (del  Real  Conseju  dt-  Sauidad  .   (Gaceta  de  Madrid  S.  90H.j 

Vertrap;^  toto  151  Dezember  1904,  betr.  die  Ausübung  <ler  freien  Bernfsartttl. 

Königliche  Verorduung  vom  .'U.  Dezember  11KJ4,  betr.  Unfallstatistik. 

KtalgUebe  Verordnnng  vom  14.  Febmar  über  proTiaoriscbe  Gestattang  der  Arbeit 
an  Sonotacen  in  allen  Indn»triex>veigren,  Uber  derea  Bdüamatjoiwn  nck  dM 
Sozialreforminstitut  empfehlend  äulierte. 

KÄliglii  he  Verordnnnjcr  vom  18.  Oktober,  die  alle  TaLr»-  1- s  J  i]  .  niit  .\u»nalime 
der  SanntM»,  im  Sinne  dee  Gesetzes  vom  3.  März  Idüi  für  Arbeitstage  er- 
klärt. 

13.  Tinxemt)Drg. 

Gesetz  vom  2'1  Dezember  1904,  betr.  die  Ausdehnung  der  ArbeiteninfallTenichening. 
Uroüherzo£:licher  Bescbloü  vom  i3.  Dezember  1904,  wodurch  gewisse,  nur  leichten 

Gefahren  atuigwetite  Gewerbe  Ten  der  UanllTeniclkenuiig'epdiclit  entlmaden 

werden. 

BmidMlu-eiben  vom  24.  Dezember  1904,  betr.  die  AmflUining  des  Gesetzes  Uber  die 

Ansdehnung-  Avr  ArbeiterunfaMrersirhcrnnff. 

Bescblofi  vom  24.  Dezember  1904,  betr.  die  Anmcldoof  der  gemäß  Gesetz  vom 
iL  Dezember  ver!<irli<>rung«pflichtigen  Betriebe  um  die  Anseile  und  ITater- 
snchung  dieser  Unfälle. 

Beschluß  vom  24.  Dezember  1904,  wodurch  die  Einteilung  der  Betriebe  and  Hand- 
werke in  Gefahrenklassen  vervollständigt  wird. 

Bekaantmechong  vom  10.  Febmar,  betr.  die  Denatariernng  aidit  com  Oenawe  für 
Nenseben  bestimmtea  aasUlndisehen  Fleisches.  (Hemorial  8. 92.) 

Gesetz  vom  2S.  Februar,  betr.  das  Apotheken wesen.   (Memorial  S.  100. 

Geseta  vom  12.  Mai,  betr.  die  Einrichtang  von  Wiederbolaagsharsea  fUr  die  Heb- 
ammen. (Memorial  K  9SS> 

Giefnierzo;;1icher  BeschluC  mm  -Jn.  Juni,  betr.  die  AnsfQhnin«.''  des  GewUee  YOm 
iM.  Febraor  Uber  das  Apothekenwesen.  (Memorial  Nr.  'M.) 

Qroflhmofrlieher  Besehlnfi  vom  19.  .Tnli,  wodnreh  der  am  14.  Mai  1904  zwischen  dem 
GroCherzogtnm  nnd  dem  Deutschen  Reiche  abgeschlossene  Vertrag  wegen 
gegenseitiger  Zulassung  des  zum  menschlichen  Genosse  bestimmten  Fieis^ee 
snn  freien  Verkehre  TeiOifeatlieht  wird.  (Memorial  8. 606.) 

Groflherzoglicher  BefehhiC  vom  10.  September,  hetr.  Genehmignnsr  tind  Veröffent- 
lichang  des  am  2.  St^ptemher  zwischen  dem  Groliherzogtum  nnd  dem  Deutschen 
Reiche  unterzeichneten  Abkommen  über  die  Unfall versichernng. 

Beeehlnfi  vom  19.  September,  hetr.  VerölTentlichung  eines  allgemeinen  Bedingungs* 
heftes  für  Einrichtung  und  Betrieb  der  Apotheken,  in  Ausführung  des  groft* 
bermgUchen  Beschlusses  vom  2&.  Jnni.  (Junnorial  Nr.  68.) 


14.  RBMinleiu 

Tetordnong  des  Ministerinrns  des  Innern  vom  19.  Juli,  betr.  die  gesandheitliche  Be- 
schafTenheit  von  Ki^ee  nnd  Tee.  (Nach  Nachrichten  für  Handel  und  Industrie 

Nr.  88  S.  8.) 

II*  Bulgarien. 

Gesetz,  betr.  die  Arbeit  der  Frauen  nnd  Kinder  in  den  industriellen  Betrieben. 
Gesetz  vom  1.  Dezember  1904,  betr.  die  üfientUcbe  G^undbeit«pflege.  iBnlgarische 
Staatsseitiuig  Nr.  fl87.) 

16.  TürM. 

Vorschriften  Uber  die  gesundheitspolizeiüchtn  Uuteräuchungen  hei  den  Zollämtem. 

(.Nach  Nachrichten  für  Handel  nnd  Indnstrie  Nr.  76.) 
Pilgerronchriften  fttr  190B  (tobi  18.  Joli). 
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17.  Brftlfiches  Heich. 

Order,  naade  by  the  Secretary  for  Öcotiand  niider  Sectiou  4  of  tbe  employnieiit  uf 
children  act  1903,  direcUng  mode  of  pablication  of  bylaws.  (March  24tb,  1901.) 

Bagtilations  made  by  thc  Secretan'  of  Stato,  in  rpqipct  of  the  proprpssfs  of  loadiuEf, 
unloadinfif.  tnovin^'  aml  liaiullin^  g^oods  iu,  uu,  or  at  auy  duck,  wharf  or  uuay, 
and  the  prüro.^ses  of  loadinir.  nnloading  Or  «uMmg  WBLJ  lUp  IU  WOS  llOeK, 
harboor  or  canal.  (October  24th,  19U1) 

Ord«r  ot  the  Seentair  of  State,  with  regard  to  the  OTertime  eniployrnent  of  women. 
fNovember  15tfi  1904.) 

Order  of  the  Secretary  of  State  extending  special  exceptiun:  —  Eniployinent  at  night 
of  male  yoniig  persona  above  16.  (Flehmary  8».) 

The  Home  Work  Order  of  15tJ>  August. 

Regalations,  made  by  the  Secretary  of  State  in  respect  of  the  jirooe-ss  of  .sidnning^ 

by  self-actiiig  mules.    {October  17ti'.) 
Verordiraoff  vom  8.  ^'oTember,  betr.  da«  Verbot  der  Venrendang  gewisser  SfiUstoffe 

bd  der  HenteUnng  von  Bier. 

Hanitoba  (Canada). 

An  act  for  the  protection  of  persona  employcd  in  factories  1902,  Chapt.  62.  as  amended 
by  an  act  to  amend  „the  Mamtoba  factories  act",  aasented  to  Februaxy, 
1904,  Chapt.  16. 

Oittario  (Canada). 
An  act  to  amend  tbe  factories  act 


B  r  i  t  i  >  <•  Ii  -  (  u  1 11  Iii  b  i  e  u  (C  a  n  a  d  t  V 
Workmen  s  compessatiou  mies,  1904.  (Februarjr  1904., 

Kew  Brnnswick  (Canada). 
An  aet  for  tbe  piotectiott  of  penons  emptoyed  in  factories.  (April  8üi.) 

Victoria. 

An  act  to  amend  section  twentv-five  of  the  factories  and  .shup»  act  1903.  (November 
30^1,  1904.) 

Bekanntinu.  httnir  vom  29.  Angost,  betr.  Verbot  der  Einfahr  von  Vieh.  (The  Board 

of  Trade  Journal. j 

Westaustralien. 

An  act  to  amend  the  Early  Closing  Act,  1902.   (Jaiiuary  16t»»,  1904.J 
An  ai-i  to  amend  the  fiirtori.'s  a>  t.  VX\i.    December  24«h,  1904.) 
An  act  to  fnrtiter  amend  tbe  truck  act,  16*99. 
An  aet  to  furtber  amend  the  early  cloeingr  act,  1902. 

SU  il  II  u .4 1  r  a  1  i  e  n. 

An  act  to  amend  „tbe  workuien's  coiupensation  act  19(X)^,  and  for  other  purposes. 

Qneentland. 

Verordnnng  des  «iouvenieura  vom  3.  NoTember  1901,  betr.  HaOnahm«  gegen  att' 

steckende  i^nkheiten. 
GewU  Tun  17.  Dezember  1904,  betr.  den  Vericebr  mit  Milch  nnd  Holkereiprodakten. 

(Qneenaland  OoTemm.  Gasette  Nr.  16B.) 

Natal 

Bekanntmadrang,  betr.  den  Verkehr  mit  UMi  nnd  Melkereipfodokten.  (Natal 

Government  Gazette  1901  Nr.  3440.) 

JahieilMiiobt  ftber  Soxiale  Hygi«n«.  V.  Jahnang.  5 
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Bekanotniachung  vom  17.  Febnuir,  betr.  Eri^nzuDg  der  Vorachnfteii  znr  Verh&tnag 
der  VerfäiHchung  Toit  Nabmiigniiittela.  (Kachriditen  fBr  Handel  ond  Indnstiie 

>r.  43  S.  8.) 

Neuseeland. 

An  act  to  amend  the  worker's  compeiiHation  lur  uceideuts  Act,  1900. 

An  aet  (0  omtBoUdate  and  amend  tiie  law,  nlaUng  to  Shop«  and  ottees,  1901. 

8 1  r  11  i  t « -  S  e  1 1 !  e  m  e  11 1 5. 

Verordnung  vom  14.  April,  b«tr.  die  Ikgistrieraug  der  aUMÜbeudeu  Aerzte.  (The 

Hedical  BeRiatration  Ordinance.) 
Vorordnnng  vom  14.  Apxü,  betr.  den  Besita  und  Verkauf  von  Giften.  (The  Poisona 

Orduance.) 

Hoagkosgr. 

Vorachriften  vom  28.  September  1904,  betr.  die  Einfuhr  nnd  den  Verkauf  ron 
opiumhaltigen  ZnsaniiDeuetsaoge&.   (Naehriditen  fttr  Handel  nnd  Industrie 

Nr.  30  S.  8.) 

Indien. 

Notiücation  No.  864 — 68 — 20  of  tlie  Goveruor  Gtnera!  in  Conucil  iu  cxtTcijse  of  the 
jK)\vers  roiiferred  by  section  20  of  the  Indian  Miiit's  Art  VIII  of  lilUl. 

loakine  rules  for  application  to  all  coal  mines  in  British  India.  (March  10f>, 
1804.) 

NotiÄcation  Xo.  3«42— 8fi— 15  of  the  Goveruor  General  ia  Council  in  exercisp  of  the 
power  cunferred  by  section  20  of  the  Iiidiau  Mines  Act  1901,  Vlll  of  1901. 
making  ralee  fdr  application  to  all  iiiiucs  in  Briti«))  ludiii.  < Decenber  8^,  1904.) 

An  act  farther  to  amend  the  Indian  Emigration  Act,  1883w  (1904.) 

Beugal. 

Bules,  forma  and  schednles  under  the  Assam  Labour  aud  Emigration  Act,  VI  of 
1901,  made  bj  the  LientenantrQovemor.  (October  l&th,  iwi.) 

A  « »am. 

Haies  ander  the  Assam  Labour  aud  Emigration  Act,  VI  of  1901,  made  by  the  Chief 
Conimimoner  of  Aiiam.  (March  190S.) 

Madras. 

Notifications  is<ned  by  the  govemmmit  of  Madraa  under  the  Assam  Labour  and 

Emigration  Act,  VI  of  lUOl. 

British-Sfldafrika. 

VeiOrdming  vom  9.  An{?n.>*t  1904,  hrtr.  die  Kintiii^^uTi-  .i  A.  /t  ri  Zahiiiirztt'ii. 
Chemikern  und  Drogisten,  Hebammen  uud  Kiaiiken}>Hegt-i'n,  noww  die  bessere 
Kegelnng  der  ürztlii-ben  BernfsaaBÜbung  und  des  Verlanfe  nnd  der  Abgabe 
von  Proiren,  Arzneien  ntid  nifren.    'Tlic  Tr.ni<vaiil  flovemment  (iaz.  S.  a97.l 

Verordiuiüg  tles  <  ■oiivcrnLuris  vi>iu  L'.S.  .lull  Ijctr.  die  Ali-sonderuntr  An^isiltziger. 

(The  Tndisviuü  Government  (iazettc  S  200  » 

Verordnung  vom  31.  Deaember  1904,  betr.  Einfuhr  and  Verkauf  alkoholischer  Ge- 
trftnke.  (Nachrichten  für  Handel  und  Industrie  Nr.  29  S.  7.) 


18.  Aegypten. 

Vorscbrifteu  vom  6.  Dezember  1904,  betr.  den  Seesanitätsdieust  und  das  (^uarantäue- 
verttbreu.  .sowie  den  Wirfcnngakreia  des  (Tonseil  sanitaire  maritime  et  qna* 
rantenaire  d'EgjpCe. 
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III.  Tcviiiifte  StttttB  ¥«R  H»r<d«B«i!lkA, 

Verordnung,  betr.  Vorschriften  für  die  Einfahr  von  Lebensmitteln. 

Omsdlagen  fUr  die  Reinheit  von  Nahnugtmitteln  Ytm  Ü).  Dezember  IWi.  (Staadard« 

of  pnrity  for  food  prodacts.) 
BriaC  des  Schatzi^ekretärs  yotii  14.  Januar,  betr.  dia  Einfuhr  von  Lebeumnitteln. 

(De|>artment  Circnlar  Nr.  7.) 
VevordmingeB  rom  27.  Iicv.  90.  Jnni,  betr.  Untennchnng  anBltndischer  Genaßmittel 

und  Drogen  im  ZcUamt  von  New  York.  (Nachrichten  fOr  Handel  und  Indnitrie 

Nr.  95.) 

Erginzang  vom  17.  Attgnit  dee  QnarantinqireMties  von  IB.  Febmar  18fö  hin^tlich 

de»  GeUifipbeni. 

3ia&iahmeu  gt:geu  die  Vcrfölschung  von  Nahrongemitteln,  Drogen  nnd  Cietr&nken, 
sowie  gegen  die  Anbringung'  falscher  Bezettelungen  oder  falscher  Brandselehen 
an  diesen.  (Nach  Nachrichten  für  Handel  und  Industrie  Nr.  60.) 


20.  Argentinien« 

(ie^etz  vom  'M.  August  Uber  die  ^^onntag.srnhe. 

Vyrschrifttji  der  Munizipalbehörde  zu  Buenos  Aires  für  die  llntersuchnng  von 

Nahrungsmitteln.   (Nachrichten  für  Handel  und  Industrie  Nr.  VA  S.  6.) 
Aerztlicbe  FrAfongen  an  den  Universitätai  in  Buenos  Aires  und  Cordoba. 


21,  Fem. 

Geacti!  vom  26.  Marz  19CU.  l.etr.  Verbrau«  lissteuem  auf  Spiritooien,  Wein  und  Bier. 
(Nach  Nachrichten  für  Handel  und  Industrie  Nr.  31.j 


22.  ChUe. 

Apothekcrordnimg  vom  1.  Febmar.  (Diario  offldal  vom  22.  Min.) 


9,  ^nyaa* 

Oceetn  vom  fi.  Ibi,  betr.  Besteoenmg  von  verkanbfertigen  Armeimitteln.  (Stnata* 

anzeiger  vom  6.  Mai.) 
Kaiserliche  Verordnung  vom  o.  Mai,  betr.  Ausfiihrnngi*beKtimmangen  zum  (besetz 
über  die  Hestciierong  von  verkanfsfertigen  Arantinütteln.  (Staateanaeiger 
vom  6.  Mai.) 

24.  CUna. 

Qnnimntinevonclmiten  vom  Jnli  Mr  den  Hafen  von  Nintechwang. 
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{Bei  allen  Angaben  obne  Jahieacahl  ist  1905  xn  lesen.) 


Ifeunte  JBauptveraamuUunff  des  deuHt^ien  Verein» 
für  UtndHehe  WahJfahrUi'  und  Heimatpßege  am  14.  Febnur 
in  Berlin.  H.  Sohnrey  (Berlin)  erstattet  den  Jahresbericht;  A. 
Ludwig  (Herbsleben)  referiert  ühi  r  die  Ziele  des  Vereins;  Faß- 
bender  (Berlin)  über  die  Allmende;  K.  Mielke  (Cbarlottenborg) 
Uber  das  dentsche  Dorf. 

Mkremfeysarnndung  ilev  dentw^n  OeseUsehaß  zur 

Bekäntp/'nng  den  Ktn^pfitftf'hf^rhtnm  am  25.  Februar  inBerJin. 
G.  Sietart  (Charlottenbur^j  ei staltet  den  Jahresbericht, 

Zweiter  Kouffreß  der  Deftt^rheii  GespJIsrhaß  xitr  Be- 
kätnpfituff  der  ftesrhferht}*krniif:heiten  am  17.  und  18.  März  in 
MüncliKU.  Es  releriertiMi  A.  N e liier  (Breslau),  Bernstein  (München) 
und  M.  Flesch  (Fraiikriut  a.  M.)  über  ärztliches  Berufscreheimnis 
und  Ge.schlechtskiankheiien;  Wolff  (Stralibuig),  Stachow  i^Bremen), 
Hippe  (Dresden),  y.  Dfiriug  (Kiel),  H.  Fürth  (Frankfart  a.  M.) 
und  Fabry  (Dortmund)  Aber  Bordelle  nnd  Bordellstraßen;  0.  Nen- 
s  tätter  (Mflnchen).  G.  Bernhard  (Berlin)  nnd  A.  Meyerhof  (Hildes- 
heim)  über  Strafbarkeit  der  Ankündigung  von  Schutzmitteln  zur  Be- 
kämpfung der  Geschlechtskrankheiten. 

Jahresversammlung  der  Vereinigung  von  wi'trUem>- 
bergiHcheii  Jur inten  und  JLrxten  am  20.  März  in  Stuttgart. 

Kcferate  erstatteten:  H.  Kreuser  (Winnenthal)  und  S c h a n z  (Stutt- 
p-art^  Uber  die  StelliiiiL''  dfr  Geisteskranken  in  Sfrafjresetzgebung  und 
Htrafprozeß ;  A.  S  c  h  u  1 1  einsberg)  und  ( i  iii  c  1  i  ii  i  Stuttjrart)  über 
die  Psychologie  der  Aussage;  K.  Krauss  ( Keiuitubiii -r i  und  \l.  Teich- 
iuann  (Stuttgart)  über  die  Berechtigung  der  Vernichtung  des  kind- 
lichen Lebens  mit  Rücksicht  auf  die  Geisteskrankheit  der  Mutter. 
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Ordentliche  Mitgliederversammlung  des  deutschen  F«r- 
eins  für  Wohnunffsreform  —  Verein  Jtetehswohwunffs- 
gesetx  —  am  10.  Aprü  in  Frankfort  a.  M.  K.  t.  Hangoldt  spricht 
über  die  Beform  unserer  Stadterweiterong. 

Zweiundstufanziffster  Kumoreß  ftkr  innere  Meäisstn  vom 
12.  bis  15.  April  in  Wiesbaden.  Es  referieren  n.a.H.  E.  Ziegler 
(Jena)  über  den  derzeitigen  Stand  der  Vererbungslehre  in  der  Biologie; 

F.  Mnrtins  ("Rostork)  über  die  Bedeutung  der  Vererbunc"  und  der 
Disposition  in  der  i'athologie,  mit  besonderer  Heiin  ksichtigung  der 
Tuberkulose:  B.  T;aq«er  (Wiesbaden)  über  Suzialhygienisclies  aus 
den  Vereinigten  Staaten  ;  F.  Hamburger  (Wien)  über  eine  eneri?etische 
Vererbungstlieorie ;  D.  liothschild  (Bad  Soden)  über  den  angeborenen 
Therax  paral3rticns. 

Jfahresversatnmlunff  des  YereitiH  dei*  Freunde  herbarH' 
scher  Püdagoyik  am  24.  und  25.  April  in  Eifurt  Referate:  Trfiper 
(Jena)  Aber  gemeinsame  Erziehung  und  gemeinsamen  Unterricht  der 
Geschlechter;  Scholz  (POfineck)  Aber  das  Mannheimer  Schulsystem. 

JOeuxiettte  Ctmgres  de  €Xim4!tio&ierapie  et  d*Mygüne 
urhaine  ^  Arcachon-Pan,  24—29  ayril.  Rapports:  H.  Boiu  fres, 
la  desinfeetion  ä  Arcachon:  teclini(jue  fonetionnement,  Organisation 
administrative;  Arnozan,  la  desinfeetion  k  Arcachon:  les  r6snltats 
prophylacticiaes;  L.  Barthe,  les  conditions  hygieuiques  de  la  vüle 
de  Pan. 

JFi'tn/'ter  VerfnuidMuf/  der  Hff/HSchHlen  DentsclUatulH 

vom  2ö,  bis  27,  April  in  Bremen.  ]{<'terate  erstatteten  \V.  Bnscb 
(Magdeburg!  über  die  Ausbildung  der  Hillsseiiullehrer;  E.  Winckler 

(Bremen)  ilbei*  die  Behandlung  der  Sprachgebi'echen  in  der  Hilfsschule; 
J.  P.  F.  Scholz  (Bremen)  aber  moralische  Anfistbesie;  Nolte  (Brann- 
schweig) Aber  die  Berücksichtigung  der  Schwachsinnigen  im  Strairecht 

des  Deutschen  Reiches;  A.  Schenk  (Breslau  über  den  gegenwärt ifren 
Stand  dei*  Fürsorge  für  die  aus  den  llilfsscholen  entlassenen  Kinder 
in  unterrichtlicher  und  praktischer  Beziehung. 

Ztf'f'hindzufntrjif/Mte  Hauptrrrsammlmiff  des  preujU- 
seheH  .)f ff f  ix^hKtlbeamtenrereins  nm2P>.  ihm!  20.  AjiTÜ  h\  H?nui(iver. 
Referate  erstatten:  Ha ase  (Danzi^i  i  iibei'  den  preubix  iieii  \\  nlinun^rs- 
gesetzentwurf  vom  gesundheitlichen  .Standpunkte:  0.  Kruline  iDüüsel- 
dorf)  über  die  Verhütung  und  Bekämpfung  des  Kiudbettfiebers;  F. 
Romeick  (Hohmngen)  ttber  die  praktische  Darchftthrung  der  Des> 
Infektion  auf  dem  platten  Lande;  6.  6.  Puppe  (Königsberg  i  3Pr.) 
und  V.  Ihering  (Hannover)  über  die  gerichtsärztliche  Bearteilnng 
der  Kurpfu-scheieidelikte;  M.  Schwabe  (Hannover  )  über  die  Aufgaben 
des  >Iedizinalbeamten  in  bezug  auf  die  Fürsorge  lür  Geisteskranke, 
Epileptische  und  Idioten. 
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JahreBoersamtfUung  des  deutnehen  Vereins  fSvt  JPaych- 
iatrie  am  28.  und  29.  April  in  Dresden.   Es  referieren  u.  a.:  K. 

Srhultze  (Greifswald)  über  psychiatrische  Studien  an  Militfü- 
getaiif^enen ;  W.  Weys;  an  dt  (Würzburg)  über  Idiotie;  0.  Kluge 
(Potsdam)  über  die  Unterbringung  und  die  Behandlung  psychisch 
abnormer  Füi^urgezöglinge;  K.  E.  Meitzer  tGroßUenucrsdort  j  über 
den  Ärztin  der  Sehwachstnnigenf&rsorge ;  Heß  (Görlitz)  über  psych- 
iatriadi-pädagogiacbe  Behandlung  bei  Jogendpsychosen;  M.  Tippel 
(Kaiserswerth)  Aber  FQrsin^rziebnng  und  Psychiatrie;  A.  Gramer 
(Göttin <>^e]i)  Über  Gemeingetahrlichkeit  vom  ärztlichen  Standpunkte 
aus;  H,  Eng-clken  jun.  (Altsdierbitz)  über  Psychiatrisches  aus  Eng- 
land und  Sfliottland;  K.  Thoma  (Illenau)  und  E.  Mendel  (Berlin) 
i'ibpr  den  von  H.  .Schill  e  entworfenen  Fiag-ehouen  als  Grundlage 
einer  ErblichkeitÄl'orschung  nacli  eiulieitlicheu  Prinzipien ;  P.  Seclisr 
(Lichtenber<r)  über  Wechselwirkung  zwischen  Alkolioli.smiis  und  der 
Entwicklung  chronischer  Psychosen;  F.  fiohde  (Bad  Königsbninn) 
ftber  die  psychiatrischen  Aufgaben  bei  der  Behandlung  Nerrenkranker 
in  oifenen  Heilstätten. 

ZfveUe  Meffierungäkonferenit  für  intemaiiomaen  Ar- 
heiterschutx  vom  8.  bis  17.  Mai  in  Bein  unter  Vorsitz  von  Dencher 
(Bern).  Zur  Beratung  standen  das  Verbot  der  Verwendung  weißen 
Phosphors  bei  der  Zündhölzchenfabrikation  und  das  Verbot  der  ge- 
werblichen Nachtarbeit  der  Frauen. 

Neunzehnte  KonferPtin  der  }  oi  Htände  statisfiHcIter 
Ämter  deutschet*  Städte  um  12.  und  13.  Mai  in  Düsseldorf.  Es* 
berichten  n.  a.  Scböbel  (Chemnitz)  Uber  die  VolkszäUung  1906; 
H.  Bleicher  (Frankfurt  a.  H.)  Über  Familienstatistik;  M.  Neefe 
(Breslau)  über  Grundstücks-  und  Wohnungsz&hlung  1905;  Schöbel 
über  Berufs-  und  Betriebszählung  1907 ;  Schöbel  und  Zimmer- 
mann (ICöln)  über  das  Krankheitsverzeichnis  für  die  deutsche  Todes- 
ursarhenstatistik:  Büchel  (Nürnberg)  und  Busch  (Dortmund)  über 
Schülernxirbiditafsstatistik :  Schäfer  i  Dresden i  über  den  p^e^en- 
wärtigen  Stand  der  Verötfentlichung  über  Lohnveihälliiisse  nnd  \\  oUl- 
fahrtseinrichtnns'en  bei  den  städtischen  Arbeitüni;  Neefo  und  Feig 
(Düsseldorf»  über  niouatlicbe  Nachweise  über  BevölkerungsweclLsel 
und  Fortschreibuttg  d^  Bey^kerung. 

Neunter  Terbemdstag  der  deutschen  Battgenasaen^ 
Schäften  am  13.  Mai  in  Erfärt  Eoska  (Berlin)  erstattet  Bericht 
über  die  Verbandsrevision:  E.  Koscher  (Berlin)  referieit  über  das 
Thema:  Genossenschaft  oder  Aktiengesellschaft? 

First  A  Ilmtal  Meeting  of  the  Nationuf  Association 
for  the  Studtj  und  Prevention  of  Tube»*etdosis  ofthe  United 
Stuteji  at  Washington,  May  18  and  19.  H.  Folks  uNcvv  York): 
Tuberculosis  from  the  laymaus  point  of  view;  E.  T.  De v ine  (New 
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Yoik):  a  workiog  prognm  for  gsBociAtions  for  the  prerention  of 
tiibennilosis,  nationalf  State aad loeal;  W.  H.  Bald win  (Washington): 
pi*ogress  of  the  sanatorinm  movement  in  America;  H.  M.  Bracken 
[St.  Pauli:  infection  in  transportation ;  C\  Ti.  Green  (St.  Panl):  the 
relation  of  tuberculosis  to  life  insurauce  and  insurance  companies; 
C.  V.  ardner  (Colorado  Springs):  influence  of  the  advent  of  the 
tnberculons  npon  native  populations;  W.  A.  Evans  (Chicago):  the 
economic  educatiouel  value  of  charity  hospitals  for  hopeless  cases  of 
tnberenlosb;  H.  M.  King  H.  B.  Neagle  (Liberty):  aanatorinm 
Provision  vith  indnstrial  opportnnities  for  Indigent  consamptives;  J.  P. 
C.  F 08t er  (New  Häven):  detention  institations  for  ignorant  or  vicions 
eonsumptives. 

Congren  d-hygiene  sociale  de  Montpellier,  19—24  mai. 
Kapports:  Courmont  (Lyon).  Moyp  ^fontpellier)  et  Pezet  (Mont- 
pellien  sur  l'application  de  la  loi  de  hHJ2  siir  la  sante  luiblinue  et 
le  n'ile  de  riuitiativo  privee;  J.  ^Siegfried  (Havrei  sur  lexpropriation 
poui-  canse  diusaiubnte  publique:  Bertin-Sa ns  (Montpellier)  et 
H  0  d  e  t  (Montpellier)  sor  Tean  potable ;  L  e  t a  1 1  e  (Paris)  sar  les  espaeett 
libree;  Lenne  (VersaiUes),  M.  Portes  (Montpellier)  et  Vieillot 
(H6ranlt)  «ir  Foiganiflation  de  renseignement  mönager;  Banmel 
(Montpellier),  Carrion  (Montpellier),  Cav6  (Paris),  Ponssinean 
(Paris)  et  Eu  Fnster  (Paris)  sar  les  mutualites  maternelles  et  snr 
lenrs  relations  avec  les  Oeuvres  de  lutte  contre  la  inortalitt'-  infantile, 
et  sur  la  niutualit^  scolaire  et  Hon  rOle  antituberculeuxi  Martial 
(Paris  I  sur  l'hygitMie  du  travail. 

Fünfter  Kouf/reß  der  Gewerkschitftmi  Denfftehlnnfla 
vom  22.  bis  27.  Jiiai  in  Köln.  Zur  Beratung  standen  u.  a.  die  Frajje 
des  Heimarbeitersehntzes  nnd  die  Beseitigung  des  Kost-  und  Logis- 
zwaoges.  B,  Schmidt  (Berlin)  referierte  Aber  das  Arbeiterver- 
siefaeningswesen. 

I>re€fiigte  Wamlerveraammlung  der  südwestdeutschen 
Neurologen  und  Irrenä>rzte  am  27.  nnd  28.  Mai  in  Baden-Baden. 
Ks  referiert  n.  a.  W.  Weygandt  (WUrzboiig)  Aber  Dementia  praeooz 
nnd  Idiotie. 

Intermit ioiKder  Konfp'eß  für  VnfuU heil k und e  vom 
29.  Mai  bis  1.  Juni  in  Lüttich.  Es  referieren  Thebault  (Paris)  und 
Kooperberg  (Amsterdam)  über  Definition  des  l'nfalles  im  Sinne 
des  Gesetses;  Ollive  (Nantes)  nnd  Gilbert  (Brflssel)  Aber  Gleich- 
stellnng  der  Gewerbekrankheiten  mit  den  üni&llen;  H.  A.  H.  Liniger 
(Bonn).  Hannecart  (Brüssel),  vanHassel  (P&turages),  Thebault 
(Paris)  nnd  Messel  (Groningen)  über  den  Einfluß  von  Unfällen  auf 
Hernien:  Nnel  (Xütticln  über  Organisation  dei-  ersten  HilfV:  K.  H el- 
bin l'^  fTiprlin  iiber  traumatische  Atl'ektionen  an  Knochen  und  an 
Ueienkeni  tourtault  (Paris)  über  Nervenstürungen  nach  Unfällen  i 
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Veistraete  (Lille)  über  traumatische  Hysterie;  F.  A.  Schanz 

•  Dresden  über  Fiiüschmerzen  nach  Unfällen:  Cnneo  i Paris)  und 
stobbaerts  (Brüssel)  nhw  Trauma  als  be{rünstigendes  Moment  iu 
der  Patho^^i'nese  der  Tuberkulose;  E.  B  lind  (Straßburg  i  über  Rassen - 
pliysinldirie  und  traumatische  Neurose;  Tht-bault  (Paris^  über 
tabellarii>che  Klassifikation  der  traumatischen  Affektiouen;  Baudry 
(Lille)  über  Simalation  in  besag  auf  AugenTerletznngen;  Bnning 
(Deventer)  Aber  Simulation  in  bezog  auf  tramnatisclie  Neurose; 
Bienfait  (Lattich)  ftb^  Diagnostik;  K  Thiem  (Eottbus)  ftber 
Überanstrengung  als  Ursache  von  UnfftUeu;  Imbert  (Montpellier) 
über  den  Einfluß  von  Ermüdung;  Demarbaix  (Antwerpen)  über 
14  069  l^nfiUU'  bei  Hafen, ultcitern  in  Aiitwernen:  Remy  (Paris)  über 
Physiologie  der  Heweguntien  l)ei  der  Arbeit ;  O.  \  ulpius  (Ifidelberg) 
iibcr  Kintülirung  von  Vertrauensärzten  und  berufsgenossensdiat'tliclien 
Krankenhäusern;  Nuel  (Lüttich)  und  Üearden  (Lvondonj  über  Be- 
gutachtung. 

HaupiversamnUunff  der  deutaefisn  Ges^i^mjt  für 
Voikäbader  am  SLMai  in  ICttnehen  unter  Vorsitz  von  0.  Lassar 
(Berlin).  Hocheder  (MQnchen)  spricht  Aber  ästhetische  Anforde« 
rangen  an  moderne,  Badeanlagen,  K.  Hollaender  (Berlin)  über  das 

Bad  in  kunstgeschichtlieher  Beziehung. 

Ztveite  TAnff/rsrrrsamiHlunff  deM  Imyerischen  Metli' 
«inaUteamtenvereiiH'.s  am  2.  und  H.  .luni  in  Würzburg.  Es  refe- 
rieren U- a.  K.B.  Lehmann  (W'urzbiirg)  über  die  neueste  Forschung 
über  Infektionskrankheiten:  G.  Burgl  (Nürnberg)  über  die  l'Vage: 
wie  haben  sich  die  Geset/esparagraphen  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches 
nnd  der  Ziyilprozefiordnungsnovelle,  welche  sich  auf  die  Entmündigung 
beziehen,  in  der  gerichtsärztlicben  Praxis  bewahrt  nnd  welche  Er^ 
&hrongen  werden  von  selten  des  ärztlichen  Sachverständigen  in  be* 
zug  auf  die  Handhabung  des  (Gesetzes  gemacht?  W.  Weygandt 
(Würzburgi  über  die  geistige  .Mindei  wt  rtii^kt  it  im  schuli)flirhtigen 
Alter:  J  ?  assl  (Viechtacb)  über  die  Revision  der  Rezeptetaxierung 
durcli  die  !>»  zirksärzte. 

Fünfte  «rh  ireixerUtcfie  Konfermx  für  tlas  JdMtenweften 
am  5.  und  ü.  Juni  in  8t.  Gallen.  Es  referieren:  Zürcher  (Zürich) 
(Iber  die  Geistesschwachen  in  der  Gesetzgebung;  Eigenmann  (Neu 
St  Johann)  nnd  Alt  her  (Eichbeng)  über  die  Sorge  fUr  die  bildungs- 
filhigen  Geistesschwachen  in  der  Schweiz;  Sickinger  (Mannheim) 
über  dasTheniü:  weli  lie  Folgerungen  ergeben  sich  aus  der  seelischen 
Verschiedenludt  der  Kinder  för  die  Art  der  Gruppierung  im  Unter- 
rieht  der  Volksschule? 

Vierxehtttr  Konferenz  der  Zenfralstrlle  für  Arbeiter-' 
JVohlfiihrt4ieinrichtunyen  am  ö.  und  6.  Juni  in  Hagen  i.  W. 
Referate  erstatten  K.  B.  Lehmann  iWürzbuig;  und  L.  Lewin 
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(Berlin)  über  die  Belebinn^  der  Arbeiter  über  die  Gütgefahreii  in 

gewerblichen  Betrieben;  Lei)sius  i (Griesheim)  über  den  Standpunkt 
des  Albeitgebers  gegenüber  der  Gillp-cfulir  und  ihrer  Bekämpfiuig; 
H.  Koeßler  (Frankfurt  m  M.i  über  die  'l'iiti^^keit  der  Arbeifer  zur 
Fr«rfif nine:  und  Rt'le!irun<r  der  Giftarbeiten :  V.  Blum  iBVaiikini  r  a.  M.) 
über  die  St«.dlun«r  des  Fabrik-  und  Kassenarztes  in  der  Bekämpfung 
der  Giftgefahr:  Up  per  mann  (Arnsberg)  über  die  Giftgefahr  und 
die  Gewerbeaufüichtsbeamten;  E.  Roth  (Potsdam)  über  die  Mit- 
wiikmig  der  Medizinalbeh9rde  beim  Schnta»  der  Arbeiter  in  Gift- 
betrieben; Schmid  (München)  über  die  Aufgabe  der  Schule  bei  der 
BekSmpfting  der  Giftgefahr;  E.  Francke  (Berlin)  Uber  die  Anf- 
gaben  der  Presse  im  Kampfe  gegen  die  Giftgefahr;  Mnthesins 
(Berlin)  über  die  Entwicklung  und  den  heutigen  Stand  des  Arbeiter- 
wobnhansbaues :  Af  Brandts  i Düsseldorf*  über  die  Xotwendiqrkeit 
verediiedent-r  Wohnhaustypen:  .Sc  Ii  u  1 1  ze  -  X  a  u  m  b  u  rg  t  Saal  eck  bei 
Kösen  iibei  das  Bauernhaus  als  Vorbild  für  Arbeiterliänser:  R.  1\  ienier- 
schmid  i München  I  über  Grundriß  und  Außenbau,  innenausbau  und 
Einrichtung  von  Arbeiterhänsem;  Henrici  (Aachen)  über  Arbeiter- 
kolonien; Encke  (Köln)  über  die  Gärten  der  Arbetterhänser. 

yeunte  GenenUvergammlung  de»  dewUehen  ZentraHr 
kwnitee»  zur  Errichtung  von  HeilMätten  für  Luitgcn- 
kranke  am  9.  Juni  in  Berlin.  Referate:  Mann  köpf  f  (Remscheid) 
über  die  Entwicklung  der  Auskunfts-  und  Fni-sorgestellen  für  Tuber- 
kulöse in  rH-ntschland;  Weber  Berlin '  über  Resultate  dei  neuesten 
Tuberkulusetoi  srhungen :  A.  K ay  s e  r  1  i  n  g  '  Berhu  >  über  die  Bedeutung 
der  Volksbelehrunjr  im  Kampf  gegen  die  'l  uberkuluse, 

Vierzehuti}  Vermimtnlunff  der  deuiseheu  otologUtchen 
0€9€tt9ehaft  am  9.  und  10*  Jani  in  Hombarg  vor  der  Hohe.  Es 
referieren  n.  a.  A.  Hartmann  (Berlin)  und  K.  A.  Passow  (Berlin) 
über  die  Schwerhörigkeit  in  der  Schule. 

J^maa^me  Couffren  fran^'ais  d^hygiene  scolaire  et  de 
pedagogie  phgHiologigue  ä  l*arlH,  11— l.t  juin.  Kapports: 
C'habot  iLyou)  et  Bougrat  i  I.yon  .  I  t-duration  des  familles  en 
hvirit-ne  scolaire:  H.  Mery  er  ('(»rnet    Paris i,  inspection 

medicale  des  r*toIes  primaires.  suu  touclidiinenient.  —  Recrutement 
des  nu'decins  inspecteurs  des  ecoles;  A.  Mal  bleu  i  Paris  i  et  Mosny 
(Paris),  revisiou  de  l'horaire  du  travail,  du  repos  et  de  Teducation 
physique  dans  les  etablisseroents  d'enseignements  secondaire;  Bougier 
(Rollin)  et  Engerrand  ((Calvados),  la  date  des  grandes  vacances; 
J.  W eill-^fantou  (Paris!,  la  tubercnlose  dans  le  Corps  cnseignant; 
Teissier  iTiynii  .  H.  Gonr riehen  (Nice>,  la  liehe  sanitaire. 

yetmwhfitrr  ordentlicher  Bcrti/'ftffeHOHscHMcha/'tstag  am 
14.  Juni  in  J.iibeck.  Es  referieren  u.  a.  Larhniann  'Berlin)  über 
die  Stellungnahme  zu  der  vom  Ausschuß  ausgearbeiteten  Denkschrift^ 
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betreifend  die  Wirksamkeit  der  gemäß  §§  103—107  des  Invalidenver- 
sicliprung^f^esetzes  errichteten  Schiedsgerichte  tlir  Arbeiterversicheiniig 
und  Vorschläge  zur  Abänderung  der  Orpj'nisatiou  dieser  '"^fM-ithte; 
Heide  11  reich  über  die  bei  den  polizeiln  h  -n  l'nfalluntersucliuugs- 
verhandluugen  hervorgetretenen  Mängel  sowip  Herbeiführung  einer 
reichs-  resp.  bundesstaatsbehördlichen  Eiuuiikuiig  dhiiingeheud,  daß 
die  Unfallaotersncbungen  fortan  erschöpfend  dnrcligefübrt  werden; 
Gorella  über  die  ans  der  Anwendung  der  Vorschriften  der  §§  25 
und  36  des  Gewerbennfallversicherungsgesetses  erwachsenen  Mißstftnde. 

Seehtte  Jahreavermmmlunit  des  deutnchen  Vereins  f&r 
Schul gefttindheltspflege  am  14.  nnd  15.  Juni  in  Stuttgart.  Heferate 
erstatteten  Vir  tor  fMarburg)  und  M.  Jaeger  iS<  hwübisch-Hall) 
über  Alltang  und  Anordnunjr  des  fremdsprachlirhen  rnteirirhtes; 
A.  G  a  s  t  p  a  i  (Stuttgart)  über  die  Vcirnahme  von  Schüleruntersuchungen: 
H  i  n  t  z  ui  a  u  u  (Elberfeld »,  B  a  LI  ;  St uttgart)  und  W.  H  e  11  p  a  c h  { Km*1s- 
ruhe)  über  ungeteilten  Unterriclii. 

Hcmptversammlung  des  Verein»  deutscher  Strafanr 
MkUisbeamfer  am  15.  Juni  in  Dresden.  Referate  erstatteten  u.  a. 
J.  KOniff  (Mttuster  i.  W.),  F.  Reinhardt,  P.  PoUitz  (ftffinsteri W.> 
und  H.  Eomberg  über  Regelung  der  Gefangenenkost:  Freund 
(Zwickau).  Marco  vi  ch  (Graz).  Xenianitsch  (Marburg  a.  D.)  und 
V.  Rhoden  (Diisseldoif)  ühnr  die  Beschäftigung  der  jugendlichen 
<TpfangP!ien;  A.  Baer  il^>eiiin:i  und  A.  Tieppmann  üerliu»  über  die 
Beurlaubung  schwindsüchtiger  Gefangener,  rcsip.  ihre  Verwahrung  in 
eigenen  Anstalten. 

Fünfte  General rerstumtihiiif/  des  Zentralkom^tee8  für 
dae  ürzMehe  JFar^üdun^mifeaen  in  Pre^ißen  am  17.  Juni  in 
Berlin.  R.  Entner  (Berlin)  erstattet  den  Jahresbericht 

JDreixehnte  OeneralversamnUung  der  freien  Ver- 
einifping  der  Krank hassen  im  Cfroßhemofftum  Hessen 
am  18.  Juni  in  Alzey  ( Rheinhes.<en  >.  Ks  referierte  u.a.  H.  Sommer 
(Gießen  I  über  Xervenkrankheiten  und  die  Notwendigkeit  der  Er- 
riolitun!^  einer  Xervenhcilaiistalt ;  Kocks  (Mainz)  über  die  Reichs- 
arzueitaxe. 

Sechzehnter  ont preußischer  St^Ultetay  vom  19.  bis  21.  Juni 
in  Hemel.  Es  referieren  n.  a.  Kftrte  (Königsberg  i.  P.i  ttber  kom- 
munale Bodenpolitik;  Rosenstock  (Königsberg  i.  Pr.)  über  die  Auf- 
gaben der  Gemeinden  im  Kampfe  gegen  die  Tuberkulose. 

ZkeetteJahresversanimlantf  der  avhwedisvheu  TdiateU" 
anstalten  am  20.  und  21.  Juni  in  Marie.stad.  Frau  E.  Ramsay 
(Jönküpiuir  referierte  über  die  Ausbildung  von  Vtleii^erinnen  für 
Schwachsinnige;  Fi-au  K.  A n  ?  p ]> -  X ord  i n  ( \\  aiiei shmir;  über  die 
Frage:  was  k;iuii  und  niul5  uetnu  werden  für  den  ruterrieht  der 
blinden  Schwachsinnigen   G.  Lundin  (Solbergei  über  die  Frage  der 
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EinfilliniDg  eines  gemeinsaaieii  Matrikelformnlars  für  Idiotenaduden; 
G.  L.  Hedlnnd  (Johannesberg)  über  die  Lnft  in  unseren  Wohn- 
ränmen;  Alande r  Orariestad)  und  Ambrosius  (Göteborg)  über  die 

Einrichtung-  von  Asylen  für  völli^r  bildnnfrsiintähi^e  Idioten. 

Fünfte  Oeiff'rfr7rers(fimnh(Hf/  iIvm  Leipxiffer  wirtachnft' 
liehen  VeriMindes  der  Ärt^^te  aui  22.  .Juni  in  Straßburg.  Ks  refe- 
rieren K.  Christel  (Metz^  über  das  Verhältnis  der  praxistreibeudeu 
Militärärzte  zu  den  Zivilärzteu;  \V.  Back  (Straliburg)  uud  W.  0. 
Mejer  (Leipzig)  Aber  Ärztliche  BeebtsschntwinrichtiiDgen. 

Anmual  Meeiing  of  the  Inearporated  AMaeUtHon  of 
Municipal  and  County  JBnffineera  at  Norwich,  2l2f^  June  a.  f.  d. 
A.  D.  Greatorex  (Broniwich):  on  saggested  amendments  to  the 
mode]  building  by-laws  for  new  streets  and  bnüdings;  E.  J.  Elford: 
on  administratinn  hy  mnTiiriy*«]  engineers. 

Zweiutulxu'aiixiyatey  brau nschiveifiiHrher  SUt^tetaff  am 
23.  und  24.  Juni  in  Schöningen.  Hartwie^  t Braunschweig)  referiert 
über  die  Grundsteuer  nach  dem  gemeinen  Wert. 

J>reiunddreißlg8ter  deutscher  Ärztetuff  am  23.  und  24.  Juni 
ia  Strafibnrg:  unter  Vorsitz  von  K.  L 5b leer  (Bochum).  Referate: 
P.  Streffer  (Le^zig)  Aber  Rechte  und  Pflichten  des  Kassenarztes: 
F.  W.  Hansberg  (Dortmund)  Über  die  Akademien  für  praktische 
Medizin. 

Sechzehnte  (leneralrersninmlnm/  des  Verhit ndes  der 
Ort^krankenkiisHe-n  Thürinffens  am  -24  und  25.  .luni  in  Stadt- 
sulza. Referate  erstatteten  u,  a.  Noll  e  r  ;  Kiseuach)  über  Anstellung 
eines  g^emeinsamen  TJezeptrevisors:  Kleber  (Gräsenthal)  über  Be- 
stt'iluug  von  Verbaudsrevisureu;  Eichstädt  über  Einführung  einer 
gemeinsamen  Handverkaufstaxe. 

BaupUfermmtnlnng  des  Zentraivereina  für  JßrricMung 
bilUgw  Wohnunffen  in  Hesßen  am  29.  Juni  in  Daimstadt  unter 
dem  Vorsitz  von  Freiherrn  Heyl  zu  Herrnsheim.  Es  referieren 
Frenay  (Bensheim)  über  die  Ausführung  des  Wohnungsfürsorge- 
(r,.<^.fy,^<  inT  Zusammenwirken  von  Gemeinden  und  gemeinnntzi^^en 
Bauvereinen;  W.  Pullm&nu  (Oifeubach)  über  Gresundheitsyflege  und 
Wohnungswesen. 

Anmial  Meetinff  of  the  Sanitarif  InspeetorH''  Ansoeia- 
tion  of  Scotland  at  Forfar,  SO*"^  June.  J.Brand  (Wigtownshire^: 
on  sanitation;  Anderson  (Forfar):  on  some  defects  and  omissions 
ni  the  public  health  act,  1897,  and  suggested  amendments;  0.  Thom* 
aon  fForfar):  on  the  workings  etc.  of  the  sewage  Avorks  of  Forfar. 

Siebenter  deutscher  Saniaritertaff  vom  30.  Juni  bis  2.  Juli 
in  Kiel.  l{eferate:  F.  v.  Esmart  Ii  iKiel)  über  den  jetzigen  Stand 
der  Samariterbewegung;  E.  v.  Bergmann  (Berlin)  über  den  Arzt 
uud  seine  Gehilfen;  Koediger  (Frankfurt  a.  M.>  über  liettungs- 
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schwimmen  ;Geor  geMeyer  (Berlin)  über  Zentralisation  des  Rettungs- 
wesens; Vogel  (Eisleben I  über  Rettnnj^sfMiiri'iitnngen  im  Bergbau; 
A,  Th.  Soltsien  (Altona  i  über  Krank' nti  iinspürt  in  (Großstädten. 

Vierte  GenertMlvei'sanimluntß  des  Verhandes  der  Orts- 
hranke^ikassen  im  Bezirke  der  lAtitdeHrersicher^inff»" 
UHHtait  SitchHeU' Anhalt  am  2.  Juli  in  (Quedlinburg.  Traßdorf 
(Dresden)  referiert  Uber  die  Frage:  welches  Interesse  haben  die 
Krankenkassen  an  einer  Verschmelzung  der  Kranken-,  Invsliden>  nnd 
UnfallTersicherang:?  Belms  (Hagdeboig)  fiber  die  Vorzftge  der  ört- 
lichen Zentralisation  der  Ortskrankenkassen. 

General rersammlun ff  des  deutschen  Vereins  für  Volks- 
huff leite  vom  7.  bis  9.  .luli  in  Afiinchen.  Referate  erstatten :  M.  G  r  u b er 
(München)  über  .Mietskaserne  oder  Familieiiliaus? ,  M.  Fi  u  b n e r  (Berlin) 
und  F.  Hei) holz  ^Müncheni  über  den  Anbau  und  die,  Verwertnni^  von 
Obst  und  Gemüse  in  gesundheitlichem  Sinne;  R.  Heck  er  iMüuclienj 
über  Abhärtung  durch  Luft  und  Wasser;  K.  Beerwald  (Berlin) 
Aber  Volkshygiene  und  Volkswohlfahrt;  J.  Weigl  (München)  Uber 
die  hygienischen  Einrichtnngen  der  Stadt  M^Unchen. 

Annual  Congress  of  the  Koyal  IngtUtUe  of  Publie 
Meaith  in  London,  19  July  and  f.  d.  J.  (\  Browne:  the  preven- 
tion  of  senility;  T.  Hyslop:  brain  fag  in  children:  T.  D.  List  er 
(London I.  K.  W.  Hope  (Uvcrpool),  A.  W.  Short  (Bootlei  and  H.  iL 
Rh  od  es:  ihe  milk  su])ply,  with  special  reference  to  the  l'eeding  of 
iutants;  S.  G.  Moore  (Ii uddei-stield):  iniantile  niorlality:  Broadbent 
(Hudderstield) :  milk  supply:  Kelynack:  sauatoria  for  consumption; 
R.  Vincent:  milk  supply;  Haddon:  diet  and  disease;  H.  Jones 
(Herefordshire):  the  tenure  of  ofKice  of  medical  oflßcers  of  health; 
F.  Galton  (London):  school  recoids;  G.  Collier:  underfed  children 
in  schools;  E.  R.  Robson  and  A.  Kemp:  the  planning  of  schools; 
.1 .  Kay:  school  swimmiog ;  (t.  C  a  r  p  e  n  t  e  r :  the  high  in&tttUe  morta- 
lity  rate  and  the  means  to  check  it;  .1.  P.  J'arkinson:  sonie  pre- 
ventable  diseases  of  sclinol  life:  Kingscoto:  the  elfect  of  bi-eathing 
exercises  on  ehest  develojjnient ;  D.  Sommerville:  dried  milk; 
K.  Neville:  on  the  .Jiardcn  <"ity"  problem:  T.  B.  Sinuuuus  iNew 
Maiden):  greater  freedom  for  local  authorities;  J.  H.  Blizzard: 
Ventilation  of  public  bnildings;  E.G.  Rivers:  ventilating  and  heating; 
R.Bnssel:  prevention  of  smoky  fogs;  H.Adams:  smoke  abatement; 
A.  H.  Des  Voeux:  fog  and  smoke. 

Seventif'Third  Annual  Meetiniß  of  the  British  Me4lical 
Association  in  Leicester,  24**'— -'uly.  Reports:  G.  Wilson, 
J.  E.  OTr.iinor  (Leicester),  F.  H.  W  addy  (Sheffield i.  R.  S.  Marsden 
(Birkenliead ».  H.C.  Pattin  (Xorwichi.  .1.  S.  Camei  on  (Leeds).  W.  R. 
Smith  (Loiidoni.  K.  Hanghton  (London)  and  .1.  M.  .Mackenzie 
(Aslitieid;  on  Isolation  hospitals;  J.  L.  A.  Weatherly  tBathj,  K.  8. 
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Smith  (Bristoll.  T.  N.  Kelynack.  N.  Ilaw  iHeswalli.  W.  B.  Ran- 
som  (Nottingham),  Ch.  Reinhardt  (Wallingford).  T.  W.  Hirne 
(Bradford),  C.  R.  Drysdale  (London),  Th.  D.  List  er  (London), 
J.  E.  Ifolson  (Ghelmaford)  and  T.  F.  S.  Cayerhill  (Edinburgh) 

on  Sanatoriums  for  the  poorer  consumptives :  T.  N.  Kelynack  on 
alcoholism  in  relation  to  national  vitality;  H.  Kenwood  (London) 
on  hygrienic  trainin<r  aiid  tencliing  at  sehool;  .T.  T.  C.  Nash  iSoutliend- 
on-Se;ii  on  shelltish  aiid  typhoid  fever;  B.  W.  F.  Anderson  (Glasgowj. 
N.  Strauß  (New  \ork),  Th.  D.  Lister  (London),  H.  C.  Pattin 
(Norwich).  T.  W.  Hirne  (Bradfordl  and  D.  S.  Davies  (Bristol)  on 
infant  milk  depols;  P,  W.  Wiliiams  (London),  D.  S.  Davies 
(Briato]),  W.  .T.  fiorne,  a  Spicer,  T.  F.  8.  Carerhill  (Edin- 
burgh), L.  H.  Pegler,  F.  H.  Jacob  (Nottingham)  on  diphthoria  in 
reference  to  the  infectivity  and  notiflcation  of  the  latent  forma;  J.  R. 
Kaye  on  the  midwife  and  the  general  practitioner;  I).  Williams 
(London).  W.  Hall.  W.  D.  Span  ton  (Hanley),  R.  .1.  Anilers;on 
(Galway).  F.  M.  T).  Bcrry,  D.  C.  Watson  (Edinburgh).  V.  H. 
Rutherford  (iiondon).  H.  W.  L.  Browne  and  ^  Strarlian 
(L)ullar,  Clackmannan)  on  physical  deterioration :  its  (austs  and  extent: 
.1.  H.  Bell,  .T.  L.  Stertton.  W.  H.  Horrocks.  Ü.  Govder  iBrad- 
ford)  and  W.  L.  Browne  on  anthrax;  W.  F.  Dcarden  (Manchester), 
Th.  Watts  (Hyde),  C.  F.  Bryan  (Leicester),  S.  KnyTett  (Bir- 
mingham) and  H.  W.  Langley  on  accident  and  poisoning  reports; 
Ch.  Mnthn  (Wells),  Ch.  Reinhardt  (Wallingford),  J.  Brown 
(Bacup),  J.  D.  Wynne  (Clommel),  C.  J.  Bryan  (Leicester)  and 
W.  L.  Browne  on  poverty  in  relation  to  disease  and  degeneration ; 
Th.  B.  Hvslnp  on  orcupation  and  environnient  as  causative  factors 
of  in?«inity;  K.  Stewart  (Leicfster';  a  short  acooimt  of  hmary  in 
Leicestershire ;  \\ .  A.  Potts  (Binningham)  on  causatiou  of  mental 
defect  in  ciiildreji. 

Zehnte  Tagung  des  intemationalen  statistischen  Itir 
sHiuiea  Jnli/Angnat  in  London.  £s  referieren  n.  a.  deFoville 
(Paris)  fiber  eine  Statistik  der  Fläche  nnd  der  Bevölkerung  der 
£<rde;  G.  v.  Ma yr  (München)  über  die  FeststeUnng  der  Bev«ilkerungs- 
verhältnisse  in  Ländern  ohne  eine  ordnungsmäßige  Volkszählung; 
Loc  h  (London)  über  internationale  Armenstatistik;  P.  .1.  Fahlbcrk 
über  das  Vergehen  nnd  Aussterben  'l^r  Völker;  Li  vi  (Honi)  übtn- 
eine  anthropologische  und  sanitäre  Kmiut  te  des  italienischen  Krie^rs- 
ministeriunis ;  Mandelto  (Budapest)  über  die  Zukunft  der  Statistik: 
H.  Bleicher  (^Frankfurt  a.  M.)  über  die  Sterblichkeit  in  den  Groß- 
stildten;  Lezis  (OOttingen)  ttbw  Statntik  der  Tuberkulose;  A.  K. 
Kiaer  (Christiania)  Aber  Fruchtbarkeit  der  Ehen;  Yres-Gayot 
(Paris)  Ober  statistische  Erfassung  der  Überwälzung  der  Zölle  auf 
den  Verbraucher;  0.  ED  gl  er  (Wien)  und  Cheysson  (Paris)  über 
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internationale  Unfallst^itistik;  K.  Nicolai  >  Brüssel)  über  die  Be- 
völkeningsiegibier  uad  deren  ^'erwertbarkeit  filr  die  StAlisuk. 

QuiinMme  Coni/res  /'ian^ais  de»  mMeeins  aXiSnUite» 
0t  newroloffUtes  k  Bennes,  V-7  aoflt  Granjax  (Paris)  rap- 
porte  snr  la  pr^ention  des  maladies  neryenses  oa  mentales  daas 
ram^. 

I>euQCieme  Coiif/re«  International  de  la  mutualit^ 
LiAg-e.  2— 9  aoüt.  ]Vr.  Tumel;n'rf^  (Ath):  ilc  la  mnlnn^iff'  hiter- 
nationaU' :  S  c  hell  in  a  n  n  i  Diisseklorf j :  Tassurance  contre  la  maladic, 
rinvalidite  et  la  vieillcssc  tlans  l'Hmpire  AUeniand;  A.  Lfcointe 
(Geneve):  de  la  mutmüiti;  eu  8ui.sse;  G.  van  Haevermaete  (Gand; 
et  C.  D'Hont  (Gand):  Tarbitrage  mutualiste  en  Belgique;  M.  K  F. 
Owen  (Helbonrne):  snr  la  Situation  des  80ci6t6s  nratnalistes  dans  les 
Etats  d^Austndie;  H.  deGlymes  deHollebecqtte(BQettoe-Ayres}: 
sar  la  mutnalit^  dans  la  Tille  de  Buenos  Ayres;  Donterlnngne 
«Touruai):  la  röassarance;  M.  S.  M.  Pinkhof  (Anvers):  les  caissfö 
de  nassnranre  en  Belgique  et  a  TEtrancer;  M.  Vereist  (Anvei-s): 
la  mntuaiite  familiale;  M.  Caille  (Tournai):  la  mutualite  scolaire; 
H.  Dewinter  (Li^»p:e):  de  la  snppression  ou  de  la  reorg-anisation  du 
Service  medical;  M.  E.  Renaudiere  (Bruxellesj:  Organisation  ou 
suppression  du  Service  medical;  E.  Keschtges  (Verviei-s)  et  J.  Her- 
lirant  (Verviers):  le  senrice  m^dical;  P.  Seheere  (Broxelles):  sta- 
ttstiqne  de  la  nratoalit^ 

ZwiUfte  Jähremferaammiung  des  Zentralverbandee  der 
deutschen  OrtHkrankenkoMen  vom  6.  bis  8.  Angnst  in  Dresden. 
Keferate:  Fischer  (Weiniar)  über  die  . Einhebung  der  Beiträge  fiir 
die  Tnvalidenversiehening  durrli  die  Krankenkassen:  H.  Sydow 
(Berlin'  über  die  VereinbeitlichiiTipf  der  Arbeitervcrsichei nn^^ :  Skaller 
(Charlotleiibur^M  über  die  deulsclie  IJeichsarziieitaxe ;  A.  Koliii  (Berlin  I 
iiher  die  Rerhtspre.  Imng  des  preußischen  Überverwaltungsgerichts 
und  die  soziale  Prophylaxe  der  Krankenkasseu. 

SegvHeme  Congr^  inUrnaHonal  det  habUoHons  ä  hon 
marehe  k  Li^  da  7  an  10  aoflt  Krnsemann  (Arasterdain), 
H.  Serie  (Christiania),  L.  Kanffnian  (Laxembonri?),  H.  Albrecht 
(Berlin I,  L.  Bertrand  (Schaerbeek) ,  A.  Schnetzler  (Ijansaane), 
0.  Velghe  (Bruxelles)  et  L.  Gruel  (Bruxelles):  Examen  oritique 
des  modes  d'intervention  des  pouvoirs  publirs  en  matiere  d'habitations 
k  bon  marche  et  specialenient  en  ce  (jui  cuiireriie  le  logeuient  des 
classes  les  plus  pauvres:  T.  (".  Horsfall  (Manche?«ler):  The  housiug 
question  in  Manchester;  W.  Thompsun  (Kichemondj:  Housing  of 
the  working  classes;  V.  Magaldi  (Rom):  Concoars  donnö  par  tos 
pouToirs  pnblics  anx  entreprises  de  constmction  des  habitations 
popnlaires  en  Italie;  H.  L.  Gomme  (London):  The  action  of  tbe 
London  Connty  Gonncil  in  regard  to  the  better  housing  of  the  working 
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classes;  H.  R.  Aldridge  (Leicestei  k  HousiDg  progress  in  the  United 
Kingdom;  F.  J.  Tnrdon  (Liverpool):  The  hoosing  of  the  „poorest 
poor^  in  Liverpool;  Koyer  de  Donr  (BmxeUes),  A.  N.  Kiaer 
(diristiania),  H.  J.  Tasman  (Amsterdam)  et  H.  Denis  (Broxelles): 
Expose  critiqne  des  diverses  impositions  (impdt  foncier,  droit  de 
mntation,  taxes  regionales  et  commiinales)  qui  ont  un  influence  snr 
1p  loyer  des  habitations;  .T.  Bunzel  iGray).  Gebäiul« steuern  und 
Mieten  in  Österreich;  Ulrik  (KuppTihagen),  R.  Maresrh  (Wien», 
Th.  Svane  (Christiania),  A.  SMenens  (Bruxelles),  Teilejcen 
( Amsterdami,  1).  Spartaro  luin),  F.  van  Zwolle  ([■trecht), 
W.  van  Man  (Ctrechtj,  Üomiuictts  (Stratiburg),  Bonmariage 
(BraxeUes)  et  P.  Boisson  (MoteHl>eek-St-Jeaii):  Police  des  logements 
et  inspeetaon  sauitaire  des  habitatioiis.  —  Efferts  de  rinitiative  prlyde 
en  mati^  d'assainissemeiit  des  loguamits;  £.  y.  Fürth  (Wien): 
Wohnangspolizei  und  WohnQDgsaufsicht  in  Östen-eich;  Craies  (Leu- 
don):  Sanitary  administration  in  England  and  Wales;  A.  Daum 
(Wi»M)):  L'asile  ponr  familles  sans  abri  k  Vienne;  G.  Benoit-Levy 
iParisi.  ßartaumieux  (Paris),  .7.  Stubben  (Berlin*  pt  Berle 
((  hristiania):  R^gles  a  suivre  pour  etablir  des  plans  d  ensemble  de 
nouveaux  quartiers  ä  butir,  de  fa«;ou  ä  permettre  le  lottissement  le 
plus  convenable  des  terrains,  soit  poar  la  transformation  d'aucieunes 
agglom6ratioii9,  soit  ponr  rapprupiiation  de  nonveanx  terrains.  —  Les 
dtto  jardins;  Ch.  Didier:  Uidte  fondamentale  de  la  cit6*jardin; 
S.A.  Barnett  (London):  Proposed  garden  snburb  at  Hampstead  Heat 
near  London;  J.  H.  Barlo  w  (Bourneville):  The  village  of  Bourneville; 
W.  H.  Lever:  The  garden  villaires  of  J*ort  Sunlit^lit  and  Thomton 
Honfj:h:  .1.  Berti!  fParisl  J.  ter  Menlen  (Amsterdam),  A.  N. 
Kiaer  (Christiania i.  (  .  Jaciiuait  iBnixellcsj,  E.  Mahaim  (Liege), 
J.  H.  Faber  et  W.  van  .Mau  (Utrecht)  et  K.  Sins'er  (München): 
I-a  statistique  des  logements  au  point  de  vue  hygieuique,  ecüuomique 
et  social.  Expose  eritiqne  des  m^tbodes  et  des  rMtats;  A.  Webb 
(London):  Building  societies  in  Great  Britain  and  Ireland;  t.  Erd* 
berg  (Chailottenbnrg)»  Berle  (Christiania),  E.  Blianlt  (Paris)  et 
R.  Unwin:  Heyens  de  donner  &  lliabitation  ouvri^re  un  caract^ 
esth^tique  sans  en  augmenter  sensiblement  le  coiit;  Th.  8vane 
f< 'hristiania)  et  E.  Bielefeld!  (Berlin):  Les  jardinj^-ouvriei-s.  L'oeuvre 
du  coin  de  terre.  Legislaiion.  I)eveloppenieiit  et  ivsultats  obtenus; 
L.  Ri  viere  i  Paris):  Les  jardins  ouvriers  et  le  bien  de  tamüie  en 
France;  Thibbaut  ibaud):  L'oeuvre  du  coin  de  terre  en  Belgique; 
A.  Olsen  (Stockholm):  Eigene  Heimbewegung  in  Norwegen;  0.  Trap 
(Kopenhagen):  La  soci^t6  de  constrnctlon  des  onvtiers  h  Copenhague; 
J.  Lahor:  Üart  ponr  le  penple  et  par  le  penple^  k propos  da  mobilier 
ä  bott  mareb^;  H.  Carton  de  Wiart:  Quelques  types  de  logementa 
oayriers  k  New  York. 
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Zw&lftet*  Verbajidstug  der  Arheitet'kt'uiiken-  und  Unter- 
siMiBunffäkaMen  Österreieha  am  11.  nnd  12.  August  in  Wien. 
L.  Verkauf  (Wien)  referiert  Aber  die  Stellnngnahme  der  Vereins- 
ki-ankenkassen  zum  Programm  für  die  Reform  und  den  Ansbau  der 

Arbeitervei-sicherung. 

Dritter  Österreich  ineh er  Kranke nkuMsentaff  vom  13.  bis 
In.  An^nst  in  Wien.  Referate  erstatteten  Kldersrh  (Wien)  über 
die  Invaliditäts-  und  Altersversicheiiinfr;  Ti.  \'frkauf  'Wien)  über 
die  Org-aiiisation  der  Arbeiterversiclieruiig  und  die  Selbstverwaltung; 
Th.  Hacken berg  (Wien)  über  die  Beform  der  Kraukeu Versicherung; 
L.  Widholz  (Wien)  Ober  die  Reform  der  UnfallTersichemng. 

€fonferenee  o/  Uie  Sanitary  Innpeetort^  AstoeiaH&n  in 
London,  17 — 19  Angnst  J.  0.  Browne:  the  sanitary  ontlook; 
H.  H.  Spear:  tiie  present  system  of  examination  and  training  of 
sanitär}-  inspectors;  J.  Brand:  populär  Instruction  in  sanitation; 
W.  Dale}':  the  sanitation  and  manairoTnent  of  dairies  and  cowsheds; 
F  r  I  ewis  fTiiveri>oolj:  a  biological  coutribution  to  the  sanitary 
iuijperit>i>  education. 

Vierte  (femeinsame  VerHammInng  der  deutschen  und 
Wiener  anthropologischen  Gesell  schaß  zugleich  die  sechs- 
unddreißigte  VeraatnnUunff  d^r  deutschen  anthrapoU>gi- 
schen  €hBMU9ehaft  Tom  28.  bis  31.  August  in  Salzburg.  W.  Wal* 
deyer  (Berlin)  berichtet  über  das  Stillen  der  Kinder  durch  die  Mütter. 

Vierter  allgemeiner  deutscher  IIebammentag  vom 
iW.  August  bis  2.  September  in  Berlin  unter  dem  Elirenpifisidium  von 
K.  Wehmer  (Berlin).  Es  referierten:  <  t.  <i  e  b a  u er  (Bei liii  i  über  die 
bisherigen  Bestrebungen  und  die  Tätiukiit  d^-i*  Hrbanniicn vereine: 
Stoeckel  (Berlin)  über  das  WoehenbtilUieber,  seine  Anzeichen  und 
seine  Veriiütung ;  iv.  Ii  u c k  t es c  h  1  e  r  über  Fortbildungskurse ;  K.  T  h  i el 
(Breslau)  über  unbedingte  Verpflichtung  zur  Hebammenbilfe;  A.  N ö Ile n 
(Gelsenkirchen)  Ober  Einführung  der  Minimaltaxe  in  Deutschland; 
M.  Bohlmann  (Charlottenburg)  über  die  Haftpflicht-  und  Unfall- 
versicherung; A.  Koblanck  (Berlinj  über  die  Frage:  warum  mnfl 
die  Hebamme  die  Anzeichen  des  (Gebärmutter-  und  Brustkrebses  ge- 
nau kennen?  .M.  ^\■(  irscheider  (Berlin)  über  Bilder  aus  der  Ge- 
schichte des  Hebammen  Wesens. 

Sff'fdtetag  für  die  Prorinz  Sachsen  and  das  Herzogtum 
Anhait  vom  1.  bis  3.  September  in  Naumburg  a.  S.  Es  referieren 
n.  a.  F.  Straßner  (Magdeburg)  und  Franke  (Magdeburg;  über  die 
Anstellung  stadtischer  Schulärzte. 

Thirtg~First  Annual  Congrens  of  the  Ineorporaied 
Sanitarg  Association  of  Seotlaud  at  Invemess,  7  September 
and  f.  d,  M'Vail:  a  sanitär}*  revolution;  1).  Dunbar  (Dumbarton- 
shire):  on  milk  sampling  nnder  the  food  and  drugs  act;  B.  W.  Bils- 
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laiid  (Glasgowj;  the  necessity  tbr  an  uniform  System  and  Standard  of 
meat  inspection;  A.  Fräser  (Invemess):  on  the  disposal  of  unsound 
meat;  C.H.  Stewart  (Edinburgh):  early  recoguition  of  consumption; 
X  T.  Wilson  (Lanarkshire):  the  volonttury  notifleation  and  hospital 
treatment  of  couBiimption;  J.  Macdonald  (Inverness):  home  manaofe- 
ment  for  preventin^  the  spread  of  disease;  AV.  Bruce  (Dingwall): 
the  need  for  the  Provision  of  retreats  for  advanced  rasrs  of  con- 
sumption; W.  L.  Mackenzie-  Hie  hj'iiiene  of  school  life;  J.  F. 
Tocher  (Peterhead):  medical  Inspecliuu  oi'  schools:  J.  Macdoufrall 
(PoUoksliaws):  the  feeding  of  school  childieii,  A.  C.  Munro  (Hen- 
trewühiie):  iufectious  disease  and  the  closing  of  schools. 

Vierte  Haupieermnnniunff  des  deuUeh/en  MeaMna^ 
beamtenvereins  vom  1,  bis  9.  September  in  Heidelberg.  Beferate 
mtatten  Tb.  Heim  berger  (Bonn),  F.  Straßmann  (Berlin)  nnd 
Aschaffenburg  (Köln)  über  gerichtsäratliche  Wünstlie  mit  Rttck- 
sicht  auf  die  bevorstehende  Neubearbeitung  der  Strafprozeßordnung; 
AV.  Weber  (Göttingen)  und  P.  S  toi  per  (Göttingeii)  über  die  Beauf- 
sichtisrung  der  Geisteskranken  außerhalb  der  Anstalten;  Thumm 
(Berlin^  und  üütschke  (Erfurt)  über  Abwasserreinigung  mit  Kück- 
sieht  auf  die  Reinhaltung^  der  Wasserläule. 

SSehnte  iniemutionale  Vermmmluuff  der  intemaHO' 
naten  krinUnaHsitäehen  Vereiniffuug  vom  11.  bis  1&.  Sep- 
tember in  Hambarg.  Beferate  erstatteten  n.  a.  Prins  (Brfissel)  ttber 
die  Schwierigkeiten  des  Strafproblems  in  der  Gegenwart:  Lindenau 
(Berlin)  und  Hop  ff  (Hamburg)  über  das  internationale  Verbrecher- 
tum uiitl  seine  BekäniiifunsT::  F.  v.  Liszt  CRerlin)  über  die  vermindert 
Zurechnuii  i^st  thii'^eT!  van  W  a  ni  e  1  (  Amsterdam)  über  die  Konzentration 
der  internationalen  Krimiualsitatistik. 

Zehntem*  internnttonuler  Kouffreß  ffcffen  den  AlkoliO' 
lisnius  vom  11.  bis  16.  September  in  Budapest.  Referate  ei-statteteu: 
M.  Gruber  (München)  Aber  die  Hygiene  des  Ich;  Laitinen  (Hei' 
singfoTs)  und  W.  Weygandt  (Whrzbnrg)  ttber  den  Einfluß  des 
Alkohols  auf  die  Widei-standsfähigkeit  des  Organismus  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Vererbung;  L.  Liebermann  (Budapests  über 
die  hyj^ienische  Bedeutung  des  Kunstweines:  M.  Kassowitz  (Wien) 
über  Alkohol  als  Nahrungsmittel;  A.  Forel  (Chigny)  über  Alkohol 
und  (Geschlecht;  C.  Lombroso  (Turinl  fiber  die  soziale  Propliylaxe 
des  Alkoholisnuis ;  E.  Blenler  fZüricln  über  die  liehaudliinu^  der 
Alkoholverbrechen;  Vämbery  *Budapestj  über  den  Alkohol  als 
sosialen  Faktor  der  Kriminalität;  Müller  (Groppendorf)  über  den 
verderblichen  £inllnB  des  Spirituosenhandels  auf  die  Eingeborenen  in 
Afrika;  £.  Yorke  (Southampton),  F.  H&hnel  (Bremen),  EotvOs 
(Szolnok),  Fischer  (Pozsony)  und  Kirsch anek  (Szt.  Istvto)  über 
Erziehung  nnd  Schale  im  Kampfe  gegen  den  AJkoholismus;  Tan  der 

Jalrabttiekt  Aber  SoBlat«  HyftleiM.  V.  JaktguiK.  6 
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Velde  (La  Holpe)  nnd  Kiss  (Budapest)  aber  die  kottarelleii  Be- 
strebungea  der  Arbeiter  mid  den  Alkobd;  Mi  tander  (FöUinge)  Aber 
jükobol  nnd  physische  Arbeitsfähigkeit  mit  besonderer  Berftcksielrti- 

^ng  dns  militärischen  Trainings;  Dszinska-Golinska  (Krakow), 
Klemp  (Budapest)  und  Mal  com  es  (Budapest)  über  die  industrielle 
Verwendung  des  Alkohols  als  Karapfesmittel  gegen  den  AlkoTiolismas; 
Eggers  ( Bremen),  Legrain  (Paris)  und  ireleuius  ( Heisingfors) 
über  die  Reform  des  Schankwesens;  Wlassak  (Wien).  Maday 
(Budapest)  uud  Ph.  Stein  (Budapest)  ttber  die  Orgauisation  der 
AntiaÜoholbeweguug. 

I^reißigsU  VenammUtng  de»  deuiaehen  Ver&inM  fQnr 
9ffienUuke  OemmdMeitapßeffe  vom  13.  bis  16.  September  in 
Mannheim.  Es  referieren  W.  v.  D  r  i  g  a  1  s  k  i  (Kassel)  und  A,  S  p  r  i  n  g- 
feld  (Arnsberg)  über  TjTjhusbekämpfung;  Schmidt  (Bonn)  und 
Klette  ^Dresden)  über  die  Bedeutung-  öffV ntliclier  Spiel-  und  Sport- 
plätze für  die  VolksLa'sundheit;  Thiesinjj:  (Berlin)  über  Müllbeseiti- 
gung und  MuiiverwertunK;  Kabierske  (Breslau)  und  Schultze 
(Bonn)  über  Schwimm-  und  Brausebäder;  E.  Roth  (Potsdam)  über 
Selbstverwaltung  und  Hygiene. 

8M>enter  deaigeher  Kongreß  für  FoIXm-  und  Jugend' 
spUie  vom  15.  bis  17.  September  in  Frankfurt  a.  K.  Es  referieren 
VL  a.  H.  Meisner  (Berlin)  über  die  Beziehungen  zwischen  Sehnle 
und  Heer;  D.  Finkler  (Bomi)  über  körperliche  Anlagen,  ihre  Ent- 
wicklung und  Ausbildung;  v.  Schenckendorff  (Görlitz)  über  den 
all|?enu'inen  obligatorischen  Spielnachmittag;  K.  Koch  (Braunschweip:) 
nrti\  Ray  dt  (Leipzig)  über  Erziehung  zur  Selbständigkeit  durch 
Leibesübungen. 

Siebenter  internationaler  Arbeiteiy  er  Sicherungskon- 
greß vom  17.  bis  23.  September  in  Wien.  Über  die  Entwicklnng 
der  Arbeiterversicherung  seit  dem  ersten  Kongresse  sn  Paris  im  Jahre 
1880  berichteten:  Bödiker  (Berlin)  fttr  das  Deutsche  Reich;  J.  A. 

( '  0  c  k  1)  11  r  n  (TiOndon )  für  Australien ;  .1.  Deläs  (Barcelona)  ftr  Spanien : 
»I. Dubois  (Brüssel)  für  Belgien;  Ch.  Henderson  (Chicago)  für  die 
Vereinigten  Staaten  vnn  Nordiniu'rika :  A.  Hjelt  fifelsingfors)  für 
Finnland:  ^l.  Laycr  \\  ieni  für  Österreich:  L.  Maca  lest  er  (Amster- 
dam) fiir  die  Niederlande;  V.  Mai^aldi  ilionij  für  Italien:  J.  May 
(Stockholm)  für  Schweden;  H.  Neu  mau  (Luxemburg)  für  Luxemburg; 
G.  Paul  et  (Paris)  für  Frankreich;  Robertson  (Wellington)  fftr 
Neuseeland;  Bomalo  (Bukarest)  ffir  Rnin&nien;  Sc  bloss  (London) 
für  England;  E.  v.  Steiger  (Bern)  für  die  Schweiz;  A.  Stoff  und 
Graf  Skarzynski  (Petersburg)  fUr  Rußland;  .1  Szter^nji  (Buda- 
pest) für  Ungarn;  ('.  Trap  (Kopenhagen)  für  Dänemark;  Fräulein 
Schmidt  (Bordeaux)  über  die  tunesische  Bentenkasse.  —  Es  lagen 
Referate  vor  von  V.  Magaldi  (Koni)  über  die  ausländischen  Arbeiter 
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\m(]  die  Ai  l)i'iterversio)ifrnng-s^^esetzgebung' :  L  Ii  a  ß  (Berlin)  ü1>er 
internationale  Kechtsbeziehungen  auf  dem  Gebiete  der  Arbeitei  vei  - 
sicherung;  Ü.  Kögler  (Wien)  über  die  Arbeiterversicherung  und  das 
Rechtsbewußtsein;  Bödiker  (Berlin)  über  Vei-einfachung  der  Arbeiter- 
venichenmg;  R.  Freond  (Berlin)  Über  die  Vereinbeitlichnng  der 
Arbeiterversicbenroer;  A.  Menzel  (Wien)  Uber  die  Frage  der  Ver- 
einftchnng  der  Arbeiterversichernng;  M.  Belle m  (Ftiris)  über  die 
Beziehungen  der  Invalidenversicherung  zu  den  anderen  Zweigen  der 
Arbeiterversichertinc":  R.  Kobatsch  (Wien)  über  die  Grundzüge 
eines  Gesetzes,  betr.  die  Vereinfachung?  der  österreichischen  Arbeiter- 
versicherung; van  Droog^e  (üürdrechti  ü])er  Vereinheitlichunp:  und 
Dezentralisation  der  Arbeiterversichermi^  (  heysson  (Paris)  über 
die  Versicherung  der  Witwen  und  Waisen  in  der  Organisation  der 
Arbeiterversicberung;  0»Ferero  di  Cambiano  (Turin):  Beriefat- 
ttber  die  italieniseh- nationalen  Vefsicbemngskaesen  Ar  Invalidit&t 
nnd  Altersversoignng  der  Arbeiter;  Hassel  (Brannscbweig)  Aber  die 
Beitragsleistnng  bei  der  Invaliden-  und  Altersversicherung  (Marken* 
System.  Einzugsverfahren)  und  die  Kontrolle  der  Beitragsleistungen, 
insbesondere  bei  unständigen  Arbeitern,  in  Deutschland;  A  Bi*  le- 
feldt  (Berlin)  über  Invalidenvei-sicherung  und  Volksi^esundheit  (Heil- 
verfahren); E.  Rumpf  (Friedrichsheim)  über  ÜJgauisation  und  Be- 
trieb der  Heilstätten  der  deutschen  Invalidenversicherung;  G.  Elle 
(Weimar)  ftber  Ausbau  des  §  25  des  Invalidenversicheruugsgesetzes 
(Invalidenbänser  statt  Rentenverpflegung);  Tb.  Schröder  (Cassel) 
über  die  Anlegung  der  fiest&nde  der  deutschen  Landesveraichenrngs- 
anstalten;  F.  Appell ns  (DQsseldorf)  über  das  Verfahren  bei  Er- 
hebong  von  Kentenansprüchrn  auf  dem  Gebiete  der  Invalidenvei-siche» 
nmq:  nnd  bei  der  Entsi  heidung  über  sie;  J.  Blaschke  ^Wien)  über 
di«"  Ab1iängi*j:keit  der  Invaliditätf^wahrscheinliclikeiten  der  Angestellten 
von  der  Anzahl  der  IHenstjahre:  l-heysson  il*aris)  über  internationale 
llnfail.statistik;  .1.  Kaan  (Wien)  über  die  Erforderni«:se  einer  inter- 
nationalen Unfallstatistik;  E.  Fuster  (Paris):  Bericht  über  einen  Vor- 
schlag zur  Einrichtung  einer  fransQsiscben  Unfollstatistik;  L.  Maingie 
(Brftssel)  Uber  Unfkllstatistik;  G.  A.  Klein  (Berlin)  zur  Frage  der 
Einrichtung  einer  internationalen  Unfallstatistik;  G iget  (Paris)  ttber 
die  Stellung  der  Gt's:eiLseitigkeitsversichening  in  der  frei^vilIigen  Un- 
fall versirhenmg;  Mayen  (Paris)  über  die  Privat  Versicherung  gegen 
Unfälle  in  Frankreich;  H.  Mfunv  'Paris)  über  das  Museum  für  T'n- 
fallverhütung  nnd  industrielle  Hy«!:ieue  in  Paris:  Parat ore  li^imii: 
Bericht  über  die  llnfallversiclierung  der  Seeleute;  F.  8chnit/]cr 
(ßrünuj  über  die  Bestimmung  de.s  Grades  der  UnfallsinvalidHat ; 
Parier  (Paria)  aber  die  Schätzung  des  Grades  der  Invalidität  nach 
AibeitsnnfiUlen;  Weiß  (Paris)  ttber  die  zahlenmäßige  Bewertung  der 
Yennindemng  des  Sehvermögens  bei  Augenverietznngen;  0.  Mugdan- 

8* 


Digitized  by  Google 


C.  Ton  den  Kongreuen. 


(Berlin)  über  die  Mitarbeit  der  Ärzte  im  Renteufestsetzungsverfahren 
bei  der  rdchsgesetzlicheii  Un&Uyersicherung  iu  DeatecblaBd;  Siefart 
(Berlin)  über  Unfallversicherang  und  Berufskrankheiten;  De  An  gel  i 
(Hailand)  über  Berufskrankheit^'!!;  Krische  (Dresden)  Uber  Unfall- 
verhütung und  technische  Aufsichtsbeanite  in  Deutschland;  Marschner 
(Prao-i  über  das  Grenzgebiet  zwisclu'n  rufaliversicherung  und  privatem 
«schadtMirecht ;  C  h.  S  a  u  t  e  i  r  o  n  de  s  t.  ( '  1 0  m  e  n  t  (Rom)  über  die 
Arbeitsuufälli'  in  den  militärischen  Betneben  iu  Italien. 

Fiinfitiiflzwan«igf*teJahreMver/famniht nt/  tfrs  defitHcIien 
Vereins  für  Armenpftege  und  WohltiUigkeit  um  21.  und  22. 
September  in  Mannheim.  Es  referierten  £.  Muenaterberg  (Berlin) 
ttber  die  Tätigkeit  des  Vereins  wflhrend  der  ersten  25  Jahre  seines 
Bestehens  1880  bis  1905;  Brngger  (Köln),  H.  Fink  eis  tein  (Berlin) 
nnd  Marie  Baum  (Karlsruhe)  über  die  Bekämpfung  der  Säuirlings* 
Sterblichkeit ;  B  u  e  h  1  (I faraburg).  K.  F 1  e  m  ni  i  n  g  (Hamburg),  Fleisch- 
mann  (Nürnberg)  und  Seh  wand  er  fStraßburg)  über  die  heutigen 
Anfordeiuneren  an  die  ötteutliche  Armenpflege  im  Verhältnis  zur  be- 
stehenden Anueu'^esetz'rebnnjr. 

J^ahreHiwrHatnttUtum  fir,s  i  erhandeH  der  genieinnütxigen 
BauverHne  im  Ctroßhe$'zogtum  Hessen  am  21.  September  in 
Mainz»  Oretzschel  (Darmstadt)  erstattet  den  Jahresbericht;  Doe- 
ring  referiert  ttber  die  Handhabung  der  Geschäftsführung  der  Bau- 
genossenschaften, Frenaj  (Bensheim)  über  die  Geldbeschaffung  für 
die  gemeinnützigen  Baayereine;  Loos  (Butzbach)  spricht  über  die 
Frage:  warum  treiben  wir  Wohuungsreform ? 

Siehe nn II dsiebziffttte  Versammlung  deufsvhei"  Natur- 
forseher  lutd  Arzte  in  Meran  vom  24.  bis  hU.  »Sei)leniber.  Es 
referierten  u.  a.  iL  O.  Meyer  (Heidelberg)  über  Tropeukraukheiien : 
C.  Correns  (Leipzig)  über  Vererbuugsgesetze ;  K.  Heid  er  ( Inns- 
bruck) ttber  Vererbung  und  Chromosomen;  B.  Hatschek  (Wien) 
ttber  eine  neue  Theorie  der  Vererbung;  CL  Neifier  (Bnnzlau)  ttber 
Individualität  und  Psychose;  A.  Kronfeld  (Wien)  ttber  die  Tuber- 
kulose in  der  Armenpraxis;  Th.  Zlocisti  (Berlin)  über  die  Frage: 
wer  darf  stillen?  Krön  ig  (Freiburg  i.  B.)  über  die  Frage:  wie  weit 
soll  das  Kecht  des  Kindes  auf  Tieben  bei  der  (ieburt  gewnlirt  werden? 
K.  Baisch  (Tübingen)  üh<'i  die  Kindesniortalität  bei  engem  Becken 
einst  und  jetzt:  P,  Seltcr  iSulin«jrent  und  F.  (i  ö  p  pert,(  Kattuwitz) 
über  die  Stellung  der  Kinderheilkunde  zur  Schulhygiene;  A.  Back- 
hans (Berlin)  ttber  neuere  Forschung  über  Milchgewinnung  und 
Kindermilchbereitung;  W.  Oamerer  (Stuttgart)  ttber  das  Längen- 
wachstum und  sein  Verhältnis  zum  Gewichtswachstum  bei  chronischer 
l 'ntererii;iliruiiir :  riitersiulinncren  über  die  Säuglingsernährung  in 
Arbeiterkreisen;  Th.  Kscherich  (Wien)  übti  die  Säuglingsstation 
in  Wien;  ü  M.  K.  Flachs  (Dresden)  Uber  Schule  und  Haus;  F.  Göp- 
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pert  (Katto^\^tz)  über  Geuickstaife ;  R.  Heck  er  (München)  über 
AXkohoX  und  ScbnlldDd;  Th.  Heller  (Wien)  über  die  Wirkunjir 
Beschäftigongstberapie  bei  abnormen  Kindern;  M.Htitzler  (MOnchen) 
Aber  Säuglingssterblichkeit  und  Hebammen ;  A.  S  c  h  1  o  ß  m  a  n  n  (Dresden ) 
über  die  Entstehung  der  Tuberkulose  im  Säuglingsalter;  B.  Sperk 
fWienl  über  Einrichtung  und  t'anktion  des  Vereins  .,Säuglingsschiitz'* 
in  Wien:  H.  Röder  (Rprliii'i  iihpr  Tuberkulose  im  schulpflichtigen 
Alter:  Ph  Biftdert  (8traßbuir!:i :  Benu-i kiinfren  zu  einer  Marktraiich 
erster  Klasse;  \V.  Weygandt  (VVürzburg)  über  die  Seh  wachsinn  igen- 
füi sorge  in  Östen-eich,  Deutschland,  England  und  Frankreich;  M.  Na- 
doleczny  (München)  ttber  ohren&rztlicbe  8chttlimter8iiehnng«a  an 
normalen  nnd  schwachsinnigen  Kindern;  0.  Nenmann  (Bromberg) 
über  die  Aufgaben  der  Krankheitsverhütnng  bei  Volk  und  Armee; 
Sickinger  i Brünn»  über  Zahnpflege  in  der  Armee;  A. Schücking 
J^iilzbuigi  über  die  sanitÄren  Vorbereitungen  der  Japaner  für  den 
letzten  Feldzu^-;  Sickinp:er  iRrnnu?:  Anrej^nn^en  iit  bezug  auf  die 
Emähninir  in  der  Armee:  (J.  IMijuie  (Köiiie-.sberg  i.  Pr.)  über  den 
(-ieisteszustand  juireiKlliclier  Kriiiiiueller;  A,  Scheele  (Kassel):  Bei- 
träge zur  Lohre  von  den  Generationszeicheu ;  P.  S  toi  per  (Güttingen): 
zur  Verhütung  der  Unfallneurosen;  W.  Becher  (Berlin)  über  die 
Walderholnngsstfttten  für  Kranke  und  ihre  Bedeutung  fttr  die  all* 
gemeine  Krankenversorgung;  R.  Kraus  (Wien)  fiber  Syphilis. 

Sechntev  Verbamlfttaf/  dvutaeher  Mietert*ereine  am 
30.  September  und  1.  Oktober  in  KasseL  Es  referieren  F.  Nau- 
mann fBeilini  übt  r  die  Wohnungsnot  unserer  Zeit;  Haeh necke 
(Steglitz)  über  die  Wohnini'/socsftzs-ebnii^'  in  den  deutsriieii  JUiudes- 
staaten;  Sand  rock  (Kajjseij  über  den  preuliischeu  W  ohnungsgesetz- 
entwurf. 

Ih'elutulzwanziyHte  Gener ulverm tu nilung  den  allge- 
meinen  deutschen  S'rauenvereihn  vom  1.  bis  4.  Oktober  in 
Halle  a.S.  Referate  erstatteten  u.  a.  A.  Pappritz  (Di'esden):  von 
welchem  Gesichtspunkt  hat  die  Frauenbewegung  an  der  Reform  der 
sexuellen  Ethik  mitzuarbeiten?  E.  Kruken berg  (Bonn)  über  not- 
wendige Reformen  im  Hebammenberuf;  G.  Bäumer  über  die  Frau 
in  dt  r  kommunalen  Verwriltnng. 

ich  tu nfJviersfif/,ste  Jlauptversfntnnlunff  deutsrfici' Philo- 
IfHfen  und  Hchulmttnner  am  2.  Oklober  in  Hamburg.  P's  referiert 
u.  a.  L.  E.  Pfeiffer  (Hamburg)  über  die  Frage:  wie  hat  sich  das 
hnmanistische  Gymnasium  gegenüber  den  neuerliehen  schulhygienischen 
Aufstellungen  und  Ansprüchen  zu  verhalten? 

I>rUie  €feneraUferaammtun9  des  Verbandes  fortm^HM' 
Heher  JSVtMuetirereine  vom  2.  bis  4.  Oktober  in  Berlin.  Referate 
erstatteten  u.  a.  M.  Lischnewska  (Berlin)  und  K.  Schirmacher 
(Paria)  Ober  die  wirtschaftliche  Grundlage  zur  Reform  der  Ehe; 
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H.  Stdcker  (Berlin)  über  die  psychologische  Notwendii^keit  xur 
Reform  der  Ehe;  F.  Duensing:  (München)  über  Befonn  des  Straf* 
rechts  vom  Standpunkt  der  Jagend fürsor^re. 

Conrfrfs  i'Hfernationai  de  la  tubereufotte,  2 — 7  Octobre. 
ä  Paris.  L'ajiiinits  prcseiites  au  Congres.  Premiere  Sectioii:  .Tean- 
selme  (Pai  isj  el  Chat  in  Paris),  le  traittiiuBut  du  Lupus  par  les 
nouvelles  m6thodes;  H. Forchhammer  (Kopenhagen),  traitement  du 
Laims  valgaire;  KL  esse  r  (Berlin),  die  neuen  Behandlungsmetlioden 
des  Lnpus;  Ck.  Achard  (Piris),  diagnestic  pr^eoce  de  la  tnbercnloee 
par  les  nouvelles  m6thodes;  F.  Mariaui  (GenoaX  le  diagnestic  pr^ 
coce  de  la  tuberculose;  C.  Tb.  Willi  am  s  (London»,  report  on  the  early 
diagnosis  of  tuberciilosis  by  new  methods.  —  Deuxieme  Section:  S.  Ar- 
loing  (Lyon).  eUule  comparative  des  tIi^■pt•^^^s  f  nl)erciiloses;  H.  Kossei 
(Girßenl  vXmla  comparative  des  diverses  iui)ercui()ses;  M.  P.  Ra  venel 
(Pcnuövlvauia),  report  on  the  comperative  study  uf  various  Unms  of 
tuberculosis ;  A.  Demouliu  (l'aris^,  tuberculose  ileo-caecale;  lioux 
(Lausanne),  la  tnbercnlose  il^o-caecale ;  Depage  (Bmxelles)  et  Pin - 
Chart  (Bmelles),  la  tuberenlose  il6o-caecale;  H.  Dnret  (LllleX 
interventions  chirnrgicales  dans  la  tuberenlose  des  möninges  et  de 
rencöphale;  R.  Alessaud ri  (Rom),  interventions  chirurgicales  dans 
la  tuberculose  des  meniupfes  et  de  l'enc^phale;  Villemin  (ParisX 
tuberenlose  et  tranmatisme;  F.  v.  Fried  1  a  ender  (Wien).  Trauma 
und  'l'ubf ikulos»'  '!'i-oisienie  St'ctinn :  A.  H.  .Marfan  fPaiisi.  j)reser- 
vation  de  l  eiüani  ruiitre  la  tuberculose  dans  sa  l'amille;  U.  Heubuer 
<Berlin),  über  die  Vurbeu^nug  der  Tuberkulose  in  der  Familie;  H.  Mery 
(Paris),  preservation  scolaire  contre  la  tuberculose;  F.  Ganghof ner 
(Frag),  preservation  scolaire  contre  la  tuberenlose;  Armaingand 
(Bordeaux),  Sanatoriums  maritimes  et  defense  sociale  contre  la  tnber- 
culose;  thalassoth^rapie-tbalassophylaxie;  A.  Bespine  (Genevei,  Sana- 
toriums maritimes  ponr  enfants;  C.  Savoire  (Paris)  et  J.  C.  Ca?e 
(Paris),  mutualites  matemelles  et  scolaires;  leur  role  antitubereuleux. 
—  (^uatrieme  Sectitmr  R.  Romme  (Paris),  les  conditions  econoniiques 
dans  Tetiologie  S(»ciale  de  la  tuberenlose;  A.  Newsholnie  Brightou), 
a  study  of  the  relation  belween  tlie  tn  atment  of  tuberc  iilar  patiente 
in  general  instituliuns  and  the  reductiuii  iü  liie  death-rate  froui  tuber- 
culosis; M.  Sternberg  (Wienj,  Ökonomische  Bedingangen  in  der 
sozialen  Ätiologie  der  Tuberkulose;  EL  Puster  (Paris),  assnrance 
sociale,  mutualit^  et  tuberenlose  onirriöre;  A.  Bielefeldt  (Berlin), 
die  Arbeiterversicherung  im  Kampfe  gegen  die  Tuberkulose;  H.  Gar- 
land (London),  assuranccs  et  niutualites  dans  la  lutte  contre  la 
tubei-culose ;  Courtois-Suffit  (Paris)  et  Ch.  Laubry  (Paris), 
röle  des  Sanatoriums  et  des  dispensaires  dans  la  Inftf  anti-tuberculense; 
S.  Ban},'-  (Silkeborg.  Dänemark!,  rüle  des  dispensaires  et  de«?  Sanato- 
riums dans  la  lutte  anti-tuberculeuse;  E.  Beco  (Bruxellesj,  rüle  des 
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dispensaires  et  des  Sanatoriums  daiis  la  hitte  auti-tuberculeuse; 
P.  Juillerat  (Pluis)  et  L.  Bonnier  (Paris),  la  tuberculose  et  l'ha- 
bitation;  K.  Young  (London);  the  sanitation  of  the  dwelling"  in  relation 
to  the  spread  of  tub«rculosis  ;  K  elsch  (Paris),  pat]»ofr»'»Tiie  de  la  tuber- 
calose  dans  raimee:  ('.  Auf  fr  et  fParis).  Hiolot,ne  et  prophylaxie  de 
la  tuberculose  dans  la  marine;  Kt^i  niorgant  (Paris),  la  tuberculose 
aax  colonies  fraui^aiseä  et  plus  particulierement  chez  les  iudigenes, 
d^rte  les  rapports  fonniis  par  les  chefii  du  eervice  de  saiitö;  J.  Tbl- 
baiilt  (Pftris)  et  J.  Baal  in  (LyoD)i  la  tnberailoee  et  rbygiöoe  des 
atelien  de  femmes  h  Paris;  A.  J.  Martin  (ParisX  desinfection  da 
legraient  du  tuberculeux  (reglementation  administrative  et  luesures 
pratiques):  Dnnbar  (Hamburg-t.  Wohnun^sdesinfektion  bei  Tabei^ 
kulose  beli  irdliclie  Maßnahmen  und  praktische  Dui-chführung). 

Zweiter  deutsrfter  Kolon  iaiJcaiiffreß  vom  5.  bis  7.  Oktober 
in  Berlin.  Ks  referieren  u.  a.  Kol  1  e  (Berlin»,  B rieger  (Berlin)  und 
Kutscher  (ßeiliu)  über  Bekämpfung  des  Typhus  in  den  Tropen; 
Stendal  (Berlin)  Aber  die  Entstehung  und  Verbreitung  des  T3rphns 
in  SddwestaIHka;  Schi  an  (Bendsbnif;)  Aber  die  Bekämpfung  des 
l^hns  während  des  Hereroanf Standes ;  N  o  e  b  t  (Hambnrg)  über  Tropen- 
kninkheiten  im  Seeverkehr. 

J^ahresvermmmJnnff  des  fvimenjicfia/tlich-hunianUären 
Kmnitees  am  7.  und  8.  Oktober  in  Berlin.  E.  Eurcliard  (Berlin) 
referiert  über  Stellungnahme  und  Aufgaben  üw  fldniosexnellen  in 
ihrem  Befreiungskämpfe.  M.  II  i  rsr  h  fei  d  iCharluUeüburg:)  über  die 
Fra^e,  welche  Gesichtsimnkte  komuieu  für  daü  Verständnis  der  Bi- 
aexnaUt&t  erkenntnistheoi-etisch  in  Betracht  ? 

Anwual  Meeting  of  the  Ineorporaied  Saeiety  of  Me- 
ä4cal  O^ers  ofHeaUh  in  London,  13  October.  GL  Sannders: 
the  relation  of  the  medical  ofificer  of  health  to  the  medical  praeti- 
tioner  with  respect  to  the  administration  of  the  infections  disesaes 
(notification)  act. 

Ztrt'itinffzirdtirjif/stt'  Jahresret*Hummlung  deM  Vereins 
ff€(/eii  den  Mißbrauch  gei}*ti{fer  Oetrünke  am  18,  und  19.  Ok- 
tober in  Münf?ter  i.  W.  Ks  referieren  H.  Sobnrey  (Berlin)  über 
Trinkerheilstätten  und  Wirtshäuser  auf  dem  Laude;  Weymauu 
(Berlin)  Ober  ArbeiterreTSichemn^  and  Alkoholiamn& 

tJongrke  iniematümai  den  gauUes  de  Utit  k  Paris, 
19—23  Oetobre.  Rapports:  Mac  Cleary  (London),  historiqne  des 
gouttes  de  lait  de  Is  Grande-Bretagne;  6.  Variot  (Paris),  les  gonttes 
de  lait  consider^es  comme  champs  d'observation  methodique  pour  les 
pediatres;  M.  Va rga s  (Barcelona),  le  scorbut  infantile  dans  ses  relM- 
tions  avec  la  Sterilisation  du  lait;  Ch.  Leroux  (Paris),  Organisation 
des  gouttes  de  lait  annexees  aux  dispensaires  pour  les  enfants  ma- 
lades ;  R.Saint-Philippe  (Bordeaux),  ia  prophylaxie  du  rachitisme 
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par  les  ffoiittes  de  lait:  Dnfour  (Fecamp).  Torgfaiiisation  pliilaii- 
thropique  <ips  f^oiittes  de  lait:  Gonrivaiit  (Brest),  les  ^outtes  de 
lait  dans  Iciiis  rapports  avec  les  niunici|ialites;  Levrauti  (iiaumui;. 
Ie8  Uiveii^  modes  de  stei  ilisHlioit,  pai>teu)  i»«ation,  niethode  de  Soxhlet. 
Störfliaation  iiidnstrielle. 

Vierte  MitffliedervermtmnUung  des  westfälisehen  Ver- 
elna  zur  färdentng  des  Kteinwohnungswesens  am  16.  No- 
vember in  Bochniii.  Fels  fMiinster)  ei'stattet  Bericht  über  Stand 
und  Tätigkeit  des  Vereins;  K.  Henrici  (Aachen)  referiert  Ober  den 
Bebau  Uli'/"«:  plan  in  seiner  wirtselmf'tliehen  nnd  schönlieitlichen  Be- 
deutung lur  die  Kntwickluntr  vnn  Städten  und  Ortschaften.  Goecke 
(Herlurd)  übtr  die  Linderung  der  Wohnungsnot  doi^ch  Schaffung  von 
Eigen  häusern. 

Dritter  Verbandstag  des  Verbandes  tcestfälischer  Bau- 
genossenschaften am  17.  November  in  Bochum.  A 1 1  h  o  f  f  (Hflnster) 
erstattet  den  Geschäftsbericht;  Behrendt  (Bethel  bei  Bielefeld) 
referiert  ttber  Begründung^  von  Rentengtttern  kleinsten  ITmfanges 

dnreb  dit'  r>aimen(>ssen8Chafteu. 

Siebente  Generalvi^rsamnilunf/  des  rheinischen  Ver- 
eins zur  'Fordern tt ff  drs  ArheitenrohiinnffsweHens  am 
23.  November  in  Düsseldorf,  (^runenberg  erstattet  dt  n  (»eschäfts- 
bericht:  Feldniann  (Saarbi tu ken)  referiert  über  stiidtisrhe  Boden- 
politik und  Stadterweiterun^,  dargestellt  an  dem  Entwicklungsgang 
einer  mittleren  Stadt;  Henrici  (Aachen)  über  die  ästhetische  Aus- 
gestaltung des  Arbeiterhauses  im  Kähmen  wirtschaftlicher  Möglichkeit. 

Ihritte  GenercUversammlwnff  der  rheinischefi  Bau- 
genossenschaften am  24.  November  in  Di'isseldorf.  Grunenberg 
referiert  über  die  Behandlung  nnd  Aufbringung  der  Amortisation 
und  Ahse  Ii  reihungen. 

Irrster  (feutscher  Stndtctaff  am  l^T.  November  in  lU'rlin.  Es 
i-eferifiten  Dove  (Berlin;.  Kürte  (ivünigsberg  i.  P.)  und  Heckli 
(München)  über  die  Fleischvei-sorgung  der  deutschen  Städte  und  die 
Schädigung  ihrer  Bevölkerung  durch  die  gegenwärtige  Fleischteuerung. 
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Methode  iiiul  Gescliiehte  der  Sozialen  Hygiene. 

Huinteff  M.f  lirde,  (jchallcn  -ur  Eröffnung  des  vcfim  hygUnrnhen  In- 
Mltuis  zu  Berliu.  Berliner  kliuiscbe  Woclieuscbrift.  Jahr^^aug 
XLII.    Nr.  19  und  20. 

In  sachlirli  und  fornioll  \vnliliib(»!iegten  AiisftihmTifren  hat  R  n  b  n  e  r 
ireleg'f'iitlicli  (Irr  Ki-öti'imiifr  des  neuen  hysfieriiselu'n  Institntes  in  Hcrliii 
seiiif  Aiischauuiifreii  übt^i  Entstehung-.  \\  ci  «Ir^anj?  nnd  Ziikunttsaus- 
sichteu  der  hygieiiisclien  W  issenschaft  ausr^esproclien.  Der  über- 
wiegende Teil  seiner  Ansfübrungeu  umfaüte,  wie  bei  dem  größten 
SchQler  Pettenkofers  verständlich  ist,  den  experimentellen  Teil 
der  hygienischen  Forschung.  Rnbner  fand  hier  gehaltvolle  nnd 
schöne  Worte,  wie  sie  an  solchen  Tagen  wohl  einem  bedeutenden 
Hanne  zu  Gebote  ^^tehen,  der  nach  großen  Erfolgen  auf  dem  Gebiete 
d^^r  experimentellen  Hygiene  und  größeren  auf  dem  der  l^hysioloffie 
sich  noch  im  Vollbesitze  spincr  Sfhnttenskr;i  ff  tiiblt.  Tm  letzten 
Teil  seiner  Rede  kommt  iiubner  aut  die  Soziale  Hyi^ncae  zu  spreolien. 
Wer  sich  ver^resrenwärtigt,  daß  die  hygienisclie  Forschung  <lei-  letzten 
Jahrzehnte  ta^t  ausschließlich  an  das  bakteriologische  und  ehemische 
Laboratorium  gebannt  war,  muß  ihm  schon  hierfür  Dank  wissen  nnd 
darin  ein  Zugeständnis  sehen  an  jene  Bestrebungen,  die  darauf  hin- 
aoslanfen,  die  Hygiene  mit  der  Statistik  nnd  Volkswirtschaft  in  eine 
fruchtbare  Verbiiidunfr  zu  bringen.  Natürlich  müssen  wir  es  in  den 
Kauf  nehmen,  daßRubn»  r  in  uns  noch  ein  wenig  ^die  allerneusten, 
die  sich  fürchterlich  erdren  l  ti-  si(;lit.  Kr  tadelt  die  l  'nklarheit.  die 
in  der  Tat  mit  dem  Bej^rili  der  .So/ialen  Ifyjriene  hier  und  da  ver- 
knüpft worden  ist,  und  erinnert  mit  Hecht  daran,  daß,  weder  dem 
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Namen  noch  der  Saclie  nach,  die  Soziale  Hygiene  eine  Ei-findung  der 
letzten  Jahre  sei.  Leider  fübrt  er  keine  Belege  an  ntn!  nennt  nicht 
die  Namen,  die  für  seine  I  oleuiik  die  Zielpunkte  ab^e^eben  haben 
könnten.  Selbstveretändiirli  wis-en  auch  wir,  die  wir  bewußt  das 
soziale  Moment  in  Medizin  und  Hygiene  mit  Nachdruck  in  den  Vorder- 
grund stellen,  daß  es  sogar  schon  vor  der  Laboratorinmshygiene  eine 
Soziale  Hygiene  gegeben  hat^  es  sei  nur  an  die  alttestamentarisehen 
Bestimmnngen  erinnert  Um  die  Vorw&rfe  Rnbners  Uber  die 
nmngelnde  Klarheit  in  der  Definition  des  Begriffes  ,,Soziale  Hygiene*' 
zu  widerlegen,  müßte  wiederholt  weiden,  was  in  der  Vorrede  zum 
dritten  Bande  die.'^es  .Tahresberirlite.s.  die  Fiibner  wohl  unbekannt 
S'e'blicben  ist.  2:p<;iL^t  wunie  Zum  Schluß  kann  Rubuer  aber  doch 
nicht  umhin,  den  Kern  der  jungt-.n  Bewegung  als  j^esund  anzuerkennen. 
Denn  er  sagt  unter  anderem;  „\\  enn  ich  nun  im  gewissen  Sinne  Klage 
führe  über  eine  Art  von  Mißbrauch  eines  \\'orteö,  das  so  ott  als  Schlag- 
wort gehört  wird,  so  tue  ich  es  nicht  in  der  Abdcht»  solchen  Bestre- 
bungen ein  Hindernis  zu  bereiten  oder  gar  um  sie  geringschätzig  zn 
behandeln,  im  Gegenteil  nnr  deshalb,  um  ein  Hindernis  ans  dem  Wege 
zu  räumen,  denn  alle  A'erwaschenheit  und  Unklarheit  pflegt  mit  einem 
Slißerfolg-e  zu  enden.  In  dem  Bestreben,  aus  den  verschiedenen  Ur- 
sachen, welche  auf  die  Gesundheit  wirken,  dns  soziale  Moment  heraus- 
zulösen, kann  nur  ein  Vorteil  lieL^en,  df  i  ii  Klaruni:  und  Wahrheit 
fuhren  zum  Ziele.  Sozialpolitik  iüt  der  Inbegrifl'  der  auf  die  Ver- 
besserung der  sozialen  Verhältnisse  vorzüglich  in  der  Arbeiterfrage 
gerichteten  Bestrebungen  des  modernen  Staats.  Arbeiterschntz,  Ver- 
sichening,  Stenerverteilnng,  Verwaltnngsmaßnahmen  sollen  die  Klassen- 
gegensätze mildem.  Alle  diese  Dinge  haben  einen  wichtigen  EinflnE 
auf  die  Lebenshaltung  des  Einzelnen,  auf  seinen  Erwerb  und  hin- 
sichtlich der  Mittel  seiner  Existenz  auf  seine  allgemeine  Lage  und 
Lebensweise.  Wir  haben  in  der  Hygiene  an  allen  diesen  Fragen  das 
allerhnrhste  Tntere.'^se;  ein  großer  Teil  von  T^b(fNtHnd»'!i  hiingt,  wie 
ich  vor  Jahren  in  einem  konkreten  Falle  zuei-st  erläutert  habe,  mit 
der  sozialen  Lage  uiehi-  oder  weniger  eng  '/nsamnien."  Zum  Schluß 
seiner  Rede  legt  er  sogar  folgendes  Gelöbnis  ab:  „Die  sozialen  Gesichts- 
punkte können  sicher  sein,  in  der  Hygiene  wie  bisher  so  anch  ferner- 
hin gerechte  Wftrdigung  zu  finden.  Die  Soziale  Hygiene  ist  zwar 
nichts  von  der  hygienischen  Wissenschaft  Abtrennbares;  aber  es  ist 
mit  Freude  /u  be^rrüßen,  wenn  auch  weitere  Kreise,  die  Insher  allzu- 
sehr scheu  abseits  standen,  anfaulen,  lebhafteres  Interesse  für  diese 
Kiclitung-  zu  gewinnen,  wenn  die  Hv^2:iene  Hand  in  HmihI  init  ihrer 
laugbewährten  Freundin  —  der  Statistik  —  ihre  iMiliiunp;  mit  den 
Sozial  Wissenschaften  recht  innig  gestaltet."  Wenn  man  aus  diesen 
Sätzen  die  beiden  Worte  „wie  bisher*'  streicht,  so  könnten  sie  als  das 
Programm  einer  neuen  Ära  in  der  Wirksamkeit  des  hygienischen  In- 
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stitiitos  der  Uniyenit&t  Berlin  gelten.  Wir  sehen  seban  Im  Geiste 
dort  VorleBiugen  über  Wahrwlieliilldikettsrecbniing^,  eemisaiistiBche 
Übungen  über  Medizinalstatistik  und  Kurse  einer  natiöiialOkonomischen 
Propedeutik  für  Hy^ieniker  blühen.  Aber  auch  wenn  diese  Wtnaehe 

vorläuti?  flesideria  pia  bleiben,  so  soll  es  doch  Rubner  unvergessen 
sein,  dali  er  bei  einer  so  bedeatsamen  Oelefrpnheit,  wie  die  Eröffnung 
^^emes  Institutes  war,  der  Sozialen  Hygiene  ein  \\  ort  bedingter  An- 
erkennung gegönnt  hat 

Spann,  O..  Zur  Linjik  der  s'o?inJ(ri$senschaftUrhe}i  Beyriffsbiidiunj. 
Aus  (Itii  Festgaben  für  Friedricii  .iuiius  Neumann. 
Tfibinß^en.  H.  Lanpp. 

Die  eigentümliche  Verflechtunpr  persönlicher  und  saclilicher  P'ak- 
toren  in  dem  Objekt  der  Sozial  Wissenschaft  treibt  jeilen  Forscher 
immer  wieder  von  neuem  zu  methodologischen  Untersuchungen,  weil  er 
«eh  sagt:  Je  genaner  du  die  FehlerqueUen  kennst,  die  dein  Urteil  auf 
diesem  logisch  schlüpfrigen  Gebiet  so  merklich  einengen,  desto  größere 
Aussicht  hat  deine  Arbeit,  dem  Leben  zu  dienen.  Nene  Entdeckungen 
sind  auf  diesem*  methodologischen  Gebiet  aber  kaum  noch  zu  machen; 
man  will  nur  die  F>ro:ebnisse  der  saubersten  logischen  Besinnung  zn 
persönlichem  (jebrauch  in  sriiie  eigene  ^pracliH  umsetzen.  Das  tut 
nun  auch  der  Verfassei'  dieser  kleinen  Abhaudhiup:  (obwohl  ich  nicht 
weiil,  ob  er  glaubt,  mehr  ^etan  zu  haben».  Tlir  Aus^ran^rspuiikl  ist 
der  Satz,  dali  die  Eigenart  der  Begri£fsbildung  von  der  Eigenart  ihre*» 
-Ol^ktea  abhllngig  ist  So  ist  die  theoretische  Naturwissensebaft  (die 
Physik  znm  Beispiel)  in  der  glücklichen  Lage,  von  dem  Individuellen 
(Historischen)  alnehen  zu  kOnnen;  hier  lassen  sieb  die  individuellen 
Erscheinungen  typisch  fassen,  eine  irgendwo  und  irgendwann  vor- 
genommene Wasserprobe  eibt  über  die  Struktur  des  Wassers  über- 
haupt Auskunft,  offenbart  ihr  (tesetz:  wiederholte  Analysen  kon- 
trollieren mich,  dfis  Subjekt,  nicht  das  Whsspi-.  das  Objekt  Das 
Ideal  der  Forschung,  der  diesei-  (4nippp  von  ubjekun  .sich  zuwendet, 
ist  ein  Gesetzesbegriff,  der,  einmal  erkannt  si^h  in  alle  Zeit  nicht 
ändert;  das  Ideal  der  Forschung  und  der  Begriffsbildung,  .fe  mehi* 
nnn  historisdie  (individuelle)  Daten  dem  Objekte  anhaften,  je  weniger 
die  Erscheinung»lhnn,  die  Art  seiner  Individnation  in  Zeit  und  Ranm, 
verbietet,  es  als  Stellvertreter  f&r  andere  Objekte,  als  Sahstitut  für 
Gleiches  2n  nehmen,  je  verschiedener  sie  zwingt,  es  als  Substitut  füi* 
Ähnliches  zu  betrachten:  desto  mehr  muß  sich  die  Forechunfr  mit 
klassifikatorischeu  (d.  h.  nach  äußerlichen  Merkmalen  gruppierenden) 
Begriffen  begnügen  Wir  kennen  diesen  Gegensatz  als  den  zwischen 
rationalen  und  empinscheu  Begriffen  und  wissen,  daü  alle  Forschung, 
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als  wissenscbaflliche,  trachtet»  die  empiriaclien  zu  rationalen  Begriffen 

zu  (Theben.  Wir  wissen,  daß  der  rationale  Begriff  logisch  nur  einen 
WerL  der  empirische  eine  unendlich  abgestufte  Wertskala  darstellt 
^^'as  ist.  nach  diesfr  Orientierung,  die  Eigenheit  der  sozialwissen- 
sclial"tliclieii  lUM^ritlsbihlnng?  <iibt  es.  neben  diesen  zwei  Ai'ten 
lügisch  loflci  :  t  i  keiintnistheoretischj  verschieden  bewerteter  Begrilie, 
noch  eine  dritte Triiien  wir: 

Fassen  wir  das  soziale  Objekt,  empirisch  gegebene  soziale  Er- 
scheinungen, wieder  Verfasser  sagt,  ins  Auge,  z.  B.  „Verkehr**,  „Markt**, 
„Preis**.  „Sozial**  bedeutet:  bezogen  auf  ein  System  gleichartiger  gesell- 
schaftlicher Erscheinungen;  nnd  gleichartig  bedeutet:  gleich  durch  die 
Zogebörigkeit  zum  System  und  die  Abliän^ngkeit  vom  System.  Damm 
nennen  wir  diese  Begritie  „ Funkt ionsbrmitr«".  Hüten  wir  uns  aber 
liier,  bei  der  logisrhrn  Betrarbtiinir,  vov  i';\]<v]u'U  Aiialo<i:ieii.  Die- 
.,empirisch  gegebenen  sozialen  Fj-sdiciniinc-en"  sind  Ab>n-aktinnen. 
die  kein  Ei^^enlebeu  lühreii.  und  es  gibt  da  keine  neuen  selbständigeu 
K  a  II  .s  a  1  Verknüpfungen  von  Ei-scheinungen  uSeite  108).  Der  Sta- 
tistiker, der  Marktpreise  Tergleicht,  geht  von  der  Fiktion  aus,  als 
hätte  er  es  mit  einer  besonderen  Gruppe  von  konkreten  Dingen  oder 
Vorgängen  zn  tun.  die  untereinander  kausal  verflochten  sind;  kausal 
begreift  er  ja  gar  nichts:  das  Kausale  des  Vorganges  liegt  in  den 
Beziehungen  der  wirtschaftenden  Einzelwesen,  die  auf  <!ein  ..Markt" 
in  Berührung  kommen  und  deren  Verhalten  psychopliysioloirisch 
motivi<»rt  ist.  Zeigen,  inneiiialb  größerer  Zoitahsehnitte.  sein«' Znlilen 
Begelniiilliirkeiten  iri^end  welehcr  Art.  so  liejren  tlereii  I  rsaclien  in 
dem  eben  bezt  ii:haeleii  Kaiibalen:  ferner  in  den  unpersöniicben  dalier 
objektivierbareu  Faktoren:  den  Vorratsmeugen  der  Preisträger,  näm- 
lich der  Güter;  den  Marktregulativen;  dem  Nachrichtennetz,  das  den 
Lokalmarkt  mit  fremden  Märkten  umschließt,  usw.  „Marktpreis**  ist 
also  der  Ausdruck  für  eine  Reihe  von  Abhängigkeiten,  die  ans  aktiven 
und  reaktiven  Elementen  bestehen.  Man  kann  diese  Beihe  von  Ab- 
hängigkeiten, deren  Summe  das  ..soziale  Objekf  ausmachf^n.  „Funk- 
tionalzusammenhang" fS'eite  nennen,  darf  aber  niclit.  mit  dem 
Verfas.ser.  diesen  nach  niatliematischen  Analu^nen  fassen;  denn  in  (br 
Mathematik  sind  die  gesetzmäßigen  Abliäncigkeiten  variabler  Größen 
untereinander  gleichzeitig,  also  von  der  Zeil  nieiit  bedingt,  im  Sozialen 
me  Biologischen  erwirken  sie  im  Ablauf  der  Zeit  die  Leistung, 
also  etwas  ganz  Neues.  In  diesem  verwickelten  Kausalzusammenhang, 
der  das  soziale  Objekt  schafft  (welches  also  nie  ist,  sondern  wird), 
scheiden  wir  das  Psyclmphysiologische  des  Vorganges  von  vornherein 
aus.  sofern  es  subjektiv  verschieden  ist:  wir  generalisieren  es  etwa 
als  ökonomisrljen  Trieb  dn*  Mens<jhen,  der  sie  bewußt  aneinander 
treibt.  Dei  L^'an/.e  i'ilniLre  Teil  des  Pnnktionahnsammenhanges  besteht 
aus  Objektivierbaien  >iaturgegebenheiten  (den  .'Stotienj,  dem  ökonomisch 
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objektiv'ierbaren  technischen  Prozeß,  der  sie  in  gemeinschaftlicher  Ai'- 
beit  gebrauchsfähig  macht  (etwa:  Kosten  =  Arbeitszeit),  den  zeitweilig 
olijektivierbaren  administrativen  YorgftngeD,  der  das  soziale  Objekt 
in  eine  neue  Sphäre,  die  des  gesellschaftlichen  Zwecksystems,  hinein- 
hebt,  nsw.  Ähnlicii  ist  der  Begriff  des  sozialen  Objektes  auf  allen 
Gebieten  der  Soziahvisscnscliaft  zu  konstruioron.  Auf  diospin  ganzen 
Gebiete  bekonuneii  letzten  Endes  die  ..enipiriscli  gegebenen  Erschei- 
nungen" durch  eine  uiiivei'sale  Wülenshandlung,  d.  h.  dinrli  soziales 
Zusammenwirken,  erst  einen  „objektiven"  Inhalt.  Tch  tinde,  daß  in 
der  vorliegenden  Abhaudiiiug  die  Analyse  dieses  sozialen  Objektes  — 
dessen  Wesen  hier  nor  angedeutet  werden  konnte  —  viel  zu  kurz 
geraten  nnd  dämm  der  Ertrag  för  die  Methodologie  der  Sozialwissen- 
Schäften,  trotz  feiner  Einzelbemerknngen,  nicht  groi  ist  Anch  glaube 
ich,  daß  aller  Klarheit  Anfang  eine  Scheidung  der  sozialen  Objekte 
nach  den  Arten  der  gesellscliaftlichen  Zweckzusararaenhänge,  iu  die 
sie  gehf5rcn.  voraussetzt  f\\"irts(  haft.  Recht),  und  bei  jeder  Gruppe 
die  ^Merkmale  des  ..Ohjektes"*  zu  st-lieiden  wären  in  solche,  die  natur- 
wisseuscliaftlicli-techuisch,  und  solche,  die  sozial wissi  iisclialtlicli-leleo- 
logisch  bestimmbar  sind.  Denn  nach  dem  \  t  ihaltnis  dieser  zwei 
Merkmalgruppen  innerhalb  des  Objektes  richtet  sich  die  Methodologie 
der  einzelnen  Sozialwissenschaften.  ^  saettger, 

Primsing,  JFf  IHe  heuHffe  Beäeutuug  der  me^sinMm  StatisHk, 
Sonderabdmck  ans  dem  Wttrttembergischen  medizinischen 
Eorrespondenzblatt  Jahrgang  LXXV.  Nr.  2  nnd  3. 

Der  vorliegende  Vortrag  bespricht  die  Hauptthemate,  deren  Be- 
arbeitung heute  von  der  medizinischen  Statistik  erwartet  wird.  Es 
wird  dabei  zugleich  betont,  daß  die  medizinische  Statistik  eine  eigene 
"Wissenschaft  sei  nnd  daß  darunter  ..die  zahlenmäßige  Untei-suchung 
der  patliolofifisehen  Erscheinungen  der  menschlichen  (Tpsells'  hnft"  ver- 
.*!tanden  werde,  wobei  der  Ausdruck  ..pathologische  ErscJu  ii  iiu  '  im 
eigeutlichen.  nicht  übertragenen  Sinne  zu  verstehen  ist.  Nur  wriiige 
befassen  sich  mit  der  Statistik  als  Wissenschaft,  den  meisten  ist  sie 
als  „angewandte  Statistik"  ein  Hilfsmittel  zur  Stütze  von  Theorien 
nnd  zur  Begründung  hygienischer  Maßnahmen;  letztere  kann  sich  nur 
dann  von  den  groben  Fehlem,  anf  die  man  so  oft  stößt,  fernhalten, 
wenn  sie  sich  streng  an  die  Lehren  der  wissenschaftlichen  medi- 
zinischen Statistik  halt  Au^erat. 

Mnach,  La  soUdarifr  par  h  wwfr.  Kxtrait  de  la  Kevue  de  l'üni- 
versite  de  Bru.\elles.    V  uud  VI. 

Der  Aufsatz  enthält  geistreiche  Bemerkungen  eines  für  die  Aus- 
dehnung seines  Berufs  kämpfenden  Mannes.  Ensch  führt  an  zahl- 
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raiehen  Bdspielen  die  Einh^t  ä<er  Interesseii  all^  heterogenmi  Teile 
der  Oesellschaft  an  der  Beklmpfang  der  hygieniachen  Mifistftnde  tot; 
der  ^demokratisehe'*  Kraakbeitekeini»  der  keinen  Unterschied  der 

Personen  anerkennt,  bedroht  mittelbar,  wenn  fUr  die  vielköpfif^e 
Kinderscbar  des  Arbeiters  nichts  geschieht.  d<as  einzige  Kind  de» 
reichen  Mannes.  Nirlit  d;is  Mitleid  mit  den  Leiden,  sondern  das  Ver- 
ständnis für  die  Snli(l;iiität  der  Interessen  soll  bei  der  Kinricbtiinß' 
und  Vermehrunjr  >un  Woblfahrtseinriehtungen.  bei  der  Ausdeiiuuug 
und  Weiterbildung  des  Versicherungswesens  mattgebend  sein.  Am 
weitesten  kommt  man,  wenn  man  die  hygienischen  Schädigungen  in 
einem  besonderen  Budget  in  die  der  Gesellschaft  erwachsend«!  Kosten 
nmrechnet;  dann  erscheinen  die  Kosten  der  Wohlfahrtseinrichtnagen 
als  direkte  Steuern»  die  viel  geringer  zu  werden  vei-sprechen  als  die 
indirekten,  welche  ungenflgend  bekämpfte  Mißstände  fordern.  Ensch 
schließt  mit  den  Worten  von  Beacon s fi el d :  ..Le  probl^me  social 
qni  prime  tous  les  autres,  est  celui  de  la  sante  publique." 

HeUeTf  Amf  Über  die  MUmrimg  der  Medisin  am  tfiH«reii  Authaue 

des  Deutschen  Bekhcs.  Rede  beim  Antritt  des  Rektorates  der 
königlichen  Christian  Albrechts-Univei-sität  am  6.  März  1905. 
Kiel.  Lipsius  &  Tischer.   14  S.  (0,60  M.) 

Heller  hebt  mit  Recht  hervor,  daß  ^die  Hauptlast  der  ge* 

waltigen  Fiirsorgeeinrichtungen  auf  den  Schultern  des  ärztlichen 
Standes  ruht,  und  daß  nur  ein  tüchtiger,  durchgebildeter  Arztestand 
fähig  ist,  die  große  Zahl  der  neuen  Aufcaben  zn  löst  n"*.  Die  Tätig- 
keit des  Arztes  erstreckt  sich  nicht  allein  auf  die  h  iiisorge  für  Kranke 
und  Verletzte,  sondern  auidi  auf  die  Vorbeugung  und  V  erhütung  der 
Krankheiten.  Der  Erfolg  dieser  Bestrebungen,  in  den  sicii  nach 
Heller  die  praktische  Medizin  nnd  Hygiene  zu  teilen  haben,  der 
aber  nach  Ansicht  des  Referenten  znm  Teil  anch  anf  den  allgemeinen 
wirtschaftlichen  Anfeehwnng  zurflckznftlhren  ist,  läßt  sich  schon 
zahlenmäßig  beleuchten.  Starben  1871  in  Dentschland  bei  41  Millionen 
Einwohnern  1  272000,  d.  h.  31  anf  1000,  so  starben  K^Ol  bei  57  Mil- 
lionen nur  1240000.  d.  h.  21.8  auf  lOüO  -  es  starben  also  372000 
Menschen  weniger,  als  nach  dem  1871  bestehenden  Verhältnisse  der 
Fall  gewesen  wäre.  —  Heller  richtet  an  die  akademische  Jugend 
den  Appell,  an  sich  selbst  mitzuarbeiten,  nni  ^^esund  au  Leib  und 
Seele  in  den  Dienst  des  Vaterlandes  treten  zu  können,  wenn  ihre 
Zeit  gekommen  ist,  femer  die  akademische  Freiheit  hochzuhalten, 
sich  aber  anch  stets  den  besonderen  Pflichten  bewnSt  zn  bleiben, 
die  diese  Ausnahmestellung  ihr  auferlegt 
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Me^er^  TF.,  (iesrhichtc  dtr  Krankmhäuftcr.  Sonderabdnick  ans  dem 
Handbuch  der  Geschichte  der  Medizin.  Herausgegeben  von 
H.  Nenbnrger  and  J.  Pagrel.  Gustav  Fischer.  Jena.  26  S. 

Tu  kuiiipnuiierter  F'orm  bewältigt  der  Verfasser  in  wenifren  Seiten 
einen  Stoff,  der  sonst  dicke  Bände  zu  füllen  pflegt.  Trotz  der  Kürze 
enthält  die  Arbeit  alles  Wichtige  Uber  die  Entwicklang  des  Kranken- 
hanswesens  Tom  Hittelalter  bis  in  die  Neaseit.  Der  erste  Abschnitt 
ist  der  Sefaildernng  der  allgemeinen  Entwicklungstendenz  gewidmet 
Er  zeichnet  sich  durch  eine  sorgfUtige  BerUcksichtigimg  des  Ein- 
illisses  der  jeweiligen  staatlichen  nnd  kommunalen  Verhältnisse  aaf 
das  Heil-  nnd  Pflegstätten wpsfm  ans.  Sodann  werden  g;nr/  kurz  die 
Spezialanstalten  fiir  Wöchnerinnen.  Geisteskranke  und  Lungenleidende 
in  ihrer  geschichtlichen  Entwicklung  geschildert  Nur  ein  genauer 
Keuner  des  Stoffgebietes,  der  zugleich  über  eine  den  Ärzten  sonst 
fremde  schriftstellerische  Gewandheit  verfügte,  konnte  uns  eine  solche, 
bei  aller  Knappheit  doch  vollständige  Geschichte  des  Krankeahaus- 
wesens geben.  Zn  bedauern  ist,  daß  der  Verfhsser  sich  wohl  ab- 
sichtlich aller  Literaturangaben  entschlagen  hat  Denn  gerade  bd 
einer  so  konzentrierten  Darstellung  muß  dem  Leser  Gelegenheit  ge- 
geben werden,  liei  ihn  interessierenden  Fragen  mühelos  zu  den  Quellen 
aufsteigen  zu  können. 

A,  Gvotjahn, 

HiräChberff,  E,,  Em  Fortsckritt  auf  dem  Gebiete  der  Medizinältiaiigtät, 
Sonderabdruck  aus  der  Deutschen  Vierte^ahrsschrift  fllr  difent- 
liche  Gesundheitspflege. 

Nach  einer  kurzen  geschichtlichen  Einleitung  über  die  Entstehung 
der  verschiedenen  Systeme,  welche  in  T'ieuBt  n  und  Berlin  der  amt- 
lichen Tode.'^ni'sachenstatistik  zu<n  iinde  gelegt  wui  den.  bespricht  Ver- 
fasser die  Neubearbeitung  des  alten  Vi rchow" scheu  Todesursaehen- 
systenis  durch  das  Berliner  statistische  Amt.  Dieses  neue  Schema, 
welches  den  modernen  i'orschuugsergebnissen  Kechnnng  trägt  uud 
zugleich  Todesursachen  und  Krankheiten  beräcksichtigt,  ist  unter 
Hitwirkung  hervorragender  Sachverständiger  zustande  gekommen  und 
durch  MinisterialerlaA  vom  22.  April  1904  in  ganz  Preußen  zur  Ein- 
führnng  gelangt.  Für  Berlin  ist  zur  Sicherung  der  ärztlichen  Diagnose 
nach  Schweizer  Muster  dem  Totenscheine  ein  abtrennbares  Zählblatt 
beigefügt,  in  welchem  Gelieimdiagnosen  fSypliilis,  Abort  Alkoholismus, 
Selbstmord  usw.)  niedergelegt  werden  kennen  und  das  die  Trennung 
eine  Grundkrankheit  uud  nächste  Todesursache  enthält.  Duii  h  die 
Vereinheitlichung  der  Systematik  im  ganzen  Deutschen  Keiche  ist  ein 
großer  Fortschritt  erzielt,  welcher  den  Arbeiten  für  das  öffentliche 
Wohl  zugute  kommen  wird. 
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8ahm,  W.,  Geschichte  der  Pest  in  Ostprenfkn.  Publikation  des  Ver- 
eins für  die  (^"schichte  von  Ost-  und  Westpreußen.  Leipzig. 
Duncker  <S:  Humblot.    VIII  und  184  S.   (4,20  M.) 

Aus  den  Staatsarchiven  zu  Konig-sberg  und  Berlin,  aus  dem 
Küniofsberfrer  Stadfarchiv  und  anderen  (Quellen  liat  Verfasspi'  ein 
ungemein  aiizieheiuiei!  Bild  der  Geschichte  der  Pest  iu  üj^lpreußen 
seit  dem  ersten  Auftreten  des  schwarzen  l'oüe.>  geschaffen;  ein- 
geschaltet ist  noch  die  Schilderung  der  Epidemie  des  englischen 
Schweißes  im  Jahre  1519.  Den  Hauptinhalt  hilden  aber  die  Dar* 
Stellungen  der  einzelnen  Pestepidemien.  In  den  Vordergrund  gerOckt 
sind  hierbei  nicht  die  medizinischen  und  epidemiologischen  Einzel- 
heiten, sondern  die  behördlichen  und  staatlichen  Maßnahmen  zur  Ver- 
liiituiig  din-  Kinsclileppung  und  Ausbreitung  der  Krankheit,  zur  Ver- 
sorgung der  Kranken  und  Verstorbenen.  Die  lebliafte  un«l  eindring- 
liche Darstellunc:  wird  dunli  Zitate  wirksam  vt  r-stürkt.  Von  grolier 
B('deutun<i:.  weil  in  den  epidemiologischen  Werken  nicht  immer  ge- 
nügend berücksichtigt,  ist  die  Betonung  der  indiiekten  W  irkungen 
der  Seuchenausbrüche,  die  psychische  Beeinflussung  der  Bevölkerung, 
die  wirtschaftliche  Schädigung  durch  Fehlen  von  Menschen,  wobei  die 
Bestellung  der  Äcker  und  die  Versorgung  der  Städte  mit  Nahrungs- 
mitteln emstlich  verhind(  i  t  wurde.  Lehrreich  ist  die  Schilderung 
der  verkehrten  Maßregeln  der  Zentral)  e^iicnuig  bei  der  Künigsberger 
Pest  1710.  welche  zur  Absperrung  der  Stadt  und  Errichtung  eines 
Galgenniarkts  unter  militärischer  Kontrnlle  führte,  eine  Maßregel, 
welche  den  olfeutlicheu  Unwillen  so  sehr  erregte,  daß  sie  schon  nach 
5  Wochen  aufgehoben  werden  mußte.  Im  Anhang  gibt  Verfasser  eine 
Statistik  der  Todesfälle  und  bringt  einen  Abdruck  der  Desinfektions- 
ordnungen und  PestordnuDgen  f&r  Ermeland  und  Königsberg  aus  dem 
17.  und  18.  Jahrhundert  (1602,  1657,  1708). 

Baas,  K»9  Die  Qesvmäkeüaf^e  im  mütdaUeriviun  Freämrff  tm  Breis^u. 
Eine  kulturgeschichtliche  Studie.  Freiburg  i.  Br.  Fehsenfeid. 
84  S.  (2,00  M.) 

Der  Verfasser,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  medizinischen 

Historiker  J.  H.  Baas,  liefert  hier  eine  Monographie  über  das  medi- 
zinische und  hygienische  Freiburg  des  Mittelalters,  die  uns  besser  wie 

die  abstrakte  alljr<'meine  riescliiclitsforsr-liunjr  ein  Bild  von  dem  Ent- 
wicklunirsüangc  der  aiv.tlirlHn  und  liygienischfn  Rettltii^ung  gibt. 
Er  schildert  zunäciii>t  die  allen  iitudlanlagen  vom  hy/^icnischen  Stand- 
punkte aus,  führt  uns  dann  in  einem  besonders  interessiunten  Kapitel 
die  Ärzte,  Wundärzte,  Apotheker  und  das  sonstige  Heilpersonal  der 
alten  Stadt  Tor  und  schließt  mit  einer  Schilderung  der  Heil*  und 
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PÄegcanstalfen,  die  von  den  Brüdern  xom  Hriligen  Geist  für  alle 
Arten  von  Hilfsbedtirftijaren  (Sioolie.  Pfründner,  Aussätzige  und  Find- 
linjTP»  in  Freiburg  errichtet  und  verwaltet  wurden.  Das  Buch  ver- 
eint ätieug  wi»seDschaftliche  Methode  mit  anschaalichei  Darstellung. 

A.  Orotjahn, 

JPfeiff^,  Amp  Emundtntatuigsler  Jahreshericht  über  die  ForiaiAriih  tmd 
Leistmgen  auf  dem  Gdnete  der  Hygiene.  Jalvgang  1903w 
BraimsGixweig.  Vieweg  &  Sohn.  il3,00  M.) 

Der  vorliegende  fast  700  Seiten  starke  Bericht  erscheint  in  alter 
Form  und  trotz  einiger  kleiner  Änderungen  im  Mitarbeiterbestand  im 
wesentlichen  nnverfindert.  Nach  einer  orientierenden  l'inleitunf'  dnrch 
den  Heransfreber  folgt  ein  Abschnitt  über  Gesetze  und  Veror  inurm  n. 
ein  weiterer  von  G.  Heimann  über  die  Gesundheitsstatistik  im 
Berichtsjahre,  denen  sich  dann  die  Zusammenstellungen  der  Einzel- 
arbeiten  ans  allen  Gebieten  der  Hygiene  anreihen.  Die  erschienenen 
Arbeiten  sind  fast  stets  nach  den  Originalen  besprochen,  anch  die 
auswärtige  üteratiir  ist  berOclcslchtigt  nnd  ein  ansflUirliches  Personal- 
imd  Sachregister  erleichtert  den  Gebranch  des  wertvollen  Werkes. 

Mothf  W.*  Jahreshericht  uhrr  die  Lcistmujeu  und  Forfsrhritte  auf  dem 
Gebiete  des  Müitüisamiütmcesens.  Herausgegeben  von  der  Re- 
daktion der  Dentfschen  militärärztlichea  Zeitschrift.  Jahrgang 
XXZ:  Berm  für  das  Jahr  1904,  Berlin.  E.  S.  Mittler  & 
Sohn.  XXIV  und  196  8.  (5^00  M.) 

Die  Dentsche  milit&rärztliche  Zeitschrift  mit  Ihrem  Ergänzungs- 
band: W.  Roth 's  Jahresbericht  Aber  die  Leistungen  nnd  Fortschritte 
auf  dem  Gebiete  des  Hilitftrsanitätswesens  nmfaßt  auch  das  Ausland. 

Die  Militärmedizin  ist  eng  verbunden  mit  der  Sozialen  Medizin.  Wenn 

sich  ihr  Wirkunjrskreis  aurli  nur  auf  einen  Teil  des  Volkes  erstreckt, 
so  ist  das  doch  geradr  (]pr  wehrfähige  Teil,  von  dessen  (  Jesnndheit 
und  sonstigen  sozialen  Bediii{?nngen  viel  abhäny:t.  Der  .laliresbericht 
gibt  einen  Uberblick  über  die  Foitschritte.  Die  Berichte  Uber  den 
russisch-japanischen  Krieg  sind  von  be^iiderem  Interesse,  ebemso  die 
Uber  den  Feldzug  in  Sfidwestafrika. 

O.  Nemmanm, 

MibHoffrophie  der  HomlnlwissenHchnjten.  Herauso^c?'  Im  ii  von 
H.  Beck.  Erster  Jalir^^ang  1905.  Verlebt  für  die  Kritischen 
Blätter  für  die  gesamten  Sozialwissenschaften  zn  Berlin  bei 
0.  V.  Böhtnert  Dresden.  43  nnd  392  S.   (10,00  M.) 

Der  von  Theoretikern  wie  i  liiklikei  u  uui  »uzialem  Gebiet  lang 
gdiegte  Wunsch,  ein  znreidiendes  bibliographisches  Hilfsmittel  zu  be- 

JituMbarfolit  ftbrn  Soatsl*  Bygi«iw.  V.  Jaliiitaiig.  7 
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sitzen,  soll  erfüllt  wei  den.  August  1905  hat  sich  in  Berlin  ein  Verein 
-  unter  dem  Namen  ^Internatioiuiles  InsUtat  für  Sozialbibliographie'' 
gebildet,  der  bezweckt 

1.  Förderung  biblio^aphischer  sowie  lilerariiistorischer  und  lite- 
raturkritischer  Studien  aut  dem  Gebiete  der  Sozialwissenschafteu. 

2.  Organisierung  und  dauernde  Dnrehfthning  einer  intemat^alen 
Berichterstattnng  Ober  alle  NenerBcheinimgeii  des  sozialwissenschaft- 
Hellen  Literatnrmarktes. 

3.  VeröftentlichuDg  der  genannten  Stadien  ond  Berichte  in  einem 
periodisch  erscheinenden  Organ,  sowie  in  geeigneten  in  zwangloser 
ßeihenfolfre  erscheineTidm  Monographien  und  Sammelweiken. 

Den  Kritischen  Blättern  ist  vom  Verein  die  Weiterlühi  uii(^  de!- 
Monatsbiblio^raphicn  übertragen  worden;  diese  werden  unter  Zu- 
sammenfassung des  ganzen  Stoflfes  jedesmal  noch  in  Gestalt  eines  Jahr- 
buches erscheinen.  Das  vorliegende  Jahrbuch  ist  die  erste  Publikation. 
Es  oiüiftlt  ein  Oeldtwort  nnd  Mitteilungen  des  Internationalen  In* 
stitnts,  ein  Verzeichnis  der  Verfasser^  ein  Schlagwortregister  nnd  die 
etwa  13000  Titel  umfassende  Bibliographie  für  das  Jahr  1905,  d.  h. 
eine  Aneinanderreihung  der  den  Kritischen  Blilttera  seinerzeit  bei- 
gegebenen monatlichen  Bibliographien;  für  die  Zukunft  wird  eine 
handlichere  zusamm^Mifassende  Nenboarheitung  vorgenommen  werden. 

Wer  selbst  bibliographisch  arbeitet,  wird  die  mannio:tachen,  am 
Anfanrr  eines  solchen  Unternehmens  auftretenden  Schwieiig'keiten, 
ganz  besonders  der  Klassilizierung,  nicht  unterschätzen  und  nach- 
sichtig sein  gegen&ber  Lftcken,  die  selbstverständlich  isnnftchst  nn- 
venneidlich  sind.  Wir  wünschen  der  Sodalbibliographie,  die  einen 
empfindlichen  Mangel  abzustellen  berufen  ist,  vollen  Erfolg. 

  F.  KrtegtH, 

IL 

Bevtflkeniiig88tati8tik  und  Mortalität 

MdUhußf  2%.       Eine  AhkandUmg  über  das  BeoolherunffigeuUi  oder 

eine  Untersuchung  seiner  Jiedeuiuug  für  die  menschlidie  Wohl- 
fahrt in  Vergangenheit  und  Zukunft,  nebsit  einer  Prüfung  unserer 
Aussichten  auf  eine  künftige  Beseitigung  oder  Linderung  der 
f'hrf.  dif  esi  rer>tr.9rirhf.  Ans  dem  eiifrlischen  Oriprinal.  nnd  zwar 
nach  der  An<irabe  letzter  ilaud  ^0.  Autiae:»'  iS'i»))  ins  Deutsche 
übertragen  vun  Valentine  Dorn  und  eingeleitet  von 
H  e  i  u  r  i  c  h  W  a  e  n  t  i  g.  2  Kiinde.  Jena.  G .  Fischer.  Band  I : 
TX  nnd  485  8.   Band  II:  IV  und  470  S.  (Pro  Band  5,00  M.) 

Kubert  M  aUhus'  Bevölkerungsgesetz  erscheint  als  sechster 
Band  der  von  H.  Waentig  herausgegebenen  Sammlung  sozialwissen« 
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S(hfift]if])pr  Meister,  die  den  Zweck  hat,  durch  billige  Ausgaben 
die  nationalftkonomisclien  Klassiker  populär  zu  machen.  Besontlers 
Malthus  verdient  unsere  Beachtung,  steht  er  doch  noch  heute,  mehr 
als  100  Jahre  nach  dem  ersten  Erscheinen  seines  bekannten  Essays, 
im  Hittelpunkte  der  EontoOTene  Ober  BevOlkeinogsldire  nnd  £e- 
TOlkernngspolitik.  Das  hat  seinen  Grund  darin,  daft  esMalthnsals 
entseMedenen  Gegner  der  in  bezog  anf  BevOlkerongsvermehmng  vor- 
wiegend optimistischen  Anffassimg  der  Physiokraten  und  der  in- 
dividoalistischen  Schule  zuerst  gelang,  Erscheinungen  des  Bevölke« 
mnj^wesens  nnd  wirtschaftliche  Krscheiimnjren  in  eine  F'ormel  zu 
bringen  und  damit  den  Kern  des  Bevrlkmiiigsproblems  zu  erfassen. 
Mag  der  Mal thns' scheu  Idee  uud  ihrer  Ausführung:  Ablehnung:, 
geteilte  Zustimmung  oder  uneingeschränkte  Anerkennung  geworden 
sein,  noch  heute  fordert  sie,  wie  zu  Lebzeiten  ihres  Schöpfers,  Kritik 
nnd  Antikritik  herans.  Wer  sich  mit  dem  Be?ftlkemngsprohIem  he- 
schftfligt,  wird  zn  Malthus  greifen.  Da  ist  es  denn  sehr  zu  be- 
grafien»  daß  eine  tadellose  Übersetzung  seine  Kenntnis  auch  dem- 
jenigen vermittelt,  den  mangelnde  Sprachkenntnisse  von  einem  Studium 
des  Originals  abhalten.  Der  erste  Band  enthält  die  beiden  ersten 
Bücher  der  Ahliandlung:  über  die  Hemmnisse  der  Bevölkeningsver- 
mehrung  in  den  weniger  zivilisierten  Teilen  der  Kide  nnd  in  ver- 
gan Irenen  Zeiten  —  und  über  die  Hemmnisse  der  Bevülkerungsvermeh- 
ruiig  in  den  verschiedenen  Staaten  des  modernen  Europas ;  der  zweite 
Band  das  dritte  nnd  vierte  Buch:  ttber  die  verschiedenen  Systeme 
oder  Mittel  zur  Beseitigung  der  dem  Bevölkerungsgesetz  entspringen- 
den Übel,  die  von  der  menschUehen  Gesellsehaft  vollgeschlagen  oder 
schon  angewandt  wurden  sind  und  —  fiber  unsere  künftigen  Aus- 
sichten über  die  Beseitigung  oder  Linderung  der  dem  Bevölkerungs- 
gesetz entspringenden  Übel.  Der  M al th u s 'sehen  Abhandlung  vor- 
angestellt sind  seine  Vorreden  zur  zweiten,  fünften  und  sechsten 
Auflage. 

F.  KrUgeL 

CroUlitteinf  Die  Ma  Ulm  s 'sehe  Theorie  und  die  Bevölkerung  Jkttisch- 
lands.   Sonderabdruck  aus  .,(Th)bus".    Band  87.    Nr.  3. 

J^erHeWe^  Die  Ühcrröllrruin/  Dridsrldands.  Süuderabdruck  aus  den 
JahrbücheiTi  für  Natioualükunuuiie  und  Statistik.  Band  XXIX. 
Heft  3. 

In  anerkennensw^erter  Weise  vereinigt  der  Verfasser  die  ärztliche 
Betrachtungsweise  mit  der  statistischen  nnd  nationalökonomischen. 
Dieser  Umstand  verbürgt  ihm  in  Zukunft  einen  beachtenswerten 
Flatx  unter  den  sich  mehrenden  Anten,  die  das  soziale  Moment  in 
Medizin  und  Hygiene  literarisch  pflegen.   Leider  beschleichen  den 
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Leser  bei  der  Lektüre  der  (Toldsteiirs  ln  n  Schriften  des  üftei*en 
Bedenken,  ob  nicht  der  Verfasser  in  seinem  ersten  Entzücken  über 
die  Fruchtbarkeit  des  Hereinnehmens  nationalökonomischer  Grund- 
fl&tKe  in  den  wifisenschaftlichen  Betrieb  der  Hygiene  die  nötige  Vor* 
siclit  mangeln  Iftßt,  die  der  Nichtetatistiker  innehalten  mntt»  wenn  er 
mit  Zahlen  operiert  G^oldstein  jongliert  doch  gar  zu  h&nfg  mit 
Zahlenangaben,  derr  n  T  rspiung  er  nicht  YerfoI<rt  hat  and  deren  In- 
kommensnrabilität  ihm  ent orangen  ist.  Wer  wie  der  Referent  ähnliche 
Eutwicklongsstadien  durchgemacht  hat,  kann  ihm  allerdino-i^  diesen 
Vorwurf  nicht  mit  besonderer  Lebhaftigkeit  miichen.  (In Idstein 
iintd  nimmt  es.  die  Bevölkerungstheorie  des  Malthus  uuch  einmal 
zu  widerlegen,  obgleich  dieses  doch  schon  von  zahlreichen  National- 
•  Ökonomen,  so  besonders  von  Karl  Harz  hinreichend  besorgt  sein 
dtlifte.  Aach  f&r  die  Einffthning  des  Goldstein'scben  Begrübe 
der  „sozialen**  Überrölkerang  in  die  Terminologie  der  BeTdlkemng»- 
Statistik  dürfte  kein  Bedürfnis  anzuerkennen  sein,  da  die  bisherige 
Unterscheidung  in  absolute  und  relative  Übervölkerung  doch  noch 
immer  den  Vorzug  der  Kinfarhheit  und  Klarheit  besitzt.  Goldstein 
ist  der  Ansicht,  daß  Deutscliland  sich  ztir/eif  im  Zustande  der  ..sozialen" 
(also  auch  in  diesem  1^'alle  wohl  h*.--.s(-r  jresaj^t  „relativen")  l'bep- 
völkerung  betinUc.  Es  lassen  sich  hierüber  Gründe  Üir  und  wider  an- 
führen. Was  Goldstein  zum  Beweise  einer  steigenden,  drohenden 
Übervölkerung  und  der  sich  daraus  gebenden  Gefahren  anfilhrt»  hat 
den  Referenten  in  seiner  gegenteiligen  Ansicht,  daß  nftmlich  die 
rapide  sinkende  Geburtenziffer  die  viel  grOfiere  Gefahr  des  BevOlke- 
mngsstillstandes  anch  fftr  Deutschland  in  Aussicht  stellt,  nicht  er- 
schüttern können. 

A.  Grotjahn, 

JRdppe,  li.f  Säuglingsmorfalifäf  und  AmJcsc  im  Darwin' schm  Sinne. 
Mftnchener  medizinische  WochenschrÜt.  Jahrgang  LIL  Nr.  32. 

Eöpp  e  sucht  einen  Beitrag  zu  der  Frage,  ob  hohe  S&uglingssterb- 
lichkeit  durch  Auslese  die  Gesundheitsverhlltnisse  der  Überlebenden 

verbessert,  auf  statistischem  Wege  zu  liefern;  er  vei^rleicht  die  Sterb- 
lichkeit der  drei  Lebensjahre  0  —  1,  1 — 2,  2 — 3  getrennt  Jahr  tür 
.lalir  an  dem  Mateiial  von  Gießen  und  des  preußischen  Staates  und 
pibt  die  Zahlen  tabellarisch  und  in  Kurven  wieder.  Ob  mit  der  von 
ilim  verwandten  Methode  die  Trennung  vom  Kalender-  und  Lebens- 
jahr exakt  erfolgt  ist,  erscheint  zweifelhaft;  ebenso  ob  die  Methode, 
die  Gesanitsterblidikeit  zu  Schlüssen  zu  benutzen,  für  die  aufgewiwfenen 
Fragen  znlitssig  ist;  denn  auf  die  Gesamtsterblichkeit  wirken  zu  viele 
Faktoren  sozialer  und  anderer  Art  ein,  um  ihre  Schwankungen  als 
Maß  för  den  einzigen  zu  Beweis  stdienden  Faktor  des  Erliegens  der 
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Widerstandslosesten  gelten  zo  lassen.  Immerhin  ist  gerade  wegen 
des  gegenwärtig  Überwiegens  des  sozialen  Faktors  für  die  Hölie  der 
SAnglingssterbÜchkeit  sein  Schlußsatz  sicher  zntrelTend,  daß  wir  durch 
Bekam pfiing  der  Sänglingumortalität  den  Gesundheitszustand,  die 
Kraft  des  Volkes  heben. 

A,  Gottateln, 

Seifert,  Sättylingsstcrblichkeif,  VolkskonstituUm  und  Nalionalvcrmögen. 
Aus  dem  Klinischen  Jahrbuch.  Jena.  G.  Fischa*.  30  8. 
(1,50  M.) 

Die  kleine  Arbeit  behandelt  im  ersten  Abschuiii  die  Beziehungen 
zwischen  Gebnrtshftufigkeit,  Gesamtsterblichkeit,  Säuglingssterblich- 
keit und  Bevölkerungszuwachs  unter  Zugrundelegung  dreier  Tabellen 
▼on  V.  Ohlen,  Biedert  und  dem  Verfasser.  Der  zweite  Abschnitt 
bespricht  unter  Berücksichtigung  der  in  früheren  Jahrgängen  des  Be* 
richts  gewürdigtMi  Arbeiten  von  W  .  K  r  u  s  e ,  G  r  u  b  e  r ,  K  o  ß  m  a  n  n  u.  a, 
die  Beziehungen  zwischen  Kindei-sterblichkeit  und  Aiish  sn  unter  Ver- 
neinung des  Nutzens  der  SänLrlniirsstLTblichkcit  tür  die  üTößere 
Krältigkeit  der  (  berlebeudeu.  Dfi  letzte  Absclinitt  behandelt  die 
wichtige  Beziehung  der  fSäuglingskraukheiten  zur  Wehrfähigkeit.  Die 
Arbeit  enthält  in  keinem  Abschnitt  etwas  wesentlich  Neues  und  be- 
rficksichtigt  nur  einen  Bruchteil  der  vorhandenen  Literatur.  Dennoch 
bedarf  sie  besonderer  Hervorhebung  aus  allgemeinen  Gründen.  Ver- 
fasser ist  ein  Forscher,  der  ans  Eigenem  schöpft  und  im  Begriff  ist, 
den  Weg  vom  Individualtherapeuten  zum  Sozialbygienikery  den  ihrer 
\iele  vorausgegangen,  selbständig  zu  finden.  Wie  aus  mehreren 
Bemerkungen  /  U.  Seite  10  und  III  hervorgeht,  ist  ihm  dabei  der 
prinzipielle  methodische  Unterschied  bei  Zugruudelegen  von  Massen- 
untei  suchungen  noch  nicht  ganz  ^pliiiitig.  Der  Geist  seiner  Arbeit 
beweist  aber,  daU  er  im  Begritl  ist,  sich  in  diese  Methodik  hinein- 
znfindot  und  daß  er  ein  erfolgreicher  Mitarbeiter  auf  dem  Gebiete 
der  Sozialhygiene  zu  werden  verspricht.  Die  ganze  Arbeit  ist  ein 
Beweis  für  die  Notwendigkeit  der  neuen  sozialhygienischen  Hichtung 
als  einer  selbstilndigen  Disziplin  mit  eigenen  Methoden. 

Ä.  GotUteltu 

S€tt€ff  A*  Shitistische  Beitrüge  zur  Beleuchtung  dir  ehelidien 

Fruchibarkeii.  8.  Abschnitt»  Christiania.  J.  Dybwad.  VII 
und  22Ö  a  iS,lb  M.) 

Der  vorliegende  Band  ist  die  Fortsetzung  einer  Materialsammlang, 
deren  Anfang  im  dritten  Jahrgang  dieser  Berichte  (Seite  229)  be- 
sprochen wurde.  Kiaer  stellt  hier  die  vorhandenen  Angaben  zu- 
sammen, die  sich  auf  die  KinderzaU  in  einer  Ehe  beziehen,  und  be- 
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rechnet,  wie  hoch  der  Pnaentsfttz  der  Ehen  mit  ein,  zwei,  drei  usw. 
Kindern  ist  Er  fährt  zunächst  die  Ziffern  im  allgemeinen  vor,  dann 
bei  verschiedener  Dauer  der  Ehe  und  bei  verschiedenem  Heirats- 
alter der  Frau,  da  diese  von  großem  Einflnß  auf  die  eheliche  Frucht- 
barkeit sind.  Die  Ehedauer  berücksichtigen  die  .statistischen  Er- 
hebungeu  in  Berlin.  Oldenburg,  Kopenhagen,  Nor\\ >^<,^eH,  lno:arn. 
Frankreich,  Neusüdwales  und  Brasilien,  das  Heiiat.^ilter  der  Krau 
nur  Berlin,  Norwegen  nnd  Nens&dwales.  Ks  hatten  von  je  100 
stehenden  (in  Oldenburg  dnrch  den  Tod  gelösten)  fmehtbai^n  Ehen 
von  mehr  als  SOjihriger  Daner 


eine  Kinder- 
sahl  TOD 

BerUn 
1885 

Olden- 
burg 

1876-86  j 

Kopen- 
bageu 

1880 

wegeü 
1884 

Neusiid- 

wales 

1900 

Rio  de 

Janeiro 

1900 

AlflfM 

1900 

1—5 

6—10 
11-16 
16  uud  mehr 

50,1 
40,6 

8.6 
0,8 

55,4 
41,2 

3,4 
0,03 

58,9 

38,1 
7,4 
0,6 

44,4 

49.0 
6,5 
0,1 

18,6 

61,7 

^  297 

46^1 

38,1 
15.1 
1,7 

81,1 
36,8 

}  33,7 

Kiaer  behandelt  anch  noch  den  Einilnft  von  Stadt  nnd  Land  nnd 
der  sozialen  Stellnng  auf  die  Fruchtbarkeit;  da  die  Ehedauer  in  den 

verschiedenen  BevOlkemngsschichten  nicht  gleich  ist,  so  muß  sie  auch 
hier  in  Betracht  gezogen  werden.  Es  liegen  daher  wenig  brauchbare 
Angaben  vor:  in  Berlin  waren  1885  unter  100  Ehen  von  mehr  als 
30jähriger  Dauer  in  dem  reichen  Stadtteil  Dorotheenst^idt  und  P'iie- 
drichswerder  10,9  Proz.  einkinderig  und  5.1  Proz.  11-  und  mehr- 
kinderig,  in  dem  armen  »Stadtteil  Luisenstadt  dagegen  6,r>  Proz.  ein- 
kinderig und  10,6  Proz.  11-  nnd  mehrkinderig. 

FL  Friwring* 


Spann,  O.,  üniemtchunffen  über  die  wiäidk^  BmIBtermg  m  Frank' 
fwri  a.  M,  Probleme  der  Fürsorge.  Abhandlungen  der  Zen- 
trale fltr  private  FUrsorge  in  Frankfurt  a.  M.  Zweiter  Band. 
Dresden.  0.  V.  Böhmert.  VI  und  178  S.  (4,40  M.) 

Die  S  p  a  n  n* sehe  Untersuchung  bietet  eine  wertvolle  Bereicherung 
der  Literatur  des  Unehelichkeitsproblems.  Vorangestellt  hat  er  seiner 
Arbeit  eine  methodologische  Betrachtung,  über  die  an  anderer  Stelle 
schon  referi  T  t  wird  (siehe  Seite  91).  Gegenstand  der  Tutersuchung 
sind  <lie  Unehelichen  niilitär]>fli(htigen  Alters,  die  Unehelichen  schul- 
pflichtigen Alters  und  die  unehelichen  Geburten.  Die  statistischen 
Unterlagen  entnahm  er  der  MiUtärstammroIle  und  den  Geburtenkarten 
des  Frankturter  statistischen  Amtes;  eigene  Erhebungen  liegen  der 
Studie  über  die  schulpflichtigen  Unehelichen  zugrunde.    Der  um- 
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fäRirlich  und  inhaltlich  bedeutendere  Teil  f\vv  Arbeit  liegt  in  der 
Abhandlnn?"  Uber  die  Tnililäri»tiichtig:en  Uneiieliclieii,  L'nter  Unehe- 
lichkeit vei-steht  Spann  „jene  Art  der  BeviUkeruiifjsernenerung,  bei 
welcher  die  körperlichen,  geistigen  uud  sittlichen  Entwicklnngs- 
bedingungen  nicht  in  funktionell  hinreichendem  Maße  dargeboten 
werden'*.  In  Betracht  kommen  danach  nnr  diejenigen  Uneheliehen, 
deren  Hfltter  unverheiratet  geblieben  sind  oder  einen  anderen  Mann 
als  den  Vater  ihres  Kindes  geheiratet  haben,  und  die  verwaisten  Un- 
ehelichen, ander  Betracht  bleiben  die  legitimierten  Unehelichen.  Die 
Beobachtung:  erstreckt  sich  auf  die  militärpflichtigen  Unehelichen  der 
zwülf  "Musterungsjahrgänge  1S70  bis  1881.  fMesc  (iruppe  sucht  er 
nach  ihrer  natüHichen  und  sozialen  Differenzierung:  nach  Tauglich- 
keit, Beruf,  Kriminalität  und  Bildung  zu  erfassen.  Die  Hauptergeb- 
nisse bringt  er  in  tulgende  Sätze,  die  wir  hier  gekürzt  wiedergeben: 

Von  den  unehelich  geborenen  Knaben  erreichen  weitans  weniger 
das  80.  Lebensjahr  (militärpflichtiger  Alter)  als  Yon  den  ehelieh 
geborenen  Knaben.   Die  Frankfurter  militärpflichtigen  Unehelichen 

•gliedern  sich  innerhalb  des  statistischen  Materials  in  folgende  Gmppen: 
Ein  reichliches  Drittel  ist  in  einer  Stiefvaterfamilie  aufgewachsen 
/Stiefkinder),  von  den  nach  Abzug  der  Stiefkinder  Verbleibenden  sind 
zirka  ein  Drittel  Waisen  und  zirka  zwei  Drittel  solche,  deren  Mütter 
unverelieliclit  am  Leben  blieben  (eigentliche  Uneheliche).  Von  den 
am  Leben  bleibenden  unehelichen  Müttern,  welche  nicht  die  Väter 
ihrer  unehelichen  Kinder  heiraten  (Legitimationsheirat),  verehelicht 
sich  ungefähr  die  Hälfte  mit  anderen  Männern  als  den  natOrHdiai 
Vätern  ihrer  unehelichen  Kinder.  Die  so  entstehende  Stiefrater- 
&milie  unehelichen  Ursprungs  wird  im  allgemeinen  nnr  wenige  Jahre 
nach  der  unehelichen  Niederkunft  der  Mutter  gegründet.  Die  Stief- 
vaterfaniilie  kommt  sowohl  hinsichtlich  der  Darbietung  der  körper- 
lichen als  auch  der  geistlL'-en  Pjitwicklungsbedingungeii  jrf^messeu  an 
der  Taufrlichkeit  einerseits  -  Berufsausbildung  andererseits  )  der  nor- 
malen Leistuntr  der  normalen  elieliclien  Familie  innerhalb  der  gesell- 
schaftlichen Sphäre,  in  der  sie  tunktioniert,  wesentlich  gleich ;  sie  stellt 
daher  in  den  untersuchten  Beziehungen  keine  Erscheinung  funktio- 
neller ünehelichkeit  dar.  Die  eigentlichen  Unehelichen,  deren  Ufltter 
am  Leben  und  nnwehelicht  bleiben,  zeigen  sowohl  in  k5rperlicher 
Hinsicht  wie  in  Hinsicht  auf  ihre  Berufsausbildung  ein  beträchtliches 
Maß  an  Degeneration.  Die  unehelichen  Waisen  hingegen  nehmen  in 
bezng  auf  Tauglichkeit  und  Berufsausbildung  eine  ^fittelstufe  zwischen 
den  eigentlich  Unehelichen  und  den  Stiefkindern  ein,  so  daß  es  für 
die  unehelichen  Kinder  besser  ist.  ihre  Mutter  stirbt,  als  sie  bleibt 
unverehelicht  am  Leben.  Bezüglich  der  Krinnnalität  ergibt  sich,  daß 
die  Unehelichen  (im  Gesamtdurchschnitt  aller  Gruppen)  in  wesentlich 
höherem  Grade  kriminell  sind  als  die  Ehelichen.  (Von  den  Unehe- 
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liehen  sind  10.9  Proz.  bestraft,  von  den  Eli.  Ii  In  n  7.7  Prnz.  wobei 
aber  die  l  uebeliclien  nucii  erlkeblicli  längere  6Ualregister  baben.) 
Die  hoiiere  Kriminalität  der  Uneheliehen  ist  wesentlich  als  eine 
Funktion  ihrer  mangelhaften  Bernfeausbflduug,  speziell  ihres  hohai 
Gehaltes  an  nngelemten  Arbeitern  za  betrachten.  Der  Gehalt  an 
Individuen,  die  die  Berechtigrang^  zum  Eiigährigfreiwilligendienst  be- 
sitzen, ist  bei  den  Ehelichen  nngefUir  zehnmal  großer  als  bei  den 
Unehelichen. 

Sind  diese  Ful^enuigen  der  Enge  des  Reobachtiin^sfeldes  wegen 
auch  mit  Vorbehalt  auf/.unehiueii.  so  tiitt  doch  iniim'rhiii  die  eminent 
soziale  Bedeutung  des  Uuehelichkeiti^problenis  hervor,  deren  Erkenntnis 
vertieft  zu  haben,  sich  der  Verfasser  als  Verdienst  anrechnen  darf. 

Interessantes  Detail  bieten  ferner  die  Abschnitte  Aber  die  unehe- 
lichen Schulpflichtigen  und  die  unehelichen  Geburten  in  Frankfurt  a.  H. 

F.  KrtegH. 

SchtUtMe,  B»  SU,  Tod  des  Kindes  toahmid  der  Geburt,    Kapitel  IV 
des  Handbuchs  der  Geburtshilfe.  Wiesbaden.  Bergmann. 

Die  vorliegende  Arbeit  bereichert  durch  scharfsinnige  Verwertung 
von  Zabl^reihen  ganz  wesentlich  unser  Wissen  von  der  Totgeburt, 
sie  schlichtet  in  eleganter  Lösung  eine  mehr  als  100  Jahre  alte  Streit- 
fhige  und  beweist  wieder  einmal,  dafi  auf  dem  Gebiete  der  Medizinal- 
statistik die  Mitarbeit  des  techni.scli  geschulten  Arztes  fraiiz  un- 
entbehrlich ist.  Schnitze  teilt  die  Totgeburten  sacbjr'  in  il'  in  Todes- 
lalle  vor  und  witbrend  der  <;oburt  ein  und  suchl  dfii  Anteil  der 
macHT  iei  teil  Kinder  Ixü  den  i' riiho'pburten  und  lfeitL''el)iirten  zu  be- 
stimmen. Zur  Lehre  von  dem  Prozentgehalt,  dem  ( ieschlechtsverhältuis 
und  der  Ehelichkeit  der  Totgeburten  bringt  bchultze  natürlich 
nur  Bekanntes.  Neu  und  höchst  wichtig  ist  aber  die  Aufklärung 
der  Tatsache,  warum  die  Sexualproportion  bei  den  unehelichen  Ge^ 
burten  erheblich  geringer  ist  als  bei  den  ehelidien.  Auf  dieser 
Tatsache  sind  seit  langen  Jahrzehnten  von  Sadler  eine  Reihe  Hypo- 
thesen über  die  Ursachen  des  Geschlechtsverhältnisses  aufgebaut 
worden.  Schnitze  weist  sehr  einfach  nach,  daß  es  sich  nicht  um 
ein  Trebens-,  sondern  um  ein  Todes  Verhältnis  handelt;  der  L>-an'/e 
L  uterschied  liegt  bei  den  'J'otgeburten :  die  Sexualproportion  der  lebend 
geborenen  Ehelichen  und  l'nehelicheu  ist  dieselbe;  nur  unter  den 
Totgebuileii  ist  die  Zahl  der  Knaben  für  die  ehelichen  erheblich 
gröfler.  Die  Unehelichen  stellen  nämlich  einen  größeren  Bruchteil 
vor  der  Geburt  abgestorbener  Kinder  zu  den  Totgeburten;  liier  aber 
sind  Knaben  wie  Mädchen  gleich  bedroht,  nicht  wie  bei  der  Geburt  der 
reifen  Kinder  die  Knaben  in  höherem  Grade.  Das  Übens'iegen  der 
Knaben  bei  den  Totgeburten  erkl&rt  Schnitze  nicht  durch  das 
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verhältnismäßig  preringe  Mehrgewicht  des  Gesamtkörpers,  sondern  das 
außer  Verhältnis  g^rößere  Volumoii  des  Schädels:  dies  wieder  beruht 
auf  dem  absolut  und  relativ  größeren  Gehirn  des  nciiefehorenen 
Knaben.  Schul tze  entwickelt  dann  rein  klinisch  die  Gründe,  welche 
ildti  Leben  des  ei-steu  iviudes  während  der  Geburt  stärker  gelahiden 
und  zfthlt  schließlich  diejenigen  pathologischen  Vorgänge  aut^  die  wie 
Sturzgebnrt,  Infektion,  Eklampsie,  Placenta  praevia  den  Tod  des  Kindes 
in  der  Geburt  verscbtilden. 

Von  besonderem  Interesse  für  unseren  Jahresbericht  ist  noch,  daß 
Schnitze  die  Frage  nach  den  Ursachen  der  größeren  Totgeburten- 
Sterblichkeit  bei  unehelichen  Müttern  aufwii  ft.  Dun  Ii  Vergleich  mit 
dem  Verhältnis  bei  den  Ehen  sozial  tiefst eheiidf-  Kieise  kommt 
Schnitze  zu  dem  Sehlnsse.  daß  außer  den  bekaiinten  Irsiielieu 
(mangelnde  Fürsorge  luv  unwillkommene  Naclikouimen.schaft,  Syphilis, 
Erstgeburt)  die  soziale  Stellung  einen  beträchtlichen  Anteil  an  der 
MOhe  der  unehelichen  Totgeburten  hat.  ^.  aottniein. 


.Prinxitig«  1\,  Die  kleine  Sterbiichkeü  des  toeibtichen  Geschlechis  in  den 
KidtHrsUuiien  und  ihre  ürsadien,  Sonderabdruck  aus  dem  Archiv 
tHr  Rassen-  und  Gesellschaftsbiologie.  Band  II.  Heft  2  und  3. 

In  der  Abhandlung  wird  eine  Darstellung  der  Sterblichkeit  nach 
dem  Geschlecht  in  einer  Anzahl  enropäischer  Staaten  gegeben  zu- 
gleich unter  Trennung  nach  Altersklassen  und  mit  Heranziehung  der 
Todesursachen,  die  bei  beiden  Geschlechtern  \'er.schiedenheiten  zeigen. 
Dip  kleine  Sterblichkeit  des  weiblichen  G<  sr  hlei  hts  in  den  Kultur- 
.slaaten  is;t  durch  die  geringere  Lehcnsbedrühimg  de.sselben  im  Alter 
von  15  bis  40  .lahren  und  im  (Treisenalter  bedingt.  In  knltnrarmen 
Ländern  ist  die  weibliche  Sterblichkeit  dieses  Alters  hOhei ,  weil 
schwftchliche  und  blutarme  Mädchen  und  Frauen  nicht  die  uOtige 
Schonung  zur  Zeit  der  Entwicklung,  in  Schwangerschaft  und  Wochen- 
bett genießen;  aus  demselben  Grunde  ist  die  Sterblichkeit  der  Fhiuen 
auf  dem  Lande  nngfinstig.  Es  wird  dadurch  namentlich  die  Tuber- 
kulosesterblichkeit des  weiblichen  (leschlei  hts  erhöht  Im  Greisenalt^ 
sind  es  die  zahlreichen  Herzleiden  bei  den  Frauen.  weMie  die  un- 
günstigen Sterbeverhältnisse  der  Frauen  nach  dem  60.  Lebensjahre 
in  unkultivierten  Itändem  bedingen.  AvUorefemt. 

SUitistiHche«  JaJu'biich  für  dan  DfutHrhe  Jieieh,  Heraus- 
gegeben vom  kaiserlichen  statistischen  Amt.  XXVI.  Jahr- 
gang. 1905.  Berlin,  l^uttkanimer  &  Mühlbrecht  XXIV,  .^21 
und  44  S.  (2,00  M.> 

Der  Inhalt  des  vorliegenden  Jahrganges  weist  gegenüber  dem 
der  Mheren  teils  Erweiterungen,  teils  Einschränkungen  auf;  letztere 
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auf  Gebieten,  in  denen  keine  neuen  Erhebungen  stattgefunden  haben. 
Das  früher  in  einem  Abschnitt  behandelte  ..Medizinal-  und  Veterinär- 
wesen" erscheint  jetzt  in  zwei  „Medizmaiweseu  und  Hyg-iene"  und 
„Veterinärwesen"  betitelten  Abschnitten.  Im  Absciiailt  Medizinal- 
wesen und  Hygiene  werden  dargestellt  die  Todesaraacben  in  den 
dentscben  Orten  mit  15000  nnd  niehr  Einwohnern ,  die  Wasser^ 
Versorgung  in  Orten  mit  16000  und  mehr  £inwohnem,  die  Heü- 
anstalten,  der  Zugang  der  Krankheitsftlle  in  den  allgemeinen  Eranken- 
hftnsem,  die  Blinden  am  1.  Dezember  IHOO.  die  Taubstummen  am 
1.  Dt'7»'mber  lf)00.  Ärzte,  Zahnärzte  und  Apotheken.  Am  1.  Dezember 
1900  gab  es  im  Deutschen  Reiche  343S4  Blinde.  17  818  männliche, 
16516  weibliche;  von  ihnen  standen  im  Altt  i  bis  ö  lahren  324  männ- 
liche. 28.)  A\eibliche.  im  Alter  von  .j  bis  10  Jahren  047  mänuliche, 
449  weibliche^  im  Alt«!  von  10  bis  20  Jahren  1504  mäuuliche,  1142 
weibliche,  im  Alter  von  20  bis  40  Jahren  3354  männliche,  2566  weib- 
liche, im  Alter  von  40  bis  60  Jahren  4960  mftnnlichef  3832  weibliche, 
im  Alter  von  über  60  Jahren  6092  männliche,  8212  weibliche  Blinde. 
Tanbstnmme  worden  gezählt  48750,  26368  männliche,  22382  weib- 
liche; von  ihnen  standen  im  Alter  bis  ö  Jahren  632  männliche,  461 
wpihlirhe.  im  Alter  von  5  bis  10  Jahren  2:57.')  männliche.  1869  weib- 
liche, im  Alter  von  10  bis  20  Jahren  r)2r)6  männliclit',  4475  weibliche, 
im  Alter  von  20  bis  40  .Jahren  11068  m;ninli(he.  9025  weibliche, 
im  Alter  vou  40  bis  üO  Jahren  49.'>4  niannlii  lie,  4391  weibliche,  im 
Alter  von  über  60  Jahren  2002  männliche,  2065  weibliche  Taubstumme. 
Ken  hinzugekommen  sind  im  Abschnitt  l  eine  Übersicht  über  die 
Ausländer  im  Deutschen  Beiche  und  die  Deutschen  im  Aushinde,  im 
Abschnitt  II  die  Geborenen  und  Gestorbenen  nach  Monaten,  im  Ab- 
schnitt V  die  Zahl  der  in  den  Jahren  1902  und  1903  der  Gewerbe- 
aufsicht unterstehenden  gewerblichen  Anlagen  nnd  der  dann  be- 
schäftigten Arbeiter. 

F.  KrlegeL 

jDie  Sterblichkeif  nach  Tmlemirnachen  und  AHersklanHen 
der  (wi'storhenen  im  preußMchen  »Staate  während 
des  Jähret*  i'ieußische  Statistik.   Heft  189.  XXIV 

und  202  S.  Berlin.  KSnicrlieh  statistisches  Bnrean.  (6.00  M.i 

J>ie  Sterhlichkeit  nach  ToileHttrmchen  und  Alterakla^en 
4er  Gestorbenen  im  prmtßUeheu  Siaate  während 
des  Jahres  1904.  Preuftische  Statistik.  Heft  195.  XXIV 
und  206  S.  Berlin.  K5niglich  statistisches  Bureau.  (6,00  H.) 

Der  Bericht  für  1903  ist  deshalb  von  besonderer  Wichtigkeit, 
weil  ihm  erstmals  ein  neues  Yerseichnis  der  Todesursachen  zugrunde 
gelegt  ist.  das  von  der  medizinischen  Abteilung  des  Kultusministeriums. 
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dem  statistischen  Amte      Stadt  Berlin  und  dem  Beiehsgesondheits- 

amte  ausgearbeitet  wurde.  Allgemeine  Bezeichnungen  wie  Krämpfe. 
Atro])hit'  der  Kinder.  Wassersucht,  Skrofeln  niirl  enj^lische  Krankheit 
\s  nnlen  beseitiget,  ebenso  einige  seltene  Todesnrsnrhpn  (akuter  Gelenk- 
rheuinatismui^  Flecktyphus,  Ruhr.  Pocken);  dit  Ixult-ii  It  tzt»  reu  werden 
nur  für  das  ganze  l^aiid  ausgezahlt.  „Gehinikrankheit"  (ohuo  Gehirn- 
schlag) wurde  in  „andere  Kmnkheiten  des  Nervensystems"  umgewandelt. 
Hier  mflssen  die  Eiftmpfe  imtergebraeht  werden.  Die  beiden  Nammem 
des  alten  VersEeiclinisses  Limgenkatarrh  und  andere  Lnngenkrankheit^ 
wurden  mit  Binrechnnng  der  Sippenfellentzttndmig,  die  von  der  Langen* 
entiAndnig  abgetrennt  wurde, in  eineBubrik  (Krankheiten  der  Atmungs- 
organe) vereinigt.  Statt  der  „Nierenkraukheiten"  ist  die  Nummer  Krank- 
heiten der  Harn-  und  Geschlt><  !itsorgane  eingefügt.  Neu  aiifircnommen 
sind:  tibertragbare  Tierkran kheiteu,  Erysipel,  anderf'  Wundiufektions- 
krankheiten.  Influenza,  andere  ubertragbare  Kranklieiten  und  AlkuLo- 
liüiuus.  Das  neue  Verzeichnis  hat  33  Nummern  (gegen  30  des  alten), 
so  daft  in  der  ganzen  Anordnung  der  preufiischen  Todesursachen- 
Statistik  keine  Änderung  einzutreten  brauchte.  Bei  der  SpezialStatistik 
der  tödlichen  Unf&Ue  sind  eistmalB  die  Falle  von  Mord  und  Totschlag 
aosgescbaltet  und  für  sich  bearbeitet. 

Der  Berieht  ftti*  1904  ist  sehr  kurz  nach  d^  Torhergehenden 
erschienen,  was  in  Anbetracht  der  großen  hierzu  nötigen  Arbeits- 
leistini?  besonders  anerkannt  wenlon  muß.  Violen  I^fifnll  verdient  die 
Absicht  künftiger  JSonderbesprefhiiii!,^»  u  eiiizehiti  Kikraukungeii  usw.; 
es  ist  diesmal  einiges  Ober  Tuberkulose  und  Säuglingssterbliclikeit 
mitgeteilt  Da  sich  zurzeit  eine  Verschiebung  des  Verhältnusses 
zwischen  Kindersterblicbkdt  in  Stadt  und  Land,  auch  in  Preußen, 
nach  der  Seite  bin  bemerklich  machte  daß  die  Unterschiede  sich  mehr 
ausgleichen  oder  daß  die  Kindersterblichkeit  in  den  Stftdten  unter 
die  des  Landes  herabgeht,  so  ist  die  Tabelle  der  Säuglingssterblich- 
keit in  Stadt  und  Land  nach  Regierungsbezirken  von  Wert;  da  je- 
doch die  unehelichen  Kinder,  von  denen  viele  nach  der  Geburt  aufs 
Land  gebracht  werden,  die  Bereclmung  beeinflussen,  so  sollten  diese 
Ziffern  nur  für  die  ehelichen  Kinder  berechnet  wei^den. 

F.  JPtHfuAno. 


SUitistiaehes  Jahrhrn  li  der  Studt  Berlin,  29.  Jahigang;  />w 
Siaiisiik  des  Jahres  1004  (zum  Teii  auch  l.w:*}.  Im  Auflmge 
des  Magistrats  herausgegeben  von  £.  Hirschberg.  Berlin. 
P.  Stankiewiez*  Buchdmckerei.  XIV,  98  und  421  S.  (10,00  M.) 

Der  vorliegende  Jahrgaug  des  statistischen  Jahrbuchs  hat 
wiederum  eine  Einschränkung  ei-fahren,  und  zwar  mit  Rücksicht  auf 
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die  manches  (iebiet  eingehender  behandelnden  Sonderpublikatioiiflli 

des  Amtes.  Es  lie^rt  iiiclit  in  dci-  Absicht  des  Herausgrehors,  ein 
bleibendes  Schema  lür  die  l)iir<tf11un<r  aufzustellen,  er  will  vielmehr 
abwechselnd  einzelne  Ge<renstände  in  den  Voidei  f^rund  der  Betrachtunp: 
rücken.  Aus  dem  reiclien  lulialt  des  Jalubuchs  können  wir  leider  nur 
einiges  herausgreifen. 

Die  bereclmete  Bev^flkerungszahl  belief  dcb  Anfang  1905  auf 
2  llillionen.  An  der  Berölkenmgszanahme  partizipieren  besonders 
stark  die  Vororte.  Während  Berlin  eine  Zunalime  von  2,16  Proz.  zu 
verzeichnen  hatte,  haben  sich  ( 'harlottenburg  um  6,08,  Schöneberg 
om  7,84,  Wilmersdorf  um  17,00,  Friedenau  um  11.0(5,  Schmargendorf 
um  14,98,  Grunewald  um  OJC.  Kixd..if  um  16,47.  Treptow  iim  21.13, 
.Stralau  um  25.04,  RumnifKsburj!:  um  1K50  Proz.  vermehrt.  Die  ab- 
solute Zalil  der  Eheschiit liuugen  21220  im  Jahre  1904  ii>t  zwar  die 
höchste  bisher  erreichte,  die  Eheschließungszitfer  21,52  jedoch  nicht 
eine  so  hohe,  wenn  auch  größer  als  die  der  Vorjahi-e  1903  mit  20,85 
nnd  1902  mit  20,11.  Geboren  wnrden  50716  Kinder  (inklusive  Tot- 
gebarten), 26023  Knaben,  24693  Mädchen,  von  dtesen  4251  Knaben 
und  4018  Mädchen  außerehelich.  .Aof  1000  Einwohner  kamen  ein- 
schließlicli  der  Totgeburten  25,7  Geborene  (25,7  im  Vorjahre),  4.2  unr 
ehelich  (Geborene,  1,0  Totgeborene.  Vergleicht  man  die  ehelich  Ge- 
borenen mit  der  mittleren  Zahl  der  Ehefrauen,  so  y.viint  .<ich  ein  Rück- 
gang; der  ehelicben  Fruchtbarkeit;  auf  KKX)  Elieli'auen  konniien  111.5 
Geborene  gegen  11:5.1  iin  Vorjahre,  1900:  127,0,  mH):  163,7,  l^ö0:  205,0. 
Der  Versucli,  die  lür  die  Frage  der  ehelichen  Fruchtbarkeit  wichtige 
Kenntnis  des  Alters  der  Ehefrauen  und  der  Ebedauer  dadurch  zu 
erlangen,  daß  man  gelegentlich  der  Todesbescheinignng  von  Eheihtnen 
die  Zahl  der  Überhaupt  geborenen  und  der  noch  lebenden  Kinder  er- 
fragt, wie  dies  1904  geschah,  liat  zum  Resultat  gehabt,  daß  mitElin- 
sdklofi  der  kinderlosen  Ehen,  über  die  Zuverlässiges  nicht  zu  eruieren 
war,  auf  eine  Ehefrau  im  Durchschnitt  3.70  Kinder  kamen,  und  zwar 
nach  einer  Ehedauer  bis  zu  4  Jahren  1,33,  5  bis  Jahren  2.44  usw., 
ÜO  und  mehr  Jahren  5.15  und  bei  einem  Altei-  l)is  .laliren  0,67, 
20  bis  24  Jahren  1,52  usw..  45  und  mehr  Jahren  4,äO.  Im  Berichts- 
jahre wurden  3ö 256  Sterbetalle  (inklusive  Totgeburten)  gezählt  gegen 
33629  und  32569  in  den  beiden  Vorjahren;  trotzdem  btieb  die Sterblich- 
Iceitsziffer  mit  17,88  (1903:  17,41,  1902:  17,11)  ziemlich  niedrig.  Be- 
reits fUr  das  Jahr  1904  konnte  das  neue  Todesursachenrerzeichnis 
(vgl.  Seite  95),  um  dessen  Bearbeitung  sich  Direktor  Hirsch berg 
nicht  geringe  Verdienste  erworben  hat.  verwertet  w^en.  Unter 
allen  Todesnr.sat  hen  die  zahlreichsten  Opfer  fordei  ten  die  verschiedenen 
Formen  der  'Puberkulose :  4734  Fälle.  Es  foljren  Darmkatarrh  in 
472*>  (1903:  4162),  Krebs  in  202:")  a903:  18S(ii  und  (Gehirnschlag  in 
lOOy  (1903;  953)  Fällen.    Das  Anwachsen  der  Tuberkuloisetodesfälle 
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wird  auf  bessere  Dia^ose  nnd  die  gleichzeitig  gesunkene  Zahl  der 
Fsllf»  von  chronischem  Bronchialkatarrh  (von  035  auf  291)  zuriick- 
getührt.  Auf  Seite  14*  findet  sirli  folgende  Ziisammcnstelhmg  der 
sicher  oder  wahi-scbelülicb  auf  Konto  der  Tuberkulose  zu  setzenden 
8terbefälle : 


männliche 

und  weib- 

miiiiii- 

weil)- 

liebe  i'eräoueii  im 

Krankheiten 

li<-lM- 

liclic 

Jahre 

Personen 

Personen 

1904 

190B 

mngeo*  nnd  HaJMcbwindflacht,  MUiar- 

ond  allgemeiad  TaberkoloM 

2495 

1778 

4213 

3778 

Skrofehi 

ao 

15 

35 

76 

TaberknUtoe  HirnbaiitentBÜiidiuig 

160 

161 

921 

817 

UnteiieibMcliwiiteht 

96 

46 

82 

97 

Bant-.Enocben-,  Gehirn-,  Nieren*,Bla8en> 

und  Oeschlecbtsttiberkulose 

47 

36 

83 

? 

Zosammen  als  TaberknlMe  diagnosti» 

zierte  FftUe 

2688 

2036 

4734 

(4168) 

LuDgeukrauklieit^u  oliiie  uüheie  Augabe 

1 

205    1  185 

390 

250 

LnngenUntstnn 

85     1  49 

1 

104 

60 

AnTnberknlosesterbefiUlen  (einschlieBlieh  Lnngenleiden  and  Lungen' 
blntstUTz)  worden  gezahlt: 


überhaapt  Personen 

t 

männlich  wpihlirli 

anf  1000  lebende  Personen 
jährlich 

männlich  ■weiblich 

1876-1880 

11216 

7816 

4,3 

2,9 

1881—1885 

18  790 

9270 

1886^1890 

14  264 

9324 

4,0 

2,4 

W*)  - 1^'.<5 

9358 

3,5  • 

2,2 

18%— ILKJO 

13  3a) 

9229 

3.1 

2.0 

1901—1903 

7  939 

5731 

2.9 

1,9 

1904 

8958 

8270 

8,1 

2^ 

Znm  Schluß  nio  Ilten  wir  noch  auf  eine  höchst  interessante  Tabelle 
(Seite  106)  autinerksam  machen,  die  die  leerstehenden  Wchnuiigen 
und  Gelasse  im  Verhältnis  xur  Gesamtzahl  der  Wohnungen  und  im 
Tflrhftltnis  xnr  BeTÖlkerungszunahme  1869  bis  1904  berechnet: 
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Jahr 

Iieentchmde  1 
CMmm  tm  * 

ftberhaupt 

von  1000 

Wohnnng'pn 
und  belassen 

Zaaabiue  der 
BeTfllkerung 

ixa  Liiufe 

111:9 

Jahrei 

Auf  1000  der 

zanabme 
kamen  leer- 

ntehende 
Wohnungen 

1860 

8657 

81^ 

84174 

104 

1870 

1791 

10,8 

11883 

168 

1871 

2073 

12,3 

49  986 

41 

1872 

1 166 

6.7 

39  771 

29 

1873 

1042 

5,9 

36093 

29 

1874 

1486 

Iß 

38844 

46 

1875 

3  527 

19,6 

31  9-17 

110 

1876 

7  527 

34,2 

33163 

227 

1877 

14126 

59,5 

26513 

533 

18» 

17986 

70^ 

80611 

68B 

20671 

77,8 

34  356 

602 

1880 

18506 

67,6 

34  767 

532 

1881 

14  049 

50,3 

34  710 

405 

1882 

12897 

45,0 

37  646 

343 

1888 

11488 

38,0 

86611 

816 

1884 

9  936 

32,8 

255 

1885 

7:W)9 

2:?,5 

43988 

166 

1886 

7  109 

22,1 

47  555 

149 

1887 

6901 

20,8 

61749 

133 

1888 

7681 

81^ 

67  008 

138 

1888 

8  516 

23.5 

56709 

m 

1890 

26.1 

49  835 

200 

1891 

15  576 

39,1 

28101 

554 

1898 

20667 

48,9 

16860 

1988 

1893 

26  262 

60,0 

18517 

1418 

1894 

27  284 

60,6 

15  080 

I8()a 

1895 

31  599 

68,5 

22a'jO 

1383 

1896 

26087 

55,9 

42931 

606 

1897 

24909 

61,6 

34643 

721 

1898 

22  723 

46,3 

46813 

485 

1899 

13  495 

26,8 

43  006 

314 

1900 

7  059 

13,8 

itti 

IDl 

1901 

6180 

10,0 

10429 

497 

1908 

8899 

12/) 

21  456 

294 

1903 

Hin 

15,1 

152 

229 

1904 

9351 

18,2 

43284 

216 

Wähieiul  der  Auleil  der  leerstehendeu  WoUuuiigen  an  der  Gesamt- 
zahl der  Wohnungen  von  1895  bis  1901  sank  unil  seitdem  wieder  stieg, 
seigt  sich  ein  ganz  anderes  Bild,  wenn  man  diesen  Anteil  anf  lOOO 
der  BeTdlkenmgsznnahme  berechnet:  hier  ist  der  Anteil  der  auf 
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1000  der  Bevulkerungszonahme  kommeDden  Wokaangen  seit  1901 
wieder  im  Fallen. 

F.  Kviegel. 

Bi'eMauet'  Stutist ik,  itu  Au t ticige  des  Magistrats  der  künigUclieu 
flaupt-  and  Besidenzstadt  Breslau,  heratisg^eben  vom  sta* 
tistischen  Amte  der  Stadt  Breslau.  Band  XXIV.  Heft  3: 
BeootkerunggmMf  Erknmbmigen,  meteoroloffiai^  und  phg8ika~ 

lisrhe  Verhältnisse,  Preise  für  NahrttwjsmiffcJ  iisir.  im  Jahre  1903. 
Die  leerstehenden  Wohnungen  und  (irsrh/ifislokalf  im  Oktober  1904, 
Breslau.  E.  Morgenstern.   122  N.   il,üO  M.j 

Dir  Bevölkerung  Breslaus  zählte  Ende  1903  444574  Personen 
gegenüber  435  353  im  Vorjaliro.  Der  Zuwaoli'«;  von  2.12  Proz.  im 
Berichtsjahre  ist  die  l-olfrL*  bedeuteiukn  \\'aiidt!riiiiL'sul)(  !'schusses.  der 
mit  1.3?)  Proz.  den  (Teburteniibers(iniß  von  0.73  Proz.  übertraf,  während 
im  voi  ht  i>:ehenileii  .lalire  der  Geburtenüberschuß  1,08,  der  Wande- 
ningsübei>iehuß  0,39  l'roz.  betrug.  Geboren  wurden  14087  Kindei, 
yon  denen  62,1  Fix».  Knaben,  3,4  Proz.  tot  und  17,6  Pros,  unehelieh 
waren.  Die  Qebnrtenziffer  belief  sieb  auf  32,1  gegenfiber  34,5  pro  Mille 
im  Jahre  1902,  die  Sterblichkeitsziffer  auf  23,76  gegen&ber  22,66  pro 
Kille  1902.  Von  10431  Gestorbenen  standen  3536,  das  sind  33,9  Proz., 
im  ersten  Lebensjahre,  872,  das  sind  8,4  Proz.,  im  ersten  Lebensmonat. 
Im  Jahre  1903  wurden  3677  Ehen  geschlossen;  die  Ehe.^chließungs/ifft'r 
betrjljrt  8.4  pro  Mille  und  -/rifjt  steti<^en  KMickgang.  Dem  Abschnitt 
betrettend  deu  GesuudheitszusLaiul  der  Kindel-  in  den  Volksschalen 
entnehmen  wir,  daß  von  7784  unter.suchten  Lemanfangern  (3963 
Knaben,  3821  Mädchen)  3048  (1585  Knaben,  1463  M&dchen)  als  ganz 
normal,  4736  (2378  Knaben,  2358  Mädchen)  als  nicht  normal  be- 
zeichnet wurden.  —  Von  den  yon  der  Armendirektion  im  Berichts- 
jahre gestellten  130  Anträgen  anf  Entmündigung  wegen  Trunksucht 
worden  98  bewilligt;  39  Personen  begaben  sich  freiwillig,  d.  h.  ohne 
Entmündigung::,  in  die  Trinkerfürsorge  der  Annendirekt  Ion.  —  Auf 
AnreLnino-  seitens  der  statistisehen  Deputation  wui-de  vom  Magistrat 
die  jähriiflie  Erniittelunü:  der  leerstehenden  WOlinunpen  beschl(»ssen 
und  eine  .solche  am  24.  Oktober  1904  zum  ersten  Male  ausjrefiilirt. 
Nach  dieser  Zählung  wai  dei  Anteil  der  leerstehenden  Wohnungen 
von  bis  zwei  heizbaren  Zimmern  unter  den  leerstehenden  Wohnungen 
überhaupt  1904:  72,2,  1900:  61,1,  1895: 66,4,  1890: 74,5  Proz.  „Ihren 
vollen  Wert**,  bemerkt  der  Berichterstatter,  „werden  die  Tabellen 
allerdings  erst  erlangen,  wenn  die  nächste  Grundstücks-  und  Wohnungs- 
anfhahme  Kiickschlttsse  auf  den  Bestand  an  Wohnungen  öberliaupt  und 
nach  einzelnen  Kategorien  in  den  yerschiedeneo  Jahreszeiten  der  Zähl- 
periode zulassen  wird." 

F.  JCHcirel. 
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D.  Refemte. 


TabeUarisrlte  tJherHirhfen,  ht^t reffend  den  ZivUstand  tlrr 
Stadt  Frankfnrt  h.  V.  im  Jahre  lfH>4.    Tn  Vpibin  Inno: 

mit  dem  Stadtai  zte  bearbeitet  durcU  das  statistische  Amt  der 
8tadt.    l'iaiikfurt  a.  M.    R.  Mablau.    37  S. 

Die  mittlere  Jahresbevölkerung:  betruiE:  1904  316000  Seelen.  Im 
selben  Jahre  wurden  registriert  3543  Khescliließungen,  das  sind  11,21 
pro  Millt'  dei-  Bevölkerung  gegeTiüber  3892  (11,01  pro  Mille)  im  Vor- 
jahre; 9146  Lebend-,  289  Totgeburten,  das  sind  29.86  pro  Mille  der 
Bevölkerung  gegenüber  8873  (28.80  pro  Mille)  im  Vorjahre;  5025 
SterbefiÜle  (ohne  die  Totgeburten),  das  sind  15,90  pro  Mille  der  Be- 
YOlkeniDg  gegen&ber  5188  (16,84  pro  Mille)  190a  Die  absolute  Zahl 
des  Gebnrtennberscliasses  4121  ist  die  bi^er  höchste  and  ist  mehr 
als  die  HSlfte  des  ufesamten  auf  8000  Seelen  zu  berechnenden  Be- 
▼Olkerungszawachses.  Die  die  Todesorsachen  behandelnden  Tabellen 
dieses  Heftes  sind  zum  erstenmal  von  dem  neuen  Stadtarzt  A.  Koenij^ 
mitbearbeitet.  Neu  hinzugekommen  ist  eine  Tabelle  über  die  Kinder- 
sterblichkeit nach  Stadtbeziri^eii  in  Kombination  mit  Todesursachen. 

Jahrbuch  des  atatitttlHchen  Amten  der  Stadt  Elberfeld  für 

1903  und  1904,  Im  Auftrage  des  Oberbtirn:ermeister8 
heraupjre{]:eben  von  R.  Kuczynski.  Teil  I:  HcröR-frungif- 
und  Wtrtsriniftssfafisiih.  Elberfeld.  A.  Martini  und  Grüttelien. 
XLlll  und  91  ö.   (3,00  M.) 

Das  zum  erstenmal  herausgegebene  Jahrbuch  soll  ein  stAndiges 

Publikationsorgan  werden.  Der  immer  im  März  zur  Ausgabe  ge- 
langende erste  Teil  wird  die  Sozial-  und  Wirtschaftssf Rtistik,  der 
zweite,  dt^r  voi*  Weihnachten  erscheinen  soll,  die  \^rwaltuugs-  und 
Finanzstatistik  enthalten. 

Die  dem  Tabellen  werk  vorangehenden  Krläuterungen  bringen 
interessante  Vergleiche  der  Elberfelder  Zahlen  mit  denen  der  anderen 
rheinischen  GroBstftdte  nnd  ziehen,  wo  nötig,  anch  filtere  Daten  heran. 
Die  mittlere  Beyölkerungszahl  Elberfelds  belief  sich  1903  anf  161 300 
(gegenüber  158500  im  Vorjahre^  1904  auf  162800.  Es  wurden  im 
Jahre  1903:  1453,  1904:  1534  Ehen  geschlossen.  Die  absolute  Zahl 
der  Geborenen  (inklusive  Totgeburten)  war  1903:  5351,  1904:  5320, 
die  der  Ge.storbenen  (inklusive  Totgeburten)  'Mhiü  und  2857.  Die  Khe- 
schließun^szifter  der  Bericliisjahre  war  9,0  und  9,4.  Verfolgt  man  die 
Eheschließungsziffern  seit  1895:  8,1;  9,5;  9,3;  9,ü;  9,9;  9,4;  9.();  9,0, 
so  sieht  mau  deutlich  die  Spiegelung  der  wirtschaftlichen  Konjunktur: 
das  Steigen  von  der  Hitte  der  90  er  Jahre,  den  üöhepanict  am  die 
Wende  des  Jahrhunderts,  den  Tiefstand  1902  und  1903  nnd  das  nene 
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Anschwellen  1904.  Die  Gebm-tenziffer,  die  im  Durchschnitt  1876  bis 
ItKX)  noch  HiM'),  überhaupt  von  1810  hh  1901  nie  nntor  34.0  betrafen 
hatte,  sank  1V)02  auf  :\2A.  stieg-  1903  auf  33.2,  um  1904  wi*  der  auf 
32,7  zu  fallen.  Die  iSLerbeziffer  war  1903:  19.2.  1904:  17,5,  erreichte 
damit  wieder  ihren  früheren,  nur  von  1894  und  1896  übertroffenen 
uiedrigeu  Stand.  Die  Säuglingssterblichkeit  Elberfelds  war  stets  eine 
ralaÜY  niedrige»  Auf  Je  100  Lebendgeboreiie  kamen  im  entaa 
Lebea^afar  geatorbene  Kinder  im  Bnrcbichmtt  der  Jahre  1876  bia 
1900:  16,4,  1902  stieg  diese  Zahl  auf  17A  1903  fiel  sie  aaf  16,9, 
1904  sogar  anf  15,8.  Einci^eheDd  erläutert  der  Heransgeber  noch  die 
Wanderungen  und  den  Wohnungsmarkt 

F.  Kriegel, 

Münt^ner  Jahresüberaichten  für  1904,    Mitteilungen  des 

statistischen  Amtes  der  Stadt  Miinrlipn.  B:ind  XTX.  Heft  2. 
Manchen.  J.  Lindauer.  XU  and  109  S.  (,2,00  M.) 

Die  fortgeidiriebene  Bevölkernngsiahl  wird  für  1004  mit  524 000, 

für  190.')  mit  530000  angegeben.  Die  Abnahme  der  Eheschließungen, 
deren  Zahl  sich  1900  noch  auf  6000,  1903  auf  4756  belief,  scheint 
jetzt  zum  Stillstand  gekommen  zu  sein:  im  .Tahre  1904  wurden  4852 
£hen  geschlossen.  DaL-^PS^en  hält  der  Ivückg-ang  der  Geburten  noch 
an;  im  .lahre  1904  wurden  17  322  Kinder,  16743  lebend,  579  tot, 
geboren.  Von  den  lebentigeboreuen  Kindeni  waren  4234,  von  den 
totgeborenen  211  außereheliche.  Die  Geburtenziffer  ist  von  34,4  im 
Jahre  1903  anf  33,1  im  Jahre  1904  gefallen.  Der  Bückgang  der 
Sterblichkeitsdifer  von  S0,7  auf  20,5  wird  auf  Konto  der  verminderten 
Säuglingssterblichkeit  gesetzt  W&hrend  in  den  Jahrfanften  1880  bis 
1900  auf  100  Lebendgeborene  28  bis  33  SterbeföUe  im  ersten  Lebens- 
jahre kamen,  sind  es  im  .lahre  1904  nur  22,9.  Wesentliche  Verände- 
rungen in  der  Int*  nsität  der  einzelnen  Todesursachen  «gegenüber  den 
Vorjahren  sind  nicht  zu  konstatieren.  —  Stark  zurückgegangen  ist 
die  privat«  Bautätigkeit.  Neubauten  kamen  auf  das  Jahr  1900  :  679, 
1901:  469,  1902  :  375,  1903  ;  361,  1904  nur  noch  156.  „Diese  Be- 
schränkung der  Bautätigkeit  ist,"  wie  der  Berichterstatter  bemerkt, 
^wohl  zum  Teil  mit  einer  Abwanderung  der  Arbeiterbevölkerung  Hand 
in  Hand  gegangen,  andererseits  hat  dieselbe  dazu  beigetragen,  den 
Ausgleich  zwischen  Wohnungsvorrat  und  Wohnungsbedarf  zu  fördern." 
-  Die  Inanspruchnahme  der  städtischen  i^infektionsanstalt  nimmt 
stetig  zn.  Infolge  des  heißen  Sommers  weisen  die  Besuclisziffein  der 
.städtischen  Frei-  und  Volksbäder  eine  beträchliiche  Steigerunir  auf. 
Den  Tabellen  über  die  iiebensmititil  entnehmen  wir  die  Zahlen  über 
den  Verbrauch  an  Aialz  und  Bier.  Im  .lahre  1904  gab  es  25  Braue- 
reien (gegen  26  im  Vorjahre);  an  Malz  wurden  verbraucht  1311858 
JakTMberkih*  Umt  Soslftle  ÜTicleB«.  V.  Jahrgang.  8 
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D.  Befente. 


H»  ki olitcr  (13449671  davon  zur  Braunbierbrauerei  1300324  Hekto- 
liter (13350881.  An  Brannbier  wurde  erzeugt  aisö794  JIt  ktiJiter 
(3270966),  davon  wurden  1  5ö4 182  Hektoliter  (1 5454öüj  ausgeführt  und 
1648510  Hektoliter  (1745490)  in  Hftnclien  verbraucht  Das  ergibt 
einen  Verbranch  auf  den  Kopf  der  fieTölkening  ?on  315  Litern,  der  bis* 
her  niedrigsten  Zilfer.  —  Erwähnt  sei  femer  die  Scbaflbng  einer  zentra- 
lisierten Ortskrankenkasse  seit  dem  1.  Januar  1904,  die  am  1.  Januar 
1905  94346  Mitglieder  zählte,  etwa  69  Proz.  aller  gegen  Krankheit 
Versicherten. 

F.  KriegeL 

K^Uipfelf  Kurier  liiickhlirk  (inf  die  Sier'bltchkeUsrrfh'ddiis-sc  im  f^roß- 
lierzoytnm  Jlcasen  idÜirtnd  des  Zeitraums  1S(>3  bis  lü<M.t,  nni 
Hinweisen  auf  andere  Sfaaien,  Anhang:  Grundsätze  der 
SieriiiekkeitsstaiüUk.  Mitteilungen  der  großherzoglich  hessischen 
Zentralstelle  für  die  Landesstatistik.  Nr.  803.  April.  S.  81 
bis  124. 

DersMef  Die  SferiiiehkeU  in  einigen  Krasen  des  Grofliersogiums 
Messen  und  in  den  Gemeinden  mU  meftr  als  3000  Einwohnern, 

imbesondere  die  SterblicMteitsverhäUnüiffc  in  dm  Gemeinden  Ncu- 
Isenbitrg  wid  Tximperfhdm  wVüirend  des  Zeitraums  JSOljJVOO. 
Mitteilung:en  der  gro&hcr/j  'Ah  h  liessisclieii  Zentralstelie  für 
die  Landesstatistik.   Nr.  808.   Aiai.   S.  189  bis  209. 

Knöpfel  behandt'It  in  der  ersten  beachtenswerten  Studie  das 
Thema  nur  in  großen  Umrissen,  verspricht  jedoch  eine  umfassendere 
Behandlnno:  mit  Bekanntgabe  umfangreiclieren  Zahlenmaterials  in  den 
.J^eitrat^en  zur  Statistik  des  Großherzogtums  Hessen".  Kr  weist  für 
einen  Zeitraum  von  etwa  40  Jahren  die  Gestaltung  der  iSterbJichkeits- 
verhältnisse  nach:  ihre  Abnalinie  in  den  einzelnen  Altersklassen,  die 
Beeinflussung  der  Sterblichkeit  durch  Geschlecht  und  Beruf,  weich 
letzterer  nur  durch  Gegenttberstellung  von  Stadt  (Gemeinden  ntit 
2000  Einwohnern  nnd  darüber)  und  Land  ((jlemeinden  mit  weniger 
als  2000  Einwohnern)  statistisch  erfaßbar  wird.  Er  vergleicht  die 
Frauensterblichkeit  mit  der  Männersterblichkeit,  die  heuti^:e  Sterblich» 
keit  mit  derjenigen  vor  40  Jahren  und  zieht  auch  die  .Sterblichkeits- 
verhältnisse anderer  Staaten  während  der  letzten  Jahrzehnte  zum 
Vergleich  heran.  \'ert'as.ser  ist  skh  l)e\vußt,  daß  als  Maßstab  für  die 
Beurteilung  der  Gesundheits Verhältnisse  einer  Bevölkerung  die  Sterb- 
lichkeitsstatistik nur  von  geringem  Werte  ist,  daß,  mangels  einer 
Krankheitsstatistik,  nur  einige  Todesursachen  zu  diesem  Behufe  in 
Betracht  kommen.  Schließlich  stellt  er  vier  Leitsätze  für  eine  prak> 
tischen  Zwecken  dienende  Sterblichkeitsstatistik  auf.  Die  Leitsätze 
finden  ihre  Anwendong  in  der  zweiten  Arbeit,  die  den  Beweis  er* 
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bringen  soU,  dafi  die  Statistik  imstande  ist,  anch  von  den  Sterblich- 
keitsrerhaitnissen  einer  Gemeinde  ein  sntreffendes  Bild  za  geben. 

„Die  Untersuchung  der  Sterblichkeits-  und  damit  auch  der  Gesund- 
heitsverhältnisse eines  Gebiets  oder  einer  Gemeinde  darf  sich,"  so 
ßihrt  Knopfel  aus,  „nicht  mit  der  landläufigen  Berechnung  der  all- 
gemeinen Sterbeziftern  beirnn<ren.  vielmehr  sind  vor  allem  die  ein- 
zelnen Alterskliisüeu  der  beiden  Geschlechter  zu  berücksichtigen,  so- 
dann diirleu  nur  gleichartige  Gebiete,  also  z.  B.  nicht  ohne  weiteres 
die  zoülllig  zusammengesetzten  Verwaltungsbezirke  untereinander  ver- 
glichen werden.  An6erdem  ist  die  Untersuchung  der  Sterblichkeit 
dnrch  die  Todesnrsachenstatistik  m  ergftnzen.  Femer  ist  es  zweifellos 
notwendig,  daß  die  Sterblichkeitsstatistik,  wenn  sie  praktisch  wert- 
volle Ergebnisse  zeitigen  soll,  Ton  den  bisher  üblichen  Untersuchungen 
allgempiner  Art  mehr  zn  eingehenderen  Einzehmtersnchnngen  über- 
gehen muß.  Diese  hatten  sich  aut  kleinere  Gebietsteil^  und  auf 
spezielle  Ursachen  der  Sterblichkeit  zu  erstrecken  ,  .  . 

Statiatisches  fJahrhuch  der  Schweiz,  Ileiausgegeben  vom 
statistischen  Bureau  des  eidgenössischen  Departements  des 
Innern.    Jalirgang  XITI.    1W4.    Bern.  Kommissionsverlag 

A.  ?>ancke.    366  S.    (6.00  ^f.) 

In  den  uns  hier  besonders  interessierenden  Abschnitten  sind  einige 
Übersichten  neu  hinzugekommen.  Im  Ab.schnitt  Bevölkerung:  Unter- 
scheidung der  gesamten  W  ohnbevölkeruag,  der  »Schweizerbürger  und 
der  Ausländer  nach  Jahrfünften  der  Gebuit^  nach  dem  Geschlecht 
nnd  dem  Familienstande  —  fcantonsweise  Ansscheidnng  der  Schweisser- 
bQrger  von  1900  nach  ihrem  Heimatkanton  nnd  der  Kantonsbflrger 
nach  dem  Veiitiltnis  zu  ilirem  Wohnort  —  Unterscheidung  der  im 
Auslände  geborenen  Einwohner  der  Schweiz  nach  ihrem  Geburtslande 
nnd  nach  ihrem  Wohnkanton  —  das  S^tärkeverhiiltnis  der  beiden  Ge- 
sclilpcliter  am  1.  Dezeinber  H^OO  verirlif  ln'?i  mit  den  früheren  Zählungen, 
im  Abschnitt  Bevölkerungsbewegung;  die  liesanitzalil  der  im  Alter  von 
15  lind  mehr  Jahren  gestorbenen  Männer,  unterschieden  nach  Berufs- 
und  Altersgruppeu  1879  bis  1890  —  die  Gesamtzahl  der  im  Alter 
YOn  15  und  mehr  Jahren  an  Lmigenschwindsacht  gestorbenen  Minner, 
nnterschieden  nach  Beruf  und  Altersgruppen  1879  bis  1890  —  die 
Oesamtsahl  der  im  Alter  Ton  15  und  mehr  Jahren  infolge  von  Selbst- 
mord gestorbeoen  Männer,  unterschieden  na(  h  Beruf  nnd  Altersgruppen 
1879  bis  1890  —  Gesamtzahl  der  im  Alter  von  15  und  mehr 
Jahres  iaSflge  Verunglückung  gestorbenen  Männer,  unterschieden  nach 
ß^njf  Qflj^  4Jtersgruppen  1879  bis  1890.  Und  endlich  im  Abschnitt 
^^ttfi(i^||j^^£^o         Totgeburten  in  18  größeren  städtischen  Ge- 
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meinden  während  der  Jahre  1900  bis  1903,  ausgeschieden  nacli  ihren 
Ursachen.  Iii  dieser  Übersicht  werden  sehr  eins^f'hpiid  die  Ursachen 
der  Totgeburten  behandelt  und  die  in  Gebäransi  alten  und  FVivat- 
wohnungeu  vorgekommenen  getrennt  Wir  geben  hier  die  zusammen- 
fassenden Zahlen: 


der 
To(|K«birt 

In  Gebiiniiistalten 

In  l'rivatwohimugeu 

■ 

Total 

— 

, — ^ 

VJW 

tm 

IMS 

1901 

Xim&kheHeD  der 

1 

Mutter 

4ö 

49 

VJ.] 

51 

57 

65 

42 

215 

94 

102 

m 



406 

Anomalieii  der  Fla- 

r-rnta 

ai 

U 

3ö 

140 

30 

4U 

45 

4U 

164 

61 

82 

83 

7Ö 

m 

Kiaimheittia 

PStoji 

90 

9 

11 

10 

50 

23 

39 

26 

19 

107 

43 

48 

37 

89 

167 

Pittli-  und  Tot- 

geburten 

T'.t 

71 

'.)() 

not) 

340 

3i7 

311 

2(;7 

124:. 

4  Ii» 

:^7 

•AH2 

357 

ir>4n 

Becke&Mauiuiiliui 

30 

12;) 

37 

24 

24 

III 

ÜO 

47 

Abnonii»  Logeii 

1» 

2i 

2S 

17 

83 

74 

77 

73 

70 

294 

i»3 

96 

96 

W 

877 

Andenreite  Ui- 

Hushea 

35 

28 

45 

23 

131 

84 

87 

85 

76 

332 

119 

130 

130 

99 

46S 

Total: 

a&7 

235 

280 

250 11082 

628 

673 

6^1538 

240  s 

h8ö 

908 

909 

788| 

8490 

F.  KrtegeL 


JHe  Xh*gelnhl»se  der  eUifft'nöHsisvtien  Volh's-.nlil n ng  vom 
Im  Dezember  1900.  Band  11:  Dir  Cnicrsclieidunf/  der  Be- 
völkerung nach  dem  Geschleckte,  mich  dem  Famümintande  utul 
nach  dem  Alter.  Vom  statistischen  Bui*eau  des  eidgenössischen 
Deputements  des  Innern.  Scbweizeriache  StaUsdk.  Lieferung 
145.  Bern.  In  Kommission  bei  A.  Francke.  31  und  406  S. 
(10,00  M.) 

Das  Täbellenwerk  des  Torliegenden  zweiten  Bandes  zerWlt  in 
zwei  Teile.  Im  ersten  Ünden  sicli  die  anmittelbaren  Zfthlergebnisse 
für  die  ganze  Schweiz^  die  einzelnen  Kantone  nnd  Bezirke  und  die  19 

größeren  Städte.  Der  zweite  Teil  bringt  die  vergleichenden  Tabellen, 
die  eine  reiche  Kombination  der  unmittelbaren  Zfthleigebnisse  nach 

aeitlirhen  und  örtlichen  I^fonienten  anfweisen. 

Zum  »Tstenmal  erhoben  wurden  die  Verhältnisse  d-T  ehmiündigen 
Bevr)lkerung  mit  Bezufr  auf  den  Familieusitand,  wobei  zu  bemerken, 
daß  laut  Bundesgesetz  vom  1.  Januar  1876  das  Alter  der  Ehemündig- 
keit lür  d&B  männliche  Geschlecht  das  vollendete  18.  Lebensjahr,  fttr 
das  w^bUche  Gescbleclit  das  vollendete  16.  Leben^ahr  ist  Folgende 
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Tabelle  (Seite  2*)  gibt  die  Zabl  der  ehemttndigen  fiefölkenuff  der 


£iiein)uiaige  Wolm- 
beT(dkeniag 

Männlicbe  Persoueu 

Weiblicbe  Tersonen 

heiratet 

witwet 

sduecleD 

ledig 

ver- 
heiratet 

witwet 

schieden 

Überhaupt 

4Ü8B2ß 

542  117 

61065 

5157 

450  ÖG8 

539  698 

144  ö32 

9267 

i>chweiiber  bU  rger  liebe 

341  286 

47G  9Ö1 

Ü6  67B 

4881 

393311 

4S0768 

132838 

8070 

67310 

65160 

438B 

276 

67857 

58880 

um 

597 

Auf  1000  Pemm; 

Crberbanpt 

402 

533 

60 

5 

394 

472 

126 

8 

Schweizerbürgerliche 

B88 

542 

64 

6 

887 

473 

131 

9 

481 

476 

82 

S 

446 

458 

91 

5 

Die  Tabelle  zeigt,  daß  es  unter  den  erwachsenen  Ausländem  ver- 
bSltnismäßig  mehr  Ledige  gibt  als  unter  den  erwadiaenen  Schweizeiu 
Dem  Tabellenwerk  vorangestellt  ist  ein  namentliches  Veraeiehnis  der 
neunzigjährigen  Einwohner  der  Schweiz  vom  1.  Dezember  1900  mit 
Angabe  der  seither  eingetretenen  Sterbefälle  unter  denselben.  Die 
Altersangaben  dieser  Greise  sind  amtlich  nachgeprüft,  also  zuverlässipr, 
ihre  Zahl  belief  sich  auf  563;  inzwischen  sind  002  von  ihnen  ge- 
storben. Im  Anhang  des  Bandes-  finden  wir  eine  Tabelle  übei-  die 
Alters  Verhältnisse  der  zusammeulebeudeu  Ehepaare  1900  und  einige 
graphische  Darstellungen:  die  Verteilung  der  Bevölkerung  uach  dem 
Alter  fär  Stadt  und  für  Land  —  die  Häutigkeit  der  im  Kindesalter  — 
im  Alter  der  ErwerbsfiUiigkeit  —  im  Greisenalter  stehenden  BevdllLe- 
mi^  —  die  Häufigkeit  der  Yerehelicfaang  ^  die  Hftii%k6it  früh- 
zeitiger Veiehelichung  —  nnd  die  VerteOnng  der  Be?(^]kerang  jeden 
Bezirkes  nach  dem  Geschlechte. 

F.  Krlegti, 


JDie  Bewegung  der  Bevölkerung  in  der  Schweix  im  Jahre 
1903,  Schweizerische  Statistik.  Lieferung  143.  Heraus- 
gegeben vom  statistischen  Bureau  des  eidgenössischen  Departe- 
ments des  Innern.    Bern.    Kommissionsverlag  A.  Francke. 

32  8.  (2,00 

Das  Heft  bringt  eine  kantonsweise  und  bezirksweise  libeTsieht 
der  Eheschließungen  und  -lösungen,  der  Geburten  und  Sterbetalie  im 
Jahre  1903,  eine  kantonsw^^!s('  und  eine  bezirksweise  i  bersiclit  der 
Sterbefälle  im  Jahre  1903,  unterschieden  nach  deu  wichtigsten  Todes- 
otsaehen  — >  nnd  als  Beilagen:  die  Geburten  nnd  SterbefUle  des 


Digitized  by  Google 


118 


D.  Rdente. 


Jahres  1903  in  den  größeren  städtischen  Gemeinden  und  Scheid iinjren 
und  Xichtiprerklänin^en  von  Mheii  im  .l:ihre  1903.  Die  A\'ohnbevölke- 
ruüg  bereciinet  auf  Mitte  190H  beliei  sich  ant  h;?9U)-45.  Kheu  ge- 
schlossen wurden  2Ö283.  Gebureu  wurden  97  11*^  Kindel,  (iavoii  lebend 
geboren  and  in  der  Ehe  45  848  Knaben,  43UÜ5  Mädchen,  außereiielich 
1988  Knaben,  1993  MSdcben,  totgeboren  in  der  Ehe  1759  Enaben, 
1S29  Mftdchen,  anfierehelich  114  Knaben,  93  Mädchen.  Es  starben 
59626  —  30354  männliche,  29272  weibliehe  —  Personen;  nicht  mit- 
gezälilt  sind  hier  die  Totgeburten.  Im  Alter  von  weniger  als  einem 
Monat  standen  5071,  im  Alter  von  eint m  bis  elf  Monaten  7435  ver- 
storbene Kinder.  Vinter  den  Todesui  sa*  hen  nimmt  die  Luncentiiber- 
kulose  die  erste  iStelle  ein  mit  Olisi  Fällen  (andere  tuberkulöse  Er- 
krankungen: 2585);  es  folr-t-n  Ciircinom  mit  4229.  angeborene  Lebens- 
scliWHche  mit  3üi>7,  Magen-  und  Üarmkatarrli  der  kleinen  Kinder  mit 
3812  Flllen.  In  2080  FäUen  wurde  die  Todesursache  nicht  ärztlich 
bescheinigt 

F.  Sr§9g«l» 


XHe  HansJmltunffs-  und  Farn  illenHUrt ist ik  in  den  Groß- 
Htüdten,  Anhang:  Sterbl h-h f.'citsfa/'cfn  Ostrrrrfehs 
an/Gritnd  der  VoIkfcsfiblK uff  rom  :tJ,  Dezember  lUOO. 
Bearbeitet  von  der  kaiserlich  königlich  statistischen  Zeulral- 
kommission.  Österreichische  iStatistik.  iJund  05.  Heft  5. 
XXXIV  und  171  S.   Wien.   K.  Gerold's  Sohn. 

Wir  bes])rechen  hier  nur  dir  Sterblirhkritstafeln.  Es  sind  für 
die  enizeluen  Alter.sjahre  Sterhcnswahrscheinlichkeiten  berechnet  nnd 
zwar  für  die  Periode  IH'.if)  bis  1900  und  V.m  bis  1901.  Für  die  ersten- 
Periode  wurden  die  Bevölkerungszitfein  jh  der  W  ei.se  gew»»nuen.  daü 
dnrch  Znzählnng  der  in  den  betreffenden  Altersperioden  Gestorbenen 
die  Zahlen  der  Lebenden  f&r  jedes  Jahr  bis  1895  zurück  festgestellt 
worden,  fttr  die  Periode  1900  bis  1001  wurde  die  Zahl  der  dem 
Sterben  Ausgesetzten  durch  Zuschlag  der  im  vorangoli enden  Jahr 
jeden  Geburtsjahrgangs  Gestorbenen  zu  den  bei  der  Volkszählung  er- 
mittelten Werten  gewonnen.  Bei  beiden  BerrrdinnnL^en  zeigen  sich 
groHp  rugleichheiten.  die  vor  allem  auf  die  Anlniiifung  bei  den  runden 
Altersiahren  und  bei  der  J^eiechnuug  für  189.)  l»is  11)00  auch  auf  die 
Wanderungen  zunu  kzufiilaen  sind.  Da  m  einem  Ausgleich  dieser 
Störung  nach  v.  1  nüma-Sternegg  alle  Anhaltspunkte  fehlen  und 
daher  ein  solcher  ein  ganz  willkflriicher  mathematischer  Akt  wäre,  so 
wurde  ein  Ausgleich  nicht  vorgenommen.  Es  mußte  daher  auch  auf 
die  Herstellung  einer  Absterbeordnung  verzichtet  werden. 

F.  ^rlmzlmg. 
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SUUistisches  Jaftrhurh   der*  Haupt-  und  Kesidenzstadf 
BwJapest.  VI.  .lahro^aiigr.  1903.  liedigiert  von  G.  Th irrin g. 
Vizedireklor  de*  komnmiiaJstatistischen  Bureaus.  Budapest. 
Eommonalstatistisches  Bnreau.  EomnissioiiSTerlag  von  Patt- 
kftiiimer  &  Mflhlbrecht.  Berlin.  XX  und  301  S.  (6,00  Kr.j 
Nach  dem  Vorwort  ist  die  jftbrliche  Herausgabe  des  Jahrbuches 
nunmehr  gesidiert  Oegenfiber  den  früheren  Jahrfrftngen  bringt  der 
vorliegeode  eine  detailliertere  Behandlung  der  Todesursachen.  Nen 
hinzugekommen  sind  u.  a.  Tabellen  über  die  Ehescheidungen,  über 
die  FriK htbarkeit  der  Ehen,  die  Fehlgeburten  und  die  Sanitätsver- 
hältiii sse  des  Militärs. 

Die  Bevölkeining  von  Budapest  zäliltp  -tm  ,'U.  Dezember  1VM>0 
l'Mli')b.  Die  fort^eschriebenen  Zalilen  wann  1<>0:^  767 (ill.  V.^Oy» 
790529  und  1904  813399.  Bezüglich  der  Dateu  der  Bevölkerungs- 
bewegung ist  zu  bemerken,  dafi  seit  1895  das  statistische  Material  der 
Geburten  und  Eheschließungen  nicht  mehr  den  kirchlichen,  sondern 
den  Staatsmatrikeln  entstammt  Die  Angaben  über  die  Fehlgebarten 
\\ie  die  MortalitAtsstatistik  werden  Ton  den  Bezirksphysici  erbracht. 
Im  Jahre  1903  wurdeu  6358  Ehen  geschlossen.  Die  Eheschließungs- 
ziffer ist  dieselbe  wie  im  Vorjahre:  8.4.  Es  kamen  22210  Einzel- 
nnd  21.^  Zwillingsgeburten  vor.  es  wurden  somit  22640  Kinder  ge- 
boren, davon  lebend  in  d^i-  Ehe  S213  Knaben,  7765  Mädchen,  außer- 
ehelich 3105  Knaben,  2840  Mädchen,  t^t  in  der  Ehe  272  Knaben, 
205  Mädchen,  außerehelich  114  Knaben,  126  Mädchen.  Die  Geburten- 
ziffer ist  von  30,9  im  Jahre  1902  noch  weiter  gesunken  bis  auf  28^6. 
Fehlgeburten  —  als  Fehlgebart  ivird  seit  1895  jede  Geburt  bis  zam 
vollendeten  7.  Schwangerschaftsmonat  gerechnet,  wihrend  vordem  der 
6.  Monat  als  Grenze  galt  —  wurden  2473  gei^lt,  davon  1151  un- 
bestimmbaren Geschlechts,  778  männliche,  544  weibliche,  l'.s  starben 
im  Berichtsjahre  15059  Personen,  8076  männliche,  6'.*S3  weibliche. 
Die  Sterbezift'er  ist  von  19,2  im  Vorjahre  auf  19,0  zurückgeii:angeu. 
I  nter  den  (  lestnrbenen  standen  im  Säuglingsalter  3128,  d.  s.  20,7  Broz. 
aller  Gestorbenen;  auf  1000  Lebendgeborene  fielen  142,7  im  ersten 
Lebensjahr  wieder  verstorbene  Kinder.  Mit  Ausnahme  von  Scharlach 
und  Diphtherie,  bei  denen  eine  bedeutendere  Zunahme  zu  konstatieren 
ist,  zeigen  die  übrigen  Todesursachen  keine  erheblichen  Abweichungen 
gegen  die  Vorjahre.  Dem  Abschnitt  Prostitution  entnehmen  wir,  daß 
21  öffentliche  Häuser  mit  281  Prostituierten  gezählt  wurden,  1180 
Prostituierte  wohnten  privatim.  Unter  ärztlicher  Überwarhung  standen 
1412  Prostituierte,  die  Zahl  der  ärztlichen  Untersuchungen  belief  sich 
auf  146048.  —  Von  21625  Schülern  der  kommunalen  Elementar- 
schulen waren  nur  541  vom  Turnen  befreit;  leider  fehlen  hier  zur 
Vergleichung  die  betreffenden  Zahlen  der  Schüler  höherer  Schulen. 

F,  KrUg^ 


m 


O.  Bofttftte. 


K&rö9y,  J.  V.,  Die  Sterblichkeit  der  Haupt-  und  Jtesidemäiidi  Buda- 
ptd  m  äm  Mrm  1901  Uf  1906  mtd  dam  Ihwtkak  H. 
(tabeUariseher)  Teil  Heft  3:  1903.  Vm  und  69  a  Berlin. 
Pattkanuner  ä  MiUbrecht  (1»00  M.) 

J^etBObe,  Die  StofUidM  der  Hmip^  und  Bendautfadt  Budapest  m 
dm  Jäkrm  1901  Mt  1906  md  derm  ürmAm.  Heft  4:  1904, 
vm  tmd  75  a  (1,00  M.) 

Die  Hefte,  die  seit  1901  in  der  vorliegendeu  Form  erscheinen, 
haben  in  den  letiten  zwei  Jahren  einen  bedeutenden  Zuwachs  er- 
fahren, auch  die  Gesamteinteilong  ist  eine  andere  geworden,  wobei 
wir  namentlich  hervorheben,  daß  bei  manchen  Abecbnitten  (&  B. 
Sterblichkeit  nach  Wohnbezirken,  nach  Wohlhabenheit,  nach  Wohnnnga- 
lage  usw.)  die  SterbeMle  nicht  bloß  für  die  naturlichen  Todesursachen, 
sondern  auch  für  die  gp\saltsaraen  ausgezählt  sind,  was  früher  nicht 
der  Fall  'xnv.  Zahlreiche  neue  Tabellen  sind  einp:efügt.  ein  großer 
Teil  derselben  bezieht  sich  auf  die  Sterblichkeit  nach  dem  Berufe. 
Erheblich  bereichert  vmrde  die  Statistik  der  Tot-  und  Fehlgeburten; 
bezOglich  der  Erhebung  des  Gedchlechts  bei  letzteren  ist  eine  Ände- 
rung dahin  eingetreten,  dafi  erst  Ton  den  Frttehten  des  4.  Lebens- 
monats  an  das  Oeschlecht  erhoben  wird,  so  daß  falsche  Angaben  nicht 
mehr  mOglich  sind. 


SkrtUHs^  Jaarbotk  der  GmnemOe  AmaMerdam,  Uitgege?ei 

door  het  Bureau  van  Statistiek  der  Gemeente.  s«  Jaargang 
1903  en  1904.  Eerste  Helft  Amsterdam.  J.  MöUer.  XXI\\ 
332  and  10  &  (2,00  t) 

Aiffemeen  Segfsfer  op  äe  StatitHoehe  Jaarboeken  ovet*  de 
Jaren  1S95—1902.  Bureau  van  Statistiek  der  Gemeente 
Amsterdam.  Amsterdam.  J.  Mttller.  43  S.  (0,40  t) 

Der  vorliegende  Jahrgang  nmfaftt  zwei  Berichtsjahre,  er  leitet 
eine  neue  Serie  ein.  Dem  rfthrigen  Direktor  des  Arot^es,  P  h.  F  a  1  k  e  n  - 
berg.  ist  es  gelun??en,  weit  zurtickliepondcs  Material  aufzudecken 
und  im-  rine  retrospektivp  Betrachtung  zu  verwerten.  Besonders  der 
die  Bevölkerung  behandelnde  Abschnitt  hat  dadurch  eine  wesentliche 
Änderung  erfahren;  mehrere  'J'abellen  bringen  da«  Zahlenmaterial 
eines  Zeitraums  von  100  Jahren.  Um  einerlei t6  solche  interessanten 
Bftckbücke  an  ermöglichen,  andererseits  den  dem  Jahrbnch  Torge^ 
aehriebenen  Umfang  nicht  an  AbeiBcbreiten,  maßten  die  Yerbßltds- 
aahlen  eine  Efnschrßnknng  erfahren. 

Die  Bevölkerung  Amsterdams  zählte  1003  546534,  260590  männ- 
liche, 286944  weibliche  Personen,  1904  ööl41ö,  263161  männliche, 
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^.W-^g^^  ^OOe,    1904  4016  Ehen 

^ZT      1?^^  *1  i ^(r  l>i«reb«x-teii>   i  003  15222  Kinder,  7 
1«   '  A  Vg^^^^  -7  7e<)  Knaben,  7105 

v/^^f  '^'*^^<?  W'^v>  männliche  ,     3€598  weibliche  Per 

r.  j^y^   ?%  ^         ^077   weibliofa«    Personen.   Die  G 

I  ^^^"^^  oo^e/'  '    K^^'^^^^.^^tsja.lii'GQ    :^8,0    und  27,1;  sie  hat 

^e^iV'^;^  /o  <^    ^.  ^i-reiclit-       üie   Sterbeziffer  war  11 

n    StArKl.        Der  Geburtenübei 
W       '      ^^A>  zog-eii    5KU     190  3  27326,  1904 

;%"^^^X^ohiier    l>ei-eohi¥iet:  50,4  und  48; 
^lOteBeVÖlL     ^4^«  "v/.         -^^«^rsonen ,     <i.    s-   öO,3  und  52,0  ai 
Xixhmr        ^'^Uo  ^  /»  —      ^^03  einen    ^u^u^zrsuberschuß  von 
Mwei.  ^^^Ur,      ^   ^^^•xug-siibersctiixß    von  3,1  Promil 

/fflJ/lk  ^^-fcÄ  beti'Ug-   il>03   14.2,1904  8,9  a- 


*^*'Vi?f«'W»^,lt^x.ehs  findei.     wii'  eine  vergleiche, 
^  ^^me  üncz^        -tier  Stei-l>eJ<^ll^    der  Säuglinge  (d. 
^hdeil  Kinder  ^ä:— ^    währena.    de^r   .fahre  1875  bis  1 
'i^mmA.     Tlfon^^  eini^«    Gemeinden  und  Staa 

9rm^^^  «einen  M^'^,^  -^^^^  ^.r—^ich    DeutscililÄ^Kl.  München). 


iWl^^^lande,  ^"^^l^^  ^  ^^'^   bWnsrt      «iix     detailliertes  Ver 

j^4.    _Z^^-^7irbiicns      betian^elten  Materie  u 
SA"jK*\?eine«^^e^.V«-^~^n    tTlt>ei-l>li<3l^      "^«r  die  rege  T 


K  J 


XXX- 

^Li*aukeiifür 


^^;cVcte  kompüa-^*^'^'*  Hand  schöpf 
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nackte  Zahlen ang^ahe  der  Todesfalle  auf  den  Philippinen  unmittelbar 
die  gesperrte  Erklärung:  vom  Zusammenbruch  der  I>o!rinpn  nnd  der 
Metaphysik  «lank  den  Fortschritten  der  Nauii  Wissenschaft,  deren 
Studium  den  Kindern  die  Fabeln  der  Bibel  und  die  Iirtümer  des 
Katechismus  ersetzen  solle.  Daran  schließt  sich  dann  eine  bilder« 
reiche  Betonung  des  Zoflammenhanges  swiachen  Gelehttenarbeit  sozi- 
alem Kollektivismoa,  Weltfrieden  und  MenschenglQck.  Ähnliches 
wiederholt  sich  bei  anderen  Seuchen. 

A,  Gott$tetn. 


Manien*  THe  InfcJävimknmkheiteu  rHcksitJiilirh  ihrer  Vfrltreiinng^ 
Yerhätuny  und  Behümpfumf.  Kurzgefaßtes  Lehrbuch  für 
MilitärÄrzte,  Sanitätsbeamte  und  Studierende  der  Medizin. 
Militftrfirztliche  Publikationen.  Nr.  83.  Wien.  J.  8afäf. 
(In  etwa  sieben  Lieferungen.)  Lieferung  1.  S.  1—64. 
(1^  M.) 

Kamen  gibt  einen  kurzgefaliien  Abriß  über  die  Intektionskrauk- 
heiteo.  Es  bespricht  zunächst  die  allgemeine  Prophylaxe  derselben. 
Objektiv  stellt  er  die  yerschiedenen  Theorien  Aber  die  Entstehung 
der  Infektionskrankheiten  nebeneinander  an  dk  Spitze  der  Betrachtung. 

Im  nächsten  Abschnitt  werden  die  Schutzmaftregeln  erörtert,  sowohl 
die  internationalen,  als  auch  die  nationalen  nnd  lokalen.  Anzeige- 
pflicht. Notierung  werden  besi)rochen.  weiterhin  die  Assoziierung,  die 
persönliche  Proph3'laxe  nnd  die  notwendigen  Maßnahmen  bei  dei' 
Arnioc  l>cr  nächste  g-roLie  Abschnitt  ist  der  Desinfektion  gewidmet, 
nieses  iüipitel  ist.  mit  zahlreichen  Abbildungen  verselieu,  besonders 
übersichtlich  zusammengestellt. 

O.  Semmmw. 


AsehCTf  X.,  Der  I^mfluf:  des  Bauches  auf  die  Äfmuntfsorf/anc.  Eine 
sozialhygienische  Untersuchung.  Stuttgart.  F.  £nke.  66  S. 
(1,60  M.) 

In  der  vorliegenden  Monographie  faßt  Ascher  die  Ergebniase 
seiner  früheren,  hier  besprochenen  Arbeiten  zusammen  über  die  Zu- 
nahme der  akuten  nicht  tuberkulösen  Respirationskrankheiten  und 

das  Zastandekfimmen  dio-<er  Znnalime  durch  die  Tjiftverunreinigung 
infoljre  stärkeren  Gehalts  an  Kohlenrauch.  welchen  die  Zunahme  der 
Industrie  hej-lieifiihrt.  .\uch  an  der  'I'nlx'rknlose  macht  sich  die  Ein- 
wirkung geltend,  wenn  auch  nicht  durch  Zunahme  der  Todeslälle.  so 
doch  durch  Herabsetzung  des  Sterbealters  der  Tuberkulösen.  Der 
Bauch  bewirkt  also  eine  Disposition  fiir  akute  Lnngenkrankheiten 


Digitized  by  Googl( 


5- 


i 


KraukeufUrsorge. 


dei-    Tuberkulose.   Die  zui 
von     <lenen  Ascher  s 
Tvi^der.   Danach  stf 


^'^/V//-/.  ^'^<«>.^'^  y  .     ^     I-#unisre*n  ei^  tzündungen, 


viel    «auch  eingeatmet  h; 


«ii^greatniet  hatten.  An 
Rauoh    ereatmet  hatten,  bek 

die  J 


1 


Eliniter  F. 


innoxio 
^r^'abiiäliin<'".^_ 


•im 


I». 


ankelbiirgj-  (  18H2)  in  einer  „nie 
eine     St:lit:zc^   seiner  Ansichtei 
o    liätte     er-  ^«ntdeckt,  daß  vor 
in  I^oncion   ZEinganpr  fand  und  • 
He^icbe     P"r«  Zunahme  dei 

i.f*i-ig-    besjpi'oclien  wurde  und  zw 
entß'eg'engr*^^^'*^^^^"-  Der  berühm 
schrieb     «o^^-äij    eine  Arbeit  ^De 
er  laiid     im.   KTolilenstaub  ein  Luf 
seitliei*   <li^  Infelttion.skrankheite 
iindmann»    i^ariora  naturae  et 

A.  f.'n 


fd»V.ertt1>fl'"**^*«««»/'  ^,^^^f*befiihti-  über 

,      VOl.     rf^»-  weiteten  Heil,: 

IllUO  ^         ;froi'ni   «nd  Inhalt  . 

entsprechen  Jahresh 

'^^         Nr.  1  weis**^  __^^iii€ra  Interesse 


Liiherk  für 
^wher  1004.  t 

bei  Vef 
9.  validen  versi, 
von  He 
ch  die  X 


il 


,  und  ist  von     Jil*^      f^eaeutimg  ist  dn 

sproc/iene:^^^^^et  t^^^^itiitsnrsucheii.  ^''"^"^'''^^''^^^ 
Invaliden^^^  te|       ul^^^^^  rüHr^'--  , -Krankungen  a 

Statistik     ^V>er^„sein  von  Tuberl^txlo-^ 
der  m  d-^  ^  -n»*^ 

&ber  das 


Iii» 


Digitized  by  Google 


124 


D.  BttantB. 


mitzateibn,  die  an  der  Bekämpfnng:  der  Volkskrankheit  beteiligt  sind. 
Aufsatz  ist  von  allgemeinerem  Interesse  dnrrh  die  Bericbte  der  die 
Heilstätten  der  Anstalt  leitenden  Ärzte,  welche  interessante  ÜeiträgB 
znr  Beschäftigungslrage  und  zur  Handhabung  der  Disziplin  bringen. 
Am  wichtigsten  als  Beitrag  ziu  Beurteilung  des  Nutzens  der  Heil- 
^ttenbdiaiidliiig  1>ei  der  Tnlrarkiilose  ist  der  auch  dem  Umfange 
nach  größte  dritte  Bericht  mit  seiner  nmfangrdGlieii  Tabellenaalag^ 
Hier  hat  die  £inteiliiDg  der  Enmken  nach  der  Sehwere  des  Leidens 
entsprechend  den  Vorschlägen  des  Beichsgesnodheitsamts  eine  Äode* 
rang  erfahren.  Die  tabellarische  Verwertung  der  Erfolge  in  beni^ 
auf  Erwerbsfahigkeit  und  T-nterenchungsbefund  geht  bis  zum  Jahre 
1893  zurück,  bringt  aber  in  seinen  Ergebnissen  nichts  w^entlich 
Neues.  Von  Interesse  ist,  daß  nur  bei  10,8i)  Proz.  (8,91  männliche^ 
14,64  weibliche)  eine  durch  angeborene  oder  erworbene  Vorgänge 
hervorgerufene  körperliche  Veranlagung  festgestellt  wurde.  Auch 
diee  Ergebnis»  bei  dem  ja  ein  sabjektirer  Faktor  nicht  ganz  ane- 
aucbalten  ist,  entspricht  den  Mheren  IGtteUongen  hanseatischer 
Ärzte. 

KfMy,  D;  Zur  Bestätigung  der  Heilstättenpßeglifige.  Separat- 
abdmck  aus  der  Zeitschrift  für  Taberknlose  und  Heilstätten* 
wesen.  VII  und  ö  & 

Enthy  entwickelt  die  psychischen  Gründe,  die  bei  einer  so 
chronischen  Kratikheit,  wie  die  Tuberkulose,  fftr  regehnäftige  Be- 
schäftigung  sprechen;   er   empfiehlt   aber   weniger  zwangsweises 

Arbeitenlassen.  als  zweckmäßige  freiwillige  Betätigung  durch  Aus- 
wahl des  Arztes  unter  Beriicksichticnng  der  Neigunwu  des  Kranken 
und  mit  Bevorzugung  der  viel  melu-  zerstreuenden  körperlichen  Arbeit 

A.  Gottstein, 

Wiirst  AnniuU  Report  of  the  Henry  JPhippa  Institute»  For 

the  study,  treatment  and  preveution  of  luberculosis.  Februar}' 
1  11I03.  to  February  1.  1904.  Philadelphia.  Henry  Phipp« 
Institute. 

Das  von  H.  Phipps  in  Philadelphia  gegründete  Institut  sum 

Studium  der  im  Titel  genannten  Aufgaben  ist  Laboratorium  und 
Speziftlkrankenhaus  zugleich  und  zi«^ht  namhafte  Autoren  zu  Tor- 
trägen über  die  Tuberkulose  lieraTi.  Uer  vorliegende  Bericht  übei" 
das  erste  Betriebsjahr  ist  mit  Photogriiinmpn  über  die  Einrichtung 
prachtvoll  ausgestattet,  er  bringt  die  Zusauimenstelluug  der  iligeb- 
nisse  der  Behandlung,  klinische  Hitteilungen  Uber  KomplikatklHU 
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Stationen  prä])ai  iert.  und  auch  der  Anfang  zum  Abratsch  knüpft  bei 
kaum  einem  Drittel  dor  Prostituierten  an  rein  ökonomische  Afoinente 
an:  zwei  Drittel  müßten  —  lediglich  als  Wirtschattssubjekte  be- 
trachtet —  nie  den  Weg  gehen,  den  sie  gehen,  und  ihr  Verhängnis 
ist  wesentlich  —  „sittliches  Verhängnis**. 

Aus  diesen  Anschauungen  Hellpach's  ergibt  sich  auch  seine 
Xeükimg  Uber  die  einznachlagende  „Proetitiitionspolitik''.  Die 
Prostitution  von  der  Nachfrage  her  bekämpfen  za  wollen,  hält  er  fOr 
ein  völlig  aossiehtsloses  Unternehmen.  Beim  Angebot  allein  sei  der 
Hebel  anzusetzen,   l'nd  zwar  fordert  er  eine  völlige  Umgestaltung 
der  KrziehiTTipr  der  Mädchen  niederen  Standes:  das  Weih  dieser  Sdiiditen 
der  Ar\mr  zu  entreißen  un^l  dorn  Hansp  wiederzugeben;  sein  ganzes 
Aufwaclien  auf  die  altmodische  Dreiheit  der  Jlausfrau,  Gattin  und 
Mutter  zuzu.scliärfen:  ,,Verbürgerli<  Ii u iiy:  der  arbeitenden 
Mas;sen,  bürgerliche  Ehe,  bürgerliche  Lebenshaltung", 
sowie  Iftndliche  Kolonisation  sind  die  Hauptpunkte  seines  Programms. 
Anf  solche  AosfÜhningen  eingehend  zn  erwidern,  maß  wegen  der 
Wichtigkeit  nnd  des  Umfanges  dieser  Aufgabe  einer  eigenen  Arbeit 
vorbehalten  bleiben;  in  diesem  Referat  ist  für  eine  derartige  Kritik 
kein  Raum.  Es  mag  geniigen,  den  Standpunkt  U  e  1 1  p  a  c  h '  s  im  wesent- 
lichen skizziert  zu  haben,  um  dadurch  einerseits  festzustellen,  daß 
die  vorliegende  Arbeit  eine  sehr  g-ründliche  und  ;nn  eirende  ist.  anderer- 
seits in  vieler  liinsicht  zu  eiit:5chiedenem  Widerspruch  herausfordert. 
Aus  diesen  F.if^enscliatten  eiiribt  sich,  daß  die  Lektüre  des  Originals 
warm  empfohlen  werden  kann. 

Ji.ampjf'mei/er ,  1*«,  Dit^  Prosiiiuiwn  als  soziale  Massenerscheiuiniy 
und  ihre  sojiialpolUisdie  Bekämpfuttg.  Berlin.  Buchhandlung 
Vorwärts.   123  S.   (1,50  M.) 

Auch  Kampffmeyer  betont  in  seiner  Broschüre  den  innigen 
Zusammenhall jr  des  städtischen  Lebens  mit  der  Prostitution,  obwohl 
er  hervorhebt,  daii  zum  Zustandekommen  einer  umiaiigreicheu  Trosti- 
tution  noch  das  Nebeneinanderleben  zahlreicher  Angehöriger  verschie- 
dener BevOlkernngsschichten  gehört  Daher  trifft  man  auch  in  den 
rein  industriellen  Bezirken  Westfalens  ond  Oberschlesiens,  wo  das 
B&rgertum  relativ  gering  verti-eten  ist.  keine  ausgedehnte  Prostitn* 
ti(in.  Die  Vorschläge  Kampffmey er's,  die  er  übrigens  schon  als 
Referent  auf  dem  Frankfurter  Kongreß  der  deiitsclun  Gesellschaft 
zur  Bekämpfung  der  Geschleclitskrankheiten  1W6  gemacht  liat.  p^ipfeln 
in  einer  systematischen  Wuhiiungsinspektion .  die  sieh  insbesondere 
auch  der  Wohnungen  der  Prostituierten  an/.unehnien  hätte.  Von 
groüeui  Interesse  ist  auch  seine  Darlegung  der  Mißstände,  wie  sie 
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gleiche  gute  Bäamlichkeiten  fordert  AoB  aUgsmein  mediziiiiseh-tack- 

nischen  und  deshalb  hier  nicht  näher  zu  erörternden  Gründen  muB 
ich  mich  aber  siegen  die  ..Erwän-ntin:"  Bettmann 's  erklären,  die  für 
ihn  wohl  schon  ans  dem  Stadium  der  „Erwägung"  getreten  ist.  die  (r^.~ 
ßchlechtskrankeu  unter  die  tibri<ren  Patienten,  d.  h.  wohl  „innere  Kranke"^ 
(?  Referent)  zu  verteilen,  und  so  die  Spezialabteilungen  anftiie^en 
m  lassen.      Hinsichtlich  der  großen  Streitfrage  über  den  Nutzen 
der  Beglementiernng  sieht  Bettmann  anf  dem  Standpunkte,  dafi 
für  die  Überwaehang  die  „These  des  gesunden  HenschenTerstandes^ 
qir&ehe,  indem  durch  Ausschaltung  einer  kranken  Prostituierten  doch 
unter  allen  Umständen  eine  mehr  oder  minder  grofie  Anzahl  von  In- 
fektionen verhütet  wird.    Auch  Bettmann  warnt  davor,  die  Frage 
dnrrli  vei's^leichende  Statistiken  zur  Beantwortung  brinj^en  zu  AvoUeti. 
Alle  diesbezüglichen  Versuche  sind  gescheitert,  weil  sich  nicht  ge- 
nügend einwandstVeie  Vergleichswerf e  schaffen  lassen.  Unterschreiben 
möchte  ich  die  Worte  von  Bettniunn:    „V\  ir  werden  uns  aber  zu 
hüten  haben,  eine  exakte  Wissenschaft  deshalb  anzuklagen,  weil  ihre 
laienhafte  nnd  nnwissenschaftlicbe  Verwertung  zn  Fehlergebnissea 
ftthrt**  Wenn  ein  Nutzen  der  Reglementierung  a  priori  auch  nidit 
von  der  Hand  zu  weisen  ist ,  so  entsteht  doch  immerhin  die  Frage, 
ob  Wesentliches  durch  das  System  erreicht  ist  nnd  ob  mehr  durch 
einen  weiterrn  Ausbau  des  alten  Systems  zn  erreichen  ist,  ob  den 
hyp'ienischen  \  oi  teilen  nicht  noch  nberkompensierende  Nachteile  niedi- 
ziiii.scher  wie  <'tlii-i  her  Natur  jregen überstehen.  Tn  neuerer  Zeit  wächst 
auch  unter  den  Arzien  die  Zahl  derjenigen,  die  sich,  allerdiuirs  aus 
sehr  verschiedenen  Gründen,  gegen  die  Keglemeutiei  uug  aussprechen. 
In  der  Psychologie  der  Prostituierten  betont  Bettmann  mmnes 
Eracbtens  zu  sehr  die  wirtschaftlichen  Zustände  als  Hauptorsache  der 
Prostituiemng. 

SoaewUua,  O,,  JJhoheUsmus  und  ProsHiutum.  Zwei  Vorträge,  ge- 
halten in  den  wissenschaftlichen  Kursen  des  ZentralTerbandes 
zur  Bekämpfung  des  Alkoholismus  im  Jahre  1905.  Berlin. 
August  Hirschwald.   62  S.  (1,00  M.) 

Eine  sehr  bemerkenswerte  Schrift,  die  an  der  Hand  der  ,,0e- 
schichte  der  Henachfaeit  von  ihren  ältesten  Überlieferungen  an**  bis 
zum  heutigen  Tage  die  durch  Trunk  und  Prostitution  verursaebteu 
Schäden  und  Zerstörungen  des  Kinzelindividunms  wie  der  Gesamt- 
heit in  klarer,  belehrender,  ermahnender  Weise  vor  Angen  fuhrt.  - 
Kosenthai  macht  auf  ilen  innigen  Ztisnmmenhang  zwischen  Alkohöl 
und  Prostitution  autmerksam.  Die  meisten  jungen  Leute  standen  bei 
ihrer  ersten  Bekanntschaft  mit  der  Prostitution  unter  dem  Einflüsse 
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häuslichen  und  geseUschaitlichen  Gefahren  anfiBerksam  gemacht  werdea^ 
welche  durch  die  Qaelle  der  Tenaisehea  KrankheUen,  die  Proetitntioii, 

▼ernrsacht  werden;  8.  wer  dnrch  die  Verbreitung  der  venerischen 
oder  syphilitischen  Gifte  oder  durch  die  Ansteckung  mit  denselben 
wissentlich  (Jpfahr  hervorruft,  wird  bestraft;  9.  von  Ohripkeit^^wegen 
muß  für  (iic  VerpflpfftiiiLT  oder  Behandlung  der  an  venerischen  Krank- 
heiten leidenden  Individuen  nnent;reltlich  Gelegenheit  verschallt  werden ; 
10.  die  Statuten  von  Krankenkassen  dürfen  die  an  venerischen  Krank- 
heiten leidenden  Patienten  nicht  ausschließen;  11.  in  allen  Univer- 
sitftten  muß  ein  vollständiger  Unterricht  in  der  Pathologie  nnd  The- 
rapie der  venerischen  Krankheiten  gegehen  werden;  12.  Es  ist  za 
wünschen ,  daß  die  Statistiken  der  venerischen  Krankheiten  Ar  alle 
Länder  nach  einer  rein  statistischen  Methode  nnd  anf  nniformer  ßasis 
eingerichtet  werden." 

JPaschkiüf  H,,  Kosmetik  für  Ärzte.  Dritte  umgearbeitete  und  ver* 
mehrte  Auflage.  Wien.  Höider.  385  a  (6,80  M.) 

Das  rühmlichst  bekannte  Lehrbuch  kehrt  hier  bereits  in  der 
dritten  Auflage  wieder  und  zeigt  schon  durch  diesen  Umstand.  daS 
die  Kosmetik  immer  mehr  sich  ansM^ckt,  aus  den  Händen  der  Schar- 
latane in  die  berufener  Ärzte  überzugehen.  Es  ist  liier  nicht  der 
Ort,  auf  die  Brauchbarkeit  der  vorliegenden  Arl)eit  für  den  l'rakliker. 
die  ja  längst  anerkannt  \<^ ,  einzudrehen:  es  soll  nur  an  dieser  Stelle 
mit  besundtrem  Nacluinnk  hervorgehoben  werden,  dal)  wichtige  Be- 
ziehungen die  Kosmetik  mit  der  jmsitiven  Hygiene  verknüpfen;  denn 
nur  der  gesunde  KOrper  ist  schön  und  nur  der  schGne  ist  gesund. 
Wenn  diese  Beziehungen  fruchtbar  gemacht  werden  sollen,  so  ist 
allerdings  erforderlich,  daß  die  herkömmliche  Beschrftnknng  der  irzt- 
lidien  Kosmetik  auf  die  Pflege  von  Haut,  Haaren.  Nägel  und  Mund 
aufgaben  wird  und  auch  andere  die  Schönheit  des  Körpers  be- 
Htimmendp  Teile,  wie  Knochengerüst  und  Muskulatur.  Reriicksichti- 
giiug  hndeu.  Vielleicht  entsrhli<'Rt  sieh  auch  Paschkis  in  einer  zu 
erwartenden  späteren  Autlage,  eine  derartige  Erweiterung  vorzu- 
nehmen. 

Jjaquei',  jB»f  Trunksnriit  mtd  Temperevz  in  den  Vcreinüfien  Staedm. 
Nr.  34  der  Grenztragen  des  Nerven-  und  Seelenlebens.  J.  F. 
Bergmann.  Wiesbaden. 

Im  Herbst  1904  bereiste  ich  Nordamerika  und  Kanada  im  Aut- 
trage der  Gräfin  Bose- Stiftung  der  Berliner  medizinischen  Fakultät^ 
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Kampi  gegen  die  Kneipe,  die  bie  the  poor  mau  s  club  trettend  nennen, 
vor  sUem  fuhren  wollen  durch  sozialpolitische  Maßnahmen,  dnrch  Ein- 
richtung alkoholfreier  Wutsch^fteD,  durch  Ablenkung  von  der  Kneipe 
mittels  freien  öffentlichen  Sports,  durch  Volksvorlesnngen,  korz,  daß 
sie  deutsche  Wege  besehreiten. 

Der  Kampf  gegen  den  Alkohol  soll  die  großen  issen  bei  der 
Arbeit  aufsuchen;  soll  das  sogenannte  Hotenbnrg'er  vSystem  auf  den 
ArbeitsstätTP!!  einführen,  das  heißt  eine  fremeinnützige  Fülirinitr  der 
ispeisekantiueu  durch  nüchterne,  auf  festen  Gehalt  angestrllti'  Ver- 
walter erstreben;  der  hohe  Profit  des  Wirtf\^  an  den  (jetraiiken  soll 
fortfallen,  oder  der  Veibiliigmig  und  Verbesserung  der  »Speisen  und 
der  Alkoholersatzgetr&nke  dienen;  denn  der  gnt  nnd  rationell  Ge- 
nährte benotigt  den  Alkohol  und  die  große  Flftssigkeitszafhhr  über- 
haupt nicht  Die  Lohnarbeiter  als  Konsumenten  sollen  allmählich 
lernen,  anstatt  Bier  und  Schnaps  Krsat:;getränke  wie  Kafliee,  Kakao, 
Milch.  Suj^pen,  Fruchtsäfte  während  der  Arbeitspausen  sich  zuzuführen 
und  dadurch,  sowie  durch  Obstg:ennß  ancli  das  Duistgefiihl  besser  zu 
stillen  bzw.  zu  mindern  l*M!i<>n.  In  den  United  States  of  America 
ist  in  50  l*roz.  von  70U0  Betrieben  jeder  Alkoholjjenuß  während  dei- 
•Arbeit  vt^boten.  die  Frühstücks-  nnd  Vesperpau.sen  sind  drüben  un- 
bekannt, die  Aibeitszeit  ist  schon  dadurch  eine  um  10  Proz.  kürzere 
als  bei  uns.  ^  .    ,  , 


jAiguei%  AlkoMi^Dius  und  Arheitrrfnujf.    Separaiabdruck  aus 

Medizini-sche  Klinik.    Nr.  41  und  43.    Berlin.    12  S. 

Der  Umstand,  daß  die  Führer  der  deutschen  Arbeitnitaitei  im 
Gegensatz  zu  einer  Anzahl  hervorragender  Arbeitei  fiilirer  des  Aus- 
landes den  Standpunkt  vertreten,  daß  der  Alkoholisnius  seine  festesten 
Wurzeln  in  dem  durch  die  kapitalistische  Produktionsweise  bedingten 
wirtschaftlichen  Elend  habe,  mu6  vcn*  allem  die  bürgerlichen  Sozial- 
politiker veranlassen,  darüber  nachssndenken,  wie  die  große  Kasse 
da:  Arbeiterschaft  für  die  Bekämpfung  des  Alkoholismus  gewonnen 
und  auf  welche  Weise  Besserung  geschaffen  werden  kann.  Als  am 
wirksamsten  müssen  hierfür  zunächst  Maßnahmen  angesehen  werden, 
die  zur  Enthaltsamkeit  während  der  Arbeit  führen  nnd  so  der 
Arbeiterschaft  allnialilicli  die  Kinsicht  beibringen,  daß  auch  ohne 
Alkohol  ^eiit.  So  (^'•cwühiite  Arbeiter  werden  im  allgeuii  iiien  auch 
nach  der  Arbeit  weniger  Verlangen  nach  Alkohol  haben,  vuraui»gesetzt, 
dafi  Einrichtungen  vorhanden  sind,  die  die  Geselligkeits-,  Zerstreu- 
uugs-  und  Bildungsbedfirihisse  auch  ohne  Alkoholzwang  zu  befdedigen 
geeignet  sind;  Beferent  mlJchte  hinzufügen,  dafi  als  sehr  wesentiicbe 
Voraussetzung  noch  die  Verbesserung  der  Wohnungsvi  rhältnisse  des 
Proletariat»  zu  nennen  ist  Verfasser  empfiehlt  die  Einführung  resp. 
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B«*/ieliiing«M  zwischen  akutem  und  chronischem  Alkoholismiis  und 
StratVecUt  bzw.  Strafvollziii^  mui  beschränkt  sich,  wennfrleich  die  Be« 
deutuug  genannter  Zustande  für  die  äratliche  Sacliverständigentätisr- 
keit  den  Hauptinhalt  des  Buches  ausmacht  nicht  allein  auf  diese, 
sondern  zieht  auch  ferner  liegende  soziale  Momente  in  Betraclit. 

Im  Einzelfall  bedarf  es  nehen  Sorgfalt i^ei-  Prüfung  von  Qualität 
und  Quantität  des  genossenen  Alkohols  (wobei  aber  die  l  nzuverlassig- 
keit  der  Angaben,  die  Verschiedenheit  der  indiyidnellen  Beaktion 
nsw.  nicht  seu  Ternachlissigen  ist)  vor  allem  der  fierttcksichtignng 
der  GesamtpersOnlichkeit  in  bezog  auf  etwa  komplizierende  Geistes^ 
krankbeit,  Kopfverletzungen,  schwächende  körperliche  Erkrankungen. 
Verhalten  der  geistigen  Entwicklung  in  früherer  Zeit.  Kranipf- 
znstände,  Heredität,  Voraofgeben  aknter  Alkobolezzesse  bei  ciiix>mschen 
Trinken). 

Verfasser  schildert  im  folgenden  das  klinisdie  IJild  der  akuten 
und  clironisL-iien  Alkoholpsychosen  an^^relifMid  von  dem  ZiT^triTvIe  der 
einlaclien  Trunkenheit,  indem  er  einleitend  die  versehiedencu  f  ormen 
der  absoluten  und  relativen  Intoleranz  beriuksirhtigt.  ßesj>rochen 
werden  die  pathologischen  iiauschzustaude,  die  Truukenheitszustände 
bei  Imbecillen,  Degenerierten  nsw.,  Dipsomanie,  die  Besdehungen 
zwischen  Alkohol  nnd  Epilepsie,  Sexaaldelikte  und  Alkohol,  die  alko- 
holischen  Dämmerzustände,  das  Delirinm  alcobolicum,  die  depressiTen 
Psychosen,  der  akute  halluzinatorische  Wahnsinn  der  Tiinker,  die 
Korsakow'sclie  Psychose,  ferner  die  chronischen  Wahnbildungen, 
«lie  schweren  Defektzuständo  (die  Alkoholparalyse)  nnd  der  Habitaal- 
zustand  des  chronischen  Trinkers. 

Verfasser  zeijrt  bei  den  einzelnen  Krankheitsfornien  die  haupt- 
sächlich  bei  ihnen  vorkommenden  Deliktf .  bf>>>prirht  die  Diaimüse  und 
die  Anwendbarkeit  des  51  Keichsstralge>etzbu(  Ii  und  das  Vor^^ehen 
der  Sachverständigen  bei  der  Begutnchtunp:  des  Einzelfalles.  Ein 
Schluükapitel  ist  der  Versorgung  kriminellei  und  gemeingefährlicher 
Trinker  gewidmet;  auch  erhebt  die  Forderung,  da6  der  Antrag  anf 
Entmündigung  (behufs  Überweisung  in  eine  Trinkerheilanstalt  nach 
abgelaufener  Psychose)  nicht  nur  von  selten  der  Angehörigen,  sondern 
auch  von  Seiten  der  Staatsanwaltschaft  gestellt  werden  dürfe. 

Die  Arbeit  ist  besonders  ausgezeichnet  durch  eine  Fülle  eigener 

Beobachtungen,  die  nicht  in  Form  von  Krankengeschichten  beigebracht, 
vielmehr  in  zwangloser  Form  an  passender  Stelle  mitgeteilt  werden, 
sowie  die  außerordentlich  klare  Darstellung,  die  Vorsicht,  mit  der 
Verfasser  selbst  seine  Schlußfolgerungen  zieht,  und  auf  die  er  auch 
den  ärztlichen  Sachverständitren  hinweist.  Die  Lektüre  dai'f  allen 
Interessenten  warm  empfohlen  werden. 

X,  Bloea. 
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fih  X^M^"^-^^^*^''    :RcL€€^ch.    Separatabdruck  aus  der 
^/^^/^^/r^^:*  <f^^''^4^^'*'2ma]zeit«rigr.       Nr.  59.    14  S. 

^-»«.fc/;  o  W^^''  AiisscJialtiiinj^  des  Beiarriffes  „pathologischer 

•^Wyoy,.      e    «T'^^  der  Allcoliol  verg-iftung  und  seiner  Verwendung 

'^'^^^lich.p%  %  %  .f'^täncü^en-tÄt-iiarkeit.  Seine  Ausführungen,  die 
W///e;.^^  V^^c/f^  ^7^^anlcli«it:=5l>ilci,  das  den  Namen  pathologischer 
'fi?  R^'  '^(/''''^/•'  ^>^>^^^*S^«'^  ^"gr  enthält,  der  nicht  längst  bei  der 
fi  A.  %  ^htet    wux-de  ,      sind  so  wesentlich  fachwissen- 

mOenen  (y.  Natur,      daß     hier  nicht  der  Ort  für  eine 

ß^fl  fr  *  ^  %  '^^T  ist.  RefJei-eii  t  will  aber  nicht  verhehlen,  daß 
J  •  ,     ^^^1  f,  ^^«r   besondere       von    Heilb ronner  hervor- 

T™o  l'hj  J'^l)^.' ^"*^^^^a  de«  j^Ätliolog-ischeu  Rausches  nicht  ge- 
1  fiaOSdl      '^'iöh  ^  Verfasser      forö.ert  beim  Trinker  eine  Ex- 

« \"1     Wah  ^  ^A^^s  §   öl       mxi-      dann,  wenn  bereits  vor  dem 
^'^Wnö-u,       Deiikfc       eirxe      geistige  Störung  im  Sinne 
'^Jjj'^.  Ob  Form IX liex-xiTÄg"    des  Schuldbegriftes  in  allen 

"^^  "IK  tt'ie  si^^      Verfassex'      vorschlägt,  daß  nämlich  bestraft 
11  ^r  seine     'X'r'xixx  Icenheit  selbst  verschuldet,  den 

'"^"^  ^'erden  '^»r-as  oder  des  ür-i^tliolien  Sachvei-stäudigen  finden 
r  dei  §.j^,j|j.icl^^^r« ^nf en  z  vv  e i  t el  1*«-^^'  hiergegen  schwerste 

feft^J^G^^      Berlin-       j^äxx- Verlag.   42  S.  (2.00  M.) 

^  s-^e]l^     "   *i»^-lxen    ein  Exzerpt  aus  des  Ver- 

,^A'/^f^«.jaf  . '^"t    im  v^-esentli«-;^^.   Ätiologie  der  Psycho- 

-^^zf  ^^^a  ^  "        eiti'**-ß^^  ^2r?^i«iiridzügen  sie  einen  größeren 

gr^xO»^^^  mit   desseri  ^  ^         bekämpft  bekanntlich  die 

'  ^  ^^ettT^^^  ^ftctx^Ti  will-  cyT\      den  Perversionen  als  einem 

i0    l'^tr'SChQ    ^xii*fassurigr     X^^^rx  von  aller  Kultur 

./i.VflO/nen       «J»  -  ^ X^i-scheimmg  erkennt,  die  spe- 

fi?fJ^^P'''.  '      ^bhüngr»^*^         li«t  und  heutzutage  keines- 

( JjS»  -  ^  o  1»  e    LTr"S»<3/xexi    ^^^t^en    Geschlechtliche  Ano- 

>^/'^P^  •  ^  ^  '  »«^^  in  frü liei'ex^^^  tun,  sondern  werden  durch 
^     ^W'^^^^^^^lt  Kntartiiri^  ^  ^    des  Menschen,  durch  die 

ic;V>^®  -^-tionsbedUi^*       ^og-^'^annten  synästhe- 

<\^'"rasGescUleo  l^  *^^ 

Verfassers  niclit   *^  ^xx<i 

Pi^^'*-  ^^linen    geistreichen  .       ,       ,    ,  . 

^ei-^ie^^g  Geschlechtslebeixs  erfreulicher,  als  bei  aller 


etV   *  -sj'  ^^-^  etziehuu^r  ^    ^  j  e  t>  en  und  schließlich  durch 

^>'^^aas  Gesclil  eo  ^  1  ente  bedingt.    Wer  das 

.  "^^^exuellcn    Ä  a  ^  V,Txt>r    ^^'^^"^  ^"^  vorliegenden 

'^^^  d^^'  Verfassers  niclit    ^^^^      fi-iichtbaren  Versuch  einer 

Tt^^',,  ^^tinen    geistreichen  V*  »^erli»"^'*  »^uthält,  reiche  An- 


*i  •   die  Lektüre  ist 
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D.  Referate. 


haftlichkeit  der  Darstelluug  die  Forui  iu  stilistischer  und 
bor  Hinidcht  ftberans  gewandt  and  fesseliid  gehalten  ist 

tr/'f,  K,,  XmniAat  und  S^bstnwrd,  Bdtrlge  znr  Benrteilmigr 
hres  nrsftchliclien  ZnsammenliangeB.  Greifswald.  Kanicke. 
r9  a 

Selbstmord  wird  mit  Bedit  als  das  gemeinsame  Produkt  eines 
len  biologischen  und  nngesnnder  sozialer  Zustände  aufge- 
rach  Heller  sind  13  Pm.  der  Selbstmörder  pathologisch 

\rt,  daB  sie  als  unzurechnungsfähig  anzusehen  sind.  Diese 
wird  in  vorliegender  Schrift  einerseits  an  dem  mnfangreichen 
^  des  königlich  preußischen  statistischen  Bureaus,  andererseits 
kleineren,  aber  viel  g^enauer  bestimmbaren  Afatt  riale  des-  In- 
r  iStaatsarziK'iknnde  luichg'epriift.  Nach  der  größeren  Statistik 
aus  gibt  CS  fiinfmal  soviel  männliche  als  weibliche  Selbst- 
Qach  dem  detaillierteren  des  Instituts  viermal  soviel.  Unter 
»liehen  Selbstmördern  sind  65  Pros.  Tetheiratet  und  36  Pros, 
h.  die  Zahl  der  ledigen  Selbstmörderinnen  ist  im  VerhUtnis 
Ikerang  eine  viel  höhere  als  die  der  yerheirateten.  18  Pros, 
jstmörder  litt  an  akuten,  fieberhaiten  Krankheiten,  besonders 
;  der  Typhus  beteiligt.  Verfolgungs-  oder  anderer  Wahn 
e  Fiebernden  hinans  Bette,  aus  dem  Fenster,  zum 

ben  Selbstmord,  oder  iialluziuatioiien  suggerieren  den  Kranken 
fit  eines  Märtyrertodes  oder  der<?lei(hen.  Die  Heller\*»che 
tätigt  sich  ziemlicii  genau.  44  Proz.  wiesen  starke,  die  Zu- 
:sfähigkeit  beeinträchtigende  Befunde  auf.  Dabei  sind  aber 
lle  von  pathologischen  VerttnderungeQ  des  Hirns  und  seiner 
>n  alkoholistischen  oder  anderen  Verfettungen  oder  Schrumpf- 
AY  Leibesorgane  nicht  mitgerechnet,  so  dafi  die  Prozentzahl 
leriei-ten  Selbstmörder  wahrscheinlich  noch  bedeutend  größer 
fasser  ist  mm  der  Meinung,  dali  in  allen  Fällen,  iu  denen 
mungsfähigkeit  ;ni7iniehmenist,  der  Bep-riff  des  ..Selbstmürdei-s" 
ischen  Sinne,  in  dem  er  z,  B.  die  Police  von  Versiclieruugs- 
iitten  untriiltin:  macht,  gar  nicht  zu  konstituieren  ist  Jede 
rderl eiche  sollte  obduziert  werden. 

G,f  Die  straf  rechtliche  Veranttvortlichkeit  der  Epileptiker.  Ein 
)raktischer  Leitfaden  fQr  Juristen  und  Mediziner.  N&niberg. 
ifriednch  Korn.  91  &  (1»00  M.) 

\  ziemlich  reiche  Erfahrmig  —  Verfasser  hat  etwa  140  Epi- 
vor  Gericht  zu  begutachten  gehabt  —  hat  Burgl  veranlaßt, 


4\x 

/e'^*"^^  v^^^  I*'-o1>*«:f1m«    nnd  Krankeufürsorge. 

I-aieii  verständlichen,  rein 
^rT.y-'.v  ^  "^''^f  der    JL,elire    der  Epilepsie,  sow< 

^  '^^^^^ejj' ^^^^  y.'  ^«SÄmmenjssustellen.   Er  betont 

^.."^^^^^r/  «^'^e  Kemit:riis  dei-  -wichtiprsten  Ersehe 

J/?  eine     "^o     ^  %6»  Ist.^    «nd  wie  durch  eine  sc 

^^^^^er /ifj^^  e/f^/^  von    Riclitei-n    und  Sachverstand 

Ä22^///.«7-^;>A*^^  wird.        Verfasser  bespricht  > 

de<f/fi/,nn      /^^'e/.%J^^^y^  epileptiscl^en  Degenerationen,  d 

wc7/ftK     A>       /  \*^^^   intell<3l<Lt,uellen  Schwäche,  einet 
™h)im  0  ^     -^ilg-emeineii   iCntsittlichung,  einer 

Ben'üßhPim/^^hfi^^'^  iner  i>a.t Ii ologrisclien  Reaktion  gej 

'""^^'^n^^^^^^^^    '\      ^^M^^.    patliolo^isclie    Reizbarkeit  fühl 

mg^l  Yeff    ^S'eh                   ine    weitere  üolle  spielen  die  i 

Ä  flfl(/  ^%             ^^Ä—     Epileptil^ei-  als  Ursachen  stratl 
liPh"  1  ^^^•=^             ^ine  ausf ii lii-li«^!^«  Schilderung  ge: 

r^rnksich  -m-.  -s  JZZT'^     besondex-s  die  Charakteristik 

_  _  3nierzUStär^  .«z:^               H:iei'l>ei  bespricht  er  auch 

'^^RS^ifL    r,:,ien           -fc^^-eiten   Ka.ixm  ixi    der  Abhandlung 

JOll.  EUl^'         ^           l>eobacHt:et,en  "nd  begutachteten 

-r^lgVonSO  ^^V>*^,*^^-ö,iart  der  ^^±l^t^^\^^^^^y^^^^^^t^v 
■  ^  i;t3  '         ^  m,i=r — <rH*^     TVXethodik  der  Sachvc 

^^e-t;*^'»,  die  ^^^p^^^.,:^..     '^^^  ß  "Clein  ist  d..cUa 


W^l  ni«      ^                                      Ttfrtcr-en  Mission  (th, 

>  B,»r«"l'/ioi«9l'^'^f**     ^»«'«/f^^-^j^-^  soziale  Meduin  „n 

i^W  ^''Xv«***^^^      Archiv  rt.x- 

^'5)  »:»^t%A^%^^-                                                     r^eitung  von  A: 

i;i|r/  «S**                K^„\^1-it  ist,    cl»*^               rf-»j-iiiker  untergel 

5\  V.               tr^%??ileptiker  ^""f^^t    ^Geistlichen  gel 

1Z(  P  von                  t^^^^^^^^il^erund  n^^'*^  ^^,^x-Iiclien  Arbeit  : 

<iH^  ^etv  den  AVert  dei'  l-t^^it  ^" 

#  gesch&ßeiK     ^^^t,    ii**^  getont  und  diese                    ^A^nsdehnung  d- 


'^^^^>^eV»^%^^Lt«llt  hat.  ri>ei-^  i^exi^e  Bahlen,  die  . 
pathische  ^n^^'^^^  ^ /Anstalten  geben  *^\7^t,^lt'^"  mitteilt,  e 
.42i^tÄitsb,^^^,ie^^^^eii  '    ^^^^^         ^er     ---V^^^  ^j^-^nen  Häusern 


hwin^^^ij  et»      j^^jj.^  1903  in  de., 
in   seiner  o^^^^e^  -  Google 
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MI  ifi  der  8em%  ud  Im  WfetiogBmora*  gepfl^  MB|M|g^^li| 
rgt»  hwDliiftigt»  enogw  und  zum  Teil  iMUddet:  .  v 

2078  Epileptiadie  in6036OB  Piegetagei 

88S  Geisteekraiike  '  ^  7SQB0 

1309  körperlich  Slttnke  „  70:^18 


1889  Arbeitelosc 

19Ö  jugendliche  uudFürsorgezi^liiige 


101 26H 
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it 


imenöSSl  Pflegebefolüene 


io0616O6fflegetiitgen. 
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t€lti^  r/yer  Fre(/>miz,  Jlvilcrfölyc  ttnd  Hierhlidtheit  iu  den  vfiaü- 
Hellen  preußischen  JrrenanstaUm  in  den  Jahren  ld7ü  bis  1300. 
64  8.  Halle  a.  S.  C.  Hsrfaold.  (3,00  H.) 

erfasser  macht  ittit  Recht  darauf  aufmerksam,  daß  vnm\  ,iu>  der 
1  Zunahme  der  iu  den  Iirenausuilten  verpilej^ten  Iviaukt^n  jiicht 
le  entsprecbeiideZQiiahme  der  Geisteskranken  überhaupt  scfaüeSen 
Die  Vennehrang  der  einzelnen  Irrsinnafbnnen  ist  venehMei. 
.875—1900  haben  sieh  die  Verpflegnngsfölle  bei  der  einfadiwi 
urtiörung  tun  256  Proz..  bei  der  paralytischen  Seelenstöruug  an 
'roz.  bei  der  epilei)tischen  vm  606  Proz..  bei  der  Idiotie  um 
'roz,  und  beim  Delirium  tremens  um  123  Pioz.  vermrlnt.  Tn 
rabelleuuerk  werden  die  Zittern  von  g-anz  Preußen  für  die  ein- 
1  Jahre,  von  den  Proviir/en  fin  die  kränze  Periode  mitgeteilt; 
[xieMirsachen  werden  llu  die  einzelnen  .lahn*  zusammengestellt; 
werden  niu-  die  Prozentsätze  der  TodeisUJsacheu  unter  sich  be- 
st, nicht  in  bezug  anf  die  Lebenden;  daher  kommt  ea^  dafl  der 
«in  erweckt  wird^  als  ob  die  Tnberkalose  in  den  prenßischen 
Anstalten  nicht  hänflger  sei  als  bei  der  ganzen  erwachsenen  Be- 
"ung;  tatsächlich  starben  aber  von  dieser  1S«)4  bis  1898  0,30  auf 
>e1)ende.  in  den  Anstalten  dagegen  1891—1900  0,97  Proz.  auf 
erpüegte. 

F.  PrUtzlng. 


•^rs»  t'ber  die  FortschntU'  des  Inrni'esens.  Dritter  Bericht,  iiacli 
di;n  Anstaltsjahi  esbericUteu  erstatttit.  Halle  a.  S.  C.  Marbold. 
4;')  S.    iUbO  M.i 

►er  Bericht  begreift  deutsche,  iisterreichisclie ,  schweizemche, 
L'he  und  holländische  Berichte  in  sich.  '^Iitie  jedoch  lückenlos 
TT  Der  erste  Abschnitt  umfaßt  die  Irrengesetzgebnnjr .  bzw 
iiiierimgeu  von  Aiititalt^Jeiteru,  Kommunal-  tmd  Laude^liehurden 


V/«  y>. 


'^t;  leider  U?^^«^'^  "^^schi 
e  den  Slat\Ät,\V^i.  ' 

■«    -  dpi» 

"^,»"7.^1'=,"  ^ast  dur 

und 

^  ^    v-k -    ^  ntlassun 
•^^^^^i-  Staltsinsassen  f 

^^^^         ^   U  t>öl-j<: «loses     1X1  <ieTl 

^  \t>s<iliTiit-t     „BeliancllunjT"  wird 
€3i«in  iiiid 


«le  bei  sich 

abget\otnnieB. 
besseruTigeia 


einzelnen  A 
on  Anstalte 


iiderbehandlun 
nai-lco-fcisclieii  Mitteln,: 
Bescliäftif^ung.  Kolc 
die  l€5 t>s tetre,    h>efindei^  sich  in  sie: 
t:erial   ii t>eji'    die   ^«'iii-soio'e  für  Er 
un^en.        JSoweit    Berichte  von  Ir 
sie     von     ex-fVeuliclioi'  Entwickln!: 
^\^cVv    d.ex-     AlkoliolfraiEre  zeigen  a 
-we'iVoYi.    wesexit^liclie  Rolle  dei  Alk 
rielt:         Ivrei'kwtir-ciiRrei  weise  ist  dit 
^lle     ^l>«1:,iTieTi55      eixi^^eführt  haben 
nV^Lerlieil  axistsi^ltexi  ^.f 
!:e    zur  Ver£li^«ii^  ^' 

^^«AviAVLTiS    ^"    ™  ^  ,  afi^en  De. 


-wird 


im  Den 
Bedarf  ? 

an    die    s^iLständigen  Bei 
3    55  Ti  ei-aß-en.   Der  i 
•Ä.r^te-    lind    I-fl  e^^r^'-sonal 
A\xx.€t  ,  ii>»,t:  der  Mangel  a 

arztlielieii  Stellen  ^^^^^ personal« 
Beziigrlicli      <ie>.  .  Fortbildung 

jzu    lconstatier€3n-    ,  besonders  wL 

Arbeitszei 

aft,  ist   die  I^*^^^^y"^e    scIiHeßlich  m 

^xv^    ^orensisclieiT     ^       ^ ^.lii  eren  Anst; 
^evUts;ei  mir,  a^vß  j^-iillen  v..n  > 

*.&c\itliche  Anzalil     voi    ^^„ahme.  daß 

gesteht  Grund    ^Ji^/^ränfi^^''  "1^, 
Emulation  jedenfa^l^^    '»^^       .verden  Kl 
.ehmen  geneigt    ^f^'  ^i.steskranke, 
der  Überweisung^*^" 
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Iteu.  die  zu  maTinigfachen  Mißständen  Anlaß  geben.  Es  einpfieblt 
die  Zalü  der  Irrenabteil uogen  an  Strafanstalteu  erheblich  zi 
hreu. 

Plniftnnf  H.,  freisicsJn-anhJuti  nnd  Xdfffnrhsoisehaft.  Geistes- 
kraakheil  und  ,Si(k;.  Ueisttskrunlilicif  tnid  iiriii'iiiinf .  (jrüsfe.sh'mih 
heit  und  Schicksal.  München.  Ärztliche  ivuiidscliau.  43  S. 
(1,00  M.) 

ier  interessante  Abhaiidluugcii  des  bekannten  Neurologen,  die 
eniiihen.  der  Psychiatrie  die  ilir  gebührende  Stelle  unter  den 
Wissenschaften  zuzuweisen  nnd  von  diesem  Staudpunkte  aus  die 
enannten  Themata  su  beleochten.  Die  Arbeit  hat  Torwiegend 
issenschafUiches  Interesse;  in  sozialer  Hinsicht  dürfte  der  an 
r  Stelle  angefahrte  Aufsatz  am  bemerkenswertesten  sein. 

Uttock,  G;  Die  Krchsstcrblichkeit  im  Küniyrekh  SacJisen  in  deti 
Jahren  1873  hi$  1903t  in^>es<Mdere  die  reinen  Fäüe  von  Careinomt 
Sarkom  und  amsügen  Net^Üdunffen  im  Jahre  1903*  Ans  der 
Zeitschrift  des  königlich  sächsischen  statistischen  Landesamt& 
Jahrgang  51.  Heft  2. 

n  Jahre  1873,  in  welchem  erstmalig  die  Krgebnisse  der  1871  in 
m  eingeführten  Todesnrsachenstatistik  zusammengestellt  wurden, 

n  1Ö39  Personen  an  „Krebs"  oder  5,8  Krebstodesf&lle  kamen 
KHK)  Einwohner  Sachsens.    Jm  Jalne  1883  starben  2192  Per- 

an  ..Krebs"  oder  7,1  auf  lÜüüO  iMiiwohner.  Im  .lalire  1893 
n  Hl-29  Personen  an  ..Xenbildun^^en-  (Carcinom,  Sarkom  und 
i^e  Neubildungen  zusaunueiij  oder  8,1)  auf  lOOOO  Einwohner, 
^reichten  die  Krebslodesfälle  die  Zahl  41U8,  das  sind  9.4  auf 

gegen  4127  oder  9,7  im  Jahre  1901.  1903  sank  die  absolute 
1er  TodesföUe  an  Neubildungen  auf  3964,  das  sind  9,1  auf 

Einwohner.  Im  Jahre  19(H  betrug  (wie  wir  dem  statistl- 
Jahrbuch  für  das  K5nigreich  Sachsen  1906  Seite  42  nnd  43 
imen)  die  Zahl  der  an  Neubildungen  Verstorbenen  3898  oder 
uf  10000  Einwohnei-.    Unter  100  Todesfällen  überhaupt  waren 

an  Krebs,  im  Jahre  1H73:  2.0.  188''.:  2.1.  1893:  3,2,  1902:  5,0, 

4.0  (1904:  4,5).    Ärztlieh   btL'^hiuliigt  war  die  Todesursache 
1873  in  81.8.  1874  in  82,8,  1903  (..Nenbildnn^en" »  in  95,7 
904  in  Üü,ö;  Prozent  der  Fälle.    Und  wälircnd  Anfang  1874 
in  nur  1058  Ärzte  hatte,  stieg  deren  Zahl  1900  auf  2081,  1903 
58.  Die  Zahl  der  Krankenkassenmitglieder  im  Königreich  Sachsen, 
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FtofilMfep  noch  die  GeMiifartg«,  weder  die 

Jodenbenutznng,  weder  die  Dürftigkeit,  noch  der  Wohlst 
liedenen  Verwaltungsbezirke  haben  einen  sichtlichen  Eil 
e  Vfrbrritiin?  rlrs  Kar/ininn-    Auf  die  drei  Großstädte 

DiTsdi'ii  IUI*!  Leipüifi;')  üiitriillon  im  .fahrn  ^9f)?, 
[)de-i;ilU  .  i.  der  dritte  Teil  »amtliehei  iviebsiodr^iaile 
nur  W  Kai/iuouitodesrälle  in  den  drei  Groüstiidten  sind  nicht 
.  Unter  den  Erebski-auken  der  Städte  befinden  sich  viele 
I de  in  den  Krankenhftnsem,  eo  daß  die  wirkUcheSMiiBOK 
it  nach  Absagr  der  Ortsfremden  geringer  ansOlll  Sit 
ne  Yei'teilung  der  Kiebssterblicbkeit  in  den  Amtdlfl^l« 
ten  ist  nicht  auf  die  Dichtigkeit  der  BeTÖlkenug',  sondern 
i*rozentsatz  der  är/tliehen  Beglaubigungen  und  auf  den 
in  tlcr  HpTriVerntiß-.  nämlich  auf  den  Prozentsatz  <lf  r  tibei 
liieji  i]t;wuli]t''i  .  also  lediglich  auf  Be Völker ungs«" 
1  i  s  s  e  z  u  1  ü  ü  k  LI  f  ü  h  r  e  n. 

ron  älteren  Pathologen  und  ueueidingj»  von  Ii  i  b  b  e  r  t  ver- 
sehaoung,  daß  das  Karzinom  keine  Infektionskrankheit  sd,- 
iO  dasselbe  ebenso  ^e  alle  anderen  Geschwülste  nur  ani 
^wachse,  wird  durch  die  Ergebnisse  der  Krebsstatistik  nl^ 

.ledenfalls  ist  die  durch  die  Jagd  narli  dem  vermeint'^ 
bserreger  großgezuchtete  Cancrophobia  (Krebsfurcht) 
ndet.  Andererseits  lassen  die  großen  Zahlen  der  jähr- 
b'^todesfälle  drinTf^nf  irf'M ilfrüch  erscheinen,  die  ge^^ 
olkerung  darüber  aul/. uklaitui.  daß  nicht  nur  Hni«t^, 

Lippenkrebs,  sondei-n  auch  Dann-.  Genital-,  Kchlkupl-, 
md  Magenkrebs  operativ  heilbar  sind,  wenn  diese 
nur  frflhzeitlg  erkannt  und  möglichst  frühzeitig 
ation  gebracht  werden.  Gelang  es  doch  dem  FM>- 
nter  in  Königsberg,  durch  erfolgreiche  Belehmng  der 
rammen  und  des  Publikums  die  GperabUität  des  Oeblr-^ 
ses  in  Ostpreußen  von  02  auf  74  Proz.  zu  steigern.  Hier- 
1  a  b  e  1'  V  0  r  a  1 1  e  ni  e  r  f  0  r  d  e  r  1  i  c  h .  die  Untersuchung 
'  b  s  V  e  r  d  ä  c  h  t  i  l''  e  n  K  r  a  ii  k  e  n  nicht  von  ^»  i  n  e  m  K  u  r  - 
.  sondern  von  einem,  dem  sogenannlen  Natur- 
ihreu  fernstehenden  Arzte  vornehmen  zu  lassen.* 

Autoreferat*  • 


Die  Verhritnuif  und  Bekämpf tnuf  des  Kindhiiifieliers.  Sonder-^ 
Iruck  aus  den  offi/iellen  Berichten  (\*^r  XXI F.  Hauptver- 
imluug  des  preuUi^clien  Medizinalbeanilenvfieiu«». 

iie  stellt  zu<'r«t  die  betriibcTidf'  Tnt-;?f!TP  tVst .  dnH  das 
aer  Jahr  flu-  Jahr  iu  l'reußen  erhebliche  Upier  fordert 
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u!?i?^tv6^^^^^^V>\^^^^^tik  nicht  eine  geringe 
m  ^ade^  O.^^*^       Sterblichkeit  fest- 

e  xvim  Ö^^^^ttfl^  ^>ivergenz  der  Kliniker 
r/uJJung  ÖLfeY    A^xiTt^  zählen  sind,  eine 

nicht  zum  Rrei^v^^^^^P^^^^^  ^"'"'^^  ^»  ^^"^ 

K^^.,    i-  X.        '^^**ß:en  mindestens  die  sechs- 
ber»    lieferxi  ,    als  die  Summe  aller  Ent- 
aie   ^^cu^v^ire  dieser  F^älle  daran  Schuld, 
lit  ^"^^^       '    ^'^^^^^^  ^^^^^^  "^^''^  i^^^  1**- 

- 1 1  r  m  ac-lx  t,  K  r  o  h  n  e  folgende  Vorschlage. 
f*mm«ri  s^oll  derart  geändert  werden,  daß 
Bi-,  sondern  auch  Kindbettfieberverdacht 
fiol^ei-  muß  jedes  Fieber  im  Wochenbett 
iilao,Tig-  5s  wischen  Fieber  und  Entbindung 
lossseii  Orden  kann.  Die  Hebamme  soll 
i^ri  ,  I*''iille  in  ihrer  Praxis  völlig  unab- 
1'    Äl3^^-t^icli enden  Meinung  des  behandeln- 

J<lreis£i.rzt  anzuzeigen.  Ferner  verlangt 
k/'c^r-mixt  e"te   Revisionen  und  schaife  Kon- 

clie  i'ei>iärzte,  Verbesserung  der  Aus- 

ixt rse  in  fiintjährigem  Turnus  und  Hebung 
iiclex'e  «.lieh  durch  Entschädigung  für  den 
rti  zeitweiligen  ßerufsunter- 

A.  f}otti*teln. 


i  mlmfnrsonje.  Prorekturatsrede. 

anscicjl^^^*^*-''  Vqww  eine  Fülle  kultur- 
^-  Materials  über  das  im  Titel 

ji»oli    ^-Vxenfeld  alle  optisch  nicht 
^^.^    J3liiide  bedürfen  nicht  der  Für- 
^        X>i^  XiiJ*^       r^li'iden  hat  in  neuerer 
fj^f   Pocken,  Lepra  und  anderer 
X*^ortschritte  der  Theraj)ie  und 

i—p     12  tsc^*'^"^'^  heute  noch  bei  30  bis 
"TT^     ^     v'ei'nieidbar  gewesen.   Die  In- 
^mL4^^  g-esteigert.    Der  Blinde,  zur 

'^^^  ^  frfLiiO  angewiesen,  eri-eicht  große 
i""^^*-*    ?7-^stgefühls,  doch  beruht  dies 


Verbf^5!^f^riing  der  periphen  n  Rndapparate,  soÄderia  au 
Vorgaiii^*  n  besserer  Deutung.    Einp  frini*  Tiistnnsche 
ulirt  Axenteld  zu  dem  Schluß.  f!!^ß  eine  Erbliinliint!-  lu-r- 
e  künstleriöcliti  Eig-^^n^*  haucii  müii  tn/.tjugt.  stunit-T  ii  iiui 
Jdung  vorhaadeuei  Aulagpii  bei  einzelnen  hervorrageiiden 
ikelten  dnrdi  die  laoUenrng  befördert  Die  große  Melurhelt 
m  liedsrf  des  wohlansgebildeteii  Unterrichts  in  dan  BMü^ 
deBBen  Oesehiehte  vom  Altertum  b»  in  die  Nenadt  AJ^^ 
\  schildert.   Was  die  Plrwerbstätigkeit  der  Blinden  betrifft, 
ie  dem  allgemeinen  Konkurrenzkampf  in  der  Regel  nioiH 
i,  weslinH)  in  allen  Blindenanstalten  Deutschlands  Heim- 
f^PM  h  iuigungsanstalten  eingerichtet  sind.    Für  die  Aus- 
Üliiiden  in  gebildeten  Ständen  und  den  Unterricht  der 
ideten  ist  bisher  am  wenigsten  geschehen;  Uiei-  bedftrf  e$ 
£rricfataug  vou  weiteren  Anstalten. 

A.  tlottstein. 


n\  A,f  Die  Btwdi'nfnujr  im  Köniijnkh  Bayern.    Mit  zwei 
rL'l'^irhrnflPTi  Anhangtabellen  über  die  Blinden  im  Deutscken 
eiclie.   München.   K.  Oldeubourg.  144  S.   (4,00  M.) 

erliegende  Werk  iat  mit  ebensoviel  Begeisterung  fOr  den 

id  und  persönlicher  Erfahrung  geschrieben,  wie  es  das  vor» 
Mtistischc  und  sachliche  Material  eingehend  behandelt;  so 
.  daß  eine  ^\'iedergabe  des  reichen  Inhalts  an  dieser  Stelle 
ingig  ist,  soTifif'rn  der  Hinweis  der  Notwendigkeit  des  eigenen 
dieses  Werken  für  Interessenten  genügen  muß. 
sser  behandelt  in  der  Einleitung  kurz  die  Geschichte  der 
itistik  und  ihrer  Fehlerquellen  bis  zur  Erreichung  des  Zieles, 
ibe  eines  besonderen  Fragebogens  znr  Gewinnnng  einer 
itistik  im  AnscblnB  an  die  VolksasAhlang  1900.  Der  erste 
:ilt  die  Wiedergabe  und  Diskussion  der  Hauptergebnisse 
il mg  für  Bayern  mit  dem  Ergebnis,  dafi  dank  der  Kunst 
die  Zahl  der  Erblindungen  abgenommen  hat.  Der  dritte 
behandelt  die  Ausbildung  der  Blinden  mit  vorausgeschickter 
icher  Einleitung,  die  Schulung  der  BiMutrjsfähigen  und  Ver- 
er  nicht  Bildun^^släliigen,  die  vorschitHieiien  Erwerb-»] upllen 
Besetzung  und  ein  vierter  Absdiiiitt  bringt  als  Anhang  eine 
lg  der  Entstehungsgeschichte  nnd  Entwicklung  der  in  Bayern 
sn  Blindeninstitnte,  Versorgungsanstalten  nnd  HOftverdn« 


1%%.%%^  schildert  Ritt ev  p  ^  . 

C,/r-4%:%/*  /  "  ,^  wischen  Za.V,txpaege  und  W, 

M&J  '''^^^'•"'■^K'^^-  I^ander  «chon  unterzogen  bal 

*%4„Ar(   ^      ^^"^    ^"««'ttl^rlio-hsten  behandelt 
r     '"'AXS.   V     flf^i-    Scilulkilider,  anfdemera 

jel    «-eleistet    hat;    er  spricht  fii 
Scliulkinder    ixinl  regelmäßige  Ü 
<1     stellt     <iie      sclioix  bestehenden 
jill <3 e I-Ti      11  II  «1    deutsclien  Städten  zus 
<3xe    ^rVufsTÄbei»     der   Behörden  auf 


a,ise"n—     lind  Erziehung 
^^^H&hth\  in      öffent^liclien  JCr-ankenhäusein. 

Ifra^\  ^tellun^en      iiber     ciie   schon  getroifen 

^^^%Vi^^,.  "W^ie      widit:.!^     dies     Ausdehnung  de 

Hinweis^  uJ  öel>iet      a^r  ^ahnbehandlm 

hm  ^^^^'^^scYvV^ei^T^o  Gewerl>ekrankheiten,  di. 
«raolüDgen  du-^r^-lx  Mc^t^alle  CBl^i.  I>aosphor  Quecks 
WMttersfau-^  ^^"^^    X.ol.^Ii«-t.on  und  E.„g, 


«3  in  - 


^ixßänkaries  in  Seh; 


der  f  '^^^  -gj.^  irtschxMf  t.     ±3« * 
31.) 


(1,00 

-am    Jahre  ^  Y.   zunehmende  Zahn 

^\tdem  \,  „  s  m  a.  n  n   »"^  -  hat*«"'  ' 

D3Cn  w™  v^Tfter   mehr    mit    «'     -^htigen  Frage 

VtoaeTi       ^^^^         KOi-pers   so  ^^^^„et.  sich  nac 

"^"^  Reitend,  dessexi  I-^ntw  b.ß  , 
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taliigkeit  beschraiikeu.  Aul'  diu  äu-iiadliclien  Folgen  scLlcciiler  .m 
De  bemdeiü  für  die  Entwicklung  der  blfiib6iMiai>Sähne 
I  dtr  Stiaaftbnrgier  Zalmant  Jeaseo  hiagewiiaMHfc 
KftilMfr«|ii0iit  bei  Scbnlkiiideni  mid  Elrwacbaoieiv  iaibeM*. 

itärpersonen  in  den  Yei^clnedensten  deutschen  StädUn  Hkh 
I  Ermittlungen  ergaben  übereinstiramend,  daß  nur  eine 
oder  größere  Minderheit  völlig  einwandfreie  rioTii^so  liatte. 
jitip'imiT  l-b^l«.  «:o\v(»it  Frl)iirlikpit.  falsdif  Ernährung, 
lädlichkeilea  di*'  l "i  >^ai'ln  ii  -iml  v:\\ii  es  uacli  Verfasser  mr- 
Mittel.  Helfen  kaau  iiui  dci  Zahuarzt,  welcher  die  krauküu 
lach  dem  gegenwärtigen  Stande  der  wissenschaftlichen  Zahn- 
st* bebandeit  und  der  desbalb  zur  Zahnnntersaehung  und 
mg  in  Schnle,  Heer  und  Marine  als  Scbnl-  und.  Am»^ 
sodann  in  Krankenbftiisem  und  Krankenkassen  herangezogen 
^oll.  Ferner  müssen  zur  Behundlnufr  Unbemittelter  überall 
kliniken  nach  dem  Master  der  in  Hamburg  und  Dresden  . 
ien  errichtet  werden.  -  Man  wird  eine  Anzahl  dir-'^pr 
gen  als  berechtigt  anerkennen  könneii.  Mehr  ^vunlr  iu- 
Sache  wohl  ?redient.  wenn  die  vielen  zahnäi/Llicheii  Ver- 
ungen  da>  zahnärztliche  Interesse  weniger  hervorleuchteiBL 
[id  sich  mehr  von  Übertreibungen  freihielten.  Daß  es  aliGll 
nte  Gebiete  gibt,  wo  die  ganze  Bevölkerung  bis  ins  bobsre 
iellose  Gebisse  hat^  ohne  Zahnarzt'  nnd  ohne  jegliche  Zahn« 
diglich  infolge  mehr  naturgemäßer  LebenswtMse,  scheint  den 
[anm  bekannt  ;  denn  anders  müßten  sie  doch  als  eretes  und 
es  Heilmittel  die  Zurückftihrung  der  Bevölkerung  zu  natur-: 
Ernährung  schon  vom  Durchbrach  der  Milchzähne  an  em|^ 

P,  J»to. 

,  JiJra»  Du  Kr<(>iUN.^rh)it.'<tcr  xud  ihn-  /'flichfeu.  Auturisierte 
'berseUsuug  von  A  s  t a  H  e r  b  e  i  s.  Berlin-Leipzig.  H.  Hiliger. 
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)  Sriiritt.  die  von  einem  sehr  verniinff ifren  nnd  doch  idealen 
ikte  aus  freschrieben  ist.  Besonders  sympathisch  berührt  din 
ng  vom  haust) anlichen  Bef!:riff,  die  der  stanzen  Ki"ziehuug 
anken  seh  wester  zugrunde  liei;en  muß.  Kine  Schwe.ster  soll 
in  überiidisches ,  noch  ein  gescijättsmäßiges  Wesen  sein, 
eine  Frau  naeh  jeder  Hichtnng  bin  in  des  W<Htee  edelster, 
Bdentnng.  fieryorzaheben  ist  der  von  der  Verfasserin  dalL 
jchwestem  dringend  an  das  Herz  gelegte  Bat,  jede  Übet» 
ing  körperliche!'  und  «(eistijrer  Art  zum  Vorteil  und  Nutzen 
liii^eren  Lebensaufgabe  und  dem  des  eigenen  Kraft-  oiid 
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2icJ    Rettung-swesen  ist  ein  Teil 
iUtsdilÄTid     verdankt  es  F 
^En^l^ix^    aufkommeTiden  Gedan 
fc>ii2  ^^-Jioei     ^ssooia.tion  realisier 
>^^a.oli     il^m    waren  es  Aßmu 
^BerliTi,     die     desn  ^5a^la^itergeda 
eiTt:sol:ieii.     Sa,m«.T-it:.ei-l>und  seinen 
\e  Ti  i  XX  s   zeiiSTt  iri   ^esclaichtlicher  En 
tr.tun^S'wescin     sic^lx    allmählich  eut: 
eiti^gr^ii^     ^^a-rciri    xLixd    wie  es  schließ 
Är-ite!i'l:>xxn<ies    kam     imd  wie  dies« 
e     ^e^öix  üt>ei-     «aer-     des  roten  Kreu 
vvA\wt:i.S^xx    sind    nic^lit  Gegenstand  t 
so      cla-ß     da»   i-ote  Kreuz  haiii 
el>iet..     der-     Samariterbund  a 

^^^v.    arbeitet:  ein 

M  ^     -^---^-^  Üenius  schil 

r waTxdtexTX    ^^^^.^'f;^      <^.^nitätswa  her 
der-  XTirf^allstatronen, 

aVe   lan^e  ^^^^    uTiiterricht,  übe 

Staaten,  im 


er-stieri 


a^uf  diesem 


i«iteiuander  im 

,.gen   in   ver.o^^  i-^JJ-" 
-wcrlten  usw.      ^     -'^  Henius  eii 

"t.ie.reii  -will,  der  wi  oenn  indtn,  fU 

voi-  allem  r»rliclit  ^j^j ter rieht  unter 
I  Einriclitung'en  wn  ^  organisiere! 

Aen    Samaritei-dien«t^^^^.^igkeit  des  I 
^Ww,  die  Veuer^el.r,  alte 

es.   wie  <li«   i       Ji,r;«tP  berufen. 

Weht  erriUen.    Laie«  .  treSend 

*^  denn  wie  G-  M  «  ^  fj^e  ^V^fl«  gegen 
erricUt  ist  eine  mltcliti^ 
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0^  Jkt  Ektfiuß  Ar  Zmkmk  4er  Btfimet  Bätungm 
wf  4w  Krmümmrmegwag  IMiw.  Soiid«ribdnMltif 
OtadtochMi  Jahrtnidi.  Jen».  Gostar  Ffadur. 

Sotwieldniig  des  FIliwrgewewns  fix  Kranke  In  te  lüttdifft 
ndneiMr  ihm  Sidtiirftotscliritts.  Im  lüttelpniilct  dei  Mil- 
ans stehen  die  Krankenanstalten.  Nicht  in  dem  KaBe,  wie 
b  gehoben,  ist  die  Füi-sorge  für  Erkrankt«,  bevor  sie  in 

kenh?Tti9  cf^langen,  gediehen,  riri  dir  Aufnalnnc  Erkrankter 
i-rliiu'i'  KiMükr'nhäuser  zu  regein  und  zu  /cntiMlisirrPTi,  ist 
ner  Kettuag.-^t  st  llschaft  1897  begrüudel  woi  deu.  bie  iait 
3  nicht  mehr  zu  entbehrende  Einrichtung  für  die  gesamte 
Versorgung  in  ßeiiiu  geworden.  So  sind  iu  den  Krankenhäusern 
pt wachen  der  Beriiner  Bettnngsgesellschaft  untergebracht, 
gibt  er  Bettangswacfaen.  Die  Ansflbung  des  Settnngsdienstas 
;hst  Sache  der  Ärzte:  erste  Ärztliche  Hilfe.  Die  Zentrale 
ich  in  Anspruch  genommen  zur  Ermittlnng  Yenuißter  und 
5ndung  ärztlicher  Hilfe,  von  Pflegepei-sonal  und  zur  WtiL  i  n 
r.  Ein^^ehend  werden  die  gewonnenen  Erfslirnngen  durch 
L'^nbon  erläutert,  auf  die  f iiizn^rfhen  der  H  uiiti  dr«  Referates 
uiilit.  Die  Zentrale  tWv  ü'  iliuer  Kftl iin--L;eöell6chaft  hat 
nz  hervorragenden  Einllaii  auf  die  Kiaiikeaversorgiing  aas- 
hat  sich  gezeigt,  daß  der  Hinweis  für  das  Publikum  aut 
ige  Stelle,  von  welcher  ans  es  in  Fftllen  von  Verungliickung 
ranknng  sofort  alle  erforderliche  Hilfe  verlangen  kann,  eine 
Bnde  Bedentang  für  das  Wohl  von  Tausenden  von  Menschen 
'  Eifolg  beruht  anf  der  Zentralisation.  Auch  bei  größeren 
ist  es  möglich,  durch  Anruf  der  Zentrale  gleichzeitig  die 
rten  n\A wach cii.  Rettungswachen,  Krankf-ntniTr^pi iil dfpots 
iricliti;^«  II  iiiui  mit  einem  Zuruf  allen  y'leiclizeitig  riiilzul^-ilen, 
;  sich  mit  l^ersonal  und  Material  zu  begeben  haben.  Diese 
erung  gilt  auch  für  das  Gebiet  der  ansteckenden  Kiauk- 
[)ie  schnelle  Erkennung  der  ersten  F&Ue  wird  dadurch  ebenso 
[stet,  wie  Beobachtnng,  Isolierung,  Desinfektion,  Anzeige- 
iw.,  so  dafi  nach  den  Worten  E.  v.  Bergmann 's  in  der 
sg  der  Krankenhäuser  mit  dem  Bettungswesen  die  Bedeutung 
mkenfiirsorge  der  (iroßstadt  speziell  Berlins  liegt,  dessen 
)aft  der  Zentrale  die  Versorgung  ihrer  Kranken  sicher  an- 
kann.  ^  ^ 

T»f  Das  Kmulenver8ichermojH(fes('tz  mit  dm  AhändermfftgettibKm 
nd  den  die  JOrankenversichenmg  beireffenden  Bestimmungen  der 
hrificn  Rrichsrersicherinifisgcsetse  soivie  der  K^ithtiiif^ren  Aus- 
^hrungsbestimmungen*  Mit  Einleitung  and  Kommentar.  Vierte 
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D.  Keferate, 


Im  aUgemeinen  ist  in  allen  Bethen  eine  Neignng  lun  Ansteige 

ZQ  erkennen,  am  ausgesprochensten  beim  weiblichen  Geschlecht  and 
bei  der  Krankheitsdauer.  Es  hängt  dies  mit  der  Erweiterung  der 
Kassenleistungen  zusamnieii  (Fallen  Her  KaroTi'/t:ig»',  Ausdehnung  der 
ünterstützungsdauer).  Bei  den  Kosten  für  är/tliche  Behandlung:  wird 
darauf  hingewiesen,  daß  die  Krankheitsfälle  mit  Erwerbsfähigkeit  imü 
die  dei"  Angehörigen  nidit  einbezogen  sind;  von  100  bei  der  Orts- 
krankenkaBse  in  Leipzig  im  Jahre  1902  behandelten  Fällen  finden 
sich  nor  15^  Proz.  in  der  Beichsstatistik. 

Geschüftsberieht  der  Ortaki'uiiA'eHktMsr  f'iir  th  ti  Gewerbe- 
betrieb der  K€iu/'ieitt€,  HnndelMleute  und  Apotheker 
XU  Berlin  für  das  Jahr  1904.  49  S.  Berlin.  Selbst- 
yerlag. 

Wie  in  früheren  Jahren  wird  über  die  inneren  Angelegenheiten 
der  Kasse»  über  das  Bechnungsergebnis,  die  Heilmfahren.  die  £r- 
kranknngshftnfigkeit,  die  SterbeföUe  und  die  Betriebsunfälle  berichtet 
Wissenschaftlich  verwertbares  Material  liefert  die  Tabelle  über  die 
Todesursachen  nach  Geschlecht  and  Alter,  da  zugleich  eine  AnszälilunL' 
der  Mitglieder  nach  dem  Alter  (allerdings  nur  eine  einmalige  im  Jahr) 
vorliegt 

F.  PHnxlng. 

Verwaltungsbericht  der  Vereinigten  Ortskrankenkasse  9U 
Kottbus  für  das  Jahr  1904,  41  S.  und  einem  Anhang. 
Kottbns.  Selbstverlag. 

In  einer  allgemeinen  Einleitung  wird  über  alle  Ereignisse  im 
Jahre  1904,  die  das  Krankenkasseuwfsen  berühren,  berichtet.  Duhei 
kommen  insbesondere  die  DiftVrpnzt'n  zwischen  Ärzten  und  Kranken- 
kassen zur  Si)i-a(lie;   nierkwUrdi|?ei\vc'ise   brinjrt   der   Bericlit  den 
Fordenin^en  dei-  Ärzte  wfnijr  V^rst iiudnis  eiitire^ren.  trotzdem  in 
Kottbus  1904  die  KiuÜilirung  der  lieieu  Arztwahl  ein  für  beide  Teile 
befriedigendes  Ergebnis  lieferte.  Wie  die  früheren  Berichte  gibt  auch 
dieser  Nachweise  über  die  Art  der  Erkrankung  nach  Alter  und  Berofa- 
art;  eine  Verwendung  derselben  für  die  medisinische  Statistik  ist  leider 
nicht  möglich,  da  die  entsprechenden  Mitgliederzahlen  fehlen. 

K  PHnttme, 

Bericht  des  V  einband  es  drr  Gruossrnsrh€t/'fsl'rffnf,f'jtkasa4j'H 
Wien^  Hdint  der  Statistik  der  VerOtuidskassen  für 
das  Jahr  PJ04.    170  S.    Wien.  SelbstverhiL^ 

Die  Bedeutung  dieser  Berichte  wurde  schon  öftere  vun  uns  hervor- 
gehoben, besonders  wertvoll  sind  sie,  weil  die  Mitglieder  und  Kr- 
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'  sdzialhygieuiiicheii  Eiuncbluii^i:»-n  <lcr  suidtisclicu  Vei'walLuug  mi 
lückistJlndiirer,  den  Anregungen  der  Ärzte  und  den  Prllfnnjren  d«r 
izeitlicLüii  1  Liderungen  oft  wenig  geneigter  Geist  in  beideü  Vei« 
ttagskörperaclulleii,  der  niülit  nur  im  Krankenhansweeen,  iKmßm 
eh  airienrait  berrortritt  >m: 
Neben  dieeem  rein  kritieeheii  Teil  entUlt  der  AufiMli  svA 
itive  Feststellungen.  Zunächst  wird  an  der  Hand  der  Statistik 
e  Formel  entwickelt,  nach  der  die  Zabl  der  für  eine  stödtische 
^ölkerung  eiforderlichen  Krankenhausbetten  .«irh  feststellen  läßt; 

iiitllit'licii  jalji'lii'iifii  Kiiiiikeiiliau,-iiiUli»ahiaeu  bclia^,;«'!!.  tlainit  den 
uaUichen  Schwankungen  Genüge  geleistet  werde  uud  iui  Ki- 
leruugen  des  Mateiials  Zeit  bleibt;  hierbei  ist  aber  dei'  Fürsorge 
Baum  in  Epidemieniten  und  dem  Stftdtewachstam  nicht 
ragen,  welche  dne  Vermehmiig  nm  je  f&nf  Betten  Ar  1000  jAhrÜ 
[ommende  Einwohner  beansprucht 

Besonders  eingehend  wird  an  der  Hand  dei-  (leschichte  und  au 
bellen  der  Krankenhausliteratur  und  der  einzelnen  Krankheits- 
Pvi  dor  Satz  l»<  _Miindet,  daß  die  Zeit  d'  r  Krrichtung  riesengroßer 
(iii>rli('r  alli^rinbiiier  Krankenhäuser  !i:irli  in  v*m  Virchow  ge- 
aiieueii  \  i'iliilil  vorüber  ist.  Städtische  i  luau/cu.  der  Gang  der 
twickluug  dei  arztlichen  Kunüt,  uud  zuletiit  die  geänderten  Aü- 
lerungen  der  BevdllLening  an  die  KrankenbansTersorgung  seine 

sesiale  'Gesetzgebang  beanspruchen  überemstimmend  eine  Nen- 
^anisation,  n&mlich  einige  wenige  zentrale,  kostspielig  orgamsieite 
gemeine  Krankenhäus'  i  fiir  akut  chirurgische  und  akut  infektiöse 
ankheiten  mu\  zahlreiche  peripher  p-elegene,  einfacher  eingerichtete 
i  versorfrtt'  Anstalten  für  Rekonvaleszenten,  chroni^rli-  Ti'  iden  ver- 
iedpTif'f  An.  Spezialk rfink^  und  St.'t'hn.  Für  f]'](^  \ii<tuhruiig  diesfiS 
ines  werden  in  der  Arbeit  nähere  Angaben  gemacht. 


^Ul  f  E,f  Die  J{(chtstfrun(lla(/n?  für  dw  Axi>:ühnng  der  ärztlichen 
Tätigkeit.  Zeitschrift  für  ärztliche  Fortbildung.  Jahrgang  1. 
Nr.  9—10.  Jena.   6.  Fischer.  38  S. 

Dieser  aui  \  eranla.'<sung  des  Zentralkomitees  t"nr  fla«;  äi-ztlicüe 
rtbildungswesen  in  Preuüen  gehakene  Vortrag  biiiigi  zwar  dem 
igermaüen  mit  der  Materie  vertiauteu  Arzte  und  Jui'isten  kaum 
ras  NeneS)  stellt  aber  eine  sehr  verdienstliche,  durch  EnappUeit 
1  Klarheit  ansgexeicbnete  Zusammenstellung  aller  ^nschlftgi^em 
Btimmimgen  dar.    Verfasser  begottgt  sich  indes  nicht  mit  der 
ckenen  AaMhlung  der  fraglichen  gesetzlichen  Paragraphen  und 
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D.  B«ferate. 


sächlich  bewegenden  Standesfragren  in  ihm  wachrufen.  Ohne  alle 
Einschränkung  kann  behauptet  werden,  daß  ihm  das  vollauf  ^elung«! 
ist,  and  daß  aucli  die  Form  der  Dai-stellung  dinchweg  dem  stellen* 
weise  recht  spröden  Stoffe  luteresse  zu  bewahren  geeiprnet  ist. 

Der  reiche  Inhalt  des  Buches  kann  hier  nur  kurz  skizziert 
werden;  eine  seinen  Inhalt  in  befriedigender  Weise  wiedergebende 
Besprechung  wftrde  den  zar  Verfdgung  siebenden  Raum  weit  flber- 
sehreiten. 

Die  ersten  Kapitel  beschäftitren  sich  mit  der  BemfewaU,  den 
raaterieUeo  Aussichten  im  Beruf,  der  I  Im  rfüllung  desselben  und  ihren 
Folgen,  den  notwendigen  Ausgabeu  des  Arztes  und  seinen  Eiukommens- 
verliitltiiissen.  Praktisches  .Talir,  Weiterbildung-.  Assistenz.  Vertretung. 
Keisen  als  Schili'sarzt,  Niederhissungsbedingung-en  im  \nslande  werden 
besprocheu,  die  Entscheidung  für  ein  Spezialtach  und  iln-  statistischen 
Verhältnisse  der  ispezialärzte  gewürdigt.  Em  weiteres  Kapitel  bandelt 
von  der  Wahl  des  Niederlassungsortes  und  der  Verschiedenheit  der 
VerhiUtiiisse  auf  dem  Lande  und  in  den  Städten,  wobei  Verfasser 
znr  Vorsieht  bei  der  PrQfnng  von  Arztgesnchen  in  den  Zeitungen 
mahnt.  Es  folgt  eine  eingehende  Schilderung  der  gesetzlichen 
Krankenversicherung  und  ihrer  Bedeutung  für  den  äi-ztlichen  Stand, 
eine  Beleuchtung  der  Forderung"en  des  Arztestandes,  denen  Verfasser 
sich  durchwejr  anschließt.  Das  l'nwe.sen  der  sosreuanuten  Sanitäts- 
vereine und  die  Übelstände  des  Poliklinikenwesens  werden  herück- 
sichtiyt.  Wie  die  Krankenversicherung  werden  l  utall-  und  luvali- 
ditäts-  und  Altei-sversicherung  in  ihren  wichtigsten  Bestimmungen 
skizziert 

Des  weiteren  gibt  Verfasser  wertvolle  Winke  Aber  das  Verhalten 
bei  und  nach  der  Niederlassung,  über  die  Pflege  der  KoUegialitit, 

woran  sich  zwanglos  eine  Schilderung  des  äi-ztlichen  Vereinswesens 
und  der  staatlich  anerkannten  Standesvertretunjr,  der  Ehrengerichts^ 
barkeit  und  der  wirtschaftlichen  Organisation  nuschließt. 

l>ie  folo'end»'!)  Kapitel  sind  dem  Gebühren wesen  in  der  PHvat- 
praxis  und  ihrer  AnwendunL'.  dem  gerichtlichen  (Jebühreuwescn.  .sowie 
den  Gebühren  im  Verkelir  mit  den  verschiedenen  Versicherungs- 
anstalten gewidmet.    Besonders  verdienstlich  hierbei  ist  die  Kit- 
teilnng  der  einschlägigen  gesetzlichen  Bestimmungen.  Ausführlich 
erörtert  wird  das  ärztliche  Rechnnngswesen,  die  Frage,  wer  dem  Arzte 
gegenüber  zahlungspflichtig  ist,  die  Geltendmachung  dei  lir/tlichen 
Forderungen  und  die  Bedeutung  der  Rechtsschutzvereine.   I  m  beson- 
deren Kapitel  besprochen  werden  die  Buchführung  und  die  Steuer- 
veranIaLnin<>^  des  Arztes,  weiter  ürziiiches  rnterstützungswesen  und 
die  verschiedenen  Foriaeu  der  Versicherung-.    Die  Schlußkapitel  ent- 
halten Austiihi-ungen  über  das  Bernfso-eheiinnis,  das  Recht  der  Zeugnis- 
verweigeruhg.  über  Zeugnisse  und  tiulachten,  die  ßeschütligung  mit 
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"^"''"wlf^to  übrigens  in  l^^^^uKreioU  m^^^^t  ,t^^^^^^^ 
t  organisiert  tft,       .^^"^  '        nuterscUeidet  -iof  ^^erunJ^'^ 

die  Kapitel  über  das  ^r^^^^^^  st^^Slstinimc^l^^'  ^«Cw  >t 

^\fr.nzeiÄt^  ansteckende»^  ^^«^denl^^/^ben 

raÄwen  der  Zulassung  von  A^sJänae^^ranUhet^.^  auf, 

Ss^st  bescdevs    fesselnd    durch    die    >^^tt^^  ^^^^/.cfie^^ 
M»er  Erlebnisse  und  inavkanter  Tat  sac-hen  aus  d  ^^^^^i^ü^  e^Ä/t^^ 
bieten  ärztlichen   L.ebtius  und    des    Kmvfusche^^^^^  ''^^^chied  ^^^^i' 
idierende  und  Arzt«,  die  als  Ausländer  in   i^'i-^^^^iis.  j^^'^^'isten 
g7  praktizieren  wollen,  werden  manche  wertvoll^     -^»"eieh  st  ^V^^i^ 
Mitteilungen  des  Verfassers  schöpfen.  ''^^^v^iaj^  ^^^^ö 

IV. 

Soziale  Hyi^ene  der  Arbeit^ 

-g£Q,rshalh        ^^^^"^'>"<*''  «^«^  VoJl's^nrtftchffftslehre.  "Eli^ 

(Ipr  viiTtcü  AutlajTf'  des  entilisrhen  Originals  t^^^'^' 
des  Verlassers  Vibersctzt  von  U.  Ephraim  nn^    ^^^g/  .^^cb 
einem  Geleitwort  von  L.  Br  e  n  t  a  n  o.    Stuttci        ^  a  i^'^^n^ 
.1.  G.  Cotta  Nachf.    XXTX  nnd  717  Ö.    (12,00^  B  ^^^^ 

L  u  j  0  B  r  e  n  t  ii  n  o  eTnptiehlt  in  seinem  Geleitwort  ^ 
sehe  Buch  den  weiten  Kreisen  der  nach  tieferer  volks^^       ^    k  i 
lirkenntnis  strebenden  deuUschen  Leser.  Er  b*^o-n,„  jgj.  sein^^*^^-^«/V  i -^^^  - 
damit,  daß  dieses  Lehrbuch  in  glücklich.ster  Weise  die  x^"^**^l>rjf.'*^^^'* 
selbst&ndigenForschmig  mit  liebevoller  Ikrücksichtigun^  d    ^^**5?n  T  ^^ß" 
der  Vergangenheit  und  Gegeavart  verbinde.  ^'^^^ii^^^  ^e«. 

Um  Marshalls  Werk  zu  charakterisieren,  würde  i  ^^BTen 
versacht  den  Mecbauismus  des  wirtschaftlichen  liebenJ^i*  ^^sr.. 
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Ueat  sieh  •imar«»«'""^  ^1*1  e^  ' 

Steffen  ~ 


zi  e  weiten..         >-*>«ter  "««^  "„Kt        j;r v<*»^ 

loh>VUu«e.  Ei»  fct^^«.*ver  bestimm tj"^ eil  Af  ^  ^^ 
toi.  Wnu-beiter  in  ri_  v»„i.IVä««    V    .  Hfldflr»!»* 


kann.  «>  "»Oft  -^Tteinein         ^^'len  Arh»» 

«ein  OeJdeinkoiuioeu  " 
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I>.  Befera-te. 


Teil.  .^^^^^^^en  der  VerÄnderuri^t:^==-n  ^e.^^^^  Seift, 
es  sind  mm  ontersclieiclet    d  ^  anf  ^ 

Z  des  Arbeiters  als  Konsumentt  ti  edefc  t^^sse  dil 

der  anderer  GeseUschalt^klassen .  ^^-l^^^ 

«  Srsrr  P^ss.^U"'fi.;Ssv-'*  ^^^^^^ 

Klamtion.  etwa  die  Kartoffelnahrua^  ^/^^Ä^^^^ 
eiter«^-  2.  Vertodcrungen  in  der  Orgramsation  rfeg  jyy.yeu,, 

Uucisgegenstandeii  des  Arbeiters,  d.  h.  in  der  ^/^'^UscCf^^ 
in  denke  an  den  lokalen ,  nationalen,  den  ^^elt^ ^y^rA-^^^^^/i^  c/e/, 
in  der  Entwickhnrj     r  ProduktionsverhäJtvi^,  *<ar|tt|),^|'*»saUoft 
ithoden  und  Produktionsk..stenK     Die  Vrsnrh^^n  qT^^^^^fi  ^  ^Vuj/.'^^^ie. 
h.  der  Lohn  Veränderungen,  sind  Verändern /f-vn        ^  ^  ^^^^Üei,  t^^^^S- 
i  \ri)eit«beitrnsi:e  der  Arbeiter   und  Vlm  iiiiditi  lui^.^  ^  ^^^^^  G>eQ^^^a*«e, 
>rhäUiiis«e  der  Arbeiter.    Ursachen  der  dritten  KIhs^^^  ^^t*  Krn'l^^^^»^ 
nänderuutr^^i  des  Arbeiters  als  Konsumenten ,  siu^  'J^^r  B^.jiL  ^*^^t~ 
j  ^er  Produktion  von  Konsumtionsgegenständen   <  ^ 
idiUahi^^ere  Warenzttftihr)  und  Yeränderungren    i^^  ^^^^suf^^/^^^^i^^eu 
svcliischcn  Daseinsbedingungen  der  Bedarfnisse  (poi  •  ^^d. 
remeine  Knltnrentwidklung).  ^  '^^^h^  IJ^^i^ch- 

'     Man  sieht,  wie  fein  abgestuft  die  Fragen  sind,  dix^   .  alU 
lie  Geschichte  der  Lebenshaltung  des  englischen  l^^  l  ^/e 
schreiben  versucht.    T>ie  Sichtung  des  vorhandenen^    ir'^^^^ei^^  ^^^^H 
ergibt  seine  Tiückenhaftigkeit ,  so  daß  diese  Fragen   f   -^^^/aj^^  ^ 
stark  bedingte  Beantwortung-   iinden   können;  sovi,^I  ^'^^i-    U,  «^b^r 
die  umfanerreichen  I  nttrsui  l,uii<reu  Steffens  zur  (;^,  <eino 
l»e\)en.  tiiil\  seit  Begründung  des  Lohnsystems  die  Kaufj^^  ^^^>^^it^  ^^^^^^ 
Vühm  Hol/,  vielfacher  Schwankungen  gewachsen  ist 

Ualtung  nicht  nur  der  gelernten,  sondern  aucli  der  uugele,  l7  tl^^*^- 

vTypus:  Feldarbeiter)  gestiegen  ist  nnd  dem  physioio 
zengnngdtrÄftiger  Ernährung  sich  aogenähert  hat   p  j  ^iten  r 
Resultat,  um  dessen  willen  es  sich  verlohnte,  die  gewunc^  ^^Osti- 
dieser  umständlichen  Unteranchnng  au  gehen.  w 
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Art>«i««4i'««w«*  «"''^  kennt.  ^ 

jiMij«M.  S.,  .So/i«M«J'     Neiidamm.     .1.  Neumam  i,^  ^ 

DI«  fcygi«»iac*»  J^»^*-««^         «"«f   verknüpft  ^i,/^  «flou 

8fhilderong.^n  nnserer  Zeiten  und  onaeres  L.a.ncl-^  '^-^s 

dpn  Hvpemkern  sovgfMtig  gelesen  werde» ,   de»-^   t,  """'^ü  h  >'^'"eii- 

sie  die  im  Uboratorium  und  in  der  8tiidier9tuDa      ^ij"  ^ 

ei-gebniss't  mit  «lern  sozialen  Treben  unserer  Zel,  ^^^nl  ''"'"''W 

Verbindur.;^'^  zu  !iniiL;i'n,    T.t'ider  sind  K'iit«.'.  Sitten.  <'ih       ' Hr -i 

•wttrtiif  tibtiiuis  sclt.-u  -.  wir  w  uUten  aus»  «l**»"  *^»^8r*i^^  'fiielliit^'" 

Antor  herausgegebene  „Tagebuch  des  Arbeiters*  ''^'*nUi,.|| 

Wenn  aacli  da»  vorUeK«nde  Buch  an  diese  «leni^il''' 
«Oftlt  «B  doch  c-ino  l»eaGhteiuwerte  Schildern > n  ** 

aUUAe  I»  der  Nähe  HAmborgS.    Die  Verfasserin«^  '^*/a/>i-  * 

vier  .Tabre  Uns  einen  angelukiiften  größeren  Baue>  »t/ ,  '""irb..  ""^ 

hat,  wilirend  ihr  Mann  «einem  stiid tischen   «er»  Aorlf i,i 

nach  wie  vor  tllglich  nachging.     Unll  ifm  Moffiiu^  ^  v  "'tsM? 

tmuen  wurde,  hsite  dem  tapferen   afrr  .r  isr'Jtfn  «,1?*  fJo,-/ 

g.sut.^  w^Ta.  u  knnneti.     Immerhin    .s<  ;„-j„,    tite  J  *1« 

Lande  lu  d.  r  In.uerischen  Wirtschatt  tiocU  bens,';  ■^''''fr""'^'  »•„ 

haben  als  -tw  i  .  ni  Großbauer,  der  in  Hambnru-*^  "'ir^  »^Uf 

hatte  spielen  wollen.    Als  Frucht  eines  vieriäl...-  *-*en  rr^^'^niti« 
to,  UBbiWen  der  I.and^virUdiailt  brini?t  sie  dioL?^**"«'»   a^  '^»»»««? 

viid  AiMteraot,  gibt.  Ihe  biederen  Xied.  rsa<  l,.r^  de^  t  »»«VhT 
MSmet  Blcllt  la  dem  Mondscheinlichte  ,1^"^^^«  ^.^^^'«^nsTv." 

lichkei«.   Die  ScUildeuu,.  ihres  Tun  unVSe^f  ^'^y;^;"^«« 
^hiid.««ge„  ähnliche?  Art^J  V^^U^St^*^^^ 

WW  tfe  MIlvB»        Ä  ^f^*"^^  "nd  Baden  v,. 
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Wirket' ^'^«ken  ""d  sei»x^     JS.rt  ,  ^»'^.^„ä   ^^>U  ^^^^ 
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^Vie  Mehrzahl  «ler  i.l.n.'.  n    -^r»>«^  ^sr  7<anmwoI/ 
eto»elüen  l„d«smezw..geu  »^^P  /  beruf  JlcAe  V  . 

"^ilSLi^Sich:   a  e'^n-;eV»en  gewerblich«! 

unter  »«'^J^^uf  Gmn.l  eigener  Wahrnehmung  und 
»"f  f'r^MustergültiBfti  «ew^haffen    an  klarer  u 

aL  N?chM«U*^       ««*  NÄclwterrelcbbarei.,  olme  d 

"*'  irt  die  Sammlung  dif's..-  «röttt«lite««  in  Ärftachnff  e.. 

wlteltttni  voraa«*.».ük.    w  :u  .n.,  .-r  Dank.    -Tede  nene  Aitfla 
®?trtS'^n  dem  W.rk,-    i.  rht    Meie  -    wird  weiteres  Vd 
aSmbii  Teil  4er  «i)zitiltn  ilygieiiu  ia  neue  Xreisc  trafirc 
w^b  dem        SchtiUr'«  »ein  Werk  fortsetsen.  I 


Uli 


Orot/'' 

AJMmAJID»  ''■<  li  -'  hc    T' €thrik  iii.'iiHLtion    nn    >  i  s-ten   J /f 

*^^;,„Mi*frt         Tnliijl.cit  IH7U  his  inii.H.    Kiri  kih  kbhck 
JäntwicMung  der  Industvi»,  Arbeitciscliaft ,  Arbeitcd 
(resetiKebung  und  Gewerbeaufsicht.   Karlwulie.  Mackll 
pruckerei.  XUl  und  4R2  S.   (6,00  M.)  ' 

\\ev  "••■i'^  'nt  u  rulilikatitmen  tilgt  «li<'  badisclie  FJ 

inspeWi**"  ™"         voi  iiejcmaen  Hiu-hi^  eine  iieui-  hinzu.  I>ie 
liwen*®  '•fl^hif-         ei»"   5^i\>iiiin!n<nfassuiiff  der  Jährlichen  K 
Wrii-bU-  f-^  ar^lw".  ist  mit  Glüek  vermieden,  der  Inhalt  viehnebr 
uviuaiil'i«'"'^  Kr3rterangen  mannigfacher  Art  and  dlirch  Vetljrleiahe' 
Smi  VerbtitaiswB  in  nnderea  Bttiidea«tM,teiu  bereichert  worden. 

T>le  Einlelimg  des  Bnches  bn4«t  eine  Darstellnn^r  der  Enti 
luni:    il''<*  Btantlcs       >   *4<-\vcii)i.i.^lil-.      Aue.'i  f>\ 

»•hn.iiiU  d.^''  p"''«'<zWc*cn  1<«*!<\ nmuiiujfpn,  die  aiil  «las  UukLii 
Kabiiki"'*!"^^''""  KinrtuCi  \v;u  *-n,  ist  «m  h  eint-  lneinat\der»rbeicnl 
,1er  neun  vei>ihiedc-n.<n  U.  daktioiicii  von  Tilel  VII  dor  Gewt-rtT 
«rdiiunsr,  '1''-  "ii«*^^!"  '":'"  ''  r  in  f.fUinig  waren.  beitieKeben.  Die  all 
nuddif'li«  l'KitfiitwickUuitr  ,>,.,.  insi.rrmsUchen  Vorecbriften  zu  de] 
icuie.  n  Sttttide  ist  in  «lu-ser  uiühevulkn /.tt»in«eiWle1hlllg  sehr  scbr.i 
n  verfolgen.  .»»chliettt  sich  ein  Ubnbttdt  Iber  die  GewAWit'. 

der  Gewert)«e«Bwht  tn  Baden.   IM«  i^ormen  i»  BnndeiiM  »r  dwl 
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♦  fladML  wieder  auiu  Abtlruck  ^^^V*"^**?;..  hWfclMi^ui 
Udltlk«  md  Soitalbygiwikw  verdient-  ^ 


«IM*  4nterttattcy»t*tl«fn    jrefeinit/tinfr  uuft 
nationalen  Arbcttmamte»*     Schriften  der  intl 
Veteinigiinfr  fftr  ^«setaclleben  Arbeitexsebut:?-  N'i-. 
gefiebüi»  vom  Burwau  «ler  intematioIlÄleii  VereiiuV 
seUUdien  Aibeitei-schutz.    JHna.    QoitAV  Fiseli«!  J 

Der  Bericht  i^bt  ein  beredtes  Zt^ui^nis  von  dor  inte/i- 
k«it  and  der  gniw  Arbeitnuense,  die  im  Balimen  diecer  < 
geleistet  wird.  Vit  bemnderar  Geniq^iuig-  konnten  die  f 

das  l-lxp«»*^        fnuizösisch-ltalienisclien  Arbeit«-   iukJ  st> 
sorgevertrÄ(?es  entgegennehmen,  denn  liier  sind  die  Besfn  bJ 
VereiniKun?  internalionalfr  Kegeiun;:?    umi   Si  Jiartuii>r| 

Arlieitsr«ciites  iu  den  Kullurstaaren  zvnn  'Vi  W  verwirklicht. 
emichte  Krti.lg  winl  der  Ausl.,  .  inui-  <l.  s  zufp-unde  liefc-.Mj 
^■»»kBiis  «in  guter  K«>nlerer  seui.    Uie  bfMdeii  JUaimer,  die] 
iUBdekoDHneii  <li>  \  >  i  iragea  den  größten  AniHil  faalMll,  Fon  H 
^anfisiiicliev.  LuxzattL  auf  luiienischer  Seite,  stehen  juit  ^ 
mtioii«)«>  \«'*»n'iwng  in  en«M«r  Verbinduni;.    Anf  den  il 
Ansban  der  \emcUeninaf  aUBlIiiidiaeber  Arbeiter  im  «llgemeii 
xk'hl  Mcl»  8l»  Teü  der  weiteren  Verhaiidluniren.    Als  tviin?«^li*>!l 
(irundliiücii  ftti  die  giiaetxUt-he  Kvc-luntr  sind  /Hst-P-triit  ,1J 
UecUte  auB  den  yoreichemn>rs-  „nd  Uatti.tiidiit'.-sieL/.wi  keiiif 
sclicidangeii  n«ch  StaHt8an^^..i,„v,gk,.it.  Wulinort  oder  Aafeiitli« 
D^r,',liti«t«»  Matttxnd«n  »uul  tui  das  Maß  der  Ansprüche  das 
de«  Ortes,  wo  der  Betrieb  Hegt,  maßgebend  sein  arfj.    Des  wel 

**^*'^^'*^.^n 'tu  lllV'*''""**""«  mit  der  Fr«ce  der  Hein«! 
»'^    *      uf  dah!   :.         8**««»«"  l»rieht«  werden  soll. 

«^*'  ^aa^IfoU^  eew«-1v..betnob.  einsoh)i.lii.  du  ' 
«4W»a«tett^fo^g«nnKer  Arf,HU.,v.al,l  a..>.  ...v..,  f..u„.Mrh.  ni 

S  .t?!f«5S    Sj:«'  "^T  K^-igt  l.at.  sollen  besondi 

ArMitoemmr.  Mir  deren  Ättglichete  BiMchttnkunf.  BteWAl 
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1>.  Itcfcrnt*- 


arbeit  überUui.l  verboten  ist.     ^'t^;,*         UuiHtÄii.le  vorrf 

fberntniiden  »r«*'h*ft«'^  ,        KiiiivaiKl .   daß   eine  in 

Heeelunß   inioiw«'  '  7iirreft(>nd  damit 

^'r^;«  erU>i.  b  differi.  ren    und    t,-of>jden.  .-'"''«'»''r'f ' ., 
^'d-n^  is.  di«  Scl.luü«k.e  de.-  .nte.1 

Konteren,  «r  Arbeit.rs.hntz  mitgete.lt. 


^        Tungen  Nr.     >  170  S...    Nr.  4»  (131  .S...    M.  10  (119^. 
(7a  S.).   Nr.  12  (47  S.>.     Nr.  13  (51  S.>. 

Heft  B  entliitU  die  Vernelunuiiir  der  Aiiskiinft.s personell 
«Ml>e^  ub»T  die  Arbeitszeil   in  jrewerlilii  lieii  Kiihinerksba 
die  Berfttun«  de«  <'>v   d»«    Orvcanis.ition   ilos  FieiscIuMprewer^ 
^tinmiton  Fr»p;eb<»gens  und  Beschlüsse  Uber  die  weitere 

lunff  der  Kuntorerln-bunR. 

Heft  ö  bieik'l  das  l'rottikoll  der  Vernelninuii?  d»T  .\u.skiinl 
giim-n  ttbtT  die  .Arbeitszeit   »ler  .■Vrlnriterimn'n  in  der  Fischindl 
jlcft  !•>  bringt  die  Vernebniuii'r  von  AiiskiMifls|ier.sonen  ziirl 
getzuDß  der  Koiitorerhebunpf ,   Vt>rli!ind\uii?eii  betreffend  eine  \i 
jn^^,u„g  der  rroiükoUe  nbi>r  mUndiiche  Ven\eUmunfi:eii  von  An>kJ 
ni^rsouef».  Heratung  des  nir  Aw-  <  >n;anisati<meii  des  KiilirwerksgewI 
bestiniiulM»  FraKeboRens  un.l  die  Ucschluttassung  Ober  die  Fortsed 
4Wr  Erhebung;  in  der  Fischindusirie. 

lieft  n  «ntbillt  das  l*rotok»il  Uber  die  V^rnelimunsr  von 
kunftsi^ersöuen  betreffend  die  Kriiebung  über  die  LohdbQcher  inl 


i)  A»  dlewr  Stelle  waren  Im  vorjühriKi-n  J») 
UWt  die  Arbef»«"  <i<OiiU^„    ,„„i  Uelirling« 

K«ni«ien  -l^*  HwiaeUKcw  ri,.  ..  und  kanfmünniich 
VerVÄttf«!'-""-"  v«b«nden  »>n.l-  b..,,,r..cl,fii  wor 
«iDM  d«a«l''''*»  l'«';»rk«"ben  Vermnrke.  Lutte  i<- 
gaVn  'T.,       '"»'"''«^be  ArbcitH«il  Hiebt 

in  li«nchii«*".  Ii»"  .'1>«  »H'.pr,«.h,-iic  Dru.  U.iielw 
«r.  welche  •»^■'»•'»»"••««"K  und  l»arR.rllanK  ir 
w»r  uu<l  Jfittg«»'^''  ««<  b  die  AiigulH.»  ttW  die 


leüliericlil  die  .tlrbebniii^u 
soui«  <lcr  KiUHiirbeitcr  in 
d  Hetriebdi,  die  nicht  »it  oSd 
ien.    WiaulftUl  durrli  du  Fidil 
r  Referent  lieiiiiiji^elt,  d»il  die  ' 

iiiilKelRiJl  »eiofi.    t>\t*t*  i>t 
nur  «Ii*  Fotti*l)iiiiii;  riaer  Wher^ 
ArlieilMt'it  aUKWliiicUliiti  gfwi'iinl 
Iwslebendeu  ArbsitUKkleo  piiiiii<l| 
0.  H. 


Gc 


Image 
not 
a  vailable 


L>.  TU(fer»t«. 

1  „vbeite«    stetig:  *'J 

Anhang  findet  man  V"^'"*^^'^'^»^^ '^'"ine  A»z«/i/  '^'^ 
S  ftVr       Art>eitsk>^ustal.st.k  ^Mcht.K-n 


At-ltrlter.   Mönchen.     Tlieodor  Ackerinaiin.     .\  \  i 


Nachruf  für  ihn  leitet  deiil 
xwoi  .Vüsl 
vemiehj 
Traditio 


170  S. 

Kine  wesL-ntliche  Verüud«i-ung   ist    in    di-r  ba.M-i  i.sclieii 
insDcktion  im  «erichtsjahre.  insofern  erfolgt,  als  Keg-iej  im^srat  1\ 
der  seit  einig«»  lahren  an  der  Spitze  der  Organisation  stai 
liih  veretoiben  ist.    Ein  warmer 

Band  ein.    1™  übrifcen  ist  dR.s  lnsi>ektionsi)ersona1  uiti 

darunter  eini>n  weiblichen,  den   dritten   in  Hayi-m . 

Beritht  im  gftn7.eu   zeiet .   dali    P.iellath"»  gm.- 

seinem  Tode  foHlebt. 

Die  Zahl  der  revidierten   Anlasren  ist  im  Beiiclit.sjalire 

gestiegen  »n<l  erreirlit   jetzt  bei  tlen  Kahriktin  im  I  »urclischniti 
Ihittcl  dt-r  l)«siehen<len,  steigt  aber  in  eitrv:e1nen  IVzirken.  sol 
and  Sciiwaben  bis  auf  vier  Fünftel.     Tins  Jiistitut    der  weibl 
Assisienten  bewiihrt  sich  von  .lahr  zu  .lahr  n»»dir,  \<»r  allein 
ihm  die  weibliche  Arbeiterschaft,  iresteig^-rtes  Interesse  und  Ver.-t 
entge«en- 

Mit  Tabellen  und  statistischen  Norlineisen  ist  iim  li  dieser 
wieder  reicUlicb   versehen.       Sehr   dankenswert   sind    die  t:nl 
liffern.  <lie  durch  HHederung    nach  tiewerben  un.l   I  iifallursjicl 
sehr  an  Wert  irewn.n.-n.    Tn    der  Übersicht  des  sran/.eii  Kiinifc'reic| 
kommt  stark  zum  Ausdruck ,   wie  ungemein  proiS  die  lii-teili^riint 
Bausewerbe»  aii  den  l  nfallen    ist.    Fast  ein  lUittel  der  tie.-iamtzJ 
sind  hier  vorKekommen .  und   der  Prozentsatz  der  \  .  rlelzlen  betrill 
31  Proz.,  wahrend  in  der   M  luschincnindustrie .  die  die  zweitjrn-ßl 
I  nfaUzabl  antwei»t.  nur  0,5  l'roz.  d.r  Arbeiterschal r  davon  betroffe| 
«nirden.   Das  <>^anityerhaUnis  Von  Arb.  iterzaUl  und  I  nfHlLtaLI 
trüKt  ohne  Hauirew  .-rij,,  ^  Proz. .  mit  Baugewerbe  last  5  Pn.z.  M 
ist  al*o  n""'        /■'^  '^'«^»n  auch  erfreulieherweLse  gerade  in* 

Bfttigewerbe  die  .^rtMntnehnier  «n  der  I  nfaUverhUtutKr  zum  TeU  leb-^ 
halt  mitarbeiten.   ^  ou  einzelne«,  llufallursachen  ist  der  Transport 
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\okalf  niKrabteilunpeii  sehildet  ^-xna,  1 
gemeinsam  bericliteii.  -  „i.^i^clien    \ibeirer.s<  /i| 

fÄe  nÄumn-e,.  i.n  Kanz.u  Königreich  nur  r.J 
ruhnt  in.  Bezirk  .  hemnil.  50.  in»  Bezirk  ;^  '1 

iThr  rrbeWicUe  Inans,,nu  i.niihnu.  der  l- r.xnenarbeit  ./a.  I 
f",u„8rliudUcheHe«;».äfti>,MinKou  v..n  Frauen  und  Kinde 
las  Kleinstwagen  von  Steinen  zu  StratSenschiobteii.  vers. 
mfiMich  f""^''  »»»nfl»«»  Schniei igk.  itcii. 

über  den  Sliutz  iler  Kin«lerarV>eit  kommt,  den  .scJm  ieri/?^J 
nisseti  entsprechend,  nur  iatit^sant  znr  vollen  ^^■^^■k^innkeif  J 
daüerlich  ist  vor  «Hein  der  Biaut  li  an  der  »Jrenze,  <\u-  ivij 
Besrhilftigttu!?  risi«Tr«i«-liis«'h«'ii  Fabriken  den  «ltMit.s<  li<j 
Itesctzeii  zu  entziehen.  Die  lieliier,  die  zur  \H\vcM\i\\\n»\ 
siiinimuijf n  mitwirken  sollen,  halten  leiiler  mit  iliri-ii  HenliJ 
jittm  Teil  zuvlic-k  aus  F'uiclit.  »laß  ilinen  aus  der  Mird-iltifitrI 
liandi'we"  Mi6s'*«i'lf  l'nauiiehnilichkeiteii  erunchsen. 

\Vas  die  l'ufallznhleu.  die  in  manchen  Bezirken  mii  iitM' 
«der  (rar  nii-lil  miiKeteilt  sind,   anlaiigft.  so  ist  in  eiiii>r<'ii  Kai 
ftuBerörden*'''^''^  /"«»"hnie  zu  henu-rken.  die  iti  Dölieln  II 
Würzen  -3         '»'«ril^t.     Im  Ut  zirke  Aniiul)i>rg  hnt  >it  Ii  t'el 
dem  Vorjalin^  die  I  nlallzilTer  der  .lii<!<-ii(lli('h(-n  mehr  iN  \.  iifi| 
nie  uuiienicine  lierährlichkeit    der    HoIzhearbeitmiRMn;»-' l,iti.  | 
in  diesem  Rezirke  sehr  stark  hervor.    2t)  1'itjz.  aller  \'.  t  iiit^'lil. 
wurden  diirdi  sie  veranlaßt.    I  ntt-r  den  Rew«! lilitheii  tiilteii  s\\ 
Scliikdi*?«"»^'"  •'""■'i  Blei,  s«>  weit  Zahlen  darüber  niit:.'t  f.  ilt 
stark  vertreten,  darunter  ««»i^i» 


1>.  Keferwte. 


^tellwIl^-'  von  Bleiweitt 
entfall'"n  i«  Chemnitz  von 


pielt  wieder  die  XerwenilnnK^  «u<'| 
eine    Hau|iti-<>Ue  als  Krankli'itsursarlieJ 

eii.i"   .  1-^»  Bleierkrankiirifren  Ubei  li.iiijir  Sit 

anf  Maler.  In  Zwickau  kamen  in  einer  «leifarhenfabrik  11t  Kr;iiik)J 

ruUe  mit  zusammen  9h:>  KrankheitstaRen  vor.  und  iler  tiire 

inspektor  betra.htet  seihst  das  Uevstelluujrsverbot  v.ii  lileiJurbenl 
einzi|?es  Mittel,  um  ert,.lpei,,i,  cesren  die  .Schaden  anz.ikrimpten.  ."1 
,,eaehtenswert  sind  endhel,  die  AnRaben  ,Seile  -'«l»)  »her  die  ^\ 
heitliclieu  \erlia  nisse  „n  Steinliatiefsotverbe.  Im  Bezirke  Leip" 
erkrankten  da  «.  von  2Cn  hes.  l,l,fii«ten  Avbeitndini.  n,  .M'.  der  el 
«Ine  ;'»'«-»»schnitt  eine  Dauer  von  9  W  o.  hen.  \>A 

Zahlen  gegenüuei   ,^t  es  u,„        bedauerlicher,  datt  innue.'  n»eh  vi 
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Kurdie  inuuvcduuun^  ist  die  '»"«*^!*f »J^r 
»llmkhlicli  die  Ma(=  Uinenfabriken  g^owohuen,  sclutn  uei 
Utm  der  Kinzelmaschiue  auf  p«.'niijfend«   \  ei-sicheriiii^r 
Tdto  und  sonstig«  i^f^»u«2Vorrichtmi)?.-n  ItückBx  ht   y.it  n<  /ij 
mnftft  »eitigt  dieses  Voireheii  bessere  liesultatt-,  ais  <J/e  /J 
AnbrinKttttK  v»u  Scluitzvon-ichtimgen.   und   tn-inOglicIii  cJ 
sti  aktiv  acMM  Dorchbüdiuig:  dieser  TeUe,  die  nach  den  Ii 
des  <4ew*rbrii«i«kto"  (Seite  125)  xnt  Verbreittmg  ntchi 
lieh  beitragt-  Es  wird  da  gewUnsclit,  —   und  sehr-  iiilt  Hr  - 
dem  SKzialen  Gedanken  auch    im  Kntu  ur/'  der  Maschine  u| 

Von  «li-n  bi'id<u  A^sL-^ti-ntinneii   ist   ein  Kondorb»*rio/it[ 
Kinderarbeit,  Heiraarb-it.  tiu  auf  Seite.  145  ein/ß-e  Y^ohnl 

geteilt  iänd,  nnd  die  Kaiitfktioti.sbetriehe  sind  hier  vor 
MCUtijrt.    In  der  Kuulektion  findet  «i«  li  vri&ävt  dCT  ber«ebtijcrr ' 
M  gerad«  das  b<«spre  Publikum  durch  unvernnnftig-  kui 
ftirte»  Überschreit iingen  der  Arbeitszeit  veranlagt,  die  s;,  , 
TombCDden  der  Sonn-  and  Pelertase  liÄufen,  so  daU  •  ei  .ul,  ai 
der  für  «O  T«««  des  Jahrea  gen«.rell  gestatt«ten  Überni  heitsl 
brancli  gfin««  wiw^    Scliarte,  daii    ii,.  eiirailtiieh  Seltafdiir«^ 
Äulkiungcn  ItSlim  m  Gcsieht  bekommen. 

l40  &  49^  M.)        ^''^  Karl«r«lie.   End.  Tfci<  r« 

l>i  zeigt   wieder    die  Vai-hi».  -i.  ,  I 

Stäche»  anderen  l^i^a^^t^^Z    ^T        '  >"»tenalHnfzahIu( 
SSd«.  nicht  der  ein^selno    S  ,»  d  dfr'"'"  l'"" 
Tltiifkeit  der  Behörde  behei-, ,        «^'""-^1"'^  V..,.schrift  . 

S lai«»«««  nach  «md         .t.^'n^''."  ;'r£'r"5 
sehen  auf  Uli«  ««llei„Ham..n  Wur.lKf  durch  ZatOL 

„iedrisr  ist.   Ks  k,.m„„  „  irJi  *•«  "»  ff»"""  ^if"? 

indnstrie83.  in  der  >^-i''cM.veni\,d«^?S'"t^' ' '  '  ''""'I 
detttlich  *<-'hen.  wih  i.eii  den  Ii,     i  •  <len  Za(ile( 

rftckMitndieen  lndustri»?n  in  '  ,  !'?"^"  '^i«  hvgrienisch  bei 

lüe  ;iiu«mmeUMeizaQ»  hcsucht  wurden.  , 

BeteiUgirnff  d«r  Frauen  vou  ,,;,*'^'""''""'^<^''e<*«  haft  Badens  zeigt  eioel 

Proz^  ,jso  «iemlich  viel.  Jlckralt 
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174  D.  Sefianle. 

für  die  SendaogM  laeh  SOdwestaMka  «riidteie,  sind  L  ider  durch 
die  kn«««  Irfefprfristcn  der  K«>Ii<5rclen  veranlaßi-  di«  '"m™  J»*"*  "l" 
An«lciit  der  tienerMrisiiektio«  wohl  zn  vermeiden  pew««!  wirm 
r»ie  lij-ffienisclti  n  \  1 1 iiidtmssf  <U-i  Hk  keMen  liHb«n  sich  durch 
t>n erjrisches  EiüjidiH!,  weiienrJich  »febessert.  Die  UnfnUzahl  ist  im 
Ve-rhftltnis  jnu-  Gi-v  iitiiiubeif »*r!<chnft  wieder  etwas  gesunken.  Ein«! 
Atissclundurifi:  der  l  ntäile  nu<  U  J  ndiutriezweigea  fehlt  leidw  noch- 

Die  Ordnung  der  I  nfälle   nn.  h  AltanSTUnpes,  tie  fir  fbf  JtbC 
gegebeti  ist.  zei^  <|»«  «in  KUnftel  aller  Unfälle  aaf  die  Jahr*  von 
l  ^*  Ihn  J^«  fallen,  fittt  ein  I>Htt«T   anf  dm  Jahre  20  bis  30.  Eine 

~£25f.    J'Sf"*^  K.-nuhl.esr.iti^ni,),'   „,  einer  Schmiede- 

^"•/»^»«'««^•t-i'^'x  ».     Vo„  s„/.mlhytrieni.*chcn  Ein- 
ncDOiBgea  tei  noch  tlas  Aibeitt»i-inn.-Mii»;...        i,»,  .  T    ■    o  • 

noch  .nvamt  »  werdet  brnichti  iL M"' 
100  Liter.  wnncijen,   Oer  y^ge^^edBii  ^tittg  bb  aif 

JahTf-hn-h-ht  ,1,.,-  r.,  ,r,,.i^, 

;?I  "'^  '»spektionstfitiirkeii   i,,.    i   .  , 

Ii  Bi«  .«f  die  G«i^  u„.l  s<.hunkwi.^ "  ""  r'^'^'*« 

t.  ftrt  «SinUieh«  unt4.rHt,.ntHn  H.  tH,r         .  ™  »eri'-M^j«!»!» 

V!  KfluWctäeMweAsuuten,  h;."„,  i ,  T     ,  »»'  kt^-'-'V-n  u„.I  ,lie 

P  «n  «hekliclier  i'rox.«,Hsui;,  \v  Jl'JJl  I'abnkea  .a^ar 

'i-werl.Hins,,Hktor    dab,-!    wrf  Z  rJr"""'"'""  ^'"<^»"l'-'»ck  hat 

,  ,  i  uberknk...  »"IV-.uv.isHa  Sa^Xt^t        '''■,""'"<^»"^«'^  Nte.  blichkeil  »n 

i  I  >'^Y  \\ol.„u..v'.wese„   hat    uis  f,      'n «"'^"•"^'""1"«  Anlafl  daaL 

•\  .  Mrlitiifunc  ireiuinie,,.     Seit,"  1-  ^'"'"'^  ''tarketc  Bertek- 

l  des-  AbvM  ,  ,'  ,  ^merkenawert«  Daten 

M.eiwen  v...  J      '.'"'«^  mitgeteilt.    Di«  Wohnungen  im 

"^*y*,„a«eBden  P«nüh>  ,t„Vk*'^^^^  «jit  der  K.,,,tobl  .kr 

hriMltnajder  er„t;,      ,.-  «•«».  ria  Bewei^  daU  „mn  bie.  ,1,  ,,  :,„r 

\^ohn.m,.s,nsrekr,o„    sc-h  w  .Z''' "  Hinricbtnntr  eim-r 

d*T  i,Hw,.ibeins|M.kt,>,.  b..i.  -i-  >  evliandlmiiren.  an  denen  sich  Mich 
l-cher  Mißbrauch,  der   ali^'T".  '''^  ÄaS^ 

Hi«  -^»b.ntpr  nach  ihrer  (ienesun»-  jT^I 
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W'^"'*^^^         \:"„.nierindustrien.  wie  cli«^  Ziegeleien  ii^^ 
W       W^^'^>S''::     "  vMvnnui&iK  'lamit  ans,  sind  " 

^7*   A.»*^  .l!r   Durch  zah\v«'^he  Übi-rsiehtstabellen   im  Texte 
»^.■iß  an;%'t>«^ des  P"«:!'«'*  er\.-if^«>->  Und  dureli  Mitteilung  der 
iit  B^iuit '>^**'  ^r.,r  «lie  Arbeitne1«m|.'nnnen   in  den  einzehu-n  Be- 

Wim  die  ri«-»»^"vrhebu"K«"    arbeU^^*^"  1.   okiober    1«»0l'  von 

Xaeh  dfcsO  j^^jjeiterinneu  4;U^  .  **^<^>'  53^  IW-  il««'  «iesaml- 
*W&M)  ptiüiilt«'"  •  ^.j.  weniger.  Attf  ^'»^  ^'"''•elnen  li»dtt»tri«ifnij>|)en 
»W  \0  suu^«lt-n  ungleich     A«  *'«U5Sätt.,,  f  aß«**" 


ftir  3. 

w<A\  unter 


einer  Heih«  von  Indusm^n  u,ne,  x^^„^^i<''',^  3.1  Proz. 


•  ■•"u  \Ti  eine»  --—-.v.       --^  lanc^'"  ,1"  ' 

»Wt  XrW\U,.iniiei»  *  .   •  '^^""'len  tugiü.j^  \,or&«Z»^  .ril'^n 

V^^v*.«««.  <i,rade  in  den  bedeut.mdHi,  T.  xtiUnduHtric.wArH''  ^T^' 
^^^^^  A^^aabi  m^cht  vor  allem  Düsseldorf.  U.u.rÄr 


176  D>  KeAnil», 

giuppe  selbst  sieht  die  Spinnerei  der  \\  >Uev^i  geffenüber  viel  un- 
eOoBtiger.  Die  VerJiiUtDlnahlem  der  franen  mit  elfstüudiger  Arbeit 
steigen  von  a7  nf  84  Pros.  Schaltet  man  die  Textilindustrie  uber- 
lunpt  «na,  ao  werden  von  den  verbleibenden  42900O  Arb«ito«lnnerii]ieD 
mr  l3S792a=3i  Prw.  Ober  lO  Stunden  Wbww  be«ih*IUgt 

Der  gutuchtliclie  Teil  kann  «  rti  i  nlii  h>'vweise  mit  folgender  Vor- 
fMmarlnng  uSeite  106)  beg-lniion  •  ..  I  ».  r  weitaus  ffrößte  Teil  der  R»riohi- 
«Tstalter  RiliJart  die  V.  rku  i  xui)«j  iler  bisher  zugelassenen  Mnxiiral- 
Mrbeitüzcif  der  Arbeiterinnen  \  II  uni'  10  ätUttd«»  fftr  enr&ntctit 
un.i  .Ii  ,,  riiiirbsr:  Von  84  Oiita.  i.u  n  •pwehwi  «eh  66  gnmtbteM 
tur.  iH  gegt.„  die  ireseuMche  KiufiUininer  des  zelmstündljren  Arbeits- 
It^l't.!"*"  aiicl»T»n  d.m  /.nstimmenden  lierioht- 

Sii  J5  S^J"*'**';  Anch  die  al>lel.nende, '  Auuc 

s2L;"L?jtSuSr\\;"s  £iiVT  t-rT^^'^i 

Acht  davon  bejciehei,  ^rh  allein    ...f  '  B«»'*«»» 

seits  halten  3fi  Gutacluen  .leu   Z^hnltL^  ^"^^^^^  ^''^'^'^ 
fÜrdiurhfiihrbHr.   Für  .-inyolne  fcfSÜT^"*"'?  "^"^  KiiiM  In  ruiknr^f« 
werden  «nm  Teil  ^röUorp  oaer  »Tri  »"»frepräs-te  S.n.soi,ii,duf.n«ii 

d'.-r  H:'tr:f-1>  inei-  Natur  nacb^^t^'"*  •finsna/imni  Srn\cit 
.siflmjiscben  Kintlussen  oder  «lei-  f^^^<^t»  Abliäiigiiikeit  v<.n  »im- 

solche  BegUnsti^ngc-n  verlanirt  i  ,  i  ^  «•i-arbftiteten  Gepenstäml.'. 
und  «usi eichender  Kontrollft  „101.7  ^i"^^"  richtiger  HuidbtlHll« 
darf  man  d«r  Unsitte  an  kui-^-fi  i  Vir  T  ♦""anwenden,  aber  JedenfhUa 
allem  da,  w.  es  sieb  um  di^  M od!  ?  T^'  Abnetaier,  w 

gebariache  Maßregeln  ent^e^^nw  .  «««l» 
«Igt,  d*e  «kh  die.,.  Kreise  „  "K    ""''''Vf""»»  jetzlThon 


eil. 


er^h.:ni.  und  ,iaß  dieT^v.^f  ,    .  ^uvehnihrbar 

l.älU„>. .  „     ;ni^a'J'^'J«fi''''''  ■•^•<-l'  <le»  veränderten  Ver> 


-~-rr  Ii  »iiuM*    \r«*i««  w^-   jclau  scn 

ftthrn..  ,1,..  XHn,s,u„Xni!4?'^?'''^*"'»'"*j^'>'' 
'ucU  die  Text 

einiger  lVt«dan.er  FabrtkeJ?svtr  J^"'^''^^''  ^«11  H^M^^ 

Krftmung  fifehe!        °«»W«ea  uacU  /.eit«eiliger  Verkttraung  nicht  ie 

Iiut^i^J^''J*j;''»f^''in,ffrn  über  div  ^u»f&hrunB 

licht  irom,chw*f^''''-.-^«'"«'  AWV  nna  IBOd.  VeW,ffem 
SaiierlCBder  ?v  (-^  'u\7^'"*f  Ko'lf'r'**"*"*-  H  «. 

gänzuHK  zu  ''«^n  lie^ihtili''Sli?".!^"**''*_L"  e<  wi-^er  Hinrtcht  eine  Ei^ 

der  eidgeiiaaalaclienFnbrtkimipektorS,dfc 


^fifteifOOno  sind  j 


»1 


in  s?>e,;'^'i^3ö  >n  «n.  .so  nötiger.  bI^       «„ffü  1  I,;^ ./..^'^^a 


'C*rer  ArlÄt  »"f i^^r  ««aat  „ollt.  hier 
iml  ttei«P>'^'  von.nf?<^h«n-  A  1 1  Anre«-ni.K  der  Arbeit- 
«TItem  »ei  1^^^^^^  Kanton  Zuy  aJI«  J  berxeitbcwUli- 
Wationen  ^Voi  hen  betreffun.  nach  Grund.  Dauer  und 

n"rn   '>a<  '•^'^     »«i  waclmng  der  sreRundheltlichen 
ZöndliokinJ»^®*"®    neiienlinps  einen    Arzt  an 


im 


,  Der  k:**'" 'in  der  . 
VrtUtni«»*^    ,*de  der  >»  »  '»f  t. 


«W*Ut,  de» 


j.^,iiimeinlen  Fabriken  miiulestens  ein- 


i^i^tijtfc^-  «J»       F/mdrurk  der 

«^AvU.W,rJrrtrftfrt  daxu  v.d  bei.  NeJ«-«^  de,-  .i^„„tl''  , der- 
\n«V».VVvoii  stehlen  hier  v«rwh.edene  seibslündi^  eemrtC^'U^  die  medi«- 
**\Wxi,  ite  in  , ich  wieder /.entraliRtisrh  gk^ovdn,.,  ^^^A.  V>e^-*'«'^«^* 

Vi,«flSa..  Moment  Inne.n  da«  erlaubt  n.,,^  auftaucl'Lit^^'^X^^ 
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— .,^;V\»  an  den  ^  f'»Xr  absolut«,.,  Z'^'^t 
eine  An^«»»«  «  Bnsc/»        ''»V,^  *<vi^ 


^J7 


Aritit. 


eine  An^«'>e  „  wünsc/* 
^^8*en  geordiift,  '•«hr 


tfet 


^''«^  H*n  V       ^  wieder  von  int.-iisiver  Arbeit  der  B^iif  f,^, ...  .  „ 
«i  »Sicht  dur.  h  seine  u-enerellen  Ausn  i"''" 
^^Z^'^''''"'' S^SSL  hinwegsehen.  Natürlich 

^    /""'r  den  b.vit«sten  Jia.im  ein.    Auf  die  l'„  all- 

Kt^^  /^fl*«}^'^'  "  ,t«.nderer  Wert    ^.^eRt.    Lei.ler  ist  di  eUn- 


i.-rsciie"'ei'  ii»" ^ »>•••••••■ 

;.^;'^«''«!'^:„Tden  b.vit«s,en  Jianm  ein 
rÄ^llentlul.»»"^^.^,,^j^^r  Wert   ^j^-legt.  Lei.le. 
^^tei  ein    ^j„^^,„p„  I?.zirk.,n  nach 
dP".   .  ,,.ft  pin,.  ,, 


180  1'  K.lii.u. 

speziell*"  Jitiigitdt.  bei  der  <i<t  rirtjelieiid«  veninfc'lttck««,  »IW 
18  Proz. 

l>ie  -ArbeitexeiWii  haben  sich  im  Berich wjalire  insofern  geändert 
Ab  seit  dem  i.  Juli  igQS  die  Neonstiindepsddcilt  im  Kohlenbergbau 
^arch  Qeaett  eing«fiUirt  Jat.  X>ie  Hab«se1it  fegen  die  allgeraeitteB 
Setciebmdiidii^ngen  des  BergrlmuM»  -nt  «lleiB  nnsOastife  Lvft-  wt 
-O'ampetxtiinrerbUtiiisse.  niaeli<>n  dank  d«m  eiMmBtaebcn  EingNiMta  der 

tte. 

P.  et0rg  On»(|Mii. 


^"^'Z  ^rb,  ff^,.>,e/.retaHatM  Bremm 

iJ'illL:!!!  JiericMeH  über  Stand, 

104  8.  »rem«».    8«»||,stverlag  des  .SekrtunaU. 

'ia.  Jahr  l»04.  Ohne  VertJ^SSS^??  *^ 

Fiterter 

»»eW  f'*"  Arh,  it.,H,K,-'t4i»  intH  Lübeck, 


^tior»»,    j^.,.  Arbeit 


I« 


.^.V  t^ttfiirtt-n   ,  > 


   ••'ris^ 

der  f<urfiJia„j.       'fnhr  JUi^ 


^  -T^*^^   A^''    Avb«item.k,vUr,,,''»"'O^J.ch  «t  Ober 


In 

■eien 


»v\» 

de«  -•Vrl>eie«»r-s 
i>«r 

dem    sicli    tfei-      '1  wirj  /er,,  ««d  -  -  

liunorarc  **inU  **""»o/>.fn,         de^    "««•iit»>i]i>re  bi'zeiclinet  werden. 

Michorten  mö^^^,/^*"«/rfn.  „^j,"'  ^j^-e,,  »'«ß^bejule  Kaktor  boz»^i<hnet, 
der    Arbwiter-^^ ^''n^ev/,/''^*'"'  r/;  Aussrabeu   für  Antte- 

Arbeitei-sP!kr^i.^  KvimC"^^         Misgahvn  im  Iiit.Tea.se  der  Ver- 

sind.     I^m  mZ^^^ ift.''"^''-i\J'' f"<'  »-''•'"^'"e  Vertrautheit 

»>e8serun^  «lor  r>/vJ^  ^zJ''''^*'»  ».«-wirkt,    daü   hitr  die 

.i-sherigrp;,  ,^2:-  V^;»»  3f.-HJ  raft  S.  reitnillen  bes.  l.Hltiyt 

■orschlaffe    tiir  eine  Ver- 
fem wird  «ine  llt.'seiiijnm^;' 


,  uev  v*.-.     """'(res  (;n.„  "^™«<5nerten  Uber- 

'    aicll     cfei-       *'  '^''^  hty,  Um  '''"g'-nilutei,  frei: 


I 


182 


r».  RffrrsTi» 


M..  I  h^r  dw  wi,-ti.-,  J„tf  tliri,r  1  ,i'-s'u,ulhri(lichm  r<e^mmm 

d"-   >n  wrh(  fal.rikiniiftU/    fMtn.hnit«    \'^  u.<rhrrfirn.  Uivh-rnn' 

l'lüftcnk»  beaetUiftiffUm  Ji^mMiA-    Sonaerabdruck  aus  dem 
Archiv  ftr  mdale  Medizin  und  Hygiw».  Lei»»g.  F.  C.  W. 

l>en  Alllaß  zu  «liesei-  Vei-öttentiicUmig  gnb  ein  KrUÜ  ues  lieiciis- 
Jviiiixlers  »n  den  Präsiden tfii  de«  kftiserlfelK^n  statistischen  Ami«» 
-v  om  7.  Jali  11104,  faetreffena  die  AnsteUnng  von  Erhflbaite«B  &b«r  die 
beitsverhälidiK,  n  den  Plftttanstalteo  und  den  uicM  als  FaWkoi 
o^er  Werkauttes  mit  Hotorl>et rieb  anzusc  henden  Wa>  li  u,  t  il  i,  In 
HOT»«iy  wtirtB  eine  dera»-ti^e  Krliebun«-  srhon  im  .laliiv  \m\  an- 
«pa«^».  In  der  Zeit  vom  -November  1!»03  i.is  .s.pfr„,l„r  be- 
roli  e*  r.,rrT  Kommission    ,staüt*i-zt,  KuminiaHir  d«r 

wurden  Rs  crKab  sioh  ,1«.»  nt-  Z,?"**^««)  Kewtrblicli  besoliaftigt 
l»>id)Nlh  si;„]  -lYotz  ,1er  ^n^'  ■«'"""^»»iinensverhftltnisse  duivliiiu^ 
t^bersiim.leti  in  bt-denklichem  IM"r  ^'"'^^'^•'•'"'«'•u  Arb^it-szeit  wurden 
VerliäUnlsse  lif Ben  bisweilen  viel'  "^""-"l't-  Die  Rt'saudheiÜiehen 
baalich  verde«  die  sittlich. n         /  "  Als  wenig  «r- 

wertmwdflB  bew!lkämirten  i'oi-«,  IT         "'"t-rbalb  <j.-8  in  dieaem  Ge- 
»Kten  i  fti-sonenkreiae»  Wiigestellt. 

K*n,j  XLli.    Nr.  2?;  '^"•'»e^«  Woche« schiift,  JiSEr- 

l>ie  Tätigkeit  uim  <  •  »  n 
Wude»Bertcksiclu^.  un      !    >"'''^-         '''ft«'»'«ters  erheischt  eine 
liclie  Vtftnabnien   u.ul  ^ir^'*'--'»""^    Durch  staat- 

lewen  Jahrzehnt«,,  w.m,  !»tl„'  t  /«brikanten  i^t  iu  den 

l*er  ^  IflBt  sich  Uber  Ä  *flL";'"*r.^*'^*''^''"  ^ '«^l  «fe^chehen, 
KMrikHH.tÄtistik  des  Nutzens  aus  a,  ,  vorli«genden 

ein 
nickt 

mmn  an.  ""•   »-'•^•■ügend  g.  wUrdigter  äesnüdhdtM^^ 

Ihr  Verhiiiun«-  „  «»««siwoi 
Schwierigkeiten  «ntp.,  ^""'^''^''i'^her  Vergifknngen  stehen  .  \„,v.,l 
eeehsum  P»nltt,  die^Uukenn*^,*"  «  besonders  a.uuhru  li„ 

"TOnenden  6esnndheit«buscbäUi|^ttng  in  Febrik 
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^^»A^V«  der  Arbrit^  ,83 


KW 


  _  ^  \  ^    esLnvi  toesonders,  weil  er  in  ihm,» 

V  ^^'i'»"**  '^^^  '^^^^"^  "VSTec-ATsel  von  Arbtitern  i„  einzelnen  Be- 
.^V.*.v*>^*  .^,,,-5!^  "i^^^^^    ^OT\    \i.-«»t.an«l'»««"  Aiboitern,  eine  erlieb- 

1.   A^x  VC««'^'^'^- S^Vie^W«     a«»-     caft.-'chadiRUn^  sieht.    Auch  der 
l   Nevwx*^'^*^Y^       ^^^^^'^"^   ^^*iV>eTY    gen V^K^"'*'        «*i<  h  und  die  Seinen 
V»'«^^?  ^^^^  «ierxe«    der  VerfnUnug  „j^^t  leichteiunig 

.vc\\Äxs^v^«^''^^;0^  ^^\feKt.  avivel»  zalilr"^';«  Hti.piele.  daß  »ehr 
Lvi.^A^-  x:-^  Ko\i»il<i  an  Krankheit  „„d  Lebensgefahr, 

T  ^vvc  '«'^^^i^xvi»;  V  evtxa.e\iUi.sHiß«"iJr         vorhandenen  SchuU- 

laitv^^»g*^.     We^*^  Bo\*-Aivvinjr   bWnm,  so   j^,  Aufklilruiig 

*:>*^'^'^C^;U>'^^^-  ^Nfevde«  "»cl'l  beachtet  PinchfÖhrung 

^vw^V«  '*'?,.üYk>«^"'^  '       "^^«^Xv  iüinlicl'*'  von  A'JJeit^^  t.gn,  aiißebracht« 

^"V       oft  *>-UKe\neA«  «»^Ymlten,  um  «rfo^jj^i^.,,  wirken. 

^^_^5.e\vt.  t^^y  Vo\k«!»tl'nle  in  mehr  alljrenieiuer  Form 

\-  y\  *?**«'«uAtiv»  informierte  Lelirer. 

^,  \t\  li'ortbiiaungs-  lind  Kacbschiilen.   welcher  fttr 

•2.  ^        ;jS^^VAfc\t\*-ii   Uovufsarten  eing«.l,ender  sein  kaim. 

dvirch  Belehrungsyettel  flir  Fabrik-  «nd  Hcim- 

r,*  tVv*  \>\Hher  noch  nicht  i„  Son.lerw.  rkei.  >resan>mell 

^-tr^V.  .  -^'»«it  von  l'lbrikleit.  rn.   ^  ^Ä": 


«.•«»I  »«»«•"•• 

»andt-lsmmisterium.     u,^S<i„,>Iich  ari>«>t''äit  ^'^ 


aib<uLsstatj.stjschen  Amt  im  liandel«miüisterioiD.  Wien.  IMId«r. 
Mit  3:;  Büdttn  and  4  PlMneo.  Tin  »»«l  ^ 
!>•■  ^rgOmU  der  amtlichen  Ei,„«He.  di«  i»  Osterreich  infolge 
etner  parlamenfairischeQ  Anrrjrun«:  vorgreiiominen  wnrdp,  liegt  in  iwei 
pi-achtvoU  aasjr,.j.t«tleleii  Z^äiidt^n    \ m      FN  i  t  ei"  Quellettwwk  idme 
tH-bollarisclie  Zusarnmenstellunxr  der  KrK'  l'"'^  ''  und  f-ntziebt  «ch  daher 
der  kurzen  B^rir  litei-stattunR-.      Kür  jcile  di  r  v  ii  <Wi  Kummission  sreiiau 
ifepniftHii  Aiijitalten  liejrt  ein   Nunderbeririit  vor.  der  die  lietriebM-in- 
richtiineen  ausftilirlicli  siliildert    iiiul   diii-ch  V'lÄne  and  Ahbilduiiypu 
«rlttutert  Ks  foltrt  ein«  Uarst^ellun^  des  Betriebes,  der  Wohlfahrt»- 
einrUhtlttKeit.  der  Arbeit6rna.hrtmg:BV«rMltnirae,  ihrer  irxtHdwii  V«- 
«O^yyg  ™d  Ihrer  ticdUiidheitszuMt  Hilde.    Im  letzteren  Punkt  .'«iml  die 
^^«nin»  recht  renchieden;  die  Krankheit  ^^i^Jll,len  an  Giftkranklieiu« 
oft  KdM  holA  md  im  ein/.,  !,,.-,,  ahl,  „i-i._^  von  der  besmidereu  Art 
de«  Brtnrt««,  d«-  yollkon.m.  Mh.  i,   un.i  li.Ui«tzmig  der  Sdiutzeinricli- 
tunir.rie;  FH-ihafl.,,!,,  ,t  a.'s  A.-b.ii..,  iK-rxoiifils  und  individuellen  Eigen- 
heiten, im  (ranzen  erhält  man   den  Kinw™«i    !^  -  inamaueuen  tigeii- 
seia  ktante.  "»»an  uen  ii.iiKlni<;H       n^gi,  naiMshe»  besser 


heile^t'^i^^l^XS^Zl^al"^^  '^^'-^^^"^  He.^n.»a..r^k- 
«Rhüden  dieEracbeteioRen  d  r  t-ri^^^  '•n„.„.Hnwndsurht.  Verfa««r 
Da(faiah«en  und  die  Clf  ,  ^^'^"^r^  '''f  "•"*^^"'en  Vorbengung». 
für  die  Tnberkiüoso,  iu  k  ij,  "  „n  ^''t'"''"^*'*"'  •'""'-»Jcrs  eingebend 
hl  dem  Bestreben,  durch  Vei  ;bv?.  *T\''^i?^**'^^^^^  »pr«*«  »d 
vidMll«,  Prophylaxe  uuzj^egen     *  Kreiw  «ir  indi. 


S»«die  auf  Ori  nci  »rialmedizhUscb« 
vorgenommenen     ttT  ^'  »»»  »""l  A.  (ii.tzl 

Archiv  nh-  soati-i«  «•"^^"f'^^'lr,  f<»«e»Mruck  au»,  dem 


DiftvilbreBd  eines  ^tr  ,i 


stTCCkea  rieb  wetre»  ao^^^J^'  r  vorgent-mmenen  UnUsreochmngen  ei-w 
■ne»,  «gbrevd  dio  y^a.u\  \i  '^^y^MUgw  Beendisoncr  nur  auf  ".10  I'li  - 
380  brizigt.  Der  V^i  t^^^  Kohlenablader  der  Nordbahnge-selUebaiX 
»«anitota  aiclrta  'laß  <iie  »e- 

»«er  alirerntnäüig  niöfliclist  genaue  Aimdmck 


e^«*er        ^^""^ ZX^J^"*^^*^^^'^^     vteitrt         ..""«w«ifeHiaft  den  Zn- 

r  *^-^^^"»'«^-««it  «.     ü«'  der  Halft»,  .jer  ilntersuchten 

l^^<e^^^*■'•'*^^  ^c-— *^vU-T\*i*-vvi«Kt-n  «'"/'"'^'iltttionsai.pHrat .  bei 
^Xx  ^^-^^VJ^x^^:^^?  l<««l.irali"»''tiakt,.s  (haiiplsächlich 

*^  ^^vN^vW^^  "^^^                  ^Vi-tjeit  eine  Anr,.j,„„j,  ^ei„  „ö,hte, 

^^ke^^.vw-^^^^'^^  V'-^^^^^'vixa      «.«derer    ^'■»>e>feM<a,Hg,„.ien  durch 

«  V  e  V  d ^       *  «  11      V«Rt: -Austeilen    /uniai     st    \>rf l.iolie 

i-mU  /um  ^^^^vvvii^    Werte  verhelL^n. 


f.    a.,         ^yf/i'-n«    et    sforite  <t«  irar.ul  ,,^„^„>/.  Ouvrage 
j,V«t»      '  Aa.    sof  iett-   nationale  dcnionraceni.  iit  a„  i,ien. 

N^*^'-  T>«Tiod.    632  8.  120  Fr. t 

v\te  ^2^^*^    P:V\>t,  in  seiiu-in  Haupneil  eine  Te<  lint>loffie  der 
YJt.r  l>er   \  «ita«*^'"''  ^'>n  Benif  Injr'-nieur,  utiter- 

^v:*.«vVvf^^«-^^^^^^^.^^^\t\tV  lSRUa.difruiigen.  denen  die  Arbfitnelimerscliaft 
»uc\»t-       ^-^^^y.eWw:*^   ^  »'oAuVvtions-  und  l'alirijjjjtionsprozfssfii  aufcesetzl 
'v^ove^v  >*ov  »-\V^^^  Kuf  die  Hi,«ziellcn  Gefahren  der  einj:eln.  ii  Ma-schin^n 
Vt^CvV  Mvv^^^»^«*'^">;f^  V  ^^^**^'-»>t  genommen  int  „pd  iribt  dunn  im  ein/.'  Uien 

Mi.  i.   Y«   /^f*    *  bewährt  haben    nilL-  Hi.ezi.Ueie   To«  «s«- 

„Hl,n,^n    «u.-    "Xuslergrtllt.ffe«  H^t  "l  ^      dfc  die  praktische 

GesU^ltituK    *'r*-    Vorri<hl„„e,.„  y/'«^''^'«.  erlftul^rt,  die  «ue  P 

durch    Veru..^.,i„,,^,„^         / ^'he  Besi..*cl.uog  /''\°;^ 


neu.  i^t"  1 
banrien  ixt 


■j 


Sind  aie  8<>zwJhytrieiiisf/ie/i  nestiinmiinjren  dpr  fn<iizi-ibc/ien  üeseU- 

Mit  sf-ine»  lehnwiclieii  AbbiMangen,  di«  wenn  möglich  die  Er- 
reic-hun?  desselben  Zwecke»  attf  Tendiiedenen  Wegen  zeigen,  ist  das 
JBaeh  sehr  ««efgoet,  vor  allem  den  Soä*Uirg:i«nik«ni,  dk  von  der 
Af edizin  ans  dfcKs  Gebiet  betreten,  einen  CäubUck  in  die  k«Q8tni1rtiTe 
SrfUlInn^  bvtrienist'lirr  Poi  «l.'riing'«»  y.n  gewSbreii.    Dfitri  vta^^'i' 
Techniker  wird  di«-se  »nr^rfVi  1 1  i«ce  Zusammenstellung  Ix^waiirtei  N:liuü:- 
yoiTidituupen       l.t      wi  1 1  kommen  sein.    Arzt  und  Ingenieur  innssen 
ja.  gerade  auf  diesem  (Jebiete   der  äozialea  Hygiene  eng  nutoaen- 
«r1>nt(iB. 

Or«r..«.Ud.    Verlag  A rbeiteinrerwrgllllg.    A.  TtttdlcL 

Heft  \  a     HV,//r,  Jl,  IT.,  X>,c  .Irie«»«.^    ,  ■    r-    ,    ^  ,r 

M.)  "«"«»^-     Kmtei-  NJ;,  .hua«  zu  IMt  V.    HO  i>. 


Heft  VII  a.    KfiffTr-r,   X      tu.,    t  i 
Heft  Villa.  «  * 

Uta  IXa.   akaneytu,h  i    i   '  ,  , 

N-Utra^        Heft  x/  ;rIrS1~;i[,i'M^^"^^^^^ 

Idee  der  Arb.iterv....;rÄ*;'>  n?*?*"?        AH^cn-inlH  U  für  die 
V  -  ^^'.^-"^'-^  •  lHlSaf;%        KTan'c..„vo,■siH..nu,.^  durch  die 

U}  H«l  de,,  fest  -i..g«wurzeu"'1?,^:  '  "'«"^  »'iewerbeverei.ve), 

kK,       ih.  r„l.  nmoeeU  *7"  ^  ruu.,„en     ,  s  il.s,  hilft-  und  Freiwillig! 

Q»n»e  Uli-  die  Aut.r  ■'        l''"  g««i«idli«lt- 

^    2  fteiwiiii„..  v"  I«iv«Kdenversirl,P,un 


MB^rtdl«B,rtrebur,tl..  .^'^^«y  «*«>«^  »>islu  ,  noch  mc  ^ 
i»rS»i«to«.by«»tion,  nicht  '     '  "         '""  ;  ^a^t  aber 


-  SS 


^   **yiSCi««ic  der  ArWt. 

^^T'»<«r  «onderung:  zum  eniea 

Unttr- 

-K^v^^^^J^lV*    *"    l»0-7    und  die  ^."'^«'IverwVliernne 
^^^^^\d\^**f^^f«i-hen  A, beit^;^«^"«  von  J900.  d!f 
«iiti  4    **«**l>«-oclien;  sie  y'f.    «"sdehut,  sind  iu 
V^-  »^X\»c.^*C^"  i*-t.    Hilf  dem  Weß.«""*"  a'«  Ab- 

J^^»^^  wertleu.  Weiterer  zweck- 

v\\«,  H      **   Ivrankenversicb,.,^^'" '«07  angestellten 
^^vHli^^   .,**l>^er»jrobnisse  der  L'/"'?nyfes«'Ues  «erden 
v^*^  ^r»    -i^W^^^-^t..      Im    Abschnitt  ir  ■""kw'veimberunp». 


JE« 

v^^  x^^cV.  -.  werden.  «« «eiterer  zwee\- 

-\>^^^  s»-«>Xv    X<«*.V\-r  ^n\t.jj.  '^^U\>^er»jrt5bnisse  der  }c^"'!?^efi 

v-x-\.-.   ÖX«!'.   viNXN^  X^^»  "^Vk.Vv 

\\v\v\^e.W  erfol^t-^^-  H^^vi«  **  *^«i<«  utfstan&;  ,]ie  ''«''»Inenklassitilca- 
\v?.\>»i.i\ft-,   öÄe^  "^F'Yt— eirv**^'^  Reiitenwprte  flj,.'*^''         neueren  Er- 

•  <\«v  Vi-w^'äWhIsj^^.*^.'^   "Wechsels  im  linanzj^,/""''"'^  '""1  Hinter- 

V>feaeTube.r  ^"^^^>W^nxu'^-    ««''»"'f'H  ist  do"u  '^y'*^»»'  die  Er- 

«VixAciX  vVv'.w  V.»M  '^•■«l(k..»U 

>^\.-\w.,-,,«c,  .        die    ebenso  nj  ''^««Ues  httreffend 

'»«ricli  o.»../'  "^"^  AJtti^.  und  Invaliden 


i\iut>.>      "»-^  ••»=^^l■n|v 
v«vv<,\«.•^\^^vw\A*t:  -w^-H-At  nici' 
a\tt<\  -von\t-\v\iiV\\c\' 
dei-    I  IIA'»)  i<]  c^i-t 
-Krric/ituji^  .-  fi 
R  u  ü  I  n  II  , 

vei-sie/ici-u. 
N'or««;hrifteii 
de-  —  -^--^^  ^ 
A 
de 

letzt 

2.    .luni    lOCiy.  AV« 


»•^»v-u  nici.»     ^   «'M?ns«  n-i,.  ,.  .  ,  "^»«i^»--»  ntirenend 

^^«^^i  der  I  '^«'^«»«licl.  «rer« '  Invaliden- 

-  xind  Pe,r"''*'*'-"'-^Vn.,ioJ.  '^'^  '^■•"'^ff«'-  der  let/.U>ren 

^'^4:                    «'Wii  V  r^rivatheaii.ten  und 

I  '"Vi 


^/v-  rrnr^^^tsr  beruht  noch  ■'''*t^ 


^'^rtsch^-  **i.serJj,/,en  l^ka-s  vom 


J 1 1 1  i  I  i  (•  n  m  i  t  1  i  f  tU-  r  vom 

 fiiior  Keirhs- 

12.  De/tmber 


i'i-t»j£?i"ainni 


i 


ine  i;.j>JLiti 

üt^rälmiskassen  (»usfffsr))i,-.Jea    iiikI  besonderen  P«iuioiiAaiMii  nit 
eigenen  Vomia  uu.\  i  iL.n.  r  \  L-rwaltun>r  übertrafen  worden,  überdereu 
:  l  Tütisrkeil  ntid  Jniaiizn.JiH   /.a^-.-    berichtet  wird.    Eiuc  obügalorucUe 

luvalülfii- und  AJtois\visi,'fi(-i  tiH';  wird  gegemribrtig  TDü  «un  lucb 
den  Senat  eingmtsaeü  ivouiit««  beraten. 


I 

1 


WW'iHilHcheM,  y.,  Jitr  Ar^  ttl/t  BttjutniMcr  «mf  «fem  Geriete  Ar  Cn- 
M-  «Hf/  I>iyalidr,„;  rai,n€rv,„j.  Krste  Abtcilaiig:  in«»«  £f. 
^;^»*«^  besonderer  H«riieksMlig»„p  der  r,,f,illn«rm- 
«wMntai.  Jena.   G^nstav  Fischer.  204  S.  (4^0  M.) 

2  der  vor.i...,.ic.  Cbeit  'eine  'iilSl^?^,^"'^^"'"  '''' 

A^U.  i..  l-nfaJI-  und  rnvSiXnt^heu  ei/^''  '  '  ■»i^rkeit  de-. 

Gesetze  »iud  im  Wortlaut    wiedor^^lhil!* «»««hllgigen 
Unfall-  und  I'ivalidentre^.tycet.M«^^    .        "««d'-n.    Auch  Aber  die 
Wirt  dM  Wichtigste    kurz   Ct„^  'M,'''''V"»*e"'^P**««w»S^^ 
VOUM  Wl  de.   Buchet  dürär  dt  wi-ei.«b.ftlicb  w«t. 


»«(«&  Min;  er  ist       Rt-dierr«.«  «».cw.,  >.  *"  ünfallncrvenkrank- 

.„  «CMS  Gebiete«  wie  V.  W  n?d  « ."h*^- ^  "  von  Pinem  Kenner 

Ii  bildet  die  .i^te  Abt.  iU.n.r  erwarten  war. 

Ii  AL 

Soiiate  Meitlzliü 


Mld.l  tk  ,nü,  Abl,.il„„,.  de.  „fc  ' 


Das  BucIj 
AI-  Fürst  und 


Eryfbnilutr  tief  f 

SOT  S.   (8,40  Teflll.  Wien.  A.  ?««?;. 

Der  nate  TWI  di«««  ja  ^. 

«pmrheD.    D-r  zweite   n     .       '"'''t''"  J«'"'«'^eri(  l»t  9(«/  fci! 

Art  der  Verletzung,    dieK^  '"'^  Veraulassunjf  a^rV^^^^  ^ 

Verfahrens  '="-mm^e„**\r..^;'i!::"         '  "f«"«  "'"1  ^fe  ])«u.r  SThJS 

gliedert  sirli  im  Ran^p,,    .  unfremeiii  rci< hhaltig.s  MatlriAl  S 

sieben  österreicl,is,.i,^  Ki^Oi  sind  die  Angaben  siet.s  für  iL 
bringt  die  Znsamn,uuf„  •"'^'^»'«rungseoBtoltea  '"itgeieju        /  '  ,  ''^ 


Digitized  by  Google 


V  UTid 


de» 


m 

1«.  TJufall.-.  Tabeu^',. 


4i 


"SS«; 


VI«, 


I  n  valiVIeiiv 


'^'^  di-lirscli,'  Inviiliden- 


und  er>Hli.i|,f,.,ij 

Von  der  emfnenteii  Bedeataqg 


in    <lio  I 


Isisens - 

•  ./.I,,,.  '^»'/jritziiii«'  flns  W  erkes  ziii  AIj- 

xt^inti  fJi-au.^l».        ""J^*^  <l<'ii  '""J  zur  (  i|ienti.'ninir    fiir  alle,  tli'- 

^us!fHhl-IU:li*iiA      o„  ''K'n.-  ;f AHskrinlte  /.u  erteilen,  fri'dai.h) 


aa»«i  v«M  €lie«i..5^^^'T'"''^i*t«.r  er/o/„V^*^^e  unterüegt  keinem  Zweifel.  Em 


A. 


'     l  ^V^keit  der  K 
.  Ol    Via  iiau, 

^.  j^  sof  die 


,.rr.<ir/„  i  'in(/Mg€fBmtafe,  Bericht 
ein^HiiHlv  an  deo 


'x  /-.;;^.;,  ^*»-  W Wer  &  Sota.  79H. 

IfanJ"  ''-M-     »1,       jpesetzJic^*  bedingt  fMen 


zu  be- 
"  im  Sinne 


IflO  J'  K.tfratc, 

fies  Äi-zteveieiüi,b4ui(Je^  /ji/ijg-ewif ««« :  ^Als  Kassenarzt  b«!  de«  Vot- 
sKhcrtf't  einer  KrankfrikaN.se  ist  jeder  im  Bezirk  wolmend.  np', 
f>i(rru?  -Arzt  zQpflasseu  oline  Kinhnitiini;  ein»"«'  Karenz7.«it.  suiem  er 
•<ich  scliriftliclj  zn  de«  vereinbarten  Be<linjr«nRcn  durch  Dienst vcrling 
zur  Pi^i«iit)«iuihiii»  bei  der  Anstlichen  Vatragskommvsüm  bereit 
erklErt  md  wfeni  er  «eine  T&tisrkeit  der  Kontrolle  der  VertranniB- 
kODuniSBioii  uMeretellt  hat,"  Zwei  KinrichtunKcn  werdi-n  al-n  v  r- 
lanst:  Vertrai^komniiMioii  -and  N'ertrauenskümniiü-iioii.  DIh  Ka^se 
verhandelt  nicht  mehr  mit    d<  n.  Arzte,  sondern  iiiii  hr 

\  ertras>kHmmis.sion  der  v.-reiiii^, t.  i,  Aizto  des  Kas-senbezilks.  Die 
(.utachtertätirt-eit  in  «t,eitmil«„    >„li   „icht  dem   bettatetoi  Ant 

w<i  .U  r,  s,  ,  ,l,,n  einer  ^  ei  trauenj,koininl*»lon  der  voiviniirtpn  *ir7t*. 
<lie  iiei*L,ubei  such  d.^n  ärztlich«.«  rw-«*  ypn.inigten  Arzt«-, 

Atteste.  ß.r.pner8cl.reiSi«en  ^^SSL^ .       ^'"^"""'''^  Huchfühninf, 

schlechte»  «irlschaltli^^nj'  ««"P^f^a'^he  der 

xa  nucbe  VariMhnuig  der  Xi-v-i.  ,  ^^.-'^nt^  «ng«8eh«!n,  nicht  die 
BehMdhnr  «telgt  In  den  Verliehe  Li'J''-  ^'««''fi^  »««fc  intlidier 
von  der  oflUiellen  Krank. Mikass^  .  s   HJä^**?  1»«««*««  ^ 

Kiwiken,  die  «hn«  Anst.i  uch    i/,.f-  k     u  bewerfi^fe  Jr«hl  der 

.sieh  in  den  Irt/,,.,,  .Iuhr.>n  vorriiT'^^'^  "'''-'"^^'«'D, 
l*ebaui.lun(,'.  die  iveie  Aivtwal»!    «iT    j  'Joffen beweis  Jlir  die 

ist  Hin  KrlBß  <les  Avin  t  ton.berciseh.n'lii^''  '''''' 
icezngen.  der  ./lurcliaus  KUnati^o   i  w  'l<  s  Inneni  lieran- 

.-.en  die  KiuheziehlnÄ  H^;?''V''"  '  ^^«'i^^^- 

.i.hen,np..wan«  auch  kIr  -  e  .^11^  ,  .  "  "'^»  KrankenTerl 
ningspflicht  auf  alle    naS  d,  m    t":'"  ^i^r  Krwikenver«lche- 

1^  verricherun^spni.  h.iLu        '•""'^^''V'  ^"^'^Mdenverwchernni«.- 
Zn  wünschen    il,    0  ,,^^  '  ^  «»«-d  uieht.s  einpewen.l.  . 

matenell  noch  formell  \  "''n'    "''''"'-^'^"^^  '''^'^^ 

Krankenversichern,,;,  Wi,-.,  .f,.''"',         Unterlage  der 

ungebl.eh  sthün  j..tv,t  ui  .  p''',"!'™'  K«ankenTersirheru«z 
fttisöbt.   Aufe  schärfste  ■""'<^n<»  Arbeitslosenversicheninl 

dl«  in  Verein  mit   do,       "  8e«»tTerwiiltnnp  zurutk^^wie?.» 

der  Kr«dte.üc«,«,n  a«fÄ«n  "Sf  ««PHeJ&litik^ 
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^^^t»  IM 
vxrv»  StellanK  der  V 

-^^-«Stv«».^^  Arbeiterversi^,''^      dem  ein. 

^  scIiweizerLjcl.  »"  <»ster. 

Versicherung.     ''«o  .Arzte  mt  pro- 


Mrrttrr, 


Ijefriedifrenden  p 


^'ter  Jahrejibericht. 


äv.     **re     iir««-   '*ie  <fi-.t  „;„ 


^C*T^^r^:T"^    «^^Howv  -    ^^«t.wendipr  ^rewese  '  nicht  nmhr 

X.  p-run-klurt.  ^vv>.YiH^^''^\>^»iri,  wird.  Der  preJJV  -WklÄr,,«^  öbej 
^  N\e.\\Ai\iülirIicI»^  >V\u^.iA  *^^^^^*^fte    'Aiisc\iäs!^  b«,        •'^taat  und  die 


Ks  Werden 


  so-,i^,V^»5*^»»  l'erausgreBrBben,       ,  -  -"=u 

Ävc«i  «^i-CLVBLcXw^^^n    ti^t  -?  AuskunftssteUe  |,«t  "  bert-im  drei 

„oyAaVeiv    Xrc\\\v  «•uf   .\\V  der  Au^ 


H>{»\Aii«.«,     vslWv  AutsÄtzo    be/jfeJI!!,*'''         -^''h«"?«  sind 

A.x\>«.\t**\oW\«\tfc\\.    Una   liv:    '^v^rsichernntr    i     .1  n.uiere  L<.hn- 


***»id  niiinerist' 


ire.tieg7n  nT"/"f 


l^ffi-egÄng-eii.   weil  eine 


'ie.ssisf(ie 


Uber 


Der  VÄ:»T5m9e^ 
bemittelten  EferiT/*-, 


''t'i-  hVii/iliriiiis. 


einzel 

liftn  Wan^ 


/■«ÄvSiw«,  vj  'Iii 


/if^.  7^*  Mrnarhen  i»t  ihrer  Jirdt-iilnnif  für 
•»»    <•.  Hermann.    10i>  S.  (l,(H)M.) 


(ifr  Ki-ridlirune:  der  minder 
Vi»rin*lii»licli  im  .Scliotte  der 
finden    niiißten.     I )c;r  jutzige 

^       ^  ^   ,  (lfm    IIyR-i«Miiki;r  das  un- 

....         ^„„rrv^./*'^  ''•/"•^''''^    Kos. fornun  sind 

V  ^^/We  der  Zul»«!  «''«""*^  der  >|H-i»..n 


IM  ^ 

l.hr*'  imd  der  iccliiiik  i.-h  «ine  weite  Verbreitnrv 

,i,  s  vn,Ueg«iulen  HücWein..  d-«.  ^J^^^j^^er  Kürsprccl.er  der 

Sind.  B-ttr  die  Answal«!  uixl  ''^"V  ,  .  l  , ,.  „viG  -.  I.rnd:  1.  Mar 
ibm  (Seite  82  md  33)  tollende  ilesi.-MspunM  ■  ^  "  ^^w.-ch.s- 

lunc  4«r  aiifrefiil.;ted  Oattnii«en  an«  Arten,  <i.e       '^i: . 
^i^bt  «-...den.  daß  .smtHehe  für  de»  Aufbau  des 
liehen  Stoff^ru,»,«-».  also  KiwHße.   Kohlenhydrate,  Petto  ""d  Mhr 
,l;u,n  ..„.l,.U,.,>  sind.   2.  Bezaglioh  der  ^^f^^ 
von  ■  i-.v,:iiiimitiKt;ti  .Njinruim'^inii  rrln  sei  man  hei  der  AoäWMI  M™»' 
l>.-<l;  rill.  dalS  uiclit  fin-'  iti-  un.i    ziiMfl  Hai  ii-^Uurebildner  »i>'U  d»nu 
fiiitifu.    Man  letre  sirli  hezütrlK-li    <l«s  ueim«s<!s  von   Flfisili.  l'"isrh. 
Ki«^rii.  HiilM-iifiiicLtfn.  Pilzen.  Spm-pel.  Kaffee.  T.'«-.  Kakao,  AlkohM 
weise  MättigUDf  an^  da  aie  die  dt-r  XanthinKriippf  iingfihOrigen  StcflV. 
also  i^ewjnarmaten  WWgebildPtf  HanisUnre  entwoiler  enthalten  oder 
die  Bildttngr  von  Harnrture  im  Körper  besonders  wirksam  befSrdeni. 
8.  Bfllefa,  Kite(N|Q:irk.  SMia  sind  «bis  hwmaftvrefreie  EiweifttTftger  aelir 
WcrtToU  für  die  mpnscblicbe  Vantthnmgf,    Bei  sonst  ansreicheBd« 
SnUilMiiDiRr  .«,,11  die  Zufu^ir  von  Flc-isih  Tind  Kiein  i;«'rinti;  sein.  4.  Mim 
SOHB«  Tir  aiistr  ,. ],  ,,,.,,  i;.  uufi  von  OUsl.  Sniat  und  mit  Krlialtnn^  der 
NÄlir-alzc  tri  Kis,  UtuHisen.     b.  Na>»rnnv?i*n>\ttvl ,  die  zum  rohen 

ö*'""'  ■  "  y'.  lt.  ()l>st.  siel»  »•igi-»»-n.  gcwühno  man  aich,  sotVrn  man 
niilit  '"i>f.'ciii*,i,i,.nd  i'^t.  vorw»ef>:«nd  unu»'k«K-ht  zu  geiiieaea.  Ö.  Uau 
vermeide  inr,Rii,,i,.,,  ^,e\  der  Auswahl  und  Zubereitung  der  Nahmilg»' 
mittel  alle  SUu,.,.„  Salaie  mit  Essig  annemaditf  wara  Wdl« 

t^hIi  a    f,        iil>ö'^'*«'P*  «»it  Esaig  xnber«itete  saure  Sprfwn. 

*^  ^übereil tt«g  "llw  NahtunKsmitlel   ist   darauf  PIi^Iüi  !it  za 
naiimwi,  tefi  ai  „n^    >'lhntoire    ni.-lit  idlein  .lavin  enthaltru  bkMn. 

mTSTm  •  «l'^'*""'""  '1>1   /.r.li.  ,>.itimK   selbst  knn..  l  in- 

S  soldfes*"  ^ N  üirkratt  erfniiren  miil 

Si»d«eradf>n  '  "  '^""^  (iif  SiHi«;u  nichl  zu  lange  Indien 

die^Swe*  eSif "erd«u ,  »oodwrtt  durch  nt&ftige  Danerwiime 


'fr'""'  ^'•f!f><'>"' l»Mi,,,>c.  Esaai  d'bygiine 
^'^ye-     •»«  Polica  8«i.  XXm 

^'Ä,^'.'.'.""';'''-  ''"^  ""  "-e  Notwendigkeit  bedingte 
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Jt„       ^»»'Uur.l     '"Ii-    1.    i    .   ''^'R>'w,kt  wii^A  7,      «itfc  Waffen  Ihn* 

Gr  '  ^«-WL  '  «Ondenf  ^,  '  ^'»«'»""^  «U^«  liiT^l^;^  »-"«'™teMhivat 
^r  *"^«^-     V         iii«-i,f  TiT  ^'^•''"'"»^    de,-    i^/t*^*;^^"^^«*'"-.  w<->iu  nkhl 


«er 
AI,. 


BrtiT  *"nSn?^*"*^^'  ™»<"^'*  ihr  SimHum  rtii-  cl«*»i  I^'**<-Ijnr«nn.  .j^r  «iif 
I  HkT  '*''^  >t«chutts«esc\»kUtiicli  iutm-ssaii  t e  %-Ziitx*'\\\*-n  stwux,  ,,„. 
\      '"««1',  (1^^^ A   K\V>t.   ihr  -/.«gleich       KiKi-ii>*i-.1i*i.i'f-     «siii«-»"  i^»-;'«»;wä%cn 

,(t  V       VV\tfeu'lW-/.\*?lniiiiion  zur  n<„l,.„,,oiirik  «•••»i»*^    Ci  "^f",  «n. Jene. 

fT  "^.^^  \^^\\L       *i«»n<l  i"»d  Itodeti  lui.l    WU"»'»^''  »"« 


194 


0,  BrfM*«*- 

V4-  mit  hofiAuderer  Beracksichtigun? 
HauKern,  Reformen  d«  Piivatr«M»  besonaerer 
diw  Wiederkaufc  nnd  des  Erbbani«''»'*  ^.  sA</<«Mm. 


1 


Mahn,  M.,  Da.  EMa.m-M   /f^ir-^^r/i.-/.«.  «««J*?^'  ^ 

red,W«düidiükher  Beto^^^    Berlin.    .Struppe  &  Winckler. 
Vm  ud  114  &  &f»  3L) 
Die  AbhandluDff  bezieht  sich  «ttn«ch*t  auf  die  Junärtische,  Dicht 
auf  die  wirtschaftliclie  Seite  des  Krbbanrechta,  die  dainm  «W  Kore 
berührt  wird      I)„  .  rlisirn  Abschnitt  wirrt   die   Frape  der  ÜJP»- 
theUarLocJien  BelMiibaiktii  des  Krbbaui eohts  lichtvoll  hehandelt;  die 
Jteinnng  des  Verfassers,  die  kaum  mit  Erfolg  un-i  f.  chten  werden 
dürfte,  erkliirt.  warum  die  neleihurifir  von  Erbbaurt'cJitf'ti  durch  alle 
Anxtalteii,  die  ihre  Gelder  mUndel&i>  lit  r  Anzulegen  haben,  m'  ■uiLVi- 
ordenUich  erschwert  ist   Und  gerade  weil  dies  der  Fall  i»t,  kauo 
das  Erbbsunidit  nidit  erheblicli  flkr  die  Linderuiiir  der  WohmmgBint 
der  iBiederbeiDitieltm  T«lk88e]iiclite&  in  Betracht  kommen. 


A.  «Odclnun. 


l£'e^figeiff,  O..  Woiinutu/sf ragr  Mul  ErUmurechi.  tVi  at  aiil  itrm 
fHiiften  ViTbandsiag  d«^Ht,Hc>n«T  Mietervereine  iu  Kobvirg.  Flug- 
schriften des    dent-.  U..U    >\ ieterrerbandefl.    Nr.  S.  Ldpng. 

A     wrfch'*®**'  ^1»*****^*  ™  die.ser  Flujrschrift  dio  juristische  Seile 
nur  wm  si.  „  .lunu  <l.  r  iMörtening  der  1-rajre 

nmrteW  ?  ^«^lem  U  mtaiifte  das  Erbbaurecht  zur  Linde- 

Imd  irt  «eißV'"""^'"»*^'''  teiiraKeu  könne.  Has  Material  aus  Eteutsch- 
"rtersacÄ  di^Elnweadimgett  sind  mit  lobe»' 

techt  ä  M?'"''  d*»rge^t«lit  worden.  Der  Verfawer  «lebt  im  Erb- 
die  Mögliehke /^'':!'  '*?Lr«***^*^  de»  Gemeinden  und  Stiftungen 
tion  zuzufühiJn  ,  -       «nind  und  Boden  der  Wolinungspn.<luk- 

Kliwang  imd  m, tliese  zu  fördern.  Ha  sich  von  allnm  V  V.w 
A«iMiBandewe^***'^*^*^J  lveih»ai,  kaue  mau  seinen 

^^"••«»gem  *»        f  unkteti  beepHiehteu. 


I. ,.  r  7        l^^"**«''*'"  ^'^^'-^"i^tadtgesellschaft.  32  S.  (0,50  M.) 
vo.  i''r-'Ät«j2£s»J*l^*?or?'r""  '"^'^  '''^'"'^^'-^  Land 
im  sijifle  eiuei    l>ez«utralisation  gntüaUUltieclier 
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'^*^'*«n.  ^>deTi  nicht  '^»^   sicl.^n..  »««e 

fort,.    ^       «"ftVc-nH       „  «ondemiuKrb. 

ü...«  V     —  Rel?«  -Der  S,ädM.iiu-  f "     zuerst  m  Artik^l- 

*-'etan  i.st    h    ^  •"'"«^Hscht..,  pCl,  n  ^  i-     \V  »^»>Ueu  aus.  daß  mit 

*"«i^mften    .  «"«"e    ^or  T""  ^  =^««1     «  si.^lc ulation  bckamvfen, 

"»aft   fl-.,  '  J<^'-   von      il,,-     l3.^st»i-Kien  Funktionen 

WkW«»  rJ^      di«?sen  lair  die  IJonic- in  €l«i^     MelTiktmiiHi,  ,WiU 

W„},n    ^  **^»»  «f^m  ''"Wn,"  so  KAj^t  i  «  <1  «5»  ^«  imn  .innml,  „so 

inutiKspolitik   r*^^"    "  a«toi-is»i«-»-t.«ti     "l"  «-iigt>rn  dtr  Bau- und 

•leiin^^^^-    Sie  '^^^    »t.«^llci   cl«-i-  nodenspckulatinn 

^  x"*"'"   W-oJi^^n  "'h>  aiu  li    niolifc  ilire  Gewinne  ein- 

■«/Wrf/      "     t>ip^'  i'iK  Ji   <Jh.s  V..11  ^«^t  RisikM  lilH-r- 

e»J,  'Tsdi.-int  s..    KioÜ.      da*  Ii      ^-«.rlän«?  din  «JroÖ- 

<ks  i^^''^^^ss^'^''         ^"•'"•<f»-»<'Zfntr«-n     ti^ic^li     ^  l>  e  ndrotJ|-s  Plane 
'^«T-Z/örf^**"   "l*"'"'^*'''-  «-Hiix  abj?eMfIi«?ii     «:l**.V€>»j.    «laD  bei  d^ni  auf 
ftor'*'."'  «//•T'*'"  '^''^^'»'"•S-en  ./es       ii « <le.-  H:ins- 


Qiid  lirnnd- 


""f-^Witik  J^"  '^«'"•"••'•''«'«  .Stadtpcnu-intlen  ei  «e  rationelle  \V.,h 


»aati       *'5^««'  S'f/K-  üherliaiipt     iii<-l»t      ssii      cl  «n  Ke,,  ist.  üanim 


>ff/V.^  X.     Unter  »it. wirkutiir   von        -         ^.       wiii>i  etlit     u  ,„.,i 

ÄfT      \  *^"Ven  Ma\e  vwRcAogt,  umfaßt  ]><>|i»i]d<lt  iu  n«-un 

•fSTT"""'"'««/'.          Mary.  1VK>4  Vuh   Hl.  März  lJ>(»i  >:  -^V'«  >l»  »»""?«'f>«f'lliin)f 

NVi»\»uunpsftuVs\c\»t.  BauoftlniiiiS"^«  '^^^j  j           iori.  i.reuüisi  ht* 

XT-.r=-ivS  »escUaftuTiji;.  \V)A»-uViai.'i-  "H'i  i«'»»            Vorpänp..  ver- 

kJd.;„rS^^>^^WaVt...r*.  aie  ^Ww.,,,,,.'  für  W  <»»•  ^.^'i  Matena  ,  „„f 

"<niK»^^^^^Vis,^      ^^^^  '/.xiwftmmemtat'Uiig  »      _     -  t.i...miw.i,..i.,.i. 

^^'^^t^i^NsX.«  TuacAxt  da:-  Heil  j.d.m  W.di.mt.f? 


Mati^*''   II.,  '.''M'i"/7i/'i'' 


rWwAj^««,  ^./^f  spriiielr  VI  andlM  a  (l.eo  M.) 
gmt^tbnnff.  Berlin.        np""»'*"^-    » *  "  .  . 

.Jen.  Vertasser  von  Zeit  xu  Zeit  «tu  Kachtrtgen  der  i»«^''" 
las.s..nen  >  .  i.e  und  Vtrardnangeo  »wte  der  ergsngwen  obenrt- 
areriditliclivn  I  rteile.  ^  j^^,^,, — 

V^alft,  A.,  und  Oflilnei\  jP-,  AVwm/ot/is  im«?  JZ/rfsJ-«««-»»«'.  Eine 
Gntenodiiing  der  IntensitAt  der  Bebauung  vom  wirtecfaaft- 
«diaftliclicn  und  hj^feniMitaeii  Sumdpankte.  BetUu.  J.  Springer. 

XVI  niii?        S    (fi,00  M.) 

Andreas  ViiiRi  war  <ler   eiste,  der  die  BcdeutunR  der  Iteu- 
ko'^tt'»  für  die  Wolmungspreise  wisHc^iisc.haftlicher  l  iitcrsuchnng:  unter- 
wjirf  ivpl.  .Scliriftfn  de»  Vereins  für  Suzialitolitik  Band  itö).    Mit  der 
^txni«n  Inbi-un^t  des  Ne<nih)ten  vertoclit  er  seine  l/ehre,  der  er  in 
dem  >i(^)ilag-woit:  „Dio  Wohniui^fra|:e  ist  eine  Beukostenficege*  die 
BCbroilste  und  zugleich  fklUchste  Form  prüffte.   Voigt  leimt  die 
•A-ii*lcM  ab,  d,iß  yi\M\  die  tindauernden  ■Mictsst»'ig«>rtinn;i  ii  dem  Steigen 
d**  ^pwenpreiscs  y.uschteiben    mVisse  und  beham»i»>i  demffeKenül)er, 
durch  Vermehi  11,,^^^    tlev  Stock Werkzald  könne  man  die  lioden\)reis- 
*r    ^m"?  '"^f^^*'*'^*"'"'  sintemalen  sie  in  ihrer  Wirkung  durch 

Au-  Mi.i,,,,,^,  lUu/kM^teu    erheblich  Ubertrotfen  werde,  (iegfa 

vZ\tTTT^  vit3ifa<»>  und,  wie  iciigiaube,  mit  duixslwchlaKcndeiB 
vlStiLr ^      l  *«*  ««nen  Behauptuniren 

Buche  dnlJ  ^^'wonie»^*  O'STt  in  seinem  hier  zu  besprechenden 
«irke  wii.  .1-  Zun»*"»,*«'  Banko^ten,  .mindislens  ebenso  stark" 
IZ  Wohlmm^!  ^•'•"'••»•»"^  ''f  »od-npr.  jM-^  1„  v„  1..  K,  s.  l>.,„uv.s*n 
«stieeenen  li^'^'^n*^'  "eut«  g:owiiiiiiU<  li  kurzweg  als  Folge 
dte  «««iM»«  '^""»•»'*''''*''  ""^''«♦'»»en  werden,  Isindl  in  Wahrheit  auf 
lrita  i*d«n'*'''.^*"»»'''''*''V"''"^'*^''<'"»''^«"'  ihrerseits  «iedenun 
end  inneren  *T  T  >^'o''n""Ken  und  der  reicheren  Kntom 

Materialien  und  "^'"''^^Iw^irsr'l'''  »«tiegeaen  Prei««n  der  B«i- 
Vortasser  J  t  ^  i^'  Stoweft  wird  man  dem 

halte.    -    .  hr    '■^"V^j.JfariJti"**^*****«"        ko"kre!en  KhII,.  vorbe- 
f''u.,d  .„u  ^"i"'  .  ^SJ  f  V.  T.U  i«i  der  Preis 

•1*  die  Mdere  r*^^?f"f;     />e,  ''^'"^''^  «r»«««  Oewidit 

^^i>a,keit,  i*atder3iiet«kMeiiieiibaii,be«mdM> 


ineeiW^    **'^^ Volle   V—'         "      Kpn..-sw*-^^«!  ^viU  der 

*Zr  xt-  f*#.».  «t*»lV»-l\i       \<  iVt.mlVspitVr  zu  Uiiiv/. 

^^^^leiskasern  '''"'^'i"«"  Mo^t.       i-i»-     ^^ill.^-v  .i/.- 

vielg,^  _  ®  "'"1  'brdm  mit  sviuem  Ic^-i  t  i  l  c>s-it>i\  HerftnssUvii hen 
jj^^^  »Wt\v  "ß^'^l'chen  und  wenigen  wii-kli«-!»«^»»  Vorteilte  vur  dem. 
'^'iialbygie^J^'^^'Hveren,  KleialuaM  den  Widerepruch  de» 

."^'^  '^^^^Ätt«.K  Gewiß  iit  «Im   ei«*»r«itii«-e,  schlechtfnndierte 

f^"'*on  -^rheiterreihenhan«,  da.»     liof^lo»«»  ßack-to-Back-H»» 

*If*»»eii''  J'?®''  be'jrisrJ,.  FI  .Stftdten.  tlie  Utttt»  in  dco  Braner 
*).  "^"J>r  ,Jv  ,  ,„  |,i,.al  :    t^l .     .     i  "    *  *         '^""^P^  ^l"*" 

den  /?    ■^'■'^^^""^'ni  »va.  li.sr   ein     «t  :i  i  l^«* 0«cW«chl  heran, 

iV*'^'-  rfe2^*''''^*^'-'''''eoiffc  Voffft»«  wendet,   .^i.-n  ™  ,  i.he.  - 

Cr  *wvv ''.'"r'  ä"**   w""«  M " V, "  ?*«jp**«»»i«Dg  a«'*;?; 

V    ''"'^  c^list  des  Kinwllianaes,  «weifeJ  1« 
RBri,*''''  \^   'asscnquarüere  vorznsleh®"-  ^.'«j«-n     muß,  „kdneswegt 

r.'^j    ^'"H     *11  natii.\uK  wie.  iinRftmerIct  ^  die  MieUkHserne 

"»fr  k"*-*- 


ie  vom   li.yg^*"^^^  _     -  ^{(-/ix  alljrt'mi-in  mit 


^Jj^'  i".  ."WirtechafUicVu    wie  vom  '»^'^^  .  wJll 


:      i  unbee«^^^«^  erklHrf:    '^'''^^^   ^,».eJit.  >m  [«.sondpien 

WJd.rf.r  Xw^T'^'^-wr^ma^^^^^^^^  I^-i-ir  <J  •    V,  ...oh  .Voigt,  der 

2"'""^  ^  .^\j3h  variandi«  Hrad,  «*f^  söue  ? 


J9g  D.  B*fW»*' 

.    .    M:.«»w«GhBel8  »acU  einigen  Jahren 
aus  den  Buchen»  der  GoetUcp«rkge*«»Wli»ft  »»  erlMWO- 


«udeTBe;  P»H«.  V*  Ch.  DaMd,  Edit  W»  I*»^  ' 
Der  Vi  rlasser  Ii.     nuehi-s  ist  InKenieur-Ardiitekt  Er  hat  ^ 
aiilieir.ixleiitliche  Fülif  vi.ii  teclmiachen  Beiiierkunpeii  Ober  aefl  Ml 
von  Häusern,  besonders  von  billijre»  ü  ui-, m  ?usammeiipc*Xv^<l!Ww-,  «aSk 
er    dal>«i  stujar  eine  vnn  vielen   lllustraliu4w\^  {vwvV*fc\«<?  X'b'haiiil- 
lung  «b*i  ffoiidätiRhe  IristruMieiit«  anlniiigl,  kann  man  wi  lil  ii  n  aas 
eiiM'i  «rtwifwn  rage  de  roötier  erklären.    Für  den  Sozialhyirienikev 
and  ^^'ohllung8politiker  koniraeB   nur  zwvi  Kapii«!  des  Werkes  in 
3etracht:  du«  ZmmiiieMtellQiie  des  Inhalte«  der  wichtigsten  änttxi^- 
acben  ironograpUen  Iber  bereit«  erbaute  Arbeiterbtvser,  die  nudhenbw 
j;nt«rettant«i,  «enn  aacli  wenig  ftbersiclitlich,  luingt;  waA  flodtoil  dfe 
A.fiflbmiig  der  ftansMtaelien  OesetKä  und  Verordnungen  Ober  di> 
Wohnongaweeen  aowie  der  Partner  BanpoUMiTerordnnog  im  WMinte. 


Minehbery,  jj.,  j:>«  »■"/iHi<.i/;sfr«.;c  und  die  EingemOliimig  irr 
t^>-fo>«r  Vororte.  Vortrag  in  der  VolluwirtadttfUieliw  0«*U- 
*<^iiatt  an  lö.  «»TZ  löOB.   VolkswirtaclitMldie  ZeUftigtu. 

"•■nin.    heoiil»»«^^  Simioii.        S.   a.OO  M.i 

ft.  .P'jr.f.**'"''>te  uo<l  g^^istvoUt.  Direktor  des  atatiatiedieii  Aal» der 
«He  seil  i'r  'l«^»  Piobltn,  der  EiBisemeindnng  der  Beritaer  Vmv 
drüikt  er  ii  ^^"'merkaMinikeit  zuftewandt  Seim-  MeinoJig 

».i,iiri^«  T»'ii  Öi^^'-'^"  aiW:  „Will  man  sclK)n  organiscli  zasHinrnra- 

w  man  "'''"^  vjfklich  in  .-inen  Orsun^ms  /ns.,„uH  i-ffls«>. 
Fanktionier»»!  Ötiatnlt  gt-l>eii,  welche  ein  gemKinsam« 

Hanptoreiui«  ,  ''«uei-tid  verbUi-j^t.  Sonst  dürfte  eine  Xtrop\>i«  des 
tnian  MUBliin  1  H.vP*'rti-opl,ie  der  l^Uedcr  einlrtten,  welche» 


AM»  <y 


^c^lkniachea  Schlaft- 


Ute  nnd.  A^po  

:iiS8e  1Ca.v»-neu.-t.e,  KsnAelBl«iito  und 


Vei  /;^   1  flwdelrtente  und.  A^pot.lime'W.«:!^  l:>e&Hwltet.  Bertin- 

■>)  H...'*^.^"*'    ^fatc  Itsiri  Hin  npriikwM.«*le: AnW für  diu  i-i^wrb«- 


KS* 

'.V  '  .  • 


W  Hylf'"^  'I'""    \n,„..hme.i         . .      7  •  t  ^  •  «  '  -   '''t.n    blieb  .U 


^eiri.-i)  d,^,'*  p^"*'   ^f"'<*  Iftgi  die  Ort«krÄli.lc«T».lc für  d.  i,  i-.  ^w  rb«- 
All,,     '^auHenre.  HaDdelsbnt«   iiiid    ^jtotlAelcev  /u  iWrhn  iJiren 
"»*>st  Ivohh  bearb«fK,»r.|,  i:,  l  i.  lir     ttt»<»x-    Äie  "V^oUnungKTerhMl- 

-  ..           ,     J^'  "        iMhl  wi,.,i,.rni.i     l>i-ii»iLrt     ÄX-    wkhtlj,'«»  ««»eriiil 
ö7e  ^''^I|,^,r,,.,.,l          1        ,      .        _       i:.  "Oiw  Formulw.  d»s 

■'■-ifcUBjyen  an  IHiI^Ärlc«  J         "     ^-"-;--i;"":>,u.,,  w.. 

-  Kr,„        betrofren?  mt   ^v.l  h<■1ti    AiXSS^^'*^'  Im.  im,-,,,,:,.. 

•UKI  '"f   T.f    1,  n         1  ,         i-..i>      die    der-  iva^-^SK  iuigeh.'n«n 

,„j         ^Sii  l'ro*.  JVIttnner  («eg*-t'      •  ' '"^<>    i't-rj!.  mS) 

.i;,^.  IVtt   /vir  ullviulK-l' 

jgj'"^'  ;v,  ^'    ix  /M-e»,  giellten  sich  dies«  s»*- 

Ujq"  '  i    i  so  dar:  ,.  <.-r»     jl  iW.  iuu3, 

* "    J    '  ^6  rroz.  mSTO\Wtie  Patien  i  *  n    '  -  *      . . , ,     i  S,ö©  Pnwt.  190aj 
l'r«i/.  ^v,\'V^<•A>.  Patienten     <^*^        ,,.,-,1»  J*e>-!Wi ai  tallen ! 

.  %  ^  -  v  \K  uu,        \  ,  ijiiJt.srilijme  «erden 


'Ii'  I 


"  '   »  •  ^        ^  4      r  y    i  .    "  I    I  .  I  -1  ■   I  .  ,■.  I  .  ^■ 

■.»den  SctacW«"  • 


■^'^^^^       .   \ ......    Sw  zeigeu 


^.^•„di  ucksvfiller  AU 
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..     vnuschiedpnheit  ««««>  —  4«e  V#r. 
In  M  ^K«>^^'\^±J^Z,i^^^s*^vtocbtm  Mim. 
eCendleliiiiif  wlßhir  PiwtogmpJu««  »»»s«'*'  -„m«» 

cirr  iwMdwndm  irA»««ffw»  "  

InBnm«ii  tnM  «tf  Aoorfnmig  de*  S.-nat.  .i'  ''^V'"  ''^  i  "ii,3t 
ZaiEllirr iL"  td,eudH.  ^^'ohnttll8W  »tatt.  Der  vorhefe-ud.  ... .  ht 

,.r*,ise  fiw  in  ail.n  Gröüuiikla.ss.-ii  der  leerttehend«»  \Ulu.un?tM.. 
Warum  ibi  ir-rns  ,  ,1,  miiier  die  so  sehr  weiiiv'  benagMI*»  rW^p 
aagr&b«  dir  Je«r.st«lituden  VV'oluiuntrea  oUiie  jede  BeriennOg  ztt  «r 
Orttlte  dw  Nndifn««? 


^f^miMcfir^  MtHtMiMclien  Amt.    rt.t.T-i-.  Uv.nu,.':-.  .I'i  W  (iliMini-'eii 
dwBimd*rben»itultenKla»süuiuüvcuien. Bremen.  Kominis-unis- 
v«rl«ir  von  Lenwer.    19&  S.   4^  <00  H.) 
Ich  steUn  nicht    aiA,  dies«    \'ntersHcliniigen,  die  v  ui  IH  ikidr 
Huhnieri  jreleit«»t  w«»'*'^''^  •         s!c\i\i>e.btUin  klassiwh  /.u  Wx»:idinpn. 
Kein  ^zialhyfri(.„itj,,.^  V.lVu  W  oli  unngsv«\itiker  darf  au  ihnen  aciitk« 
Yorüberjrelipn.    So  sei  UL  Kapitel;  „Di»  Bewohtifv  der 

nntersni-htt-n  WohnimlS^  "ch  d«r  Ätt  itow  ZnwmBMlebeiH  und 
na<  li  ihren  i>ei-j,<iniicii«n  «oA  «oslalen  VeAUtabaai*  veraicMn, 
'"''"^Xff*  ''''"^'i'  ke  HervorraBend  ««id  die  AurfMmragwi  «rf 

VeihäUnis  zw  i^rlini  F.iukiimraen  und  WohnnnRs- 
•Bfmm«  {8<-lnvab^.scli«^^  Gesetz,.  wvjiil  il.-n  Anstoß  dazu  jreb«!) 

w«rdefl,  allReniein  di*;  Biilrileri.  <Ut  Angehrnigen.  im  bwöndcin  der 
^rti^si^ti^^"  Anfv*'»»'!«  der  Jj'amüien  swglWÜger  als  bisUr  m 

r.rX"V'"»  »•"'^  -'Oha  I,  neu  Fuoh«.  KulsnilM.  aBrtim- 
""»TxichciiH'ikf"'-     Vfir  MndlOOa  (2^11.) 

d«  w^hntL^'"''''"«^'^«'"'*"         «raaen  meorie  kann  um»  la 
bewaUrwT  St.""'  ****  «"«»saiiie  StmHom  d«r  EinzetUtaMhcB 
'vu-  haben  lau««  genuff,  besonden  in  der  poimUm  vn& 


IV.-,  ■.. 


Werf«,      '""•^t    HuJ\.  ^,  ■;ML:v.-„m,.U..-utÄ 

»«hu-' 


rit: 


die  ft,: 

<ii«  u•• 


Uli 


''"'"'■Ii  f-iriM 
<I.-ir;i 


«  i-  \  ^ 
1 « 


201 

lll'V  1''- 


.'Am 

1   w.-l .  •  1 1, .  ,  TVl 

ii  lÄllt.    Dei>      \  .  •  I  I  } 
^    iiiii-u.  daß  *r  eine     3<::^r«ipU.i-ka>sx\fks  Arbeit 
A,      •■  »     Vi  .1,  ""'^tä***  ve«-»C3lkie<i«»»ev  öv5D«  iiiiil  ver- 

'^"^  '  /*'«'''''Mn-,-  4.1    l,;nili. •).,■!.  t.  t  Nv- i.k  i.n^'  dpr  S(„dt 


V:-!  .■.IlM-.Lli 
.     ,,in.l  l'.iidili- 

wev".  ■■■Ii'-  V",' - 
owoip'ttv''''" 

ixlit,  sich  die  Boden- 
t.'4SLu.-di<;bt!r  oder  koni' 


Ka.j»it^-1  :    im  «rst«!»  stelU  er 

u  1  n_^-    I    1  « •  1  "I  •  1 1  >  ;^     ilar;  <lw  zweite 


III  II.'  |..ti 

II,':-  /((■! 

■'"'1  /'' ■Ji.irkung'eu     iciix-  I 

iiJi.y  i,-e,,-r/ilo«s<»(jcr  BtfciiwciiÄie  i»"t 
NT  ,/;V.  offene  BRUweift'« 


!■>  1  :i-  .liuk. 

,'i  'I'':-  Kin- 

i"it.ls<s  I  * '  "  "  ''M'-h  auf  die 
a«.vi.ä5»S"«^ti*^l«ni'  wof4*>ii,  litt 

"^^^    "i..'^  l,..,M..■Il-^^  .      t  *!-*.!■  iwl* «Glichen  Lebons 

>"v(/;,.„  ..;„,'•„. I, ,,,,(,.„  1^.  .riei» werte  in  ^.M!  e;,.. 

W'T   /„,;,. iv;,  >;r,..if.    «...     .-.i...  linsjimlf.  !)„i ..  ,■„. 

l j  >.■#■•-<'  1 '  ^        '  "ii^-'  i''  iiiiii  :i^'iit- 

^  i  J  '  '  il-^   ■■!■"  •■■■ 


Ulli 

1,,^  "i"|'i'''«  »Sttuit.    «Iii  fini 

'''  '  '  i;'''fsuchiinB:,  deren 
\y  .        iubend  angemerkt  sei^iri  . 


■'K 


I 


man  sich  ivufl\ 

1  l'T  tlV.d  I  i',  1  • . 
■  idit  iu.,-r  Su-Vi'- 


.  eine.-«.-*«"';'   .  ; 


"  .im: 

'.ll'I.-li, 


I,.  t 

t:Il 

1  iiiliiir. 

liebelt 


in  .-tu 
•  1  i iii'ii      M  < ' 

uiw.  j-<      II"«'  , /X:"^. -lief  IfclwuaiiU  iji 

'i,'<\VV\viert.e1    —   «to  iiehxfi  mit                '  , , ,  ,  .  rtelilt  er  die  ß»u- 

>L  ^«-fl^-  j  ,  A\         U\srvk/.<.\\\-,        e\\v/.feln*n  Sti-ali'"  ^JitT^^M  werden 

/JT      "X  V        u,u\    .V^>-^    .ti.i.v.    V.  rlMi   von    ^^^l^'r^^^       .  I  j  -  -Senk,,,,,,  d,., 

Verfasser  8cl,rtvi  ■vi^ 


It 


l'.nt. 


I 


-;t  I  i« 


Ii«  •  11 


I  '1  : 


der  acliulgev  Jt»>>i* 
ilt^n  offen  zu  Wwvban*  ...t. 


?1r 
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D. 


w&T«n  konnleo  die  JJodeuwerte 
UlM-rbautm  Straßen  >""''^"^"''"^",^%tr»,p  «tdcen.  wie  in  den  ge- 
i„  diH^r  Kategorie  auf  etwa         »»e  wettlich» 

B«Uiier  Vororten  nud  b«i  «"»»»'^'^f '"«'V  ^   F  f"" 
dort  ihr  TltlgKeitdeld  habe...  ba be 

aber  ich  mOcht«  doch  vor  einer  allzurascheii  \  erHHgUiie.neru 
spricht  «ich  U«v«i  itomlteh  okeptioBli  «na.  nmganm 


X7«Wr<N0>  Jhe  Baii!icHOSi>eii.frhft/t  Ciiefm.  Ein«  Darstelluiii:  In  ir  ' 
aehifilitlieheii  Eptwicklan«:  ond  Tfttigkeit  der  BaHgeiio.sM  »■ 
Khaft  des  erngeliiehen  Arbätervoreins  in  Gießen.  Km- 
f^iraavm  (ienaMemMStaft  mit  beacliräiikter  Huftpflfcbt.  Mit 
Bai.fi|iinen  und  Bildern  von  HlHÄrgruppcn  venelies  WH 
6.  Hamnnn  ('.ielltn  1904.  T,  MBnchow'fldw  Hof- 
f.iivei-siuisdmckerei.    tiO  S. 

i')«  BaugeiHMaensdiaft  Oi«tten  1ia.t  sich  nicht  dum  «ntBchficlm 
kÄnllM,  die  »oi.  ihr  getoMtem  HUustr  im  eigenen  dauernden  Besit»  u 
l»**'*'^  «mden.  gibt  sie  »n  Vbre  MitRUedeT  7.vin\  F.igeubesilz.  U  ieu 
Sörtrtte  finde  irh  keine  lJemprkw«ß  '\\vv  v\n  Rucklisaftwchl  4er 
GeiH)«en8eliaft.  Verl>ot  de.v  Aitermvet.  \u.d  deritleirlien. 

Kines  ist  ini,  j,^  diesem  Btriiht^;  lofondcra  aufsefalleii;  bei  dei 
ei-sten  \VuhI  de»  Au*^^'^^'"'»**'  wurU«  ueben  «iieift  Amtarichter  and 
Jl^TLi/  '1' «•»  lto»'ö*'  '->«^»rat  H.  tgemm-,  rt»  d«r  Verein  «elw 
nftc hsier  vr.^^^^  wr-w:«*  *ti.l241  QnadnOmeter Bt««rm>A  ,ii*to- 
».hliier       l       T*.        Mascljinenf«l)rilc  in  i*r  mehiw  hmaeit 

dort  meh^^^^  "  '  "  '  »'       '  «^'^^ 

Nabe  eiiusr    "  H"-*"'''"'""''"*»  zu  e.  biiUH...  di-ieii  V\  lUuf  bei  d^T 

ateUuDff  erf  T  ^''"''*^«*  Arb<  ii..t.,  1 1  .■  ...  sicher  aisbaW  imcb  der  Veni?- 
dMunfmd  .  .  ^VÄie»-'-  "■n«ler..n  Worten  ,  die  Üenossevvscbaft  w« 
tom«™  im  l<om«ierzi».nrai  H.  ^.jnc  sn.ße  Anwihl  von  .\rbeitei- 

habt  h»Z  "»»"*'  ''"f       •^*^>bst  ein  Biaiko  daüär  sa  tngfii  g!^ 

dieSladt  ".ae""''  .>.t«dt.scUett  B«bauutt«sp]m,es  Ihr.   Dadurch Ut 

FehlKrift-  hL-J"*''"*'*"'  Krim  ssen  die  Genosseusehaa  vor  einem  arßen 
babraSr**  ''ii""  '»«^»'t  ane.kennen.  di.  .W- 

iB»clien.  "*  eraJ«««»  ^abiikaiUfu  «üt;  Arbeiter  „seßliatf'  w 


kan/^-  •Jun^\ö}Jf»l'*7^'^""«l'"'S  des    IrlrT^^t.    T^^xclwi^  Verein*  ugie 

">pruc)u.„.  »»eulen  in  ibm  enthaltei^e«  ttcsf »-x-»».*«  BwicUuhk  be- 

««rec/,t  ^  rofessor  Audre  ans  M«.i-V>\i«-f^     »l>x-a.c\i   über  .U«  Erb- 

^'"n»sta,\t   ij  ,    **"  KJeinwohniingsbau,    vindL     Ited\»tMa.i»wuU  Stein  aus 
^«»«einnlitzi«.  die  Frage:  „Wie     1<.«»i-»t»«3ti    tlic  (SemeiiKlen  und 

J**^n"tte\^^.' Haiivereine  lieim  VerkÄuT  v«,«  l-m.«t«.m  «n  Minder- 
^'^^tte  Zeit         '^««■'"^rsteUnng  des  ZwecR««     clr-»-    TT  aiiser  far  mögUchst 

v"^  l'«*!!  u.»'',^'''*'"*''"«J<*-ndHi  Beun.  iluii«-    d««    TCrtoto^urpchl^s  auf  da» 
j'r^'  -irana       '''■«"""«^••'•.  sr«i«J,M,litiscli  iiit«.-««»!««-*^««:  W'lnn.r  bj-kannt- 

•ch.Ai-  IT,.,     I  .  t-ii""»"         i»,,-<»T-    J  M  ristisrhen  und  Wirt- 

J^V'^'^cAen       ^' J?'nr  rftmn«-.  die  we^e».    »»^  '  ^  «chs  weise  bei 

Sr?"  "olinungsfraAre  verwendet,    w»^»  ^J^^j^Si-clen  und  gemein- 

An!'^'  ^ZT                                    ''•^"■"■^  Vr»  «bV-.-     «1«"  von  Professor 

^^^"'■«^  40  ^**Sß"scliaften  in    Hctrafht-      « '*>  ^.j^j^^e^iie  ftilekkaiifsrccht 

Gm,„^^    teile  des  KrM>a.iirechtsi  I i     R    »sur  Krbauung  von 

njci  *«*«>/7i  tickseitroutiinM'i-   kann  ein  CJrii«  *         t»^cl  infir«*n.  da«  <imnd- 

rf'^w  A'erkaufeii,  sicU  aber  das  K***^^»''  c><l«'*  *"''''""nt*'> 

J>K«^**^^          Gebäude.  n^tX»   bestimmter  '                              voraus  fest- 

Cr^:*         anrttck/.u\eaüt«ii    und   zwar  „*,tiAi-t.ue  \>rfahren 

^Jb^   ^^%u"  ^^^^T^^  ^^^'^^^  d*....,ich  denc,.a- 

ll,  W^X^*^^    Uau«m»K«v.r\»aUn,ss«  der  ivx  „^.-^phra.c  d«,  von 

^  J St".irS  lediKU.h     «i"«  ^l,v..lin«n^in.,H.k.or 

!e\.en  worden. 


JDwHtceft«  C  

SdUadiMiiMa-    vwi—-  —  „ 

AU  h  .1  .  s.  r  .wdte  jHhn  sbericUt  ^er  deulsci. 

.s,-.l.a(i  kann  nn.  1,  n,  der  l  '»'''--^*'"«""'; 7^^*  ^^^1  üer  aus  inner... 
).ier  ,nit  .in«.-  v,t,         hcn  J^^J^en^eo    Aber  dabei 

örttBden  die  erliolffu  Krlolse  versagt  Gedanken  der 

Terkcn«e  ich  nirht.  daß  il.re  A,rital.ou  .      ^^^7''"  7 
I>e««t™ii«tioB    ptdUtWliscUev  Meu.cU.».ulu^^ 

bleitai  nll  and  ibwrBristw«  ato  eia  ««reichender  (.rund  anp^  reciw» 

WeFlIcn  BSg;  j_  satirkvm. 


Gr«md%w»  ito-  Fraut^etdung.    10.  bis  12,  iausend.  »«fc 
Sogän  Diederldia.    IfiS  8.    (4J0O  tt.) 

I>as  Ijekunnttt  Hn'  Ii  T"  '-?l  jotzt   in  dritter  Anflag«  W.   E»  hat 
von  i^intr  Fl  isi  lu-  in  »l- u  v  i<  r  .)  :a»r«->i,  die  seit  dem  erstell  Enctaiiia 
verrt'wei»  sind,  uic.lils  *  nitrcliul.!  ,    miA  iiiiiv.  Vann  sieli  übor  i«4«* 
neue  TauMend.  das  dftvon  in  tli«;  DfteiUlvi'Uki-U  kowmt,  freuen.  Deno 
eindringlicher  kann  tlie  l^uvirnvinft  unserer  lieuvigeu  Fram  nkVMi  lu; 
liauDi  gf|»re4i(ft  wertl*?"-    ^'a^i   tragen  die  zaliireicben  AbbildUiiatii, 
In  denen  gssimde  nii<^  vt-rbildete  Kftrper  einnnder  gegen&bergestellt 
werden,  ihr  gme^  Teil  t>ei.  xumal  mit  .Vb«lc1ii  nicht  eitreme 
TO»  Verschnfti  ung,  j^onde™  Kip;ur«n  pewäMt  sind,  di«  den  tantig« 
DorcbKlmitt  der  Vt?»**^'''"'"  Körin  i  Lnn  /  ici  r    Uerade  du-«e  biW- 
Wche  y«'»''s«-liHuUciii»*'P^  Uhzu  miiwirk.  ii,  daB  in  df'r  Mälm^'^ 

wilt.  I"  der  hent,.  no*^''        '>eilaufrlid>e.  hygienis*!)«  wie  i  iL.  1-  '  • 
Verst»ndiiisl„sig.)j^^  pj-eir«^n"bL'r  diesen  Fragen  lierrstlit,  allmilhiicii  v«- 
nfmftisre  ^<'»i<  lu«j,„„>£<''  l<a"»n    gewinnen.    Der  Zweck  des  Biut»'* 
,,nd  seine  Krfoig,,  k^,,iinieu  der  Ujgiene  in  «rater  Linie  agut«.  ^Vw 
,  V  '  "  '''t'"  "  '"•uiicren  Appen  aa  die  Vemnnft  »oeh  «»f  te««« 
lunauä  nicht  entbehr«»  Wtonen. 

p.  CMKf 

IM«  ^i^j<^»tttff^^y^   Heft  ö  der  VoUttbiWioÜiek  für  Kfirperkolti«. 
VMfeur  ^Kraf»  and  SchOaheif.  Rerlin.  48  a  (0^  M.) 

dm  ^"SÜf '  "  f'^''  «»is«n  verdient  eine  15ewe?nne.  dt« 

teStüH-  i"  iiielir  als  bisher  der  ?:inwirk«nif 

«iMht.   Aii  'i','  !  iik(  ir,  n  von  Lufi.  r>iclit  und  Bewegung  au-szuseizen 
Aue  \\mjdwii«j,iceiteu,  die  diesen  LulV  and  Liehtfonaükern 


^'^Ti.  Y>t-v,M  iin^teTKen» 

L-|'iK  V.„,-n  L'iH>r  tC.a.tlLW«ll^  ,v  u-,  u.  -n  .'T- 

»         *  *■  -  mrV.i  ni'S- 


a«s  ,5*';''  '''in^r''^'-  ^^-  i'  -i'-  voll  Laim  aEiiöTOtT'^T  " 

WlN.Ve,.    /^^^'-''lu,,.    ''"^f  '»«''l''-  ^..i-.^\i.-\.^t      U,rt,,.  nn<H>... 

^»teXl  ■Vr»!!tv'*"r-^  '""■'■»'■  -^»'^        ^v..vvv<,r,.-,..u  ,1,, 

».ä,    »»i^iUuutf.         '^i"  "ii"  nlM  iiii.-i-     Uljfcsi-     -Lttitor-m  der  weiWiciitn 
G.  jkj-^-Y''7'"  !'i  .  ri(i,..lr  <ir,s    Hert;    lr»el^x-H.se  von  iL  I;llge• 


(1,00  ]^*^'  -'SV*  Befmrmmoienalb**^  Tierlin-  Vobach.  43 S. 


,.  ■'■"■Ii,,. 


ruikif-ht-; 
.V..,  I, 


'»i<''<-r  .■inrh    .1  i« 
■         Ar;  tiiil  <-i-    I  >« 
/i'  'iTinkleKle-i' 


II 

• )  1 1  <  I 

Solln  ei  <-l*'  » 


BucAes.     t)io  verhältni»nn#f.Oisr 


<"7?/   

Hl'^>'-   .'/'^'nswt'n  von,    ;•.  ,-/tli, 


K'  I '  1  <  '  •  •  ' 

ist  <  » " 


ll.-II 


•1 


^  Ving  dar.   Ki  wird  dorn  k  Ii  ns  t  ' « - '  '  y ' 

^^laeruttgen  in  gleicher  Welse  gr«*» 


t'r    «?fn*»  jrroflf 

•  t  -.  •!■  I  lKks^.  |,I,:,|.|;^ 

.-I  11X11  l.  i  liL'.  II       r  ||[,. 
i  1  I      f>i--^  P;-  i'iii/.  In,.  ^(1 

l  II-II  ilh  Vns<:haulicli- 
_     i  ;  •    ■  '  <  Möglichkeit, 
•yroJl^itiindiif  auagcnutct. 

iAl  di«  Berll<;k> 
j»f<i«*'«'»e,  G««en  die 
vorliegKiide  eine 
ri<^ix   und  d«ii  hygie- 
c. 


Vll- 


,     ,    .  VVr. 

1         "  j  J  Jitjhu  Aiiieijl. 


U     '<vv<-A\   defli  enRliscIwn  on«'" 
"jÄ^.uev.     Mit  VorbcmevkttuKwn    ^  '     ^,  3l-> 


j ,      im  .lahre  I89fl 


Digftized  by  Goog 


»  ™Ant.    Während  die  ttUgemtme  Aii- 
l.itfiiL'i.   KpmfrkunKcn  von  A""*"-"-.     taktier  im  Kinde  MigHoh 

fiiien  erwachsenen  M  , .  Ii  n  n.  .!.»neren  Wf»™™"_4j  Oppea- 

deme»up«ehe»d  auch  «'i^;>'^«i;r,^Ji,^;";;crtln  Mi.r 
bei«  dm  Naehweis,  zu  dem  allerdiuirs  -^"f*'^^  „   j  Kind 

irem«cM  waren,  ausgiebig  und  eudeftlticr  /..<  ^lUh  J! 

Dirl.t.  weniger  Ms  ein  klciuer  Erw .  I.shh  r  Min  imi  ' 
M«limb  «aroh  wine  eigenen  Proporüonea  best.muH  s.  i  mne  imini 
daatfUU  tti  «ich  UMe.'' 

A»  eüter  ebtgAmOm  VergleWMUig  und  Herau*hehung  der 
UntcneUede  qualitativer  und  quantitativer  Art  «wisclmn  horper- 
■md  OrRanbildnn?  sowie  des  Ceistf^szustandes  und  der  SeelenlaUgltett 
beim  Kinde  m,d  heim  Krwacli»enen  zeißt  er  den  grewaltigen  UM«r- 
scltittd  zwlsche.ii  ViniilK  (uni  iiii<l  .-i  \\  ■u  liseiifcm  Oriyftnisnms-  Bestmdei» 
iiittMfssa«»  nHcü  »lit.*er  Uirlitmiy:  sind  die  großen  rnter.whiede  U 
Jen  M.ili-  und  tJi-öik'nverliHlinis-,!-!!,  sowie  der  I.ritri'vniir  auch  aller 
iniiereii  Oijfane  nnd  der  D«.tails  iltier  dlo  Vers«  Im  iltnlieiU-n  in  der 
luikroskopiNcheii  Bcscliaffiüilieil  der  (.iewel)e.  Iii  gleicher  Weise  er 
g».b4)n  «idi  «cbwerwiegend«  Uater«cbiede  des  iTOiatesznataodes  des 
Kindes  g^gviiBber  d«m  ErwadMenen.  Dm-  dvreb  Vanrbiu«  ar- 
spi-UnffikOi  aqgiih^  vnd  vor  durch  die  enten  fiiodittike  bcBÜiiale 
Seebmurtaiid  mierliegt  alsbald  den  ElnHOaMn  d«r  UnnreU,  im 
wesentlichen  aber  denen  d«r  orwaclisenen  Umnebung.  Deren  Auf- 
gabe muß  e*«  nun  sein-  Kr/.ielivmg,  Unlerrioht,  BeMirung  usw.  im 
kiudlifheii  1  .^j^^^^ande  zu    ii.lapüeren.    LUe  dazu  bisher  vorhan- 

denen '"'"»«icJjiuiiffei,,  von  Erwaf-hsenen  geschaffen  und  nur  selten  to 
^iii  iiiclieu  Veranlaga»»R  «'tsin-echend  »mgesialtei.  werden  vom  Vef 
i.u.*cr  Hcharfeo  l^i'^ik  ant«nQCtt,  d«n:n  Einaelheitea  m  dm 
ttTu,Z  H  '  SteU«»"*^  VolkMdrate,  dar  Rdigion  in  der  Ent- 
«brtin  di    t  ^'^''"«l«-^'  des  Kinde-s  als  Zeuge  in  Kechts- 

j"    f..  '"«Wiek  1«"«       JuKwiidliclien  Verbreehei's,  die  l-lnUick- 
uZ.u'^'"'  >'^»  ••■"kt..,     i„         Knt.tehunsc  des  Genies  und 

niedergdegt  sä*''    I  «'^'''"'*''  ''<-"    in    ,1, ,  KutwicklunR  de»  Kind.;«, 

viVl  T!!)  ^JI  ''»'t<'ri-ic''*«  ■  !l»"l'  n   sjigt  VerfaMer:  1»»  M\mV  a» 

wenn  .sie       h         ^CfJS!^":  ^■»'"•''  ^"  S^»"*^"" 

fesselnd  sind  '  d^-s  Kiudes  Sorge  trat-en.  besonders 

Kind«,       Lf^.'"«    r^^fl'"*"'*"'-'^'  "»"•r  das  VerUalten  d« 

ö«i«t««lrta«rH  \Voise  macht  er  klar,  daß  der 

'^'»MlHugen,  die  der  glsiubisü  Enrachaeae  is  sieb  auf- 


-U  ;  . 

-_ 

'.'•M  J,. 
■J*ti  Vi»  ,V 
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vvVi^;\5*e     F'^vvocT,.  '     ^^-i«  ^Hufi«  K«>-"P" 
Vi,eiU„„,,  ;,,,,^,,.  .V..,      waV-I.I  Wort,  d«.  m 

f*^*»  Ire  ich, 


sjim 


•'III 


''eben  i 

I  .1-..  .        -.IT  ^iiiri 

In  I-i;Lt 

oi       ''^'-'l    au"""**'*'''  "-iere 

«te^i        V,., *J-labrun-.Mliat/.  Mih.ilt      ,u>..  iWt.A 

"^^h   "l:is   1,..  ^^'-''l^-li. 


VI  Vaiit'.Vi  .vt  1  i  <  -  V  > 

nini  ,11   ;r.-nu»^     «eiX>T*sA%(^t  vfpHleti  kann. 


dem 

w'ii  »ich 
in  Inders 


f'Ill/lli'-rlii-ii.       rMlitSi-i  l  »• >  l  l  t  l  «  -  »  «M  I     lli-i'-V('i--.' .    ^.  i 

njehr  und  nicht     we»»i«-«-* » "  liU'-".  lO-  .  u,. 

"■"'■rnag  4er  modernen   MadcjUeii  ^i.iK- 
4^  ^^>tv,/V/,./  ^«der  großen  Meli  -.   Hall Ji^t.    »n.   HL**lbbiUui,. .  u,  „.lU- 
«Mertd  AV,„-.r.  „  b.  i    in  :  l  n  «-ein«*«**  od*«- ua^.mvi.hen- 
Jf;.        t/<-,«  ■  '"  '-i  u  ,„  ),s.. „ , i . •    \\  - .  i  I .     vorm    lie«te  schon  «eiügr 

r\iv^,-.  ,         ^ifi  ut  ,1,;  V,  ,1  I •  I  *  •  f  t«?»"  ?    tiefe  KenirtnwM 


b.:i 
S«'  II  I  i  •  • 
•1  X-itM  i'{ 


oad  teiiraft  auszufüllen. 


ß-eistitrpr  Hygiene 
<iem  dei-MiiUer- 


mL'^'-^^""    .N*^>->-t;U>-t.  .Vurck  •neueres  KtatiSt*  -^.  >'on    der  ZuunLnie 

-  »  b.  ii.-n    V..U  v,>rt.reten€ii  Rheiteii  d«r  Kespi- 

l„   a.-v    v.,vVvu.Mia.-i.  ^■•"■'Vnif 
^    ,.v\e\>M^v\iuu4eifV  ergibt;  •  , 

-  TT.vX^ch         UiH-Uwu .  ■ 


I  fi- 

-IUI 

IM 


^     \  Am« 


/.lUlli'li 

1'.  I 


■;i  l'i 


i 


Digitized 


D.  B»f.  rttt.-. 

,las  /.nsain....>i.u.Uu  '^»4  fberla^tunK  der  Lsft  ■« 

^  e,.i.  .»er  unjrönsti^u  •'«'»r^';^  LSig  i^^'  *" 


j   11  11.,./   „  /',(M?»»».  Sondernbdrwk 
ans  d.-n  iher»peutiscli.>n  MonMsUeri.'ii.  !>«ptemi> 
Aar  Grund  ,Wr  m.n  der  "-tHau.,  .n««»!«*»  ^'^^^^^^^^^ 

«tüdiischen  BevOlkerunfc  »ul  lv..s.eu  aer  ir.udl.chen  '«  J  ^ 
<  :i.burt«naiirer  Dtwbg.dnK-kt  hat  und  daß,  wie  er  sagt  eo« 
Vermiaderoiw  dei-SäBglingsslerblichkeit  verbanden  »f^  l;''«!'™'™ 
^uwA  4iMe  dae  Veilftlndenii»«  der  gesamten  Sierbh.  UV.  11 
•wird  BiMl  das  letitan  M»  lÖOO  »och  acbnallen»  Forli«l««te  SemaUU 
Hat  ab  die  GelHirtciwImabme  and  awlnrcli  die  nattrtiehe  Vewmfw- 
mehmag  geMiege»  ist«.  ^  «»»tfriMi. 

teilungi-n  der  großherv.og\\rli  lieüMsi^iHi  Zentralstelle  für  die 
l^andesslali.st  iV.    Nr.  80<>     Fe»iruar.   S.  '.W  bis  4H. 
Kndpfei  unte»'^*'^^^        \  t  i\uiUui>ise  der  >Sä«KUnK8st«rUk*k*lt 
Im  t'roßherzogtum  1 1  i"-»  ti  im  iin;_-,  i.i.  iiivn,  wie  auch  in  seinen  Kreist-ii 
mid  tinignn  s<;ii,er    liemeimlim    wahri-ud  des  Jaliraelintes  iöOO. 
B<;simd.|rs  .JetjviH»«''''«  Uut  eisxipUung  ftilirl  Ilm  zn  int,  1.  11 

Krgfimissen.    l)j„^t;li  srbwaiikon  die  Säuglings*terbi'«iffern  g^i  ^■ 
triichtlich.  n«,ben  nied'ie^t'-»  tlnd«n  nch  die  höchsUsn  Ziffern.  -  mi. 
dies  inNa,  hbarfrc,ni«l»>«»l    Es  gibt  einige  »Haipttotde  Knücr  SMT 
liiis?.sicrbl.ci,k,.^..    ^ie,  sieht  mnn  ältere  r«t*ii  heran,  ai«*  an*  Hr 
frObereJahrc!       (jt^ni^db^n  Ort^-n  konstatitreu  lassi-u.  Die  KrSrtwme 
J'i.fc  o"?*"  «dieser  '^'reisen  und  üemuujden  versc^iiedenen  SiatV)- 

hehtett  tehait  Verfaaaer  fttr  aioe  ^getaendet«  Darstellung  w. 

ntUi.,/  ^  jf/üncJiru.  ."Soiiderabdrock  ana  Zeitselirilit  für  ta- 
>•  ktKtnakrmnldie/teii'    Saud  r»!, 

JUi^Um  Aih*it    ist    in    f.itsjichliclier  und  niethodisclier 

™'  aiB       xvenvoJler  liaitt  uf^  zur  .StatUtik  der  Silygliiigsäterb- 


/«ff  (^«r  \U  '*^'<*«OTg-  die    >^  »-*|^    evHt*,,  Teil  «tat 

^  J*Arei,„  rur  Münch.«  nicUt  üt.^fS**'*^ 

«Jes  auf  (lia  it»»ii«^5  vxxMl  ,i 'U  dann  ab. 

T'^^k.    Trol  ^'^V^   MttÄoY^«!^^^    UU,.  . tischen  V«,- 

V  daß  seh»-    .m  pr* -ii  « 11  i  „jer         lu  ii,^ 

Xril  •  oder  hohe  <  ;  »•!  m  i-t  .  - 1, -^.^  m-r  «Ii.'  si,  ;l,Udikeit 
"Wb       .  ^'  l'^v  i.'i-i  <3it  «^-t»      i,tM  ,1.1  L.i,in)>r  dev 

li»>  o-*'  !^'*  ^'•'le  des  Kiiillusses*  dt-m-  Iciinsiliclien  Krnilh- 
»j^.j,  ""R^''D8ssrerl>Iic»ikeit  za.lilenmü.UiK  feiHzustellen.  hat 
t„  "  ^"  ''»Diirfi'ii,  als  ibm  sE'wa.ir  d.» ^  "V"  ei-liaUnin  dfr  kUmt- 
.'1'  ^<iiigliii,i.e  njich  Leben»vnoB:xci>t;«-^ii  vm«'  Kiiulmuif  bei 
'  «  zur  Verflpuig  steht,  <l«»xx  X^es'bendeD  Aber  nar  flr 

'i  °  fftntticJjen   Im  i^rawis  ««inpftcii  lOnder. 

mir  mit  groUer  V"ot-?>i<:;l»*i  äi«  Gegenabersiellung 
^  ftr  sejn<.  SchJußfolg-enin/E?-«",  <ai«  inraierhiij  ein  der 
•"if/i  naiieJtoniniendes  Krg^fbn  Iii»-  «lie  einzHln,  n  j,,  n.us 

=^n.  DanacA /jat  die  EroiA*»Ji-u» »^'*^" ***^"  ''^'i'«  K">iiu(! 
i<Jc//fcei(,  i,aofem  nicb«       ^t->^tiJI»«'    Kmler  wSlireod 

ärrteii  JLebaufthreB  mebr    ^«rfVi-l»  '"»'i  «l«  ««  der 

vnJIArfe.  , 

a  deren  !l6twendi«keit  i^«««  bt  Danach 
Aiifiracht  crMliwerenden  i^>>y  '  .^^-«IJel  der  Zahl  der 
Ii-  der  STaitrlin^KsterbUchJc^*^^^  ÄäI»! ««r WoIiiddib. 
n  und  uunsfckehrt  pi-oportlOM»-»  «*   


.Unoliener  mediziniicUen  "W  <><' 

-^1  i  »i/=r****^''"" 
derwttrts  der  Kinder-  resi^-  flf  "„1^^  »'«'i*^''  ''"'^l' 
private  VorerngviuRen.  in        \t,<,r^rt.  ^ 'r.i''l'  l^? 
^erreich  durch  d\e  l^^"'^«/ ..J^^^T^  «  '  Vitf  S^'IS**?' 

«ondares  Verdieu.t  des  ««J«'»*  *7 
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P  Eufsrnt«. 


in  die  Hand  grenoiunien  nnu  den  iiiandsatz  aufgesU-llt  hat,  daß  jedes 
Kind  unter  15  Jahren,  ehelich  oder  unehdieh,  welches  doicli  die 
Sdoigeq  nicht  verauii^t  werden  kann,  Anspriieh  auf  stAatsfürsorge 
hat  Ob  die  Vmorping  bei  Eltern  oder  Verwandten  nicht  stattfinden 
kwD,  wird  aber  MnArdlic h  «orfflUtif  geprüft  md  daria  erUicJtt  Ve^ 
tmer  den  Hanptvoncng  Ans  mi«aritelian  Sy«tena,  d*B  da»  Kind  Mg" 
liehst.,  Fvratnell  mit  bebOrdlicber  üi]t«rstü(2ung,  in  der  Pflefe  der 
Mutter  oder  anderer  Vw-wandtpr  bleibt,  geRcnaber  ä^m  roinani)«ch«ni 
Kitiili'ilviiiili  >>\^ii'iti.  «iMi<  >  f-i  il(  r  Mutt4>r  nlku  l*icht  macht,  sii  i 
iliics  Kiiidr-,  nii  tu;  imiin  r,  zu  ciiiK'diKcn.  Das  ungarisfihf  Sysf»m 
tT'-l iiWc  'hc'^rlt)!-.  Mir  das  sii^'>'ii<ui:i'>'  riTinanisehe,  bei  vrlrlnm 
hImi',  wi  il  die  I''iir.suj>{e  aiciit  sl^atUtü  ist.  \u\f  h«>di!rf!ir»>  Kiinlcr 
uiim-!>"mm  bleiben.  —  Die  in  StaalüfDrsdtx'-  aLilL-iünuiuiri:..'!!  Kimlir 
sucht  mau  nach  Müji^liehkeit  bi-i  »tülenden  MQtteru  uiittfrj:uliniii>eQ, 
deren  eigene  Kinder  entwühnt  werden  kBoneu.  Der  Austalt^^pfle^ 
bcdftrftige  oder  kraniie  ätiugUnge  fc™»«»«  in  eina  der  achtzubn  un- 
gariKbeD  Siigün^piUler.  Sie  und  die  tttirigea  Pllogrlinge  snchi 
nan  der  Matter  wieder  nrttdcaibriBgan,  sobald  die  ataatlicha  Fir- 
■ort!»  nieht  iielir  nMiff  md  die  Matter  aeHnt  cnr  Venurgiing  dM 
Kinde»  iiaiitande  ist.  Die  CiiervacbnDg  der  Päeglinge  geeebieht  dnreh 
einen  Ar«.  Die  VoRAi^e  des  uuifarischen  Sj-gtems  halt  Verfcsser 
durch  die  Sterblicbkeitastatiiitik  für  erwiesen.  —  Weiiiiplt  ii  Ii  die  Aus- 
fiihrnnreii  de»  Verfa.s8ers  im  einzelnen  nicht  diucliweg  Uberzetigend 
wirlvi'ü.  v.nlir  nt  >ii.'  Anre^uni;:  zu  einer  ataatlichai  fiqgeliiig  dar 
i><>  wichtigen  Frage  jedenfalls  Ueachtong. 


HehmaJfltß,  G.,  StruüMj  mtd  Aufyn/int  li*.^  AmimtMutenurhMH'js- 
ariiex.  Handbuch  di-r  sozialen  Medizin.  Band  VIL  Teil  2. 
Jena.  <i.  t'iücber.   IV  und  m  &.  ^1^0  M.) 

Die  ente  imd  bis  jetzt  emiife  Stadt  Dentadtlaada,  wekhc  eiiis 
amtslnrtlicbe  Anmeannterandinng  eingeführt  hat,  ist  Hamburg.  Dort 
verordnet»  bereits  im  .Tahre  1822  der  Jlacistrat,  daS  die  Ammen- 

niirhwpisk'niif^tiOi  M  ,    Ii-Viir    --ii'   iIiiihh   ciiM-  Ntpjr-  i'ilier- 

«•♦•ispn.  >iiiM:lj  liusi  Aiji»iii-iiuult:t>uc!iuufc')iariit  iiiileiMiebtii  liiiU  ihre 
<  :  si.iidhi  it  Tanglichkeit  und  Freisein  von  ansteckenden  Krankheiten 
be.si  liciingen  lassen  müssen.  .Nach  vorgefandenen  .lahresberichten 
wurden  oremlllS  die-ser  \'eiiordnnng  in  zehn  .fahren  vor  1853  im  (ranzen 
b-'y61  .Ammen  untersucht,  wovon  '-'573  ohne  weiteres  für  tauglich,  1728 
ab«  zwe-irelhaft.  mei.M  wi-gen  Milchmangel»,  und  einer  Nacbiuteiy 
nrjinng  bedürftig  nnd  lätW  für  nntanglicb  erklärt  wwden;  letateret 
wegen  Hildinuigeh  bei  848,  AmeUlgwi,  ErUie^  FibdUten  120^ 
Unaehea  (wunde  Wanen  «ad  Maatitis,  Beinadiftdeiv 
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^^»•'  Tu  t>f-i-l<  II  los«?      ist.   als  Aiisoi  jui"  jui)(«i^run<»  nirJir 

^  Lv^       1K90    -wiiT-titsii      ;-$7  293  niitfrsurln  und  ;i^(ü(s  als 
ft-*'-  j  ^tnttSrlfC^^     eM*l-c  1  äi  i-t.       Als  GrüiKle  sind  bei  lüiztcren. 

L^^-*       i«''     l"''^ oben    eirwAi»«  f  «  *t»    CSründt-n.  anirtsrebcD :  741  mal 
lv^*''v*^'^*'f»^''  *      ^ilene  Syi>l»tli.**-      *  '>-~^   niiil  Tul»erknlnse  rejsp.  Tnber- 
V'  W*"'^.  *  1  )ieii.sta.i»tiri«.*  d*»»  V^«rlii«MnimJiilire  1880  ward« 
>^^!^<;t'^^'t        \ufna,txin49    <3«jr  ^zuubimm  mtar  Uitwiikiiff  der 
Iv  '         e      «be  r    d  i       T  '  i »  e««»l«cl»Piig  «ftek  doem  brntlmtm 
^^^lA''  j     ,1         erweitei  t  .      äucI»    dt«  g«a«  AnmeDwesen  4«r 
eV«'^t  v^^^' .  ^^^ii-^^Vieen     di«   <I«^"»    T  Tut.« 'rsucliunpr^amt  einen  Kuckhalt 
,,f*f   ii»i*"  .ni»*^r,»    .!L.i*.«*-.  i>«,i-i»*    «-III«   ühulitfhe  Einiichtun?.  AnderK 

■h  ver- 
Mah  hielt 
ftir  geboten 
dies  keiner 
insti^ondere 
bMUintlkhes 
BatUndnigHUHtnl«,  des 


der  ul>er^^***V 


J"^;.,^'  cht  rthrtorttft^  J^y'  Jüerwft- «04  GeiiteÄiiiik. 

/^<UH  'lern  Getoie*  «  «all«      &  C  MrnMd.  40  & 
*  VI.     IT®'*  ^ 

V^.^  t  seine  ScblußA»  a dwertdeotidum  ImMnte 

ef   //t-^-s Versammlung-    * '  *  -       i-oI««i«iea,  dm  Inbalt  sdn« 
.r^^'lf.    .rt*-»  tatteten  Kfi'^'^-'J^    *  ^«»1   I Leitsätzen  znsamuun: 

iSC^^      UT'  ^  Z  Tlichen  K'il'i  ««  «n«  «roÄe  Menge 

\^irei»  ps«ychi«cli  «»^" 


v^«-'»*'^f^^       r^rundlagre  ist   v  ^^^,jg«i,er  Art,  d««*  Mrpaiw 
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P.  Rcfer«te. 


d)  um  die  leicht  epileptischen,  dk  bysterischeii  and  die  hm- 
rastlMiJsdi  Teranlagten  Kinder: 

e)  MB  die  sn  lebwena  PlqrduMM  diaponierten  and  tmi  Sindkiä 
■n  anffUIican  IndividMn. 

2.  Vii>iracl]  läßt  alclt  eim  KomMMtiou  »elinrer  «nidilidiir 

Miimetiit-  fest.sti'llf«. 

3.  Syuiptomatoloffistli  können  die  nllei  vei'scliiedensten  i)MchiscbeB 
Funktionen  einxeln  oder  kombiniert  betroflen  sein,  oft  srenng  Inßt  sitli 
die  Stüning  hin  /,u  den  einfachstea  pqrt'liis^'lien  (iebildeu  verfulm 

Bein  nenrSw  Begleitetadninngwi  sind  li&afig,  ebenso  •ndn' 
wdligB  oignnitclM  UÜlgd. 

4.  AI»  HaMtrtgfnppen  taMea  lieli  kliniwA'pqrehdiOiriseli  bUgiak 

a)  leidit  t-pilepti&tlie  Kinder: 

b)  liysK'riscli  veraulaeti'  Kinder; 

(•}  ueurasthi  III- v<-i  .iiiI;i;:tL-  Iviuder; 

dl  intellektutil  u».l  aiiektiv  inindeiTvertige  Kaiiier,  die  DcbiI«D 
Im  engeren  Sinne; 

e)  intellektuell  nud  apperzeptiv  Schwarbe  Kinder  bei  vorberr- 
tichendem  «t'efUliUleben,  die  pbantiutiM  In  n,  i-  i/b; :i>ju  und  lialtlo^o; 

f)  intellektaell  und  ipperzeptiT  entwickelte,  aber  gefSiilastuipfe 
Kinder,  die  nondiwli  defekten. 

5.  Therftpeiitliäi  enqpieliK  lidi  flr  erlMbH«ib  SehwneliainiiiKe  di< 
TTUriM«biile,  flir  intdiektndl  Idcht  tbnorme  innder  4as  WIcderbolnuK!«- 
klnxscnsystcui,  lUr  fliilieb  verwahrloste  iiinl  ili  fekte  die  Fürsorge- 
«nUKhimg  unter  &rztliiber  Beratung,  wahrend  e|>i]epiificbe  Kinder  je 
na«h  Alt  ibra  Zutandet  dUhramiert  m  behandeln  sind. 


JE||iefqM>  i'..  ( IfT  l'nicrrkht  und  KrzirlmiKj  vom  S'inalh^(fifmsrhett 
•Md  timidantlmpologimim  Slamfyiuikle.  Sondentbdrnck  AttB 
der  Zeitsehrift  fltr  Soiialwlaaemebaft  J»bri;angf  Till,  Nr.  8 

und  9.   liO  S. 

Die  Sehr  iiilcrfssante  Schrirt  tritt  für  ein«  L-^riiii'lsUziii  uiii! 
radikale  Keüniii  des  Mitlelsthtilut  si  n.v,  >  I  i  i  uns  in  i lymiuihii  n. 

Kealfryninasien.  KealM-huleu  und  luiotisLsctituen  ^eeriHllt.  fin.  Naiiifiit- 
lich  wird  der  wm  anseren  i'jida(;ii^'n  meist  übem-bent^  nilduu|)rswcrt 
der  Natur\«'ii>.senM-but't«u  betont  und  au.i  der,  einem  llocbscbeUehrer, 
wie  es  Uueppe  ist,  zur  VerfUffun^  stehenden  reiebcn  ISiMueUttg 
eMatiuL  AnfipeicbeRL  von  IkenntBinen  eut^pticbt  nickt  «Merar. 
nndera  der  mongoliMliien  RaiBBe.  Die  ZIdiinn;  nonuiotolder  El^- 
Mhnften  aiuft  tber  geraden  eine  ftladie  Zicktwahl  tmi  deralt  eloe 
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fUIirenden  Schiclll^^n  unseres  Volkes 
sn^sdiul«    mit:,    i Ii t-«i- Veniiitttlunjr  von  Wortwissen 
.x«cili«iii     t~?t.»«.»»<l  |>ti»il«t,e  aucb  dt-slialb  zu  bekftmpfen, 
Ci  tjTi  s-»«^l»licshien     iSi»ine?n  einseitig  dns  Oehftr  in 
^J.      -wc^il      dic^    JCOi-p«riibHngt'u  qaalüaüv  nnd  qnan- 
^  «diiT-tti^      «ind.  Nur  ein  HsiKlfnrtiirkpits- 

XI  jjj-ltiif.l»     l<:*i»'f»«?»'li*';li«  und  »reistiere  Ausbildun«- ver- 
^|^>«j.»-    niiiU   d  i       .H'>^jg'ienf,  die  nirlit  nur  vorb^-uirfnd, 
j^^Ijj      -will  .      VC»»»     der  Püdiigutrik  vcrlamfrii.  I»er 
-jj^     imclt     Ijii  r-«i».iilc»"atis«lien  I'riuziiiien  willkftrlirb 
^^-^xx^xü     s"*?!!»».«     tl^r     ta*rlichen  KnuQduiiRxkurve  des 
^j^j^ßt     wei-€lfii-      l>a8  l'rteil  <üUtr  die  kr,i|itr- 
-|ii>i-t  imi-    i»»    rl . -IS  Zenjfni!«.  Sündern  muß  der 

'  ^  ^     T-"  r»  tw  i    VC  1 «  »1  «■     d  *i»      '•»'le»  <l''ekt  ««»rrunde  ifo- 

^^^'^  ^^i-*^       '      foi-do»-t      tiil«:licli  zwei  (Stunden  der  körper- 

♦^^♦r             »  ^  'iocU*"  ui.t.e.-L»'.-o<-l.«i.     'I'nnh  knm-  Freiübuniren  in 

-V^^*^               A*^^*-            \  iri-«-iijr«?l>t*"       I/liifcerer  /wisicheDi.aufeM  zniu 

^                                      "w-  v»  .>5«?ioliii«t-   s<i»i    Ifnifp  hünsliclie  Arfieilen  als 

-».■«^'«r*  _  ^  ,  ,           ,1(5,-     fCiiKlt-r,  welcher  in  jenem  Alter 

'       *  «  \ *^  Vi«. »Tf*  ..  '             OTiitS-     rur  Menscil  ist  nm  durch 

**--*-^V,       *-^-»<le"  ^T  rt'*^      .lie   ,lij.<Jurdi  entst-andene  Kntiastnng: 

^"     d.  n  feinsten  Arbeiten  Mensch 


■4  *" 


d.r  link«" 


ist. 


das  K«^">»*-'"  ^ 


«I«'n  feinsten  

<7^«r»|i  i  nilifilrte  nnr  deshalb  unser 
de;')    N'ervenapiiarat  verbundene 
ri  J-T    bänct  die  psychi.-icbe  Knt- 


»(III 


Der  alislrakte  Cnter- 
Ant'anif  der  l'iida^o^k 
Kind  znm  Wissen. 

.1.  KorH-llnur. 


^^^ftfjicMutul.    Iti-ricbt  fibtT  die 
Schnltir-tK*''^'**^  -       cl**"  Krüßeren  .Stadien  de» 

einer    Umfr««-«  -  Voß.        S.   ,ä<iO  M.) 

r'^'v^**  J^elches.     /lamtm»'«'-  ^^j^  ««hnlsesundlieitspfleife 

;    jt'^^^lie«»        ,   jjuhe   Jiat    «I«'»-      "'^«^..-cli^me.  Wder  /.u  friih  ver- 
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uns  auf  ^cljuliii  /tlii:lu'tu  ui  liiLic  librrtM'lit.  die  Verai  lM'ituni;  des  g:i'oll«i 

Dif  Kiiili'iiuu^  des  S«hrit°tcliens  bildet  ciiieii  i;;e»cbichtlicLcD  Httcl:- 
blick  iibi-r  die  Kntwiukliuitf  der  Stliulgesundbfit.siillegc  vun  -loh. 
PeL  Frank  und  Lorinser  an  bia  zur  Anttellnng  vom  bflaondeND 
äelniMTZtini  in  Dreaden  and  Nltnbwff  in  toi  Jatoen  1801  niid  liWi; 

Vttftwer  «ddMcft  daau  einfdwndl  die  DurcUMimic  dar  ScM- 
anteinrichtnnir  in  den  Tencbwdenen  StUtsn  nach  des  wielitigvra, 
den  f^cliulaizlMii  durcli  ihre  Dienstiudnuiur  übertrasrenen  Aiileaben 
Als  wifhiicsit-  Aiif^be  dcrsflben  wini  Rt'V'pnwärtiif  fast  Hlljremen 
die  hygieiiisi-lie  I  iH-nvBPhiititf  der  Schulkinder  betra<'ht«i.  «eiche  n»<li 
dem  weiteNlseliendeii  Wiesliailener  Systeme  in   l'ulsendeni  iM-steht: 

1.  rntersuebunK  hIIi'I'  neueinsreitcliulten  Kinder  Jitif  SchuirHliiKkpit. 
Oleist  knrz  iiadi  Si  hnleinlritt.  Oltgleicli  man  K'lau'H-n  scdite.  daß  dies' 
Unter^nchung-  mit  die  n  ichticNte  AutVabu  des  ^i-hillarzles  Kein  uiüfite, 
ist  k!«  docb  nur  in  etua  der  Iliilfle  der  Dtenslnrdnunt^eu  vitri^escbei). 

2.  Hau]>cnn(er>iU(:bun|j^  der  Neueinuetreteuen  mit  Aufstellung;  einus 
6a«indiieitawli«iii«!»  an  alU)  oder  nnr  an  die  der  Überwaebung  be- 
dtrftigen  Kinder,  wie  In  Barlin.  Si«  llndat  mAat  dn  lulbea  Jabr 
nach  Eintritt,  in  Berlin  und  einigen  andern  Sttdten  aebon  in  dM 
enten  socbs  Wochen  Blatt  Dieser  Untemchanf  fctit  meist  Torber 
eine  Anfracje  au  die  Klteru  über  ilie  frttliereu  «"  -iiii  lli' itsverliwltni««* 
de»  Kindes  mittel»  Fragebogen.    Von  letzteren  kuuuen  als  Muster 
augesehen  werdeu  die  in  Meißen.  I>n'sden-li>ibtau  und  demnächst  in 
StntUfart  eingeliihrteu,  welche  alle  zur  Beurteilung  iler  Kutwicklnng 
und  liesuudheitsverhSltnisse  erforderlichen  Tatiiacben  eingehend  be- 
rlicksichtigen.    Zu  der  Cntersnehung  werden  vielfach  die  KItem.  zu- 
weilen «urli  l^hrer  /,uge«ot'<-n .  um  weitere  Auskunft  xn  pebt-n  und 
über  die  Behandlung  des  Kinde»  belehrt  zu  werden.  I)te  rntersuchung 
crfolv't  nach  einem,  in  den  ire-'-eni liebsten  l'nnkten  überall  ziemlich 
Aberanatimmenden  Schetm  und  naeb  der  Untarencbang  ««folgt  vie)- 
ftcli  «in«  BcbTifUicbe  tfilteUnnir  an  die  Kltem  1lb«r  die  votgcOmden«» 
KtmgA  Mit  der  Anweitmng,  das  Kind  in  Beliandkwg  «n  g«b«tt  oder 
das  Erforderliehe  (Brillp,  Bmcbband  um.)  fllr  dateelbe  xn  Itenebaffien. 
Einzelne  Städte  lassen  dann  am  Knd«  di*  ersten  Scliltljiilji  i  !-  noeli 
eine  (feuauere  l'rüfnng  dei-  höheren  Sinnesorgane  dun-b  Speziai-Auifen- 
und  Ohrenärzti'  vnrnebmen.  so  Au  hm,  Fürth.  Mülhausen,  Posen. 
.Stettin  u.  a.    üie  in  Strullbur«:  uuJ  <  'ii.  nbach  eingerichteten  Zabii- 
arztklinikeu  dienen  mit  der  rnlei--ui  liuiu   auch  gleichzeitig  der 
Behandlung.    X  Sp&terc  t'bernacbuug  der  uiit  Müugelu  behafteten 
Kinder  durch  rorgc^ehriebeue  )>eriodische  oder  Iwliebiee  Sehnlbeancbe. 
In  dieeem  Pnnitte  bemcbi  bibber  noch  die  vuuxfste  Uberelnitiiniailgr 
nnd  eine  aolehe  ist  wobl  erst  Ton  weiteren  Erfahrangen  zn  erwarten. 
4.  In  dner  Beibe  von  Stldten  wenlco  dann  nixh  die  nr  Gntlaaenng 
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-K  licilcMioliti    «nf  die  Berufswahl  einer  Unter- 
in       A.Vi«9Kl-»acl<'n.  BraunMrhn-plK'.  r>«nnst8dt. 
t>«?s«n  cl  wichlip  wird  vielernrlji  noch  ge- 

<^<^ü4      5=5csli«J[«rs5t<!S  jresrtMi  dio  Verbreitiinjr  »n- 
I>io  aiJii«.liraen  der  Sohuk-  und  de»  Arots- 

-voii       «»i^iclorjiischen  Krankheiten  in  Av.r  Schnl« 
^       C=rC2»et:-3e      und     Vei-ordnanfir  ?ffrt'>rt»lt.  Sic  b«tn>fren 
^l^-t^^j-i-  ^      ft^.f*y>.      cloft?«  Geschwister  für  di«  Dauer  der 
^ -t.     uncl      tiV«^i'»t.tJ«"!li     Klassen-  oder  SchnlsL-hluB  und 
«.la     aiid**»"««"     J^f  tslte    aasgrfUhrt,  haben  alle  Maß- 
«l«r-    ^c-.lMXtlilfxte  jypgen  die  Verbreitung  von 
~  dtfiT»     <  i  i-oJ5><t,Ä<lt«n  beinndere  Krfolife  bisher 

]]«*.l>eii     können,  weil  die  Mehraihl  der 
l,(^f^2^ricld  t     lind  der  Srhnle  nicht  als  an- 
i  i-«3       und     t«*nier  weil  die  von  der  Schnle 
^  —  Ictfn     Vessn-      ili»'«  (»eschwister  in  den  (froö- 

.  .^^     did     I<"f»nk'<eit  «i  Hause  meist  an  nn- 
_ *"t-  wfiter  ilbertratren.  —  Kndlirh  ent- 

-«  v'r„-..»jr«ii-cln  ""''h  BestimniHnpen  aber 
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fifi^-f  ^  --^,/ J,-MHrhiilrn  XII  Bi'i-Mlau 

rf*'**    ^    f*^^-f~'  Jti'firlil  ile/t 

"  ■     von  Oeb- 


etwa  3000  Kiuderu  zn  Uberwachen  hat  Ihre  Dienstordiiant;  entfprichi 
im  alli^-iucinen  den  gogenannteD  U  iesbade uer  System.  W'titei-  wurde 
in  Berichmahn  nur  BrOrtenniK  HhiühjgiemKlier  Fragen  noch  eint 
bcaondara,  ans  dem  Stadtant,  Bektoreo,  Lebrern  nod  Mit|;liedeni  der 
SchBldepatatioo  beatehcnde  iLWuniBiioii  gebildet  —  Die  wlditigen» 
hjgieniacbfln  Fbctidiritte  im  Bericbiqalin  waran  folfeade:  I.  VoH« 
|)archfahranKdcsiingeteil1nn.n9mlichflinCitttiidigeiiXaxinalroniiittH^- 
nnterriclitn.  welcher  Lehrern  nnd  8cliBlera  einen  freien  Nmljmittiijt 
vcrsclialft  und  dt'n  zweiniHlign'n  Schnlwi-jf  «Tsimit,  ■it-n  f..  ini  i-n  aih  li 
ilie  Mnglirlikeit  v»Ts<-hartU  in  den  ^fsunderen  Auitiiituvu  Jit  Stadt 
m  wiiliiifi.  \  1 1  In  sM-ruiiif  der  \>ntilationsvorrichlnngen  dnri-li 
Klai»i>ilugi-i  Iii  iiHUf»  und  Anbrin^mj;:  von  .lalonsiHSchcibHn  in  dca 
Älteren  Sohnlen.  H.  '/.w  HpscIileunignnK'  der  KlasM-ndj^infektiim  kitniicii 
die  Kektttrtjn  bei  Diphtbvrit'rällcn  sieb  nnltr  ijleii'bzeitijrer  Iteiiacli- 
rirhtipun^    des  ScliularxlMS    an    die    ]  jpsint'fklion.san^italt  Wftideli. 

4,  Eine  besondere  Schnlbanklcomnitsion  entscbloA  sich  nach  «ineu 
Veiweb  mit  «inn»  neiM»  Uedell  m  dar  alte»  Braiaiwr  «reidtaigia 
BMk  mit  Nwlldiatain  utter  VerbeaaeranK  der  AtaBemniwt  In  allen 
Sebnlen  eoiien  famse  durch  Aiutanatb  vm  Bluten  miachen  Ter> 
schi<>d«>nen  Klaaaeu  veracUedeo«  BankgrOflen  nach  Bedarf  in  den 
etnzi  lui>ii  Klassen  aiif|[(esteUt  werden.  5.  Anf  ein«  TerfaeMerte  Zahn- 
(iQcge  will  man  durch  Kinln  fauiL,'  einrs  darauT  biv-üglicheu  Merk- 
blattes in  f'm  Schulbuch  i'iiiwirkfU.  Ii.  A\s  nnüliabnicuswfrtvr  Fori- 
sclKif  i~r  ,  -  /ji  bezeichnen,  daß  tH?dUrrtijE:«>n  Kindern  die  verordneten 
Bnlltii,  BriKtiibander  n.  dgl.  direkt  von  der  Schule  und  nicht  von  der 
Armenverwaltunp  beschallt  werden,  da  so««!  die  Auschaft'unu'  er- 
lahrunp.'iReuiäü  in*'t«t  unterbleibt.  Kndlich  erhKit  KiikUnftis;  jede 
Schule  einen  \  >'i  !■  u  iUiisten.  Zur  Kontrolle  der  gewerblichen  Kinder- 
arbeit iat  rerordnet,  daft  kein  Arbeitgeber  ein  Kind  ohne  polizeiltche 
AiMtikirte  «mehmen  darf;  —  InbetieT  der  Tenduedenen  Schüler- 
v«hifnhrl««inriehtaDgai,  wie  FerienkoloiiieB.  Verträge  mit  Schwimm' 
anstalten  und  Bisbehnpiebtiem,  Naehmitta;r$i!iriin|si.iele.  nekonTalfs< 
zentenheim  und  A\'alderholune.'u>t4itte,  Scliulfrühstück.  venveist  Ver- 
fftüsnr  auf  die  frühwren  Berichte.  Besonders  erwähnenswert  ist 
noch  ein  Vtili.nr  iler  Stadt  mit  einer  Lehrkolonii-  tni  S-bwacb- 
belÄliii.'-le.  n;!(  li  !ibui  aus  der  Hilfsschule  entla.s.'iene  /oglinge  dort 
wi-M  n>' u .  i I  rjfebildel  und  praktisch  von  Handwerksmeistern 
in  tiarteiibau.  l\orbllecbten  u.  a.  unterrichtet  werden  sollen.  —  I)i»i 
weiter  mitg'eieilten  statistischen  Zu.satiiuieti.stcUun^en  der  .scbuliir/.t- 
liclien  rntersnchunßservebnLs.se  decken  sich  im  all^'emeim'n  mit  denen 
andei«r  StAdle.  L>er  sehr  kurz  jfehaltcne  Ileriebt  dürfte  soviel  ei^ 
geben,  daft  BresUn  anf  dem  Uebiat  der  Scbnl-  UDd  Scbttlerhygieae 
weit  fbrtgeachiitten  ist  nnd  in  Daneben  StUdcen  enden  ^idteu  als 
Beiipiel  dienen  kSnnte.  p. 
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T^*>  wentlial.    13  s. 

^  -i.        »»n*«"^  «*^''>«*-»**-«i^k«it  endlich  in.  Jahre  1900  eben' 
-   ,  -mx<^li      clurc^li     Aii^te-lliiiifir  von  10  Schnlar/i^n.  !>* 

^'  ^^'ii\*rt.*^  ,      wiii-dc?     li<03  d^ren  Znhl  anf  2H  »päter 

»-^^^*^=^vi      clftiiiii»tcrli»t,     no<!h  weitere  K  zukomnu-n  .olleo 
— ^    ^J^Äi-ict.     »ind     bis    .iet>!l.   7  lii.M  9  SdiQlen  mit  durcb- 
.  ^js.  uiid    «»200    ICitKiem  übcrwiH.spn  —  (reifPuQber 

f=»^'^^»"»     mit     1-11  Hfl      -^OOO    ^St•hUIm•n  i»  den  meinten  an- 
>I atUi-lioli      will-«      «8  den  Ufrlincr  S^bulünst«!! 
'^'  ■9.-  ««      j?-i-oa«      JvIäs««*«-   und  SchalerzabI  zu  über- 

r^"^-»*  -lOi«?iisit«>l>IitsK-fc»i»li«^it«_Ti   nicht  «•.^'eniibLT  dem  sonst 

*^  — .  ^  it»>*t»«.clt*Hfi-  .*S.\-.'«t.«iiii    ■**«'*«'ntlidi  verfinf/icht  worden 
licilit     Ällt^i»     »I  II       »'S  lichten  .Sdiulrekruien.  sondern 
-«»e-liei-en      MitTJ|tr«lii      t»ehal'leten  einen  Oe.snndbeits-, 


^»  ■■     ^-»#^*'^»»  iiiit.    «tifs.     \vas  Qbrijrens  als  zwcrkuiäöige 

 a't'    ^oioliocin    i«t.       '"^i*-    macbcn  ferner  fast  .ille  I  nter- 

f^'  t>^^VohTiiin^     uimI    «|^i-«^clistunde.  dNs  ersimrl  ihnen 
^.i-wiii-t:»,     >!.     I*.  *  :?»»riot(enbur^,  ist  dies  den 

»-•"'^r  «lev     n.fi«a«i-«"     --VntUä  verhüten.    Von  einer 

*^    t^*^   iit"-!»!!!!«-     »I«»-     >.'€^li  Kinrichtmwn  und 

V-»-      ^..^       ^"•"t-»--»^'  «ßjc^e    «cliiil-    "i«*^     J^J'^fS'-nh-*«.'!»-,  wie  «,nst  fast 
*>•    V'»'V5^^t'*^^**V>ic.,iT.tord«n..«-  iJ*^-«;^'"-r>^cbulftrzteüberh„upt 

LoY^viinki-n   .Hic/i    in  Hauptsache  darauf,  die  von 

'  «N-'^.T.     -►^^t'^  ^,.-1-  "„.:,, .-..1.  ,-i,.iri.*»l  emrn  .S(hullM'..uch.  Tnilz- 
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Lelirem.  Ik-ksuitii,  iIpm  Kltcm  iLt  Kinder  r.i  .l  nn.;li  zu  den  anderen 
Ärzten  .snll  sich  imttir;-  i-ju-iinfi'  uiiil  \i-it):iiifn-vn;ifi  £. -.tiilti-i 
haben.  —  \'erfassHr  jiehl  «lann  aui  Uie  «iit-niimiben  seil  .liUiren  bis 
zum  L'berdrnß  behandelti%  nirgends  aber  abgesoblossene  Scliulbank- 
frage  «in.  In  Berlin  en1»i-hit^d  man  sich  nach  jahrelansrcn  \'ei'siacJieu 
niil.  lim  VHrwhiedenitcn  Sy.sicnien  lör  die  /.nkunft  fiir  die  Mne 
Zftbn'sciw  Biwk,  die  »neb  eine  gründlicfae  FntbodenKiiiigtmg  ge- 
aiattet  —  Die  Ktataa  tmi  Wnndie  dnr  Sdmbnrt«  bttraftk: 
1.  Seliledit«  KltomlnJU  Zvt  ErM^Ulkmg  einer  ceMsentat  Teati- 
totion  —  die  durch  keine  Art  fcOoMlleber  TeaUlationsvwrielitunfen 
za  erzit^len  iüt  —  sollen  alle  Klassen  «bi-re  Kla|»|ifln)r(>l  an  den  Fenstern 
«•hiilik-n.  2.  UnK-eni'ijrend«?  Taffcs-  und  klinsllictii^  Hi-Icachtunjr.  Rrsisn» 
iM  duri-b  Fehli^r  der  .Architekten  vci-schuldet,  die  bei  ihren  |t.iiii)M 
oft  mehr  auf  rim-  in  die  Aiiwn  füllende  Kn)nt,  ab*  auf  dit-  l;"(;iiti- 
nisse  der  Solillle  «ehell  liiiii  isl  i  iiii  lit  Ii:,  hr  (fUt  zu  lii;i:  lH  ti.  im 

zweiten  Kall  niII  die  Zatil  ilei  (iH.oftMiuiiien  in  de»  Kiii!<.sen  vermehrt 
werden.  X  Mangelhafte  Klosettanlajfen.  wobei  auch  der  Wnnsoh  aus- 
g<es]>im'hvu  wird,  daä  die  Aborte  der  Lehrer  von  denen  d«r  iiclilUer 
(etnunt  würden.  I^i  NcubMten  Bolleii  die  gerflgteR  Übelitiade 
tnnliclut  beanitiKi  Verden. 

ßbcr  die  genrerblicbe  fiBMUftigaDg  der  Sdmlkiiider  iBflert  eu 
Ant,  —  ii  uierkwUrdiiter  ÜberrinstimMUif  nit  den,  was  icb  edbit 
frttliw  enunal  ereleprentlich  eines  Vortrafee  von  Ldirer  A^lisd  mm 
allgemeinen  Kistaiinen  anführte  -  daU  zwar  in  einzelnen  Füllen  die 
Tati)fkeit  der  Kinder  über  das  liypieni.M-h  wünsebenswerte  Matt 
hinan^ffincr^.  daß  aber  im  aligenieini  i;  .Iii  .  i  wi  ■Ik;,>I'.;T(  Ii  Kinder 
nicht  nnr  kriittiper  nnd  ifesnnder.  sondern  nmU  gi  scliitkier  «eien  als 
die  anderen.  Natürlich:  die  treworbli<'he  Tütigkeit  ist  immer  noch 
weit  bes.ser  und  jtesiinder,  al.<  die  absidnte  Untätigkeit,  zu  der  die 
Kinder  zu  Hause  durch  die  schlechten  Wuhnunesverhältnisst!  und  den 
Mangel  an  S|>iel|ilftlZ4'n  verurteilt  sind.  —  l  Iwr  Alkidudniißbrauch 
er^alH-n  die  Krbebuncen  in  einer  Knaben-  und  einer  Mudcbenklassr: 
Nie  oder  Mite»  müimen  geittige  GeMnIce  tu  akh  H  Ptoc  Hldchen 
md  18  Prot.  Ktuiben:  tvocfaenllieli  etw*  eimml  Ker  88  Fml  Mld- 
cheii  und  40  Vnty..  Knaben,  «Oelieatlieh  Scbnapa  11  Vtm.  Hidito, 
12  Frei.  Knaben :  tägüdi  Bier  33  Fnn.  Midelieii,  34  Free  Knaben, 
tilglicli  .Schnaits  2  Proz.  Mädchen,  4  Tro/.  Knaben.  JItr  si-hi  int  pirn 
solche,  sieh  lediglich  auf  Kinileraussagen  stiitaende  .^tuti^tik  w.  i.ijr 
be«i  i^k]iiliii{:  die  Kinder  reniiuuiieren  oft  nnd  s;rji-r.  \m wf  sif 
glautien.  der  Fragende  gern  bort.  —  Hereilitie':  -Imi  ■Ii.-  Klagen  tibet 
zu  frühen  Selmlbeginn.  um  7  I  hr  im  S  n  i  n  ;.  >  I  i  i  im  Winter. 
Wie  die  Miitter  sagen,  sehlafen  dann  die  jungci'en  Kinder,  die  bei 
den  weiten  .Schulwegen  ja  meist  1  Stunde  oder  mehr  vor  Schalbcigian 
«ofateben  mlissen,  oft  nocb  beim  Anicleiden  und  Kaffeetrinl^eii  ein. 
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^S?^® "    cl  >  ts     Infektion »kraiikheiu-n :  Masom.  Schnriac  h. 
/p  est*-:-      v««-«i>riclit  sich  R«f..rent  bwiondere  Kr- 

'^nil*  In.  I  »«. n    c  1 1 1  ti  U    uml  Desinfektion,  ifi-sf eht  indw 

''Aeil'^ir"     ^^^^^     l^^i-lci-ÄTJlcte    nberliaapt  nicht  bi-lmndeit  nnd 
AS"**  of*t.  Krankheit  Iwhftftet  oiIm  nach 

-"'^^       *».ii»tf^okiin»r»filliifirein  Ziisunde  die  Schuin  he- 
«■''"^  iio''^"-^.>l Jctjnnte     ixi    Keinem  Kaliß  eine  ibertrairnnK 
'"^.jipl  *^^«n   Künd«;*    *».iif  e^in    »eaumJes  nachifewiwien  werden'-; 
-ftl»^  ^        mit      iMCiiTif^ri     I-::i-i>i.lirun(n'n  übenin    sieben  .lahre 
eT^.\eil**'    J  >i|>lTt-li«*t-i«5      im»-     in   Kenn  von  fpumdischen  Fällen 
jie        ^     j-i<>     ^xit-     w'i«     »lie    eine  \Veit4frveri)reitnDi?  stati- 
3''"  „  »  *' ^3j-«t.«n    5>S  n.««iTime<r»M»iin,  und  „ansteckend",  d.  i.  epi- 
/ßJJ«    e»"*  ?^     «srs^fc     wie*rl**i-     tii<-i-  seit  Knde  Die  Klaffe, 

'*^*\lit  '^^^bei-liatipt.     tliiT-cli     I*er8onen  verbreitet  wird,  halte 
rrn      Ii  lji-i«r«'»»    v^r-spreche  ich  mir  aus  dem  von 

"    iiijf*'*^  »vVi*rofr«'*>*^"*'"    Ci>*'«"***  ^Virksamkeit  der 

•  ^^j-e,,^    clie  Tnr«'!*:*-*""-*'**.'*"'«''«''*"         viel.  Wird 

1  ■vt     «o    f^tft-R«^!«     «lie    Kinder  um  so  mehr  in  ihren 

,,lO'**^J^,,',,at»r'  5?:u«i*iTi«ii*-n  nnd  infizieren  »ich.  -  Auch 
'^''!rtit^*  ^riil»ei-I<ulo««  krtTiiJ  ich  mir  von  einer  Kinwirkunir 
7         <ii*^  »i-isTji-efl«*""-    j-soJantre  die  RMiundheitswidriffen 

ft?U    ^  O  ^s^'^'tinoW    iirtol«     i-r  «-  I- 1  mann  diu  Hanptanelle  der 

^r*«»  '  ♦      ltli-t"t«     «HS    flflni  sehr  kurzen,  auch  wohl 

';^,s*«3     '/«t:  a^K»*^^*'**-/     *  >i  «  I- t  mann  Ober  seinen  Anlauf 

*:'..V    ^  '^**J^V      -  wolil  «ntnehraen.  daü  die  Sache 

|;^4-^vV^*;*rl»«n  I^'»".V".  ,  '  fTiKtti  ••H'»"«!  'i-i  einer  wirklichen 
viV^->'''*'  -*>iit^«»"  w«-'cl>«  vor  allem  eine  .sietipe 

|\,,*V_  j;*vi<-l»tuniar  ^'''T''*  ,7«jt*-     ."^c-linl«'.  Kindern.  Lehnm  and 
"fc*"-*  j^cVixilarKtes    '"J      *  iiticl    Klasjienbeiiurhe  erfordert, 

ti  >-^K.-lni«HliKt'    .S<-M  ««*  -  ;jOO0  Kinder  ist  diese  Aufgabe 

-'^l"cf<^^'     stens  3  St  htilen  „icht  zu  bewliltlgen.  wenn- 

Schularzt    «-i  /olß-i     .      ^j^ß  vieleruils  den  Schulüi-zten 
>\-0-^^  -seit«  zUR.-«-Hl>en    ***^  '      jer  Schule  ni)tig  ist. 

^f^'yftt/f  ">  •'>l>iltffarf,  lutflrich  ISt- 
-y>/'^/  /VÄ«-r  <//<"  Sc/iff^*^'''K  '^f/f't'.sitdoUKi  der  Sfhiikiiidtr  m, 
^^^f  'J^r-         'i-e  mrorniotorisf^'^  «i'^*'  l^emeiud.Tat.s  Stuttgart. 

''i'fpt»^'    K,vsti.ttet  im  AU*ti^^  ,,,00  M., 

'      f ,         IV  Kolilh;!"» '  t*9"   vom  «tadtsM-hnlilieißenamt 

^  „'„r,I«  de...  I*^**'"-'*^rtie.i-»^  ""^  «''l<h«-Konn 

e*^*^^'^'^    sic/j  darüber  ' 
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in  f^tuttgart  ScIinlSrzte  ciuzufTihn'D  seien  und  zn  dem  /wecke  die 
gesundheitliclion  Veihnllnisse  der  Volksschnljugeml  zu  untersuchen. 
W.in  glanbte  angesichts  dev  modernen  hypienischen  Fordernngeii  einer 
w«itergebendeB  IgrgieoiMlien  Überwucbong  d«r  ScbnUngend  iish«r 
tnten  in  nüMi,  gtailto  th»  urim«ndt>,  d*S  41«  SddMrtttia» 
richtniiceii  in  Mdcn  Stidten,  «vier  dar  StMtiitfk,  b«Mndere  imiktf Klie 
EiKelHtlaie  nicbt  iit«babt  Utteu.  Zo  dar  UniennteliDiiir  mrden  dem 

Stadtarzt  nu-h  ein  Ansistenziirzt  und  ein  praktisrher  Arzl  zur  Hille 
beigeK-elwn.  Der  rnt4'r»n(hUMK'  rIUx  voraus  eine  Mibr  einceliendc 
Anamnese  iiiit-i']>  l  ities  durch  die  Kl'i  tu  l.i  htiM  .111-./.  ilVilli  iiJcu 
Frapebüirens  über  die  biiuKlieheu.  \\  wliuau^'s-.  11t  .w  1  ci  hiliuis-ie. 
(tesundheilsverhiiltnisse  von  Klteni  und  Cics^hwixlet  n .  Imii  wickluiiif, 
(;e«ii(n!licitK/.ustand  de»  Kindccs  und  Uber&taudene  Kranklidteu .  Ver- 
hfrii'  ii  Hill  Lfi.itunfteu  in  der  ^ebule  u.  a.  Kiii  zweiter,  der  ftrzt- 
liclion  l  iitei-suchun»;  xugruude  »leleirter  Fragebogen  enthielt  unter  I 
iiiitlere  Besichtigung:  Fragen  Über  Kor|>erbau.  GrOBenverbftltBisse  und 
Uewiclit,  Rilck|prati  Zihine,  BmcUeiden,  üngesiefer  n.  a.;  unter  11  aber 
die  SinneMfgane  nnd  lateiliBiais;  inter  III  innere  Oigane:  Schon  di« 
AntwortaB  auf  den  enten  AifcimiieB  «tinlmi  bennorkCMwert»  Aaf- 
KUttiee  filier  die  tiRmlidien  Terfalltnifse,  iMbesondere  die  n'ohn» 
nnd  .Schlafriinme,  Kettverhältnis-ie.  der  klas.senweisen  l'ntei-siichuiig 
der  Kinder,  die  von  den  drei  .\r/.t«n  ifenieinsrhaftlich  in  der  Auil.s- 
stnbe  de-t  .Stadtarzle-')  vDrsreniimineii  wnrde,  «»r  immer  ein  Teil  der 
Klterii  nnd  Lelirer  zugegen.  L'iilerMticlit  wurden  im  «ranzen  rund 
liHimii  Kinder.    Die  l'ntersui-hunirser."  mh  I    r^^r.tliiir  >taiisii<ch 

verarbeitet,  ersten«  nach  den  einzebien  Seliulen  und  zweitens  wieder 
nach  den  einzebien  Sliirungen  in  ihicr  Verteilnnif  auf  die  verx'hie- 
denen  Schulen  und  auf  die  A  erxi  hieilenen  Schuljalire.  Aua  deiuclbeii 
seien  hier  nor  einigt-  Hau|itzAlilen  angt-führi:  AU  anwandafirei  fe- 
Mind  wurden  ancii  in  der  aebDuen  üesidenutadt  fltatliiart  nnr  an 
Drittel  oder  bü  Amrachnan;  aadi  geringerer  Ittngel  gar  nnr  eia 
Seelistel  aller  (Tntennekten  bafiraden,  wAhrend  nral  £rittel  reiik  fltaif 
SecbBtel  mit  mebr  oder  veniger  erheUieben  gesnndlieitiicfaai  Htngehi 
behaltet  waren.  I  nter  letzteren  stand  der  Zahl  nach  die  Hhachitis 
resp.  rhnchitische  \'erkrüminungeu  mit  44  l'roz.  der  I  ntersncbten  an 
erster  Stelle.  An  zneiter  Stelle  stand  Srhwitche  riii  lunil  I!'  l'roz. 
Femer  waren  vertreten:  .^ugenleid»'!!  mit  K>  l'roz..  Uliiltriiien  hatten 
6  J'iuz..  adenoide  Wucherungen  12  l'roz,.  Kückgratsverkrüniinung 
ö  Proz.,  Her/leiden  1,U  l'rnz.,  whwere  nervi>s«s  Störungen  (F.|>ileji»ii!^ 
Veitetanz  usw.)  0,1  l'mz.;  tnberknlmererdSchtig  waren  2  Proz.  la 
der  Uintigkeit  der  StOnmgen  machten  aieb  in  <len  verschiedenen 
Sduilen  resp.  Stadtteilen  bemerkentwerte  Teivcbieilenheiten  gehend, 
etttsprechend  deti  renehiedenen  Woluiniig9<  md  wirtacbafUfelien  Ver> 
bSltaintin.  Auf  Grand  dieaer  QnteitMehMig  kornnt  Verlbaier  n  dem 


^^^^^ 


^->"Grio«««    der    Kinder  niid  Jim»i»dlidica  Peridnen.  221 

I  itwastl  idi*s    iOinrichtimg  ancL  für  SJutlput  not- 
i^«.»-     wlln»<;l»t:    es»-,    einem  Gutachten  de»  Stuttgarter 
t**I»»*«3ol»en<J,  die  Ift 000  Volksschulkinder  nur 

M«.xxE»  to-i«  t  III  i  t.  r>OO0  Slark  Anfanffs«:«!)»]!,  also  die 
■t.ll.r»^-  -fV  «ir)fcär»*l>«?  des  Sehalarztes  soll  e»  sein,  nicht 
$«il:ivi.l-  «.Titl  Iv  1*1»?^«« besuche  den  GesundlieiUiznstand 
VI.  lW>«»-xv«,c5lieTi,  soTidern  auch  dafllr  zu  «orgen.  daß 
%•  \xx  ^«r»«.«  ii3-»»et:e  J  «ehaudluiiir  und  I'fli'R«  kommen. 
j.tK-li««l  ciej-«  (>*-t.ssolmInitt's  dessen  Berater  und  soll 
Ii  i  «cili«s      I^-i-a^aren  Antra;,'«  utellen.   Ks  dürft« 

sei  VI  ,      drttS      tirt«     liier  vorgtwrMaprene  Sj-Rtem  des 
,^ji».jTit,  ssc^iti«    Voi-ssllgre  vor  dem  Wiesbadener  Sjslem 
_  t'i-fiuln'iiiiersÄ'**"'****     nicht  selten  mit  Kassen-  oder 

_  »-IjKlene     «»clt^i*     »oiist.    nnsreeiffiiet«'  K.leniente  dureh 
— ^li<>-el>en»le!Ti  lr*«i~soneii  in  dieSchuIar/tstellen  hinein- 
^      *     cli«  II  s«l  i I^<»sl*»8ung  den  S<'hulBn!te.s  von  der 


I'>ii.Tiei'   zu  einer  neuen  Spezies  von 
niiiUtü  erst  noch  die  praktische  Kr- 
liu.t-  «ich  doch  das  „Wiesbadener 


r.  aaiB. 


V*"*^ Atoll«  11 
Vo,*^^   .^^'/J^-  Verfasse,  nur. 
e^?^^Se^-^irV'/^*^   "-^^^  eigen.  lic  l.  «eJ 


/  'incl<T^fft*'f*^*^     **'  Krtiehuuri.'tntuiiaUeH.  Eine 
*^      Kt'icli-*«'^*****^*"'"  betreffend  Kinderftrl>«ii 
Seti-iel.e«.  ^        T^fi,./ig.     Wunderlich.    5'.  S. 


ji^^.jui  /i.lpi»Iitiker  unter  den  deutschen 
j   jjio   lilierniäBige  Beschäftigung 
^Itjtf    L.fituii(f  der  Inneren  Mission 
Ii  ii  m  l>fen.    Seine  Kurdcninfren 
t, V'tii'ä**-""'^''''''  Vor;  duQ  sie  aber 
j^li«^    J-'illle  viin  Ausbeutung,  die 
Zf-!U#re»*^__^     Vorschläge  in  folp-ude  Leit- 


J  V>^^^  .  So  sehr  .ii*.  Jvii» 


Er  fHÜr 


•III*" 


an  »ich  bei  zweckmäßiger 


/.VV 


-^lir  W«'r  eine 


^^•>v»'T'';ien*^^«'^  -3-   M  enn  atic/.  ^^^^ 


von 


dei»  ' 


•Setz  direk  r 
iu  p'aniiJi<*»I 


jj  jjtliizer  Leitung'  als  wertvolles 
f^tjlir  ist  sie  In  Form  jener 
iler  Kraft  des  Kindes  fast 
*     j,fitlaero?'schen  Standpunkt  aus 
j  ^,,..w4t:h"tzgesetz  die  gewerbliche 
iii«-ht  direkt  triHI,  so  wird 
.    ^ j  gewerl>li<he  Arbeit  der 

^^^»jbenen  Zöglinge.    Eine  ge- 


naae  Eomtnis  der  ^<>5(>tz1icli«n  BestiiniiiniijirHn  ist  daher  uncrläülioh. 
3.  Damit  iWr  Kiitdencbiii/  in  Kr/.i«-liuii;;sttnstaltfii  tiiclit  tiiiit«r  d«ni 
iL'e$etxli<'ht*ii  KintaKChVtx  xurückblfiM.  .sind  ni  alle  Arlwit^Arttfiu  die 
in  Kindenchnbtgiewis  TarbotAii,  «ind  su  bwaitigMi,  bt  »olltm  Kinder 
in  Entokongmuiultn  IBr  UnMmahner  od«r  Fa1»rfliiB  afcHtt  arbtitcin, 
ft)  nitlam  dia  Teraittnnieai  vm  «iaer  RcachtfUmUli^  Praxis  in 
Saelien  Kindanrbdt  io  EnD§lraiiemn!<tft1t«n  Atatand  luüiinaii,  d»  nnd 
dio  im  Kindei-scliiitzcesetz  fi'8tKe!"4t<ii  Krjitimmnnceu  nameuilich 
liiiisiolitliL'li  der  AltierMcliutz<freJi2f  iiiiil  ihr  MaximalarbeitisilAuer 
streuK  •u.-'],  ilii  zu  beacliten,  wo  es  sicli  um  ijlii  Im-  .\tln-i{  jlir 

die  Aii^Uiii  i^elhst  handelt.  4.  Die  Idee  ^ca  Kiiideiscimize»  /.ninirt 
uns.  in  Kreiehanjfsanslalten  die  Arbeit.tbftätiifUDgf  der  y^üglinge  nur 
dem  Eniehnmrsxu'i'ck  dienstbar  zn  machen,  alw  ist  h)  eine  eioseitiir 
aaf  awterielle  Vorteile  der  .Anstalt  gerichtete  Arbeit  abzuweisen, 
b)  eine  «nf  die  allaeitige  KOrperausbildiuig  grericbtete  BeUttigwiK  not- 
wendig, c)  die  uf  den  Uatemcbt  der  Kinder  fbrtgMeM  bcKUsaebnMiBde 
BeMtiKOg  eiftrderlidi;  d)  dnreli  die  Art  der  ArbeitabetitignnK 
Ariteitebeude  n  erwecken. 


XMfiier,  K..  KimkrarlieU.  Sonderabdruck  aas  der  MftUcbener  nedi- 

zintiichen  Wücbenschritl.   Nr.  23. 

Die  Im  Jelure  IflOi  yeraiutelteten  ErbelnniffCfn  ttber  den  Vmfiui|r 
der  BeicliAftigiuiir  von  Kindern  gegen  Lohn  haben  für  dos  Gebiet 
des  nBrdlicben  FranlcenvAld««  eie  dflstereg  Biht  aufgerollt.  Von  den 
;ü10  Sehnlkiudern  des  Verwaltuiii»i*bezirkes  Tcuschnitz  wm  il.-u 

-  17,1  Proz.  irecen  I^olin  bestUäfliet-  !).l  Pn>z.  dei-8»-Iben  watcii  ii»>t;b 
niclit  zwiili  UiMip  r.i  7  !"[  /  .vnrden  aiisschliefilich  oder  doch 
vorzugsweise  znm  Huteu  dw  \  iebes  verwendet.  Hierunter  sind  natür- 
lich die  vielen  Kinder  nicht  beprilTeh,  welche  ihrer  Kitern  Vieh  hüten 
ratlssen.  Wenn  man  nnr  die  Uber  zehn  .lahre  alten  Kinder  berück- 
sichti(rt  —  jüngere  wurden  seltener  als  Dienstboten  angenommen  — 
dnnn  betrftgt  die  Zahl  der  gegen  Lotm  beecliftftigten  40  Pno,  nnd  ran 
diaaen  «ind  iwhr  «b  die  Hilfte  (£3  Pim)  noch  nidit  nrtif  Jabre  alt 
gewewD.  Dieeo  MadUchea  DIenatbemi  «rbettea  iWdi  aenBrwickienen 
oft  Ua  tief  b>  die  Kackt  Maein.  Der  Terfateer  tritt  Ar  daa  Verbot 
ein,  Kinder  unter  vierzehn  .Tahren  ^;;:en  liohii  zu  venlini^en.  wenn 
damit  din  Kiudtr  auü  dem  Fiuuiliuuvuibiiude  geriiüien  werduu.  Aucb 
diLs  Viebhftten  «iU  er  Ar  Sinder  guter  viecMk«  Jabm  verboten 
wuEsen. 


A.  oreuaaii. 


Kind« 
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'  -  "»".«iK-elli«-rteri     O esefzeskenninis  der  bcieite^^^^^ 
^ 1 1    Ii egre 1 1 ,    daß    die  3fWdi-JH>l.önlen  iiorh  nicht  ^e- 
-uur«-t«.l>en      v<-»-f.«-«ufc    sind.    Bei  der  Durchruhrtinir 
mit.     H'i-«3Ucies  betrrflßoü.  daß  hier  ffpricrell 

I^«3lAi-t2»-  ,      in      den   Dit-nst  |,rakti.sclier  snzial- 
e t.e 1 1 1-   w  i *-< I ,    v\'i».s    der  Verbreitung  sozialer  iMnk- 


Darmsbult. 

109  S. 

d  ».«4    »  m    1 .  .Tannar  1904  in  Kraft  mrf  t«D 
fro«-*.«     «.«ncberlei  Widerstünde  an/uk^m,,fe,° 


-         «lie  dort 


«1-     tg-ew«iT-ljlif.li    t>«scliaftis:ten  Kinder  anlangt,  so 
II  ocr  Ii     M  r  1  V-  o  1 1  .X  t    I » « 1  i  «r«ri.  Krhebiingen  doch  schon 
>Ca.hlt»r»    in     I-'t-aß-«    komtnen,  alit  man  angenommen 
^i«*.    Verlialtni-*»««     in    «Jen  grßtttftnteil»  ländlichen 
<5rel>i«^t.«n    J^«^«w«?ns  iWativ  nngtinstie.  Weit- 

der  Kin<lei'a»*l»«iifc  «"tfi^Ht  hier  aaf  diis  .Anstragen 
Jt-impren.  T>ie  Weimarbeil  spielt  demeegenftber 
y€t.v  3r*i-055c*nt.siit^  de?»*  b««chäftigt«.n  Kinder  bis  zn 
t  5(twis«l>e»«  JJ-«  r»J-«»ie-  '•»'•'nbacli  and  32  l'roz. 
n-i'illi  ist,  ein  I>e?^«  »nd«^res '«■wicht  daranf  gelegt, 
den  ß-ilnxlich  vei-»><'<enen  Tätigkeiten  zu  ent- 
aii<:li     d*"!*'         '•^'J"""'''  in  den  lilndlirhen 


^li  windet 


l-Ioft.liea.t«'r 


o.  *5-'-f'7c,^**^^  N  ac  h  weis  II  II  ^r»^  » » 


*^teinkIoi. f.-n  xii  v^«i->v«?ii<Ipii.  Weshalb  anfSi-ite 29 
^  I        „i<.|,t      «I.-*    pewerblicbes  Internehmen 

be>ic-lirt<"«^>e'*  "•'•''«  nnter  den 

jii<rht     «-»^cht  einzusehen.    IHi-  vor- 
II  n  d  «I  »«^  ^nsfiihrungxverordniiugen 
f  /z-e  teil  t. 

~   i.niru  tlrnifahn. 


fK    fallen,  ist 


ni » I 


.^/d-A»« rtffi^imeu.  Sonderabdmck 
-W'ocbenschrift.  .Iahrgang52. 


,^,-/4r^'['^^i«:heiicr  medium  isc  Ii «  »» 

*^*CvS  ^  -         *^c5li  i ''^  •^«fe»l>en  und 

^T,-,    *-'^;,ea."-''^chti>t  dtire/i    «?"»*^  „Ar--*!"'"««',  welche  an  .stelle 

^^»»ev  ^y^mtscben  iMucinryti     j,;i|icMeii  S.-hnlLMi,  eine  li«rni<K 

V®».  streit      p-eA**  .'-R-en  I>rij;.s  it/ii*««'*;'  «i»-**^«'>pn  U"d  die  Schüler 

^  Kiirper  iin^'  .*  ',t*^'i<.      ersciehen.  das  noch  sehr 

_  und    SeJbsf » * , für  diese  Erziehnngs- 


Vcv 


der  ärztlic JiO»* 


SM 


«WtaltmSD  Wi-^ken  and  dudurcJi  «neb  dieOefUir  der  ^Natnrbeilerei<* 
TCD  dieMB  Anstalten  feranbalteo.  Besonders  genannt  &iiid  die,  von 
Fisu  Pratnnr  von  Petersen,  Tochter  des  bekumten  Anatomen  von 
Kindfleiseli,  gegrUnietjeat  ItM/^auinääuaigfhtme  ia  Stolpe,  im 
Ornnewald  bei  Berlin,  OalmboAm  am  Bodeniee  nnd  Braitbnmn  am 
Amei-see,  .sowie  Lanliegut  bei  Dresden  fitr  Knalica  nnd  Midohen 
geffleiuäcltat'tiidi. 


XhttHl'er,  Chr.  Jf.,  nnd  SfmnH,  O.,  Df#  TMenfmif  liir  Htmfit. 

rormnmhehaft  für  ilni  5. ■vi-  m'-j'fi'j'.  jm;  K:>idrr.  Kim- 
Deiiksrlirifl  tuT  dtiU  ilitt'niHdoiiiilvii  Knii^ell  tiir  Krzi«hung 

uiKi  Kindenehut»  in  Ltuidi.  Dresden,  a  7.  Bohnert.  31  8. 

ilfiO  M.) 

In  «raten  Teil  der  Schrift  werden  die  gegenwärtig  Renistnisse 
Ober  die  nnebelicbe  BevOlkertug  vorgrefU^   Die  hier  giebotenen 

Fntfirsm'lianjren  sind  wertvolle  n^itriS)?«  znr  Sozinlstatistik.  Ein»» 

Kcihi-   ^  II  l.''U^.i1/'  ii  1  i'-iilt i(  r ■  II .  ilii'  \\  i'isiiii^.'i,'i'.  für  iIIk 

rnt:lii:Ui'lit,'uiui>ni;,-u  i^^«.'li.'U,  1)11.:  iiii;jiju-lij,'r  L.iuf  <;^'i  utn-l.'/li'.ben 
KindtT  in  (linsii-lit  auf  Sti'rblii-Iikeit.  TauKlicliki-it.  KdrufKaimbildun^ 
und  Kriiniunlitilt  wii-d  im  wenttnlliclien  der  KinziOvonunndsdiatt  icur 
Lll^t  (rvIi-Kt.  Zur  Kifüllung  üi-r  auf  dii^scm  Gvliic-tf  en(st<>hL<nd)^ii 
inuniiii,'fHlti>rvii  und  srliwierii^en  Au();abiin  iHiilarf  es  der  Arbeit  von 
Ai7.tcn  iSiiuffliiifffi|>fli-|?e,  Uburwacbun!;  dt'r  l-^miilirunB  unti  Körper- 
|»fleg;B  im  Kiudtfsaltcr)  and  bsH-ilirten  einaichti^n  Penonea,  die  gleicli 
nadi  dmGebnrt  die  materiell«  Slciiwntdionf«iiM|isdt  betreiben  niul 
aplterUn  die  bonfUcbB  and  mgraliseba  Degenentimi  der  Unehelklim 
TerhindenL  Die  olt  Torkomimende  nnnreekmyige  Beronnnndnn;  des 
Kind<fs  durch  die  auttei^heUdie  Mntter  litt  sich  anr  darans  erUiren. 
daß  uiclit  eenu^r  |>uss<-udc  Vormtinder  zn  finden  sind,  daß  sieb  die 
Kinzelvorniundiit  baft  aui  ii  |ii,iKii-.i  ;i  Ubtrlebl  h;A.  l  im  iit  aii-;li 
ilernisvomumd  in  die  liidivuliudiiifi  ^cisipr  XfiUwis;!  ciinliiiii^ei.  kann. 
»•ir>l  zf'if.snliL''  V  .\iit.  hiluiit  in  i-iiii i  /ii  .ii  ~t  iii  JCweck  zo  errichtenden 
IleubuclituiigNtiisuit  gcK'idcrl.  itie  lif i ul9Vi>i-nuindschaft  soll  keines- 
wegs der  l-'aniilie  die  eigentliche  Erziehung  des  Kindes  entziehen. 
Aufgabe  des  Berofsronnimdes  ist  nur  deren  Beaufsiclitigniig  nnd 


■Iii 
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K  t:Uc?1  ■  c*    C3  «?^*  11  inllu.ltsiiflpge. 


«.  *1  e  X'    >2    ,  t.«ol.,  ift  mr  ar^tlirhe  Fortbild^me 

->»i--     1  *     «iKl     18.    Jen».   G.  Fischer. 

riesm    «»-    ein    die    «tanui-epieiunir  beratendes  Otvan 
♦  *"h»iXTiRr    ci€3«    Ic«-i»-|>erli<  hen,  iteUli^en.  sittli.-hen  und 
xlc^s     «lo«    "V-cjIkos    fcIwiHi-ü  wiü.  das  di«  ziu-zeit  norli 
«Itii-  ri-eit^ii,    koimiiiiuHleu  oder  privaten,  der  Wohl- 
fiteii    <3x-K-«.ni>«M.t  ioiitiii   mit  der  .SUatanfinerunif  lier- 
5-c»l>iet  #»oaji«l**n    H.Vfriene  rnnfi  Jas  .\rbeit.sfeld 


ö.  Sttirthoff. 


_  :m.) 


-Abdruck  aiLs  dem  Hand- 
(iiuitAv  F'ischer.   VI  und 


-•»«.t    siel»    rtiif    ei»»e  .Skizzierung  des  Miliiilr- 

^        *»i-anUt.       Kl-    K"«^!««      »"'*  der  B4^lentung 

Oei-n<3e     in     ci«^n     T-.iindeni.  in  denen  diese  be- 
'^-»-■•r"^  l-i.Mleutuiifr  MilitSnnedizin 
«-^^^'^'^^"C.  -Nn.tion     lint    Nomif     «I  •     <'ng^.len  HeziehnuRen  znm 

»**VU**    -^.«t     aiicli    en«-e    ««55ie»i»"een  zu  denen,  die  durch 
4^^»»»«  A^idi^A    werdS...  .I«ß  .«er  «us  der  Krie«.inva- 


J-*^-'    ;    ■>» « jjt^iuva- 

.^f-i  Jt"  Afr  I'ienstbeseliädieiin^  sich 
Tl. -s*^'>«""'tp«>  deckt.    Der  Ver- 

.  .„,.l,:^r.  ■       .  ..  .. 


.«.»^i*  ^ -»-■»*"         ^y^^^^'J''^   f   ,.7.  .,.,.„„      -v  ji.-st-n"«uiiKeii  «ecKt.    Uer  Ver 

«""'"VT.'        ,         fr,.;.«  t.iC«-.-«c(.r.r,es  ein.  be.Hpricht  L 

A»^^  *  .      Ansicht.   .laü  "V-^^., 


V\t    '     ACV      .      Ansicht,  «lau 


IJJIJStt 


^•ev^^rcre^^'"t°l\l-       «.sonderer  U'.:'  «^ 


„  .. .   im  die  besten 
1 1  j  Ä  •  •  -  -  *  ^'i'httsiiifliohe  auKZtt- 

«  ,,>{li<j!l*»«"-  'n>"*n  «Hl  w>it;f,.hende 
,  /,  t.c»i-i'»  '  in«'«'  ixx-b  zum  Teil 

Af -iti »»•''*"'*""  I'ienste» 
'     '  ilti^T*"'*  '*'"'''"i"'"ne«'ii  einsTcheud 


„....   _  i-iif  if*tik  inUliersiclitliciicrWeisc 

ii<:Ji  <Iie  3/orl>i<lif  •■''^^.^j.ji    <iiif  <lie  l'ropbvlaxe  «elept. 

-  -.    Darwin  schließt  sich  ein 
^X,.     -^'«■I'  «Ii."  .Marine  und  die 
fjrt.  so  daß  die  .Schrift  einen 


)Wtiiig«nilen,  wpiiii  iiucli  kna|»|i  <.'*  h:ilii  iirii  i  iin  i  lick  pht.  Den  Schlnll 
bilclnt  die  Vcrsorirunjf  der  jut  Kotlassunden,  sowie  die  Fürsorge  dvch 

Badt  kuiBii  usu  .  viu  jie  dch  iB  4M  »ewHinigis  enehitoeinii  Knr- 

voi-«!liriften  darstellt. 

L'beratl  i&t  anf  die  Uestiinruungcu  tiii)<;t>\\ies(>Ji.  auch  «iiid  die 
gegebenen  KrlilnteruDcren  durch  kurze  Zahk-uiiberaicbten  deutlich  g/t' 
ancbt  Ceteiis  imi  ibus  kann  die  soziale  Fürsorge  in  dar  Araa»  iMi 
nig  anch  ßa  btttgerliche  VerhiltniBK  nuOgeliaid  sein. 


Snnitiltnhrrirlit  iilu  r  ilir  hti  i.x  i  l irli  ilrutHche  MaHltr  für 
ilrn  ZttUftutm  vutit  I.  OLfiifu  f  IfKfi  hin  'tO.  .Sr<7>- 
tembei'  ISHK't,  Hearbeitcf  'ii  i'.<-i  Mi"li/.:i;<ilLi>i;i  ili.un.'  di-s 
Keicbsnuurineamtei.  Iii  und  ^ül  S.  ik'irliu.  E.  S.  Mittler 
ASobiL  (mU.) 

Di«  ErkrunkuiipiVi'rlmUniüSH  bi  i  i'-r  ^Tsritie  sind  bei  den  Marine- 
t<;ilen  am  l^jind  und  bei  der  NrliiffMl"  ■.iii/unif,  im  Inland  nnd  im  Ans- 
land  sehr  vi-rscliicden.  Ks  UiHrug  tli  i  Kr.inkwnziijrBiiir  bei  den  • 
teilen  all  der  Ost-  und  NordM-i'kiiste  am  l.iiiid  tiiw,!  pni  ^.lilli'.  nn 
Itiird  dageifeii  .T>3.5  jirn  Mille,  in  Chiliisii'n  am  Land  I0r>5,0  i  MiP.-. 
an  nord  (i:{2.2  \>ro  Mille;  die  Sterblichkeit  war  in  Deutschland  bei 
der  Marine  um  l^and  iM.  an  Kord  :tj),  in  Ostusteti  oin  Land  1.0,  au 
Botd  il^l  pn»  HiUe.  Dia  Erknnkimgsziffeni  sind  seit  dam  Beriehta- 
Jalir  1809/1900  an  Bort  tob  7011,3  mif  444,9  1»»  Milk,  u  Land  tob 
Sli&,7  auf  731,3  pro  MOIe  wutdtmSßafiHL  s£d  daa  alasabieB  Ksnkf 
lietisgrDppen  zeigen  aidi  betrlcfatlkbe  TeniAicdaiiluRlaD;  to  kamaB 
z.  K  auf  lüüO  iMann  IststArke  im  Berichtsjahr: 
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im 

Die  zahlreichen  Allgenieinkrankheiten  an  Bord  iin  Ausland  wurden 
dnnh  die  vielen  .Malariaerbnnlauigen  (begondei^  bei  den  in  West- 
afrika  Btatieniert«D  Schiffen)  bedingt  l>>e  Besatzungstropiwn  tob 
Kiantadum  Tränten  vieder  liJbiig  tob  Jtnhr  heimgeaiicht  (46fl  pn 
Uilk  ErknBknngenX       hns^  liiclit  in  dem  llaBe  vie  im  Vinjalirc: 


Tri.  ciffv. 


887 


'  ^»«>-     dl«  ,  ir<»I.«     dex-  Dac-hwob,mn;fen  (Abwridm^ 

-Är^i'e-t^sflwi^lx^nezi  ^r>lie  v.m  2,K5  Meter  nur  bei 

5511     sre«ttitteu^     u.   H..    Die  Kind.MM4-rbIicLk.;it  fn 
»-»ocihi     »ein-    liocli  ;      1  ^'OJ-lliOd  flmieu  KiHcbnufrcii 
^       i  1 1  en  «a « n    A I  I i  1. 1.« « t «, t- 1.   Von  den  Stt.rb«-ffilJ,.M  4id 
"•r^eK-la.til*i«-t: .       in     riirtrulun  B.^^irk>n  vi.-l  wmijfnr 
-g-^^ÄAnd    mir    3-+.T    L'i't.tx.y.    Die  kliine  F'ockr.mi.idfniie 
^      ^-^.^5«5**liii    T»ei-f*onen    «'•«'»•ifi"  i mit  dnem  SterbefalJ  eines 
-a;^.  i  n d  e?s  ),     x:«iißrt-    -wiL-deü-,  wie  wenig  diu  P.K^ken  sich 
_^<i\-öll<«-i-iiiiKr    x-e^i-bi-eif  t-n.  trotzdem  in  diesem  l-all« 
-       ^^^attikuiiB-t?!!    xwci  yiiiixntn  unbeaihtet  blieben.  Kiii- 
v"«^— ^ dic5    fSt<ii-t»«^fVl  II«?    i««<'o'sr«*  '^"ii  (ieburten  behandelt; 
i^>^   der    iStet-tx^/iill«    "«cb  der  Geburtenfol)?«  ist 


,15     5511»-    2Ca.lil  dfif 


Oel  Hirten  nicht  (re^beit  Im 
ist  mitjreteilt,  duß  in  I>ri:«den 
a.iif!r*^xe;if^^     ^vnrd.  n,  in  Leipzig  starben 
-    und     f'*iii-I*e!nfabriki  an  Bb-iverpiltuiig. 
oflUli«"*^"     "'«^It  'Jlei(buiSßij>keit  z« 
tjiupfnhlen  und  in  den  nericbt 
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•»jm  Anlagre  des  B 
>*^''^  *st  auf  07f  (lim 
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r*5  Ji«'n 

liat  sich  nichts  ffeiindert 
^r-y    /ar«"*5'*'"  'It'x  Vorjahri  t'istieg»'n 
t»ö»> 
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Verhandluu(^  mit  di-ii  Aiztevereinijfungien  drineend  anjrcrateu.  I)«r 
Bericht  stellt  :e~t.  ililä  diese  Stellaugniil.iuc  lUi  Ktsici usi^'.  zu  der 
nocli  die  KinrichtUDs  von  Schiedsäretii  liti-n  kouiint.  dcii  wirtschaft- 
iiclit  u  IKI!-Ji*enzen  zwischen  Arateii  nml  Krankenkassen  in  Wiiittem- 
berg  ihre  -Schürte  wesentlich  larenunmen  hahe.  Die  Sterblichkeit  war 
in  Jolire  11K)3:  21."i  pro  Mille,  etwas  höher  als  im  Vorjahr  >2IJ)7); 
Uuero,  Kendiboiteii,  Scbarlach  nml  1'.vphti.s  tritten  etwas  hltufiger, 
Diphtheria  adtener  Mf  th  im  Vorjahr.  Aurh  die  TnberkuhMe  xevt 
eiM  knctMi«  AiNMhma,  mf  lOOOO  Einwobiwr  kttrnen  20,7  Sterbe- 
MI«  M  dieter  KnmMMit  BeMhunc  verdUMl  eilt  G«t«ehtca  dw 
MedldnslkoUeeiimis  Iber  den  EstwMf  einer  aaneft  Bnumlnanp,  in 
dem  speiiell  die  Bedeutnn^  m  Udn  ud  hatt  Ute  iHe  nenscbliebe 
Oeeondheit  gewilidigt  iit. 

K  Prtmmtm- 

2f<Mnter  fliihrPMbertrht  ithrr  dm  i>//('ntHrhPti  <^rmt)iiUu  itit- 
neuMtaiul  und  die  Vmralttttif/  ttf  r  ö/tmtlhiii-ii  (ie^ 
iinttdhfltiij>/te(fe  In  Breiu«H  in  ttenJ^ütreu  IHQSbitt 
Krstattet  vom  UesuadliritBrati:  Bremen.  6.  Winter. 

IV  \m\  20  S.    -^m  M.» 

will!  ühfi  ilir  Vi-'li/iiiiUvir'.vultuiis  iiii'l  die  «Jffeutliohe  Ge- 
•»mKHii-ir^pi;.',--.  lifkitvivtnvi!:  '\-x  lriti-kii'iiisk''iiiiklii-itiii.  li<nlr-iir)>ia]r.»n, 
NaliranK:sinittei.  U  a.ssei  veistugniig.  .Steveikelir.  .Scriifishygiene  usw. 
eini^ehend  berichtet.  Stiefmütterlich  ist  die  Statistik  der  Infektions- 
krankheiten beliandelt;  das  Wechsel  Heber,  das  früher  in  Bremen  htiutig 
Wir,  iit  jetat  ganz  8elt<>a,  die  benbachteten  Fülle  sind  meist  ziisrereii^t. 
latereeinit  «ind  die  Daten  Mm-  Diphtherie;  sie  beweisen,  wie  stark 
die  OefftbllebiMit  dieser  Krankheit  In  venchiedenein  Zeltperioden 
weebtät  Di«  Letalkit  sciiwaNkte  1W9  bfe  im  swiedNR  M 
^MVnft.  a«r  EricnnkteB,  1891  Us  1803  »rbdMn  26,t  und  98,4  Pro«, 
nnd  ls;C>  bis  ISX);!  zwischen  4,1  und  9,3  Prot  Wertvoll  i.st  der  .Ab- 
schnitt UIht  die  Kegnilutij;  des  PniütitntionüWeäeuK:  die  öffentlichen 
Dirnen  -find  in  Bremen  :n  >  im  i  Struß«  kaserniert,  ■.u.Jiinh  einer- 
scils  die  T?elristisruii;r  dr^  Pulili^uiu.s  durch  die  Nachts  heninuchwei- 
fenden  Dinien,  Hiidcrci n i s  iir  ükmpellcee  AnsnBtcang  derselben 
durch  BurdcU Wirte  vermieden  wit^ 

^tth*¥Mtik  der  jaedtstHalvennUtauo  in  XUuiß-XolkrUigeiu 
fand  17.  Im  amtlichen  Anitnge  hemneg^ben  vm  Pb. 
Biedert.  StraUbni?.  P.  Bnll.  iifld  S. 

Diese  ,lahrbUcher  geben  eine  inhaltreiche  I  bersicht  über  die  re^e 
Tätigkeit  aut  dem  (Gebiete  des  UesuDdheitswesens  in  den  R«ich»- 
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iMniien:  die  nahe  franxJVsische  Gren;:e  bietet  hier  eine  spexieUs  Aufpib«, 
von  dort  üftprs  Tvpliiis  und  Pocken  ein^'cgchlwppt  venlen.  Auch 
*»"  Jahre  1904  wurde  ein«  IVkenepidemie  nicht  pinz  kleinen  I  ni- 
^■«nsrs  beobachtet  (54  KrkrankBnK«n,  7  Slerbeftlle).  35  Erkrankunnt-n 
"^■vnrden  im  Kreis  Diedeuhoten-West,  5  in  l)ie<lenhofen  selbst,  10  in 
^'»•tz  und  4  in  Ste.  Mariivaux-( 'h.-nes  bekannt,  von  den  Krkrankten 
"^■«'•»•11  36  Franzosen.  Italiener  und  andere  Ausländer.  Die  Ptwken 
'^varvu  vfin  den  n«chwei«Iich  .-ttark  vei-seuchti-n  tranatsischen  Grenz- 


"are  aber  zn  wünschen,  daß  dies  in  übersicniiicneu  Kiemen  ...u^^..-" 
«nd  durch  Verhältnisziffem  jreschUhe.  \>m  Interesse  sind  die  Mit- 
«"«"ffen  über  die  11102  errichtete  „Schulzahnklinik-  in  strallhu.v: 
Um'  ^"  ^''tober  V.m  bis  30  SeiMember  l'.MM  «urden  miO  Kinder 
t  i.m^'^'"''"  hei  4907  Kindeni  4H22  Füllungen  und  tWi30  Exlrak- 
^•««ive  )i'''*^*^n<«ninen;  gegenübet  d.-.u  V.irjahr  wurde  auf  die  kc.nser- 
■  ^''""filung  der  /.Shne  viel  mehr  Werl  ijeleärt. 

f.  PrlntOt. 

•f'>"y*  r  n>tdm«Meu  SMMi  der  Siadt  \\>.r^.,o„  f>ir 

iui,'  ''ft^r^'t.s7l  f'i»  lao'-'.    Separatabdnick  aus  den  \  erhand- 
V,    '1      ..  „hvsi"lugi-""  l'-">e<l'='''"*<'''*""  GesellsM^haft  zu  Wiirz- 
.Veile  KÖlg«^-  Würzburg.    A.  Stnber*  Verla«. 

,^J<f.^  ,.^,-,^uchte  e».  die  viensehn  fortlnnfend.n  Veröflent- 

^^•U>  Jfi}^u^V'  mc--ai/.inkche  Statistik  der  Stadt  Würzbur^-  vw, 
"Hfe,-  S  '^i?  '^"**-,  l7<-li  Z"  bearbeiten,  stieß  aber  dabei  anf  Schwiem- 
««W  Vier  veischicdenen  Hearb-iteni  sreliefprten  Be- 

(r».,j  -S^^tn  >         ..  .  ,  «11  ,..,1,1, «r  hiBint 


«4»    'Jk'"«    tteiiieine  „„leii.    ja  "ur  den  .^nscninu  nn  ..... 

V'^tl^n   *^-l.unj?    w-iUko'"  verlieren.  .•i..i!ar  drinirend  n.'.t.«. 

?<-V^     SensoI.H*t     •;.        ,,i,^.„n{ück.irhl  nehmen ;  aber  die 
"V'Vv    NutisliscJ".-  b»<htunK  darf  darunter  nicht  n.^tleiden  da 

^      »     N!;!!:ti.scl.er  ^^'^7i,izip  durchgeführte  Be«baeht«nR>,^.hen 


D.  BtfmM. 


dnrch  dit-  Möj^lichküii  (l<>^  Vergluidw  Tenddedcacr  Zcltp«tlM«R  Met« 
von  bl«ib«ndM»  W«rt«  ««i»  werd«!. 


StnliMlk  Ifen  S<niit<ltnu-eMenM  In  den  im  Itfirlixrote  vff- 
tretenen  Künf {/reichen  »ud  Ltindern  für  iI<ih  .fuhr 
190L  Üst«rreic)ii8Cbe  Statistik.  Band  72.  Heft  3.  Wien. 
K.  Gerold^  Mm.  XXSIX  mA  SS2  a  WflOU.} 

Der  Bericht  eiitlialt  wie  Imimr  MMrekke  Naehireise  aber  die 
Offimtllche  Ge^undlieiti^iifleKi-  In  ÖBlenvfeli.  ZaMiingcn  der  (t«>bn;cli> 
lidieii  werde«  in  < '-.U  ni-ich  alljährlich  diir  Ii  iVtr  Hezirksarzti'  vor- 
^'eiuiiiimeii :  dit;  ZiÜeni  sind  leider  nicht  vollKUmlij;,  wie  sirh  iiiu;  dem 
V(  !  I,  .[(.f  Xfthlun«  der  (ieisti-skrauken  und  Kretincu  im  Jahre 
lÄtO  niii  ili'ii  Frhcbuiißeii  der  IVezirksUrzte  die.ses  .Tiihres  erpihr  In 
den  IrreiKitisiiilti  :i  sind  in  ösicrifich  verhAltnismälSif;  wenig  Gcisifs- 
kranke  uiiiergt-bracht :  wUlirend  z.  B.  Knde  1901  iu  (tütareidi  auf 
100000  Kiiiwobner  Cl,7  <jei&te>>krai]ke  in  Irrenanstalteu  (cinacUMlieli 
Idiotenanstalteu,  ohne  VersorgangshAuser)  antergebradit  wann,  warm 
In  Unffini  19(tt  auf  100000  Einwohner  283,  in  der  Scinrais  188S: 
ÜSe  und  in  OenUdilaod  1903:  192  Geiatciikruika  in  Anstalten.  Der 
Bericht  TOriireltet  sich  diennal  eingdiciid  iher  die  ErUicbkeit  bat 
den  Geisteskrankheiten,  wobei  hervorztiheben  ist.  d.iß  der  Beajriff 
Erblichkeit  einheitlich  peregrelt  ist  (nnr  geistige  Krkranknnif  der 
Asjjendenten I :  im  liui .  li^i  lin  it  der  .lahre  1H94  In-*  l'.'iM  waren  Mi.l 
l'rm.  der  Aufjreminiiii-riHii  erblii-h  helnsfef  ibei  V''"'';;' "^''r  rJ''ii<te>- 
-|.'-i  uii;:  1.-  I';  :  ^..  !  ri  Idiotie  27. 'I  l'i  iv  ,  hfl  pi  riiii|-,vi  him  i v:  i-^-j ii 
'4l,b  i'iiuz.^    Itlinde  wurden  148:!K  gt/.itMi,  wi»ron  biind  iteborea 

waren,  1018  (=  fi.O  Proz.  der  Itlinden)  waren  piickenblind.  In  Deutsch- 
laiMl  iKt  die  /nhl  der  Puekentdinden  viel  geringer,  in  Bayern  waren 
7h  B.  1900  nur  22  {=  0.t>5  Pro/-i  durch  Poi  kt  n  t^rbiindet;  von  dictm 
ii$na  ao  vor  Binftthnuig  dea  Impfswanga,  i  nacbiier  <«b«rai. 

F.  PrOuliw. 

B^pmrt  of  ihm  IPuhtde  Meaith  CommUtee  of  «fte  ZonOo» 
Oomntff  CovmrÜ  f»r  the  ^mr  1903.    liondtm.  P. 

King  X  '^nn«     77  S.  r.T.i\  Alil.arn.'.    '?i  s.  B  lil 

Der  erste  Teil  gibt,  die  /.irteru  dti  Ikvull>.«iuug.«Lit'wegnng  und 
der  Todesarioicben  mit  iiiu-kblicken  bis  1k.t1.  Di*  Slerbe/atter  im 
•Jahr  war  unK'emein  klein  (I'm*  (iro  Jlillei,  elH>ti!iü  die  Kindenterblicb* 
keit  (18,0:.  Utziere  war  im  bi.t  lH<<r>:  Utfi.  1^96  Ua  19CK>;  16lS 
nnd  1901  bia  19Q8:  IS^.  Alle  lnrektiouskrankh«iUit  TerarMtehien 
veniger  Hteitdillle  ala  im  Voijahr,  es  kanot  auf  iOQO  Blnwobner 
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'^ttibhiaiie  an  Miuteni  0,44,  au  Sclmrlach  0,0«,  au  Di|>kÜicrie  0,15, 
<^>i  Koi)chiiast«a  0,36,  an  Biuichtyphiu  (Knteric  Fever)  0,08.  an  Lnngen- 
fchwin.Ugchi  l,fla  StcrbaftUe  m  EindlnttlelMr  Juman  auf  1000  Ge- 
pan, n  ia»l  bto  1896;  1.07,  1896  Im  IflO»:  1,80,  1901  bü  1803:  1,41k 
Pockan,  dl«  i»  Vorjahre  London  mit  einer  ao  achverea  Epidemie 
«lad  im  Bericlitxjabre  erheblich  seltener  eeworden,  haben 
Ja    ^^^'^  ""  Krkrankons'i;  ninl  IH  yterbt-t>lH<!  vernrsii<-ht, 

Ito***'**"  ''  ''  ''"'^        ('**>i*'t  "ler  ittfeiit- 

^j^J^" ''^**"iiiilH:ii-.].rlf£r.;  berichtet.  I>it  \iit.i:iiT  :  •  inci  iiinlivm 
^^^'1  Heri  Iii  kifine  TypiiHse|M*S«iniie  iin  Nnvember  und  l>f- 

1^  j^""  '^iimlliclw  Tj-phus*pidfniieli  der  letzten  14  .lulire  fii-lfli 

3Lf«»j^'^""  '^'^^  die  Tier  letzten  Monate  de*  Jahn-s;  m^i-t  war  «ta« 

r.  Priiuiua. 

^^^t»»f,p,,y^^  irm.,  «(7«rt  ^  Oe  mmtd  Offieer  cf  HtaUh  for  ihe 
f,.'  ''  "f  London  for  ihr  ytwr  IMt.  l/mdon.   Ch.  Skipppr  and 

n-e.    Hl  snndhi'ilsb.'uiiiter  drr  Ciiy.  berichtet  hier 
■'^rfc^"''"'**- '  über  Nahrunj^'smittelkontrolle,  Mileli- 

fler  /^T'^'"^/]^"'  Getr^'  beioapektiOB,  BeaniUAhtignng  tob  Bftckenüen, 
ft^bf^,,  f  '^'"'i'lfP.'  G'afftwlrtacluftan,  HilnabitBn  cagan  Tnbarinkne,  Zalil 
^"'^  i^'^'"^^>,   ''K  U  nsw.  Jn  der  (Sty  apid»  aieh  das  Ibaptgesdilfta- 
.'^  ßern'^'i,,  <lie  tAMchMdie EnwohneraaW  (Xachtbevölitenmf ) 

\Vf-iJ  %ürä«  '->~"*'*^"S*'"        H^^***»^^  im.labre  lUtil  aof  23505 
f^l^''^''!)  r!'^»)    'fi    d.'<    ''j"  meisten  Benifstätijfen  in  anderen  .Stadtteilen 
'**4,.         '''f^'   iKiix-»»    ' TaKesbevöikenins:  304120i.     Inln  de« 

*  f.  Prluxlfg. 


r.       öfHferdnick  aus  dem  Jahrbncb  fiir  liesetz- 
t..   il-K  "^'»  ^""^"",^.,„4riindVolk.swirt-schatl.  Uiind  XXIX.  Heft;). 

kt  ^  ^    .-jft'entUcliaii«  ist  im  wetentlicfaen  eis  Referat 

H  *\  !^*"li<««nde  ^        jj-.^ojiea  Sutiol«««»  Praii«la  Gftltos  »ml 
^    ^&fttxe  des  -S&rmtnngm  (BeatrieUoM  In  Uaniege. 
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Snfiw  ia  K«tnul  Engtnki.  EngoiieB  is  »  Fnetm  in  Ueligion. 
FoUomd  by  an  Afactnet  of  an  eailiar  Hcnoir  „Eifniei:  Its  Dei- 
■ttioo,  Scope  aod  Aim*.  Kctnetod  titm  tha  Ibrllicoiiiiai;  pnbli* 
eation  of  tlie  Society.  Sodolosical  Paiters  Vul.  II  IflOB,  Gö  Seiten). 
iVjrli  eiitliHlt  das  Kefenit  durch  aWreiche  geistreiche  Bemerknnifeii 
des  !;>tiT»?nti'n  den  Charakter  einer  -^Ihsi  iiniiifen  .Arbeit.  Vuter 
J!uurr:uk  versteht  Galt  im  eine  Iliszipln!.  liii'  sich  mit  ill.n  Kin- 
rlii.--.''!'  /,n  l>escliafl;-'- II  lial,  liip  dii/n  ;iri!'ri.iii  mihI.  ilif  lun'eh  .ri  iu-n 
Kii:*'Ji!«hafli'ii  einer  „Kaäce'  zu  vt;rJ»esw!m  oder  ziiin  jriuliti  n  \Kr- 
teile  zu  eiitl'alten.  Nach  TünuieH  nlelll  Gallon  di  r  i s' Ksebafi 
ia  baoig  auf  seine  Ku<^nik  folL'cnde  AuOraben:  1.  Auslireilunii;  d«8 
Wiaauu  von  den  (ieseueen  der  Vererbung,  sn  weit  sie  mit  Sicherhrit 
Mtanat  sind  und  Förderung  ibr«a  femereu  Studlnmai  ±  hidoriaelia 
Untersuch  unxen  der  relativea  Beitit^  aller  verschiedenea  Klüsen 
der  0aaeUacba&  znr  BevAlkcniiiff  ia  vcnehitdenoi  Zaiten  twi  aitiken 
und  moderaen  VflJkern:  3.  BTatematiaek»  Samnluig  trau  Tataadieii, 
aus  deiH'n  die  Umstünde,  unter  denen  aengeninche*  Familien  am 
hiiutigsten  entsimmiren  sind,  zu  enehen  seien:  4.  üntersnchung  der 
Einflüsse,  die  auf  Khesrhlieüungen  wirkfi  r.  -'i .i|i,iiMni!i;  lU"  nurn». 
Uttlun  Bedeutung  der  EuKtiuik,  die  gleich  einer  Hel>»:i n.i-.juiialt; 
G««i««eii  «ingefihrt  werden  MUte. 

.1.  ilrotjah  H. 

Jfosnitrorirh ,  v.,  }!t<ienern>i:'ii  ili  i.fi*7ifH  Ä-xfiriH?' .  ■!>  r 
Xiilimt.  Mahnrufe  an  die  tiiliitiulm  Kreise  der  Li<  uL»tli.:u 
Natid».   Leipzi^f.  Wlegnnd.   6h  s.   il.öO  M.) 

Oer  Sau»  den  der  VerAaaar  an  die  Spitze  aeiaer  teilweise  mit 
4||tliyniDl»iH!liaii  SeilWDnga  Ton^tra^aeD  Aalten  atdM«  asi  liier 
iMrtlidi  «iedergegirtei,  traQ  er  die  Gmadldea  der  gamen  PiiliUkatlMi 
in  priignanter  Form  entlildt.  ^Diis  (n^tta  Nationalgnt  einea  Volkes 

ist  sein  (ihysisehes'  Menscheiiniatenal:  e»  ist  das  <irnndkii|>ital,  und 
alle  anderen  Werte  sind  nur  die  Zinsen  desselben.  Denn  die  psychi- 
schen Wut.  .  iriHS  \  lk>s  lni.|li);enz  und  M'iral  .sind  von  ifv  pliy-i- 
schen  Qaüliiitl  dieses  Wnki  s  HliIriiifHjir,  werden  viin  seiner  kiirper- 
liehe«  Tüchtigkeit  oder  S4'hw;.  he  lir  ( tun  m  ili-r  Vollkruft 
des  Körpers  sich  die  Seele  i"  -iiii !  im  l  entwickeln  kann.  Die 
HanplaufliralM*  der  Nationalök«  n  lai'  in  ilili;  deslialb  sein,  das  National- 
T«rnn">gen,  welches  in  dem  !Mcnschemnuterial  des  Volkes  ruht,  sm 
hiehren,  indem  sie  die  physische  t^ualitäi  dieses  Materials  verbessert 
ond  «eine  Qnantitftt  Termehri."  Die  Eigenart  dar  Schrift  iMifltaht 
kaopUaeUidi  darin,  dal  der  Verfeaaer  aitf  raehneriaclMin  Wege  dar- 
tnt,  daü  eine  nreekmUtige  nnd  «ei1ig|iehende  Sotdale  Hygiene  akkt 
nur  niekt,  wie  Tidfkck  bekanntet  wd,  nnenckwingllclie  Koaten  auf- 
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vielmehr  ein  rf-ihnerisrh  narliwcisbares  Erspsmis  an 
^«mMinheh«!!  WertPii  mit  sifh  fiilirt.    H.vs:ieni.s<lie  Kultur  bedeutet 
«eh  dem  Verfasser  anrli  Piiien  erlieWirlii  :i  <m  h  iiiii  an  National- 
^^eni».is;ct,.    Bf-^Hsylv  h  der  Kinz4>llu'itvn  diesfä  ikiHi  iiiiUiiK'en  sei  auf 
iiiieji  ssiiir.  Si  liriri-  der  iiiaii  i'iue  er(»6<<  Verbreitung  wünschen 
i"S-  selbni  liiiigewiiM'n.  Xiütit«  kamt       KDtwkklong  der  i»ozi4Ü«n 
;V^^'<-n(!  förJerliclier  sdn,  «Is  ein  4«r>rtlg«r  Baiatend  m  im  TOlks- 
^"*^li*ftllclitn  Lager« 


A".   i,i.,f  „„,1  j;f.ffi_    Der  ZlisuUiiiifiiiiaüs  iSttistbeü  üiitloKic  und 
"IksvMi  tschaft  bei  der  bayerischen  Bevolkemug;  im  19.  .lahr- 

'•uiKlurt  Uttnclien.  äeitt  und  StctuDer.  Vuudi'ia.s.  U.OO  M.) 

p  ' 

Ji«  h«-,f  j^-**^  cffrenlich  m  sehen,  wie  gendv  iu  Rayeni  woh  in  arzt- 
^^'f'-Ji,.     "^'^en  das  Bestreber.  --n  li'!>haft  zn  erkennen  in- 
i^'^'f-liun'    ''•*^'«'nische  Fnigfn  in  iln-  ii  pesellschaftüwisspn-  li,i:thi  l:r-n 
.'■^■'«Miin"*       «"'•••■-"'■•'••'I-  KihrhuKL-r.  Miini-hennr  \syte.  Uber 

j:^  "''"die        '''Ulfkeit  der  Frauen  und        in  liwyetn  iimiiv'urierte 
iti         '"'"'"'i,'  I    "^'^  \\'ehrpflirhli)rkeit  der  ländlichen  und  städtischen 
!Si„',f'^'\  '-''Ii  1^  %'&o   davun  /i'ui?nis  ab.   .\nch  die  vnrliegende  Schrift, 
^'ni^tl  ^^^^it^tev  Arzt  vcin  weitem  Blick  und  uus);*>K]iri>chHnem 

^*'ihi-h'^i'  '/r.^^Oieiiie  OesicUtoponkt«  nein«  Anslehtea  Bber  die  Be- 
h,  ^■"'l,    hioIo^Kisehm  QMlltst  eintr  BtTSOtwuir  A»eb  die  gt- 
,"■«^'7  ij^^dt/''!  xiisf  üinJe  ira  beng  auf  Bajrtn  4w»i*i«llen  vomdit, 
it'  <u.^ai«MH'"'""W  «»  BMMwn.  Der  Vflwiu*  nnt  aOMU' 
^*''">?(/(,^j  't^Uf.^^    für  Jer  nicht  in  allen  Punkten  dem  Verfimer 

4*' (/  t^*^  rerum'^'  s^"""''  Grafll  schon  durch  seinen  WohnsiU 
«e'"'" sicli  all«?'"  d.ijenii.'en  literarischen  Hilfsmif  l  /.i  Ic- 
^      /jfl      \  ^in       in  c'i"^'" '•'^•'^''''^'J' '  "'^''*'''*'""*''*''- '  ' 

^i^mgimf^  ..s  ni,-l-,  v)..ll.i.l,r  .,-,v,.Ll„-h„, 

Gii      t    *4  i'T  fiiS.v*"'"         Vüriitgi-üsiHi  .Scnrüt  aü  .Sielle  aiigeiiieiner 


TerUltniflM 

■  ;  ^r-  ^-«i<>^?"^"" ''''>"'"™ 

^i|.r^,»^  2.  Sie  *"  j  "  jii>  .\u?!wanderunrr  zurückfredränyt;  3.  du- 
"^^  hat   dudurci  ^^.p^,v„iu-  Vidksteile  erhiü.n  alle  Wanderer 

'WX^V    *»ie  hiolof^i^^**  i^t,  au^li  ermögliclit.  dali  ein  gröUerer 

^olle  Vi>lkst*}tt^  '^encnttran  Ltboa  beteüist;  &  m  muDii- 
Volke»  ■* 
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picrlfi  div  nevülkcruiig  vom  Itoden :  6.  xie  brai-litt^  p-ofte  Kullurwerte ; 
7.  lutmentlich  diUTli  AnwenduuK  diesor  liat  Me  eine  Verbessernng;  der 
AlMMrlieziffer,  iDabtrsondi-re  der  Kinder.  licrbciRfofUhrt.  »)  Sit-  brachte 
Alwr  auch  eine  Verschiebung  der  llevölkerung  im  InncriL  Sie  enU 
biBAte  das  Land  von  tHologiach  wcrtroUen  Elenraten  ud  twdrolit 
bei  Fortscbraten  dieier  EatUlStoig  die  bjeloiiiüche  GOte  Am  ftaehen 
Ltndeat  b)  aie  hat  eme  diahtere  Wobnart  herbeigeflUirt  und  dadurcb 
ihre  Individnen  gewbirächt  nnd  die  EntricUuiig  behindert;  c)  sie 
bnt  kapitalistische  Werte  in  Kn'HSerem  Maße  wie  früher  als  nnnatflr- 
'ii'tn-  An^r.  scniNi  i  l '  iIiT  l'aarun)!:  eiiiKe'uln  t  li  i  und  dadurch  hi>u|>t- 
sjictiiich  ihf  sitüui:^'  ili»s  Weilies  gesciiHüiicii  nnd  ihre  gt-nerative 
Kraft  ^rfsi  liwiii  lir  iinii  ii;iiiitt  aucli  die  di's  Volkes:  e)  dadurch  hat 
sie  die  G«liiiitfri  tlfi  Kiiut^liiehe  vi^miindert;  l'i  die  AufnahmeiHhickeit 
des  Geisli's  diu  KinzelncD  wheint  nicht  mit  der  Höhe  der  geschafl'i  iien 
Kulturwerte  Kleii'hen  Srhritl  Kchaltvn  zu  halten:  sri  die  ceistiRc  V.nl- 
wicklun;^  des  Vulke«  hegiitnt  die  weihlicLen  TuiTPiiden  zu  beHintrAchtiirt'U. 
Den  giwien  VorteileD  stehen  «iienso  ifnM  ÜMiHmUt  entgegea.  Seid« 
riebt^  «{laiuebilaui  ind  entere  voll  ummMUm,  letitei«  tw  Tenneideiv 
ist  AiiJk»be  der  StaatakmuL  Wir  viadiziemi  w«  aieibt  der  Ftbig^ 
ki^  ii^gendwle  maflgebende  Aadeiitiingan  geben  n  kltmeiL  Aber 
dem  GefQhle  uuch,  glaaben  wir,  milftte  die  nlchate  Angabe  darin 
besteben,  die  weitore  Konzentration,  namentiieh  der  Fanstarbeiter  zn 
hind'  iii  l'ii^  k'innte  vielleicht  niöt^lich  sein,  durch  Verlegnnjr  der 
biv'l'i iiigrr.'len  Industrie  aal'  das  Land,  nauientlicli  an  die  Ufer  der 
i  liisM .  ii>  i>  n  Knft  immer  noch  nicht  genflgend  zur  Anabnite  ge- 
kommen ist. 


Fritsrh-Jlarleß.  Die  Gn^nlt  tlnt  Metudim.  Zweite  voblfiöle  Anf- 
latre.  Stuttgart.   I'anl  Nett'  Verlag  (Mn  Sdiniber).  17S  S. 

und  XXV  Tafeln.   (7,.ö0  M.* 

Das  Werk  stellt  eine  Neubearbeitong  des  Utereu  Bncltes  vaa 
Harleft  dar,  ist  allerdings  dabei  nnf  eine  wesontlidi  andere  Onmd- 
lage  geetdit  ud  dadueh  seinem  Zweck,  KflnsUem  nnd  Antbropologcn 
einen  AbriS  Uber  die  menschlich«  Kßn^erge$itattnn^  zn  ^eben,  ntfher 
gekommen.  Eine  Cber>iicht  der  de.skriptiven  Anatomie  bildet  den 
erst«^!!  T'  il  ['.il  i-i  <'nA  luitnrg'finäß  ji^lirn  i1,m;i  Kiim  lirngsTÜst  die 
Klemt'iUi-,  i'.m  m  <lt:i  ObHi-flHchcugt'siaUi.i:^'  ln  t.  ih^'t  simi .  in  ei-ster 
Linie  berücksichtig:!,  Dali  die  HUHtonn.schen  Tai^.ii  ann  iilisnliii  vw- 
vt^vltis.si';'  angegi'ben  sind,  verütt-hi  sich  bei  dein  Xamiüi  uml  aer 
Sl^'llung  des  VejfassiTs  von  sclbsl.  Der  üweite  Hauptabschnitt  »'Ut- 
hfttt  eine  Besprecboog  der  ftnßeren  Korperfuna  im  allgemeinen,  dann 
die  Gcstaltimg  bei  de»  etnlbcben  KnbehaltHngeii  nnd  Bewegungen 


IX.  Eniartnn^tlMSHrir.  Koii«(itn(ii)]ia|iitlwliigi*  nml  Sc»uiUI»  Hjsrimr.  235 

*in(i  )iie  Wirkongen  du  AnkinpfeM  gegen  medianiwlie  WidenUUtde. 
^  '  '  II  schiieBt  aidi  ein  Kapitel  ftb«r  I^porlfoutoki«.  Fritsek 
'»t  hier  da«  DBbcetflttem  TetdlMMti  int  titKm  Kaum  vob  Schmidt 
^Kit-r  der  Vergeasenbeh  entrbwn  nnd  dvreb  «inlg*  ÄndenuigaR  Ar 

verbessert  zu  liabeii.  (4«riidi'  fltr  HaneDmlanaebiugaa, 
Sj**"  Ä'e  ßewlnuuiijr  von  Dutcu  mit  liezug  «of  EractaeiDODKm  de« 
^*'j'*Opr()zesses  und  der  Deseneration  notwendig;  sind,  crniöjfliclit  der 
—  'WmwI  in  s^iwr  H-izimTi  (lestalt  eine  8chn*lli»  und  wiverliisjijef 
J^Wifi-ni;,;:  iiii,.;.       K"r|H-rhiMii!it'.    l-"Ur  di.-  Y.k-I'-  <\f<  l.ildfnd«n 
^'«^i'*^**'*!  t'ine  stjiritt-re  betonung  der  l\optb<>h«iiein- 
*«le        ""'^  Ki"gSnzaDfi;  des  SthlUsselg  wQnscIienswert  gewesen,  wie 
f "eLnjjiel  in  den  Werken  von  St  ratz,  die  vom  VertHsser 
■Ivürr,^""*  '*'*'-'''?»nren  sind,  durcligetührt  ist.    Denn  gerade  istlietisnhe 
'*''<-li  n^7'''""'""''"  verbttrgt  der  Schmidfache  Kiwoa  fOr  tkk  «ileitt 
j^iapf,"' ,  ^    »er  T«ixt  i«t  dwcb  xaMreiclw  AbbüdUMgMi  Md  pbeio* 
''w(,cke      '^"^  «rlintert  und  tnachanUdi  genaclit  Ob 


^nN;f,^j^^*-'"'-'*f>^eebeiid  in  kOnsOeriachen  Kreiten  Benatsaair  flndeo  wird, 
^*^i»clif.f^  j'^^'Ugs  zweilelhalt.    Unseres  Krai-Iitens  liilttcn  diu  aiia- 
^^^»übef  ^^'*>isist'n  etwa-s  starker  in  den  Vcirderi^rund  treten  künileu 
.^^Oiftlf.j,''''  {'nl^^ei  nnvien  ditrHUs  (iir  die  Dnpitelluiiir,  dir  >'  Ijlu  llli 'b 
^♦■w /*        fi  '  f-«'"'«       ziehen  b«rufiiU  ist.    IH'U  Äuiifiuui^tn, 

^''Ori       "^Jd^^^liscli*'  ('i  lji'  f  liiii.ilji  ispieltMi  und  daher  teilweise  not- 
■^'^i-p^'''.      ^''Ver  Natur  :<iod,  wird  man  »icli  niclit  Überall  ansclilie6en 
■'"'^GiT^iti  ff*»i^P**^'       Heitierkung,  daß  der  nackte  männliclie 
ff*"«*/;  j/'*'**j'*''t«»r  Wiflt«»  *'*       weibliilie  (S«;ite  94).  .Nicht  ohne  In- 
j"</c4(i^**        'i^ß  gelbst  einem  Anatomen  wie  Kritsch,  der  sich  scbsrf 
"  "  >'ke,\f      ^<^(.tt   wend«t,  die  tyiuacbe  Konettfigar  des  UnseDdeu 
A-    ^ti  *  uftiaftmen  ToaMerrbridge  (TaiaXXIailidb) 

^  J"""  ^'**i  y^'ii<  tin-^cbiine  VerWUtaiiae«  niknid  cneheint 
die    ""'li^**  '^TA,,  i^ft_„u    »n»"  wlliiBchen,  daS  daa  Bad  mflflleli  weite« 
''iihlikunn-**  i"       H«nde  kommt,  denn  jrerade  hier  kann 
SwJ^''        >  Iib!i  oJa«*^'*"^'**  VoiTitellun^  des  eigenen  Körpers  fisrdem, 
^^«fc  ^  '^'^k'  I,     iiiiitt**'"®"'"^'"^"      ^"  titsi  :i;niH  Mili  m  Grade  abireht 
K  einer  gesunden  KörperkuliLii  und  einer  positiv 

^    ^  G'rutidi«»*' 

li^f^^  'Hygiene 

Ii.  und  Friller  der  mensrlilichrit  GtsUäL  Wien 


»  ^  ^' '  "        ,  alteii  Brieka  feiert  hier  seiue  Aufer- 

,*>X  ütidc'  *«"  Anflata.  Sa  beveist  atslum  dadanh, 

\  V     «incr  nnvt^rHii  ^        des  Veiüiasers  Iber- 

'«^..  "^roMei  worlf^t"^       jiMBD  ea  besondera  KanatlMlliiBeiea  ntai 
^-   i\aclj  wie  '»^*' 
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StidluH  «BiifoUin  wttrlMi,  Ei  wird  sie  nn  UKh  daiul  ein  dnbet 
Wort  dea  lUiialiiitig«!  VcrfiuMn  n  viedtrtioIeD  —  idurcn,  «di«  FtUcr 
in  dar  iiMiKlilichtn  Gestalt  ae  n  iumen,  wia  der  Pferdekenaer  dia 
Falller  im  der  tieatalt  daa  Fftedea  tunst". 

WoUtHMtHf  Jm,  Die  Germmu»  tmd  ik  Mmu^mm»  ht  fto/kw.  Leipn;. 
Tbflrnigisdie  Verlagwintalt  Vlfl,  ISO  a  imd  48  &  Ab- 

bi]<lui)«;«n.   {8,00  M. 

l>ie  liintidanschaonne  dcü  VcrfH-VM-i-s  ist:  Genie  und  'pHlent  sind 
in  tTster  Linie  geiTOsniR'li.  Kine  I  nr^-fsufliune  des  /pitnltei's.  in 
dem  diese  Eigenscbrnften  in  dem  vi«lleiclit  stärksten  Mn&v  niHni- 
ftatlerteo,  der  italienischen  Kennünance,  hus  diesem  (jesir)it.swinkel 
naSt»  natiusenM  beBoodei«  reisvoU  ervcheinen.  Utu  HauptuU 
daa  BieiM»  iimM  41«  Behandlmk^  einer  groflen  Aatalil  der  bedeutend* 
ates  UiiMMr  Italicw,  rorwiegend  KBustlcr,  vom  antlirapoleKiaelian 
StandpBBkte  ein.  Hi>t«riM:h<>.  p1)ito]<>irlK<;1i«  and  ^Mieaki^iiorhe  Tat- 
sachen in  Verbiudunv:  ttilt  den  uns  biUllii-h  nder  literarisch  Qber- 
lieferlen  M>ma(iM'|jen  Merkmalen  der  l'ntensuclitcn  Süllen  hier  den 
H«weis  fahren,  daS  wir  in  dieser  ),'ei>ii!ren  itlute  Italiens  ganz  Uber- 
wiegend reine  oder  liisi  reine  Vertn-ier  der  nordiKtben  Hasse  zu  sehen 
haben.  Mit  un)feu>einerS<)rjrfall  ist  da.s  day.u  nütiee  Material  fi:esan)n)elt 
tuid  verarbeitet  und  im  f!mm>n  mit  lobenswerter  Voi-siclit  benntzt 
irorden.  hoch  tnjtzdeni  sind  die  Kr);e1ini^<<e  nicht  bindend,  xie  zwingen 
nicbt  zu  der  AichlaBfolxenuiK  Seite  löO:  „Die  Germanen  luUieu  ia 
Ttalicn  die  meisten  nnd  fifiOlen  Genies  henrorgebracht,  abgesehea 
vmi  einer  geringen  ?jM  rm  Uiacblingen,  dia  teils  mehr  der  nördisoii' 
genuuduben,  teil«  mehr  den  brihietten  Rassen  sich  nSheni.'  Dal 
da«  genaanisrhe  Klement  stark  Tertreten  ist,  weit  »tftrker  vieDeichtt 
als  man  bb  jetzt  anpenitnimen  hiit.  lem-htet  vullkommen  ein,  Oh  aber 
die  l'ikhrenden  (ieister  ltfili*i]>   -  '  lilv  ülh  ;i   i.  ii,  v-  i  ni ionischen 

l'rsprunps,  «b  die  heimisihnnt;  antierer  lirt.v^tsu'K liuiite  uitlit  einen 
größeren  [.'.(Ulli  LHanspnx'ben  dsrl',  als  ihr  hier  anpeniesen  w^ird,  I.U  iV.r 
noch  zweileliiall.  her  rirlitiinjrsrehende  Kinllnli  Jer  niirJisehen  \  ulkei 
in  Italien  auf  die  all;:emeitien  «kimomisi-lien  und  soziahin  Verhältnisse 
Italiens  tritt  in  den  ersten,  dien-  .Materien  behandelnden  Kapiteln 
deutlich  zuta|<e  und  lätll  die  sunst  viellach  Vertretene  Hetrachtung 
der  Renaifwance  «Ia  neue  BUte  dea  alten  Voilutuma  und  der  alten 
Knltnr  wenig  baltlmr  eracheincn.  Diese  Abaehnitte  dea  Boehaa  er> 
scheinen  in  aunehar  Baaidivng  hadeutsaik.  147  PartriUa  harAhaitair 
Italiener  «ad  dem  Bnehe  in  fmter  Reintidnktion  angeAgt  Manche 
der  Krijd'e  zeii;eii  allerdings  einen  stark  pfrnianischen  Typus.  Kann 
man  «i«in  Wrta^ser  auch  nicht  in  allem  tvlgcn,     i»t  jedeut'iülg  aus 


^incBi  riiiiic  l:.  ir<nN  l  iii  M-hi  iiiti  :«  s^-antes  und  viekeitiR  anrc»endes 
loch  ünisi.itiili  ;i.  tii:  flc".  ii  1-jsLlicinen  iu*a  iJim,  zumal  aDge^ichu 
gewiii  <:'hp  iiiiihrviill>-n  VoMirbeiton  aaf  dwND  noch  g[ux  mibe- 
"»Wen  Gebiete,  zu  lianke  verpllichttt  Ut. 

"^***'*»5j»  W.,  THe  M'fiii  fiAüjieH  tirrier  OmtratUmm,  mU  Räelttidit 

"»f  Iferk-unft  mtd  Urrnf.    HerÜD.  G.  Reimer.    70  S.  (2.00  M.) 

»ttilf^*'^****'^  behandelt  das  Khnierige  Tliema:  W  achsuun  der  GroB- 
^  in  Keiner  RedentaBf  flir  die  Wehrfiliigkeit  der  Industriearbeiter, 
deut  ui*^"'"^^^  die  HiüttrverkUtDinw  m  588  Tapezienini  iNonhnst- 
*  »larb  ■       S37  TaiNniBreni  SndiMiis  md  867  TkperiererD,  178  Xe» 

^^rT}^      339  Bachdrnckem  Berlins  und  ebenso  die  ihrer  Väter. 


^"ilt<.f„  ^l"*  flcrknntti-  :Gebnrl.vi  und  Aufenthalt.Hort  von  Siihiien  und 
"'"'"•"kuufj""'  ''•^•^iiclit  Ilezichnngen  zwi.wlien  \'i  ♦■lin.ihigkeit  einerseit.s, 
^^ttinit  »,         BtTuf  anderepteit.s  zu  kon!it.iitit  rcn  Abplxdorff 


«Oij.;,pj^jl_^^/'eni  ]>VMiliat,  daß,  „unnblulnfritr  vom  Ij-  riil,  lii-'  i  iliiiive 
iJff^^*-''' TiheL  .*'*''*  landfU'borpnon  Bcvidk<'ru»(f  übtiäU  liif  der  Np  C- 
uu  .T'^"^n  y  ^bstufoii^en  d«  -  Tin  iln  likeitKprM«!»'*'      Jen  stu  li- 

felei\  "'^b         .stÄi'k  differierenden  (»rt-sgrötten  sind  im  allgr<'ineincn 
'^•"'A'/  "*^''      ^"(Uch  erkennbar.   Bei  industiiellen  KrwcrbfftJitifeu  ist 
»ts  "  'jeacJltenswerta  TatMcite  featzostellen,  dali  die  iiilitär- 

''^"'uriL        /''  r  litind"  nd  Kleiiistaidtfabomien  beträchtlich  gratet 
*'*"'t^llu  itt*^l-  OroflatadtKebdrtieaa  ist  —  Die  primins  Be- 

^ic^hurls-  on*  Anftntimltnrtea  gnj^llber  dem  Benrf  der 
,    ,  'i.^/'^^i^kbtigei"  siiKenselieinlich  zntape.  Durch Fegtstelhmgr 

'/  '   '''»t-  der  «f>K''fß'^'s^''i  .'^Iiliti<rpt1ichtij?en  ist,  nan  auch  fflrr 

S(,'"]"'*6n*^K:  ^2  i'uTtil    al-"*"  f***"  ■''"^  Wrj.niL'.  r;  die  bedeutuuirs- 

,1       'lii^h^ho  fiwafcire'«f        worden.  dalS  die  M.  lir  /  ,:il  der  abgelertijrten 

1':.  /.  -  iMi  'l,  v;i!ii  1 f'i'nde  .-taramen. 
}^''^^tH  xvenigrstens  bi»  zum  heutigpii  l'aci-,  auch  in  in- 

'"^^ **s     k"  y^^  tstt^-ii^''^  J.}iiuli;*-h<trene  .lein,  weUhe,  an  Haupt  nud 
'js-^'^     t:^»«        '  ■    ,,,,1   'X'eil  soi^r  eine  krirperliehe,  auch  peistiife  .Ans- 
^„  Stadt  Meheo,  da-selbst  zur  V<>rsiellun>,'  resp.  Aus- 
*ipL^    hJ^U         ^"„^   dfe  »ttdtSwheii  T«Bglichlt«Hwlliiwii  vorteilhaft 

^>  '  "  .-Ii«  ß-exd»  AiMt  andi  in  authodolagiMher  Hin- 

t  »«tzbar        '    *   dodi  BedtnlceB  uO,  ob  KcndB  inf  dKam 

r""^  -"iVv^^  ^«  steigen    *'.^^V,J„-nil,i^rw,.it  der  städtiacben  nnd  llndlichen 
V^V»  ^''■'»^f®  £iri.-iflieüswirteu  Präziaion  beantwortet  werden 

|ll^*V.4  "'i*  ^^^-n-je   tl<>c''        '      einer  allerenieiuen  lj<-li<>rdliehea 

•  ^iipsstati^tiK  .T_-.  urie  die  Abel sdorf fache  Mchst  Ter- 
^V,  «Jid  Arbeite» 
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dieiisiHeb  nnd  soUteB  aiwli  für  andwa  Benfe  umI  «ndan  Lwdtstelle 

nAcbK^pi'llft  irerden. 

Leiinuim.  96  S.  M.) 

ün  mit  Witt  der  RekrntipTini^ntattitik  die  Fnu^  zn  fliitselieideii, 

ob  die  Inndlirbe  Hcvölkt  tr.r:;'  '■•  Asere  Aushebnnpsivsa^tntp  aafznweiseD 
liat  als  die  8tAdtiM>lie.  i<i  Künicreich  Baycni  L.-»riul«!  aiclit  be- 
»ondvi-s  (tM'imiet.  DcTiii  •  iiuMN.  its  isi  ili«  imln^trudle  Bevülkerang 
weder  sebr  retbi'ejt^-t  noch  schau  mii  LieiieiaUuucii  in  der  Industrie 
bescIiAftigt.  andererseits  zeijft  gerade  die  rein  ländlirhe  Berulkeramf 
gewisser  »;e?enden  HHvems  so  groä«  hygienische  ÜMstHnde  (z.  B. 
des  seit  Generationen  herrschende  \'('rivilninnis  des  iSelbsistillens),  daB 
die  Untendiiede  zwischen  Laml  und  Siadi  bezüglich  der  Tauglich" 
keit  der  KiDWOImer  zum  Heerejuliunst  rerwischt  werden.  Es  ist 
deitittib  iimnrfcMHMii,  d«fi  Vogl  in  Minen  ScblutfolgenrnKen  anfar 
vin«ich%  IM.  Er  iMiBint  auf  Grand  d«r  llck»tleraagaitmUitik  i» 
dem  Schiaß.  d«6  eine  besondere  I>!istane$ahig:keit  in  der  Herrorv 
bringunn;  zum  Fleeresdienst  tauKlicher  Personen  der  landwirtüchaft- 
lichen  Ftev(dk.  I  III.;;  tur)ii  za  vitidizienMi  S4^i.  Hnili m  Iii  h  liiidel  .las 
Beispiel,  das  uj.»  m  d^i  v.,tlie(.'eudeu  Scihrift  der  iiiilnn  iili'.'i>ic  Uuier 
des  bayrische«  Ileen-süuiiilätswt-sciis  ifejrelM'n  hat,  '.iri  ,iiin'!<'ii  Militiir- 
ärztrn  im  Reirbt  eine  n-OT  Nadiuhmunc-  Denn  nichtü  wiiv  auch 
Vom  Statnli  iii.kti-  der  Sozialen  Hyeiene  wünschenswerter,  al»  wenti 
wir  vou  inilitärAr/llicher  Hand  eine  Reihe  von  ilonuKraphien  er- 
Ueltm,  in  denen  die  \\'(  hrAlii((keit  einzelner  Gegenden  Deui^tcblandn 
von  ansgeprA^  gleichmitiffor  coziater  älrniitiu-  (i^ergbandütrikte, 
Webergegenden,  kleinbtao^lielie  Laadadiafkan  oder  aoldw  mit  to> 
hemiiliendeB  Gralgnudbedti)  eina  «Iniitihaiida  fieaibaitiuf  Oade. 
FOr  dicM  Arlniten  kanii  die  TortiegvMlfl  Sekrift  alt  ümn  laMiekdum 
HinwieiaBn  auf  SünglingMterbliclikeit,  ätiilungBVcnlnunin,  TUwrloae- 
aterblükkeit  ww.  rarbildlidi  sein. 

Bmttnno,  J...  !>■  )■  SIrril  «her       ' •  nniiVivjr  dn- tU-nlxrhen  Wt^urkraß. 
Üouderabdruck  am  „l'atria",  .laliibuuk  der  „Hilfe".   U6  fei. 

In  der  iwrii^end««  Sektift  IVkn  Brentano,  K«atlltxt  auf  di« 
tejpetiseln  Statistik,  den  aalt  Jaliren  tobenden  Streit  gegen  die 

NfttiotuüOkonoraen  afirraHMlier  ProTenfeni  über  den  EinflnB  der  xn- 

Dehnuinlin  Industrialisiiiuiicf  auf  die  Wihrknift  der  Bcvri!Vf'iiin|r 
DeuLsLhlauds.  furt.  ICr  ist  uath  «ie  \or  der  .\u8icbL,  daß  die  Knt- 
"wldünne:  Deniacklandi  Tom  reinen  Agramaat  mm  aberwiqgenden 


EnUrtniLKttkMrie,  K«ii«tlBHlintliwlo0>  uA  t<«rMllc  Vf^m 

TndiistripsUMt  dia  Wdirliaftl^t  niekt  mw  tiebk  gpOkrM, 
fr'fvMigt  hat  BttwOt  4!e  almlate  ZaM  d«rS«knitaB  and  Um  

;^»flie  Tragkraft  der  Wclirkraft  in  Fx:\«r-  könnt,  kt  dieses  in  dar 
»t  'tozaKebeiu    l>ie  Frage  jwlu<  tj.  liie  ;;einde  die  Hjgieim 
*» i  fc**'*''''       ""^        agrarisi'hi'ii  i Kt:<nii<.ii  staiiiiii'iiilfii  KekriUeii 
doch  eine  bessere  körperliclf  C^ualitikiUii'n  liabt-n.  wav''  :"i<'li 
**i  nicht  »u  obne  w<'itii't's  zu  vcriifiin-ii .  wenn  ei  mich 

«•T^m'*^''  '''^  Behaniituiig  einii.'i  i'  seiiifv  ( .«j^iht,  ilaü  liic  IiitiillHln' 
.  ^™"fr  dl'cimal  bessere  l{i-kniii<'nijiL'H<j(.'(lini>>H  :ii;hv«»is«'  ,-ils  dif 

■»»lad   ■  ^ 


^^^^  "^'^  Hyeiene  ilim  bi  istinmuMi     -  >^iiiH  1 'm^'i  st liltiiiiir 

dir-  ,  '^""''■•mgsgiatistik  in  dem  äinoe,  d«6  »ie  lüs  ein  MatoUb  fttr 
aj.N,, ^'"'  I'*-  Beaclitienbeit  der  Webipflicfatifon  d«r  Ainliebiiaga- 
«ntiin),!!  ''"^'"">  lu«».  AttBerdem  ttln  «r  «Qf  dtt  wArmti«  Ar  eins 
■»»'ie  s,;  A'*»*'»»«  dtotscben  B«f«lkciiiii|t  «ta. 

2»»'ffe;fen»  r  ^'"'f'""''  l>t>n-i»s  f.- |. lallt  Ist  und  Ihrer  V«rvirkliehim|r 
^^""^laea  bL^        Forderung  (ita  berOlimMn  MSnctMiMr  Natiooal- 
'"''obeueii^  ^^<tiiet  «icli  Uer  mit  der  dea  filtaren  vom  RefeKDteo 

"^"^^cy  I*^  <^  LandtHriseMaft  die  wieUiffite  Gmtii^ag»  der 

^       T)pr  ,-  U'e/n-foraft?  Berlin.  L.  Simioit  NmM.  7öS.  J.oOM 

^"nj^-  iirtt  »*"  Breatano's  die  voo  NuU  iual- 

''^s,  *"'>>-/j,(.hei-  Ol.i^rvauii;  aafgegtellte  Lehre  bekämpft,  daB 
f^l^'  Quin,  ^'^^'^'l/'tJiclie  li«völkeniDg  die  indnstridle  u  Wahrffihigkeit 
^/^"'"hei-f  '^*'t^  ^  *"t^.'^^■e  vorliegeDden  VerAffientlicbniii^r 

's»*!'"«»'    """^  Bi  .'ntmio's  AnsHifr-n  tvip,|..r  and 

My,  "'<'i  r*^  *  j„  foi«-«'"*^**"      '         ''''^  '''■"'■'<i>'' 

^W)'!^'V.%v.    ."if.nnsolJW^'t*^"    siril    ».■i.lLTT  .-III    Itnrt.l  l;nir|«-.r1- 

Itni  %r^^^^r'^h^r  -^  S>.  Von  d,  n  in  l,;nris.  l:-  Hr.-v  .-m«;,  ,t,  lltci, 
«/>rf  ■*'W^5v^  Wfnijrei  als  Ji.-  Halnr  voi,  l;ni.l«irt,.  limtlirt, 

fh*^  .t:rtdt;?»b(tr.'in-ii.  d.T   hni.l«  itt<.  l,.i1r)irl,    nml  lI,-- 

»'k,.**.    ^v^^  ^   ,,    Klt«*rii  .-ibisUmnieodeD  ilusu;i  mK.'M.rii.  li'ii'vti 

S>  -*scliän  i>rtt^^'^    ^jciiwaukt  im  Dorehschnitt  z^v,..  i  ,„   •  «„  i 

Hvk:  ''v  ^blic-li.       -  .  ^.ii-tÄshAft  i»t  pg«nwllrti^  nicht  mehr  die 

W^'W^V^^V^  '^"'^  Li    <lent««'«i»  Wehrkraft. 

■J^VVi^\i^*^andIiMr«  .Z\rt-u,  dl«  für  d]«  Benrleilutir  dir  *ticb  den 

^W^tv  ..e.-^**'«""^"'  wertv«ll  sind,  fiind  der 

^^^^^^  Vx'ig'eg'f  l»*?"  -  J0ü:i  und  liie  l'oiLUiik  bw  ;i!uui  J-umun-r 

"   Y^*>-tes  vom  •^^^''..^^jtiiitigen      fiekannteabc  der  EreebuiMe 
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der  ('rhebungeii  iIi»»  Reiches  und  Uayenis.  3.  Tiilu  lhu  is;  riM»r- 
sichteii  der  Ki  ui  der  Krhebunßen  ili-;  Kt  i.  li(j>  iiinl  IJavcrns. 

4.  I)ie  Verliaiidiuiigeu  des  deat«clieD  Landwlrt^cbaftsrates  vom  Jübre 
d.  Eine.  Hibliognpltie  der  duck  die  Kflntrovem  hcramigariiiBBMi 
PubliluitioneiL 

JiOäe,  ('.,  Die  Wt'JiliiiiMi  )irr  Mnürrliriiai  f^r  ilir  h'irjt/rli'-hf  uml 
ijcistvir  ICnlirirlbtnit  :lfs  Mrii^'hn.'  Ans  Zentralstelle  fUr 
Zaliiih<>ilkunde  in  Dresden.  Sciuinitabdruck  ans  der  ,l>eut> 
sciion  UoiwiawhrUl  Ar  Zalinlwnkniid«'.  Jahi«niff  XXIIL 

lieft  3. 

Alltrenicine  KrOrtemniren  sind  über  das  Kiitarttuiinsitnibleni  auch 
ii!  1  i'  iiisrhloud  in  einem  so  reicbli<'tn  n  Miii  i-  LTpil.'^'i  Aorls'n,  da6 
flu  ttiiklii'hes  Hedllrfnis  vorliegt,  diu  IjitiiiliuiL'^ilieo.-ii-  nun  auch 
durch  auf  iinluktivem  Wege  gewonnenem  /n  nijnln  ien.  Per 

erste,  der  diesem  Bediirfnis  in  gimüzüjriger  Weise  uach^nliommen  be- 
strebt i.st,  int  der  Verfasser  der  vorliegenden  .Schrift,  dei'  durch  For- 
schungen Uber  die  Verbreitung  der  Zslifivfnffrbiiis  zum  Studium  des 
Kiitartungsprobiem.i  angereirt  wurde.  i;n  Auli.'üge  der  von  ihm 
leitetea  ZentnIateUe  für  ZaimhnieiM  iu  Dresden  sittd  220000  Per^ 
fooffin  uf  ZahnTerderVoii  utamciit  «ordea.  Bei  1S4000  Persern eii 
rtm  dkan  Uatcnachtcn  ist  aach  avf  die  Stiihnpfrage  RBcksielit 
gemamen.  AnCerdem  sind  Sbrntll  dort,  wo  es  »idi  nur  irgend  er- 
miiglii-hen  lielJ,  Krhebuniren  iibei'  gleichzeitiges  Vorkommen  der 
libachitis  ange.stellt  worden.  Ueziiirlirh  der  Kinzelhelten  mlis.'ieu  wir 
auf  die  retrbbaltigeii  'labellen  dnr  b*"'l'Ui-.;iiien  .\rbeit  selbst  hin- 
weisen. .An  die.-ier  Sii'Ue  begnügen  wir  niis,  die  LeitattU«,  in  den«n 
KösH  da.x  Kniii  /iisammenl'altl  und  die  .siek  deMW  ergebeadM 

Scblutifiilgerungen  Inrniuliert,  witMlerzH<reben : 

I.  Ein  V<dk.  daß  die  Sorge  nm  seine  Nachkomniensi'huft  vernaeh- 
läKsigt,  vernichtet  die  stärk.slen  Wni-zeln  M-imtr  Kraft-  2.  Zu  den 
größten  Kreb^iscliäden  am  Marke  unwre.s  V(dkes  gehören  die  l'ulust 
oder  die  Cnflliigkeit  der  Matter,  ihre  Kinder  in  «ÜUen.  S.  £s  ist 
anniiglidi,  JenaU  einea  Tollwarti^  kButUdiaB  Enata  für  die  nat&r- 
lidw  HntMvflch  in  Mhaffin.  4  IHe  kttmfliek  enikrtn  Storliife 
baben  nicht  nnr  die  AoHdebty  S— ^  mal  m  hlnflp  ni  sterben,  sradeni 
die  üljerleln'ndeu  bleiben  auch  zeitlebens  in  ihrer  köiiierlichen  und 
geistigen  Kntwieklung  hinter  den  an  der  Mutterbnist  aufgewachsenen 
.Altersgenossen  zurück,  o.  Gegenüber  den  iiber  12  Monate  ge.stillten 
Kindern  leiden  die  künstlich  ernshiten  um  Proz.  häufiger  an 
Zabnverderbuis  und  2' .  bis  4'.. mal  so  hinti::  ;ni  engli.scher  Kinnk- 
beil  (übachiüsj;  JiLärpergeiriclit  und  Ki»rpergiüße  der  uichlg«i>liUieu 
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^llder  sind  greriiifiper,  ihre  geistige  Spannkraft  in  ilei  .vluile  lint  sre- 
^tten.  B.  Unter  den  Musternnfrspflichtigen  Iihi.  iti  tiie  giirt'tstillten 
^'.9  Proj!.,  die  Xichtgertillten  31,1  Pror.  dit^n^tt.uiglirln-  Snliiateii. 

e  lAn^r  die  Leute  gestillt  worden  sind,  umso  gT<iller  ist  iiir  ivurper- 
^«Wioht,  umso  weiter  der  Brustumfang,  umso  hßlier  die  Militürtaag- 
A^t  t-^fftl'iskeit  der  Frauen  zum  Stülen  wird  dur«!» 

j^'koholgenuil,  durch  kalkarmp  Xahruni?  und  durch  unzwevkmälSiR4r 
ieidnng  gefördert.  Die  U«aptiin»etie  «ber  ist  die  sttMhnwnd« 
^'Kiemhchkeit  der  FmoL  «.Qtgm  die»  «tifiai«!»  NteUiMigk«» 
i^ewait'^'''  ^■^l'lJ'rin«  «Hein  iilchts  MvHcliten.  9.  Nur  di*  Stuta- 
naci  lu  '^nUnule,  dnreh  Strafandrohniif  dia  Sioirlinge  vor  derT«r- 
Jvi„^p  dnreh  ihre  Mütter  zu  scliützen.    io.  FIr  uehdiidw 

**enfn'^  poHen  StiHuugs.heime  auf  dem  Lande  errichtet  werden,  io 
ii      unehelichen  MUttr-r.  soweit  sie  dazu  tVlhig  sind,  9  Monatft 
f'^ttrsijj'*  Rinder  stillen  roüs^n,   11.  Neben  der  erhofften  staatlichen 
StiliBn'j'  ''•"Jet  •"cli  die  ri  ivat.-  \Vni,iti,tiek^it  .:i-m  ri^m  Oeliiete  da 
***■»  ein  reiches  Feld  fiir  segensreiche  Tätigkeit. 

A.  arallMa. 

*eit^  '^UtttvjtflMil  und  Kimlrxmhl.    Klü  Mahn  wort  und  Weg- 
'Vtn^*    ifelt  20  der  Sammlung  ,.t»er  Arzt  als  Ei^ieher'". 
(^•^ff  4er  ttrastUehai  Baaätüm.  M  Badun.  ämdin.  91  8. 

»y,^. 

/'.*'%?V'^*^^<^.j^»'e|tet.st»'n  SelirfftMj  aber  Saufrtlmrsemfthnmi?  «nrdiea 

üIm'1'    die  künstliche  RniilhrunK,  wiihrend  sie  der 
j)  " '^^'Aft''^   'llj  ^gj.  ^Jutterbruit  in  der  Kfjtel  nur  mit  einer  kuraen 

Jiei  "'"^  An     «liesein  Fehh'r.     L'ua  liu-ijU  ijudiut   iiurh  die 

ftT^V^^r-rnSbrUD«-  Kunsigiitle  und  daß 

»ie  •  •       iistnnd  einer  ausfuhrlichen  l>ai-sU-lluug  von  ärzt- 

«'«^  V  verdient.  In  der  vorliegenden  Schrift  hat  »ich 

mit  giTiBom  (-ieschick  ünt'-rroj-en.  Objfleioh 
, verständlicher  Fonn  ab^t^t  il*'.  ist.  wird  auch 
.)ie  prÜLtiaehe  Winke  tindeo,  die  er  aa  die 
»It«iv>^  kann,  im  daa  SelteMlNtB 


k'^'lK^t»  i^""  *'^?*/t„«  ztt  bil»««.  Wir  jinger«  Xnte  hatai  U« 
5?««tli,M  Aufl»«""^^j      waa  dn«  fWiiere  j(r>teffen«»ftti<m  dimli 

■ti«''»     V\      ''O    n***"    ,  '  <re<?enüber  der  frivolen  Büvorzujfung  der 


^      2*^^       Wider»«*» ■liidigt  hat.    Hl  wäre  wünscLen-swert,  daS 
>h||J\^K/^i  ^      \jiliransr   »      ^jfiiicr  Au!>ruhninKeu  noch  eiiunal  ku/.  in 
^    ^    '    t^uiiit«ssC*  ,r^/iii>riKhen  BrüüdiUre  ausawuienfalite,  denn 
tfebamm«?'     ^\l^*r«"  in  der  Fiag»  der  Siiifliiigiani*l»n«f 
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bei  der  Mutter  d«s  (-ntM-hcideiKl«  AVort  20  sprcclie«.  —  Di'iu  vor- 
lietrenden  Huiiie  hat  der  Itcrliner  Kin^crtlltt  H.  N«|im«nil  <fB 
empfelilendea  Bcgleitwon  g«gebeD. 


JIOMK'W,  O.,  f<"  his;H\iii-.j',<l,i<ii:iii  il-r  "ihliclicn  BruMdriisc.  S«- 
paraubdrnck  aus  der  MUncbeOfr  tuedizinisclien  Wocheuscbrift. 
Jahigaof  LIL  Xr.  lOl 

I»ie  Kontroverse,  ob  die  Vcrbri^itniiK  des  NiehLsiilleiw  mehr  auf 
physischer  L'nl'ithigkeit  oder  auf  das  Nicht.stillen wollen  der  Mütter 
nrückzuführen  ist  .n:  i  ikvIi  ilm  eingehenden  fU"  lim  Illingen,  die 
besonders  in  den  U  im  Ihh  riniit-iiiiejmen  und  Sana'linirsa^'yien  «ngestellt 
worden  sind,  immer  mehr  dahin  entschieden,  daü  eine  wirkliche  physi- 
sche l'nninjrlichkeit  doch  seltener  ist,  als  man  bisher  ansrenomraen 
hat.  Aniii  Aw  voiiiecende  Schrifl,  die  sich  auf  die  im  .Münchener 
>iäucrlinKslteini  ^machten  KrfabinngreQ  »itätzt,  kommt  zo  dem  JResuJ- 
Ut.  daS  das  iti  Mntii  heti  und  in  Bayern  Uberfaikupt  M  htnllge  NkJit* 
»tillen  «lue  von  den  Matlern  mf  di«  TricMer  flberkiHnm«»  aehleeble 
Gmroliabeit  i«t. 


Zteffinr^  Die  t'tmitHiffttihfe  i»  4*r  Bhhgie.  J«im.  GiuUt 

FiMher.  76  &   liW  JL) 

Die  Kiille  neuer  He"baclituni?en  und  Kutdeckungen.  die  anf  den 
tH-biete  der  VererboDfi^Ielire  in  den  ietzten  Jahren  gemacht  wordeo, 
r«4rt  immer  von  nenem  dazn  lui.  auch  deo  FcmsbelieMlni  einen  Cbcr- 
blük  Aber  den  jeweiligen  Stand  der  geuunten  Ldre  sn  gebeiL  Die 
Ziegler'ücbe  Scbrift  ist  fir  den  Medlshter  nad  Smiologen  deshnlb 
von  liRwmdprera  IntereMe.  weil  sie  die  Bedentan;;  des  wiedmntdedrten 
MendeTfächen  Gesfttms  för  die  niolnsi*"  eingehend  disknliert,  die 
nene|-en  \  erslu  he  vnn  .'s t  a ii d  ) I!  Ii  iin  l  f'ischer  an  Schmetterlingen 
berücksiclit igt  und  neben  einer  u  1j.  i -n  Urlichen  DaisitelUinjr  der  de 
\  i  -.  s"s<hen  und  W'e is rn .ü  i  ■!  -  Ii  n  Theorien  aucli  ii"  l  i  iire  nach 
>ier  Vi'rerbunif  kiankhul'ti'r  Pnizi-ss«  und  I'"ii,'ens<'haf^eii  .stielfl.  Ins- 
besoinienf  sind  hier  die  VitshcIih  Sommer 's  m  erwähnen,  der  im 
W«s:**u.sau  zu  Hrown  - Sei|  uard  und  Oberst  einer  bei  einem 
groden  Versuchsimaierial  keine  erbiicin-  i  bertragung  der  experi- 
mentell eraencten  p:.|>ilei>!fie  bei  Mmschveinchen  hat  beobMhlen 
kOnneiu 
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J" ;jii>,lr-,-t  h   uttd  iIh  jtayrhKvlu   \  wtrijtiHif.     NolnJtlulxJniCfc  aUS 

<<•  tu  Vx  biv  fUr  RasMO-  Diid  <ieBBtl9chiiftobiokKie.  Bud  & 

Heft  1. 

wird  dnixdi  fiu 

-i^Wi.  ud««  JleaBaf»»  «iner  ArMt  vi>a  Steinmetz  (ILm-   rili-r  (icn 
Jit^        Vorm»  Hii  «■iiH>  «.iT-tvitis"  (■■|KT>i.  lir  iii 

^l^'?**«'  des  Ii).    KiL.l   A>Hl.i-iilr«  ,1:. nl 

«niSf*^'^'-'''"  ^••"«n.i.ü.v  .T 

atlindi**'"''"'''"'"  '^"1"^'"  fiiL'i.  '.Ui.  ilii-  AlilMr.a:iiTi-  iMiH-ii  ^.■!b- 

'II  '-l'-T  L;IiT:'Iit  Irl  ;iiw|MhIh-Ii  kiihi,.     A  llii    ilii' ^  War 

<IafQ,._  ''"  '"'  'i  l.i-lviiii.  üihii  i  Aibt-it  «iii  neuer  Beweis 
^'*.^chi.s<.i"'i      '        ''i<'-''  i'i  i  V.  I  g  oder  dw  Vemiiideruiij 

^'«■'•K,i„i'^  "i'  '  »«artiger  iDdividueii  und  be^«onders  übw  die  Frage  der 
,1 •     7  «tMirti!M;h*m  Wege  »ich  nlditü  «rmitteln 

o     '  ' /  M  7  |«sy<*»chw  Qualitäten  k«un  nar 

*  '/a  f,, '      j.'iscJ>en  Standpnnkt«'  butri^l^n«  Stamnibiinmfürsdmnif 
-r^*'ottJJ,^%  /'*  ir».sr.-?i.     W^iu-.  Sr-Jjallni.i  vf  r  ^i' h  ati.v.  l.iiirt. 

.Sicltei')>«il'  Mif  diese  Sclilußful^nmg  hin. 
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D.  Referntc 


ükiMr  u  der  Usud  zahlreicher  B«U)>iele  das  selbst  nadigeirieMS. 
LaUcr  «r  «feh  dadurch  nicht  abhaltaa  basni,  tob  mmid  Mf 
■talMteiaB  W«(«  4i»  ^irnttalmif  der  Fngo  der  iMnditlmi  ptQr«lio- 
puthlwIieB  BelHtnnv  aowolü  der  Gei8ten;erand«i  «I«  der  GcbM»* 

kranken  zu  vcriiuchen.  Seine  Arbeit  zeugt  von  einem  großen  Auf- 
wände von  Fleiß  und  Scharfsinn.  Sie  »fehört  sicher  zu  den  beaUiii 
ihrer  Art.  Wer  nicht  wie  der  Ueir-reii;  di"  e;u)Zt?  Mptlindi-  vim  vnru- 
herein  verwirft,  wird  an  ihr  si-iuc  Fn-ude  hiib'ii.  I'fii  ÜPlirciiiÄU 
hat  die  Lektüre  ilur  uiiiliiiifit-icl.i':;  S.  liritl  alm  nu-lit  im  L'i-ri!:;;.-.tirti 
in  Meiner  Xieinuug  ersctiUttem  kunneii,  riaU  sam  .Studium  der  iisvübu- 
pathischen  hereditären  Belagtung  die  Statistik  g&n/lieb  unlaUKlich 
und  allein  die  xur  Stammbaumforschnng  erweiterte  Kii«ulüttk  zu- 
»tSndig  ist.  L)er  l'mstaud,  daB  dieser  ^^  eg  unendlich  schwer  ictngbar 
igt,  indtft  lichts  an  dar  Tataache,  daft  er  der  eiiuig  richtige  ist. 


Mankf,  O..  AnÜiruimiidrische  l'nUnrsurliHiKtfn  an  gesunden  und  krankm 
Kindrm  mit  lifiuttdertr  Beriiibtirhhfiung  de*  m:Mfftii^igm  AUerf, 
Sonderabdmek  aoa  der  Zeitachrill  filr  SdmlgesmdlMitqilkiBe. 
JalHI^  XVnL  HaabiirK.  Leopold  V«A  49  a 

IJie  AbMcht  des  Verfassers  war.  ans  einer  nu'iglichst  irrtsCfii  An- 
jtahl  von  Messungen  eine  Grundlage  für  B«'urleihmg  beginnender 
Hydrokephalie  zu  gewinnen.  Er  liat  sieh  die  Mühe  g«-umcfat,  2.'i09 
gasBüde  und  298  kranke  Kinder  zu  me.-isen.  Die  .\rheit  beweist,  wie 
yiete  alwilMiw  tot  ihr,  daß  die  Sehädelmessung  die  auf  sie  verwandle 
HÜ.«  Bielit  lohnt  und  du  mielte  Bemltat  m  dem  nnendliehen  Zait> 
nftraiid  bei  der  ErhelMnir  der  Mate  md  dem  «rol«  BdwHUnn  bei 
ihrer  Verwertnig  in  keinem  befriedigenden  Verbiltait  ateht  Uan 
fragt  sich  anch  bei  der  Lektüre  dieser  nnandlidi  ll*IW(ren  Arbeit, 
oll  iiiclit  für  dip  riedizinisrhe  Wissensrhaft  viel  iinii!  ^"•WMnnen 
waif,  w.  iin  d>  i  ;i;it  Srhüdelniessnngen  verwendete  Heiü  b.  aul  die 
Messnnp  ■■'■^  i  ;ru-ik"rhi  v.  rivi  tidi-l  worden  wtti«.  Der  Verfasser 
iclaubt  durch  s*>ine  l  nlersuchungeii  ungefähr  folgendes  ermittelt  zn 
haben:  1.  Die  untersuihteu  Kind«-r  Kiel.  Lfibeik.  Hamburg»  zeigten 
^ich  als  durch.sc-hnittli<-li  fast  durchaus  br<u-hykei<hat ,  die  Mädolieu 
Iwten  ein  wenig  niedriKfre  Mittelwerte  als  die  Knaben.  2.  Die  EYtfe 
einer  leicitteo  Qydroiccpbalie  ist  mit  den  biaher  zur  AnwendoBg  g»- 
kooHBeam  HefhMlai  ticht  exakt  in  loean.  &.  Die  lOman  der  KQrper' 
und  KflipADaSe  io  den  erstes  Altengnippen  (bis  m  vierten  Jahre 
eimehlielüch)  fimdeo  «leb  grültanteila  bei  FrOhgiebnrten,  ZwOiiiifen. 
Mwie  den  iBaseten  Kindern  Innerhalb  ihrer  ßrapiie,  uigdEehrt  die 
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^f*^«  bei  den  ulti^ren  Kiiid-Tn  :  in  Jen  li>"ht:ien  Aher-lvlass«n  machte 
••dj  der  Einllot»  de«  AU<-\-^  iiirht  ull/u  !i:iutit'  beniPikh.ir,    4,  Der 
^•Jniliarc  h'iiktor  kam  weit  iin'ln-  in  <icy  Kiitwiekliiiig  <!>'s  Ki';>t>s  als 
in  der  lies  Körpers  zum  Ausidnick.  ö.  Die  Jjkrolnlotte  bewirkt  vor 
«llBm  eine  Sohüdignng  des  Körperwwhstum».    ß.  ('ber  die  Me^xn- 
wschtijfpnjf  den  kindliclien  Wachstum»  durch  tuberkulöse  Ajaendenz 
wurde  kein  einwandfreies  Material  gewimnen.    7.  Kinder,  die  von 
«n  Uhreni  all  li«inidMrs  inteUigtnt  iMaiclimt  wwdta,  Migtm  in 
MaBe  des  DoNlwIiRlm;  aiw  kMne  AnnM  bot  flr  «in- 
,  ""^  >'  >Pluyen  HaxbMtaaMMt  OtmCnw*  wd  zxvar  lieft  rieh  M 
^■«Weu!^  «ia«  «awin«««  itoik«  m^mmtwicklan«  des  Si^eb 


•  '^'iifuitiltMfische  uiitl  ixiiholunisehc  Jiivbachliiiifini  in  der  Dorf- 

y^"^'  Sk)iul«rabdnick  ans  der  ÄrztUdwn  siMdiveraOndig«!!* 
^    -««rtiU,^    J«fci««Hr  XI.  Nr.  18.  25  S. 

^^''''ühiiiii^^''^n:igen  über  das  kön)erliche  Befinden  und  die  Griißen- 
^littl^''^''  "'tirt  ^''1  Schulkindern  liefen  aas  zahlreichen  StAdten  vor. 
-Wo  J]'"'  <l%gifg€tu  derartige  KrhebuDgen  über  Und  liehe  Sehul- 

f'oh  verdienatlieliur  ist  die  Torliegeiuie  Arbeit,  die  iber 

*'»ntin^  U  '^«i-  ans  vier  thKriiigiacken  Ortgoliafteii  berklitet.  HoiSBt- 
«^(.^f-  '^^^  7^.,~.;>iel  anekfa  uidernO«gtiideiiI)eiitMldnd»NM]i- 
^c'l'e  ,,ei  -i''«       Anhtaftuur  wn  Material  kaui  hier  erat 

(jt'  "0/-^^J^^JjJils.'«'^"  t? 'möglichen.  Cber  diu  Kinzelhelten  der  Krohne- 
r!  '■^e/;  >  ^Uh  ^„  inilL»  auf  die  Arbejt  selbst  verwiesen  werden.  Hier 
»  -''i        j^^    yoi-bildliche  MVthnlc  mit  des  VerfusM-r«  eigenen 

i/l"  "«tf         ^ftiatti'lagCM  '     Kestgesleilt  wenlen  zunfiehsl  das  Aller,  die 
/'"'«»•A^'^^   J^'^j^Z^er,  Mohnort  u.sw,  Körp« r-r  i,' .  üni-iumi  iii-  ei 
U  .      •  irrößter  KiipfnnifiinK:  iK«mi  s«:i"  über  ötiru  und 

u  %'*K*V'"''"  ,t;Jir  f<*'K'^«  I  ntei-iiudiunR  des  Könieraußeren, 
'<'^%  """r ^.^^j^uJenverkriiuinmngen,  AbuormiUlten  der  Arme 

4fi^i  \  'i'rt    il«Wf  Aufnahme  des  allgemeinen 

^>^^s|^^.   VUi  tt^^y  XdStuA  vcnHan^  Lmgan,  ficBleben  akrofii- 

^InniNwtsani  RbuMti^  M^leehte  ZBhn«  tiaw. 
Ml  refehnSIlKa  Pnlahestiiamiiiir^n-  ferner 
ormitAtan,  der  Sömesorgrane,  reii'elmäBIge 
K"^'^  "K'  ev^TM"»-'--    ijftrle  und  des  Farbensinnes,  srhiieälirh  eine 
,^1»^'%  Ai-r  Status  eine«  jeilen  Kindes  mit  bi-j^onJerer 

lies  ir'^i'^t»l^^|j^,.>,t(  11  11  Befundes  imddtriiayehapatWach«« 
^^J^^tigunfe'  Sfti-e/reixitii  Familie. 

*^tiaB  in  d«r  .1.  «rp«Mib 
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MoOti-BtaitCt  An  £m  Boing  tnr  WacMmi^gmlefit  dtt  JUeHtche». 
Nach  aUtbtiiclm  Erinhlngieil  mv  dar  Sto^'aelMD  EnMiuns** 
anstelt  ia  J«iw.  Zun  2&jJ(lrigai  Jnbilüuiu  der  Anstalt. 
SoBdfinbdruik  wn  der  Zeitidirift  ftr  ächalge!>nudheit.>:i)tle^. 
find  XVm. 

t  III  K  m  i  ci  :.in;?L'  oJi-r  iitn!ri>  Kiir])einiaßt?  in  Beziehung  zum 
1  .»■lit-ii-.utt  I  /n  stmlit-ien ,  kaiii!  man  auf  «ehr  vevsihiedene  Weise» 
V  )i  LZr-hi-ii  Mt  ivt  •ivriHicii  u'i:  ;]-  Mi  iitr^u  von  Srhüleni  auf  einmal  sft- 
iiitfsiseii  tititi  üieerimiteneu  '/.tihk-ti  nach  .1  ah  rKänp:en  znsHuimeng'efAäi. 
so  in  den  helvannten  ^müeu  L'iitenu<'huni;L>n  in  Moi-khtdm,  Kopen- 
hn^en  und  Boston.  Allgemein  hinxht  die  Ansicht,  daA  maa  die 
<üeimni>;ki  it  der  Durchschnittswerte  beliehiir  vemclireR  kamt,  W4IIN 
nau  die  Znbl  der  aHtcnnichten  Individnea  inuaer  v«igi4leirt  Aber 
diese  AMicht  let  irrig.  ISu  UÜt  sich  rechiwriidL  mehvetaen.  dtit, 
Ttim  die  ZftU  der  Unlcmicliten  nicht  aiknkläii  ist,  Ha  G«iiaiiigkeit 
der  Resnltate  viel  nuflir  von  «Der  Verfeinenm?  der  ÜntcrsDchniiir 
tind  der  Hei-heniiietliode  als  von  einer  weiteren  \'ei'grül5ernniy  des 
Materials  iililiäusrt,  /unüclisl  muß  also  die  l'nteiNuchuu(?  selbst  genau 
auf  den  Milliii.i  I  1  .uisgre,frihrl  werden,  .Sodann  >'nthalt  ilit  ;i  ''ii  li>' 
Jletliode  der  Hererhniiti?  nm-li  .lahrc.ineeu  insofern  einen  -'li'.v>ieu 
methodiwhen  Kehler,  !"i  I  jntlnl!  der  .lalu'i^'t  iiri  iiinl  iiiiii-rer 
I.'mstäml«-  auf  die  (ielturteiihiiulit'keit  auch  einen  Kinflud  auf  die 
OMeh  Jahrfräntrcn  herei-hneten  Dürchschnillsnialie  bedincl.  indem  eine 
große  Gebnrtenltäutii.'keit  in  den  Mou^iten  kurz  vor  dem  Mesisungs- 
tennin  alle  Zatden  her^thdiUckt  und  uiuijrikehii.  Die  ans  dieeuN 
Gmiule  emnaeDeo  Metluiden  vonCarstidt  nach  luJbeB  .Taluri;liigen 
und  Ton  Direktor  Koux  in  Lansaime  nach  Monnlgftipn  lielÜBn  den 
Obel  nicht  ctudtf  liüdi  ili. 

Dag^sen  wurde  dem  Verflisser  ein  anasezeiehneties  Material,  das 
freilich  erst  durch  eine  ■■  l.uir: 's;e  l'unei-hniuii»'  fUr  die  siren2  wissen- 
schiiftlichen  Zwecke  des  ALliiindlnufr  braiiclibur  L'emacht  werde» 
muUte.  zur  Verfiiirnti!.'  jrestellt.  |)ie  Si  hüler  der  bekannten  St  oy 'sehen 
Hrziehuufrsanstalt  in  .leua  waien  wiilirend  ihres  u;mzen  Verldeibs  in 
der  Anstalt  inlso  bei  n-hr  ffh-iehniiilSiffer  Lebensweise!  alle  zwei  bis 
drei  Wochen  unbekleidet  ceuiui  gemessen  und  ^ewop^n  wonlen.  Da 
nun  ancli  die  G>'bnrtstacrf  s;«nitli<'her  Si  liüler  bekannt  waren,  wt 
koiuiteu  aus  den  zwei  diesen  zeillich  beiiaehbarlen  Melälerminen  die 
Vaßzahlen  so  gut  wie  exakt  auf  den  T^s  der  gerade  voll* 
endeten  J  ahre  berechnet  werden.  Das  ergab  die  neuen  UrUbvIlen. 
in  denen  die  methodischen  Fehler  aller  bisherigen  Ueminten  ver> 
mieden  waren  !>ip  /.nsanimenfassnni?  eifolsrte  also  hier  lll^iht  nelHv 
wie  aoast,  nacii  Jahrgaugeu.  .soadern  iiNch  geoanen  Jalnssstnfeni 
Und  zwar  geschahen  diese  Ziii$ammenf««$ungien  sowaM  n«eh  der 
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Methode  des  .aritlimctrUclien'  Mittels  ISumtne  dividiert  durch  die 
Anzahli.  als  nach  der  des  „wabriic-heiDlichen''  Mittel»  <uittt4'lt>ter  vor- 
handener Wen).  Als  nun  flir  beide  Methudeii  die  ljinKenwa4-liNtnins- 
kun'e  eingetragen  wurde,  da  zeicte  »ich  im  Verhliltiiis  beider  Kurven 
zueinander  !ren»u  die  gleiche  Periodizitüt ,  welche  jede  der  beiden 
Kurven  für  sich  aliein  aufwii-s,  nAmlioh:  vom  achten  bis  zum  elften 
verzögertes,  vom  zwiHflen  bis  zum  fünfzehnten  oder  sechszehnteu 
.Fahre  beschleunigtes,  zuletzt  wieder  verzögertes  Wachstum. 
Die  Kurve  des  „wahrscheinlichen^  Mittels  unterschied  sich  nur  da- 
durch von  der  des  „arithmetischen-,  daß  bei  ihr  die  Kigenschaften 
einer  jeden  Periode  nicht  ganz  deutlich  zum  Ausdruck  kamen.  Das 
, wahrscheinliche"  Mittel  ist  wenieer  von  den  Extremen  beeinllulSt 
nml  empfiehlt  »ich  s«hnn  wegen  seiner  leichten  Berechenbarkeit. 
wenigstens  bei  einigermallen  großem  Materiale  (hier  cj».  lOfNd. 

Nachdem  dann  die  iitiiirhe  .\ngabe  der  Maxima  und  Minima  aU 
vollkommen  weitlns  nachgewiesen  wurde,  galt  es  die  Crenze  der 
normalen  Breite  zu  bi'stimmen.  Nur  Mfne  hat  priiktischen 
soz  i  a  I  h  y  gl  en  isc  h  e  n  Wert,  da  der  Am  wissen  will,  ob  ein  be- 
tretfendes  Individuum  in  .seinem  Warh.slume  noch  normal  oder  ob  es 
extrem  ist.  .Vach  dem  Vnrirang  von  <ieißler  und  Thlilzsch. 
sowie  von  Krismann  wurdu  hierbei  die  Wahrsrheinlichkeitsrechnuna 
in  der  Form  des  (Tnuli'schen  Fe h le rge.s e t zes  angewandt.  Nach 
bekannten,  alter  nicht  ganz  einlachen  mathematischen  Formeln  wurde 
fiir  jede  .lahn'.sstufe  der  sogenannte  Ose i  1 1  a t  i  on si n de x .  d.  h.  die 
wahrsx'heinlich«  Abweichung  eines  jeden  Kinzelwertes  vom  Mittelwert 
und  nachher  die  wahrscheinliche  .Abweichung  des  Mittelwertes  selber, 
al.so  seine  ..^iclieruni;"  lieslinimt.  Ks  ergab  sich,  daß  die  letztere 
•wegeu  der  genaueren  Methode  hier  viel  größer  war.  als  z,  B.  bei 
der  uTiiOen  dänisrhun  T'ntei-suchuug  an  einem  Material  von  170(10 
Knabtin!  Der  Oscillatinnsindex  zeigte  diesi-llie  r'eriiidizität .  wie  die 
W'aclistumskurven  .sell>er:  in  Perioden  des  ve rzöger t eu  Wae h s- 
tnnis  findet  eine  Assimilierung.  in  denen  des  beschleunig- 
ten eine  lUffercnzierung  der  F.inztdweiie  stall.  .Ms  noch  die 
dun-b.s<'linittliche  .Abweiclmng  der  ('bei-mittelgroß^rn  und  rnlemiiltel- 
gToBen  für  sich,  also  die  beiden  halbseitigen  Oscillationsexpo- 
nenten  berechnet  wurden,  zeigte  sich,  daß  sowohl  die  .A.ssimilienings- 
tendenz  in  den  Vei-zögcrungsi|«rioden.  als  die  Ditt'erenzierungsteudenz 
in  den  Keschleunigungsi>erioden  zuerst  bei  den  j'bermittel- 
großeu  eintritt. 

Alle  diese  Kesultate  des  Längenwachstums  fanden  nun  ihre  volle 
Bestätigung  bei  der  l'ntersuchung  der  (iewichtszahlen  derselben 
Knaben,  nur  das  hier  mit  dem  achtzehnten  Lebensjahr»;  eine  neue 
Periode  des  verstärkten  Wachstums,  al.so  auch  des  t'bcrwiegen.s 
des  arithmetischen  Mittels  und  einer  Differenzierung  der  Kinzelwertc 
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und  zwar  zuei-si  bei  den  Ü  bennit  telscli  wei-en  eiuliat  f>chm  ifuextiet 
und  Knapp  linben  konstatiert,  dafi  die  Streaaug  der  Einzelwerte 
lim  den  Mittelwert  für  die  KöriterlAnge  eine  symmetrische,  tür  das 
Kiiriieigewicbt  eine  unsjnnmetnscbe  ist.  Knapp  war  daher  geneigt« 
dem  tatzterai  PUlDonwu  jadiB  B^gelmftligknt  BbEnqneciuiL  Ab«r  iat 
ist  mriehtiff.  Dar  mhre  Grand  des  UntuschiadM  beidar  PhftMaieiie 
Uegt  dflrin,  dil  es  rieh  bei  jem  Ihteriale  ob  HeMgca  von  ,Er- 
wic1is«iien*  kanddte,  bei  denen  des  Ltafenwadtttinn  «eeentlieli  ab- 
^reschlosüen  war,  die  <!>ewichtsznnabme  sich  dagegen  in  einer  Periodt* 
der  Beschleonignnr  befand,  no  <laß  die  iibennittelst-hwereu  sich  weiter 
vom  Mittflweri  enij»'riit*'n,  hIs  1  iitininimi^Ni-nwiTHii  Im  iranzen  ist 
die  Streuune  lifim  ii>".si''lit  etwii  diHimal  so  groß  als  liei  Apt  LSnge. 

Dem  e^^■•lll  ii'lit  «Iii-  in  \'>rliei,'i'ii<ier  Abhanilinng  (h-jct:  iiinl*'tf.  \i>n 
tn  litip.-n  I  tiiei.-'iiiitern  bisher  merkwrirdi|?erwei.se  nttersKiiene  Kor- 
)  ■  fi;ii5  beim  , idealen",  d.  h.  sich  in  den  Pmportionen  gleich« 
bleil»iiiiem  Wachstum  die  Oewichiszanabrae  In  der  drillen  Potenz 
der  LAn^eiizunahine  crfulgeii  muß.  Die  gewöhnlich  beuntwortel«  Fra^e: 
«vis  viel  KJIofliT*iam  kouneo  «nf  eilten  Zentinte'ter'  mag  Un  ind 
wieder  pnditiKli  genigen,  eiaeii  «iaaenachnftildMH  Wort  M  sie  nieiit, 
ds  man  ein  Lftngenmafi  und  eine  GewicbtanU  efganttfeh  gsr  aieM 
vergiMehen  kann.  Wontnf  «k  ankommt,  ist  die  TearRrleichTiiii;  des 
beidci-Keiti^en  Wachstums.  Dies  Im!  t.h: i'telct  erkannt,  dabfi  alji-r 
.Ihm  Kehler  K'fimachl .  d««  Wai  hsimn  In  iderneits  »»  den  am  Xeu- 
gebdrcnen  ermilt.  lli  u  /uhli  :i  zu  iin  --i  ii.  Diese  Messunp  ist  jedück 
praklLsch  meiüC  elx^ui««  ittiiuüt^lii  Ii,  nie  p^uudsftL/lich  iiiclit  den 
Kern  der  Sache  triftl:  es  pilt  vielmehr  das  Wachstum  in  jiilem 
ein /.einen  .Jahre  für  die  Län^e  u«fl  tili-  das  «iewicht  miteinander 
zu  vergk-icheu,  d.  h.  ahn  für  beide  W  ii  h-tuiiisarten  die  Werte  einer 
jeden  .lahresatufe  dnreli  die  des  vurkcrgelienden  Jahres  za  dividieren 
nnd  beide  m  erhaltenen  Qaotienten  dadnidi  niiteinaoder  za  vergleiebeii, 
dad  dnrdi  Lognritlndenng  fiastgeatallt  wnrd^  in  weldte  Potem  man 
das  is  den  betnlfenden  Jahre  beobachtete  Lingenwachatan  erheben 
mnCte,  um  die  Qevicbtraimahme  in  gleichen  Jahre  zn  erbalten.  Da 
zeicten  sich  dann  wieder  die  schon  mehrfiich  l>eobach(«ten  IModen: 
im  xw<.:it*'n  mi.l  m  fünfzehnten  Lebensjahre  nii  -.y-u  diese  Potenz 
nmiilicli  ;rir.J,r  ilri'i,  fl.  h.  das  Gewii-Iit  n;ilini  -.iiirkir  ct.  als  es 
dein  ..iil' nli  ti ■■  W  iHtum  ent.'^pri'  l.t :  ii;  il-n  umlrrti  .hilnvv.  '.\';)r  e'i 
nmgHkchit.  .N>m  h  viel  empfehlenswerter  iur  <Ue  .Uittiropumeivie  ist 
aber  die  In  der  .-Mihanilinng  ebenfalls  zuerst  vorgenommene  Berechnung 
(les  jährlichen  H  o  r  i  z  o  ii  t  a  1  w  a  c  Ii  s  t  n  ni  s  als  (Quadrat wnrzel  aus 
dem  (^uotieiiU'n  der  jährlichen  relativen  <iewichtsvermebrung  durch 
die  relative  LAngensumibnie.  Die  Kurve  diesee  Uoriioatalwscbstnnis 
zneannengeeiellt  mit  der  de«  LiMgenwadietnine  ergab  nun  wieder 
«in  sehr  imuriMnt«»  Bild.  In  de»  enten  Sehnljabren  ist  das  Heriaontal- 
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wachstDm  zni'Ui'kgeblieb«n ,  Bber  im  /.wnlflen  .Tahre  holt  es  das  Ver- 
säumte nach.  Nun  kommt  cln.s  gefährliche  dreizehnt«  .lahr,  das  I Längen- 
wachstum sreht  Hott  weiter,  das  HoriiontalwarhKtnni  aber  scheint  auf- 
hören zu  wollen.  Aber  schon  im  Tit^rxehiittin  .lahr«.  in  dem  das 
Lüngenwachstani  noch  flotter  wird,  ist  die  Hurizimtalzunuhmt'  eine 
noch  bedeutendere.  I)a.s  vom  Horizontalwar.liHttim  Versäumti-  aller- 
<ling-s  kann  jetzt  noch  lange  nicht  einirnholt  werden.  Rrsi  am  Knde 
<le.s  fünfzehnten  .Tahres,  in  des.sen  Verlauf  für  beide  Zuiialimen  wieder 
eine  Verzögening  eingetreten  ist ,  für  die  Läntrenzunahme  aber  einä 
intensivere  als  fiir  die  lireitetizuuahme.  werden  die  rniiiorliimeii  des 
zwölften  .Tahres  wieder  erreicht  und  halten  .sich  nun  während  des 
sechszehntnn  .Tahres  konstant.  .Schon  gegen  Knde  des  siebzehnten 
.lahres  aber  und  stUrker  im  achtzehnten  sinkt  die  Langenzunahme 
immer  stärker  unter  die  nreitenzunalnne  herab,  obgleich  beide  Phftnome 
eine  Verzogeriiug  erdulden.  Indem  iivse  Vci-zötrerung  für  da.s  Längen- 
wac:hstuni  dauernd  anhält,  stiäiesteu.s  mit  liegiuu  des  neanzehnten 
■lahres  aber  eiue  neu«  Bescblcunigung  der  Gewichtszunahme  eintiitt, 
werden  die  jugeudlichen  Proporiiunen  de»  zurülften  und  sechszefanten 
Lebensjahres  dauernd  verlaüsen. 

Von  unübersehbarem  soziulhygienischem  Wert  wäre  es.  wenn 
rntersnehungen  Uber  da^  jährliche  Wachstum  bestimmter 
Horizontaldurchmcsser.  auch  »chrSger  Dunrhmesser.  wie  der  i'onjngata 
<ler  Geburtshelfer,  und  vor  allem  der  l.'nilftuge,  wie  namentlich  der 
Thoraxperipherie  angestellt  und  diese  mit  der  nach  oben  an- 
gegebener Methode  berechneten  allgemeinen  Horizontalzunahroe 
vei-gliclien  würden.  Xn  den  Stoy'sclien  Knaben  war  leider  antter 
Länge  und  Gewicht  uichts  genies.sen  worden.  Mit  Hilfe  des  in  den 
.\rbeiten  von  Kot el manu  und  Pagliaui  ungegebenen  Materials 
aber  konnte  Verfa,sser  konstatiei-en ,  daU  in  den  Entwicklungsjahren 
i\I  bis  .\Vi  bei  den  wohlgenährten  und  vorwiegend  germanischen 
Hamburger  Gymnasiasten  der  Thora.\  bedeutend  stärker  (18  gegen 
14  Proz.  I  zunahm  als  der  allgemeine  Horizontalmesser,  daü  dagegen 
bei  den  armen  Tnriner  Waisen  beide  Zunahmen  etwa  gleich  groll 

5  Proz.)  waren. 

Im  Kest  <ler  AbhandhiUL'  wenlen  die  Kesultate  noch  mittels 
weiter  individualisierender  .Methode  geprüft  und  bestätigt.  I)ie  l'r- 
sachen  der  verschiedenen  für  die  gleichen  Perioden  gefundenen  Phä- 
nomene werden  völlig  klar.  ])8ß  z.  B.  in  lteschIeunigungs|ierioden  die 
rbennitt«lgroßen  eine  stärkere  Streuung  zeigen,  liegt  einfach  an  dem 
wohl  durch  die  Rasse  bedingten  früheren  Einsetzen  der  Periode.  Bei 
rassereinem  .Material  Wörde  die  .Streuung  überhaupt  sehr  gering  sein. 

Ks  gibt  wahrscheinlich  drei  große  positive  Wendepunkt« 
im  \\'ach.>-tttm  der  Knaben:  den  l'ubertätstermin  mit  .st  immxvechsel, 
die  ^ProtopulMjrtät"  mit  Zahnwechsel  und  der  i^liluB  des  ersten 


Lt>bi-tisjalirf>  mit  .S|>rH<'li-  und  CHutgerleiiiUDg  und  M  i  I  c  Ii  z  » Ii  ii  d  u rch- 
brucb.  Dies«  positiv«!)  W«nd«pmkte  siDd  dadunh  rliarnktH.risien, 
«UA  das  Wactotun  eine  V«rail(reniiir  eriei^:  die  UoIoki»  li«^  Bnei^« 
wesdM  «ieli  andern  AnUnben  in.  Daswiadicn  liegen  ^n^gatlre* 
Wcndeiiulct«  (Wfllentjik-r  in  den  Knmo).  an  denen  «Mer  eine 
WaelutTniubeiirhlfuiiiKniii;  1]«giiini.  B«>i  Mden  Art««  ven  Wende- 
|>unkt)-ii  ist  iisatz  zu  den  Zwi.'ii'h«?iiz»?iteii  ilie  Stmiunir  der 

Kiiizclw<'i  tf  u:ii  ili  !i  MitiflwtTt  «;iue  .lyiutnetri^iche.    E>  Wiüv  xu 

uuti'i-sucia'u,  \M<  u'ii  iiii'  Wachatnmeiicrlodc*  doreli  Uogmetlscbe 
HttkapilolaUou  zu  «rkläi-eii  sind. 

Pftiffrr.  L..  /'■.■;/", ,',„/.^  ;,y  It    J^v  Sinider.ibdruck  ;ii:>  ilt-in 

hMue^i^^.•lHJ^ill^£bluU  des  allgvnifineu  ärztliclu-n  Viiciii.-»  von 
TiKiiin^t'U.   V.m.  St.  ^  4  und  ft  87  s. 

AI«  patkologiiMibe  WncIttCmiwR  werden  mnacbst  di«  Zwitter  und 
ttehtlnswltler  iM^trodwii  nnd  dnveli  einige  Intereennt«  AbbUdnofen 
erilnterL  Sodann  die  Zwerge,  tl«  derau  «bere  Umne  nadi  Ber- 
lin en  efne  Knr[i«ri}insr<>  von  140  Zentimeter  ansenelten  wIhL  Die 

Hi-htH  Niinniis  iiiii  /^ttpigenwuilisi  bt-siidit  in  dt-ni  /urürktdi-iltL"» 
des  Skfictis  Im-i  W(iiilproiM)rliiinifrI<>n]  Hiiu.  lici  )ijiiii«!llcm  Zw>'i"S- 
wuchs  duift-iron  ist  das  Verbiillnls  zttisrbfii  Ober-  und  rnlcrköipor 
ein  amn-inalfs.  Bi>ini  Kind  bis  ;cuni  14.  .Tabn'  sind  Kopf  nnd  Kiimpt 
relativ  giößtr  als  beim  HrwacliwiM-n.  In  di'rsr-lbcn  Wd-.i'  i>t  der 
duri'b  StcbiiiblcilH'U  auf  der  infanlilcn  Slul'c  (»der  dun-b  Kbaoliiti« 
Iwlinsif  itariipllc  /»«rgwuelit  ibarakifHsiirt.  In  Ansnahmefülle« 
«ind  nur  die  lieine  Itnrt,  wenn  Verfasser  eine  Parallele  mit  dem 
Affim  eielit  Aber  aucb  der  mncebeme  Venaeh  bat  «ne  Sbnlielie 
Proportloiu  —  Das  OtgoMSl  d«r  Neanoaomie  ist  die  GigenlcBoniie 
ntieaenmidis).  Kr  beginnt  nach  Bertillon  bd  190  Zentimeter  nad 
bi  iiilit  im  typischen  Falle  anf  extiviiu  i  I<än$e  der  Beine,  wlbrend 
im  <j*"^«nsatz  dazn  die  Athlelen.  d.  b.  ri-isonen  mit  extremer  Miiskel- 
litlduim.  ua-ist  zn  dem  unlerM-tztt n  T\pii>  gidiriri-n.  so\v>.bl  vom 
Ki«'sen«'Uclis  hIs  vom  Athlctfinviirlis  mu»  uibi  «'s  I  bereanffe  ^nr  Akro- 
nu'laifie.  il  Ii  iln  \i  -i.ii,.  iim^  einzelner  Teile,  vveli'be  i!ir>t  mit 
Stürunpen  des  Keniralen  .Neneii^vstenis  iider  des  .Selmerv.s  vtibuuilen 
sind,  —  Bedenkliob  ist  «nL-li  eine  rascb  eiiisi-izi-nde  Fettleibigkeit,  da 
sie  Zeirlien  eines  t'estöiten  .Stitrt'wecbsel.s  ist  und  Langlebigkeit  ans- 
schlieiSt,  \  ei-si  hieden  biei  vou  ist  ilei'  Kettansatz  nach  dem  30.  -lahre. 
der  bei  peringer  ^lalselarbeit  nnd  Storker  Emlbrnng;  eintritt.  Der 
Fettansatz  lade«  an  der  Vorderseite  des  Jv6rper>  leiditer  atatt  als 
an  der  RDckseite.  Wübr^-nd  der  HXmrehBucli  Teil  einer  allgemeinen 
Fettleibigkeit  n  atm  pAesrt,  kann  der  Spitabawä  bei  sonvt  mageren 
Leuten  aniti-eten.  Fettleibigkeit  begebt,  sobald  bei  normaler  Tmm- 
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bildnn^  der  Leibesninfanir  den  ßnistamfan^  Ul>ertriflt.  Die  Aii^be 
von  Mnhillon,  daß  die  Korpalenz  beginne,  wenn  die  '/.iStr  für  da.s 
Gewicht  gleich  sei  dei'  Zilier  lör  die  Kiir|>erp-iiBe  weuieer  1  Mtier, 
wird  vom  Verfasser  iilwmomnien,  obgleich  sie  eine  sehr  rohe  Angabe 
dÄPitellt,  (Vgl.  das  vorhenreliende  Aiitoreferju.i  i'brigen.s  soll  eine 
Differenz  von  10  Kilogi'flmm  noch  innerhalb  des  Normalen  liefen.  — 
VerfiLsser  benutzt  nnn  in  sehr  instruktiver  Weise  die  planinietrische 
Darstellung-,  wie  sie  im  Schneiderhandwerk  aiuitrebildet  i^t.  znr  t'harak- 
teri.-iierung  der  Unterschiede  des  m&nnlichen  und  weiblichen  Köri>ers. 
Ihxh  i»t  zu  beachten,  daß  im  Schneidermaft  nicht  mehr  die  normale, 
Dondeni  die  durch  Korsett  verkrtippelte  Frau  auftritt.  Die  beginnende 
Korpulenz  macht  sich  l>eim  Manne  an  anderen  Stellen  bemerklich  alt 
l>ei  der  Frau.  Nicht  verwechselt  werden  di«rf  die  extrem  .M'hlanke 
W'uchsform  mit  der  krankhaften  Mairerkeit.  Krstere  entsteht  entwe4ler 
durch  relativ  lanee  Arme  nnd  Beine  uder  durch  eine  härii;ende  Nacken- 
KChulterliiiie  oder  durch  die  künstliche  oder  anoniiale  .(jürtelschlank- 
Leit"  d.  1l  Tuilleneins<'hnQrnnu'.  rnterernährung  mit  Schwindsuchts- 
i;efahr  besteht,  wenn  der  Leibumfauu-  liei  1(10  i  entimeter  Körjierlänce 
nur  70  Ccntinieter.  bei  170  (  entiiueter  nur  80  i  entinieter.  bei  iKt) 
C'-eutimeter  nur  ilO  Centimeter  li^irilgcrt. 

.1.  KnrA-McMr, 


Jttfffi,  A.,  Srhtiinilmir/il  tiiid  Krehs  im  Lichte  rctyleirhmd-iilaiixliiti:]!- 
gniniluifiiither  t'ursrhiin;!.  l.:  TiiMhriiKhrr  Teil.  HOS.  H.:  J!t- 
sthrtiliender  Teil.    41  S.    Karlsruhe.    F.  tiULsch.    i:>,00  il. 

Riffel  war  in  I N.'utschland  der  erste,  der  die  niedizini.sche 
Stamuibuumforschunir  in  s)'stemutis<:her  Weise  zu  einer  iH-sundereii 
Metfatxie  der  ITr.siu-henforschung'  iiu.ssrehuut  hiit.  Kr  hat  damit  scholl 
vor  ■rahrzebnfeu  luxmiuett.  Hoch  ist  ihm  anzurechnen.  daG  er  sich 
nicht  durch  die  (Tleicli$,'iilti>^keit  der  zUiilii^eu  Hvirieniker.  deren  In- 
teresse in  bakleriol(>)risclien  und  clieniischcn  Laboratorien  absorbiert 
wird,  hat  alischreicken  lassen,  seine  rnter>uchungen  fortzufithreiu 
Wenn  nicht  alle  Zeichen  IiiiKen.  so  durfte  bald  die  Zeit  hei-annaheti. 
in  der  er  mit  vielen  iteiiier  Ansichten  duri'lidringen  wird.  In  den 
vorliei^uden  Publikationen  teilt  er  eine  irroße  .ViiZHhl  von  Stamm- 
bäum4-n  aus  einem  in  der  Xslie  von  Karlsruhe  gelegenen  Ikirfe  mit 
Und  vermehrt  erheblich  den  bisher  noch  schwachen  Besitzstand  von 
niediziniscben  Stammbäumen.  Dieses  empirische  Material  wird  seineu 
Werl  auch  dann  nicht  einbafk'U.  wenn  manche  der  Resultate,  zu 
denen  der  Verfa.sser  Rclanfft.  sich  als  nntVclitbar  erweisen.  Kr  .selbst 
g-laulit  aus  den  von  ihm  gebotenen  Familientabellvu  folgende  SchlnH- 
folgerungcn  ziehen  zu  dUrfen:  1.  D.ili  auch  in  dem  hier  in  Frai.'e 
stehendeu  Orte  dio  Schwindsucht  in  einzelnen  Familien  besondei's 


•252  P  Rtt«r»i<> 

liAnli^  VHi'kam:  2.  daC  kI«  vrm  di«!<«n  Tamiiien  «iurdi  ileirat«u  auf 
andere  ülMtrtrH^fn  wurde;  3.  dafi  zniaclieii  den  einzelnen  Fällen  von 
Scliwindsiiclii  bei  daraelben  Familie  ofl  Jahre  und  Jahrzehnto  liej^n; 
4.  dafl  bei  derselben  Fudlte,  auch  bei  den  am  schwentten  von  Scbwind- 
meht  heimgenielitm,  nur  sw«i  FanonciL  m  g;l«ieh«r  Zait  odar  nieh 
BMhriMiMlar  wkrukto,  «ia  vir  dSai  twi  Tndiu  <ibi1  ntenii  Li- 
fiktimikraiikheitai  nfdnilif  n  fdu»  jMNlWi  &  dtft  Aia  fichiriiiA- 
«ndit  Bvch  in  diesem  Orte  nie  epideniiicb  rniftrat;  6.  dal  nfclrt  ein 
einziges  Mal  die  Wohnuoj^  oder  sonstisf  flfl.i.aii  li^L'ciri-ti^tiiiiflR  nach- 
weislich znr  Weiterverbreitunir  der  .Scliv^iiiiäsui  in  t>rii?<'ti;if;<  ii  haben, 
auch  du  nicht,  wi'  in  verliAltnisniAßig  kurzer  Ztit  iiiehicif  tVrsur.en 
an  Scliwindsur  nt  stiubeu  und  die  betreffende  WVilimiiiR  sutnir  im- 
desinfiziert  Villi  .imlfi *-ti  Personen  und  Familien  l  e/,oi;f-;i  wunie;  7  <\:\b 
unter  den  vielen  FÄllen  von  Schwindsucht  sich  ancli  nicht  einer  be- 
lindet.  nach  dem  man  einwandfrei  annehmen  könnte,  daft  ein  F.he- 
gaU«  deu  anderen  ange^iieckt  habe;  s.  da6  die  .Scliwindsucht  bei 
wicben  Familien  am  häutigsten  vtirkam,  in  denen  beide  Ritern 
ackwindMehtigieii  oder  «nut  defekten  FanUien  antrabOrttn;  9>  d«A  in 
mnclun  Fanrilieu  neben  Sehwindettcht  htttfig  umIi  Krefea,  Apopten^ 
PnerpendlleiMr,  <7ei»t«8ifcnnkb«iten  oder  sonsii;;«  DcDAt«  Tnriounen; 
tO.  dAB  dfe  Kinder  mancher  «rhwlndüQchtl^rer  KUmn  nfelit  selten  m 
kräl'ii:,'.  !!  .1ün<rliu(,'t'n  und  .lunpfrauf]:  •.ich  i  ;i; wii  k -I:!  und  spftter 
docii  .III  -Si  hwindsiuchi  Merbeji;  11.  dml  •  iii/i  lii.-  Miinlit  der  notorisch 
•.i  hwiiid-silchtigcr  Familien  ein  Ii  In  ^  Alii-r  em-irhttu  und  nicht  an 
■Schwindsucht  starben;  dn6  aber  nichtsdi-stowenitjer  unter  ihren  Nach- 
kommen Schwindsucht  wieder  auftritt;  12.  daß  demnach  erstens  die 
-Schwindsuciit  eine  auf  erheblicher  Veraulagung  beruhende  Krankheil 
ini,  die  sich  in  einem.  Je  nach  (jnstitnden  tHIher  oder  später  auf- 
tretenden Zerfalle  (Verfiuileaj  des  Lang«iigewebes  änllert,  wobei  der 
TubericdbaBllns  die  Holte  eines  echten  Sapropbyten  apielt  ud  nidrt 
der  Krregcr  deiaelliett  iat,  zweitens  auf  dcndben  ererbtem  Teno- 
\agrmg  anch  die  Entatebnnff  von  KkIm  ud  anderen  KohatitntlOMt- 
krankheiten  bembt. 


Fora,      Bk  teimtk  Fnye,  Eine  natniriisenscbafUkhe,  msrcko- 
loiriiicbe,  bjipenedie  und  soxiokifiscbe  Studie  Ar  Gebildete. 

.München.    KniM  Ki'iiihitrd.    Vlil  und  5x7  s>.    iK.OO  Ma 

In  d«Mii  vdrliegonilcii  Werke  gibt  Fi>rel  einen  umfassenden  ("ber- 
blick  Uber  d.i*  eeNinite  G>*M-Iilceht<leln'ii  <ies  Menschen  in  seinen 
natürlichen  W'uneeln  und  mit  all  !<eiueu  Kückwirkongen  auf  du 
Leben  der  Individuen  nnd  der  tif^f^llscliafit,  eine  Aufgabe,  an  deren 
Ltonni;  nnr  ein  Mann  wie  F»rel  heranirahen  kannte  Xiebt  etwa 
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Iiis  diletlieirnder  Kssayist  versucht  er,  die  eine  oder  «ndere  Seite 
der  frage  geistrfii-h  zu  enlrtein,  ünndern  anügeriistet  mit  dem  f^anzen 
WLfseii  des  modernen  Arztes  und  Natui1oi>cher.  begabt  mit  warmem 
Herzen  fiir  das  V'nlkswohl  und  mit  l'reieni  vorurteilslosem  Blick  be- 
müht er  sich.  diu<  vernickelte  Problem  in  seiner  (iesamtheit  zu  er- 
fas.st'n  und  darzustellen.  Nach  einer  klaren  8<'liildernnir  der  For- 
schunicseri^ebnisie  auf  dem  t-iebieii'  der  Zeugung,  Befruchtung  nnd 
Keimbildung,  der  (jrundge»etze  der  \'ererbung.  der  Onto-  und  Pliylo- 
frenif,  gebt  er  auf  die  uutUrlichen  Dttdingungen  und  den  MechaniMniia 
der  meuscblichen  Ikgattung  und  .Sdiwangers<'h«ft  ein  unil  erörtert 
zunächst  die  kürpcrliehen,  weiterbin  die  iisvcfaisclien  Einwirkungen 
des  (ie^chleclit^ilebeus  und  seiner  vei-srbiedenen  Phasen  auf  den 
Menschen.  In  der  Darstellung  der  Kthuologie  und  Geschichte  des 
inen»chlichi-n  Sexmillebens  scblielit  er  sich  cntr  —  vielleicht  i-twaM 
zu  eng  und  ausschliefilich  —  an  Westermarck  an,  dann  l'idgt  ein 
amfangreiches  Kapitel  Uber  sexuelle  Pathologie,  in  nelchem  er  im 
wesentlichen  die  Gesihlevhtiikrankbeiten.  die  sexuelle  Neurasthenie 
nnd  Impotenz,  sowie  die  verschiedenen  Arten  der  sexuellen  Psycho- 
pathologie eingehend  erörtert.  T)iu  ganze  zweite  HAllle  des  Duchex 
ist  den  Wechselbeziehungen  gewidmet,  die  sich  z»'i.schen  dem  Ge- 
schlechtsleben and  den  übrigen  Lebensbedingungen  <les  Nfenscben 
ergeben:  Geld  und  Besitz.  Prostitution.  Land-  und  Siadtleben.  Ge- 
»elligkeit,  Alkoholignm».  Klassengliederung.  Heligion,  Recht.  Medizin. 
Moral.  Politik,  NationalOkunomie.  Piidagoirik  und  Kunst,  zum  .S^hlutt 
ein  Ausblick  auf  die  zukünftige  Gestaltung  de>i  menschlichen  Sexual- 
lebens. 

Die  besten  Teile  de»  Buches  sind  zweifellos  die  naturwissen- 
Bchattlichen  nnd  medizinischen,  von  den  letzteren  namentlich  die- 
jenigen, die  sich  mit  der  sexuellen  P:iycho|>athologie  befassen.  Hier 
siirieht  der  Fachmann  zu  un,«,  der  hervon  agi-nde  P.<ychiaier.  der  den 
intimsten  Seelenbewegnngen  mit  l'einfAhlitrem  Verstandni.s  nach.s|>ürt 
und  der  aus  einer  reichen  klinischen  Krfulirung  heraussclu'ipft.  Am 
wenigsten  gelungen  .scheinen  mir  die  soziologischen  Partien.  Hier 
ist  Forel  nicht  genüeend  NationalOkononi.  vor  allem  nicht  genügend 
Politiker  und  Realpolitiker.  Was  er  z.  B.  über  den  EinItuU  des 
Geldes  und  des  Milieu.s  .sagt,  bleibt  oft  an  der  Uberllache  und  zeugt 
von  geringer  Kenntni.s  der  Dinge.  Wenn  er  Hl.si  behauptet. 
.Fabrikmädchen  sind  großenteils  mit  Dirnen  fast  identisch".  .«>  muH 
^icll  ein  wirklicher  Kenner  der  Verliältni."ise  fragen,  wie  der  .\utor 
zn  solchen  l'rteilen  gelangen  konnte.  Dieser  Mangel  an  real|iuliti- 
M:hem  Verständnis  gibt  sich  auch  in  seinen  F'oiderungen  kund.  z.  B.: 
.Krstens  muH  das  M-händlirhe  mnderne  System  der  .Ausbeutung  des 
Annen  durch  ungenügende  Bezahlung  .seiner  .Arbeit  bekämpft  und 
die  soziale  Wirt^cliaft  gründlich  unigesialtet  werden.   Zweitens  mutt 


die  Üitte  des  Uenus««»  uarkcitischt^t'  Mitlfl  und  s|>eziell  des  Alkohols 
beseitigt  werden.  Drittens  niiiti  die  falsche  Schaiti  des  Menschen  m 
bezog  aiif  die  Domuüen  geKhIectitlkbeD  VerhlUtois^e  aufhüreo.-  Wer 
mit  «tidien  Sätsen  qrielend  Buf  wenifen  Zeilen  ein  Proirramm  ent> 
werfen  kann,  dessen  Biflihuig  jihrkimdeitclaiige  KAmpfe  sfündeit, 
mg[,  dftS  ihm  der  UiilBtiib  flr  die  dgentlicJi  wirknnen  Krtfle  des 
V(ilk:<lel>en.'<  mangeil.  Forel  gehört  eben  zn  jenen  w<irn)heniKen 
IdeHlisten  und  Ideologen,  die.  nai-hdera  ade  einmal  irgend  eine  be- 
.stimmende  Kinrichtnng  für  i(emein^i(-hildlich  erkannt  IwIkii.  iiiit  'i-m 
kategorischen  Imperativ:  .es  mnlS,  e^  müßte,  es  sulltf  Ihi.  ht  hfi  ilf-i 
H:iiiii  siiiil.  \\  t  1  liiis  soll  o<ier  mul>.  \v.-i  li  i  lir«iii,t.  hzw  ilm.'h- 
-'•t/.ii  kann,  Uaii  gemußt  wird,  und  ob  iibfrlmniit  iiic  ilugliolikeiten 
i  n  »  III  snlthe.s  .Soll  oder  Mn6  gegeben  oder  in  /nknnt't  re^lsierbar 
Mud,  das  ist  für  sie  eine  nntergeordnete  Fraee.  Forel  ist  denn 
BttCli  in  erster  Linie  Kthiker,  Kihiker  nicht  env«  auf  dem  RodeU 
Starrer  christlicher  oder  sonst  einer  religiösen  DognuUik,  sondeni 
mttnnlistischer  Snialedilker,  der  ««  alle  seine  —  oft  «m^r  sehr 
strenKen  —  Focdsmiigeii  den  MatoUb  kgt,  ob  sie  nii  ht  nnr  dem 
Individanm.  sondern  aueh  der  (feselitieliafl  in  jeder  <«i  ui  io. mug:  der 

Familie,  der  Itasse.  dem  Staat,  der  gesjimten  Menschheit  dienlich 
sind.  Forel  ist  alles  nur  kein  l'hilister;  frei  Von  allen  Vornrteilen 
stellt  •■!  (t  \Verlunire:i  Uli  !  i|. '1:1:1;:. Ml  liiii.  li).  ili  :■  l.in^l hinliireii, 
msltesiindere  der  olirigkeiftich  ahseKteiuiii.:Uni  .Mural  mit  til>i  ili  niiits- 
rulie  ins  titsicht  .schlagen,  und  alles  das  mit  einem  Freini  ii  'li  r  um 
SM  erfrischender  wirkt,  als  wir  ihn  bei  uns4Teii  Farhgeleiirten  in 
.Amt  und  Würden  Inst  nie  antrelfen.  I'ariiui  wirken  auch  diu  zttU* 
reictien  ideaiistii>vlieu  und  oii  ntopistischeri  .Uishlicke  des  Bnches 
keiaeawetis  stfirend,  mau  mi>r)iic  fast  sapen.  sie  geben  ihm  erat  aetal 
eifsntaailieheB  groBzUgi^^fea  (ieprng«,  indem  üe  hinter  dem  Quaei 
imucr  d«i  wambenEi§an  Volkaflneaiid  «rluniiian  laimo« 


Cat^artf  O^^  ßit  «umfe  fm^e  «Ur  dk  Fmieit  der  Ehe,  mä  Be- 
röMtlUiiimig  der  J'WiwipiinteyttN^  vom  pUlettfhiiMdilarmkm 
Gttiekl^midile.  Zweite  verniidirta  und  Terbcsserta  Aafla(<e, 
Franltnirt  a.  51.  J.  D.  Suneriänder's  Verlajf.   VII  nnd  187  S. 

i'.:.f)  M.) 

Gegenüber  der  englii:r/.igen  Art  und  Weise,  in  der  gewöhnlich 
diu  F.heiindjleni  sowie  >exuelle  FraL'en  iikerliau)it  behandelt  zu  werden 
liflegen,  berübn  ««  woltneml»  diew  l>ini;e  einmal  von  der  hohen  Warle 
lübilowphisch'bisloriMlier  Belraehumgawcke  wo»  beArteiit  zn  sehen. 
Der  Cberbikit,  den  (.'»spart  iber  die  Kntvicklnng  der  Ehe  and 
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tl«r  mensclilieben  Voi^tt-Huueen  von  dein,  wa.s  auf  dem  G(>bi4>t<^  des 
Geschleclitsleb«ns  als  sittlich  zu  Kr>^lt«n  liabi-,  gibt,  zei^t.  dall  wir. 
selbst  wenn  wir  uns  für  ii«br  ronirteiUlos  halten,  immer  noch  in 
Ansrhauunfren  befani^en  sind,  die  ltüchst<-ns  ein  paai-  hundert  .lahre 
alt  .sind  und  daher  wahrlich  keine  absolntc  (iUlti^keit  beanN|iniclien 
kftnnen. 

Wir  raten  jedem,  der  sich  mit  deranieen  Fragen  beM'häfiiK«n 
will  sich  ans  dem  Ca spari 'sehen  Büchlein  das  KUf^tzeuf;  zu  huleu,  das 
ihm  zur  unbefangeoen  Heurteiinng  der  mit  den»  nienscli liehen  Liel«»- 
nnd  Rheleben  ziisamnienhinf;enden  fragen  sehr  srnte  l>ienste  leisten 
kann. 

A.  Blathko, 

Schitffo/',  B.,  Die  Ehr  iwd  ihr  Eiufliif!  Hilf  GrsundJtfit  und  Ijffmts- 
dnner.   .Srhrineberjf-Berlin.   W.  Kenter.  91  S.   <3,00  .M.i 

l>a.s  anregend  ii^eschriebene  Buch  ist  im  wesentlichen  nur  ein 
Sammelreferat  über  unsere  jrearenwitrtigen  Kenutniiise  v«n  der  ge^ 
Schicht  liehen  KntwickInnK  der  henti);:en  Ehe.  sowie  ihrer  |iolitUch- 
anthropolngisi-hen  nmi  hygienischen  Bedeutuntr.  Ks  ist  ftir  jeden  Ge- 
bildeten, der  nicht  in  <ler  Lage  ifit,  die  (juelien  selbst  zn  .studieren 
fider  eieene  L'ntersnchungen  vorzunehmen,  recht  lesenswert  und  bringt 
jU)erdiKs  hier  und  d«  eigene  kritische  Bemerkungen  des  X'erfassers. 
Originell  ist  die  F'urderung  des  Verfas>ers  nach  ge-setzlicher  Sanktion 
der  Bigamie. 

ScMUe,  Ä.  iieixttfkninklieil  und  Hin.  II.:  Hier  dir  Fftnje  dt* 
Heimtem  luu  {ridirr  (ieiKirfkmitlirii.  Erweiterter  Vortrag  fttr 
die  Versammlung  der  deutsi-hen  Irrenärzte  in  Dresden  am 
2a  .\pril  1(105.    Berlin,   ti.  Keimer.   40  S.   (1,20  .M.i 

In  «ler  vorliegenden  Schrift  begrüßen  wir  den  methodisch  wi<'htigeii 
Schritt,  die  Frage  der  erblichen  Belastung  weniger  auf  dem  unfrucht- 
baren Wege  der  klinischen  .Statistik  als  anf  dem  der  Uenealojrie  einer 
Liteung  entgegenznluhren.  /.war  gibt  der  Verfa.sser  zunilchst  noch 
Anweisung  zur  Herstellung  von  statistischen  Tabellen  «her  Erblich- 
keit. s|»richt  aber  den  sehr  wichtigen  Salz  aus,  dafi  die  klinische 
Einzelbeobachtung  nur  dann  als  fertig  zu  betrachten  sei,  wenn  sie 
ihre  Ergänzung  in  einem  genealogiH'h  einwandfrei  zusanimenirestellten 
Stammbaum  gefunden  habe.  Zur  Herstellung  eines  solchen  gibt  er 
eine  genau«  .Anweisung  und  teilt  st-llnt  zwanzig  derarticer  Stamni- 
bAume  viin  zyklischen  lieisteskranken  mit.  /nr  Prophylaxe  der  Ver- 
erbung von  Geistesslörungi'n  stellt  er  folgende  Hegeln  auf:  1.  Anf- 


1),  K,  itntr 


kUrnnir  des  Pnblikumü  in  Won  und  Schrift,  Die  di^eifache  Pflicht, 
die  in  jeder  Eheschließnnsr  liegt.  t?eg;en  den  anderen  l'aitner,  cregan 
■ich  KlbBt  nnd  gegea  deä  Staat  —  sowolil  gegfn  daasao  deraaUige 
WÜbitaget,  als  gcgaii  die  NicMriinii  —  nllta  qwddl  wm  aBÜimi- 
poIngiaciieB  Standponkte  in  gMigneter  Fora  mr  Aoarkeunf  dar 
weitesten  Yolksknise  g«Iirae1it  werdmi.  Es  dürfta  jetst  adion  der 
treeipiete  Appell  seitens  des  nnleiriclifeten  tStandesbeamten  an  die 
aufseboteneii  Braotleute:  ihre  iwrsnnliche  (Tesnndlieitsfraire.  und  zwar 
.-•p>zii-;i  1  ii  •ksiflii li  'li  ilcr  I>t -/►■Ii  ir  tijt,  ernstlich  zu  jiTiifen  nnd  zur 
♦.ii  wisM  Iii  zu  min:lii'ii.  S''lir  nm  Pliitj!«*  mm.  Hei  rechtlich 
detik'Miilfii  M:'nsi  In  n  \s  'inii'  (iit--.  r  Aiii-iit  hivh  nicht  ohne  Wirkung 
)>leib«n.  2.  Ferner  viäieu  Ifc.-iiiiiniuiiK^i'n  iti-  Aiiße  xa  fosen,  «'omtch 
für  die  .Tahresreife  zum  Kiiigeheii  rines  I  Ju  l/iindnisses  ein  Alter  \<M 
HS — 25  Jaiir«u  fiir  den  Mann  und  18  tttr  A»n  Midcben  als  auteic 
Graue  faelgestelli  \sarde.  so  daß  in  Ausnahmvaitoii  ein  DiqNIit 
snfeolaB  irti«.  Nocli  vichtiger  w4»  die  FettaetMDiff  ataaUfebcneiu^ 
dal  Jedem  EheiMmier  daa  Baclit  fevaint  Uailil,  «ich  fb»  die  6e- 
ladlieitaTariiiltaiiB»  dee  anderen  Telia  M  erkonditen  rcsp.  von 
tetstorem  «in  Geanndlieitszeiiiipiis  m  verlangfen.  DlfAex  Att^-t  hntt«' 
sicli  iuif  \^"nii<rh  über  allo  in  Betracht  kommenden  Fr.it'Mi).  ii  irii.  nt- 
lich  auch  Uber  nuch  bestehemle  uder  trQher  b«ütaiideii>'  iniektiunä- 
knuikkeiten, «»  Terbreitaa. 

JteMle»  JP.»  TuberhUeit  tttut  Sduttmgenekafl.  SejjtamtaMnKk  »ttt 
der  M ADchener  niedi:din8e1)«n  Woehenaebrilt  Jahtfang^  XXXI. 

Nr.  2K.    10  S. 

Der  Verfassi^r  hat  eine  Anzahl  tuberkulöser  weiblicher  Perwinen. 
die  er  frUber  au»  Anlaß  der  Kinlciimii^r  von  Heii.stättenkuren  zu  untere 
Bachen  Gelegenheit  liatte,  daranfhio  verfolgt,  ob  spUere  Uebnrten 
aal  ihren  GeBondiiatUnatand  baBoadere  adiidigend  eingewirkt  halien. 
Anf  Grand  aeinea  Maierialeg  konint  er  an  den  Seiilnl,  daS  „Ehe 
nnd  GniTiditii  bei  Franen  mit  leichter,  lunsebiiebener,  riekiränxis 
und  obeoiet  gewordeuer  Luuj^enwbwindaQcht  Iceine  so  erhöhten  <<e- 
lUu-en  in  sidi  «abließt,  daß  man  dl«  exIrenen  .^hlufifolf^niiigen 
Vsendyck'.N  und  MiiraErliano's  verteidisen  und  stülz"n  niiillie.- 
Da  Verfasser  es  mit  einem  au^ierlesenen.  jrlinstijren  Material  üu  tun 
ii.irir'  iHiil  lii.'r\M:i  luu  ciiii-ii  Unn  hr.  il  ',vi-ii-_'r  \ ci  tMlu'i--i  konnte,  kann 
seinen  >clilaliii)iseruiigefi  eine  zwingende  öeweiskratt  wohl  schwerlich 
zaeebillii^t  werden,  l'er  Oedanke,  auf  die  (Qualität  der  Xaeh- 
kooinienacbaft  zu  achten,  ist  ihm  ausciieinend  nicht  gekommen,  ,«b> 
giidich  dock  auch  dieser  Oeslchtqnuikt  Beacbtnng  mdient 

A.  OratlaaM. 
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Dohm,  K.,  ("bar  die  ifrscMtrhlliche  Aufkliirmg  dtr  ./Mifmd.  Sotider- 
abdnick  aus  „Praxi«  der  Volksschule-'.  Heft  6.  Hallfi  h.  S. 
H.  ScbrMd.'l.   7  S.    |0,30  M.i 

Der  Verftuxser  tritt  (Ur  eine  weitgehende  Belehrung  der  .liij^eiid 
über  die  Natur  und  die  VerhUtuni;  der  Geschlechtskrankheiten  ein. 
Dieite  Anfklttrune;  .soll  erfolfr^n.  wenn  die  .lugend  heranerewacluien  ist 
und  dicht  vor  dem  Äu(^enblicke  steht,  die  höhere  oder  die  Fort- 
bildun^chnle  zu  verlassen  and  in.<i  Leben  zu  treten.  Damit  kann 
mau  (liuvi'rsitttiiden  sein.  Dageeren  verdient  der  Verfasser  Widerspruch, 
wenn  er  zu  Anfang;  seines  Vortrage.»  der  Ansicht  ist,  daft  es  nnzweck- 
mfiliig  sei.  den  Kindern  schon  frühzeitig  Kenntnis  vom  \S'esen  der 
normalen  Fortpflanzung  zu  geben.  Der  Referent  ist  der  Ansicht.  daS 
letzteres  gar  nicht  früh  genug  geschehen  kann,  jedenfalls  noch  vor 
Eintritt  der  Puberl*t  erlediet  .sein  muß.  während  allerdings  die  Fte- 
lehrnng  Uber  die  <ies4'hlechtKkraiikheit«n  der  „reifereu  .Jagend'  vor- 
behalten bleiben  kann. 

A.  (IraUahn. 

LtiirhnrtrHka,  .>/.,  Die  iifxrhlfrhllichf  bttt-hruixi  der  Kinder.  Sonder- 
nbdiiick  anf  .Mutterschutz".  .lahrgang  1.  Nr.  4  und  .'j.  Frank- 
furt a.  .M.   J.  1).  Sauerländer. 

Was  di4'se  Arbeit  ans  der  Flut  der  sexual-pädagogischen  Lite- 
ratur als  besonders  verdienstvoll  wesentlich  cniiMrhebU  ist  in  den 
methodischen  Vorschlägen  begründet,  durch  welche  die  Ver- 
fasserin da»  bislang  fast  immer  nur  theon'tisch  eiörterte  Problem 
der  praktischen  Lösung  näherbringt.  In  zielbewußter  und  sach- 
verstiiniliger  Weise  flhrt  sie  eingehend  aus,  wie  die  Kej^'iilechtliche 
Belehrung  von  selten  der  VulkKschule  in  »«ysteniatiseher  .\npassung  an 
den  jeweiligen  naturkundlichen  rnterricht  am  zweckmäßigsten  zu  er- 
folgen habe.  Auch  da.  wo  ihi«  Forderungen  vielleicht  doch  ul.s  gar 
zn  radikal  sich  erweisen  dUrfleii.  erkennt  uiuu  die  willkommene,  sichere 
Grundlage,  auf  der  sich  ein  wohlgefllgtes  Gebilude  errichten  läßt.  Der 
ers1e  Teil  der  Abhandlung  .Zur  (Jeschichte  des  Gedankens- 
erhöht  den  literarischen  Wert  sowie  die  l'berzeugungskraft  der 
Lischnewska'schen  .\rbett  am  ein  Bedeutende.«. 

A.  Blnrrhkn. 
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X, 

Voriiilschti«*- 

Von  neubcgrilndeteii  Zeitachrifuni  «ind  au  diewr  t>telle  folgende 
m  enrÜMten: 

geU»rhi  i/t  liif  Soniale  MeAlxlH,  MedixlHaiMatUtOe, 

ArheitrrrrrHicheruug,  SoKlalt  Hifffleue  utttl  tUf  Grenx- 
fniijen  tirt  Mrdixln  timt  VottCMtrirfnehaft.  Heraunfft-ireben 
von  A.  (irot  j  aliu  und  F.  K  n-i:»'!.  hii  Verlajre  von  F.  (.'.  W.  Vogel 
in  L('i|>zic.  Mi-silieiiit  in  zwiu.^rlD^fii  llrftm,  von  denen  vier  einen 
Baiiil  \'>M  L'l  l;.  L^i'ii  bilden.  IVI^  <  ii;—  Ho-nli-  l;;on  M.  Der  Pro- 
spekt keiiD/eii  liiiri  die  Antraben  der  neut^n  Zi'ilsclihft  mit  l'(>l<renden 
Worten:  l>a,<  soziale  Moment  gewinnt  in  der  Medizin  und  Hygiene 
eine  von  .lalir  zu  .I»tir  steicende  Bedentnnir.  Die  Hesclittftiirnne  der 
Jlilirzahl  der  Ärzte  mit  Krankenkassen-,  L'nfall-  und  Invaliditäts- 
angelegauheiteii  nod  Aof  der  aodereii  äeite  die  u&bvenbai«  Be- 
rUini^  nUreidiK  fietmtei  der  lUgemeiiKB  StuteTerwaltoiig  nnd 
iDsbeaondere  des  soiialen  Vcfafaiiwraiigsweaeiis  mit  nedisbiM^Uen 
Dineen  bat  im  Laufe  der  letzten  Jahrzehnte  anf  enpirisclien)  Wej^e 
eine  inunniL'tai'lie  suzialnieilizinisclie  l'raxis  jres<liaffen.  die  allmühlieh 
dazu  di'Aiigt.  au-t  diii  t^ewunneiien  Kifaliinngen  allgemeine  tirund- 
sJit.''-  /II  I  I.    hfse  mit  verwaltnncstecliniscbeu  und  rolks- 

wirtsthnttln  iien  o.  >i.  la- jinnkten  /.n  dnr<  li!>etzfn  und  so  zu  einer 
eiKeiicu  Tbe<irie  zii  k^mnu-n.  l>er  Ausbildung'.  Krweiterung  und  Ver- 
breitunj?  diemtr  Tlienrie  der  Sozialen  Mrdizin  -^nll  die  „iieiUschril'l  tlr 

Soxiale  .Medizin-  in  erster  Linie  dienen.    1  'i  /.iale  Versidienmg, 

die  la  l>enUclilaad  wie  in  keinem  anderen  Ltuide  za  einem  iote^e- 
renden  Bestandteile  des  Volkaklkrpers  geworden  ist,  blieb  nicht  bei 
der  ihr  von  Tomberein  gestcUten  Aufgub«  der  FQnoige  Ar  die 
Kranken.  Vemnglnckten  nttd  Invaliden  skehen,  «radcm  hnt  sich  mit 
Erfttit.'  aucli  in  den  Dienst  der  VerbDtnng  vi>n  Krankheit,  Unfall  und 
InvalidiiMt  cc-stellt  und  damit  der  Sozialen  Hygiene  eine  ftMssi<'lit.s- 
voll.'  Ziiknntt  erottnei.  I'nsere  /eitsi  britt  wird  daher  den  Kratzen  der 
Sozialen  }l\siene  nnd  des  i'ittentliclu'n  •iesundbeit-sweseHS  ein  ganz  he- 
sniider»-.-  l  i;>  ii  ■•  wnlmen.  Kine  wissensi-liaitliche  iinniiil;u:i  kann  der 
Sozialen  .Mi  iiuin  nur  dnivli  siete  Ueziiirnalinie  auf  die  Krjtebnis.'ie  der 
.Medizinalstatisiik  gfw.inneii  werden.  Dit  sf  hat  in  den  .lahren.  in  denen 
das  Interesse  dnr  .Meiliziner  dnreh  dii-  .-io  ülM-rans  ert'idjrieirhen  For- 
si'liun),'en  im  bakrfMnlcL'isi-hrn  nnd  flieniiwben  Laboralorium  .-iowie  in 
den  kltniüclien  InsttitHten  «bwrbiert  wnrde,  unter  den  Äncten  nicht  dl« 
Beachtnag  gefiinden,  di«  «ie  in  der  Tat  verdient.  Zandt  beglimt  nu 
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j«dM:h  einzuselit-n.  da^  dii?  Medizinalstatiütik  nicht  nur  den  Vorwal- 
langsinteressen  der  Staati»-  und  Gemeindebehörden  die  wertvoUstMi 
Iiienste  leistet,  sondern  aach  nnmittelbar  nnd  rein  de<ikri|>ii\'  Auf- 
schlüsse Ober  Todesursachen.  Wenen  der  Infeklionskrunkheitcu,  Kln- 
tloß  der  sozialen  Verhältnisse  anf  die  Entstehung  der  Krankheiten 
n.  a.  m.  zn  ^b«n  vermag,  die  der  kasni.«tische  und  exiierimeutell« 
wis-sensrhaftliclie  Betrieb  niemals  liefern  kann.  Deshalb  werden  wir 
bestrebt  sein,  der  Medizinalstatistik  in  nnserer  Zeitschrift  ein  eigenes 
l'ublikationH>rgan  zu  schaffen,  das  ihr  als  einzigem  von  allen  ntedizi- 
nisehen  Sumlergebieten  bisher  noch  versaBTt  geblieben  ist.  Nicht  nur 
die  sozialniedizinisch  interessierten  .\rzte.  sondern  anch  .Statistiker, 
■loristen  und  VerttaltunsjslM-anite  des  snzialen  Versicherungswesens 
luden  wir  zur  Mitarbeit  an  der  _Zeits<'hrift  für  Soziale  Medizin, 
.Mediziualstatistik.  .\rbeiterversiclierung,  Sozial«  Hygiene  und  die 
(irenzfrageii  der  Medizin  und  Volkswirtschaft"  ein.  die  vorläufig  in 
Jährlich  vier  Heften  von  zusammen  24 — 30  Hogen  ers<-lieinen  wird. 
Aufier  größeren  wis8*nschaflliclieu  Orivinalurbeiten,  die  die  neue  Zeit- 
schrift in  erster  Linie  pflegen  wird,  bringt  ji.ules  Hefl  eine  'Sozial- 
medizinische  Kasuistik,  in  der  die  wichtigsten  Fälle.  Kntscheidungen 
und  Krlahrungen  der  Ärztlichen  .Sachverständigcntiitigkeit  mitgeleill 
werden,  und  eine  Sammlnne  von  MediziniilsiatistLschen  Daten,  diti 
ilem  Leser  ans  den  schwer  zugilnglichen  t^nellenwerkcn  der  Statistik 
der  deutschen  Bundesstaaten,  der  .Städte  nnd  des  Auslandes  die  wich- 
tigsten Ergebnisse  der  Medizinalstatistik  übermitteln  sollen. 

Jte/'oroiMtitt  für  AHteiti'rrri'nirfu't'H iiff.  Uerausg«'gebeu 
von  H.  See I mann  im  Verlage  von  E.  .Sclinapiwr  in  Frankfurt  u.  M. 
Der  Preis  des  .Tahryanges  (24  Hefte i  lieträgt  14,00  M.  Der  I'ixispekl 
kennzeichnet  die  .Aufgaben,  die  sich  die  neue  Zeitschrift  gestellt  hat, 
mit  folgenden  Worten:  Zu  den  wichtigsten  Aufgal>en  der  deutscheu 
S^izjalpolitik  gehört  die  Reform  unserer  .\rlieiterversiclierungsgesetz- 
gebung.  Seit  .fahren  weisen  die  hervorragendsten  Sachkenner  auf 
diesem  tiebiet«  unaufhörlich  auf  die  Mängel  und  rnzulangli<'hkeiten, 
besonders  der  Invaliden-  und  Krunkenversichening  hin.  Im  Keicbstag 
ist  diese  Materie  erst  jUngsl  behandelt  worden  nnd  fast  alle  Parteien 
haben  sich  lilr  eine  Reform  ausgesprochen,  .\ucli  die  Rei<'lisreeierung 
liat  sich  der  .\nsiclil  angeschlossen,  <laß  die  Verschmelziini.'  und  .\as- 
debnnng  der  verschiedenen  Versicherungsarten  die  nächste  .Aufgabe 
unserer  sozialen  (Gesetzgebung  bilden  wird  und  Graf  I'osadowsky 
hat  in  s^'in  Programm  die  Veränderung  der  Grundlagen  unserer  sozial- 
fiolitischen  Verfasiiung  mit  aufgenommen.  Noch  fehlt  es  an  einem 
Organ,  in  weli'hem  diese  Keformbestrebunjren  in  erster  Linie  besprochen 
werden,  in  welchem  alle  diejenigen  Sozial] lolitiker.  die  praktische  und 
theoretische  Krfahrangen  auf  diesem  schwierigen  Gebiete  iresammelt 
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habtiT.  zu  Worte  konimpu,  ohne  daß  man  nach  ihrer  politischen 
ATeiimrm-  fraoft.  Der  oben  bezeichnete  Verla?  hat  es  deshalb  miter- 
noiumen,  eine  neue  Zeitsclirift  zu  gründen,  in  welcher  Fienn*]  ■  wie 
Geqrner  der  Versicherungsform  ihre  Ideen  diskutiere!!  k  iiatn.  Die 
Zeitscliriti  wird  in  erster  Linie  ein  unparteiisches  und  unpolitisches 
Organ  sein,  dessen  Bedaktion  versuchen  mrd,  den  in  Kronkenver* 
sichernngsfragen  sich  leider  so  schrolf  gegenüberstehenden  Parteien 
gerecht  zu  werden  nnd  dieselben  za  versöhnen.  Es  sollen  all«? 
Fragen  besprochen  werden,  welche  sich  anf  die  Beform  der  sozialen 
Versicherangsgesetze  erstrecken. 

II  LarorOf  Rii-Viia  di  hfieiif  .  Fifnolfufia,  Cliuira  cd  As.^sten^a  iM 
I/iroro.  Herausgegeben  von  L.  Devot o  und  L.  ramzzi  im  Ver- 
lage von  A.  De  Mohr,  Antongini  E.  C.  in  Mailand.  Preis  des  Jahr- 
ganges (12  Hefte)  8,00  Lire. 

JaJirbueh  der  Bodetvteform,  Viert^JohrtStefie.  Heraus- 
gegeben  von  A.  Damaschke  im  Verlage  von  Gustav  Fischer  in 
Jena.  Der  Preis  des  Jalirganges  beträirt  10,00  M.  Die  neue  Zeit- 
schrift soll  dem  Piitspekte  nach  ein  Aichiv  dei-  Be<;trebunffen  nnd 
Tatsachen  der  Bodenpolitik  darsteilen  und  als  s<dches  nicht  nur  weit- 
gehendes Interesse,  sondern  geradezu  dokumentarischen  Wert  bean- 
spruchen. Sie  erscheint  vierteljährlich  in  Heften  vun  etwa  80  Seiten. 
Der  Inhalt  soll  aus  drei  Hauptabschnitten  besteben,  aus  größeren 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  femer,  und  das  wird  der  wichtigste  Teil 
sein,  aus  „Dokumenten  der  Bodenreform"  (Erbbauvertrig^  Steuer- 
ordnungen nach  dem  gemeinen  Wert,  dei"  Zuwachssteuer,  Pachtver- 
trägen, Kolonialrechtserlassen,  Bergwerksge.<etzen,  Apothekenregulie- 
rnnfren.  stfldtische  Hyiu-thekenanstalten  u^^w.i.  endlich  aus  kritischen 
Besprechungen  von  Einwänden  und  Berichten  über  praktische  Fort- 
schritte. 

KriN^ehe  BtäMer  für  die  gesamten  Sonfiaiwisgen- 
sehaftem  BMiograj^^^'-hnHse^  Zentrtdorgan*  Herausgegeben  von 
H.  Beck,  H.  Dorn  und  0.  Spann  im  Verlage  von  0.  V.  Böhmert 
in  Dresden.  Der  Preis  des  Jahrganges  (12  Hefte)  beträgt  •24.fX)  M. 
Dem  Prosjtekte  nach  soll  die  Zeitschrift  enthalten:  1.  Eine  über- 
sichtlieli  angeordnete,  .sorjrfriUiire  internationale  Bihlioirrapbie  der 
sozialwissenschaftÜehen  Faciiliteiatui'.  ti'ir  deren  deutschsj-rachliche 
Erscheinungen  absolute  Vullstandigkeit  angestrebt  wird:  2.  teils  kri- 
tische, teils  lediglich  referierende  Besprechungen  ulier  wichtigen  Er- 
scheinungen. Die  Gebiete,  auf  welche  sich  Bibliographie  und  Be- 
sprechungen erstrecken  werden,  sind  im  einzeben  die  folgenden: 
Soziologie;   theoretische  und  praktische   Sozialökonomie;  Sozial' 
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gescbiclitey  insonderheit  Wirtschaftsgeschichte:  Sozialpolitik;  Finanz* 

T^isf^enschaft  und  Finanzpolitik;  Statistik;  Bevölkpnino:slehre;  femer 
als  Hilfswissenschaften:  Philosophie.  Rechtswissenscliaft .  ilandels- 
wissenschaften,  Technik,  Geographie,  Ethnolofrit',  Anthropologie  usw. 
Die  Bibliographie  wird  außer  den  selbständig  erscheinenden  Publika- 
tionen auch  die  iu  etwa  üOO  Fachzeitschriften,  sowie  die  iu  den  aller- 
bedetttendsten  Tageszeitungen  der  idchtigsten  Knltnrstaaten  oredid- 
nenden  wissenschaltlidien  Anfisfttze  Terzetchneo,  und  endlich  wird  sie 
ancb  Uber  die  sozialwissenschaftlich  beachtenswerten  Keden  anf  Kon- 
gressen und  in  Parlamenten  berichten.  Jedes  Heft  wird  nach  Mög* 
lichkeit  alle  Xeuerst'heinunpfen  des  voraufgehenden  ^fonatü  biblio- 
grajdiisch  verzeichnen  und  teils  noeh  im  gleichen,  teils  in  einem  der 
beiden  folgenden  Hefte  die  wichtigsten  2seuerscheiiiUDgeu  von  Spezia- 
listen besprechen  lassen. 

ZeUsehri/'t  für  Demographie  und  BtatleUk  der  Juden* 
Herausgegeben  von  A.  Bappin  im  Verlage  des  Bnreans  für  Statistik 
der  Jnden  in  Berlin.  Der  Preis  des  Jahrganges  (12  Hefte)  beti'figt 
6,00  M. 

Dus  Hecht  (h'.s  Irrstes.  Monatssiehriff  für  die  Hrrflichni  liechis- 
intereftmi.  Heiausgetrebeii  von  T h.  Aieyer-Steineg  im  Verlage 
von  Lipsius  und  Tisclier  iu  Kiel.  Die  Zeitschrift  setzt  sich  dem 
Prospekte  nach  die  Sammlung  und  Erörterung  aller  derjenigen  Rechts- 
fragen znr  Aufgabe,  welche  der  praktischen  Bemfsftbnng  des  Arztes 
entspringen. 

Das  deutsehe  Latttlhaus,  WochenMkrifi  für  HeimImUur. 
Herausgegeben  von  G.  Breithaupt  im  Verlage  von  Hempel  in 
Berlin.  Der  Preis  des  Jabigauges  beträgt  12,00  M. 

ViertelfahrsHchrift  für  körperliche  lürzieiin mj.  iieraus- 
gegebeu  von  L.  Burger  stein  uud  V.  Pimmer  im  Verlage  von 
F.  Denticke  in  Wien.  Der  Preis  des  Jahrganges  beträgt  4,00  M. 

EoSf  Vierteljahrasdariß  für  die  Erhennäim  »im?  Bchnmlbuuj  Jugend^ 
lieh  Abnormer.  Herausgegeben  von  M.  B r n  n  n  e  r ,  8.  K  i-  e  n  b  e  r  g  e  r , 
A.  Meli  und  TT.  Schloß  im  ^VliaIre  von  A.  Pichler  in  Wien.  Der 
Preis  des  .lahigransfps  beträt,''t  10.00  M.  Der  Prospekt  kennzeichnet 
die  Aulgaben,  die  sich  die  neue  Zeitschrift  jrestellf  hat  mit  folircndcn 
W  orten:  Wir  wissen  es.  wohl  und  werden  t\s  luul  verkünden,  »laÜ  wir 
mit  den  jugendlichen  Abnormen  keine  Heilerfolge  erzielen,  daß 
nnser  ganzes  Streben  dahin  gehen  muß,  ihre  geminderten  Krftfte  für 
die  Ziele  der  Veredlung  des  Charakters  und  der  Brauchbarkeit  im 
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Menschenleben  zu  verwenden ,  also  mit  allem  unserem  Können  za 
heben.  Daher  bringen  wir  keinem  der  nnfi:Ittcklichen  Menschen,  die 
das  Objekt  unserer  Fürsorge  bilden,  die  Sonne  der  Befreiung,  den 
Strahl  der  vollen  Oesnndnng,  aber  wir  bemühen  uns.  nnseren  Z6g- 

lingen  eine  Morgenröte  neuer  Erkmntnis  und  eines  neuen  Geistes- 
lebons  zu  crebon.  Dalier  sei  der  Nanie  unserer  Vierteljahrsschril't 
..Eos'  .sclioii  das  8ymbol  für  nm^r  W'oWi^u.  Zur  möglichsten  Aus- 
gestaltung unseres  pädagogischen  Ki'nncns  soll  aber  die  ..Kos  -  hn- 
tragen.  Das  wird  geschehen,  wenn  wir  wissenschaftlich  j^enau  die 
physischen  und  psychischen  Tatsachen  der  Abnormität  kennen  und 
der  wissenschaftliche  Arzt  im  Vereine  mit  dem  wissenschaftlichen 
Pädagogen  arbeitet  Eine  Hauptabsicht  der  „Eos""  ist  es 
daher,  Ärzte  zur  Mitarbei t  heranzuziehen.  Sie  sollen  durch 
ihre  Kenntnis  der  natürlichen  oder  physischen  «Gründe  für  die  Ab- 
normitfit  den  Pädacrofj^en  ;iufkliiren.  Vorsrlirittpn  für  die  physisch« 
Hebunj^  jreben  und  zur  \'erliiitnnu  df^r  Abnorniitiit  Maßreo'eln  auf- 
stellen. Die  fortschreitende  Ausbreitung  iiaturwisi»eii.schafllicher  Er- 
kenntnis und  die  Begründung  neuer  ^lethoden  müßten  doch  auch  für 
das  Abnormenwesen  fruchtbar  gemacht  werden.  Bei  uns  sollen  die 
allgemeine  Pädagogik  neben  der  speziellen,  die  allgemein  gültigen 
pädagogischen  Grundansichten  in  Beziehung  zu  den  Spezialgebieten 
errutort  werden.  Wegen  der  Mitarbeit  der  Spezialpädagogen  ffir 
Blinde,  Taubstumme  und  Schwachsinnige  wird  jedes  einzelne  <iebiet 
neue  Anrcfriniir  und  B^^fnuhtnnjr  empfangen.  Gegenüber  der  bis- 
herip^t  ii  friol'M  U  Trennung  wuIUmi  wir  aber  zu.**animenfassen.  Die  wiri- 
schaftlicii  richtige  Arbeitsteilung  bildet  wohl  gute  Praktiker,  aber 
schädigt  die  die  Beurteilung  beeinflulieude  Theorie.  Schon  durch 
Analogien  sind  Weiterbildung  und  Entwicklung  m<iglich.  Wer  mehrere 
Gebiete  betrachten  and  umschauen  kann,  wird  leicht  zu  neuen  und 
weiteren  Anschauungen  kommen.  Whr  werden  auch  der  (beschichte 
als  unserer  Lehrerin  folgen.  Durch  Akten  belegte  historische  Dar- 
stellungen unserer  Anstalten  und  Schulen,  unserer  Lehrpliine.  Lehr- 
meth(>den.  Lehrmittel  und  Arbeitsstotte  sollen  so  gepflegt  werden,  dali 
unsere  ^.Eos**  gleichsam  (in  Archiv  für  die  (jeschiclite  des  Ab- 
nornieuwesens  sein  wiid,  l>ie  „Eos"  soll  ein  Zentrum  sein  für  alle, 
die  im  Abnormenwesen  nach  Aufklärung,  Bereicherung  und  Vertiefung 
Streben.  Darum  sdlen  in  unserer  „Kos"  alle  versammelt  werden,  die 
der  gleichen  Kulturaufgabe  der  Erziehung  und  Veredlong  der  Ab- 
normen obliegen.  Männer  und  Frauen  aller  Länder  und  aller  Sprachen 
wollen  wir  heranzi<d]en.  Die  „Eos**  soll  die  Verkörperung  aller 
wissenschaftlichen  Arbeit  i>n  Abnormenwesen  sein. 

Mifffcrsrhitf':.  Znf<!chnff  zur  JUforni  der  se.i  uellett  Kihih.  Hei-ans- 
^^egeben  von  Ih  ltMte  .Stück er  im  Verlage  von  J.  D.  Sauerlän  1er 
in  Frankfurt  a.  M.   Preis  des  Jahrganges  [It  Hefte)  12.00  M.  Die 
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Zeitschrift  stellt  sicli  iiacli  tlciii  Piospcktt'  die  Aufgabe,  die  Probleme 
der  Liebe,  der  Ehe,  der  Freuud.schaft,  der  EUeriKscIiaft,  der  Prostitution, 
sowie  alle  damit  zusammenhängenden  Fragen  der  Moral  und  des 
gesamten  sexuellen  Lebens  nach  der  philosophischen »  historischen, 
joristischen,  medizinischen,  sozialen  nnd  ethischen  Seite  zn  er5rtem. 
So  soll  sie  der  Mitteipnnkt  werden  für  alle  Bestrebungen ,  die  eine 
Reform  unserer  heutigen  konrentionellen  Anschauungen  zom  Ziel 
haben;  sie  soll  d^n  Kampf  fj^e^^m  veraltete,  unhaltbar  gewordene 
Meinungen  und  Institutionen  führen. 

GeHclilecht  umJ  GeseUsvhaft.  Mit  dem  Beiblatt  ,,SexiMl- 
Beform",  Herausgegeben  von  K.  V ansei ow.  Im  Verlage  der 
„Schönheit"  in  Berlin  (SW.  11).  Der  Preis  des  Jahrganges  (12  Hefte) 
beträgt  9,00  M.   Über  die  Aufgaben,  die  sich  die  neue  Zeitschrift 

gestellt  hat.  macht  der  Prospekt  folgende  Angaben:  Man  hat  sich 
vielfach  bemüht^  Kenntnisse  über  die  allgemeinen  Gesundheitsverh&lt- 
nissp  7.n  verbreiten,  aber  für  planmäßigen  Unterricht  und  harmonische 
Bildung'-  auf  dem  so  unendlich  wichtijreii  und  m'itjn'eifenden  Gebiete 
des  (ie.schlechtslebens  ist  trotz  di  r  immer  mehr  anwachsendeu  Flut 
sexueller  Literatur  so  gut  wie  gar  nichts  Mts»^l»tJlien.  Diese  Lücke 
auszulullen  und  allen  gebildeten  Erwachsenen,  Männern  und  Frauen, 
ein  zuverlässiger  Lehrer  und  Fahrer  zu  werden,  soll  die  Aufgabe  der 
neuen  Zeitschrift  sein.  Ohne  Prüderie,  aber  mit  sittlichem  Emst 
und  mit  vollem  Bewußtsein  der  Schwierigkeit,  auf  diesem  Gebiete 
den  richtigen  Ton  zn  finden,  wird  „Geschlecht  und  Gesellschaft"  alle 
sexuellen  Fragen  des  privaten  und  öffentlidien  Lebens  in  nati'ulifh- 
vornehraer  Weise  behandeln.  Von  den  zalilrt^irlion  l)Rreits  vorhan- 
denen, zumeist  populär-medizinischen  Büchern  über  geschlechtliclie 
Fragen  wird  sich  „Geschlecht  und  Gesellschaft"  nicht  nur  durch  die 
außerordentlich  vielseitige  und  reichhaltige  Behandlung  des  Stoßes, 
sondern  auch  durch  kflnstlerischen  und  ästhetischen  Geist  in  eigen- 
artiger Form  unterscheiden. 
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Jahi  lb04.  Badebeul. 
Geschäftsbericht  der  Ortakrankenkaxse  der  Stadt  SrhOneberg  fBr  19«^  04.   (36  S.^ 

Schöueberg-Berliu.  Selbstverlag 
Geschäftsbericht  des  Vorstandes  der  ^Sektion  2  der  Kuappscbaftaberufsgemtsseu- 

schaft  mit  Jahresbericht  der  Krankenhausverwaltung  tfergmamialieir  fVr  daa 
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Verwaltune:s-  und  Kassenbericht  der  Ortskrankenkasse  III.  ca  weiOenfels  a.S. 
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Berlc  79. 

Berle.  H  'm. 

Ili  rleii-<  !i.  V,  :!  i:f. 

Belli,  r.  ,\         1»;7.  1(18.  181. 

Im'.  IS,-),  ish  1s;M'3I.224. 
Bemhanl.  <• 
Bemhart  HJt 
Bernheim.  340. 
Bernstein  68.  291. 
Bernstein.  J.  32ö. 
Berrv.  F.  M.  D.  77. 
Berrv,  W.  5äöä.  338. 
BertilloD,  J.  79.  SSO.  S76. 
■  286. 

Berttn-San^i  71. 
Bertrand,  L.  78. 
Best  384. 
Best.  H.  H.  340. 
Bettex,  F.  -264. 
Bettniann.  8.  127.  128.  291. 
Beuiug.  B.  363,  366. 
Beyer  278. 
Bihrowies,  W.  300. 
Bjcbelonne  379. 
Biedert  101. 
Biedert,  F.  8S7. 
Biedert,  Ph.  86w 267.858. 373. 
388. 

Bieiefeidt.  A.  79. 83.  86. 843. 
Bieling  2M. 


Bienfait  72. 

Biermann,  W.  E.  264. 

Bigg«,  H.  125.  286. 

Biflinga,  J.  S.  131.  294. 

Billroth,  Th.  311. 

BUtUnd,  B  W.  SO.  361. 

Binet.  A.  299. 

Rinet-Sangle  302. 

Hl  11. -wanger.  0.  384. 

BimbauB.  H.  280. 

Bischoff,  E.  813.  401. 

Bittmann,  C.  162.  837. 

Bittorf  340. 

BlMket,  J.  364. 

Bhucbke.  E.  343. 

BlMdike,  J.  88. 

BiMchko,  A.  tS6w  127.  I86l 
248.  254.  jB&  K7. 

Ueicher.  H.  7a  77. 

Blenck,  E.  267.  269. 

Bletüer,  E.  81. 

Blezinger  378. 

Blianit.  E.  79. 

ltlin.1,  E.  343.  403. 

Blizzard,  J.  H.  76. 
.Bloch,  .1.  m. 

BUieh,  .M.         IM.  i*'>.  137. 
140. 153. 105.156.^.818. 

Blocher,  E.  294. 

Blorher.  H.  294. 

Block.  B  404. 

Block,  F.  291. 
,  Block,  H.  294 

Blondean.  R.  333. 

HIam,  F  73. 

liluiiiMulial.  P.  M.  886. 

Blute),  F.  401. 

Bluth  317. 

Boas.  F.  398. 

Booqnillon,  E.  378. 
,Bode.  L.  340. 

Bodelschwingh,  T.  84.  187. 

Boden.  J.  378 

Bodenstein.  B.  3:i4. 
(Bddiker.  T.  82.  83.  343. 

Boeg  286. 
'R<iege  311. 

Böhm  361. 

Bdhmert  200. 

B«hmert,  Y.  86fi.  894.  804. 

334. 

Bohmig  353. 

Boebnke  294. 

Boebringer,  B.  334 

BSl«ebe,  W.  404. 

BtMwver,  H.  384. 

Boethke  316. 

B«ttger  348. 

Bohlmann,  IL  80. 

Bohren,  A.  SIT. 
iBoinet.  E.  264. 
.Boisson,  P.  79. 
(BeUng,  M.  286. 
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Hollin^r.  r.  16. 
Bonardi,  E.  400. 
Boni'onr,  (i.  P.  372. 
Boudi,  M.  378. 
Bonne  394. 
Bonne,  <i.  294. 
Bonnei  haux.  E.  358. 
Bonneff,  L.  340. 
Bonney,  V.  at)'. 
Bdujean,  E.  34>2. 
Boniuariage  Tit. 
Bounier.  L.  tS7. 
Boom,  E.  ran  den  327. 
Borght.  R.  V.  d.  324. 
Bortri»!'.  ^y.  358.  im. 
Bork.  K.  3Ö3. 
Born,  A.  388. 
Born.  Ii.  H.  371. 
Bomutein,  A.  326. 
Bernstein,  K.  .363. 
Borntraeger,  J.  268. 
Bote  190. 
Bosse  280. 
Büsai.  L.  M.  28fi. 
Bouc-hard.  Ch.  286. 
Büuiper,  W.  A.  304. 
Bonjrier  73. 
Hongl.',  ('.  404. 
Houi^rat  73. 
Boolaneer.  E.  394. 
Bonreille  286. 
BonrK«!»  6i*. 
Bourneville  340. 
Bonmc'villo  294. 
Bowditch,  H.  I'.  131. 
Bowditch,  V.  Y.  286. 
Büxall.  R.  306. 
Bovcott,  A.  E.  .326. 
Brabant,  ü.  343. 
Brabrook.  E.  W.  317. 
Bracken,  H.  .M.  71. 
Bnidfnrd-Thompson,  H.  404. 
Branch.      W.  m. 
Brand,  J.  ^b. 
Brand,  .1.  80. 
Brandeis.  A.  .371. 
Hraudi»,  F.  m. 
Brandts.  M.  73.  366.  368. 
Braun,  II.  A.  324. 
Branson.  W.  I'.  S.  286. 
Brants.  V.  331. 
Brat,  IT.  340. 
Bran  280. 
Brauer,  .1.  E.  2i»4. 
Brauk.  .1.  286. 
Braun,  A.  265».  327. 
Braun.  A.  317. 
Bre,  R.  404. 
Bre.  hot.  A.  313. 
Bredenberk,  A.  334. 
Bredt,  J.  V.  327. 
Bredti*chneider  394. 
Breitnng,  )I.  388. 


Brennecke  2'.M. 
Brenn»olin,  J.  267. 
Brentano,  L.  l.V).  238.  230. 

327.  3!n.  .3l»«. 
Bre.«<  har,  R,  317. 
Brejtiu.  (i. 
Breton.  M.  280. 
Brian<-on,  L.  280. 
Bridou.  V.  371. 
Brieger  87. 
Briggs,  J.  B.  280. 
Brinton.  D.  <;.  4fKl 
Britto.  H.  V.  311. 
Broadbent  76. 
Brock,  \V.  J.  ,388. 
Brotkwav.  Z.  R.  131. 
Brwl,  J.  317. 
Brod,  .1.  :$43. 
Brodmann  334. 
Broifjfi  401. 
Brook,  R.  .368. 
Brooks,  .T.  G.  131.  324. 
Brouardel,  P.  264.  341. 3Ö7. 

H85. 

Brown-Sequard  242. 
Browne.  H.  W.  L.  77. 
Browne.  .1.  V.  76.  80.  28«. 
Brownlee.  J.  387. 
Bruce,  W.  81. 
Brücke.  E.  2:15.  398. 
Brueyre  Mi. 
Bmtrger  84. 
Bruliat,  .1.  M).  Ml. 
Bnmer,  F.  M.  278. 
Brunei,  F.  3.>7. 
Brun«  280. 
Bruns.  H.  280. 
Brunsmann  14.>. 
Brunton,  L.  397. 
Bryan.  ('.  F.  77. 
Buchanan.  G.  8.  280.  387. 
Bucura,  (".  .1.  2«iS>. 
Büchel  70. 
Buebl  84.  354. 
Biilow,  H.  V.  311. 
Büttner,  G.  29». 
Bun.lle  3.T8. 
Bundt,  G.  :188. 
BunG;e,  0.  295. 
Buniuff  ''2.^ 
Bunzel,  J.  79. 
Buomberger.  F.  327. 
Bnri'liard.  K.  87. 
Burchard  291. 
Burckhardt.  O.  286. 
Bnrjf,  C.  L.  van  der  404. 
Bürger.  E.  313. 
Bnrgerstein.  l..  378.  404. 
Bnrgesa,  T.  J.  W.  299. 
Bnrgl,  G.  72.  136.  304. 
Bunch  70. 
Bnscb,  A.  37.3. 
Bnscb.  \V.  69.  378. 


Buschke.  A.  404. 
Bnxton,  E.  H.  280. 


c. 

(•ahn  2(X3. 

(•aillard,  V.  357. 

(■uill(\  M.  78. 

fttldwell.  R.  .385. 

Calkins.  R.  131. 

falmettc,  A.  280.  394. 

Calwer.  R.  327. 

«  anierer  299. 

Camerer.  W.  81.  311.  398. 

i'amcron,  A.  (i.  R.  394. 

t'ameron.  Ch.  .\.  354. 

t'anieron.  J.  8.  76. 

(  amimgnole.  E.  343. 

Capin,  E.  W.  354. 

l'an>euter,  E.  304. 

(  arpenter.  G.  76. 

i'arrara  321. 

(.  arrier  286.  378. 

C  arriere,  (i.  276.  378. 

farrieu  71. 

Carslädt  246. 

Carter,  .T.  «  '.  131. 

<  art<in  de  Wiart,  H.  79. 
Caspari.  G  254.  255.  404. 

<  aspari,  \V.  360. 
Ca^.tcl  374. 
("a*.sidy,  .1.  .1.  278. 
«  asson.  W.  H.  354. 
Caton.  R.  378. 

(  auer.  F.  378. 
Cavaill^,  J.  3:M. 
Cavi'.  J.  (\  71.  8«. 
raverhill,  T.  F.  S.  77. 
("elebrini,  E.  v.  280. 
Olli.  A.  17.  280. 
t'habot  7,3. 

rhadwick,  W.  E.  351. 
(  ha je».  B.  357. 
f  hamherlain.  H.  8.  4a^. 
(  lianteuies.ie.  .\.  280. 
Chaptal,  L.  3(;t>. 
Charles,  M.  327. 
Charleton.  G.  A.  282. 
Charlicr  28(i. 
Chnteau.  J. 
Chatin  86. 
Chauvin.  Ch.  29.'i. 
Cheinissi".  L.  286. 
Cherry,  B.  L.  ;«6. 
Chevsson.  E.  77.  83.  324. 343. 
I  3*i3. 

1  Chevsson,  M.  E.  394. 

Child»,  C.  280. 

Chirac,  .\.  264. 

Chittenden,  R.  H.  131.  295. 

l'hotzen,  M.  404 
I  Christel,  K.  75. 
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Christiaeiis.  F.  ;580. 
ChristinKer.  J.  äli. 
Clin.  hu).  1'.  311. 
Clar«u  m. 
Clark,  V.  >  327. 
Clemenf*  F  r.  280. 
Olerc,  K.  :.';':). 
C<Ma,  R.  U.  334. 
Cocbnne,  C.  36ß. 
Cockbnrn,  A.  m 
Codtbarn,  J.  A.  88. 
CMrmMm.  W.  834. 

CoSu,  H.  806.  367.  978. 
Cobn,  H.  S6.  280L  876. 

Collier,  G.  76. 
roUier.W.  3ia 
OolUoffridoe,  W.  281.  884. 

Col»,  L.  354. 
Conrad,  J.  324. 
( \HP|.er.  W.  E.  .397, 
(  opeman.  S.  .ML  886. 
l  opp.  F.  380.^ 
<  i'j'liini:,  A.  F.  'r)4. 
t  grneiJ,  W.  >,  T.  ;^2. 
Coruet  73. 
Coriiet.  P.  28<J. 
CorreiiJi.  (.'.  S4.  400. 
C'ourniotit  71 
(••iiiruu.iit.  .1.  297. 
Ct'iirtaiih  71. 
i'onrt'  it-Suffit  86. 
Couteand.  P.  3»ö. 

cox.  H.  m. 

C'raies  79. 

Cramer.  A.  7ü  299.  813. 
Cranier.  E.  3.t3. 
Crawlord.  A.  W.  ^M^6. 
»'rnwford.  G.  3."i7. 
Croner.  W.  278. 
Crciokxhaiik,  F.  ti.  3ä5. 
Croiiper.  .1.  2t*X 
Crowell.  .S.  386. 
Cnatary.  U.  j.  932. 
CuiiHo  72. 

t'nnniughain,  H.  .1.  Sbt. 
Cnrrie,  J.  R.  293. 
CanehmuD,  H.  841. 
(/Mm;,  T.  16. 
Czemv,  A.  374. 
Cinber  27«. 


D. 

D«l«y,  W.  80. 
Daleettj,  A.  B.  28a 
Daily,  J.  F.  TL  313. 
Dalmatias  364. 
Danisisrhk«».  A.  324. 
I>Hini(.'u  Saiy. 
Danneuiauu  2<J9.  364. 
Daniel  36^ 


iPareniberK.  G.  287. 
Karra  Mair  388. 
Hanl.  A.  397. 
Dauiu.  A.  79.  295. 
Itavks.  A.  M.  38Ö. 
Davie»,  D.  S.  77. 
r>ajtin»ka-Goliuska  82. 
iKfane  .<^weetiiig,  K.  388. 
De  Angeli  84. 
Deuden  72. 

DMtden,  W.  F.  77.  887. 

Debanve,  A.  894. 

DetKmt,  B.  2m. 

DwhMDft,  L.  884. 

Dee.  T.  O.  894. 

Deiters  138.  299. 

Delä«.  J.  de  82.  843. 

iHjIconrt.  K.  343. 

DeU'piiie.  :M1. 

L'eiuarbaix  72. 

Dl  men.v.  G.  326. 
iDemeuletneester,  6,  380. 
|Demcur.  M.  M.i. 
I  D<-molins,  E,  2t>4. 
I  Demoiiliu,  .\.  X6. 
1  Denis.  H.  79. 
iD^^nkpr.  A  378. 
;     iiniL'.  \.  357.  878. 
:  Dejj.i;,'»' 

Derhy    H.  :'S-. 

I  »CT'  Iii  II    i[  .IM. 

'  I  ii'-riiaiiiiH  :;i:s 
iDe^ipiue.  .\.  ^'i 
D<>srrec.  J.  'M:\. 
Dt'S  Voeiu,  A.  H,  «ü. 
r>ettling:  3W. 
Dencher  70. 
Deuts«»!  394. 
Devine.  E  T.  70.  348. 
Deuez  287, 
r>ewinter.  H.  78. 
Deycke-I'asiha  280. 
l»ezutt«;re.  R  380. 
D  Hont.  C.  78. 
Dliotit.  G.  327. 
Dick,  J.  8.  31.3. 
Didier.  (  Ii.  79. 
Diftckcrhoff.  F.  ."176. 
Di«in.  0.  243.  401. 
I'ieniinjfpr  280. 
I>iering"  394. 
Dittricii.  E.  322. 
Dieu  286.  313. 
Dietze  861. 
Dieadooirt.  A.  887. 
Dienpart  862. 
Diffloth.  P.  %7. 
Pinet.  R.  878. 
Diver.  E.  W.  813. 
Dochow,  F.  304. 
Iiodd,  F.  L.  .3.jH. 
Düdd.  J.  T.  388. 
DMjmer  £80. 


Doerfter  300.  317. 

DoeriiMr.  II  84  202.  363. 
!D«eraberi'<  r.  E.  404. 
iDUirieu,  k  401. 
;  Dohm,  K.  150. 287. 306. 824. 
404 

Doltris,  .1.  M.  307. 

Dominictts  78.  809.  380. 

Donitrovidi,  A.  t.  288.  S78. 

807. 
iDord,  E.  801. 
iDora,  T.  96. 
■Damuatlit  0.  808. 
iDoamcicgac  896. 
IDoDterlangiia  76. 

Doatj,  E.  B.  291. 

Bote  88. 

Dra^ensclieek.  E.  348. 
Drastich,  B.  299. 
Dreves  374. 
Drtw.  C.  A.  304. 
Drevfu«.  F.  324. 
Drevfuß,  J.  378.  379. 
Drie^alski,  W.  v.  88. 
Drilloii,  P.  3.04. 
Drüoge.  J.  Van  88.  848. 
Drotüft,  E.  371. 
Drvs4lale.  C.  R.  77. 
Pnbief,  F.  :m. 
DuboLs.  E,  327. 
Dubois  J.  82  343. 
]iiil».ur!r.  M-  :!44. 
l'uhron.  V  2(W 

I.Ml;ll»U\,  H 

Dudlidd.  T.  G.  287.  ;m 

Dudüeld,  R.  2»». 

DiihrUen.  A.  280. 

Vüms  311. 

DUnjresi.  \.  313. 

Dnensiof,  F.  8*5. 

Dllriup,  E.  V.  H8.  291. 

DUtücbke  81. 

Diittmann.  A.  344. 

Dufcstel.  E.  379. 
iDttfonr  88. 

Duket,  C.  379. 

Dnmont,  A.  A.  3ft8. 
'Dnnbar.  D.  80.  87.  38& 

Donham.  II.  286. 

Dnpuj,  J.  -280.  287. 

Duugel,  6.  366. 

Dnret,  H.  86. 

DwUieiaiiB.  864. 
iDyer,  B.  874. 

I^hKiifiinh,  0.  808. 
.Dynood,  T.  8.  S74. 


E. 

Ebeling,  M.  366. 
Eberstadt,  R.  197.  363. 
£bttrt,  M.  888. 


Digrtized  by  Google 


F.  Nainen\'erzcicknifl. 


413 


Eberl.  M.  374. 
Ebstein,  W.  :W2. 
Eckstein.  E.  307. 
Edens  287. 
Eder.  M.  1».  4(». 
Edjrar,  .1.  V.  m 
Edinper.  L.  iÄ». 
Eirgebrecht  280. 
Eetrebrerht 
Eifvers  H2.  296. 
EbrenfeU,  Cb.  r.  404. 
Ebret.  H.  299. 
Ehrmann.  S.  291. 
EichstÄdt  75. 
Eienuann.  A.  322. 
Eigenmann  72. 
Eiiers.  R.  F.  m. 
Eilensen  30!». 
EiHenstadt,  L.  291. 322.  344. 
Ei.xuer.  \V.  Mi. 
Elberskircben,  J.  404.  4a'>. 
Eider  361. 
Eldersoh  m. 
Elford,  E.  J.  75. 
Eliot.  C.  W.  131.  294. 
Elk-Zntpben.  J.  M.  van  302. 
Elkan.  S.  313. 
Elle.  (j.  83.  344. 
Ellering  313.  344. 
Elli.«.  II.  4Ö5. 
Elsaesser  1S4.  341. 
Elster,  A.  2G7. 
Eniaunel.  M.  R.  m 
Emmerieb.  R.  2S0. 
Encke  73. 
Engel,  C.  S.  374. 
Engel,  S.  338. 
Entrelbrecht  358. 
Engelbrecbt  40ü. 
Engflke,  A.  313. 
Enirelken.  H.  70  304.  311. 
Engelmann  18. 
Engerrand  73. 
Englcrt,  V.  3«9. 
Enscb.  N.  93.  94.  192.  264. 

357. 
Eiitvö*  81. 
Ephraim,  H.  ld<i. 
Erben,  S.  299. 
Errolani.  G.  281. 
Erdberg.  v.  79.  3!>4. 
Erickion,  H.  338. 
Eri.'tniann  247. 
Ernst.  J.  W.  295. 
Erzberger,  M.  310. 
Esch  3(>2. 
E4»cb,  W.  G.  278. 
Esche,  A.  3.34. 
Esche,  F.  A.  304. 
Enchericb.  Th.  84.  371.  374. 
Eichle.  F.  C.  R.  401. 
E<march,  F.  v.  75.  147. 
Eülen,  J.  3t>3. 


Etienne.  L.  F.  M.  405. 
Etiler.  M.  L.  397. 
Enienburg.  A.  ;*53. 
Enlenbnrg,  F.  397. 
Ealonbnrg.  F.  2«U.  2f5<>. 
Evan^i.  G.  H.  2H7. 
Erans,  T.  H.  304.  385. 
Evans,  W.  \.  71. 
Even,  G.  .334. 
Eyi(uem  341. 


F. 

Faber,  J.  H.  79. 
Fahre,  P.  2H1. 
Fabry  «8.  291. 
Fäh.  F.  384. 
Fablbeek.  P.  .1.  77. 
Fairlie.  .T.  A.  3«6. 
Falkenburg.  Ph.  120.  269. 
Farnam.  H.  W.  131. 
Furrar.  R.  2H1.  :W8. 
FaUbender.  M.  68.  191.  3-u. 
Faulbaber  322. 
Faui|uet,  G.  341. 
Faure,  M.  397. 
Fanth.  F.  371. 
Feer.  E.  4Üi). 

Feblingcr.  H.  269.  275. 276. 

317.  344. 
Feig  70. 

Feifboiren,  S.  295. 
Feilrbenfeld  314.  394. 
Feilrhenfeld,  H.  308. 
Keil.;henfeld.  W.  308.  354. 

Feild.  E.  K.  281. 
Fei.-«.  0.  278. 
Feislniantel  291. 
Feld,  W.  372. 
Feldniann  S«. 
Felix,  .1.  121.  281. 
Fellner,  F.  269. 
Fellner,  0.  0.  406. 
Feist  XH. 

Feltgen.  E.  379. 
Fendrich,  A.  405. 
Fer.-,  «Ii.  405. 
Ferero  di  t'ambiauo,  C.  83. 
Ferrai.  C.  377. 
Ferrari.  P.  3!U. 
Ferreira,  f.  287. 
.Fern.  E.  304. 
Feßler,  J.  311. 
Feuerstein,  H.  295. 
Fiedler.  L.  314. 
Field.  C.  \V.  2H1. 
Fiuekh.  K.  V.  324. 
Finirer.  E.  2iM. 
Fiuk.  K.  327. 
Fiukclbnrg  123. 


FinkeUtein.  II.  84.  374. 
Fiukler.  I>.  82. 
Firth.  R.  H.  386. 
Fiwher  78. 
Fischer  81. 
Fi.Hcher  242. 
Fischer.  A.  379. 
Fischer.  H.  281. 
Fischer,  E.  310. 
Fischer.  H.  :»4. 
Fischer,  M.  314. 
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OlwnUbs-  a.  Regimentwct  JOcflMihclB  i.  W«ndsbeck,  Dr.  MoriUFHnt  in 
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Prof.  Dr.  Tb.  Sommerfeld  in  Herlin.  Dr.  Sadeek 
in  Hambur. ,  liofi  sinr  Dr.  »'indHrheid  i  I.h  [  ,  rr  UerauF-fdelisu  von  I>r. 
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Btad  I:  StrilBiio  und  Aufflahwi  du  Anlit  tw  iar  MImiMIcIiiii 

Armenpflefle.  Von  Dr.  med.  Morltg  FMrgt,  Armenarzt  a.  D-,  prakt.  Arat 
UMt  ArmenpBIcgar  ia  Htatbors.  Prma  f3r  Abnehmer  de«  giatca  Werkes: 

4  Hark,  geb.  7  Utrk.  Binzelpret«:  broteb.  7  Vark,  gtih.  8  Unrlt. 

Biad  II:  Stellung  und  Aufgaben  des  Arztes  auf  dem  GebtetB  der 
Krankenversicherung.  Von  Dr.  m^a.  Karl  JaJTc,  Arzt  in  Hamburs;. 
Prew  tUr  Abnehmer  dä  ganzen  Werkes:  fi  Uark,  geb.  6  llark.  £inzetprei«: 
bMMh.  •  Muk.  geb.  7  Ibrlc. 
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broich.  Mk.,  geb.  10  Mk.  Preis  für  den  EinselTerkauf :  brosch.  IS  Hb.,  geb.  13  Hk. 
Inb  alt:  Dr.  F.  Jessen,  Soziale  Kranken|i{Ie(;e  ig  Krankenfaiasem.  (Binzelpreis: 
6  Jlk.J  Dr.  SoaaCf  8telTunK|jiiMi~Aufgaben~de»^  in  der  Be^dlnng  dea 
AlbobeBwttM.  üeber f^lmrR^Stten.  (Kinzelpreisi  lj6HkT~Ör.~jr)iÜttcr, 
Steltuntr  und  Aufftabfu  den  Ai/,t«>>  iu  den  Volkshcilstätten  für  LongeDkranke. 
iEiuselpreia:2  Mk.}  Dr.  B.  Kocht,  Die  ärztliche  ALil Wirkung  bei  dereoiiiUen 
y arsorge  im  Seeyerbelii'.  (EtnzetpMit:  rSÖlfIt.)'  ßr.  HcMV  llben^  Irren- 
anslalten.  Idioti  n-  un<)  Epileptiktiranstalten  mit  besonderer  BerBsksidltigaag der 
Tätifrkeit  de»  Arztes  io  deD!i<>lb<>n.   (Kitizelprcia:  )t.fiO  Mk.) 

Band  V:  Preis  des  Tnllsfindi^jon  B»uJei:  bro^cli.  4  Mark,  peb.  5  Mnrk. 
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Rwis  Ar  Abnehmer  des  ganzen  Werkes:  4  Kark,  geb.  b  Hnk,  Einxelpreia 

6  Mtrlv,  frflv  8  M:.rk. 

£nod  Vil:  l^'f'ö    Wit '^Kurven  iniTcxf.  Preis  für  den  vijlUtäiuliL'cii  Band:  broacb. 
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preie:  TMark.)  0*8ebaMlfllA, ^ttllun;;  u.Aaf(;aben  des  Ammi^nunrcrsuibungS' 
wrtN.  (Einzelpreis:  1  Hark  SOlPf,) 

Band  viii  Der  Ar?!  ah  Begutachter  auf  dem  Gebiete  der  Unfall-  und 
InvaiidenvereiCherung.  Erste  Abteilang:  innere  J^fkrankungen_jptt 
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Breslau.  Fünfte  Auflage.  '24.  bis  Xi.  Tausend.  Preis:  brosch.  2  Mark, 
g«bunden  ä  Mark  60  Pf. 

Alkoliol4;en!iü  und  wirtsehaftliehe  Arbeit.  ]ä°^H;steJj* 
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RtformbUtt  lUr  Arbeiter- VBitichcrann.    II.  Jahrfinng  iW>.    Nr.  4 : 

()«>  Werk  i«l  ktoü  »ufielegt.  Du»  vorliegende.  roUiUntlig  selbittadi^«  nnJ  in  iidi 
abgetcblottene  Buch  enthalt  die  GMchichte  der  gesaintco  SozialgeeetsgebuDg  im  Grundiifl 
und  da*  ganze  geltende  Krankenvcrticheniogirecht.  Zuiamioen  mit  der  noch  aasitebtndea 
Darstellung  dei  Unfall-,  Invaliiien-  und  Arbeitenrhntzrechu  «rird  e*  da*  ganie  Gebiet  der 
denttcben  .Sozialgetetjigebaiig  uiiifaMen.  Der  andere,  ebeofalli  In  »ich  abgeschlosteoe  nnd 
•elbitindig  zu  benutzende  Teil  des  Werkes  wird  den  Titel  fuhren  :  .DenCsche  SozialgHetz- 
gatMug.  Das  Unfall-,  Invaliden-  und  Arbeiteracliutsreoht" ;  er  befindet  sich  bereits  oater 
der  Presse. 

Die  Prinzipien  der  Lebensversielienmys-iMatlicmatik. 

Von  P.  Sfhouten,  Associste  ol  the  Institute  ot  Actuaries  in  Londou.  Ans 
dem  Uolläiiilischfn  übersetzt  von  1'.  Uhr.  Keach.  Mit  einem  Vorwort  too 
Corneille  L.  Landre.    Preis:  4  Mark  60  Pf. 

Die  Lehre  von  der  Mortalität  und  Morbilität.  ^ogST' 

statuitiBche  r'ntersui.'hun){en  von  Harald  »'estorgaunl,  Prof,  an  der  Universität 
Kopenhagen.  (Vnn  der  Universität  in  Kopenhagen  preisgekrönte  Schrift.) 
Zweite  vollständig  umgearbeitete  Auflage.   Preis:  90  Hark 

Zeitschrift  für  Sozialwiisenacbaften : 

.  .  .  Wie  das  Buch  scbon  bei  seinem  ersten  Erscheinen  sich  in  knrser  Zeit 
viele  Freunde  erworben  bat,  so  wird  dies  noch  viel  mehr  bei  der  vorliegenden 
«weiten  Auflage  der  Fall  sein.  Die  rein  wissenacbafUiche  Art  der  Behandlung  des 
Stoffes,  die  strenge  Aussonderung  des  mangelhaften  statistischen  Materials,  die 
fließende  Darstellung  sichern  dem  Buche  in  der  statistischen  Laleratur  eine  be- 
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Htt  «mrohwnr  FBaktllehlwtt  tritt  a««h  d«  m.  Baa«  ta  fiiiiilial*|i  d«.  Wir 
hhbiB  noi  holB  Enahatata  dw  arrtaa  Bted«  ub«r  daa  hamsM^aadia  ]l«Ma  «ad  di* 
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Übrig  bleibt. 

A«rttl.  S»ehv«r»ittn<li.;en  Zti;.  Nr.  13  v.  15.  S«yt.  1004. 

Wert  uD'l  B«deiitun);  des  vorliegenden  JahrMberichU  lind  in  der  Ub«ri!ehtlichea, 
klar«n  Plapoaition  nnd  dar  auf  dmi  w«»entlicb»ta  be«cbrankl«n  znainrotnflMaasdMi  Berieht- 
•ntattung  gelegen.  Nuch  mehr  wie  In  den  vnr>ngeg«ug«B«n  lat  m  den  Har«iug«bern '  ia 
dem  vurlicgenden  Jahretbericlit  gelungan,  di«  Schwimigkeiten,  diu  tlch  einer  •charfen 
Abgrenzung  de*  in  Kode  stehenden,  von  Mir  ca  Jahr  In  salner  Bedentung  mehr  govardigtcB 
Chrtazgetilet*  «wUchen  der  Hygiene  im  engeren  Sinne  and  den  Geiiteewi*»enechanen  ent- 
flfacslcUra.  't  Oberwluden. 

Allen  Beteiligten,  inibetoodere  auch  dca  Awilaat  VMi  dtna  AataOaahaM  aa  den 
Attfkabaa  der  »ozlalen  Hygiene  ihre  ötTvnlltebe  StaUuBf  Piiiitirf  ^laialllrh  a^hliifaii 
wird,  kann  der  vorliegende  Jehreabcr'iL'bt  aot'a  wSrmste  en'i'fuhlca  werden. 

Der  AlkoholisniUH.    Vo«  l»r.  med  A.  Crotjaha.   (BeeoodererA Wrack 

«u»  dem  Haiidbiicli  der  Hygiene,  heransgegeuen  von 


l>r.  Theodor  Weyl  in  Uerliu.    1 V.  Suiipiemeiit-BanJ.)    I90i.    Preii:  &0  Pf. 

MeAlkoholftaae.  £s,1äl^S^^"°jsrV%rt.''°° 

Zahichrift  nir  KrarVcnptlege.  Juni  lf03; 

Uie  Lileraiur  Uber  dcn'Alkuhul  i»t  um  ein  wertvolle»  Worli  ,Die  A  1  It  o  ii  a  1  f  r  »  p  e''. 
Eine  »o/!iol'v"i>cl>  irati^ti'iclie  l'htr  r»uc(inri^  \  oij  Ur.  (lülit.  Klatti  Helenius  in  Heliingfor«, 
Pmniiit!'!-',  brrcii  h«rt,  denn  et  gibt  »ulier  der  1.  Aufl.  von  Hoppet  MTaltacben  über  den 
Atkoii  1^  kein  iluch.  «akhaa  aiah  an  KaUhhaliigkait  daa  Btaflha  dam  vorlianandaa  »a  dia 

Seite  »tpUrn  k.vniic. 

Me  Reform  des  ReeliiiHugswcseiis  der  Gothaer  Lebens- 

Versichei'nilUISbUUk  lU  G.    tS-"« ''«-"k^chriU  tm  Auftrage  «le,  ».nk- 
-  vor^t  in       verraOt  von  l>r.  Jubanaea 

Kamp,  ü  Bniiile.  \9iy.i.  i'ruis:  Ai)  Marlt.  i<:eliuuJea  in  einam  Band:  4Sllark. 
InhaltiDand  I:  Grun<lzageder  Arbelt  und  F.rgebni»«e.  (Die  naae  Baokliat«.  Bereehnong 
dar  reinen  Prtmi«  und  der  l'rttmivnrc^vrve.  Die  reduzierte  neue  B4nkli»te  and  die  Dekrrt&cnten- 
taMadae  Vartlcheratigi<lje»tAn>lev  rrümienzutchlSgc  und  Dividendenreeerven.  Du  Kisiko  licisb- 
gakhrsl  Versicherten  UD'I  ItriTniucn.  Befreiung  von  I'rtfinientablang  im  Invaliditattfall  und  Um* 
«raadlung  vuu  Uivideatlc  in  Itiiiins.  Augingsrniachttdi^uD;;««  und  redutierte  baltragsfreia  Ver> 
itchafaflgan.  Zarlagtingda*  (jbertchuiüe«  »ach  WT^ichcrungibeeianden.)  Matbemetiicbe  Formeln 
and  Eotwickalangan.  (Haina  PMmicn.  rrBniicnreiL-rven.  Ilruttopramien.  Dividendenreaerven. 
Brnttoivaauprltaiiaa.  &irartanfHall6igaBala>t«ing  deaCaKbaik^hraadoich  StarbBehkait.  Prü" 
mtaa  and  K«sr«an  nach  hlihMlgar  Raehaungawaiaa.)  Baad  II:  TaWUaa.  Ttnb,  bntxo  nnd 
a«tt«,  sagahSrSga  Zaichliga^  PrSailaa-Reaervaa.  Atqjangt'btaohMIgaBfaa,  hateisilMa  Tar> 
afehernngaRcliaina.  Statliiiach-leebniach*  UntMlagaa  lUr  reine  Praataa  nad  fMtariiuaHCVsa. 
Eifthraagea  der  Bank  Aber  Sterblicbkait  nach  Panonan  nnd  Sawan,  T>»fMin  aadPasehlfta 
perindan.  —  Uanaar,  TcHicharavgea  auf  Lahausrdt  allatn.  ^StatiiÜaahrlachätBcha  Vatariagab 
fUrXiuehUtgannd  DindaadaareBorvian.  IHvidendanraiarvan  aad  iaahaaa(iaMiSipa  IMvidaadea. 
llilialaballea  lar  Bcattnmang  iter  ZnaobUlga  aar Zaiauprikmias.  Di«  MarUiahhaik  dar  ahfakliat 
Verneharten  at^derFMaatt.  UntarlagaasurAbaebhUangdcakhafttgaaVaiaiahiniaphaataadaar 
Min«r  Fwnda  nnd  IKvtdaiidan, 

Penuehe  Yeralehemne^Zetlawtf.  ifr.  |i5  t.  2(».f't?.  03t 

ist  ein  »landard  warh,  nnd  mau  darf  vohl  bahatqttan,  daS  «a,  ahwoU 
and  in  enter  (.iuta  flir  dia  pOuthaer'  beathnmtt  die  daatuh«  lahaasyartMuraag  ' 
cnd  auf  Jahra  hluau«  baaluRuMen  wird. 
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Vorwort. 


Bei  der  Begründung  dieses  .lahi-esberichtes  vor  sieben  Jahren  Heß 
siclj  nicht  voraussehen,  daß  die  Zahl  der  Veröffentlichungen,  die  das 
ArbeiterversicheruDgswesen  berühren,  also  das,  was  man  jetzt  nntar 
der  Bezeichnung  „Soziale  Medizin**  zu  begr  eifi-n  sich  gewöhnt  hat,  so 
anschwellen  würde,  daß  man  siQ  von  vornherein  unter  einen  be- 
sonderen Hauptabschnitt  h&tte  znsammenfassen  können.  Dieses  noch 
nachtrafrlicli  zu  tun.  verbietet  uns  jedoch  die  Bßcksicht  auf  die 
Be-Mv  iiilirlikeit  der  Leser,  die  sich  besondei-.s  im  hibliogTa]'!Msrli(>n 
Teile  sichneller  orientieren  werden,  wenn  an  der  bisherigen  Diiiiosiiiun, 
Benennmig  nad  Nnmerieitmg  festgehalten  wird.  Wir  erimieni  des» 
halb  an  dieser  Stelle  nochmals  daran,  daß  die  ErftDkenversicherung 
im  Absclmitt  IIJ  „Morbidität,  Proidiylaxe  und  Krankpnfürsorge" 
(Kapitel  16;  ihren  Platz  gefunden  hat,  während  alle  übrigen  sozial- 
m^Üsinisehen  Pnhlikationen  unter  Ahsebnitt  lY  „Soziale  Hygiene  der 
Arbeit"  zDssJsmeng^tellt  sind,  und  zwar  unter  Kapitel  7  (Soziales 
Versirhmmgswesen  im  «llgenjeinpn>.  welchem  noch  die  Kapitel  7  a 
(Unfallversicherung),  7  b  (^invaliden-  und  Altersvei-sichening)  und  7  c 
(Mattersefaafts-,  Witwen-  nnd  Waisenyerdchening)  beigefligt  wurden. 

Ihre  Mitarbeit  am  Keferatsteil  A\idmeten  uns  ärztlicherseits 
A.  Blaschko.  M.  Bloch,  A.  Gottstein,  P.  Hlil ^.  0.  Nenmann, 
F.  Prinzing  und  B.  8piethoff,  nationalökonomi.scheräeits  A.Berner, 
P.  Georg  Grotjahn,  S.  Saenger  und  Sttdekam. 

Alle  unsere  Leser  und  Freunde  bitten  wir,  uns  durch  Zusendung 
von  Büchern,  Sonderdrucken  und  berichtigenden  oder  ergänzenden 
Notizen  auch  weiterhin  gütigst  anterstützen  zu  wollen. 

Berlin,  den  1.  Mai  1907. 

Die  Herausgeber. 
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A.  Chronik  der  Sozialen  Hygiene. 


(Bei  «1101  AogiibeD  ohne  JAhvescaU  ist  1906  zu  leien.) 


Die  Ortsjruippe  i^eilin  des  Verbandes  der  Ärzte  Deutsfhland«  zur 
Wahrung  ihrer  wirtschaftlichen  Interessen  (sogenannter  Leipziger  \  er- 
t»nd)  hat  anf  Anreirniifr  von  WoIfBeeber  unter  der  Ldtnnir  ▼on 
K.  Lennhnff  und  A.  Pevser  das  erste  Seminar  für  Soziale 
Medizin  in  Berlin  ins  Leben  gerufen. 

Mit  Beginn  des  Wintei-semesters  eröffoete  Th.  Rumpf  ein  «Se- 
minar für  .Soziale  Medizin  an  der  Univei-sitftt  Bonn. 

Der  Epidemiologe  und  Sozialbyurieniker  A.  Gottetein  ist  in 
€hariolt<iUburg  zum  Stadtrat  gewählt  worden. 

Dnreli  ErlaB  des  preußischen  Knitasministers  ist  angeordnet  worden, 
daß  die  Ki  t  isärzte  nicht  nur  die  Gymnasien  and  Realgymnasien 
zu  besichtigen  lialn  ii.  sondern  daß  dirst-  l't  sichtigunjr  auf  alle  Lehr- 
anfitaiten,  die  den  ProvinzialschulkoUegien  unterstehen,  auszudehnen 
ist  Insbesondere  haben  die  Kreisftrzte  anch  die  Lehrer  nnd  Lebrerinnen- 
aeminare,  Präparandenanstalten  und  die  den  Provinzialsrliulk<dl^en 
Unterst clltfn  höhpifni  MiidchenschnlPTi  liviricnisch  zu  überwachen. 

\\  ährend  des2Ujalirigen  Zeitraumes  von  1885  bis  lüOä  hat  sich  die 
Zahl  derÄrxte  im  Deutschen  Reiche  verdoppelt  (31041),  die  Zahl  der 
Zahnarzt«  vervierfacht  (2192).  .\uf  jr-  einen  Ai"Zt  entfielen  im  Jahre  1885 
je  34.29  Quadratkilnmf  tcr  UTid  jf  Einwohner,  nnnm»^br  aber  nur 
je  17,42  (Quadratkilometer  und  lit.i;^  Kinwohner.  Hiermit  hat  die  Zu - 
nahmederApotheken  nicht  Schritt  gehalten.  Trotz  einer  abso* 
luten  Zunahmp  von  nicht  ganz  IKX)  .\p()tbeken  in  der  betrncliti-irn 
Periode  kamen  im  .lahre  1885  auf  eine  Apotlx  k-  116,91  (Quadrat- 
kilometer, im  Jahre  1905  aber  94,62  (Quadraikilometer  —  ein  nur 
mäßiger  Fortschritt,  der  in  keinem  Verhftttnis  m  der  Zunahme  der 
Ärzte  steht.  Im  Verhältnis  zur  Kinwohneiv-ahl  haben  die  vorband fTifn 
Apotheken  sc^ar  Rückschritte  gemacht   Auf  eine  Apotheke  entfielen 

Jftkratbcricht  llb«r  Sotiklü  n>Ki«n«.  VI.  J»tirs^g.  1 
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A.  Chronik  der  Sosialen  H}xiüne. 


im  Jahre  1885  je  10133  Einwohner,  im  Jahre  1905  aber  10627  Ein- 
wohner, mithin  rund  500  mehr.  In  Preußen  steht  diese  Verhältnis« 
zahl  sogar  noch  nnter  dem  Reichsdnrehschaitt,  wenngldch  die  Ver- 
grOßernng  der  Bewohnerzahl  im  Verbältnisse  zu  den  Apotheken  ge* 
ringer  war.   Die  Zahlen  betragen  nilmh>h:  11242  bzw.  11516. 

In  Jahre  1903  zählte  Österreich  (ohne  Ungarn)  117t>4  Äi'zte 
und  im  Jahre  1904  nur  11 766.  Von  dieser  Zahl  entfallea  8813,  also 
ein  Viel  fei,  auf  Wien. 

Am  li'.i.  April  starb  der  als  medizinischer  Publizist  nml  als  Mit- 
begründer der  Waldei  holnngsstätten  hochverdiente  Arzt  \V  o  1  f 
Becher  in  Berlin  im  44.  Lebensjahre. 

Am  22.  Tnni  starb  R.  H  i  r  s  c  h  b  e  r  g ,  der  Direktor  des  Statistischen 
Amtes  der  Stadt  Berlin,  im  47.  Lebensjahre. 

Am  23.  Juni  starb  der  Direktor  des  kommnnalstatisti.schen 
Bureaus  der  Stadt  Budapest,  J.  von  Körösi,  bekannt  als  Verfasser 
zahirciclicr  Arbeitf^ii  über  Mortalität,  Fruclitbai-kfit  und  ainiere  demo- 
graphische  Daten  der  ungarischen  Statistik,  im  62.  Lebensjahre. 

Am  11.  September  starb  in  Breslau  Hermann  Cohn,  der  Be- 
gründer der  .\ugenhygiene  und  der  Massen  mit  t  rsuchungen  über  die 
Sehtüclitigkcit  dfi  heranwachsenden  Jugend,  im  67.  Lelieiisjahre. 

Am  6.  Oktober  starb  der  um  die  LungeuheUstättenbewegung 
hochverdiente  Direktor  der  LandesTersicheningsanstalt  Ar  die  Hanse- 
Stidte,  H.  Gebhard,  im  64.  Lebensjahre. 

Am  20.  November  starl)  der  Berliner  MedizinalstatistilLer  Geor^ 
Heimana  im  54.  Lebensjahre. 


Das  endgültige  Bcsultat  der  Volkszuliluug  des  Deutschen 
Reiches  vom  Jahre  1906  ergab  60641278  Personen  gegen  66367178 

im  .Tahrft  1900.  also  seit  der  letzten  funfjährifren  Zähhintrsppriode  um 
4274100  Personen  oder  7,6  vom  Hundert  mehr.  Die  Periode  von 
1885  bis  1890  hatte  als  Zunahme  73  vom  Hundert  ergeben,  also  ver- 
hältnismäSig  etwas  mehr.  Die  männliche  BevQlkernng  hat  sich  in  den 
letzten  Volk.«7:!ililiin<rsp(Tir)dpn  stärker  vermehrt  als  die  weibliche.  Am 
1.  Dezember  1905  wurden  gezählt  2U  884  681  männliche  und  30756597 
weibliche  Personen;  die  Zahl  der  minnliehen  hat  sieh  in  den  letsten  5 
Jahren  um  2 1 47  434,  die  der  weiblichen  nur  wn  2 126666  vermehrt.  Die 
stärkere  Zunahme  des  männlichen  nescIiU^chts  ist  auf  die  geriTi!re  Aus- 
wanderung und  den  starken  Zuzug  von  Ausländern  zuriickzuiuhreu. 

Die  BevOlkening  PrenSens  beträgt  37  293 824  Personen  gegen 
34  472509  im  Jahre  IfOO  Von  den  einzelnen  Provinzen  zeigt  die 
stärkste  Zunahme  das  KMieinland  mit  fi7R.'i39  Einwohnern;  demnächst 
folgen  Westfalen  mit  430313  und  Brandenburg  mit  423352.  Bayern 
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liat  6 824  372  Einwohner  nnd  zeiget  eine  Zunahme  in  den  letzten  fünf 
Jahren  un;  :?4^:{15  Einwohner.  An  dritinr  Stelle  rungiert  Sachsen 
mit  4ö08()01  Eiowoboent  und  einer  Zunahme  von  306385,  an  vierter 
WQrttetnberg  mit  2803179  Einwobnem,  das  aber  in  der  ZvMhmt 
(132699)  von  Baden  überflügelt  wird,  wo  bei  201072«  ^«oknern 
eine  Zunahme  um  141870  erezählt  worden  ist.  Es  folgt  Elsaß-Loth- 
ringen mit  18145&4  Einwobnem  und  einei-  Zunahme  von  95004. 
Hessens  Einwolinmabl  betrug  1909176  and  hat  um  90196  zage- 
nonnnen.  Alsdann  folgt  Hamburg  mit  874  87H  und  der  Stt  if^ening  um 
U.')  ()!)■}  Kinwoliiu'i  .  Mecklenburg-Schwerin  02504.')  *  Zunahme  17  275), 
Braunschweig  48590«  t2i()25},  Oldenburg  436856  139676),  Sachsen- 
Weimar  388096  (25222),  Anhalt  328029  (11944),  Bachaen-Meiningen 
2r.«!)in  f!Hi85),  Bremen  263440  i'38558),  Sachseu-Koburg^oth» 
242432  (12  882).  Sachsen-Altenburg  206508  (11594),  T.ippa  145577 
(6625),  Reuß,  jüngere  Linie  144584  (5374),  Lübeck  I0ö8ö7  (9082), 
Mecklenborg-StrelitK  103451  (849),  Schwarzburg-Rudolstadt  96835 
(3776),  Schwarzl)iii<r-S()ndei-shausen  sr)ir)2  (4254i,  Reuß,  altere  Linie 
70603  (2207),  W  aldeck  59 127  ( 1 209)  und  Schauniburg-Lippe  44  992 1 186t». 

Im  ganzen  DeatKchen  Reiche  wurden  im  Jahre  1905  :  485906 
Eben  geaehlaeseii  (1904:  477822),  die  Zahl  der  Geborenen  betrug 
204^403  12089347).  gestorben  sind  12.'}5614  (1226683).  Im  Ver- 
gleich zur  Uesamtbev'Ukernng  ist  gegenüber  dem  Vorjahre  die  Ehe- 
ziffer gestiegen  (von  8,05  auf  8,07  anf  je  1000  Einwohner),  die  6e- 
bnrtcnzitt'er  ist  dagegen  im  Verhältnis  zur  Gesanitbevölkerung  nicht 
unerheblich  gesunken  (von  3"). 18  auf  34.00  vom  Tausemli,  waliiend 
sich  zugleich  eine  Steigerung  der  Verhältniszifi'er  der  Gestorbenen 
(von  20,65  anf  20,84  vom  Tausend)  bemerkbar  macht  Der  Geburten« 
BbmichliA  des  Till  Jahres  mit  862664  oder  14,53  vom  Tausend  ist 
demnach  unter  Einwirkung  des  Sinkens  der  Geburtenziffer  nnd 
Steigens)  der  Sterbeziffer  gesunken  und  beträgt  1905  792839  oder 
13,16  vom  Tausend,  diese  letztere  VerhSltnisziffisr  ist  die  kleinste 
seit  1894.  Das  Alter  der  Heiratenden  war  bei  den  Männern  in  43.9 
vom  Hundert  der  Fälle  25  bis  30  Jahre,  bei  den  weiblichen  Personen  in 
56,1  vom  Hundert  der  Fälle  unter  25  Jahren.  Abweichend  von  der  Hegel 
waren  heiratende  Hilnner  bei  97643  Eheschließungen  oder  203  vom 
Hundert  ihrer  Gesamtzahl  jünger  als  die  Frauen.  Ledie:o  Männer 
mit  ledipfen  Frauen  heiratetrn  in  419  743  Fällen,  Witwer  mit  Witwen 
in  11441  Fällen  und  Geschiedeue  mit  Geschiedenen  in  651  Fällen. 
Ton  den  2048453  Geborenen  des  Jahres  1905  wann  1987153  oder 
97.01  vom  Hundert  Lebendgeborene  und  fil  300  oder  vom  Hun- 
dert 1  otgeborene.  Alehrlingsgeburten  waren  unter  dieser  GeburU^zahl 
26177  oder  12,9  vom  Hundert,  und  zwar  in  der  Mehrzahl  Zwillings« 
geburten.  Drillingsgeburten  waren  es  241,  und  in  den  Provinzen 
Brandenburg,  Posen  und  Westfalen  kam  je  eine  Vieriingsgebnrt  vor. 

I* 
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An  d^n  Stt*rbef}illen  sind  besonders  stark  die  Säuglinge  mit  407999 
oder  34.2  vom  Hninit  rt  (1904  ebniialls  H4.2  vom  Hundert)  beteiligt. 
Von  diesen  Säugliugeu  waren  3.j3342  oder  28,C  vom  Hundert  ebe- 
lieber  and  54654  od«r  4,6  vom  Hundert  nnehelicber  Abkauft 

Am  1.  Januar  ist  in  England  das  neue  Kremdengt'set  z  in 
Kraft  fffttreten.  Die  von  dem  Kontinent  in  den  Häfen  von  London, 
iiiverpool,  Hull,  Dover,  Harwicli  usw.  eiutreffeudeu  Fremden  werden 
fttEtlich  nntersncbt  and  haben  den  Nachweis  xa  führen,  daß  sie  Über 
genügende  Geldmittel  verfügen,  um  die  Garaiitir  zu  liefern,  daß  sie 
den  Armenbehördtn  Knplanfls  niclii  sofort  zur  Last  fallen.  Die  Be- 
amten für  die  Einwaml^rung  und  die  Arzte  der  Untersucliungs- 
kommisitioa  haben  keinen  festen  Sita,  sondern  bewegen  sich  in  Londcm 
iwisehen  Gravesend  nnd  der  Towar*Brttcke. 


Nach  einer  Mitteilung  der  Blatter  ffir  das  Hambarger  Annen- 
wesen ist  für  Hanihura-  fe.'itgestellt,  daß  im  Talnv  1!")!  uif  1000  Ein- 
wohner in  der  Steuei-^tufe  von  900  bis  1200  Mark  3,66  Todesfälle 
an  Lnngenschwindsneht  entfielen,  in  der  Stnfe  von  5000  bis 
10000  Mark  dagegen  nur  1.20  (lim:  5.68  bzw.  1.25;  1902:  bzw. 
1.70;  1<H)1 ;  :)..-)J  bzw.  0..")7;  UKK):  7.S2  bzw.  2.071  X<.(  h  viel  ungünstiger 
geätalteu  sicii  die  Verbäliuiüü«  unterhalb  jener  er.steu  Steueriiitulie. 

Anch  in  Harburg  hat  man  konstatiert.  da6  in  dem  ftrmsten 
Fünftel  der  dortigen  Hevölkerung  4.7  Prozent  schwind<ii(  hrig  sind, 
während  sich  in  den  vier  Fünfteln  der  l/i  .-st-r  situierten  Bevölkernnjr 
durchächuiltlich  nur  je  0,2  Prozent  Phthiüiker  beäudeu,  d.  Ii.  jeue^ 
Ärmste  Fünftel  hat  sechsmal  soviel  Schwindsfichtige  aaf^nweisen,  wie 
die  übrigen  vier  Fünftel  zusammciiKi  nommen. 

Die  Deutsehe  Gesell.sehafi  zur  Bekämpfung  der  Ge.sehlechts- 
kraukheit«n  hat  mit  HUfe  der  Zentrale  für  das  Deutsche  Krauken- 
kassenwesen  ein  Merkblatt  über  die  VerhQtnog  der  Ge- 
schlechtskrankheiten in  einer  Attsahl  von  dr^  Millionen 
E.\em|»laren  zur  Verbreitung  trebracht. 

Im  Jahre  1905  forderte  die  Pest  in  der  ostindischen  Provinz 
Bombay  nicht  weniger  als  250000  Opfer;  darunter  befanden  sich  nur 
19  von  der  SendK*  befallene  Europäer,  von  deiion  10  starben.  Im 
vorhergehenden  Jahre  wurden  bei  316000  Pestföllen  nur  H  Europäer 
gezählt,  welche  der  Pest  zum  Opfer  fielen. 

In  Braunschweig  ist  auf  Veranlassung  des  Magistrats  in  den 
Bürgerschulen  (KK  nicntarsThulen)  eine  Eiuiuete  über  den  Alkohul- 
genuß  der  Schulkinder  verauüialtet  worden.  Danach  trinken 
von  17358  Kindern  gelegentlich  5771  oder  33.2  Prozent  Weio. 
11497  (60,2  Prozent)  Bier,  2019  (11,6  Prozent)  Branntwein,  4707 
(27,1  Prozent}  Arrak,  Kognak,  Bam  u.  dergl.    Tftglick  trinken  140 
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(0,H  Prozent)  Wein,  1517  (SJ  Prozent)  liier.  70  i0.4  Prozent)  Braunt- 
weiu,  191  (1,1  Prozent)  Arrak,  Ram,  Kognak  ii.  dergl.  Vor  ßeginu 
des  Unterrichts  i^itieBen  78  (0,4  Proxent)  Kinder  alkoholische  Getrftnke. 

In  Milucheu  hat  der  lUerver brauch  189U  \m  n.">r»f)0  Kin- 
wohneni  lü(>2511  Hektoliter  oder  pro  Kopf  401  Liter  betragen,  im 
Jahre  1904  dagegen  bei  524  WO  Einwohnern  1 C4H  510  Hektoliter  odeu 
pro  Kopf  315  Liter. 

Die  stiidtisrhp  Gasanstalt  Elberfeld  srhntttp  trnen  Selter- 
wasserapparat un  (mit  tiOO  Vs  i>it«r  Kugelvei'schluß-Flascben) 
fdr  400  Mark,  ' ,  Llt«*  Selters  wird  den  140  Arbeitern  für  1  Pfennif, 
' .,  Liter  Himbeer-  oder  Zitroneniimonade  für  Pfennige  geliefert. 
Vor  Einführung  dieser  Getiiiuk«-  vuni  I.  S«'(it.  inber  bis  31.  Dczt^inber 
1904  wuiden  28Ü70  Flaschen  liier  (B07U  Markj  verkauft,  zwei  Flascheu 
pro  Tag  nnd  Arbeiter  für  21  Pfennif^.  Nach  Einf&hranif  der  Ge- 
tränke wurden  vom  1.  Septnnliti  bis  31.  T»f/>^inber  1905  14040 
F!a<>diPn  Bier.  l;jr)35  Flaschen  Limonarlo  ii  3  Pfcnni^'c  mul  öOi*0 
Flaschen  8elter  ä  1  Pfennig,  im  ganzen  .-14090  Fla.scheu  Uetrilnke 
fflr  2(^5  Hark  konsumiert»  also  pro  Tag  and  Arbeiter  14  Pfennig«  fDr 
eine  Flasche  Bier,  eine  Flaschs  Limonade  nnd  aUe  zwei  Tage  eine 
Fla.sche  Selterwasser. 

Um  die  Schutzmannscbaft  durch  Enthaltung  von  Alkohol  leistungs- 
flhiger  xn  erhalten,  hat  der  Magistrat  von  NUmbei^  versnchsweise 
zum  ersten  .Male  in  den  städtischen  Haushaltnngsvoranschlag  den 
Betrag  von  2200  Mark  für  unentgeltliche  Beschatfung  von  Tee  und 
Zncker  fftr  die  im  Dienst  befindliche  ischutzmannschaft  vorgesehen. 

Die  Einftthrung  einer  Wirtschaftskonzession sstener  hat 
vor  kurzem  der  I.nnclkreis  Hamm  besrhlnssen.  J?pim  Umschreiben 
einer  Konzession  und  bei  Neaerteiluug  einer  äolcheu  sollen  Beträge 
von  900  Mark  bis  2500  Mark,  je  nach  dem  Umsatz  nnd  dem  Ge- 
werbesteuei-satz,  dem  die  Wirtschaft  unterliegt,  erhoben  werden. 
Diirdi  diese  Steuer  will  man  dmi  Schacher  mit  Wirt-^chaftskonzeüsionen 
entgegentreten.  —  Eine  noch  höhere  Steuer  für  Schankerlaub- 
nis hat  der  Kreistafr  f%r  die  Westpriegnitz  berohlossen.  Es  sollen 
kttnftig  bei  Nenbrjrriindiintr  einer  Ga.stwirts<liaft.  Schank Wirtschaft 
oder  eines  Kleinliaiidels  mit  J^iaiintwein  oder  Sidrittis  an  Kreissteiieru 
erhoben  werden :  wenn  der  Betrieb  zur  ersten  oder  zweiten  Gewerbesteuer- 
klasse  giehQrt«  6000  Mark,  wenn  zur  dritten  Klasse,  4000  Mark,  wenn  er 
zur  vierten  Klasse,  2000  Mark,  und  wenn  der  Betrieb  wegen  des  voraus- 
sichtlif'h  geringen  Ertrasres  von  der  Gewerhesfener  frei  hleilit.  lO(K)  Mark. 
Jeder  Erwerbei'  eines  bereit.s  bestehenden  Betriebes  zalill  für  dieiliniper- 
sUnlich  zn  erteilende  Schankerlaubnis  die  Hftlfte  dieser  Betrage. 

Die  Versuche  der  badiseln  n  Eisenbahnverwaltung  mit  unent- 
geltlicher Abgabe  von  Kaffee  an  das  Xachtdienstpersonal 
hatten  ein  befriedigendes  Ergebnis.    Die  Verwaltung  hat  deshalb 
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angeordnet,  daß  dem  Personal  aller  Dit'nstz\vei<re  unter  gewissen  Vor- 
schriften kUullig  Katfee  uiit  Zucker  uueutgeltlich  zu  verabreichen  ist. 
Beamten  nnd  Arbeiteni,  die  auBerbalb  ihres  Beschäftignngsortes 
wohnen,  wird  d;is  Mittagessen  frachtfrei  auf  der  Bahn  zugeführt 

Die  chinesische  Regierung  hat  be^ciilosseu,  daß  binnen  10  Jahren 
der  Verkauf  von  fremdem  and  einheimischem  Opium  aofbören  soll. 

In  C^ießen  fand  vom  3.  bis  7.  Afwil  ein  Knrs  der  medizini- 
schen Psych oli.L,MP  statt,  nn  dem  f^c^ew  100  Personen  sich  be- 
teiligten, ungefähr  je  zui'  Hälfte  Pädagogen  und  Ärzte.  Es  handelte 

nm  die  Methoden  xurEAennnng  und  Ervfehttog- des  angeborenen 
8ch\N'achsinnes  in  aiÖJWm  verschiedenen  Stärkegraden. 

Auf  Veranlassnn?  des  preußischen  Krieor^ininisterinrns  ist  ange- 
ordnet worden,  dali  über  die  aus  den  üiUsschulen  lür  schwach- 
begabte  Kinder  xnrSchnlentlasBang  kommenden  Knaben  besondo« 
K  II  t !  assungBzengnisse  mit  Zusätzen  zur  Beurteilung  dieser 
Knaben  in  geistiger  und  gesundheitlicher  Pcziehung  ansgestellt  und 
an  die  mit  der  Aufstellung  der  Listen  für  die  Rekrutierung  betraute 
Behörde  nnd  von  da  znr  geeigneten  Zeit  an  Ata  ZivOvorsitxenden  der 
jeweiligen  Ersatzkommission  Übermittelt  werden.  Auch  ärztliche  Atteste 
über  solche  Knaben  sollen  bei  deren  Schulentlassung  ausgestellt  und 
an  die  erwähnten  Stellen  geleitet  werden.  Die  Zeugnisse  sollen  s];>äter 
Verwendung  finden  bei  der  Bemteiinng  der  IfilitärtangUchkeit  der 
Betreffenden. 

In  Preußen  waren  im  Jahre  1904  an  Entmündigungssachen 
anhängig:  überjährige  1530,  diesjährige  4625.  zusammen  6155;  es  sind 
beendet  4576,  anhängig  geblieben  lo79.  Es  wurde  beschlossen  Ent- 
möndiß-un?  wepen  Geisteskrankheit  oder  Geistesschwäche  in  2051, 
wegen  Trunksucht  in  593,  wegen  \  ei-schweudoiig  in  98  Fällen.  Wieder- 
anfhebtmg  der  Entm&ndigung  wegen  Odstodcnuikhdt  oder  Geistes- 
schwäche in  95,  wegen  Tmnksaeht  in  71,  wegen  Venchwendnng  in 
3B  Fällen. 

Zum  ersten  Male  ist  ein  Arzt  zum  Direktor  einer  Straf- 
anstalt ernannt  worden  nnd  zwar  der  bisherige  Arzt  der  Irren- 
abteilung  der  Strafanstalt  in  HfinsU»*,  Polüts,  zum  Dlrdstor  det 

Strafanstalt  in  Düsseldorf. 

im  Jahre  1901  wurden  im  Deutschen  Reich  49075  jugend- 
liche Verbrecher  im  Alter  von  12  hV»  18  Jahren  verarteilt 

Die  Zahl  der  Selbstmörder  belief  sich  im  preußischen  Staate 
w-ihrend  des  Jahres  1904  auf  7290.  und  zwar  5652  Männer  nnd  1638 
t  rauen.  Von  1900  bis  1904  schwankte  die  jährliche  Zahl  der  Selbst- 
mordftlle,  auf  100000  Lebende  berechnet,  insgesamt  swiseben  20  und  21. 

Bei  den  Männern  betrug  sie  32  bis  34.  bei  den  Frauen  zwischen  8 
nnd  9.  Der  Selbstmord  kommt  also  bei  den  Jklännem  fast  viermal  so 
häufig  vor.  als  bei  den  Frauen.   Über  die  Beweggründe  ist  ermittelt 
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worden,  daß  unzweifelhaft  bei  1816  Selbstmördern,  also  bei  mehr 
als  einem  Viertel,  Geisteskrankheit  vorlag.  Als  fernere  Uraacben 
werden  angegeben:  Nenrenkranklidt  190,  Oeistesselnrftehe  79,  Leiden- 
schaften 222,  Trant  r  und  Kummer  775,  Reue  und  Scham,  Gewissens- 
bisse 505,  Ärger  und  Strait.  132,  körperliche  Leiden  68^  Alkoholis* 
mos  697  Fälle. 

In  Mannheim  Ist  ein  filindentieim  crtftiet  worden,  das  nicht 

nur  arbeitsfähigen  Blinden  beiderlei  Geschlechts  Aufnahme  und  Re- 
schäftigimjr  gewähren,  sondern  auch  die  Zentralstelle  fttr  die  Be- 
schäftig iiii^^  aller  arbeitsfähigen  Blinden  des  Landes  bilden  soll  Von 
hier  ans  sollen  diese  das  Kohmaterial  für  itire  Arbelt  beziehen,  und 
<Ias  Blindenheim  soll  aucli  den  Absatz  der  Erzeugnisse  vermitteln. 
Durch  das  Fürsorgegesetz  fQr  nicht  VoUsinnige  vom  Jahre  1902  ist 
die  Anabfldnng  aller  arbeitefthigen  Blinden  nicht  nar  in  geistiger, 
sondern  auch  in  manueller  Hinsicht  obligatorisch  geworden. 

Ein  FTüini  für  Taubsturomenbliiide  ist  im  Anschloß  an  das 
Oberliuhaus  in  Nowawes  unter  Mitbüte  sämtlicher  Provinzialverwal- 
tnngen  nnd  der  Stadt  Beriin  ins  Leben  gerufen. 

Nach  den  Erhebungen  des  Statistischen  Amte.s  des  Deutschen 
Reiches  (Referent:  P.  Mayet)  waren  im  Jahre  1004:  23193  Kranken« 
kassen  vorbanden,  78  weniger  als  im  Vorjahr;  während  die  Anzahl 
der  Eassen  bd  d«i  Betriebskrankenkassen  nm  40  gestiegen  ist^  ist  ^ 
bei  den  eintresclniebeneii  Hilfska.ssen  um  56  und  bei  den  landes» 
rechtlichen  Hili^kassen  um  34  zurnekgeg:angen,  auch  (tenieindekranken- 
versicherungen  sind  im  Berichtsjahr  35  weniger  tätig  gewesen.  Die 
Zahl  Aer  Hitglieder  betmg  im  Dorchsehnitt  des  Jahres  107107S0, 
dtr  Zuwaclis  an  Mitcrliedern  gegen  das  Vorjahr  rund  480000.  Das 
Wachstum  triöt  hauptsächlich  wieder  die  Ortskrankenkassen  mit 
363000,  auch  die  Betriebskrankenkassen  nahmen  mit  120000  an  dem 
Wacbstnm  teil,  femer  die  Innungskraofemkassen  mit  18000  nnd  die 
Gemeindekrankenversicherung  mit  16000.  Die  oinpe.«eliiiebenen  und 
die  landesrechtlichen  Hilfskassen  weisen  wieder  einen  Rückgang  auf, 
^rstere  von  3300O,  letztere  von  4000  Mitgliedern.  Die  Zahl  der  Er- 
krankunjrsfalle  mit  Erwerbsnnfthigkeit  stellt  sich  auf  4  229177  mit 
83259967  Krankheitstapfen :  auf  ein  Miii^lied  kamen  dun  liscluiittlich 
0,39  Erlcrankttogsfälle  und  7.77  Krankbeitstage,  für  die  Krankengeld 
oder  l6tuikenan8talt8pflege  gewährt  wvrda  Die  ordentKehen  Ein- 
nahmen (Zinsen,  {Eintrittsgelder,  Beiträge,  ZnsdiUsse.  Ei-sntzleistungen, 
sonstige  Einnahmen  abzucriicli  derjenigen  für  Invaliiienvei Sicherung") 
betrugen  24600öOnö  Mark,  darunter  Beiträge  (einsciilielSlich  der  Zu- 
satzbeiträge) nnd  Eintrittsgelder  230685129  Mark.  Die  ordentlichen 
Ausgaben  (Krankheitskosten,  PEi^t^leistangen ,  zurückii:ezahlte  Bei- 
träge und  Eintrittsgeld,  Verwaltungsansgaben  abzüglich  derjenigen 
für  die  Invalidenversicherung,  sonstige  Ausgabeu)  beliefen  sich  auf 
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234084806  Miuk,  (UruDt«r  Krankheitskosten  213931462  Mark,  die 


sich  verteilen  auf: 

Ärztliche  Bebandlun;   47914471  Hark 

Arznei  und  sunstige  Heilmittel  :i2 139348  „ 

Krankengelder  U5  783051  „ 

Schwangere  and  Wöchnerinnen   4285524  „ 

Sterbegelder   5964915  „ 

K'ranki'nanstalten   27694385  „ 

Hekonvaleszenten   149  768  , 


Anfein  Mitglied  kamen  dnrchachnittlich  19,97  Hark  Krankheitskosten 
gegen  17^  Mark  im  Vorjahr.  Die  Verwaltanj^usgaben  abzQtrIich 
dejjeiiisren  für  dio  Iiivalidenvei-sicherung  betragen  13596480  Mark, 
auf  ein  Mitglied  durclischnitllicb:  bei  den  Orlskrankenkassen  1,96  Mark, 
bei  den  Inunngskrankenkasaen  2,21  Mark  nnd  bei  den  eingeschriebenen 
Hilfska^n  2.24  iMark:  bei  den  Betriebs-  nnd  Bankrankenkaneti 
werden  sie  fast  ganz  von  dem  Belriebsmiternehmer,  in  der  Gemeinde- 
krankenversicheruug  ganz  von  der  Gemeinde  getragen.  Bei  allen 
Kassen  flberbanpt  stellen  8i<^  die  Venraltangskoaten  anf  ein  Mitf^ed 
daher  nur  auf  1,27  Mark  durchschnittlich,  üas  Gesamtvermögen  be- 
trug 190,9  Millionen  Mark  (im  Vorjalirft  180,5  Millionen),  wovon  auf 
die  Ortskrankenkassen  84,7,  auf  die  i^triebskraukenka&sen  83,8,  auf 
die  eiogeacbriebenen  Hilfekaseen  16,3  Millionen  Mark  entfielen. 

In  W"\c]]  bcsrandfn  146  gewerbliche  Krankenkassen  mit 
einer  Mitgiiederzabl  von  524076,  die  Zahl  der  Erkrankungen  betrug 
2048(33  mit  4263676  ausgezahlten  Krankentagen.  Die  Kinnahmea 
aller  dieser  Kassen  beliefen  sich  auf  13317  685,43  Kronen,  ausgegeben 
wuixieu  für  Krankeiif^i  ldt  r  7  }010Si>,57  Kronoti.  fllr  Ärzte,  Kontrolle, 
Medikamente  usw.  2488013,42  Kroueu,  für  Spitalverpflegekosten 
fieBd?28  Kronen  nnd  für  LeiebenkostenbeitrBge  3944204^5  Kronei. 
•Uber  die  Finanzgebarung  der  bestehenden  zwei  Kassenverbände  geben 
folgeiifl.'  Zalileii  Aufsrhliiß:  Beiträge  der  Kassen  983800,04  Kir.nen, 
Ausgaben  tur  Ärzte  4U8  340,16  Kronen,  füi>  KontioUe  85298,66  Kronen, 
für  Medikamente  309946,02  Eronen  und  für  Bekonvalessentenlieime 
35799,83  Knmen. 


Der  Gewerbeinspektion  Deutschlands  gdiOren  zunseit  22  weib- 
liehe In.spektionsbeanite  an. 

Dem  Württt-mbergisclipii  Gewerbeinspektionsamtp  ist  als  dem 
ersten  in  Deutschland  ein  .\i/t  als  Mitglied  beigesellt  worden. 

Eine  Beamtin  bei  der  Gewerbeinspektion  ist  vor  knraem  in 
Wien  zum  erstPTiTrial  in  Ost^rrpich  angestellt  worden. 

Nach  einer  /usammenstellung  des  Heichsversicherungsamtes  be- 
trug die  Zahl  der  seit  dem  1.  Januar  1891  bis  eloschließlich  30.  Sep- 
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tember  1906  bewiiligieu  in valideurenten  137H0il8.  Davon  sind 
infolge  Todes  oder  Auswanderung  des  Bcrecla igten,  Wiedererlang^uufj 
der  ErwerbsfiUiigkeit,  Bezngs  von  Unfallreiiten  oder  aus  anderen 
Gründen  weggefallen  öötHiöO.  so  ilaU  am  1.  Okt. »bei-  l*>0(i  liffen 
800432  gegen  79« 997  am  1.  Juli  190a  Die  Zahl  der  während  des- 
selben Zeitranoies  bewilligten  Alterarenten  betmgr  445861.  Davon 
sind  infolge  Todes  oder  Auswanderung  des  Berechtigten  oder  aus 
anderen  Gründen  weggefallen  :)l>^()n,  so'  daß  am  1.  Oktober  lUOO 
liel^n  127250  gegen  129210  am  1.  Juli  1906.  luvaliditätsreuteu  gemüll 
§  16  des  Tnvalidenversielierungsgefletzes  (Erankenrenten)  Warden  seit 
dem  1.  Januar  1900  bewilligt  64  021.  Davon  sind  infolge  Todes. 
WiedtierlaDiriintr  der  Krwprbsßbis'keit  ndiT  aus  anderen  Gründen 
weggefallen  41  724,  so  daü  am  1.  Oktober  llM.Hi  liefen  22297  gegen 
21 587  am  1.  Jnli  1906.  BeitragsOTStattnngr«!!  sind  bis  znm  30.  Sep- 
tember bewilligt :  a)  an  weibliche  Vereicherte,  die  in  die  Ehe  getreten 
«iind.  I4fifil64  gegen  14"?2!K?7.  bi  nn  versicherte  Pei-sonen,  die  durch 
einen  Lnfall  dauernd  erwerbsunfähig  im  Sinne  dos  luvalidenver- 
sichentngsgesetzes  geworden  sind,  4109  gegen  39äO,  c)  an  die  Hinter- 
bliebenen von  Versichert«  n  :520s:?7  pHgen  312854»  xosammen  1791110 
gegen  1749711  bis  zum  üO.  Juni  1906. 


Im  Bericbtsjahre  kostete  ein  Kilo  Bind  fleisch  1.67  Mark  gegen 

1,38  Mark  im  Jahre  15HJ1 .  Sei» weinefleisch  1,73  Mark  e^Pirfu 
1.41  Mark.  Kalbfleisch  1,69  Mark  gegen  1,36  Mark  and  Hammel- 
fleisch 1,65  Mark  gegen  1,31  Mark. 

Im  letzten  Quartal  des  Jabres  1905  wurden  nach  der  statistisclien 
Korrespondenz  in  Preußen  gesr  b  I  a  r  b  t  pf :  Tf^rde  34(K'")  liin  <;aTi7.eu  ' 
Jahr  1905  :  96864),  Ochsen  81691  (1905:  306799),  Bullen  62  70H 
(IWo:  292462),  Kühe  255395  (1906:  1009437),  Jttngrlnder  über  drei 
Monate  131744  (1«KJ5:  451184).  Kälber  439348  (imr.  2273731), 
Schweine  2083168  (1905:  8004  963.,  SchafL'  in!i.j48  ilOO':  1  n33.j6U». 
Ziegen  57237  (,1905:  155692),  Hunde  526  (i<.W5:  1572).  Der  Trichiuen- 
scbaa  wurden  3143862  Schweine  nnterstellt  gegen  10285556  im 
franzeu  Jahre  1!K)5.  In  dieser  Ziffer  ist  die  Zahl  der  Haosschlachtangen 
inbegriffen.  I>ie  Entwicklung  der  Scbweineschlachiuugen  ist  folgende: 


III.  Quartal  1904 

2  (»39  279 

IV.  „ 

1904.  .  . 

2608956 

1905  

.  2308917 

II.  n 

1905  

  18.39326 

m. 

1905.  .  .  . 

1  773552 

IV.  „ 

1905   .  . 

2083  16« 
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Danach  hat  die  Abnahme  der  Schweineschlachtungen  im  dritten  Quartal 
190Ö  gegen  das  korrespondierende  Quartal  im  Vorjahre  265747  Stück  be- 
tragen, im  vierten  Quartal  ist  die  Abnahme  auf  525588  Stück  gestiegen, 
nho  Awf  über  dne  halbe  Million.  Die  Zahl  der  Kälbersrblachtnn^pn 
betrug  im  ersten  Viert eljabr  1905:  (il  1903  Stück,  im  zweiten  Viertel- 
jahr sogar  729923  Stftek,  im  vierten  Vierteljahr  dagegen  nur  noch 
439348  StQck.   Auch  hier  ist  ein  starker  KQckgang  vorband^. 

l>ie  Stadtvfrwnltnns:  von  Stattgart  hat  diirrli  Veniiittlang  von 
iiochi^eed.scbereien,  unter  Vermeidung  jeglicbeu  Zwiiicheiihandels,  hon» 
4erte  von  Zentnern  Seefische  aUwOchenttich  der  atUtisehai  Be- 
vSlkerung  zum  Verkauf  gestellt,  dadurch  den  Konsum  der  Seefisdie 
verzehnfacht  und  den  Preis  derselben  nm  öO  Proz.  gegm  Mher  ver- 
billigt. 

In  SaUon  im  Elsaß  eatsehloft  sich  der  Gemeinderat  dam,  im 

Hinblick  auf  die  Tenerungder  Fleisdiineise  von  Gemeinde  wegen  See- 
fische einzoföhren  nnd  sie  zam  Selbstkostenpreise  den  Borgern  zu 
verkaufen. 

Die  sechs  11  illionen  Einwohner  Londons  konsumieren  tRglich  zwei 

Millionen  Liter  Milch.  Der  Vcrtciltini^  dieser  aus  allen  Richtungen 
herbeigeströmten  Milch  widmen  sich  ttwa  IS 000  Ilaiidlei .  welche 
ÖÜOOO  bis  60000  Personen  beschäftigen.  Rechnet  luan  hierzu  noch 
die  vielen  Tansende  von  Personen,  welche  die  Wartung  der  KQhe 
und  (Vv  Afi  Iken  zu  besorgen  liabon.  und  mindestens  noch  einen  Stab 
von  20UUU  Leuten  zur  Beförderung  der  Milch  vom  Stall  zur  Eisen- 
bahn, so  kann  man  sagen,  daß  aas  dem  Hilchkoosum  Londons  weit 
aber  100000  Uenschen  ihren  Lebensunterhalt  bestreite. 


Die  Wohnungsuntersucbung,  welche  die  Stadt  Hannover 

im  vorigen  .Tahre  vornahm  und  wcK  ho  zur  Einführung  einer  ^Vl)hnunors- 
orduuug  Veranlassung  gab,  ersti  eckte  sich  auf  52G  Wohnungen.  Von 
diesen  hatten  17  nnr  einen  Raum,  dessen  Bodenflftche  zwischen  6,4 
Quadratmeter  und  14,4  Quadratmeter  schwankte,  wäln  eml  der  kleinste 
Lnffrantn  11.7  Kn])ikmeter  betrug.  Die  Zahl  der  dunklen  Wohn- 
räume betrug  Kii,  von  denen  Ü9  als  Schlafräume  und  7Ü  als  Klicben 
Verwendung  fanden.  Sehr  ungünstig  waren  die  AbortverhUtnirae. 
Nicht  weniger  ai.s  iV*  Wohnungen  teilten  den  Abort  mit  fünf  (ider 
mehr  andoren  W  (»luiungen.  In  hozu^^  aul  die  Bewohnniiir  i>t  fe.«t- 
gestellt,  (lat>  vieltach  die  Scblafräuuie  überfliilt  waren  und  daU  auch 
die  Trennung  der  Geschlechter  ungenfigend  xnof. 

Die  T>eipzip:er  rirtskrankenkassp  hat  für  das  Jahr  1903'}  eine  um- 
Ia.'«sende  Knquete  über  die  \\  ohnungsverhältnisse  ihrer  Patienten 
angestellt.  Wenn  t&r  eine  Person  ein  Mindestluftraum  von  20  Kubik-» 
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meter  als  notwendig  angenommen  wird,  so  haben  1025  oder  81,3  Proz. 
von  1260  männlichen  Patienten  und  327  oder  74,3  Proz.  von  440 
weiblichen  keine  den  byi^enischen  Anforderungen  g«nBgende  Wohnung. 
4')']  (30  Pioz.)  Männer  und  129  (29  Proz.)  Frauen  besaßen  ^^Vlhn- 
räume  mit  weniger  als  10  Kubikmeter  LuAraum.  Von  428  männ- 
lichen Kranken  wohnten  46  in  fenchten  Rinnien.  Wichtig  sind  die 
Mitteilangen  Ober  die  Anzahl  der  mit  dem  Kranken  zusammen- 
wohnenden Personen.  Allein  bpwoluitt  u  Lei  Tapp  nur  [)J  Proz.  der 
3Iänner,  18;2  Proz.  der  Frauen  einen  Kaum;  mit  einer  Person  zu- 
sammen leib  (2LH)  Proz..  mit  xwei  26,1  (19.3j  Proz..  mit  drei  19,1 
(13,91  Proz.,  mit  vier  15,2  (11,2)  Proz.,  mit  fünf  8,2  {(i,2)  Proz.,  mit 
sechs  6  (3,8)  Proz.,  mit  sieben  2,4  (3,6)  Pi'oz..  mit  mehr  wie  sieben 
Pei-äonen  2,6  (2,0)  Proz.  Für  die  Na<;ht  stellen  sich  die  Zahlen 
foigendermaBen:  allein  22,9  (32,6),  ein  Mitbewohner  20,7  (27,3),  zwei 
19,9  (21,6),  drei  15,0  (9,8),  vier  8,9  (5,0),  fünf  4,4  (2,5),  sechs  1.6  (1,1), 
^i<'l>p!i  0,4  (0,2),  mehr  als  sieben  0,2  (0).  Wie  ungünsti?  ^!>»^ziell  die 
La;;e  der  SchlafgäQger  ist,  bezeugt  der  Umstand,  daß  11,11  i'ioz.  der 
Minner  nnd  19,2  der  Franen  keine  Heiigelegenheit  hatten,  wahrend 
die.s  bei  den  in  Familien  lebenden  Patienti  n  nur  in  1,09  bzw.  0,83 
Proz.  der  Falle  zutraf.  I  nter  655  Lungenkranken  hatten  50  kein 
Bett  zur  alleinigen  Benutzung,  uuter  5(X)  rheumatisch  Erkrankten  32, 
unter  486  sonstigen  Kranken  46. 

In  Miillieiiit  Ml  der  Kühr  hat  sich  eine  Privatgesellschaft  fre- 
i^ründet,  die  den  titädten  zam  Vorbild  dienen  sollte^  wenn  sie  ohne 
zn  grofie  finaniielle  Opfer  üirei  Wald  vermehren  woUen.  Der  Wald 
soll  nicht  nur  zu  Austlugnwei^cn  benutzt  werden,  .sondern  er  soll 
auch  als  ^V(l!lnstatte  dienen.  Von  diesem  Gerfankfn  gingen  die 
eirunder  der  Waldstadt-Aktiengesellschalt,  an  welcher  sich 
auch  die  Stadt  MOlheim  beteiligt  hat,  ans,  und  nm  den  Plan  einer 
Waldstadt  zu  vei-wirklichen,  kauften  sie  einen  großen  Teil  des  Saarn- 
Broicher  Waldes  auf,  leett  n  die  einzclnpn  Parz«»llen  zusammen  und 
betrachteten  jeden  Anteilschein  als  .-Anrecht  auf  einen  Morgen  Wald. 
In  diesem  Walde  soll  nun  eine  planmäßige  Besiedelnng  durehgeltthrt 
werden.  An  Leute,  welche  sich  eine  A\'aldvilla  bauen  wollen,  tritt 
<lie  Gesellschaft  eine  genügend  gi  oße  Parzelle  Wald  als  Eigentum  ab. 
Bei  der  Eigen tumsUbertraguug  wird  jedoch  ein  Vertrag  abgeschlossen, 
nach  dem  der  Villenbewohner  verpflichtet  ist,  den  Wald  zu  erhalten 
nnd  ihn  nie  zu  Bauzwecken  abzuholzen. 

Die  Stadt  Mainz  hnf  die  Bildung  einer  Kommission  für 
Wdhnungsp liege  und  die  Errichtung  eines  Wohnungsamtes  be- 
schlossen. Die  erste  soll  bestehen  aus  dem  Bürgermeister,  dem  Kreis- 
arztf.  dem  Verbände  der  Ginvorlifinspcktion  nsw.  Als  Aiifernben 
.sollen  dem  Wohnungsamt  überwiesen  werden:  Die  Inspektion  der  dem 
Gesetz  nnterliegenden  Mietwohnungen,  Schlatstellen  nnd  SeblafHlnme. 
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Die  X  orberuitung  und  spätere  DurcUführuu;;  eine:j  Wobiiung.ss:tatuts 
and  Aufistelluiitj^  einer  WohirangssUtiAtik. 

Nach  dem  statistischen  Jahrbuch  der  Stadt  W  i  n  fiii  <liis  .\;\hr  1904 
betrug  die  Gesnmtzahl  dfr  USustr  fiir  das  KiKic  des  Heiirlits- 
jahreä  35062,  die  der  W  ohuungen  407  773,  diese  enthielteu  137Uör»<) 
WohnrAnme,  nilmlich  574470  (41,91  Proz.)  Zimmer,  289976  (21,16 
Proz.)  Kabinette,  103883  (7,58  Proz )  Voi-zimmer  und  402237  {29^35 
l'roz  I  K'i'u  hen.  woraus  zu  schließen  ist.  daß  n.'):'.fi  Wrilinnn!ren  ent- 
weder ohne  Küchen  waren  oder  einräumige  Behausungen  bildeten,  in 
denen  der  einzige  Raum  sam  Wohnen,  Schlafen,  Kochen  wsw,  dienen 
mnfi.  Da  die  Zivilbevölkernnfr  Wiens  1  78H«)HI  betrug,  so  entfielen 
im  Durchschnitt  auf  ein  Haus  01,0."),  auf  eine  Wohnung  4,39  und  auf 
einen  Wohnraum  (Zimmer,  Kabiuettj  2,07  Personen.  Der  reine  Zu- 
wachs an  Wohnungen  im  Jahre  1904  betrug  10731  mit  20665  Zim« 
inern  und  Kabinetten  und  \4iü)'i  Vontimniern  und  Küchen.  Über  die 
Leistungen  der  flnrlnjupllenwasserleitun«' orientieren  folgende  Zahlen: 
sie  forderte  38ti7fSM22  Hektoliter  und  versorgte  im  Gemeiudegebiet 
29871)  Häuser.  üfFentliehe  Gartenanlagen  (im  Staats*,  Gemeinde*  und 
Privathpsitz)  (rnh  ITH  mit  fast  10  Millionen  Quadratmetern  und 
29  Zieranlagen  mit  1.'>40(X)  Quadratmetern  Fläche.  Das  Kanalnetx 
hatte  eine  liänpe  von  <»94657  Metern,  daneben  gab  es  noch  5558  Senk- 
gruben. Eine  alte,  stets  wiederholte  Klage  bildete  die  ^^■iene^ 
Spitalsiiot.  Die  Zahl  der  :r.f!Viuli>'hpn  und  iiiivatPii)  Heilanstalti-n 
betrug  34  mit  7777  Betten,  die  .Sunirae  der  behandelten  Patienten 
101030,  der  Durchschnitt  der  Verpflegungstage  pro  Person  22,28. 

In  Ijeipzig  hat  i^in  \im  Ärzten  und  Lehrern  schon  seit  längerer 
Zeit  liofl^rwfirt^'t.  s  rurnkleid  für  Schul«  riiiiipn  auf  eine  Anreprung 
des  Schulausschusses  hin  iu  allen  Schulen  schnell  Eingang  gefuodeu,. 
und  heute  tragen  6000  bis  7000  Kinder  dieses  allen  hygienischen 
Anforderungen  ent^spreclunde  Kleid,  das  so  gewählt  ist.  ilali  es  mucIi 
als  Haus-  \uu\  s'tratic  nkU  iil  verwandt  und  dpshalh  anch  ohne  Opfer 
von  der  ärmeren  Bevölkerung  angeiscbalft  werden  kaun.  Das  Turn- 
kleid,  nach  Matrosenform  geschuddert,  besteht  ans  einer  unter  dem 
Knie  geschlossenen  dunkelfarbigen  Hose  aus  warmem,  abtr  durch- 
lässigen Stoff,  flif  sirli  unmittelbar  in  f'm  Leibchen  mit  Ineiten 
Acbselheben  und  tief  ausgeschnittenen  Adisellöchern  fortsetzt,  darüber 
ans  einem  mit  der  Hos«  nicht  verbindenen  Jäckchen  und  als  drittem 
Stuck  einem  Röckchen.  Beim  'i'ninen  steht  es  den  Kindern  frei,  das 
Hückcben  anzubehalten  oder  nicht. 


Der  ilHut'«rlit>  Zentralverein  für  .Tnirendfürsorge  hat  vor  kurzem 
deu  Kultusminister  und  den  Jdinister  des  Innern  zu  bestimmen  ge- 
wußt, amtliche  Erhebungen  fiber  die  Zahl  derKrftppelkinderzn 
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veranlassen.  Am  10.  Oktober  diese.s  Jahres  sind  in  Pi  cnß«-!!  alle  Krüppel- 
kinder gezählt  worden.  Das  eingehende  Material  wird  von  der  Ab- 
teilnngr  ^Gesnndheitepflege"  bsw.  deren  Gruppe  „KrQppelfUrsor^e"  des 
Zenti al\ frcins  für  .Inpendfürscir^rn  vfrarbcitet  werden,  dir  aiuii  die 
Zähikarien  liefert.  Von  Bedentung  ist,  daß  nicht  nur  die  Zahl  der 
Kriippelkinder.  sondern  ihre  wirtschaftlichen  Verfaaltn^s^ie  nnd  vor 
allem  die  Hesonderbeit  der  VerkrOppelungen  festgestellt  werden  sollen. 

N.ii  li  (im  in  den  statistisclicii  Mim;itsi)ci  i(<liten  dpr  Stadf  Srböne- 
berg  (Aprilnuiumeri  von  .'Silber gleit  verütient lichten  Tabellen  be- 
trag- in  Berlin  and  I  mge^'^end  die  Säuglingssterblichkeit  im 
Jahre  1903  in  den  we.stlicben  \  uim  ten  10.84.  in  den  übrigen  25.1.'!, 
in  Berlin  H'.77,  im  Jahre  1904:  \n.l-2  lizw.  2:5.71  und  20.01.  im  Jahre 
1905:  15.0Ö  bzw.  23,76  und  20,71  vom  Hundert.  In  allen  drei  Orts- 
gruppen zeigen  die  Winter-  nnd  die  Herbstmonate  die  niedrigsten, 
der  S(iinm«'i  die  höchsten  Ziffern.  Jene  bewegen  .sich  in  den  west- 
lirlien  V  ororten  zwisclipn  12.15  für  N'iivpnibpr  und  15J4  vom  Hundert 
tiir  .ianuar  im  Durchschnitt  der  drei  Berichtsjahre,  in  den  anderen 
zwischen  16,19  für  Februar  und  S0,47  fBr  Dezember,  in  Berlin 
«wischen  für  November  nnd  17.47  vom  Hundert  für  Januar. 

E.s  steigt  die  Säuglincr'^sTPiblirhkeit  im  Ancrn.>^t  für  die  westlichen 
Vororte  auf  28,15,  für  Berlin  40,90,  für  die  anderen  Vororte  auf 
68,90  vom  Hundert  Den  höchsten  Anteil  der  ISlnglingssterbefftlle 
weisen  Krankheitrn  der  Vmlanungsorgane  auf  V.r  bclief  sirli  im 
.Tahre  1904  in  Berlin  auf  40.H1,  in  Charlotteuburg  auf  3ö,91,  iu 
Schöneberg  auf  31,13,  in  Rixdorf  auf  48.96  vom  Hundert. 

Nach  dem  Bericht  des  Schnlarztes  wurden  im  Jahre  1906,1906 
von  Siiratlicheu  städti.schen  iSchulen  H  an  uns  Cüf)  wn  aufgenommene 
Kinder  ärztlicli  untersucht.  Von  dieseu  Kindern  litten  17  an 
Sehst^rungen,  16  an  Hörstörungen,  %  an  Sprechstör nngeu,  55  an 
Erkrankungen  des  Nasen-  und  Sachenraumes  und  der  Mundhöhle, 
4  an  Kückgratverkrümmnnjr.  4  an  Bruchs<  li,i<l<  ii.  44  an  allgemeiner 
Nervosität,  161  an  Allgemeinleiden,  wie  Blutarmut,  Skiofulose  usw. 
50  bis  60  Proz.  der  Rinder  haben  kranke  Zilhne.  Die  Lehrer  nnd 
Lehrerinnen  der  Kinder  wohnten  den  Untersuchungen  bei,  wodurch 
sie  ein  klares  Bild  von  der  körperlichen  Beschaffenheit  ihrer  Schüler 
erhielten. 

In  HftncheD-Gladbaeh  ist  eine  Waldhilfsschnle  f&r  körper- 
lich MrQckgebliebene  Kinder  errichtet.  Täglich  werden  die  Kinder 
mit  der  elektrischen  Straßenbahn  hin-  und  zunickbefördett.  Die 
Unterrichtszeit  beträgt  täglich  zwei  bis  drei  Stunden;  die  übrige 
2eit  wird  mit  Spielen  und  Spaziergllngen  im  Walde  ausgefüllt  Auch 
Beköstigung  wird  den  Kindern  zuteil. 

An  der  Wiener  rnivprsität  ist  eine  Dozentur  für  ch  Ul- 
li ygieue  errichtet  und  L.  Burger  st  ein  übertragen  worden. 
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Auf  Vorsclibf  vou  Cesar  Roux  erhillt  in  Nizza  jcde^  Kind, 
das  in  die  städtiscbeu  Schulen  eintritt,  ein  sogenanntes  Gesund- 
heitsbiteh,  worin  xnnilchst  alle  Einselheiten  Ober  Herknnft,  Alter, 
Wohnort,  den  Erfolg  oder  4ie  Wiederbdling  der  Impfung,  Körper- 
gewicht, Grftße.  Bntstmaß  n.  a.  eingetragen  wevdtn.  Dies  Buch  bleibt 
im  Besitz  der  Kltera  oder  deren  Stellvertreter,  die  dadurch  auch 
weiterhin  Uber  den  körperlichen  Zostand  ihres  Pflegrlini^  s.  B.  «iieh 
über  dessen  Befähigung  zur  Teilnahme  an  .Tugendspielen  unterrichtet 
werden.  Außerdem  wiixi  ein  zweite.s  Gesundheit^^zenpfnis  vm  dem 
überwachenden  Schularzt  geführt,  und  in  dies  gelangen  die  mehr 
medisinisehen  Einzelheiten  besOf lieh  des  fr&heren  nnd  feflfenwlrt^en 
Gesumllieitszustandes  des  Kindes  gleichzeitig  mit  Aumfrknnfreii  fibfr 
das  Seil  vermögen,  das  Gehör,  die  Zähne  und  die  allgemeine  geistige 
Veranlagung. 

Der  Berliner  Verein  znm  Schatz  der  Kinder  vor  Ausnutzung 
nndMiSbandInnp;'  hat  jetzt  26'>()  Mitglieder;  die  viTsrhirderieri  Vereine 
in  ganz  Deutschland  zählen  deren  gegen  ä500.  £s  wurden  bei  der 
Qeiehiflsstelle  in  Berlin  im  vergangenen  .Tabre  S6fi  neue  Pille  mit 
414  Kindern  gemeldet.  Von  diesen  l'VJ  I'  ällen  entsprangen  173  nicht 
nortriHlpn  Familicnverliiiltiiisseii.  Die  I'älle  von  Ausirif/tuis:  sind  dank 
der  Beaufsichtigung  durch  die  Tolizei  sehr  zurückgf gangen ;  es  sind 
nur  14  gemeldet,  dagegen  99  F&lle  von  Mißhandlung  und  74  von 
Verwahrlosung.  Der  Verein  hat  im  vergangenen  Jahre  für  29  Kinder 
Fürsorgeerziehung  erwirkt,  für  20  andere  Aitfnabme  in  .\nstalten  durch 
die  Behörden  oder  andere  Vereine.  ItiU  Pflegekinder  hat  er  selbst 
verpflegt,  anBerdem  22  Kinder  in  Ferienkolonien  oder  aofa  Land  ge« 
schickt.  Da  das  kleine  Asyl  in  Zossen  nicht  mehr  den  .An.^iiriichen 
genügt,  ist  dem  Verein  von  zwei  Vorstandsmitgliedern  das  Haas 
„Kinderschutz''  in  Zeblendorf  erbaut  worden. 

Die  HiniBtnialabteilQng  Ar  die  höheren  Schnlen  Wftrttemberga 
hat  die  Arbeitszeit  für  alle  drei  Schularten  ermäßit^t.  so 
daß  sie  wöchentlich  fih-  alle  nrnn  Kla.'^scn  zn'sammen  im  Gvtnnasiinn 
258  statt  266'/,  (mit  der  Zeit  lür  Huu^^Hu(gaben  347  statt  374>,  im 
Realgyronasinn  265  statt  280  (biw.  347  statt  S88),  in  der  Oberreal- 
Kchule  -IM  statt  280  (bzw.  347  Statt  S8«)  Stunden  bpträjrt.  Die  ge- 
samte neue  Einriciiiuug.  über  die  der  „Staatsanzeiger**  in  Nr.  134 
eingehender  berichtet,  ist  mit  dem  Herbst  in  Kraft  getreten;  jedoch 
sind  schon  für  den  laufenden  Sommer  bei  den  KIa.ssen  III  (unserer 
(Quarta)  bis  TX  nberjirima)  wöchentlich  zweistiindliche  \ erbiiidlirlie 
Turnspiele  im  Freien  neben  den  ordentlichen  Turnt; tundtn,  und  zwar 
nnter  W'eglassung  von  Hansanfgaben  fttr  den  in  I<'ragt;  kommenden 
Nachmittag,  eingeführt  worden.  Die  Verminderung  der  Stundenzahlen 
ist  in  folgender  Wei>;o  erreiclit :  Im  n\  ninasium  hat  der  neunjährige 
Kurs  im  LateinLschen  74  statt  81,  der  sechsjähre  Kurs  im  Griechi- 
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sehen  3ii  statt  40  Stunden  erlialten;  auch  «;iiul  im  Latpiiii?cheii  die 

g'ammatisch-stilistiscbeu  Leiütungeu  enuäßigt,  iui  Griecliischen  die 
bnogen  im  Übersetzen  iu  .Oriechisehe  anfirehobeD.  Ini  Be&lflfynma- 
sium  wird  die  Zahl  der  Lateinstunden  in  <1t  n  uritfren  und  niiitlfn  ii 
Klassen  von  73  auf  67  vermindert.  Aus  dem  matliematischen  Lehr- 
stoff der  mittleren  Klassen  des  Realgymnasiams  und  der  Oberreal- 
schule werden  diej^gen  Teile  an^peschieden,  die  für  den  Betrieb 
der  Mathematik  in  den  oberen  Klassen  ohne  hpsondere  Hedeotung' 
sind,  die  darstellende  Geometrie  in  den  Kla^äen  VIII  (Unterprima) 
und  IX  (Oberprima)  wird  flir  diejenigen  Schttler,  die  aidi  nicht  tecti* 
nisclien  Studien  zuwenden,  zum  freiwilligen  Facb;  das  geometriselie 
Zeichneu  wird  in  engere  Verbindung  mit  dem  geometrischen  (Unter- 
richt gebracht.  Um  eine  sichere  Gi-undlage  für  ihre  Anordnungen 
zu  gewinnen,  hatte  die  Ministerialabteiliing  zanädist  festatnsteUen  ge- 
sucht, was  al.s  normales  HöchstmaB  EVHrderongen  an  Unterrichts- 
stunden und  häuslicher  Schularbeit  zusammen  angesehen  werden  könne. 
Für  die  Schüler  der  Oberklassen  wurden  durchschnittlich  H  Stunden 
für  den  Schnitag',  also  48  Wocheastandea,  als  HÖchstmaft  angrenommen 
und  das  hierüber  befragte  königliche  Medizinalkollegiiim  stimmte 
unter  der  Voraussetzung  zn,  daß  diese  Zahl  fiir  die  jüngeren  äcliiiler 
entsprechend  abgestuft  werde.  Berücksichtigt  wurde  dabei,  daä  in 
den  Oberktassen  der  höheren  Schulen  freiwillige  FAeher  (HebriUseh^ 
Engli-sch  usw.  unter  Billigung  und  Fördernnfr  der  Scbulleitnnp  von 
einem  erheblichen  Teil  der  Schüler  besucht  werden.  Ferner  war  der 
allgemein  verbindliche  Turnunterricht  iu  Anschlag  zu  bringen.  Ks 
worden  daher  fQr  freiwillige  FScher  nnd  Tomen  6  Wochenstunden 
im  voraus*  berechnet.  Als  Höchstmaß  für  verbindliche  rnteirichts- 
stunden  und  häusliche  Schularbeit  zusammen  in  den  Oberklassen 
waren  somit  48  Woebenstnnden  anninehmen  nnd  diese  för  die  jüngeren 
Schüler  zu  ermäßigen,  so  daß  Klasse  V  (Obertertia)  40,  Klasse  IV 
(Untertertia)  nnd  Tff  (Quarta)  .H8,  Klasse  II  (Quinta)  und  T  fSexta) 
32  und  31  Wochenstuuden  erhielt  Als  Höchstzahl  wöchentlicher 
verbindlicher  Unteirichtsstnnden  ohne  Tarnen  wurde  30  festgesetzt^ 
welche  Zahl  nur,  wo  Zeichenstunden  darin  begriften  sind,  um  1  bis  2 
erhöht,  in  den  meisten  mittleren  nnd  in  den  unteren  Klassen  aber 
nicht  erreicht  werden  sollte. 


Auf  Veranlassung  des  Reichsamies  des  Jnnein  wurde  bei  allen 
preuBischen  Truppenteilen  Erhebungen  Aber  den  Einflufi  veranstaltet^ 

den  llerknnft  nnd  T5es(  liiiftiprnn{r  der  Militärpflichtigen  auf  dir  Mili- 
tärtauglichkeit  ausübeu.  Die  Erhebung  erfolgte  mit  Hille  einer 
Zählkarte,  die  für  sämtliche  Unteroffiziere  und  Mannschaften  de» 
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aktiv-  n  Diciiststandes  nach  dem  Stand  des  1.  Dezember  dif-^es  Jahres 
atti</utulien  war.  Aut^r  Vor-  uod  ZuoaiDen,  Dienstgrad,  Geburtsort, 
8tand  oder  Gewerbe  des  M ilitilrpflichtigen  vnrde  dessen  Grüße,  Brnstmafi 
lind  Gewicht  sowie  Stand  und  Geburtsort  des  Vaters  and  Geburtsort 

der  Mutter  festgestellt. 

Die Geburtsziffer  ist  in  Frankreich  auch  wahrend  des  Jahres 
1905  weiter  ^nnken;  sie  betrfti^  807291.  Das  ist  seit  hundert  Jahren 

die  niedriL'sf(;  Ziffer,  die  Frankreich  umhabt  hat.  Im  Jahre  1904 
waren  es  H18l'J'>.  im  Jahr  1903  noch  84624(5.  Die  Zahl  der  'l'nrlps- 
lälle  betrug  770171  {im  Jahre  1904:  7G120ÜJ;  Frankreich  hat  somit 
im  Jahre  1906  nur  um  37 120  Seelen  sanfenommen.  Das  Jahr  vorher 
waren  es  5702(5,  also  norh  t'twa  ein  Drittel  niPhr;  der  ^rriße  Ausfall 
des  Jahres  lOOf)  ist  hiemnch  zum  Teil  aut  die  Abnahme  dertjeburts- 
ziffer,  zum  Teil  auf  die  Zunahme  der  Sterbezitfcr  zurückzuführen. 
Im  Jalire  1904  hat  dingen  Deutschland  2025847  Geburten  fpebabt 
und  um  Hf!2(>»>4  Soelen  zugenninmen.  Knjrlaihi  1  1H1  770  (lebui'ten  iin<i 
474512  Zuuabme,  Österreich-Uugaro  5029154  Zunahme.  Das  Wachs- 
tum der  BevOlkemnf  betrug  in  Frankreich  1902:  0.22  Prr»z„  1903: 
0,19  Proz,  1904  :  0.15  Proz.  und  1905  :  0.10  Proz.;  zu  gleicher  Zeit  hat 
Dentichland  um  1.5.  Csteniich  1.25,  Ungarn  1.1M,  Knjrland  1.22. 
Italien  1,07  Proz.  zugenummen.  Während  also  in  Frankreich  auf  lüOO 
iänwohner  nur  ein  Bevölkerungszuwachs  von  10  bis  15  Personen 
kommt,  beträgt  dieser  Zuwachs  in  Deutschland  l.')0,  in  Österreich  12.5. 
in  rngam  IIB,  in  EnL'land  122.  in  Italien  107;  das  ist  das  Elf-  bis 
Füufzelmfache.  lu  Frankreich  kommen  aui'  eine  Ehe  bloß  2,7  Ge- 
burten, in  England  dagegen  3,7,  in  Deutschland  gar  4,3. 

Die  rumäni.sche  Regierung  hat  eine  Gesetzesvorlage  eingebracht, 
wonach  die  Verheirat  nng  von  Personen,  die  ;in  unheilbarer  Syphilis^ 
Lungenschwindsuclit  und  Epilepsie  leiden,  verboten  werden  soll. 
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B.  GesetzestafeL 

(Bei  ■llen  Aagaliai  ohne  Jabret xaU  tat  190B  m  Imn.) 


L  Dentechland. 

1.  BddHf MstNttkmif* 

Bekaniitmachnnif  vom  20.  Uezviiiber  19rk">,  betr.  Ausnabiiien  xoii  dem  Verbote  der 
Bescbliftiffung  eigener  Kinder  nnter  10  Jahren  (g  IH  Ab».  1  des  üeaetns  Aber 
Kinderarbeit  in  Kcvtvrlillr  I>'|]  ISetriebeu  vom  M.  Hin  l9QjL  —  BeidnmaetabL 
8.  113.)    (Reichi^resetzbl.  190.')  S.  775.) 

Belniuitnachung  vom  22.  Januar,  betr.  dift  F«brikpMlnng  dn  SBflitoftiieldieD. 
(ZratnlU.  fttr  du  D«QtBche  R«ich  8.  22.) 

Bekanntnuliiuiff  des  Beichelmulera  toh  24.  F«1irq«r,  betr.  Aaßwknttultxomg  voa 
Bestimmongen  des  Gewerlw-  mi  iet  BamufaUrenidtcmiigsireseue«  eq- 
nniten  von  Auffebori^en  de«  Ktfnigreieba  Belgien.  cZentnlbl.  Rr  du  Dcnt«che 
Reich  .S.  ilH.) 

Kai.<)erlirhe  Berjrverordunntf  vom  27.  F(bni»r  für  die  nfrikaoischen  nnd  Südsee- 
<(chntz(^biete  mit  Ausnahme  vuu  DeutHchgUdwestnfrika.  (Keichstre^tzbl.  8.  .S6H.I 

Bekannt macbuni;  den  Reirb»kanKler8  vom  14.  Mär«,  betr.  Abiindi-rnnt;  der  Vor- 
schrift! ii  iihi  r  «li'ii  I!<  fitliiL:iniL'*tiai"hweis  und  l'rüfnnfi:  der  S-e-scbifTer  nnd  8m> 
slenerlciitf  auf  iii.niiÄi.:liLU  XautfAhrteischilfen.    (Reichügesetzbl.  S.  427.) 

Bekanntmach  11111.'  v.>m  '23.  Mai.  betr  An<tnabtiien  von  dem  Verbote  der  Sonntig» 
arbeit  im  ( ■i  n  t'rbehetrit'be.    'Ki'irh^ifesetrbl.  fs.  47ö.j 

TerfUgutm:  >l<'^  MaiAT^M-kD-rais  >]•-  iicirii-pustanitt  Tdm  Sl.  Hai,  betr.  den  Venaad 
von  infektiösem  L'uter»u('tiuUK--<>Mterial. 

Kransteuergesetz  vom  3.  Jani.    (  ReichstKeset/.bl.  .S.  (575.1 

(iesetx  vom  0.  Juni,  beti.  Kiitl<(-tmi!f  des  Reichsinvalidenfond-s.  i Reicbgire.Hrt^bl. 
S.1S0.) 

VetordnnaK  TOID  12.  Jnni.  betr.  das  Verbot  der  Einfuhr  von  Opium  und  der  Verab- 

fbignafff  an  £Sngcborr-ne.   (DcntHobe^  Kolnnialbl.  8.  6:^1.) 
Btikanntouichinng  rem  14.  JnnL  betr.  das  Gesetz  Aber  die  Schluchtviefa-  nnd  Fleisch« 

besehav  tob  8.  Jnni  1900.  (Betchsanwiger  Kr.  142.) 
Bekanntmacbnng  vom  IH.  Juni,  betr.  Abiindeniiii^en  der  Äusfitbrun^^ibeatimnnngen 
A..  ('.  und  P.  zum  .Scblachtvicb-  und  Flei.HohlK-Hchauge.'ietze.     Zentralbl.  für 
ila-i  I »tut. -eilt.'  Iirirh  ?<;.  6dl.j 
Kekanntniachuiifif  vom  ^  Juli,  betr.  die  BeKcbaftisrnnt;  von  Arbeiterinnen  und  Jn^nd- 

lichen  Arbeitern  in  Walz-  und  Hammerwerken,    i  Rei'  h.Hjfesetzbl.  .S.  SöB.i 
Bondscbreiben  des  Reicbsveniicherungxamt.s  vom  17.  Juli  uii  die  Vcrsicberuugs- 
der  Unfall-  und  Invnlidenveri'icherune'.  betr.  die  Bekämpfunc  des  .\Ikotaol- 
nehs.  (Amtliche  N'acbricbteit  des  Keicbsrersicbeningsanits  &07.j 

Jabrssbarieht  «ber  Social«  Hjrginis.  VI.  JaiUKaiiK.  2 
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BuidMAidbeD  deit  Aefd»k«slen  (RieichiMit  dct  Immtb)  von  86u  DeMuber  aa  die 
BMMtow^jttmigtM,  Iwür.  die  Attwriniqf  für  d{e  andicik»  UntenMcknii;  roa 
Zflädimcn  «if  «uien  Gdwlt  u  wsifiem  oder  gdbem  Pbeeplior. 


2.  !*rcnßen. 

£rUli  vom  7.  Oktober  19Q5,  b<-tr.  <li<'  IF'r^telluiig  Vün  Triiikwasiier«utiiahiii«8tei)eii 
fiir  <li>  ^  liin-ibevölkeruiiiL;  an  ii>  ii  ^chifffamn  Wassentraflen.  (lÜBisleriBlbL 

für  McrtizinalaiiKelecenheUen  iy(»5  .S  4H4.j 
EriaB  lieg  Miiiiittens  der  Offetitlichfu  Arbeiten  vom  20.  November  b«tr.  Verbot 

de«  Gennsseii  alkohulhalttijpr  (letränke  während  dc8  Dienwtes.  (MinUterialbl. 

für  Medi/iiialaugeleL'riihr  iiru  .S.  08.) 
Rei^tativ  vom  8.  Heiember  UIOö,  betr.  («eschäftsgang:  nnd  Verfahren  der  Berg- 

ausschttsse. 

fiekanutmarhuDi;  des  Ministen  der  cei^tliclMn  a»w.  ADgeiegenbeiten  vom  M.  De- 
xemt»er  iWA,  betr.  die  .Deatidte  Anneitase  1908".  (Deataober  BekhnttKieer 

Nr.  aoö.) 

Erlaß  von  4.  Jairatr,  betr.  Bekllm|>riinK  «Im  nbermlOtgen  Alkoholgeniuaea.  ^Hidateiial' 

bUtt  der  Handels-  und  Uewerbeverwaltuns:  S.  13 ) 
Erlaß  vom  ^.  Januar,  betr.  Waldschnlen.    (Mtuittcrialbl.  fDr  Medizinal-  iiür*.  Antre- 
letfenbeitt-n  .S.  70.) 

£rl&lt  v(.>m  5.  Januar,  betr.  die  wScbentlicbcn  Mcldnnii^rn  der  Kreisärzte  über  die  im 
Kreifto  vorj^pkommeneu  Krkranknnir«-  und  TixieHfülle  an  ilbertrai^barea  Kiaak- 
heilen.    I Mitiistfrialbl.  fllr  Medizinal-  u.sw.  Anifeleijenheiteu  S.  33.) 

BekanntroachnnK'  des  Minitters  dc  i  i:>'i>t1ichen  usw.  Anueleicenhciteu  vom  U).  Ja- 
nuar, betr.  die  Abgabe  »tnrk  uiiknidcr  .\r/.neiniittul  iu  deu  A{Kilhckeu. 

Verfüg^un^  vom  17  r.mu.ir.  i>.  n  <l>  u  InnenauKtrit  h  von  Oampfkcneln.  (MinUterialU. 
der  Httnd«'1>-  uml  *  m  \\ cifbeverwaltHntf  S.  77.) 

Brlali  V(.'iii  -i.  .IiuiUiir.  ln-tr,  die  .Aiifii.iliinr  liin^^rtikninker  Volk«.*clinllclin-'.  und 
Semitiari.HUii  i«  iliv  Ur.  Brebmer'*  Iii  il.ni^iüli  in  Görbentdvrf.  i.Miiiiisttii.ilbl. 
für  Medizinal-  U-sw.  Anjrelei;«>nbf  iti  ii  S  v^'.*'-^) 

Alljfenieine  Verflii;unir  vom  2.'».  .lanuar.  betr.  weitere  .\ns>fef<talt«ni?  der  Waist  n- 
pfiejje.    (JuMtir.iiiinisterialbl.  S.  'iH.j 

.\llK«*n)eiije  Verfiieun^  de*  MiuiHteriuai.«  fllr  Laudwirt«ihaft  vom  29.  Januar,  betr. 
die  Fb  iiriibescJanstatisnik. 

Erlall  vom  ^'0.  .lanuar,  betr.  den  Nachweis  öffentlicher  ImpfunB:stenDine  seitens  der 
Medizinalpnktikanlt-n.    i  Minixtoriulbl.  fUr  .MedizinalnngelcireDheiten  S.  81.) 

Erlali  vom2.  Febrnar,  betr  die  Meldekarien  für  übertragbare  Krankheiten.  (MiniMtrialbl. 
für  Medizinalani.'e1e>renbeilt'n  S.  ] 

Erlali  Tom  13.  Februar,  betr.  die  Abgabe  von  Heilmitteln,  die  mit  Spiritus,  denatnriert 
mitteb  Hvtegeist,  hergesteilt  sind.  (lUniaterialU.  Mr  Medirinalanfel^eiiiieiteB 

Erlaß  Tora  Ii.  Febraar,  betr.  die  Meldaneen  m  Indicben  VwprUfnng.  (Ministerianii 

dir  Medisiaalangelegenheiteu  S  v7.) 
Eitaß  vom  U.  Febraar.  betr.  die  BeBichtignnji;  naw.  aller,  den  ProTfaiaiaJaelmlbelleiiieb 

natecstellten,  Lehranatalten  durch  die  KreiaRrste.  (Hiniaterialbl.  fllr  MeiUsinal- 

angelegenbeiiea  S.  117.) 
Erlaß  des  Mlal^ten  der  ttlfentllcben  Arbeiten  Tom  17.  Febraar,  betr.  Arbeitnatt  der 

WerkAtatt-^ehrliniz«. 

AltLfciiii  hi'  X"'  rf«i;;iint,'  vom  2<V  Februar,  betr.  .\usfuhrun)f  de»  Flei.schbeschanifesetzes. 
üek.iiiutiijuLliuHc;  vom  21.  Fobrnar,  Uber  die  Kinfnbr  von  .Sohweinefleisch  aun  Rnltland. 
ErlaU  den  Heirh!>kiin7.1<'r^  vom  24  Fvi'rii;ir.  I  i  rr  Am;- i/diiL,'^  vuii  i;r>iiiiniiiiiiL:i*n 

lies  (itiwerbe-  nnd  des  BHnuutuiivetüi"  In  i  /.iiiruiistt'ii  vuu  Auge- 

hörisieu  lies  K<iniKreictis  Bflyicn    i Kt'ich~/i  iiri ,ill>l      l'HH  i 
ErlaU  vom  2  .März.  betr.  rlie  \Vi<v|(  rbolung,  bzw.  Forüietzung  der  ftrztlicliea  Vor- 

prüfuni:  bei  einer  anderen  PrüfangskonmiasiiaL   (MlnialeiialbL  für  lIediKlnal> 

usw.  Aiieeleifenheiieu  J>.  llö.) 
Erlaß  vom  9.  Mitrz.  betr.  Erledlgunj^  des  mediatnlaeben  Stndinna  anf  der  IMvefsitit 

in  Münster. 

Verlllgiinj.'  vom  12.  März.  betr.  die  DurchtUlirnui,'  kranker  An«länder  dorcli  diet 
Schweiz.  (Miniaterialb).  für  die  gesamt«  innere  Verwaltang  S.  182.) 
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flrhl*  viiiii        M;>r/.  ]ieu.  ■Mittrilun','  Villi  Eikr,iiikiiii:;.-ii  unil  T-ilrM  illfti  itii  lil).  r- 

trak'li.m;ii  Krankheiten  an  lins  kaiierlii  Ik-  (icMniilli>'ii-.iiiii.     .\Iini»terialbi.  lür 

Meaiziaalanfrele^nlieiteu     IßL'  i 
ErlaC  vom  IH.  Marz,  h«>tr  Aenderunj?  der  AusfUhninKsauwti^uiiu'  /nr  (lewerbeorUnuDKr. 

(Miiii>t>ii;ili)l  (Ii  i  IKuhIcU-  un<l  (iewerbeverwalinnu  >  1'''''  . 
Erlali  vom  'M.  Män,  belr.  <lie  JUitteUnog  de«  JUrgebaiBses  «1er  Cbülumantenocbanf  ea 

seitens  der  UntenadmiigMwsulteii.  (Minlstieilalbl.  ftlr  Hedidnalugdegcaheitea 

^.  17!'  ' 

ErUtt  vom       M.trz,  botr.  Anorkennuns;  der  Reifozfiifrniüs»  <)<>.■<  Mndrlipnsrymnwians 

in  k«rlsruhe  fördi«?  Znlassuns;  j!u  den  zalmärztÜLlien  l'rflfungen.  (Ministerialbl. 

für  Mf^dizinalangcle^enhoiien  S.  ITH  i 
Krliili  vom  21.  Mär/. ,  l«^tr.  Heaufxii'litiiruntr  der  I^igi*-  n*w.  Rftnme  der  Schiffa- 

niannwhaft.   (Minixterialbl.  der  Handelt-  nnd  (iewerbeverwaltnn«:  S.  IH2.) 
£rlaU  vom  23.  Milrz,  betr.  die  Wahl  der  HolizeiverordiitugBform  Mr  politeilfebe  Att- 

ordtinn>ren  zur  BekUmprnnfc  t:emein(;eflUirHeber  KrukbeiteD.  (WniatwialbL 

für  Mt'diziualanKelegenlieiten  .S  IWJ.) 
ErlftlJ  vom  HO.  .März.  betr.  die  KinriMcIiunK  von  Zäbikarten  für  Erknokunsren  nnd 

To^lesfälle  an  Pinken.   (Miiiisierialbl.  filr  Meclizinal«og«liwanbeitcn  S.  181.) 
ErlaC  vom  2.  .^pril,  betr.  Direktiven  für  die  Untmnckniig  d«r  Biadebanterkrankungeii 

bei  Militürptlichtigeu.  (MüiisterielU.  fttr  MaUdMfaugelegeiibeiten  S.177.) 
firiaB  Tom  17.  April,  betr.  Benachrtehügantr  der  JErffttskoRUin«tioneii,  vtean  Pei» 

«mea.  Uber  deiea  Einuitt  in  des  Heer  loeh  atcht  eBtsehieden  ist,  am  einer 

Anetelt  fir  Oeieteekirnnke  aaw.  entlMteu  werden.  (Miniiterlelb!.  für  Veduinil- 

u^legeobeitea  &  tVL) 
Erlefl  vom  tf.  April,  betr.  die  Bemtznnir  von  BabnarztKtelicn    fMinisterielbl.  flir 

Medizinalani^eleti^enbeiten  S.  2H2.) 
.\llj^'iueine  Verfü>;unjr  de^*  Mini^'tfrtiinis  ftlr  Landwirtschaft  u.tw.  vom  28.  April,  betr. 

Tliberkiil'-'-i.iii.<tik  in  öffentlichen  .Sohlacbtbliten. 
Mini.-iterialverfujiuui.  vom  28.  Mai.  betr.  Wai« iipHfK<>.    t .MinL^terialbl.  für  innere 

Verwaltnii;,'  S.  2(U  ) 

Allgemeine  Verfllirnnir  vom  29.  Mai.  betr.  die  Frage  der  l  ehertrau barkeil  der  Rinder- 

tnberkuloKi!  inii  il-  n  M.  iij<  in  n  diucli  die  .Milfh  entertuberknlosckranker  KUlie. 
Krlaß  de*  Mini.-iterniiu-  fin  li.iu  li  I  uu<l  Gewerbe  an  die  l{ei:iern«in<|>rü«identcn  vom 

'-  .hmi,  hetr        /.ilil  i|.  r  l.ehrlin^'e  in  knnfniHiiuiH lien  lii-n  i'  i'^n. 
Eil.il.  viiin  11.  .luni.  Ittir.  Kiauktiifürsorce  für  Kant'fHhrti-ix'hiff'     Muii^terialbl.  der 

ll  inil.  Is-  nnd  (.iewerbcverwaltnntr  > 
Eriati  Vom  14.  Juni.  be<r,  AJislefiui!.'  »-iiii^f-i  l:.  >t iiiiiiionjren  d»'-  ili  -ri/jvs  uln  r  iilnij- 

tragharc  Krsuikiifiti  ii,    >  Mim- ii-i  i.illi',,  f'r  Mr^ii/iiMLiiii,')  |i-t_M  iiliMtfii  ^  'Jt'.s  ) 
Erlali  de?*  Heioh-kiin/.l'  r-  v.  in  14  .luin.  lu  tr.  .Miandernn),'  dt*r  lli  k.niiitiiiui  liiiuif.  betr. 

»la-s  >.ie^' 1/  til'.  r  ilir  S.  li^.n  lit  \  i.  i.  und  Flei>cbbe.*»-liftu.    i  {{» i.  1i>l'i  -' t/l'l-  S.  787.) 
Erlnf!  des  Reiili-ksn/!.! s  vi.m   Iii.  .fiiui.   betr.  .■Vbändernnijen  iler  Aii-Iiiliiini£r?'1"»- 

«tiraniuti^'i-ii  A.  i    iinil  !•  /um  Si  hhi.-htvieh-  nnil  Fleis<')i>..  s,  Imh;;.-- i/, 
Ge.set?,  vnin  l'.i  .hmi.  In  ir.  die  ,Alw»inlermnj  dc>i  fiebenlen  Titels  im  aligenieincn  l>efg- 

L'v-itzp  V..1II       .luni  18410. 
VernSgnnfi:  de«  .iii<ii/.ininislers  vom  2.  Juli.  betr.  die  Lolinkla.***«-  invalidenver-iii-lu'rriu^rs- 

pdichiieer  Hilfsarbeiter.    Mnstizniini.tterialbl.  .S.  2H1. 
Erlaß  de»  Reichskanzlers  vom  ü  Juli,  betr   15e,««bi>ftiKnni,'  von  Arbeiterinnen  nnd 

jnifendliohen  .\rbeitem  in  WbIx-  nnd  Hammeriverken.  (l{eichs{je<ietzbl  S.  Ht^Vi 
Vtriüffwi^  de.H  Ministen«  de*  Innern  und  dc:*  Unterruht-iniiniülers  vom  IM.  Juli,  betr. 

Vorschriften  über  Vorsirhtsmaßreiieln  bei  Heerdigiintj  an  iibertragliiire«  Krank- 
heiten Ver-'torbener.    (Mini^'teriaibl.  für  MedteiuälaQgelegeuheiten  S.  4i{4.) 
EiIbU  vom  IH.  Juli,  betr.  Krankenaiiotalien  all  Knakenplfegeiiäinlen.  (MiniBterinlbi. 

für  Medizinalani;ele<;enheiten  ä.  906.) 
XiniBterialverfUcrnny:  vom  IR  Juli.  I»etr.  Arandemngen  der  .\nHfniirnni;sbes(immun:(en 

(A.,  C,  D.)  zum  Kleisebbrschaujfoselz  vom  M).  .Mai  1!K)2     (Miniittcrinlbl.  filr 

innere  Verwaltnnsf  240 
Erlaß  vom  90.  Jali,  betr.  lürbebungcn  Uber  KrUppelkinder.    iMiniateriaibL  für  Medi- 

siii*lan|{elefrenheiten  S.  .%K).) 
EritB  vom  .-K).  .Inli.  betr.  da.4  Merfcidatt  dee  VaterllndiMben  FranenvereinH  znr  Be- 

kimpfnng  der  ^äugling!Wt«lMlebkeit.  fHinnrterieibl.  für  MediainulangelegeB- 

beiten  S.  849.) 

Anweienagen  vom  10.  Asflroit  »nr  AoedlhraDg  des  preußteehen  6e«etue,  betr.  die 
Ilekinpfnar  «bertingbaier  Krankbeiten  vom  HA.  Aagon  190&. 
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Erlaß  vom  14.  Augnst.   betr.  die  Arbeitszeit  in  Gast-  tiu<{  Sctaa&kwirtaehftflflii. 

(Ministerialbl.  der  Hiindels-  und  (iewerbeverwaltuuff  S.  302  ) 
Erlau  vom  31.  Augu.><t.  betr.  (irmidsätze  für  die  Anfstellmißr  von  Eutwurfcu.  uuil  die 
Ansfiihrmig  vun  Dienst-  und  MieiwoiinhRusern  fflr  Arbeiter,  nutcre  und  mitt- 
lere Beamt«,  sowie  Auweisong  xnr  Herstellnng  and  £iiiriclitang  Ton  Kachen- 
Btübeo.  (EisenbahnTerordnangsM.  8. 489.) 

Erlaß  vom  8.  September,  betr.  Kindern rlii  it  in  i;ewerbUclieil  Betrieben.  (Ministerialbl, 

il^T  Handels-  und  Gewerbeverwaltung  212.) 

ErIaL  des  Minister!^  des  Innern  vom  9.  September,  betr.  BeKcLiitiiguug  vuu  Arbeiter- 
innen und  ju{;endlicben  Arbeitern  in  Walz-  und  Hammerwerken.  (NülisterialbK 
der  Handels-  und  (iewerbeverwoltung  S.  HIH.) 

Eiliili  vom  22.  September,  betr.  Bekämpfung  des  Kindbetttieber.s.  (Ministerialbl.  tiir 
Medizinalangelegenheiten  8.  41(>.i 

Erlall  vom  2f\  St  {iteniber,  betr.  Bekämpfungr  de»  Kindbettiieber».  (Ministerialbl.  filr 

Mediziualiiugelegenheiten  S.  417.) 
Ministerialverfiiguug  vom  27.  September,  betr.  nneheliche  Kinder  belgischer,  fran- 
zn^ischer.  iralipii Lecher,  luxemburgi.soher  nnd  niederländischer  MUtter.  (Mini- 

»terialbl.  für  innere  Verwaltung  S.  275.) 

Erlall  «ler  Miin<r>  r  für  Handel  nnd  Gewerbe,  der  geistlichen,  Unterrichts-  nnd  Medi- 
zinalangelegenheiten, .sowie  des  Innern  vom  10.  Oktober,  betr.  die  Policei- 
verordnnng  über  die  Einrichtung  nnd  den  Betrieb  der  Bückereieo. 

Erlafi  vom  18.  nnd  lt>  Oktober,  betr.  die  Bekämpfung  Ubertragbarer  Krankbeitea. 

(Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenheiten  S.  44"),  477. 

Verfligung  vom  24.  Oktober,  betr.  die  Regelung  der  Kraukeutiirsorge  für  die  in 
Betrieben  oder  im  unmittelbaren  Dienste  des  Staates  gegen  Entgeld  voll  be- 
schäftitrten,  der  Ver.sicherungsptlicht  nicht  nnterl legenden  Personen.  (Ministerial- 
blatt für  die  gesamte  innere  Verwaltung  8.  298.) 

Erlaß  des  Ministers  der  (reistlichen  Augelegeuheiteu  vom  27.  Oktober,  betr.  die  Ab- 
gabe v(m  starkwirkenden  Arzneimitteln  und  Giften  an  Zalmtechniker 

Erlau  vom  1.  November,  betr.  Anstellung  audläudischer  Aerzte  uhue  deutscht; 
Approbation  in  Krankenanstalten.  (Ministerialbl.  Illr  Mediainalangelegenkeiteii 

S.  462 ) 

Allgemeine  Verfügung  vom  8.  November,   betr.  .^usfühmug  de.-.  FkischU^chau- 

gesetze».    iNachweis  der  Unter>iuliuiig  anf  Trichinen.) 
Erlaß  vom  22.  November,  betr.  ärztliche  BehamUnng  in  Krankenanstalten.  (Ministerialbl. 

für  Medizinalangelegenheiten  S.  490.; 
Eriaß  vdiii  4.  Dezember,  betr.  Versendunt,'  von  infektiösem  Material  im  Verkehr  mit 

den  aintlicben  bakteriologischen  Üut&muchniigsauMtalten.    ^Ministerialbl.  fttr 

Hedisinalangelegenheiten  8. 600.) 
Erlafi  vom  B.  Dezember,  betr  An«hildung  der  Hebammensoliiilcriiinon  in  der  Säuglings- 

uiid  Kinderpflege.   (Ministerialbl.  für  Mediziualangelegenheiteu  1907  iS/S.) 
Allgemeine  Verfügung  Tora  27.  Deaember,  betr.  AnaAbmag  des  Fleisehbesduut« 

gesetaes. 

Bekaittttmaehnng  des  Staatsministerinms  des  Innern  yom  S8.  Deaember  19(^,  betr. 

die  ..Drnt^schp  .•\rznt'itnxe  1900''.    (Ge.setz-  und  Verorfhinngcnbl.  S.  702.) 
Entschlieüung  de^  Miiti.-.teruims  de.«  Innern  vom  2i).  Juuuar,  beir.  die  Bekämpfnxi^ 

Obertragbarer  Krankheiten,    (.\mtsbl.  S.  4').) 
Bekanntmachung  de^t  königlichen  StaatHuiinisteriums  des  Innern  TOm  6.  Febnuhr. 

betr.  Beaufsichtiguntr  der  Kostkinder.    ( Amtabl.  S.  rAi.) 
Bekanntmachung  des  könitjliehen  Staatsmini-'tt  riuins  des  Innern  vnin  24  Februar. 

betr.  die  Abgabe  stark  wirkender  Araueiuiiltel  in  den  Apotheken.  (Gesets- 

nnd  Verordnimgenbl.  S.  85.) 
Bekanntm>'chung  de.*«  Staat.sministeriums  des  Innern  vnin  13.  März,  betr.  Vorsdlliften 

über  den  Handel  mit  (üfteu.   (Gesetz-  und  Venirdnungenbl.  S.  !*1.) 
Vevordnong  der  Staatsei^enbalmTerwaltnug  vom  24.  Apnl,  betr.  Maßnahmen  znr  Ein- 
schränkung des  Alk«ilii<lgenu.><seH  bei  dem  Kisenbahnpersonal.  (.\mt«bl.  Xr  21.  i 
Verordnung  der  Sstuatseisenbuhnverwaltung  vom  10.  Mai,  betr.  die  Gefährdung  dt:> 

Betriebsdienstes  dnreh  Alkoholmiltbrancb.  (Amtsbl.  Nr.  24.) 
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Bc'kaiiiituiachiini^  vom  i\.  Juli.  betr.  <lie  >i:hUulitvu'h-  uml  FieischbcHcbau.  (Ge.seta- 

uml  Verürdnnn(>;eubl.  S.  219.» 
Miiii«tehiilb«kaDntmachniig  vom  13.  Juli,  betr.  AasHtelluag  von  Tounacbetaen. 

(Jnstitniiiiisterialbl.  S.  194.  > 
Bdcmntroachnng  de.s  .Staatsinini^te-iinnts  dt  s  Iiiuern  vom  90.  Jnli,  betr.  PostvetHttd 

von  infektiösem  Matorial.    (Auitsbl.  S.  315.) 
Eriftü  des  königlicbeu  MinisteriQni«  den  Innern  vom  19.  AtiirQBt.  betr.  de»  Einllnfi 

der  Molkereien  und  Kilnereien  auf  die  Volksenn'ibnini:.     Amt^bl  S.  343  ) 
K'iniglich  allerhöchste  Veruiduunir  vom  21.  .\ug:ust,  betr.  Autsteiluu«:  eines  Zeutral- 

wobniinier.sinspektorH.   (Gesetz-  nnd  VerordnuDijenbl.  $.  Ö85.) 
BekMiDtmacbaDg  des  könis^'licheu  .Staatsminisitcrinnis  dex  Innern  vom  10.  September. 

betr.  Utttersacbnuiij^sau.HtaUeii  fttr  Nabrnu£^.i-  und  Genußmittel.   (Gesetz-  und 

VerordniiDgeiibi.  S.  783.) 


4«  Saekaea. 

Verordnuui,'  des  MiuMteriniiis  iL  <  Innern  vom  23.  Dez»Miib<  r  19u.ö.  betr.  die  ^»Deittsclie 

Arzneita\e  U)Oß".    iGeseU-  und  Verordnungenbl.  S).  litil.j 
Verordnnni(  des  Mini.Ht«>riumä  des  Innern  vom  3.  .Tanoar.  betr.  die  Abgabe  stark 

wirkender  Arzneimittel  in  d>  ii  .\]Mithi-keii    Cnsctz-  nnd  Verordnunuenbl.  S.  1.) 
Verordnung  des  Ministeriums  de.s  luiicrii  vom  22.  Ft  brii.u-,  betr.  Vorsohriften  Uber 

den  Handel  mit  Giften.   (Gesetz-  nnd  Verordnnngenbl.  S.  46.) 
VerfBgangeii  vom  1.  März  nnd  3.  April,  betr.  liehandlnng  von  Knuikenkasaen- 

mitgliedem  durch  nicht  approbiert«  PertM>ueo. 
Verordiiiiiiir  v  in  i:v  Mar;c.  betr.  AiuEeigepflkhc  bei  amteckeiideii  Rrankheiteo,  im- 

beäondere  Paratypboä. 
Verordnniii^  vom  81.  M&rz.  betr.  Meldepflicht  der  Aerzte. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  \l  \\in\,  betr.  Hefördemiig  von  Leichen 

auf  dem  .Seewege.   (Gesetz-  nnd  Verurdanugeubi.  ü.  60.  ) 
Gesetz  vom  29.  Mai.  betr.  die  Fenerbestattaaif.  (Ge«ets>  nad  Verordnnugenbl.  S.  189.) 
Verordnung  vom  29.  Mal  zur  Ansfulmtng  de«  GeeetxeSf  betr.  die  Fenerbeetattaagf. 

\üe«etz-  und  \  t  lurdnnngenbl.  S. 
VercwdiiQnf  vom  10.  Jnli,  betr.  die  StebtaclitTieli-  nad  FleiscIibeMliaii.  (Oenta-  nnd 

Verordnnngenbl.  8.  228.) 
Erlaß  vom  15.  Dezember,  betr.  die  Bekämpfung  der  menscklieben  TnbeAnkM. 


5.  Wftrtteailierf« 

Bekanntmachung  des  >[iin-teriiuiis  des  Innern  vom  'J3.  Dezember  IdOö,  betr.  die 

.,Dentj»che  Arzneitaxe  lyOH".    (Regierungsbl.  8.  333. t 
VcrAgnng  des  )linist«riuu8  des  Innern  vom  22.  .lannar,  betr.  die  .\bgBbe  stark 

wirkender  .\rzneimittel  in  den  Apotheken,    i Kegieruugsbl.  6.  11.) 
tiesetz  vom  17.  Februar,  betr.  Aendernng  des  Berggesetze«  vom  7.  Oktober  1874. 
Kegieniiii.'-^bl.  >  10.) 

Verfügung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  17.  Februar,  betr.  Vorscliciften  über 

den  Handel  mft  Giften.  fRegieranirsbl.  S.  92.) 
Bekanntmaehnug  de.s  Ministeriums  fl*  s  Iiiiieni  vom  11.  .Inli.  betr.  die  Aiisführttag 

des  Schlachtvieh-  und  Fleischbes«  haugesetzcH.   ^tiegierungsbl.  205.) 
Gesetx  vom  28.  November^  betr.  das  rnschtdlicbkeitszengnie.  (Kegienmgsbl.  S.  737.) 


6.  Uadeu. 

Verordnung  des  Miuisterianis  des  Innern  vom  31.  Dezember  1905,  betr.  die  „L>eutsche 

.irsneitaxe  1906".  (Gesetz-  nnd  Verordnnngenbl.  8.  2ö.) 
BekaniitiriachiiTic  des  Mini-^t^Tinrns     <  Innern  vom  ö.  Janvar,  betr.  SchntapockeU" 

impfuDif.    Gesetz-  und  Vert>rihiungenbl.  S.  3U.j 
Venrdnnng  'les  Ministerium«  rles  Innern  vom  26.  Jannar,  betr.  di»-  .\bgabe  stark 

wirkender  Anneimittel  in  den  Apotheken.    (Geeets*  nnd  Verordnnngenbl. 

S.  41.) 
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Ministerialveronlnun^r  vom  ti.  Februar,  betr.  Zwangserziehung.  (Gesetz-  uud  Ver- 
ordnnngeuhl.  §.  43.) 

Verordnung  iIcs  Mtniütteriuin.s  den  Inneni  vom  3.  Mfirz.  betr.  VorRohriften  ttbor  den 

Handel  mit  Giften.   (Gesetz-  uud  Verurdnun^nbl.  S.  76.) 

LradeRberrliche  Verordnung  Tom  9.  ÜHrs,  betr.  Gebflhren  der  Sanititobeftmten  für 

aiiitlidii'  Vfrrichtunijon.    'besetz-  niid  Verordnungenbl.  8.8^.^ 

Verordnung  v«ni  21.  März,  betr.  dtu  Verkebr  mit  Nahrung«-  und  GeuuUmitteln.  so- 
wie Gebrauchsgegenständen.   (Gesetz-  uud  Verordnungenbl.  S.  92.) 

Erlali  vom  22.  April,  betr.  die  Uebertmu^b  n  k*  it  der  Kinder tuberkulote  anf  den 
Menscheu  durch  die  3Iilch  eutertubeikulubükranker  Kühe. 

Verordnung  dee  Ministeriums  des  Innern  vom  10.  Mai,  betr.  die  Alwnbe  stark 
wirkender  Anneimittel  in  den  Apotheken.  (Qeeets-  nnd  Veroidnnniranbl. 
S.  112.) 

VerDiduung  vom  HO.  September,  betr.  das  HebAmmenwesen.  (Geeetip  nnd  Yer- 
ordnungenbl.  S.  Ö19.) 

MinisterinlbelnttntBiaehni^  rom  10.  Oktober,  betr.  die  Gemdnde-  und  die  Rtftdte- 
ordonngf.  (Geset«-  nnd  Yerordnnngeabl.  S.  £34.) 


7.  Hessen. 

Bekauutiuaehung  deü  Ministeriums  de«  lauern,  Abteilung  für  üfieutliche  Gehuudbeiti»- 
nflege.  vom  27.  Dezember  1906,  betr.  die  ^Deuticbe  Anneitnxe".  (Amtsbl. 

Nr.  ;^83.) 

liergpolizeiverorduuug  vuui  Iii.  .Jamuti.  fur  betriebe  zur  .\uf8nchung  von  Stein-  und 
Kalisalz  sowie  von  Solquellen.   iRegieruogsbl.  S.  37.) 

Bekanntmachung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  23.  Januar,  betr.  die  Abgabe 
•tarktnrbfDnder  .4rzneimitt«I  in  den  Apotheken.   (AmtJibl.  Nr.  fSÜ.) 

Verordnung  vtun  I  J  Februar.  I)etr.  das  Inknifttrt  tcn  Gesetzes  über  B<  i  rJitfuiiirs- 
wesen  vom  22.  Juli  lUOö  nebst  MinisterialbekauutmaohuQg  Tom  1.  März  liier- 
en. (Regieruugsbl.  S.  68.) 

Bekanufniacliiuiir  des  Ministeriums  <l      Iiin«  rn  ynu  20.  FebnUtf,  betr.  Vondutifieil 

Uber  deu  Handel  mit  Gifteu.  i  Kegiernngsbl.  Nr.  6.) 
Vorschriften  vom  6.  Jnli^  betr.  das  Arbeiten  nnd  den  Verkehr  mit  Krankhdtsenr^em. 

(Arotsbl.  des  Ministeriums  des  Innern  Kr.  388.) 


8.  Oldeabwrr* 

Bekanntmachung  des  Staatsministerinnis,  Departement  des  Innern,  vom  23.  Dezember 

1905,  betr.  die  „Oeuttcbe  Anneitnxe  190«''.   (Oldenburger  Anzeiger  Nr.  3Ü2.) 
Bekanntmachung  des  Staatsministerinnis,  Departement  des  luuem,  Tom  16.  Januar, 
betr.  die  Abgabe  stark  wirkender  Anmeimittel.  (Gesetzbl.  fBr  das  Herzogtum 
Oldenburg  Nr.  U;;>.  i 

Bekanntmachuug  des  Staatsmiuisteriums,  Departemeut  des  iuueru,  vom  17.  Februar, 
betr.  Vorschriften  ttber  den  Handel  mit  Giften.  (GesetabL  8.  607.) 

Bekanntiimrliung  des  Stantsministi  i  iuins.  rU  jiartcim  nt  des  Innern,  VOm  27.  Apiil, 
betr.  rechtzeitige  Feststellung  ansteckender  l^raukbeiten. 

Dtrastanweisnng  vom  16.  Juni  für  die  Hebammen  des  Orottienmgtnms  Oldenbug. 

Bekanntrnarhnng  vom  2.  Jnli,  betr.  die  Verpflichtung  mr  Ansehe  ttbertragbarer 
Krankheiten.   (Gesetzbl.  S.  3^.) 

Bekanntmachnng  Tom  4.  Oktober,  betr.  KaehireiB  der  Unlersttchnng  auf  Trichinen. 


R.  Meckleuburg«S<  hnerln. 

Bekanntmachung  des  Ministeriums,  Abteilung  Hir  Medizinalangelegenheiten,  vom 
12.  Mai  1905.  betr.  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  ^VerbaltnngsTOr« 
Schriften  filr  die  Angehörigen  der  Erstimpflinge  und  für  Wiedenmpflinge".  (Re> 

gieruugäbl.  i>.  i>ö.> 
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Bekauuttuacbniiff  de»«  Miniäterinms,  Abteilung  für  JUedlzinalaugelegeuUeiteu,  vom 

22.  Dezembt  i  VXib  nnd  18.  Januar  1906.  betr.  die  „Denteche  Anneitaze  1906". 

iReiyrienuiKshl.  1905  S  314.  190ß  S.  15  ) 
Veronlnunt;  vom  27.  Itczeiuber  1905,  betr.  Vorecbrifteu  über  das  Arbeiten  und  den 

V*  rkobr  mit  Ki  ankheit.xt  i  reffem,  ansgenommen  Pesterrefrer.  (Regiernugübl.  S.  3.) 
Landesherrliche  Yerordnonff  vom  19.  Januar,  betr.  die  A%tbe  stark  wirkender 

Amefanittel  in  den  Apotheken.  (Rei^enuigsbl.  8.  8.) 
BAanntmnrhang:  des  Ministcrinins.  Alitcilnng  für  Medizinalancolegenlipiten,  vom 

lü.  Februar,  betr.  Vonschrifti'n  üln  r  den  Handel  mit  Giften,   i  Hegiernng«bl. 

8.  60.) 

Verordnnng  vom  14.  April,  betr.  den  Betrieb  der  Abdeckereien.  (Kej^ieninjefsbl.  S.  137.) 

Erlaß  vom  11.  Mai,  betr.  Znsammenstellangen  der  nnnatOrlicbeu  Todeafälle. 

Erlaß  vom  17.  Hai,  betr.  die  Sonntagsnthe  in  den  Apotheked. 

Knnderlaß  vom  1.  Juni,  betr.  den  Jkttheb  der  Abdeckereien. 

Eiltfi  vom  7.  Jniii  betr.  die  Wiederholnnp  der  bukterioloinscheR  ünteninchtin;^  bei 

cboleraverdächtigen  Personen. 
Bekanntmachung  vom  2B.  Juni,  betr.  Ausrüstung  xnr  KninkeufBrsorge  auf  Kua{- 

fabrteiseUillBn.  (Regiernngsbl.  S.  184.) 
Bekanntmachung  vom  27    Tmii.  betr.  Abänderung  der  .Ausfnhningsbestimmnngeil 

zum  Schlachtvieh-  nnd  Fleischbeachaugesetze.   t  Regier uugsbl.  S.  185.) 


10.  MMklenbfirr-Striilfti. 

Yerordnune  vum  27.  Dezember  1905,  betr.  Vorsebrifieu  über  da»  Arbeiten  und  den 
\  erk.  hr  mit  KxanldidtsenegiNfii,  außer  den  Peaterreffeni.  (Ofilsidler  AoMlger 

1906  S.  bry.) 

Bekanntnaehtinij:  vom  90.  December  1905,  betr.  die  „Denleche  Anmeitaxe  1906". 

Offizieller  Anzeiger  S.  19.> 
LandeäherrUcbe  \erwrdnunK  vom  31.  Januar,  betr.  die  Abgabe  stark  «irkeuder 

ArsBeimittel  in  den  Apotheken.   (Offizieller  Anaeifer  S.  58.) 
Bdunntmachnng^  der  I^ndi^nregierung  vom  25.  Februar,  betr.  Vorschriften  Aber  den 

Handel  mit  Giften.   (Oftizieller  Anzeiger  S.  92.) 
Verordnung  vom  4.  Mai  zur  Abänderung  und  Ergänzung  der  Verordnung 

22.  Dezember  1902  aur  Aasftthmng  des  Beichs^esetzes  vom  3.  Joni  1900, 

betr.  die  Sehiaditvieb*  und  FldsehwaehaiL  (Offizieller  Anseiger  8.  167.) 
Bekannt niftf  hnng  vom  17.  Mai,  betr.  die  Zuziehnncr  des  tierärztli«  hcn  Besctianers 

bei  der  Schlachtvieh-  und  Fleischb^bau.   (Offizieller  Auzeiger  S.  185.) 


11.  Hachsen- Wclmar-Kiseaach. 

MiuiaterialbekauutniaelniniLf  vum  17.  Juli  1905.  betr.  die  Abänderung  der  Vorschnttcik 
über  Einriebtuns;  und  Fietrieb  der  Htaatlichen  Anstalten  zur  Gewinnung  der 
Tierlynipb«  .  sowie  der  ßeschlUnse  und  Vorschriften  zur  Ansfflhmng  deelmpf» 
gesetzes.    (Kegierungsbl.  JS.  195.) 

Bekanntmachung  des  Staat«mini.sterinms,  Departement  d&s  Innerti.  v«ni  27  Dezember 
1905^  betr.  die  .Deutsche  Armeitaxe  1906^  (Begierongsbl.  S.  289.) 

Bekanntmaehnng  des  ScaatsBinl^erinnis,  Departement  des  laneni,  Tom  2.  Jaavar, 
betr.  die  Abgabe  stark  wirkender  Arsneinittel  in  den  Apotheken,  (fieglcninga- 
blatt  S.  2.) 

AHgeraeiae  Bergpolizeiverordnnng  vom  16.  Januar.   (Regierungsbl.  8. 

2(achtrag  vom  2H.  März  zur  Verordnunir  vom  ITi  .Tnli  1858,  betr.  die  Kinrirhtung 

der  Apotbfckea  und  den  Geschäftslit  trieb  in  denselben.  (Regierungsbl.  8.  129.i 
Verordnung  des  Staatäministerium».  Pep.irt  luent  des  Innern,  vom  H.  Joni,  betr. 

Vorscliriften  über  den  Handel  mit  Giften.  (Eegierangsbl.  8.  219.) 


12.  Sach8en«Kobnrg-(iotba. 

Bekountmacbnug  des  Staataministeriums  vom  30.  Dezember  19U5.  betr.  die  „Deutsche 

Ansneltaxe  1906**.  (Gotbaisebe  Zeitung  Nr.  &.) 
Bekannt ni ach un^  des  .'^taatsministi  riuuis  vom  3.  Januar,  b»  fr    die  .Wi^iibe  stark 

wirkender  Arzneimittel  in  Apothekeu.  ^GesetzHammlung  tür  (totba  ^.  1.) 
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B.  GfitettcsUfel. 


Verordnoog  des  ^»üutt«miuiättii'iuiij?i  vom  Ib.  Februar  und  16.  März.  butr.  Vorschriften 

übet  den  Handel  mit  Giften,    ((»esetzdammlniii,'  S  :>  und  29.) 
Verordnuntj:  vom  2<».  Juni.  betr.  die  Erig^änzung  der  Verordniuitr  ii'>''r  die  Znbereitung, 

Feilbietani?  und  den   Verkauf  von  Arzneiniitttlii  in  ilen  Apotheken  vom 

4.  Aiiirust  1873.    ((iesetz-sammlnng^  8.  124.) 
fiekauutmacbaDg  des  MiQÜ»teriiimft  vom  iü.  Juli,  betr.  die  Einfübraag  der  Sonntagi»- 

nibe  Ar  die  Aiwtlieken.  (Oothaiflcbe  Zeitnng  Nr.  182.) 
Verordnunjf  vom  15.  Anf^nst.  Ix^tr,  ilir-  TAs^lUmmu:  '1er  Verördnnn-,'^  ilW-r  «lie  Zxibe- 

reituuff,  FeiUiietuiig  und  deu  Verkaut  von  Arzueimitt«:lu  iu  den  Apotheken 

vom  27.  Mai  1>^h:}.   (OeseteKaniralnng  J^^.  95.) 
Miniäterialbekanntmactning  vom  18.  Aueuät,  betr.  die  Eiuftthrang  der  Sonntugsmlie 

für  dit;  Apotheken,    Regie ruugsbl.  614.) 


lt.  SMllMB>Mel]lfalg«B. 

Erlaß  des  Herzoglichen  .staati«miuisterinms  vom  16.  November  19l>5.  betr.  Schlaohtvieh- 
und  Fleischbeschau. 

Bekftnntniachuttg  des  ätMtsministerittnis,  Abteilung  den  Inneni.  vom  22.  Desember 

1905,  betr.  die  .Dentm^e  Axxndteie  1906*'.  (Begierungabl.  S.  3.) 
Gesetz  vom  27.  Dezember  lOO.'i.  betr.  die  Feier  der  Soui»  und  Festtage.  (Sammliug 

der  Verordnungen  S.  ;Mj7.) 
Ansschreiben  de»  StaatsminiHteriums,  .\bteilnng  des  Inof^rn,  vom  IH.  Januar,  betr. 
die  Abgab«  stark  >virkender  Arsneimittel  in  den  Apotbeken.  (Sammlung  der 

Ausschrei bcu  6.  5(>.'>.) 

Gesetz  vom  18.  Januar,  betr.  ZnsnDnenlegnng  der  Gnindtttteke.   (8«mmlimg  der 

Verordnungen  S.  406.) 
AuBsebreiben  des  Staatsministerinnu,  Abteilung  des  Innern,  Tom  16.  Febmw.  betr. 

den  Handel  mit  Giften.   (Sammlung  der  Ausschreiben  S.  569.) 
Aasschreiben  des  StaatHmiuisterium.s,  Abteilung  des  Innern,  vom  ö.  April.  l>ptr.  die 

,\bgabe  stark  wirkender  Arcneimittel.  (.Summliui!,^  der  Angschreikn  s  587.) 
.\as8chrei>>en  vom  lö.  Juni,  betr.  die  Untcrstirhung  des  Schweiiu  fleisrlies  nut  Trichinen. 
Ministerialausschreibcn  vom  27.  Juni,  betr.  den  Gemeindewaisenrat.   i^amnüung  der 

Awscbreiben  629.) 


14.  SaetueM-Altenbiiiv. 

Bekanntmachung  de«  .MinisteriumH.  Abteilung  des  Inneni.  vom  15.  November  U)05, 
betr.  die  .Ausführung  des  Reichsimpfgesetzes  von»  8.  .Vpril  1874.  (Gesetzsamm- 
lung S.  8.').) 

Bekanntinai  Iiung  des  (lesamtministi  rinrns  vom  29.  Dezember  1906,  betr.  die  „Deutsche 

Arztieitave  190()"*.    (Gesetzsammlung  S,  93.) 
Verordnung  vom  16.  Jannnr,  betr.  die  Nnchprllraiig  der  FleiscbbeachMier.  (Gcseti- 

Sammlung  S.  11^ 

Bekanntmachung  de»  Oesamtministeriums  Tom  22.  Febrvart  betr.  die  Abmbe  stark 

wirkender  Arzneimittel  in  den  .^jx  lh-l;(ni.  (Amts-  und  NacliriehtenW.  S.  183.) 
Verordnung  des  Ministeriums,  Abteilung  dc.>  luuem,  vom  21.  März,  betr.  Vorschriften 

Aber  deu  Handel  mit  (tiften.   (  Amts-  und  Nachrichtenbl.  8.  265.) 
Verordnung  vom  ]•>   hini,  betr.  die  Bekämpfung  der  Tuberknloee  der  Henacben. 

f<jiesetz.saiuuiliuig  57.j 
Verordnung  des  Herzoglichen  Ministeriums,  Abteilung  des  Ihneni,  vom  14.  Juni, 

betr.  Triobinenschan.  (üesetssammlung  8.  &x) 
Bekauutnaehung  vom  11.  Oktober)  betr.  Sonntagirube  für  das  Apothekerffeweibe. 

(Amts-  und  Nacbricbtenbl.  S.  806.) 


15.  AttlMlt. 

Bekanntmaebnni,'  des  staatsmiTii-teritiinH  \<,m  3.  Juni  1906,  betr.  Scbutspodienimplung. 

(Anhaltischer  ätaat«anzeiger  Nr.  133.) 
Verordnung  vom  16.  Oktober  1905.  betr.  die  teilweise  Inkraftsetsnng  des  §  1  des 

Auüf lihrungsgesetzr -  /nm  Hoiehsgesetz  über  die  ScUacbtTieb-  und  Fietacb» 

beschau.   {Gesetzsammiuug  1905  ^.  523.) 
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Bt'kiiuiituiachniig  des  Stiiatsministehuuis  vum  2H.  Dezember  lÜGT).  betr.  die  „Deutsche 

Ameitaxe  liKjG".   (Staatsanzeiirer  Nr.  306.) 
Verordnung  rom  1.  Janaar,  betr.  die  Stiftimg  eines  £hrenMicbena  für  HelMamni. 

(Oesetssammlung'  S.  525.) 
ßekanntmachiiiiir  ili  r  Ht'i,'it'rung,  Abtt-nniig  des  Innern,  v.nu  i;.  .Taimar.  Ix  tr.  flic  Abgälte 

stark  wirkender  Arzneimittel  in  den  Apotheken.  (Staataanzeiger  Nr.  Ü.) 
VerordniiBi^  der  Regiemufr.  Abteilung  de«  Innern,  vom  26.  Febnnr,  betr.  yoracbriften 

nbf'r  den  Handel  mit  (liften     'Gesetzsaramlaog'      .V??  ' 
Bekanntmachung  der  Kegierung,  Abteilung  des  Innern,  vom  81.  März,  betr.  die  Ab- 
gabe stark  «irken^r  ArEnefanittel  in  den  A|wthekeii.  (Staataanaeiger  Nr.  81.) 
Gesetz  vom  '10.  April,  betr.  Abänderung  des  Ber^^e^etaes  (fUr  das  Ueraogtom  Anhalt 

vom  iU.  März  18%.   (Gesetzsanunlnnc  S.  (>i'6.) 
MiaisterialTerorduui]^'  vom  21    M:ü.  lu-tr.  Ansfahmng  der  Bauordnnng  für  das 

Herzogtum  Anhalt  vom  10.  Jntti  UKI.')    ((tesetzHamnilung  S.  59:^.) 
Kriaß  der  Reffierunur.  Abteilung  des  Inumi,  vom  16.  Juni,  betr.  die  Wiederhuhmg 

der  InikTerinloyisrlien  I  iitersnclaintr  l»«  i  choleraverdftohtigeu  Personen. 
Erlaß  der  Begierung  vom  19.  Juui,  betr.  Anzeitfepflicbt  bei  Uenickstarre. 
Rnnderlafl  vom  11.  Jnli,  betr.  AnsfOhrnng  des  Flosdibeachaiigeaetzes. 


16.  Brannschweig. 

Bekanntmachung  des  Laudesmedizinalkoilegiutiis  vom  31.  Dezember  lyüö,  betr.  die 

„Deutsche  Arsneitaxe  1906'*.   (Gesets*  und  Verordnungensammlung  S.  1.) 
MiniBtoriahinweisunff  vom  5.  FelmiJir.  hptr.  da.H  Verfahren  vor  den  unteren  Ver- 

vvaltnngsbehr>rden  (gj;  öl  bi>  i'A  luvalitleuversicberungsgesetzest.   (Ge.'«etz-  und 

Verordnungensammlung  S.  ll.S.) 
Verordnung  vom  ö.  U&ra»  betr.  Vorschriften  Uber  den  Handel  mit  Giften.  (Geseta> 

und  VerordnnngensannBlnng  8.  147.} 
Bekanntmachung  des  Landesmediziuulk'  llt  srimn-;  vom  80.  .\pril,  l»etr.  die  Abirahc 

stark  wirkender  Arzneimittel  in  den  Apotheken,  «tiesetz-  und  Verorduuugen- 

dammlmtg  S.  251.  < 

Verordnung  vom  14.  Mai  wetren  Inkrafttreten  des  ficsptzf«!.  bt  tr.  die  .Xunfiilinuig' df? 
Reich »(^setzcM  Uber  B«;känipfnnggemeingelübriicber  Krankheiten  vuui  ^0.  .luni 
19ÜÜ  nnd  Bekämpfung  anderer  ttbertngbarer  Krankhelten.  (Geseta-  und  Ver- 
ordnungensamnilnncr  "ifitK 

Üekauutiiiachuni?  vom  2:5.  Mai  zu  dem  (iesetzc,  dit-  Ausführung  des  Reichsi;tsetxe» 
über  die  Bekämpfung  gfemeingefährlicher  Kranklieiteu  vom  20.  ,)tini  1900  und 
die  Bekämpfung  anderer  Ubertragbarer  Krankheiten  betr.,  vom  26.  Jnni 
(Oesetz-  nnd  verordnnngensammlung  S.  275.) 

Bekanntmachung  di  s  Hci/oglichen  Landt  snn  (lizinalkidl(  <,'innis  vnni  l'l  Oktolit-r,  betr. 
.\bftndcruug  des  Erlasses  Über  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  der  allopathi- 
schen A])oäieken  vom  8.  Febmar  1904.  (Genets-  nnd  Verordnnngensammlnng 
S.  489.) 

Erlail  des  Siaatsministerinms  vom  •>.  Dezember,  betr.  Krhebuugen  über  Krttppelkinder 


17.  Sctaaumburg-Lippe. 

Bekanntmachnnt;  des  Ministeriums  vom  Januar,  betr.  die  .\hgabe  stark  wirkender 
Arzneimittel  in  den  Apotheken.   ( Landes verordnunseu  S.  151.) 

Verordnung  des  Ministeriums  \um  ti.  Febmar,  betr.  die  „Dentscbe  Arsneitaxe  1906". 
(Laudesverordnungen  S.  lüU.) 

Bekanntmaebntig  des  Ministeriums  Tom  14.  Febmar._  betr.  Vorsdiriften  über  den 
Handel  mit  Giften.   (I/andesverordnungen  S.  177.) 

Berggeaets  vom  2&  Härz.  (Landesverordnungen  s.  216.) 

SUidteordnnng  fttr  das  Fürstentum  Rcbanmbnrg-Lipite  vom  1H.  Juni.  (Landesverord- 

nniiijen  S'.  H77.1 

Bekanntmachung  vom  2').  September,  betr.  die  tretfcnseitiue  .\nerkeuuuug  der  Tri- 

chinensebau.   (Laudesverordnungen  S.  4H5.i 
Bekanntmachung  vom  2.  November,  betr.  .\nmeldang  zur  iächlachtvieh-  und  Fleisch- 

beschau.   (Landesverordnungeu  S.  493.) 
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IS.  läppe>Detinold. 

fiduuinttnachun^  der  Kegienuig  Tom  2.  Jani  lÜOö,  betr.  die  SchaUpockenimpfiuig. 

(Ajntabl.  S.  2Ü0.) 

BelcMintBiMhnog  vom  3.  Jonur,  betr.  die  „Deatsche  Anneitaxe  1906".  (Gesetz- 

sammlong  ?.  811.  : 

Bekauntiuadiung  der  Re^ieruug  vom  23.  Januur,  betr.  die  Abi^abe  stark  wirkeader 
Annamittd  in  d«i  Apouieken.  (GesetJtMUiiiiiliuig  S.  314.) 

Zusatz  vom  April  zn  der  Tirkanutmachang  vom  28.  Januar,  betr.  die  Abjpbe 
stark  wirkender  Arzneimittel  in  den  Apotheken.   (Gesetzsammlaog  S.  354.) 

Yerordnnngr  des  Staatsminiaterinnn  Tom  6.  Mir«,  betr.  Vonchriften  Aber  den  Handel 
mit  (üften.   (fi csetzsnmmlung  S.  320.) 

Aasfttbrungsbestimmaagen  vom  16.  Juni,  betr.  die  SchlacbtTieh-  nud  FJeischbeecliaa. 
(Oeeetnaminlnnip  S.  527.) 

YeRNrdnnng  vom  27.  ,Tnni.  bi-tr.  die  zvvun^rswei.'^e  tnikroHkoinsche  rntersncllllllg  das 

Schweinefleisches  auf  Trichinen.   (Gesetzsammlung  i>.  392.) 
Verordnung  vom  3.  Jnli,  betr.  die  Stellnog  der  Hebammen.  (Gesetzsammlung  S.  526.) 


19.  8ehwari;bnrg-Radolstadt. 

Verordnung  des  Ministeriuma  vom  2&.  März  1905,  betr.  die  „Deutsche  Arsneitaxe 

lHOe".  (Geeetsmmmlttiig  8. 16.) 
Veiordnitn^.'^  des  Ministeriums  vom  4  Januar,  betr.  die  Abgabe  stark  wirkender 

.\rziu'i mittel  in  den  Apotheken.   (Gesetzsammlung  6.  3.| 
Verordniiu^'  des  Ministeriums  vom  23.  Januar  zur  Abänderung  bzw.  Ergänzung  der 

\'i'r()rdnmi},'  vom  2.V  .\pril  ISlüO,  betr.  anderweite  Vorsi  liriften  zur  AosflUiniiig 

des  Keichsimptgesetzes  vom  S.  April  1874.   (Gesetznammlung  8.  7.) 
Verordnung  des  Blinisteriums  vom  15.  Februar,  betr.  Vorschriften  tiber  den  Handel 

mit  Giften.  (Geaetzsumminng  S.  15.) 
Ministerialverurdnnng  vom  9.  April,  betr.  die  Kabattgew&lumng  der  Apotheker.  (Oe> 

setssammluDg     30.)  ^ 


20.  SchHaiv-burg-Sondershausen. 

Bekanntmachung  des  Ministeriums,  Abteilaug  de»  Innern,  vom  21.  Dezember  1905. 
betr.  die  .Dentiche  Arsneitaxe  1906**.   {Amtlicher  Anseiger  ^Der  Dentache*' 

Nr.  .302.) 

jBekanutmachnng  des  Ministeriums  vom  24.  Januar,  betr.  die  Abgabe  stark  wirkender 
Anmeimittel  in  den  Apotheken.  fOegebssaioralnng  StUck  3.) 

Jfinisterialverordnnng  v(»m  2H.  September,  betr.  Ergäuziiiijr  der  Aiisfilhrungsverord- 
nung  vom  24.  Februar  1U03  zum  Eeicbsgesetz  Uber  Schlachtvieh-  und  Fleiscb- 
beecMii.  (Oesetssaiamlniig  S.  14ö.) 


21.  Benß,  altere  Linie. 

Verordnung  der  Landesregierung  vom  29.  Dezember  liMXj,  betr.  die  „Deutsche 
Arsneitaxe  1906''.  (Qesetssanimlnng  8.  92.) 

Regierung!«verordn\in4c  vom  19.  Februar,  betr.  die  Abgabe  stark  wirkender  Arsaei- 
mittel  in  den  Apotheken.   (Gesetzsammlung  S.  18.; 

Verordnung  der  tjandesregiemng  vom  26.  Febniar.  betr.  Vorschriften  tIber  den 
Fliindel  mir  elften,    füsetzsammlunir  J^'  ' 

Verordnung  vom  22.  März,  betr.  die  -  vorläufig  versuchsweise  —  Eiutuhruug  einer 
Sonutag!iruhe  fflr  das  Apothekergewerbe.  (Oesetssammlnng  S.  21.) 

Regieruugüverordnuog  vom  J7  November  zur  Abändernnfr  der  Regierungsverordnung 
vom  d.  Februar  1887,  die  zwangsweise  Einführung  der  mikroskopischen  Unter- 
suchung des  SchweineHeisches  auf  Trichinen  betr.  (Gesetisamnuonf  8L  81.) 
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22.  Brafi,  jaafttK  Lfaüe. 

Bekanotmachung  des  Ministeriuiu»,  Äbteilan^  fUr  das  Innere,  vom  22.  Mfirz  1905, 
betr.  die  »Deut«che  Arzneitaxe  190G".    f  Amts-  und  Verordnnngcnbl.  S.  98.) 

BekauuUnachnng  des  Ministeriumä  vom  8.  Jaunar,  betr.  die  Abirabe  stark  wirkender 
Ameimiltel  in  den  Apotheken.  {Oentanminliiiiir  S.  277.) 

Verirdnmiij  Tom      Februar,  hetr.  rti:'n  Handel  mit  füfteii.  fflfsetzsamTnlung' S.  299.) 

Mimsterialbekanutioacbauff  vom  ^26.  Marz.  betr.  die  Abgabe  stark  wirkender  Arzaei- 
mittel  in  den  ApotSdcen.  (OesetnamiiLliiiig  8, 991.) 


-a,  Walde«k. 

Bekauutmacliitug  deü  Laodesdirektors  vom  23.  Dezember  1^1)5,  betr.  die  „DeutAcbe 

ArraeiUxe  1906*'.  (BeUege  ram  Begiernnfcabl.  Kr.  62.) 
Bekanutmacbnn)>r  df":  Lixndesdirektors  vom  22  .Tanimr,  betr.  die  Abgabe  stark  wirkender 

Arzneimittel  in  den  Apotbekeu.  (ilegieriingsbl.  S.  1.) 
Bdcamitnmcbinig  des  Idtndesdfrdrtoni  vom  16.  Febmart  betr.  TorKfariftoi  Aber  den 

Handel  mit  Giftes.  fRegienmgabl.  S.  3.) 


24»  Hftmliiifg. 

Bekanutmacbiiug:  dei«  Senats  vom  27.  Dezember  1205,  betr.  die  „Dentadie  Arsneitaxe 

1TO6".    (Amtsbl.  S.  (!'.>7.) 
Kuntl-"'  Ii  reiben  des  Mulizinalkollegiums  vom  28.  l>ezember  IIKK)  an  die  Auotheken- 
vorstAnde,  betr.  di«'  .Au.MrUütung  von  Kauffahrteischiffen  mit  Arsnei-  tmd  anderen 

HilfHiiiitteln  sowie  mit  Lebensmitteln  zur  Kraiikcnpfloirr^. 

Kmid-^cbreiben  des  Medizinalamteit  vom  19.  Februar,  betr.  die  Abgabe  von  Sttüstoff* 
tSMchen. 

Bekanntmachung  des  Senats  vom  23.  Februar,  betr.  Vorschriftsn  Uber  den  Handd 
mit  Giften,  i Gesetzsammlung  I.Abteilung  Nr.  13.) 

Bekanntmachung  des  Senat»  vom  7.  Mni,  betr.  die  Abgabe  itark  wirkender  Arznei- 
mittel in  den  A|iothekeii.     .\mtsbl.  S.  349.) 

Bekannt machung  vom  11.  Mai.  betr.  .Aendernng  de.s  ^  17  Abi«.  4  der  Medizinalordunng 
vom  29.  Dezember  imi    Amtsbl.  S.  367.) 

Bekanntmachung  des  Mcrlizinalknlb-uriums  vom  28.  Juni,  betr.  .^inM'isung  zur  amt- 
lichen Besichtiguug  der  Apotheken,  Di^pen.sierstubeu  und  .\  rzneischränke  in 
Krankenanstalten.   (Amtsbl.  S.  4&1.I 

Bund  schreiben  an  die  Aerste  vom  30.  Juni,  betr.  Einrichtung  zur  £riangung  Ärztlicher 

Hilfe. 

Verordnung  vom  12.  Jnli,  betr.  die  Beherbergung'  von  .\nswanderern. 
Belouintmacbung  vom  13.  Juli.  betr.  Ahiinderung  des  $i  1  der  Medizinalorduung  vom 

21).  Dezember  1899.     AmUshl.  S.  öOH.) 
Verordnung  des  Medizinalamtes  vom  1.  Augurtt.  betr.  Befiederung  der  mit  einer 

ansteckenden  Krankheit  behafteten  Personen. 
Bekanntmaehniur  des  Senats  Tom  10.  August,  betr.  Sonntagsmbe  im  Milchhandel. 

lAmtobLltr.  138.) 

25.  Lllbeek. 

Vcrrirdnuug  des  Medizinalkollegiums  vom  2*.'.  lU/i^iuber  llKVi,  betr.  die  «Deut.scii»? 
Arzneitaxe  1906". 

Verordnung  des  Senats  vom  31.  Januar,  betr.  die  Abgabe  stark  wirkender  Arznei- 
mittel in  den  Apotheken.  (Sammlung  der  Gesetze  und  Verordnungen  Nr.  6.) 

Veror<lnuug  des  .Senat«  vom  14.  Februar,  betr.  Vorschriften  über  den  Handel  mit 
Giften.  (Sammlung  der  Gesetze  und  Verordnungen  Nr.  11.) 

Dritter  Nachtrag  rem  19.  Februar  aur  Verordonug  vom  11.  November  1840,  betr. 
Erwerbung  und  Ausübung  vcm  Apothekergerechtsamen.  (Sammlung  iee  Ge- 
setze Nr.  9.) 
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36.  Brenea* 

66kaimtiuat  liunu:  «l'-i  Moili/inalkuinmiit.sion  den  S>nat.'<  vom  20.  Juni  1906,  betr.  die 
Arbeitärube  iu  deu  Apotheken.   ;Ge8eUEbl.  Nr.  16  VJOn  fi.  0)3.) 

Verordannjir  des  Senats  vom  22.  Jnli  1905,  betr.  die  Sonntai^sruhe  in  den  photo- 
grnplii'^clH'n  Anstalten  der  Stadt  Krptnfn.    (Gesetzbl.  Nr.  2*i  190.J  S.  13.').) 

ßekanntiuacliun^r  des  iSenut»  vom  8.  Dezeiultti  l'JOö.  betr.  Abänderung  der  Verord- 
nune:<'u,  betr.  .^usnnbnien  von  der  Sonntat'^i  ulif  i'n  Gewerbebetriebe  vom 
31.  .Mär/,  nnd  «.  April  1895.   (Gesetebl.  Xr.  36  19<>ö  lH7.i 

Vcrordnnna'  de.s  Senats  vom  M.  Pexember  1905.  betr.  die  ..DentJ5cbo  .\rzn«'itaxe 
19Ü6-.    ((iesetzbl.  S.  203. > 

Verordnnug  de»  Senats  vom  12.  Januar,  t>etr.  die  Abgabe  ätark  wirkender  .Arznei- 
mittel in  den  .Apotheken.   fGesetxbl.  8.  1.1 

Gef<et7;  vorn  W  Jannrir.  lietr.  7.\\-n\z  zu  |$  <>1  .Axi.sführniiirsirofpTzr'«  znin  Biirq'erlicheu 
Gesetzhiu'h  vom  lö.  .iuli  IhüU.  betr.  Znziehan^  ehrenauitliciier  Waisenjiriej^r 
nnd  -pflegeriDnen.  rOesetzbi.  S.  .'>  \ 

Verordnung  de»  Senats  vom  20.  Febmar,  betr.  Vorschriften  über  den  Handel  mit 
Giften.   (GeHetzbl.  S.  9.i 

Eine  Bauordnung  vom  1.  Oktober  für  die  Stadt  Bremen  nnd  das  Landgebiet.  (Ge> 
setzbl.  Nr.  37.i 

Geiets  Tom  21.  Oktober,  betr.  Aendemnfr  einiger  Bestimnnngen  der  Bauordnung  für 
die  Stadt  Bremen  nnd  das  Laudgebiet  pi'i  Oktober]  (Gc^t  tzbl  S.  40.^  und 
Bekanutniii'  luiij«;  \{<m  21.  Oktober,  betr.  die  Hedaktion  die.se»  Gesetze«^.  (Ge- 
setabl.  S.  m\  j 

Verordnnng  vom  25.  Dezember,  betr.  die  Aafaicht  über  die  Pflegekinder  in  der  .Stadt 

Bremen.   (tJesetzbl.  S.  512  j 


27.  FlNAti-Lothringen. 

Verfügaug  des  Ministeriums,  Abteilang  des  Innern,  vom  28.  Dezeiubei  l^OT),  betr. 

die  „Dentsche  Araieitaxe  1906".  (Zentral-  nnd  Beairksamtsbl.,  Hauptbl.  S.  393.> 
Bcsirks;  Ii/  ivornnlnung  vom  3.  Januar,  betr.  OesuadheitsiMliaei.  (Zentral-  und 

li<  zirksamtabl.  S.  2.) 

Verordnung  vom  17.  Hin,  betr.  Vonebriften  Uber  den  Handel  mit  Giften.  (Gesetabl. 

S.  47 

Ministerialvcriii^aug  vom  TJ.  Mäiz,  betr.  teberwachnng  der  unter  der  Vormundschaft 
dt  s  Verwaltungsrat.s  eines  Fflegebansei  Stehenden  Mindetjlhfigeu.  (Zentral- 
uud  BezirkHamt«bi.  8.  33.) 

MinisterialverfUgung  vom  22.  April,  betr.  Dienstanweiran^  für  den  Lande^^nnd* 

ln  itsinspt'kt<'r.     Zentral-  niid  Bfzirk«aintshl.  .'):*..) 

Allerhöchste  Verordnung  vom  23.  .April,  betr.  die  Abgabe  hiark  wirkender  .Arznei- 
mittel in  den  Apotheken.   ((Jesetzbl.  S.  49.) 

Gesetz  vom  10  Mai.  bi  fr.  da><  Unschädlii  likr-itszeugni-.    «  i'^ctzbl.  S.  53.) 

31iQi8terialveriüg:nng  vom  4.  Juni,  betr.  die  unehelieheu  Kmdtr  von  Angehörigen  der 
Staaten  des  französischen  Bechtsgebietes.  (Zentral-  nnd  Beiiriuamtsbl.  S.  90.) 


IL  Ausland. 

1.  Oe§terreich. 

Verordnung  »ler  Landesreirierung  in  Salzburg  vom  2.  Dezember  lüOö,  betr.  die  Leber- 

ftlhmng  von  Infektionskrauken.    fOeaterreichiaeheB  ^nitStswesen  190ß  S.  Sl 

nach  dem  Lumlt  >tresetzbl.  Nr.  »4.) 
Erlai;  de.s  Ministeriums  des  Innern  vom  13.  .faiiunr.  betr.  daa  .\rznelbuclt.  ,i>e?ter- 

rcichiHches  Sanitätxwesen  S.  60.) 
£rlali  des  Ministeriums  de«  Innern  vom  23.  Januar,  betr.  den  unbefugten  Gebrauch 

des  Zeichens  des  Koten  Kreuzes.  (Oesterreiehisches  SanitAtswesen  S.  89.^ 
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Vtrur^imuff  «le.s  Handelgininisterininä  vom  12.  J  fbruar ,  betr.  die  Verweuduug'  von 
jtii.n'n(llichvii  Hilfsarbeitern  und  Frauennper.sonen  bei  4er  EilMilgCMhirrfeorikB- 
tiua  in  der  Zeit  swiscben  8  and  9  Uhr  abeoda. 

ZallturtfgeMts  Tom  13w  Febrnar.  (Reicbügefletsbl.  Nr.  20.) 

ErlaS  des  Eisenbahnniinisterinins  vom  17.  Februar,  betr.  die  Textieriuiir  «IciH  ^pnek- 
verbote»  im  Eisenbahnbetriebe.    (Oesterreiohif^ches  Sanitätüwesen  i^.  105.) 

ZrUC  des  Minii4terium8  dex  Innen)  vom  8.  .März,  betr.  die  regelmäßisfe  Nachweisun^ 
der  in  <len  Gemeinden  bestehenden  Epidemien.   (Oeeterreichisebet  Sanitits- 

wesen  S.  Wb.) 

Vecordnnogf  de>  llaudelKministeriums  im  Kinvernehnieii  mit  dem  Ministcrinra  des 
Innern  und  dem  MiniHteriam  für  Kultna  ond  Unterricht  vom  6.  Hai,  betr.  die 
Sonulaifsrnbe  in  Korksteinfahrikeu. 

Verordiuiui?  des  Handelsmiiii^terinms  Tum  6.  Mai,  betr.  die  Amtsftthmng  der  Aesisten* 
tinnen  der  Gewerbeinspektion. 

Verordnnni?  de«  haiwriieh  kOnifirlichen  FinanxminiKterinme  im  Einvemehnieu  init  den 
Miir!-!ti  ri<  II  dr.s  Handels  und  des  Innern  vom  22.  Mai,  betr.  die  Be8Cbrftnkiin£f 
der  .Souutaffi^arbeit  in  den  Tabakvcri>cbleißi^e>iebäften. 

Yerordnnnir  des  HinisteriumK  des  Innern  vom  20.  Juni,  betr.  AbSndemng  der  Ver> 
ordiiunircn  rnni  S.  Taiinar  IJ)06  uml  vorn  14.  Dezember  1906  (Aizncibueh  nod 
Arzncilaxc  .    lÜLStiiirtielnsches  Sunität.^wesen  .S.  244.) 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  der  Justiz  und  des  Handels  vom  2'.*.  Juni, 
mit  n  cMii  r  die  l  (Punkt  4)  und  2  der  Ministerialverordunny  vom  13.  Oktober 
l6'J~t  t^KLiclis^csetzbl.  Nr.  235)  erjräuzt  werden.    (Reichstresetzbl.  .S.  Hti?.) 

Verordnung  der  Ministerien  de.**  Innern  und  des  Handels,  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  der  Jastiü  vom  17.  .Tuli.  betr.  die  Verwendunia;  von  Farben  und 
gesnndheits<<chadliehen  Stoffen  bei  Erzeus:nnir  von  Lebensmitteln  (Nahrnng^s- 
nnd  neiniUuntrt  ln :  und  Gebranchssfegenständen,  sowie  über  lieii  Veikt-lir  mit 
derart  bergestellteu  Lebensmitteln  und  (iebrancbsgegeugtauden.  (Keichs- 
«resetzbl.  S.  893.) 

Bundsclireilieii  rlrr  Seebehürde  zu  Triest  vom  'i9.  Aui^ust,  betr.  die  Behandlung  von 
%>cl)itien,  auf  welchen  andere  ansteckende  Krankheiten  als  Pest,  Cholera. 
Gelbfieber  vorgekommen  rind. 


2.  Sehweis. 

Bnndesgeset^  vom  6.  Dezember  1906,  betr.  den  Verkehr  mit  Lebensmitteln  und  Oe- 

brauoliHgegen.standen. 

Kreisüchreiben  des  llundesrates  vom  20.  Dezember  U>0.').  betr.  den  Vullisug  des 
Bnnde.xgesetzes  Uber  die  Samstagsarbeit  iti  iKit  Fabriken.  (Sanitariseh-aemo- 
j^aphisches  Wochenbnlletiu  der  Schweis  19Ü6  S.  42.) 


3.  Dänemark. 

Oesetz  vom  23.  .luni  1905,  betr.  einen  Nacbtrair  r.n  dem  Gesetze  vom  2-2.  Miirz  1897. 
betr.  die  Zubereituucr  und  den  Handel  mit  Marirurine  usw.  J.eivti«ieii«le  Nr.  43 
vom  1.  Juli  mö  S.  444.  t 

(iesetz  vom  30.  März.  betr.  die  Bekämpf nng  der  üfifeutlidieQ  L'nsittiichkeit  nud  vene- 
rischen Ansteckung. 

Qesetz  vom  6  April  <Nr.  171  — 1906),  betr.  die  Arbeit  in  ^t^  and  KochenblckensiBB. 

sowie  Kondit'ireien. 

Bekauntmarhung  vom  7.  .Mai,  betr.  das  Verbot,  daU  Personen  unter  18  Jahren  in 
Kurbdruckereien  mit  der  eitrentlicben  Siereotypierungsarbeit  beschRftigt  werden. 

Kegulutir  vom  3Ü.  August  für  EiscngieUercieu  und  Ma^chiueufabrikeu  usw.,  erlassen 
anf  Qrand  des  Geseties  Nr.  71  vom  lt.  April  1901. 


4.  BiifiUBd. 

VerfBgang  des  Ministers  für  Handel  und  Industrie  vom  22.  .Tuni.  betr.  Vorsichts» 
maßregeln  bei  den  Arbeiten  in  Zinkhütten.  (Uebersetzt  aus  Gesetzsammlung 

Nr,  213  vom  14.  September.j 
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5.  Hledertukto. 

Gesetz  vuiu  2.  Jannar  1905  xmt  Altltndeniiig  der  Art.  8  und  61  des  Wolinniigegesetses. 

(^,■^,•t^:nl.  Xr.  4.) 

König^liche  Verordnuntr  vom  Janiitir  V^Ob.  zur  Abaudemug  dus  2.  Artikels  der 
königliche»  V<  rordiiiini:  vom  s.  Dezember  1!;02  (Gesetzbl.  Nr.  214).  betr.  Fe.^t- 
setsapg  einer  AusfUhruuffi$?erorduaiig  xum  72.  Artikel  des  UufaUversicbeniiigs» 
sesetve«  1901.  (GesetsM.  Nr.  26.) 

Kdoiglicbe  Verordliune:  vom  27.  Jannar  UM)."  zur  AV-ündernnüf  der  küniglichen  Ver- 
ordnnnjcr  vom  21.  November  1902  ^^Gesetzbl.  Nr.  2U0),  zur  Festüetzuiig  einer 
Aiufniiruti£:!>vprordnuHg  zum  ötf.  Artikel,  Ziff.  2,  des  UBfaUversIcherangsge* 
fietzps  V.H)\.    fCfSPtzbl.  Nr.  31.) 

Königlich«  Verordiuuig  vom  18.  Februar  UtOT)  zur  Ergänzung  der  königlichen  A'er- 
ordnung  vom  3.  iK-zember  11KJ2  (Gesetzbl.  Nr.  2Ü(j)  znr  Festsetzung  einer 
AuBfübrangsverordiiioiig  mwi  Ö2.  Artikel,  2.  nod  3.  Absatz,  and  Art.  öil,  Ziff.  1, 
3  und  4  «lefi  UnfallversichemniriMrMetz««  IdOl ,  Rbtr«ftnd«rt  durch  kSnigliche 
Ven.nliiniii:  vniii  11  Oktober  l!«':5  Ct'M  fzbl.  Nr. '271.     n.  sf'tzM,  Nr  7(!' , 

Königliche  Verordnung  vom  17.  .März  liJü."»  zur  Krgünzuug  der  königlichen  Verordnung 
▼om  18.  DesemiMr  iy02  iGesetzbl.  .Nr.  223j,  betr.  Fe.sti«tellu«g  einer  Alisfllhrunjfs- 
verordnuug  zum  Hii.  Artikel,  3.  Absats,  des  TJnfallveisichemng^esetses  lUOl. 
(Gesetzbl.  Nr.  %  , 

Gesetz  vom  22.  3Iai  UK).'),  enthaltend  Vorschriften  z»ini  .Schutze  der  .Arbeiter  bei  der 
Ansführnng  von  Banarbeiten  unter  grüUerem  Luftdruck  als  dem  atmosphärischen. 
Gesets  vom  5.  Jnni  1905  xnr  AbSndernng  des  22.  Artikels  des  Bemfungsgemtses. 

rTif.iIlvf  r^itherung.i    (Gesetzbl.  Nr.  161.) 
Königlicher  Beschlul»  vom  27.  Juni  liK)5  zur  Feststellung  eiuer  Verordnung.  gemäU 
dem  1  rarasrraphen  de*>  Gesetzes  vom  22.  Mai  1905.    (Staatsbl.  Nr.  143,) 

Kiönigliclii'  Vt  inrdimnt:  vnni  27.  Juni  IVO")  zur  Fpst«<  tzi(ii£r  einer  .\u-^fniirnngsver- 
ordumiy  zum  l.  Arliktd  des  Gesetzes  vout  22.  Mai  llKJo  (Gesetzbl.  Nr.  14Hi. 
;Gesetzbl.  Nr.  22t).) 

Ki^niglicbe  Verordnung  vom  Id.  Juli  1VÜ>>  znr  nähereu  Abänderung  und  Ergänzang 
der  Verordnuntr.  betr.  den  Eisenbahnbetrieb,  festgesetzt  durch  königliche  Ver- 

ordiiniiLr  VI. Hl  27.  tikiuher  ls7ö  iGesetzM.  Nr  1^:1  und  ergänzt  durch  könig- 
liche Verordnung  vom  7.  April  1SH>3  ((ic.^etzbl.  Nr.  i»6t.    [Gesetzbl.  Nr.  235.) 

Königliche  Verordnung  vom  1.  September  l'JOö  zur  .Abänderung  der  königlichen 
Vi  r- nlnung  vom  5.  Dezember  llHVi  iGr«*  fzM.  Nr.  20K)  zur  Fest.setzuntr  einer 
.\usiuhiuugsverorclnun<r  zum  Artikel  ö2,  2.  und  H.  Absatz,  und  6'1,  Ziff.  l,  3 
and  4  des  Unfallversicherunesgesetzes  liKJl.  abtreändert  durch  königliche  Ver- 
ordnung vom  18.  Februar  h'Ob  ((jeaetzbl.  Nr.  70).   ((tesetzbl.  Nr.  2t»l.) 

Königliche  Verordnung  Tom  1.  September  1M05  zur  Abänderung  der  königlichen  Ver- 
ordnung vom  15  November  11K)2  ((lesetzbl.  Nr.  lün)  zur  Festsetzung  ciiif  r 
Ausführungsverordnung  zum  Hl.  Artikel  des  ünfallversiclierungsgesetzes  1901, 
abgeJinclert  durch  königliche  Verordnung  vom  22.  Desember  1W4  (Gesetzbl. 
Nr  2581.    (Gf'-»-tzM   Nr.  2m  \ 

Ergänzung  durcli  königliche  Verordnung  vom  2.  Oktol  tr  1U).">  der  königlichen  Ver- 
ordnung vom  i:$.  Juli,  betr.  den  i:i<i  iili;ilnili.  rrit  b.   ((lesetzbl.  Kr.  2m». 

Uebereinkommen  der  Regierungen  der  ^iiederlaüde  und  von  Belgien  vom  2'J  Januar 
resp.  ß  Februar,  betr.  die  Bekämpfung  der  Tollwut  unter  den  Hunden  in  den 
Grenzbezirkeu.    (Nederhiudst.-he  .'^taat^iconrant  Nr.  5i).j 

Kuniglicbe  Verordnung  vom  V6.  März,  betr.  die  Zulassung  fremder  Aerzte  (StaatsbL 
Nr.  46.) 

Ergänzende  Verordnuntr  vom  31.  .Tiili  zur  Pestverordnung.    (Staatsblad  Nr.  S.'in 
Verordnung  vom  15.  Oktober,  betr.  iiühcre  Feststellung  vou  auüergewöhnlicben  Mali- 

regeln  zur  .Abwehr  der  asiatisdien  Cholera  und  znr  Abwendung  ilixer  Au- 

breilung  und  deren  Folgen.    iStaatsbl.  Nr.  264.) 
Ergänzende  Verordnung  vom  24.  Oktober  zur  Pestverordnnng. 

6»  BelglMi« 

Arrete  royal  en  date  dn  9  octobre  1905,  coneecnant  le  claesement  de  la  dutUlatiom 

de  ia  glycerine. 

KOalgUche  Verordnung  vom  22.  Deieniher  1905,  betr.  den  Verkehr  mit  Bnuintweis. 
(Monitenr  beige  1905  S.  6798.) 
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Arn  t'-  loyal,  en  «late  du  2ü  janvitr,  cuix  ernaiit  1«»  <  lasaeineut  des  fabriqueä  de  cidre. 
(R.  d.  T.  S.  168.) 

Königliche  Yerordniuig  vom  20.  Jannar,  betr.  Erfänznng  der  Bestinmiiiigeik  Uber 

die  geflUirUchen  mw.  Betriebe.  (Monftenr  bels:e  S.  661.) 
Abkommen  zwiscbeu  Belgien  und  Frankitiih  vitn  15.  März  ilber  den  nnui  Ittel  baren 

Nachrichtenaagtauiich  zwiscbeu  deu  beiderHeitigeu  Greozbebürden  beim  Aaf- 

treten  Ton  ftnsteekenden  Krankheiten.  (Honitear  beige  S.  1609.) 
Loi  du  31  mars.  approiivant  la  rfinventinn  rplntive  &  la  r^paration  de^  ilonm  l^i^ 

resnitant  des  accidents  du  travail,  tunclue  le  21  fevrier  eutre  la  Belgique  et 

la  France. 

Königliche  Verordnung:  vom  10.  April,  betr.  die  Einfiihroog  der  nenen  PlianDAkopOe. 
(Bull,  dn  serv.  de  sant^  et  de  Vhyi:.  publ.  S.  97.) 

KSniglicbe  Verordnunif  vimi  Kl  Ajiril.  Immt.  die  für  die  Ajiotlieken  und  Arziicimittel- 
fiiederlagen  Tui)j^e8cbriebeueu  üerät8cbafteu  und  die  Aufbewalirung  und  Ab- 
gabe stark  wirkender  Stoffe  nnd  Gifte.  (Bull,  dn  serr.  de  aantä  et  de  rbyir. 
publ.  8.  9H.) 

Erlaß  des  MiniKters  für  Laudwirt^cbaft  vom  13.  April,  betr.  die  in  den  Apotheken 

und  Arzueiniederlagen  stet.s  vorrätii^  zu  haltenden  Mengen  vnn  Arsneimitteln. 

{Bull,  da  serv.  de  «antö  et  de  I  hyg.  publ.  .S.  104.) 
Königliche  Verordnung  vom  11.  Mai,  betr.  Ergiln/ung  der  Bestimmungen  über  die 

i^^efährlichoii  usw.  lii  tiirlie.     Monitcur  b<dge  S. 
Arrfte  royal,  en  date  du  11  mai,  concernant  le  clamteiuent  de«  fabrluoea  de  levore 

avec  difltination  d'aloooi.  (R.  d.  T.  Nr.  9  S.  488.) 
Königliche  Verf>rdüung  vom  2.  Jnni,  betr.  die  Tnllwiu     Moniteur  beige  S  oOMl.^ 
Königliche  Verordnung  vom  16.  Juni,  betr.  Ergänzung  der  Bestimmungen  über  die 

gefährlichen  usw.  Betriebe.   (Moniteur  beige  S.  4164.) 
Anrate  royal  du  16  niin,  coucernant  la  mcKÜäcation  daosle  elauement  des  fabriqaes 

de  beurre.    (K.  d.  T.  Nr.  12  S.  63U.) 
B^gime  du  28  juillet,  applicable  ä  certaines  catcgories  d'ouvricrs  protcge.««  par  la  loi 

da  13  decembre  l^U.  Glacerie,  cristallerie,  gobeleterie,  verrerie  h  vitres. 
Bekaontmachnnr  vom  28.  September,  betr.  das  Inkrafttreten  dea  Verbots  der  Her- 

.stellunir.  Kinfnhr.  i;*-rörd<-ruiiL\  d>  s  Verkaufs  und  dei  Fdlbaltena  Ton  Abeinth. 

(Nachruliten  lur  lliuidel  uttd  ludii.strie  Nr.  121.) 
Ktfnigliebe  Verordnung  vom  26.  November,  betr.  Ergänzung  der  Beatimmiittgen  Aber 

die  gefihrlicben  nsw.  Betriebe.  (Moaitear  beige  Y46Ö.) 


7.  Fnuikrelek. 

Deeret  du  3  juillet  1905,  portant  ri'gloment  d'administratiun  publique,  qui  determine 

lea  couditiona  d'organisation  et  de  fooctionnement  des  boreaax  d'hjgiöne. 

(Boll,  de«  loia  de  la  B^imbl.  Frani^aise  1006  S.921.) 
Dekret  vom  6.  Angust  1905.  betr.  .\bjindprnng  des  Dekrets  vntn  '?9.  November  1904 

Aber  Gesundheits-  und  Sicherheitsmalinabmen  in  gewerbiicheu  Betrieben.  (Bull. 

de  luis  de  la  Kepublique  fran^aise  S.  1623  ) 
Lkä  du  14  novembre  11)05  portant  ouverture  de  «  redit.s  supplenientaire.s  au  titre  de 

l'e.xercice  1905  et  avant  pour  objet  la  rcduciion  de  la  jouriiee  de  travail  dans 

les  mannfactures  de'  l  Etat.    (Bull,  de  l  üftice  de  Travail  Nr.  12  1905  S.  1107.) 
Decret  du  2'i  novembre  1005,  uodiliant  la  uomenclatnre  da  tableau      annex^  an 

deeret  dn  13  mai  1893,  relatif  k  Temploi  den  enfanüi,  fiDes  minenres  et  femnes 

aux  travau.x  dangereux  ou  iusalubres.    (Journal  nf(i<  ii  l  du  30  ii-ivembre  1905.) 
Uecret  du  22  novembre  1905,  interdisant  l'emploi  de.s  euiaiits  daua  les  atelier»  oü 

Ton  nianipule  du  linge  sale  non  d«'sinfecte  ou  non  lessive. 
Loi  da  29  decembre  1905  sur  la  Cai.'ise  de  prevoyanoe  de«  narins  fran^aia  contra  les 

risqnea  et  accidents  de  Icur  profession. 
Loi  du  29  janvier,  modiliant  les  articlcs  20  et  25  de  la  loi  du  15  f^rier  1908  anr  la 

protection  de  ia  santö  pahliqne.  (Jonmal  ofliciel  6, 817.) 
Loi  da  27  f§vrier,  modifiant  diverses  dispositions  relatives  an  regime  des  boissons. 
Dferet  dn  22  mars.  inodifianr        dispoHitiouH  relatives  ä  l'incendie,  du  decret  du 

29  novembre  iyo4  sur  i'hygiene  et  la  st-curiie  de»  travaiJlenn).  (Journal  officiel 

du  3  avril.) 

Loi  du  12  avril,  modifiant  et  <  ri|.]rr I  i  loi  du  'M)  novembre  1894  aar  les  habi- 
tatious  a  bon  marche.   i^Juuiuai  uuicicl  du  15  avril.) 
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Loi  dn  12  nvril.  6t«ndftiit  ä  tonten  les  exploitations  commerciales  \es  dispositions  de 

l.i       du  <J  avril  1898  sor  lea  accideut«  dn  travail. 
Circnlaire  »i«  Miuistre  de  Commerce,  de  Tlndastrie  et  du  Travail,  du  14  avril,  snr 

lapplication  de  la  loi  dn  12  jnin  185Wi'll  jnillet  1903,  cüuceruant  l'hygieoe 

et  la  8^arit6  ili  <  travailleurs  dans»  les  etablisMenieuts  pnblics« 
Verordnung  von)  l.  Mai.  l»etr,  die  RfutftnivtTtilt^iuür  auf  Schiffen. 
Decret  du  12  juin  rendüui  execttt'uire  la  Convention  trauciv-belge  du  21  feTrier  19()6, 

conoemant  la  repamtion  de»  doiamacfeN  r^enltant  dea  aecidents  da  travail. 
Yerordnnnt;  vom  19.  Jnni.  betr.  die  Tätigkeit  <1>  s  (  on:itr  ( nnsnltatif  d'hy^tae  pnbliqne 

de  Frajice.   (Bull,  de  lois  de  la  Kepnbl.  tranr.  i>.  1?67.) 
Loi  dn  13  jnillet.  ^tablinaat  le  repos  heMomadaire  en  Hxtm  d««  emptojr^  et  om Triers. 
Circnlaire  du  "Miuistre  du  Coniincn  i',  de  riudusttic      du  Travjiil  du  20  juillet,  snr 

J  instruction  des  demaades  d'e.\ceptioQ  ä  la  loi  du  13  juillet  19Üti  snr  le  repoH 

bebdomadaiK. 

AttaföbrunpHbestiniiiiviiiyen  vuin  31.  Juli  zu  dem  Gesetz  vuui  1  Aiijarust  1905.  betr. 

die  Unterdrückung  des  Betruges  beim  Wareabaadel  uud  der  \'erfäl8cbuog  von 

Lebensniitteln  und  landwirtocbaftlichen  ErxengiiisBeo.  (Journal  offieiel  Nr.  SO?.*^ 
Cirenlnire  du  Miuistn-  du  ruunuerce.  de  l'Indn'^trit'  et  du  Travail  du     anfit  ä  uion- 

sieur  le  ^rittt  de  poiice  ä  i'aris  et  aux  pretet«  de^  departements  et  couceruant 

rapplication  de  la  loi  du  18  jnillet  19()ß  snr  le  repos  hebdomadaire. 
Döcret  du  24  nndr  org'anisant  le  conti  öte  rl^s  jours  de  repos  et  des  dero^ationa  piTÖvaa 

pur  la  lui  du  13  jnillet  ^nr  Ii'  iv)i(»  liubdomadaire. 
Verordnung  vom  11.  Mai  VM).  U-ir.  di*  Einricbtnng;  eines  Hebanmienlehrganges  in 

Sain^I>eni8  und  die  Kei^eluug  der  Uebammenansbildang  in  der  Kolonie  Eianion. 

(BuU.  de  lois  de  la  R^pabl.  fran^aise  S.  1584.) 


8.  Italien. 

Königliche  Verordnung  vom  27.  JoU  ISOo,  betr.  Anweisung  zur  Verhütaug  der 
GMchleebtekrankbelten.  (Gasaetta  nffieiale  S.  4742.) 

AlttfÜhrungBvorschriftrn  vom  19.  Jnli.  zu  dem  Ge.setze  vom  25.  Februar  1904,  betr. 
Aenuerungeu  und  Ergänzunireii  der  Be.stimmnngen  Uber  den  gesundheits- 
polizeilichen Schutz,  die  gesundheitspolizeiliche  Ueberwacbnng  und  die  6e- 
sundbeitspflege  der  Bavittkernng  in  den  Gemeinden  des  Königreiche.  (Gaaetta 
ufficiale  S.  4265  f.) 

K8mgli<hei  ErlaG  vom  20.  Mär/,  zur  Erlftnternng  des  Sonntagsruhegesetaes  mit 
Be^n^^anf  seine  Anwendung  anf  Mesaen  und  M&rkte.  (B.  d.  J.  d.  B.  S.  III, 

KAnigUcher  ErlnL'  vom  17  April,  betr.  die  Anwendang  des  SonDtagimhttetttces  mf 

die  Papierindustrie.  (B.  d.  J.  d.  Ii.  S.  III,  S.6M.) 


10.  Fortagai. 

Erste  Kdniglicbe  Verordnung  vom  20.  Jnni,  betr.  den  äeegesandheitediensti  in  der  Pro> 
Tins  MoiambiqQe. 

11.  Lazenbiry. 

Beschluß  vom  15.  Januar.  l>ftr  Vorsrhrifteu.  um  dif  Vorbreitniis,'  ei>idemi8cher  oder 
ansteckender  Kraiikli.  iteu  durch  deu  Eisenbahuverkelir  zu  verhüten.  (Memo- 
ria! S.  fil  .) 

Gesetj',  vom  29.  Mai,  betr.  die  Erlmnuncr  von  hilligen  Wohnungen, 
iiesetz  vuin  27.  Juni.  betr.  dif  Fürdcruui;  der  ijffcntlicben  Gesundheit  (Meiuurial 
S.  fi4.i.1 

Groüherzoglicher  Beschluß  vom  20.  Oktober,  enthaltend  die  Aosfühmugsbestimmungaii 
an  dem  Geseta  vom     Mai  1906,  betr.  die  Brbanang  von  billigen  Wohnniigen. 
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Miuiät^rialbefichlaü  vom  27.  Oktober  zur  Abänderaug  des  Miiuitterialbescbliuwes  tou 
27.  Aiiffiist  1903,  betr.  AosführuugsbeitiiBmungen  Uber  Scblachtvieh»  und 
FIdlohbiBachMi.  (Memorial  Nr.  fitt.) 


12.  SoMlniMi. 

Gesetz  vom  U.  Januar,  betr.  die  Abänderuni?  des  Gesetzes  Aber  dias  Einfuhrverbot 
fUr  Sacharin  und  betr.  das  Verbot  der  Herst«llun(>:  von  Wein,  Enag  aad 
alkoholLschen  Getränken  aus  Korinthen.   (Monitor  ofirial  Nr.  230.) 

K^gliche  Verordnung  vom  1.  Juli,  Ix  tr.  die  Ahändemne'  der  Bestini  iiimiL;'Mi  über 
die  s^undbeitlicbe  Beicbaftenbeit  von  Tbee.  (Kacb  Nachrichten  für  iiandel 
und  uidiutrie  Nr.  96.) 

Bekanntmrtcbun&r  des  Ministeriums  des  Inneni  vom  28.  Oktober,  hetr.  die  Verweodllll^ 
von  mit  Blei  gelütetea  Konservenbüchsen.  (Monitor  oticial  St.  112. j 


13.  Bulgarien. 

Gesetz  vom  1.  Juni  190ö,  betr.  die  Sanitätskontrolle  Uber  Nahnmgamittel,  Getrinke 
und  andere  allgemeine  Gebrauchsgegeui^tAnde. 


U.  TilrkeU 
Pilgervorschrifien  vom  11.  Aagu«t  für  19U7. 


Id.  BriiiMliea  Iteicb. 

Geaetzlicbe  Vorschriften  vom  11.  Avgrast  190ö,  betr.  die  Einwandentng  fremder 

Personen. 

Begnlations,  made  by  the  Secretarv  of  .State,  for  tbe  processes  of  «orting,  willeyinji^r. 
washing,  combing  and  carding  wool.  goat  hair.  and  ramel  hair.  and  proce8.ses 
incidentiil  thereto.  (December  12th  1906.)  (StHtutor>  iiule«  aml  Orders  1906 
Nr.  121W.) 

Tbe  exploaiTea  in  coal  mines  order  of  tbe  2(Hi>  december  190ö.  Nr. 

Regniations  made  by  tb«  Seeretaiy  of  State,  in  respect  of  the  processes  of  spinningr 

aml  weavinsf       and  t>>w  and  the  procewes  inddental  theieto.  (Febnmrj  26tb.) 

^Statntorv  Knie."*  and  Orders  Nr.  177.) 
Order  of  tbe  Secretarv  of  State  granting  special  exception:  employment  between 

9  a.  m.  and  9  p.  m.  (Joly  :i4tb.)  ^Statntory  Rnles  aad  Orders  Nr.  564.) 

C  auada. 

Oedetz  vom  26.  Jnni,  betr.  den  Aunsatz. 

Victoria. 

Itegnlations  made  by  the  Hoard  of  Public  Health  nnder  seetion  18  of  the  factories 

and  Shops  act  1906.  (Nr.  1U75.) 
Begnlationa  nnder  the  factories  and  sbops  acta.  (Febmary  19tb.) 

Westaustralien. 

Vorschriften  des  Zentralgesundheit^^auites  vom  24.  Februar,  betr.  Bekämpfung  der 
•ttSteekiMiden  Krankheiten.  (Sapplement  to  Govemment  Gaiette,  March.) 

Straits  Settlements. 

Verordnung  vom  14.  Jnli  1905,  betr.  die  £rricbtnn|^  einer  nwdisinischen  Schale  in 

Singupore. 

JahiMberleht  ttbor  Soslal«  Hygiene.  VI.  J*brg»n((.  3 
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Indieu. 

B«ehlnß  vom  17.  Januar,  betr.  die  Verhtttniiff  der  Peet  (Sappl,  to  tbo  Gm.  oC 

India  S.  107.) 

Rnlcs  titui  regiiJutions  ninde  by  the  Quarantine  AnÜiorify  OH  the  ISUi  Jlaicll,  Wider 
the  Quarautine  Ordiaance  o(  1906. 

Britieeh  Mftnritine. 

An  ordioance  to  amend  cfdlnauce  Nr.  12  ef  167B  (Labour  Law).  (16lk  September 

löOö  Xr.  23.) 

J  a  in  a  i  c  a . 

A  law  to  amend  the  Immigration  Protection  and  Regulation  Law.  1879.   ;r2th  Mav 

190Ö  Xr.  13  of  li)()ö.) 
A  law  to  amend  the  Imnakration  Finance  Law,  1879,  AmendineBt  Law,  1881.  (22 

May  1906.)  (Nr.80oflW&) 

Assam. 

NotificatioD  Kr.  4851  B.,  made  by  the  Chief  Commiäaiooer  of  Assam  nnder  the  pro- 
yifliotts  of  «ection«  IftS  of  the  Anam  Labonr  and  Emigration  Act,  VI  of  19ÖI, 

to  dirert  tlie  followinsr  alterations  to  be  niaflp  in  tlie  Assam  IhhdIl:  ration 
Rnles  whicli  wert-  publislied  uuder  Notitication  Nr.  757  R.,  dated  the  7t*i  March 
1902.   (Ist  September  UN).')  ) 
Notiflcation  Nr.  B(>4  F.^  made  by  the  Lienteuaut  GoTcmor  of  .\<^sain  ander  the  AMBm 
Labonr  and  Emigration  Act,  VI  of  1901,  datttd  l"*"-  February. 

Madras. 

Order  Nr.       made  by  the  Guvcruor  in  rotincil  of  Madras  undor  the  Asaam  Labonr 

and  Emigration  Act,  VI  of  IbOl,  daicd  7th  November  liMÄ, 

Kap  der  guten  Hoffnung. 
Act  to  secnre  a  half-holiday  ior  sbop  assistanta.  (Aaeented  to  6tli  Jane  1906  Nr.  34 

of  leoö.) 

Transvaal. 

Verordnung  vom  18.  Seotember  1906,  betr.  die  Ablndemnif  der  Aerste-,  Zahninte- 
nnd  Apothekerordnnng  1801. 


le.  Terelnlgte  Staaten  T«m  Nordnaerlkn. 

Erlaß  V(iin  2K.  Ft'bniar,  betr.  Abänderunc:  der  Qnarantünevorschriften, 

Graadlageu  fUr  die  Reinheit  von  Nahrungsiuittelu.   Vom  8.  Marx. 

An  aet  to  fnrther  protect  the  pnblie  hedth  and  make  more  dbetiTe  the  national 

quarantine.  (June 

Au  act  of  the  HOth  juue  for  preventing  the  manufactnre.  sale  or  transportation  of 
adulterated  or  niiebnuraed  or  poisonous  or  deleterions  foods,  dngs,  medecmea 
and  liquorB,  and  for  r^olatiug  traffic  therein,  and  for  other  pnrpo!*es. 

Ausfilbrnagäbestinininngen  vom  17.  Oktober,  zu  dem  Qeaetz  vom  30.  Juni  idOÖ,  betr. 
den  Verkehr  mit  Lebenau  nnd  Arsneimitteln. 

17«  i*pui« 

Aentegesets  vom  1.  Mai. 

Verordnnng  des  Minister»  des  Innern  vom  3.  September,  betr.  Attsfllbmng  des  Aerzte- 

gesetzes. 

Kaiserliche  Verordnnug  vom  11.  September,  betr.  Au^ftthrung  der  Vorschriften  von 
§  1  Absatz  1  Nr.  3  des  Aentegeietaes. 
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rBd  all«!!  Angaben  olme  JahrenaU  ist  1906  tn  Umt.) 


Fünfnndxwan»(if8te  GefieralverHammlung  von  f,Ar- 
beitertrohl*'f  Verhmul  für  soziale  Kuittir  und  WoMfahrts- 
p/lege  am  10.  Januar  in  Bonn.  Weber  (Bonn),  A.  Pieper  und 
Giesberts  (H.-6Iadbacb)  referieren  über  die  Frage  der  Sinordnang 
der  nenzeitiiclieii  Arbeiterbewegung  in  die  bestebende  Gesellschaft 

Kongreß  der  eingeschriebenen  eawie  tntf  Grund  landeg- 
re^Mieher  Vereehrtften  errichteten  JBUfdcaseen  am  16.  nnd 

17.  Januar  in  Berlin.  Z  a  f  f  k  e  (Hamborg)  referiert  über  den  Entwurf 
eines  Gesetzen  über  die  HilMassen;  Frentzel  (Hamburg)  Aber  eine 
Protestresolution  daprep^en. 

Vierunddrei jSiff st e  VoHrerMammJnng  des  deutschen 
Landwirtsehaftsffttes  vom  H.  bis  9.  Februar  in  Berlin.  Es  re- 
ferieren u.  a.:  Haebnel  (Kuppritz)  und  »Strick  m  ;i  ver  (Liclitenberg') 
ul)er  die  ZusanimenschTnelzung  der  ArbeiterversiciienmgiJgeset/gebuiig; 
V.  Kautz  au  (Rastoifj  und  Andrae  ^^Üraunsdorf)  über  den  Schutz 
der  deutschen  Milchprodoktion;  E.  v.  Behring  (Marburg)  und 
Dam  mann  (Hannover)  ftber  die  Bekämpfung  der  Tnberknloee  beim 
Rindvieh  nnd  hygienische  HUcberzengang. 

Zweite  preußische  Bergarbeiterkmiferem  am  11.  nnd 
12.  Febmar  in  Essen.  Es  referiert  n.  &  Sachse  (Bochnm)  Ober  die 
Forderong  eines  Beichsberggesetzes. 

Sehnte  GeneralvermmnUung  des  deutschen  Vereine 
für  ländliche  WoMfahrtS'  und  Helmatsp/lege  am  12.  und 

18.  Februar  in  Berlin.  Ks  referiert  F.  A.  Dttms  (Leipzig)  über  das 
moderne  ^Samariter-  und  Kettung'swesen  auf  dem  Lande. 

Sechsundxwanxif/ste  Jah resvermimnUmif/  des  deutschen 
Vereine  für  Annenpßege  utul  WohltätigkeU  am  2.  und  3.  März 

3» 
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in  Berlin.  K.  Mnensterbprgf  (Berlin)  referiert  ftber  die  Novelle 
zum  (üi'setz  über  den  riiterstiitzune'swohnsitz. 

Jaln'eMt'ei'Hamtui u n(f  <lcr  (U'utHchmiGeHeltMchaft  xitr  Jie- 
käinpt'un{f  der  GeHcJüechtakrankheiten  am  11.  März  in  Berlin. 
E.  Lesser  (Berlin)  erstattet  den  K«f«8enberio]it ;  A.  Bl  aschko ißerlin) 
gibt  einen  Überblick  über  die  Tätigkeit  und  die  Errungenschaften 
der  GeseDsciiAft  seit  ihrem  Besteben;  A.  Kehn  (Berlin)  referiert  ftber 
die  Frage:  Dürfen  Krankenkassen  hygienische  Konfifresse  beschicken? 
Ä.  NeiBer  (Breslau)  Aber  Anfhahme  einer  Statistik  der  yenerischen 
Krankheiten  in  Deutschland;  A.  Bl  aschko  (Berlin)  über  die  Befor- 
miening  der  Beglementiemng. 

Ei'Hte  fh  ittnche  WoftnuuffHkoiiferenr^  am  17.  März  in 
Frankfurt  a.  M.  Gretzschel  (Darmstadt),  Wagner  (Ulm).  Lieb- 
recht  (Hannover)  und  K.  v.  M;«n?r«ldt  (Dresden)  referieren  ftber 
die  Feststellung  eines  Programms  m  dei-  WohTinnfr^fi-Hrr,. 

Schtitxkonffreß  für  alte  in  der  Sehiffahrt  und  im 
firhift'shan  heHchftftiffteti  Arbeiter  \om  19.  bis  21.  Äfärz  in 
Berlin.  Es  referieren:  P.  Müller  (Hamlnir;4)  über  die  soziale  und 
rechtliche  Stellung  der  seemännischen  Arbeiter;  Wisseil  (Lübeckj 
Uber  die  UnfaU-  nnd  Erkranknngsgefahr  der  Arbeiter  anf  den  deut- 
schen Werften  nnd  die  Mittel  zu  ihrer  Verhütung. 

Jahresifermunmlunff  des  Verein»  fikv  UnfaUverieixie 
am  28.  März  in  Beilin.  M.  t.  Schulz  (Berlin)  und  W.  Eisner 
(Berlin)  erstatten  Berichte. 

Oeneraiversammlunff  den  ZentrtdkomiteeH  für  dae 
SeUwititHwe.Hen  in  Preußen  am  30.  März  in  Berlin.  E.  v.  B  o r  g- 
mann  (Berlin)  berichtet  über  eine  Denkschrift  an  den  Reichskanzler 
betr.  Übernahme  und  Erhaltung  des  Kettungswesens  durch  die  Ge- 
meinden. 

Zweite  osterreieh  isehe  Konferenz  für  SehteaeJisi  n  n  if/en- 
fursorf/e  diu  7.  und  s.  April  in  Wien.  Ks  referieren ;  A.Sju nette 
(Wien)  über  Rechtsschutz  der  Schwachsinnigen;  H.  Schiner  (Wien) 
Aber  Oiganisation  der  Hilfsschule;  K.  Herfort  (.Prag)  über  Aus- 
gestaltung der  Schwachsinnigeninstitute;  R.  Imhofer  (Prag)  Uber 
Ohren-,  Nasen-  nnd  Racheukrankbeiten  bei  Schwachsinnigen;  S.  Kren- 
berger  (Wien)  über  Geschichte  und  Methode  des  Unterrichts  bei 
Schwachsinnigen;  F.  Pulzer  (Graz)  Qber  den  HÜfsschnllehrer. 

Zweiter  Konf/reß  für  expeinment^le  JPsi/cJioioffie  vom 
17.  bis  21.  April  in  Wür/hiirjr.  Es  referieren  u.  a.  W.  Weygandt 
(Wüi*zburgi  über  die  psyeholnirlsc  lie  rntersiicbnng:  der  schwachsinnigen 
Kinder:  T^eeroly  fBrüssel)  n\)rr  di'-  ]i^v(hülogisehe  Untersucbunff 
Schwachbegabte!  Kinder:  Pfeiffer  nhw  die  Methode  zur  Feslstelluug 
qualitativer  Arbeitstypeu  in  der  Sciiule. 
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Zweiter  detitscher  Obertehrertar/  t\m  I  H.  April  in  Eisenach. 
Es  referiert  u.  a.  Hartman  n  (Leipsig)  über  die  Hygiene  und  die 

höhere  Schul(\ 

Viei'zitfstc  l)f'lef/iet'ten  rcrnftmiHlitnf/  (fcs  raterlündiHchcii 
t'raHenvereins  am  19.  und  20.  April  in  Berlin.  Es  referieren  E. 
Dietrich  (lieilin)  über  die  8äuglinsrsfärsorge  des  Vaterländischen 
Frauen  Vereins;  Bflchting  (Limburg)  über  die  Bedeutung  der  Ent- 
femnng  anf  dem  platten  Lande  nnd  ihre  Bekftmpfang  anf  dem  Gebiete 
der  Krankenpflege;  Nenfert  (Charlottenbnrg)  über  die  Waldschnle. 

Fünfzehnter  internationaler  me^lixiniacher  Kanffreß 
vom  19.  bis  26.  April  in  Lissabon.  Es  referieren  u.  a.:  G.  A.  van 
Kamel  (Amsterdam),  B.  Ferreira  (Lissabon)  und  A.  K.  McDonald 
(New  York)  über  strafrechtliche  Reform  vom  antlii  opologischeii  und 
psychiatrischen  Gesichtspunkt;  R.  Sommer  (Gießen)  über  Kriniinal- 
p8ycholo<>:ie  nnd  stralreclit liehe  Psvclioi)atholog:ie  aut"  naturwissen- 
schaftlicher (Tiimdlage;  N.  iiüdrigues  (liahia)  über  das  gleichzeitige 
Bestehen  von  Geisteskrankheit  und  Verbrechertam  bei  ein  und  der* 
selben  Person  vom  Standpunkt  der  Versorgung  der  sog.  Terbrecheri- 
schen  Geisteskranken;  L.  Haskovec  (Prag)  Aber  Gesetsgebnng  znr 
Yerhfltnog  der  Verheiratung  Degenerierter;  J.  Morel  (Möns)  über 
die  Frage:  Ist  für  ^  erbrecherische  Geisteskranke  ein  Spezialasyl  vor- 
zuziehen oder  eine  Irrenabteilung  an  einem  Gefängnis?  E.  Regis 
(Bordeaux)  übf'r  die  psychiatrische  Sachver.'Jtändi^entätif^keit  im  Heere; 
Pactet  (Villejuifj  über  die  (feistesstörun^en  im  (iefängnis  und  die 
Schaßung  psychiatrischer  Autsicht  in  ( ietängnisseu ;  J.  M.  Bleyer 
(New  York)  über  die  Frage;  V\  ie  können  soziale  Schädlinge  vom  wissen- 
schaftlichen Standpunkte  aus  behandelt  werden? 

JahresversamnUmif/  des  deuUchen.  Vereins  für  Psy^ 
diUUrie  am  20.  und  21.  April  in  Mflncben.  Tnczek  (Marbnrg)^ 
W.  Weygandt  (Würzburg)  nnd  M5U er  (Berlin)  geben  den  Bericht 
des  Ausschusses  betreffend  Fragen  der  Idioten forschung  und  -Fiii-sorge; 
Tuczek  referiert  über  körperlichen  und  geistigen  Infantilismus; 
\Veyi[^andt  Uber  den  Stand  der  Tdiotenfürsorge  in  Deutschland; 
Moller  über  den  Unterricht  der  Idioten,  Imbezillen  und  Schwach- 
begabten. Ferner  referieren  G aupp  (München)  über  die  Besonder- 
heiten des  psychiatrischen  Großstadtmaterials;  Gudden  (München) 
über  Heredität ;  S  i  e  m  e  r  1  i  n  g  (Kiel)  über  die  Lehre  vom  pathologischen 
Ransch;  Vocke  (Eglfingen)  über  das  Thema:  Irrenanstalten  sind 
Krankenanstalten,  keine  Bewahmngsanstalten  für  verbrecherische 
Entartete  oder  gemindert  Znreehnongsfthige. 

I>reiundxtvanxiffstf'  Tfituptrersanimlunf/  tJfs preußischen 
Medixinalheamtenvereins  am  2H.  und  24.  April  in  Berlin  unter 
Vorsitz  von  Hapmund  (Mindenl  M.  Kirchner  referiert  über  die 
Frage:  Was  haben  uns  die  Choleraerkraukungen  des  Jahres.  1^05  fOr 
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lehrt?  Wodtke  (Merseburg)  über  die  Entwicklung:  der  amtlichen 
Ste]lnnf2r  nnd  Tätio-keit  des  Kreisarztes  seit  Inkrafttreten  des  Kreis- 
arztgesetzes; A.  Schulz  ('Berlin)  über  ! j ysol vergiftttDg ;  Steger 
(Thom)  über  gemeiunülzige  Baugenosseusciiuitcii. 

SechMer  internationaler  Kontfreß  jttr  Krimin  alanthro- 
poloff^ie  vom  28.  April  bis  3.  Mai  iu  Turin.  Es  referieren  u.  a.;  ü. 
A.  Tan  Hamel  (Amsterdam)  ttber  die  Behandlung  jugendlidier  Ver^ 
btecher  im  Strafirecht  nnd  Strafrollsng  gemäß  den  Prinxipien  der 
Sriminalantliropologie;'  P.  Tarnowsky  über  die  Behandlung  der 
verbrecherischen  Frauen;  H.  Knrella  (Breslau)  über  die  soziale 
Schichtung  des  Yerbreeh^nms;  Lombroso  (Turin)  über  Äquivalenz 
verschiedener  Foraien  perverser  Sexnalempflndnn?  und  des  Verbrechens; 
E.  Ferri  (Kom)  über  Prophjlaxe  und  Therapie  des  Verbrechens; 
Garofalo  über  Anstalten  für  die  dauernde  Versorgung  von  Ver- 
brechern, die  wegen  Geisteskrankheit  für  unzureclmungsfähig  erklärt 
worden  sind;  Albanel  (Paris)  über  die  Urgauisation  der  Vorbeugung 
jugendlichen  Verbrechertums;  Aletrino  (Amsterdam)  Qber  Uranis- 
mna  nnd  Entartung;  Niceforo  (Paris)  Aber  die  Anthropologie  der 
Armen  und  ihre  Beziehung  zur  Kriminalanthropologie;  Antonini 
nnd  Zanon  (Udine)  über  Anthropologie  der  Verbrecher  nnd  Geistes- 
kranken in  Friaul;  G.  Paravicini  (Mombello)  ttber  Anthropologie 
und  Anthroporoetrie  epileptische]-,  idiotischer  und  schwachsinniger 
Frauen,  VHrL'-li('h*'n  mit  Verbrecherinnen. 

Himittcersiimmlunff  (Irr  dcKtMcfien  GeneUschaft  für 
Volkiibüder  dm  2'^.  MrI  in  \\(»rms.  Ks  referieren :  B^^ttger  (Berlin) 
über  die  Ergebnisse  des  Preisausschreibens  für  ein  Dorfbad;  Dietrich 
(Berlin)  ttber  Grundzflge  fttr  eine  allgemeine  ^'erordnung  über  da$ 
Öffentliche  Badewesen;  W.  Krebs  (Hannover)  ftber  das  Baden  in  der 
Armee;  Bttchner  (Berlin)  ttber  eine  Statistik  des  Badewesens;  0. 
Lassar  (Berlin)  fiber  die  Kassen  nnd  die  VolksMder;  Schmidt 
(Weimar)  ttber  Anlage  eines  Volksbades  in  mittelgroßen  Städten; 
Michael  (Nordhausen)  über  Badeanstalt  und  Wäscherei;  Czap- 
lewski  (Cöln)  über  die  Frage  «Um-  affent liehen  Bäder;  Th.  Fern- 
ba  e her  (Zauckerode)  über  die  Temperatur  des  Badewassers  in  Schul-, 
Arbeiter-  und  änderten  Bädern. 

Vierter  inte r nationaler  Komjreß  /ur  öffentliche  und 
private  Wohltätigkeit  vom  23.  bis  27.  Mai  in  Mailand.  Es  re- 
ferieren n.  a.  Merlo  (Rom)  über  den  Stand  der  Wohlfahrtspflege  in 
Italien;  E.  Mnensterberg  (Berlin)  Ober  die  methodische  Anabilduner 
von  freiwilligen  Hilfskrllten  für  die  Offentliehe  nnd  private  Wohlfahrts- 
pflege; F.  Dreifuß  (Paris)  und  P.  Froment  (Paris)  fiber  den  Schutz 
alleinstehender  erwerbstätiger  Mädchen;  Riviera  (Turin).  Strauß 
(Parisi  Ponssineau  ^Paris)  und  A.  Schreiber  (Berlin)  ttber  die 
Mattei-schaitsversicherung. 
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Etnunddrt'ißignie  Wan(lem*ersammlnnif  der  siuhJeuf' 
sehen  Nenrolof/en  und  Ii*renär%te  am  26.  und  27.  Mai  in  Hatlen- 
Baden.  Es  referiert  u.  a.  Aschaff enburg  (Cülin  über  die  Be- 
ziehungen des  sexuellen  Lebens  zur  Entstehung  der  Nerven-  und 
Geisteskrankheiten. 

Zehnte  OeneralvergamnUung  des  deutschen  Zentral- 
homUeß  isur  Errichtung  von  HeUstittten  für  Jjungenr 
kranke  am  31.  Mai  ia  Berlin.  M.  Kirchner  (Berlin)  spricht  Aber 
Verbreitung  und  ßekftmpfliQg  der  Taberknlose  im  Kindesalter. 

Zehnte  GeneralveraamnUung  den  VöUcsheilstättenwer- 
eins  vom  Hofen  Kreux  am  31.  Mai  in  Berlin.  Es  referieren: 
Groschke  über  die  Lun^eTilnM Ist ätte Grabowsee;  Ohm  über  Faniilieu- 
fürsorge;  G.  P a  n  n  w i  t z  (^Berlin j  über  Arbeitsvermittelung;  R.  Lenn- 
holf  (Berlin)  über  Erholungsstätten ;  Pannwitz  über  die  Vietoria 
Luise-Kinderheilstätte  in  lioheulycheu;  G.  Paiiuwiiz  über  die  länd- 
liehe  Eohmie  Königin  LiüBe-Andenken  in  Hohenljchen;  Hoff»  (Berlin) 
aber  das  Oftdlienheini  in  Hohenlychen;  A.  Bielefeld t  (Berlin)  ftber 
Arbeiteiifärten. 

Dritte  Tuberkulose' Ärxte-Versaminlutiff  am  1.  Juni  in 
Berlin.  Es  referiert  t.  a.  Pick  er  t  (Beelitz)  über  die  Frage:  Wie 
ist  nach  den  bisher  gemachten  Erfahrungen  die  Aaswahl  der  Kranl^en 
fftr  die  Volksheilstätten  zu  treffen? 

Siebzehnter  evantfel  iach-HoziaJer  Komp*pß  vom  o.  bis 
7.  Juni  in  Jena.  Es  referieren  u.  a.:  B.  Harms  (Tübinoreni  über 
den  Maximaiarbeitstag  und  G.  Bäumer  (Berlin)  und  F.  .Nauuiauii 
(Berlin)  fiber  die  soiialen  Fordeningen  der  Frauenbewegung  im 
Zusammenhang  mit  der  wirtschaftlichen  Lage  der  Fran;  Piers* 
torf  (Jena)  ftber  das  Zeifiwerk  und  seine  sociale  Bedeutung. 

Siebente  Jahresversammlung  den  deutschen  Vereins 
für  Schulgesundheifsp/Ieffe  am  6.  und  7.  Juni  in  Dresden.  Ka 
referierpH  N en f e rt  (Charlottenburg)  über  Waldschulen:  K.  "Wicli- 
manii  Harzburtri  und  T^e  ^fanir  fDresden)  über  den  st, -nid  der 
akademisch  gebildeten  Lrlirer  und  die  Hygiene;  K.  H  aller  liJarmstadt), 
Schanze  (Dresden),  Griesbach  (Mühlhausen  i.  E.)  über  Haus- 
aufgaben. 

l^euUeher  BanMungügehUfentag  vom  6,  bis  9.  Juü  in 
Hamburg.  Bechly  (Berlin)  referiert  Uber  die  soziale  Versicbemngs- 
geeetsgebnng, Tarnowski (Wandsbek) aber  die Kommissionsbeschlftsse 

des  Deutschen  Reichstags  zum  flil&kassengesetz ;  K  o  t  h  (Hamburg) 
über  die  Arbeitszeit  in  Kontoren  und  die  Mindestmhezeit  im  Groll* 
handel. 

Fünfzehnte  Konferenz  der  ZentrrdMelfe  für  Arbeitet" 
wohl fahrfHeinrlchium fett  am  7.  und  8.  Jnni  in  Nürnberg.  Es 
referieren  LiebrecUt  (Haiuiover)  über  die  Aufgaben  und  Technik 
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von  Üi'guuisatioueu  der  WoliHaUrtsjdlege ;  v.  Erdber^r  Herlin)  über 
die  Settlementbeweguiig  in  England;  J.  Conrad  (Ikiiiiii  über  die 
Settlementbewegung  in  Amerika;  Jacques  (Hamburg)  über  die 
Settlementbestrebungen  in  Dentscfaland. 

Siebx^nter  hesBUi^er  St&dietaff  tan  8.  Jnni  in  Homburg. 
Knorz  (Cassel)  referiert  Aber  Bnbefehalts-,  Witwen-  und  Waisen« 
kassen  für  Kommwialbeamtey  Saran  (Cassel)  Uber  Regelung  des 
SchankkonzessioDswesens. 

Elftet*  sehle»wiif-holsteinischer  Stffdtetag  am  9.  Juni  in 
Kiel.  Ks  referiert  u.  a.  (Tpese  (Kiel)  über  die  Errichtaug  von  Für- 
sorgestellen für  Lungeukiiinke. 

Erster  intet* tmtimuU er  Kon^/feß  für  Gewerbekratik^ 
heiten  vom  9.  bis  14.  Juni  in  Mailand.  £s  referieren:  A.  de  Gio- 
vanni (Padua)  Uber  IndividualitAt  und  gewerbliche  Erkrankung; 
L.  Carozsi  (Mailand)  Aber  gesetzliehe  Beschränkung  der  Nachtarbeit; 
6.  F.  Gardenghi  (Parma)  Uber  Veränderungen  des  Blutes  bei 
nftchtlicber  Arbeit;  L.  Bolletino  (Lecis)  über  den  Einfluß  des  uatüi*- 
licben  Lichtes  auf  die  Arbeit;  F.  Albertoui  (Bologna)  über  das 
Gleichgewicht  zwischen  Ernährung  und  Arbeit;  G.  Pieraccini 
CFloipnz)  über  die  Kurve  der  Arbeits! eist uno^en  von  Kopf-  und  Hand- 
arbeitern: E.  Orisalulii  iComü)  über  Geisteskraukheit  und  Ver- 
brechen in  Beziehung  zu  gewissen  Arbeitsverhältnissen;  H.v.i>chrötter 
(Wieu)  zur  Pathogenese  und  Prophylaxe  der  sog.  Taucherlähmung; 
6.  Y.  6  ig  Hol  i  (Florenz)  ttber  Pathologie  der  Arbeit  bei  komprimierter 
Luft;  P.  T Ulli 0  (Bologna)  fiber Kräfteersatz  bei  Strapazen;  F.  Lnssana 
(Bologna)  ftber  Alkohol  und  Muskelarbeit;  A.  Casarini  (Bavenna) 
über  ex])erimentelle  Untersuchungen  der  Wirkungen  des  Alkohols  auf 
die  Muskelarbeit;  C.  M.  Belli  (Tenedijj)  und  Mi rcoli  (Genua)  über 
gesundheitliclie  Schädigungen  der  .Mast- Iii  nisten  und  Heizer,  insbesondere 
der  Srhitl'sheizer;  K.  Massalon  «jo  (\  erona)  ttber  'rnherknlosr  und 
Arbeitergesetzgebung;  L.  Teleky  (Wien)  iilier  Tuberkulose  und  in- 
dustrielle Entwicklung;  H.  Bruns  (Gelsenkirchen)  über  die  Ver- 
breitung und  Bekämpfung  der  Wurmkraukheit  j  E.  I*  e  r  r  o  n  c  i  t  i  (Turin; 
und  N.  Vaccino  (Stroppiana)  Ober  das  Vorkommen  der  Wnrmkrank- 
heit  in  Italien;  G.  Memo  (Mailand)  Uber  die  Hygiene  des  Tunnel- 
baues; D.  Gilbert  (Brüssel)  Uber  den  Einfluß  der  Arbeit  bei  kom- 
primierter Luft  unter  schwachem  Dmck;  C.  Zenoni  (Mailand)  ttber 
Muskel affektionen  bei  komprimierter  Luft;  Biondi  (Cagliari)  über 
die  Gesundheitsverhältnisse  der  Bergarbeiter  Sardiniens;  P.  Boveri 
(PaviiVi  iib'-r '!'abak  und  Muskelarbeit:  G.  ^"  Gi  grlioli  (Flnrenzi  über 
berufliche  Tal)rtkvei?iftiin«r;  Pota  (('asylM-  uber  die  Ge.suinilifiTi»- 
veihältuisse  und  die  Krankheiten  bei  den  K.ilk- und  Zementaibeitei n; 
A.  Monti  (Pavia)  über  die  Übertragung  \uu  lufektionskrankheiteu 
durch  den  Beruf;  G.  Ascoli  (Mailand)  Uber  den  Schutz  der  in 
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Roßhaarspinnereien  Beschäftigten:  .T.  P.  Lanj^lois  (Paris)  über  den 
..industriellen"  Karbunkel;  A.  M  en  ozzi  Olailaudi  üh^'r  die  Gefaliren 
der  Züudhölzcheuerzeugung: ;  M.  Hahn  (Miincheii)  iiber  den  gewerbe- 
hygienischen Unterricht  au  üniversitäteu  und  technischen  Hochschulen; 
L.  DeTOto  (Mailand)  über  eine  Klinik  für  Gewerbekrankheiten; 
V.  Hagaldi  (Rom)  über  KrankenTersicherang  der  Arbeiter;  F.  Pezza 
(Mortara)  Aber  die  Erkranknngen  der  Beisarbeiter;  P.  Taata  (Fayara) 
fiber  Thorax  de  formit&ten  der  sizilianischen  Carusi ;  D.  Gilbert  (Briaael) 
über  Organisation  und  Tätigkeit  des  ärztlichen  Dienstes  in  der  Ge- 
werbein.spektion  Belgiens;  K.  .T.  Neißer  (Berlin)  iiber  die  günstigen 
Erfahrungen  der  englischen  Gewerbeinspektiun  mit  der  Mitwirk nnir 
der  Arzte:  (i.  Y.  Uiglioli  (Hören/)  iiber  die  Verliiitnng  gewerbln  In  i 
Erkiaukuag  in  England;  P.  Piirorini  (Mailand)  iiber  die  Hyj^aeue 
*  der  Kupfervitriolfabrikeu ;  L.  Devoto  (Mailand)  über  Diätetik  des 
Arbeiters;  U.  Qobbi  (Mailand)  und  B.  Fabris  (Mailand)  über  die 
Grenze  zwiBcheii  Unfiill  und  Gewerbekrankheit;  L.  Teleky  (Wien) 
aber  die  Frage:  Was  kann  die  Krankenkasse  zor  Bekftmpfnng  der 
Gewerbekrankheiten  tun?;  G.  Banoni  (Genna)  über  die  Krankheiten 
des  Personals  der  Gasthäuser;  F.  Pestalozza  (Stresa)  über  Frauen- 
arbeit und  ^Intterschutz ;  G.  Merletti  (Ferrarai  über  die  Häufigkeit 
des  Abortus  und  der  Frühgeburt  bei  den  Arbeiterinnen:  F.  La  Torre 
(Rom)  über  Frühgeburt  und  Schwächnnsr  der  X;m  hkomnienscliaft  in 
ihren  Beziehungen  zu  den  Gesnndlieit.sverhäJtnissen  der  Arbeiter; 
G.  Calderini  (Bologna;  über  die  Einwirkung  der  Beschäftigung  in 
Tabak-,  Patronen-  und  Zündhölzerfabriken  auf  die  Funktionen  der 
Schwangerschaft;  A.  Mosen cci  (Treviglio)  über  KrftnUichkeit  nnd 
Sterblichkeit  der  Kinder  in  Beziehnng  zar  gewerblichen  T&tigkeit  der 
latem;  D.  Mocchi  (Mailand)  über  den  Einfloß  des  Tabakismns  auf 
die  Gravidität;  A.  Peri  (Sestri  Ponente)  über  einige  demof^raphische 
Daten  in  bezng  auf  die  Tabakarbeiter  der  königlichen  Manufaktur 
von  Sestri  Ponnüte;  M.  Hahn  (Müneheni  über  Verhütung  der  Blei- 
Gefahr;  .1.  Kami)on<ek  (Triest)  über  die  Bleifrage:  H  Massini 
(Genua)  über  Bleiveigittung  und  ihre  Verhütung  in  ffrapt  iM  Uen  Ge- 
werben; P.  Piccini  iMailand)  über  einige  Beobai  lituugt  u  über  den 
Gesundheitszustand  in  der  chemischen  Großindustrie;  C.  Rubino 
(Genna)  über  Arteriosklerose  gewerblichen  Ursprungs;  F.  Vit  all 
(Venedig)  über  die  bei  Gondolieren  nnd  Schifem  beobachteten  Ver- 
ttndemngoi  des  Knochen-  nnd  Odäfissystems;  G.  Gianni  (Mailand) 
über  Erscheinungen  geistiger  Übermüdung  bei  Tramwayführern; 
C.  Bernabei  (Siena)  über  den  Hitzschlag  bei  den  Bauern;  P.  Tor- 
re tta  (Turin)  über  di'>  Gefahren  der  Leachtgas£abrikation  nnd  die 
Mittel  zu  ihrer  VHriuituug. 

JahresversinumhiiHf  der  freien  Vereinif/unu  mecklen- 
buvffischer  OrtaU ranken UaH8en  am  10.  Juni  in  Schwerin.  Es 
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referiert  u.  a.  Willielmi  (^Schwerin)  über  Aufgaben  und  Grenzen 
Srxtlicher  Wlssmucbaft  nnd  Kwast 

AUgemeinerJB^riiorgeerHehungstag  am  12.JaBi  in  Breslao. 
NeiB6r(Biuixlaii)  referiert  ttber  porcliiatrisehe  Oesichtspankte  in  der 
Benrteilang  nnd  Behandlang  der  FQrBorgezflglmge. 

National  Conference  on  Infantile  MortaUty  IS***  and 
14^^  June  at  West  min  st  er.  Papei^:  J.  Xiven  (Manchester!:  thf 
teaching  in  schools  ul  elementary  liy^iene  in  reference  to  tlie  rearing 
of  infants;  J.  Spottiswoode-Oani  eron  (Leeds>:  the  appointment 
of  qiialified  women,  with  special  reference  to  tlie  liy^ienc  and  feedinj? 
ot  infants;  G.  F.  M'Cleary  (Hampsteadj;  the  public  j»upply  of  pure 
or  spedaUy  prepared  milk  for  the  feediug  of  infants;  J.  R  Kaye 
(West  Biding  of  Yorkshire):  prematmre  birth  in  relation  to  infantile 
mortality;  G.  8.  Woodhead  (Cambridge):  alcoholism  in  relation  to 
infantile  mortality;  J.  \S'.  B a  1 1  a nty n e  ( Kdinburgh) :  ante-nat al  causes 
of  infantile  mortality,  including  parental  alcoholism;  J.  F.  J.  Sykes 
(St.  Panpras):  the  teachinp:  of  tlif  hygiene  of  the  expectant  and  suek'- 
liug  motlier:  B.  Broadbent  i hfuddersfield):  earlier  notirtcatiou  of 
registratiun  of  hirths;  E.  W.  Hope  (Tjiverpnnl) :  nieniuranduni  ou  the 
earlier  i-egistration  or  notilication  of  births :  W.  F.  A  n  d  c  r  s  o  n 
(Glasgow):  infant  life  insui-ance;  F.  Schooling  (London i:  lulauiiie 
mortality  and  life  insurance;  0.  Reid  (Strafibrdshire):  infant  mortality 
and  the  employment  of  married  women  in  ikctory  labour  before  and 
after  confinement;  S.  G.  H.  Moore  (Hnddersüeld):  the  regnlation  of 
the  placing  of  infants  out  to  nnrse;  A.  Green  wo  od  (Blackbum): 
the  amendment  of  the  infant  life  protection;  J.  K night  (Glasgow): 
the  chemistry  of  infant  foods;  A.  K.  Chalmers  Olafigow):  increase 
of  the  powers  of  loral  authorities  with  regard  to  milk  supply;  M.  M. 
Hmith  (Edinburgh):  the  Operation  of  the  midwives  act  in  England, 
with  a  view  to  its  extension  to  Scotland  and  Ireland,  in  relation  to 
infantile  uiurtality. 

üanferenz  iibev  die  Wirkeamkett  des  preußischen 
^ri»rffeerxiehungftffe8etze9  am  15.  nnd  16.  Jnni  in  Berlin.  Es 
referieren  Gerhardt  Aber  die  Frage:  Ist  eine  Ändenmg  des  Für- 
sorgeerziehnngsgesetzes  und  der  Armengesetscgebnng  nOtig,  nm  der 
Verwahrlosung  unserer  Jugend  wirksamer  entgegentreten  zu  könnet, 
als  es  bis  jetzt  geschieht?  —  P.  Koehne  (Berlin)  über  die  Frage: 
Erscheint  eine  Ändenmg  des  Verfahrens  in  Fiirsor^re«M  ziehungssachen 
geboten?  —  Pia  15  iZelilendorfi  über  die  Frage:  A\  eiche  Fordeningen 
sind  an  die  Au.stalt.serzieliung  und  weldie  an  die  Familienerziehung 
zu  stellen?  —  Usius  (Cassel)  über  die  Frage:  Wie  ist  eine  wirk- 
same Aufsicht  Uber  die  Anstaltserziehung  zu  erzielen? 

Achte  eäehsiM^  JMndemmmaHiervereammiunff  am 
Ift.  nnd  17.  Jnni  in  Rochlitz.  Es  referieren  H.  J.  F.  Bach  (Z^eiprig) 
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über  Unfallmeldewesen  auf  dem  Lande:  F.  A.  I)ü ms  (Leipzig)  über 
Ecmig'ung'  und  Desinfektion  von  Krank»  ii.si üben  auf  dem  Lande; 
Löhne r  (Leipzig)  über  Versicherimgsfrageu  für  Samaritervereine 
und  Rettungsgesellschaften. 

OetieraiversamnOung  der  Mffisehen  IfaHonaUiffa 
gegen  die  Tuberkuiaee  am  17.  Jani  in  BrQaseL  Van  Ryn 
(Brflssel)  emtattet  den  Jabresbericht 

Jahresversainmfunff  des  CeniraJ Verbandes  euT  Se- 
kümpf  uiiff  dcM  Alh'oholismuH  am  20.  Jaoi  in  Berlin.  Po  per  t 
referiert  über  Alkohf >!  und  Straftresf-t/ 

Sechste  Hmiptrersammlun{f  de»  wirtftrhafffirheti  Ver- 
bandes der  Ärzte  Deutsehfands  (Leipziger  Verband)  am  äl.  Juni 
in  Halle.  Es  referieren  u.  a.:  A.  Peyser  (Berlin)  über  Erfahrungen 
aber  Soziale  Medizin  als  Gegenstand  des  Universität»-  und  ärztlichen 
Fortbildnngsnnterrichts;  Vogel  (Heppenheim)  Aber  die  Grftndnog 
eines  lirztlichen  Genesungsheimes. 

Vierundilreißlffster  deutscher  Ärztetag  am  21.  und  22. 
Jani  in  Halle.  Es  referieren:  L.  Pfeiffer  (Weimar)  über  Forde- 
mng'en  und  Vorschläge  der  Ärzte  zur  Abänderiinsr  der  deutschen 
ArbeiterversicheniTiL'^sires«'t7e:  Dippe  (Leipzig)  über  Krankenkassen 
für  nichtversicherunirsi)Üichii^^e  Personen  bzw.  Mittelstaudsklassen; 
A.  Hart  mann  (Berlin)  über  Unterweisung  und  Krzit'liunf?  der  Schul- 
jugend zur  Gesundheitspflege;  Davidsohn  (Berlin)  über  die  Arbeiten 
der  Kommission  fQr  das  ärztliche  Unteratutzungs-  und  Veraichemngs- 
wesen. 

Congree  National  d*Hygiüne  Saciaie  du  22  an  24  jnin  k 
Nancy.  L.Lallement  (Nancy) :  l'action  des bnreanx de bienfaisance 
en  hygi^ne  sociale;  E.  Maci6  et  E.  Imbeaux  (Xauc}-):  Tensemble 
des  mesures  techniques  propres  k  rendre  et  j\  maintenir  salubres  lea 
ag?Iom6rations  humaines:  Bonrart  (Nancy):  les  mesures  relatives  a 
rexpropriation  en  maticre  d'liy^ieue  et  de  salubritt^:  ffanshalter 
(Nancys :  la  preservation  de  la  jeunesse  contre  les  maiadies  infectieuses; 
L.  Spill  mann  (Nancy):  la  preservation  de  la  jeunesse  contre  les 
maiadies  YÖnöriennes;  P.  Simon  et  L.  Spillmann  (Nancy):  la 
pr^rvation  de  la  jeunesse  contre  la  tnbercnlose;  J.  Schmidt 
(Nancy):  la  prterration  de  Tadolescence  contre  Tacoolisme;  Mosny 
(Paris)  etMathieu  (Paris):  l'inspection  m^icale  et  hygi^ne  scolaire; 
P.  Parisot  (Nancy):  les  mesures  k  adopter  pour  la  r^glementation 
de  rhygi^ne  scolaire. 

SfebeNfe  ^JffhfrHt'rrMfnnmlunff  der  srh irrfzci'ischen  (re- 
selisr/ia/t  f  ür  Schul{/esundheitsp/feffe  am  J!!  und  24.  Juni  in 
Neuenburg.  Es  referieren:  Perrochet  (La  Chaux  de  Fonds)  und 
A.  Hildebrand  (Neuenburg)  über  die  Frage  der  Überbürduii}^  in 
der  Primarschule;  G.  Sandoz  (Neuenburg)  und  F.  Zollinger 
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(Zürich)  über  tüe  Hygiene  des  Lehrkorpprs:  K.  B  cur  quin  (LaChaux 
de  Fonds):  über  die  Frage  der  Überbiuduug  iu  den  Seknndarschalen 
und  (jyniuasien;  E.  Colomb  (Neuenburg)  und  A.  Geiser  (Zürich) 
über  Abortanlagen  in  den  Schulgebäuden  und  Turnhallen. 

Stebenter  bayeHseher  SUIdtetag  am  84.  Jod!  in  NDrnberg. 
Ks  referiert  n.  a.  Weig^el  (Ntttnberg)  über  das  Thena:  Welche 
gesetegeberischen  WQnsche  zeitigt  ein  Blickblick  anf  die  Dresdener 
Städteausstpllung  in  bezug  anf  Städtebau  und  Stftdteerweitemng, 
Baupolizei,  Wohnungspflege  und  WohnungsfÜrsorge? 

Fätifte  General  versnw  tttlNit  ff  flen  V^'rhffiifU'H  ron 
KraiilxenkuHsen  im  Bezirk  der  IjindotrerHicherung»' 
(inntalt  Sarfisen-Anhnff  um  24  Tnni  in  Erfurt.  Es  referieren: 
Leder  mann  (Berlin)  über  die  Bt  kaiüpfung  der  Geschlechtskrank- 
heiten durch  die  Kraukenkassen  und  Bei  ms  (Magdeburg)  über  orts- 
ftbliche  Tagelöhne  nnd  Krankenkassen. 

l>ritte  Jjanäeavenamtnlung  des  hayeri9ehien  MedM^ 
miUteamUfmereinH  am  25.  und  26.  Juni  in  Nllmb«^.  Es  refe- 
rieren u.  a.  Briiglofher  (Ansbach)  über  die  Ärztliche  Gutachter- 
tätigkeit  zum  Vollzug  des  Krankenversicherungsgesetzes;  Vanselow 
(Bad  Kissincreii)  über  die  Verhütunfr  und  Weiterverbreitung  an- 
steckender Krankheiten;  (ilaunhiir  iMünclien)  über  die  schulärzt- 
liche Tätigkeit  der  köiiiirliehen  Bezirksärzte  in  Bayern. 

Annual  Cottf/rrfts  of  the  Itot/al  Institute  of  JPublic 
Hefilthf  June  27*''  a.  f.  d.  at  Cork.  Walker  (Corkj:  school  games; 
H.  A.  Martin  (Cork):  child  development  dnring  early  school  life; 
J.  M.  Browne  (Cork):  advisability  of  periodic  examination  of  the 
eyes  of  sebool  children;  Corby  (Cork):  medical  and  edncational  as- 
pects  of  onr  schools;  H.  ('oward:  the  child  as  an  individual; 
H.  O'Keeffe:  teath  of  school  children;  Fletcber:  school  work  in 
relation  to  bodily  health:  Lvuhani  the  cRuses  and  effects  of  over- 
pressure  in  j^cliools;  M.  Jackson:  the  school  doctor;  E.  P.  Ciil ver- 
well (Dublin):  the  necessity  of  systematic  experiment  in  school 
hygiene;  A.  Sandford  (Cork):  the  importance  of  early  attention  to 
aflfections  of  the  special  senses  in  children;  E.  W.  Hope  (Liverpool): 
directions  of  possible  improvements  in  the  general  snpervision  of  the 
milk  snpply;  J.  W.  Mason  (Hnll):  port  sanitaiy  administration; 
M.  Yates:  an  edacation  food  campaign  as  a  means  of  promoting 
pnblic  health  and  preveiiting  inebriety;  F.  J.  H.  Contts  (Blackpool): 
sophistication  of  foods;  W,  Barlow  (Bootle):  the  necessity  of  placing 
premises  where  food  is  prcpared  and  cooked  under  similar  regulations 
to  thdse  atlecting  bakehoiises;  0'>ff'ara  (SkibbereeiO:  on  the  hifrh 
rate  of  incidence  of  tuberciilosis  in  iieland;  A.  Green wood  (Black- 
buni):  a  few  notes  ou  the  teaching  of  hygiene:  S.  G.  Moore  (Hud- 
dersfieldc  the  need  for  a  comprehensive  and  systematic  effort  to 
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reduce  iufaut  mortalitj' ;  E.  J.  McWeeney:  lessoiis  derived  lioni 
the  experience  of  other  nations  in  the  treatment  and  eure  of  taber- 
enlosis. 

Sumgrefi  deä  Zmtrakiussehusges  »ur  Fördeming  der 
Volks-  uml  tTugeiiäspieU!  am  3.  Juli  in  Posen.  Es  referieren 
Schmidt  (Bonn)  über  die  körperliche  Erziehung  der  jungen  ^fädchen ; 
Kühl  rausch  f  Hannover)  und  H.  Ehrlich  (Posen)  über  die  Be- 
deutung des  Scln^inimPHs  für  Kiziehung  und  Leben. 

HmtptverHaiiunl uitg  den  Vereins  zm*  Bekämpfunff  dm* 
SchH'indauchtsffeffthr  In  der  Prorhix  Hessen- N^ftHHan  ttnd 
dem  Jt^ürstentum  WfUUeek  am  4.  Juli  in  Cassel.  Endemaun 
(CasBd)  erstattet  Bericht  ibw  die  Tätigkeit  des  Verdns;  B.  Meder 
(Cassel)  referiert  ftber  den  derzeiti|s:en  Stand  der  Tuberkulosebekämpfung. 

Twenit^ifiird  Annual  Ctmgremt  of  fft«  Soifol  Sanitarif 
Institute,  July  7*^—16»«^  at  Bristol  A.  B.  Hill  (\\  arwickshire): 
the  health  visitor  from  the  county  Council  point  of  view;  Bond: 
some  points  of  interest  in  tlie  tieatment  of  outbreaks  of  diph- 
theria :  J.  F 1  e  t  c  her:  po.st-scarlatiual-tliphtheria  and  its  prev^^nt  ion ; 
A.  R  i  c  h  a  r  (1  s  t » n :  housing  of  the  woi  k ing  classes :  (4  H.  S  c  u  r  1 1  e  1  d : 
the  iioTiticatioii  of  consumption;  ^\'.  H.  Wells  i  Nt  wcastlp-on-Tyne); 
factory  aud  Workshops  act  defects;  M.  L.  F.  Boileau:  liealth  visiting 
among  infants;  E.  Walford  (Cardiff):  the  international  notification 
of  infections  diseases;  Freemautle:  public  health  and  the  imperial 
Conference;  J.  H.  Fortsecure  (Brickdale):  the  influence  of  milk 
snpply  on  infant  mortality;  C.  J.  Whitby:  preventive  niedicine  and 
the  individual;  M.  Fitzr2:('rald  (Derby):  the  Standard  of  home  life 
and  infant  mortality;  tX  H.  Jackson:  prevention  of  tubprcnlosis  — 
a  new  milk  supplv;  W.  W.  West  ( Walthamstowi:  the  necessity  of 
practical  trainin<r  for  sanitary  inspectors  hefore  certification ;  P.  Fyfe 
(Glasgow):  common  tlock-beds  in  iclation  to  the  public  health: 
A.  S.  SneiULondon):  isolatcd  homes  for  the  aged  poor;  A.  Raveu- 
hlll:  hjgiene  in  training  Colleges;  A.Wadnore:  hygieue  in  secon- 
daiy  schools;  B.  J.  Baron  (Bristol):  the  importance  of  the  early 
treatment  of  affections  of  the  throat,  nose,  and  ear  in  children; 
F.  M.  Townsend  (Bristol):  health  of  elementary  school  children; 
Tb.  Johnson:  physical  edncation;  J.  0.  Symes  (Bristol):  diet  in 
boarding  schools;  A.  Harris  (Lewisliatiil :  fiiithe!  protection  of 
infants:  H.  Pennoy  iSandeiland):  licensinir  dairi^'s.  cowsheds.  and 
railksiiops;8.  Dav  ies  i  W'onUvich):  certifying  nt-w  hoiises;  C.  Cochrane; 
medical  officers  uf  htalth  and  inspectors  of  nuisances;  J.  Oroft.^ 
(Bristol):  sanitation:  past  and  present;  J.  A.  8utton  (XottinghauiJ : 
the  Status  of  asanitary  inspector;  C.  Macmahon  (Torquay):  some 
amendraents  of  the  public  health  aet  of  1875  etc^  snggested  by  thirty 
years*  sanitary  practice;  &  £?ans  (Nottingham):  suggestions  for  the 
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improvement  of  infaiit  leeding;  E.  W.  Dun  bar:  the  inflnence  ot 
parental  environment  on  the  healtli  uf  infants;  E.  H.  Jones  iBrad- 
ford):  certaiu  aspects  of  the  midwives  act,  1902;  W.  Hoskins- 
Abrahall  (Bristol) :  vfornea  and  the  bygiene  of  tbe  bome ;  U.  Schickle : 
the  conditions  of  health  in  conntry  districts;  H.  L.  Long:  tlie  woik 
of  women  as  sanitary  inspeetors;  E.  L.  Kaynard:  some  aspecta  of 
health  in  the  factory  and  Workshops;  F.  Dahl  (Bristol):  pbysical 
development;  W.  G.  Sairage  (Cioichester):  the  hygiene  control  of 
milk  stipply;  P.  F.  s.  Evans:  the  maaufactare  of  soie  leather  from 
the  hygienie  point  of  view. 

I>ritte  Jahre^kmiferen»  der  freien  Verein  tr/tiu ff  der 
KrankenkaHMen  (ftr  Provin»  Bratufenbnrff  am  2ii.  Juli  in 
Berlin.  Ks  referiert  u.  a.  X.  Branden  bui  g  ^Berlin)  über  die  Volks- 
krankbeitoi  nnd  ihre  Bekimpfang. 

Sie^enie  Jahre»vermmmiung  der  freien  Vereini{fung 
von  Ortekrankenkassen  im  Meffierungsbexirk  Wiesbaden 
am  29.  Jnli  in  Ems.  Es  referieren  Fuld  (Mainz)  über  die  Selbst- 
verwaltung in  den  Krankenkaasen  und  Fi e big  (Frankfurt  a.  M.)  ttber 
die  Gehalts-  und  Anstellnngsverhältnisso  der  Kassenbeamten. 

SifhcHffi'  fh'tttsrfier  Kranken j>/ft'f/erkonf/reß  am  .*i  Au- 
gust in  SifiMii.  P.  J acobsohn  (Berlin)  referiert  über  die  Frage  der 
Krankenbetten;  Th.  (^eißier  (Berlin)  über  Krankt-nptiegestationen. 

jDreiunddrrißifjste  Zusammenkunft  der  opht/uilmologi' 
sehen  Gesellscfutß  vom  6.  bis  8.  Augnst  in  Heidelberg.  Es  refe- 
riert n.  a.  Stranb  (Amsterdam)  über  die  Entwicklung  der  Knni> 
sichtigkeit  in  holländischen  Schalen. 

I>rei«€hnte  Mhreseersammtun^  des  Zentralverbandes 
von  OrtHkrankenkassen  im  Deutschen  Heiche  vom  19.  bis 
21.  An«:ust  in  Düsseldorf.  Es  referieren:  K.  v.  Mangold t  (Dresden) 
über  Wolinungsfrage  und  Krankenkassen;  A.  Kohn  (Berlin)  über  die 
Geschäftspapiere  der  Ortskrankenkassen;  Ulimann  (Leipzig)  über 
Formulare  für  das  reichsstatistisclie  Amt. 

Seventij'fourth  AnntuU  Meeting  the  liritish  Meilical 
Association,  Augnst  21*^—25^''  at  Toronto,  Canada.  S.  G.  Dixon 
(Piiiladelphia):  theprevention  of  tnbercnlosis;  J.  Roberts  (Hamilton): 
the  preyention  of  tnbercnlosis;  G.  0.  Probst:  some  donbtfhl  phases 
of  the  tnberculosis  qaestion;  G.  Homan  (St  Louis):  the  dnst  problem, 
as  presented  in  domestic  households,  clubs,  hotels  and  certain  other 
establishraents;  R.  Harcourt  (Guelph):  the  protection  and  control 
of  the  milk  supply;  J.  Gl  a  ist  er  (Glasgow):  the  sanitary  control  of 
the  milk  supply;  H.  r  Pj^ttin  (Norwieht:  prott  ction  and  control  of 
milk  supi)lies;  J.  J.  (  assidy  (Toronto):  the  hygiene  of  tlie  home; 
H.  MacAIurchy  (Torontu):  medical  inspection  of  children  attending 
elementary  schools;  W.  Scott  (Toronto):  the  medical  inspection  of 
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schools;  J.  H.  Elliot  fOravenhnrst):  present  Status  of  antitubercnlosis 
work  in  Canada:  T.  D.  Crotliers  (Hartford):  the  insanity  of  iiiphriety; 
R.  R.  Rentüul  (Liverpool):  proposed  Sterilisation  of  certain  mental 
degenerates;  P.  H.  Bryce  (Ottawa;:  the  international  co-uperation 
in  the  inspection  of  emigiiiDts  and  immigrants;  J.  G.  Dreniian 
(St  Thomas):  the  State  control  ot  health;  A.  McGill  (Ganada): 
lesislatioii  regarding  food  preservatiTss;  H.  L.  E.  Johnson  (Wash- 
ington): national  snpervision  and  standardisation  of  food;  W.  Spooner 
(Liverpool):  saüors'  food;  R.  fl.  Chittenden  (Sheffield):  on  over- 
nntrition  and  nnder-nutrition. 

J^fffpi*  Verbandatay  der  BaugenosHeiischaftett  DeufMch- 
Uinds  am  25.  Aug^iist  in  Göttingen.  Bert  hold  (Binmentbal)  er- 
stattet den  Bericht  über  die  ßaugenossenschatUbewegung. 

Siebenter  VerbatulMtaff  deutscher  Mietervereine  am 
31.  Angust  und  1.  September  in  Leipzig.  Es  referieren  Wein- 
hansen  (Berlin)  dher  die  Beteiligung  des  Mieters  am  Geroeindeleben; 
£.  y.  Mangold t  (Dresden)  ttber  Gmndlinien  der  Wohnnngsreform. 

I>eugßtöme  Ciongr^  InternaUanal  d^AaminiMemeni  et 
de  SaüuJbrite  de  VHabitatlon  du  4  au  12  septembre  k  Gen^ve. 
F.  Putzeys,  E.  Putzeys,  L.  Bonnier,  P.  Berthod  et  F.  Mari6- 
DaYV:  de  la  necessite  et  des  moyens  de  regier  h\  transformation  des 
ilots  insalubres  dans  les  villes;  A.  Kill  assier:  de  Tapplication  des 
rA^leiuents  sanitaires  en  matiere  de  logemeut«  insalubres;  C.  Hengel- 
haups:  systemes  hygieniques  de  chauflfages  coUectifs;  Gautrez  et 
A.  Rey:  les  logements  onvriers;  G.  Melius  (Auvers):  les  logements 
d*6niigrants  dans  les  ports  de  mer;  Longeray  (Paris):  Thygiene 
dans  les  hötels  popnlaires;  H.  Christian!  et  J.  de  Mieheli:  nne 
enqaete  snr  les  Etablissements  de  qnelqnes  logenrs  de  Gen^ve; 
J,  Horax:  les  moyens  propres  a  assurer  la  salabrite  des  habitations 
rnrales;  Ch.  Israel  (New  York):  Thötel-appartement  de  New  York; 
H.  Potte vin  (Ha vre):  l'aeration  des  ateliei-s:  Chassevant:  sur  la 
viciation  de  l'air  dans  les  salles  de  dasses;  H.  Banden:  les  eroles 
snisses  au  point  de  vue  de  leur  hygieiie;  Franken  et  Keimmchamp: 
rinstallation  d'aisance  dans  les  ecoles  urbaines  et  rurales;  Franta 
(Prag):  les  lois  d'assainissement,  les  nouveaux  reglements  du  bätiment 
en  Antriebe  et  rhygiöne  des  logements;  Leeomte  (Ronen):  les 
reglements  sanitairesy  la  responsabilitö  individaelle  et  les  d^penses 
d'assainissements;  E.  Lednc:  revision  de  la  l^gi^ation  ayant  traitk 
Tödairage  et  aux  vues  prises  snr  le  voisin:  Ch.  Dupuy:  le  röle  de 
Varchitecte  dans  la  lutte  contre  la  tuberculose;  Ch.  de  Storitz 
(GeneveV  sur  nn  procede  pratique  et  economique  d'assainissement  da 
logeineut ;  <4rehant  (l'arisj:  Tair  dans  les  appartenients.  partieuliere- 
ment  dans  les  cliambres  ä  coucher;  G.  Sandoz  (Xenchäteli:  Tim- 
portance  et  l'utilisatiou  du  casier  sanitaire  des  maisous;  Guillaume 
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(Bern):  les  ('niiditioiis  sanilaires  de  rhabitatiou  de  peisouue«  decedees 
dans  les  dix-liuit  pi  incipales  villeü  de  la  Suisse,  par  suite  de  maladies 
tabercnleuses  et  infectiemes;  L.  Lallement  (Nanejr):  Fassistaiice 
par  le  jardin  et  rasaiatance  par  l'haMtation. 

Thirtifäeeond  Annuat  Congreas  of  the  SanÜafy  Amo~ 
vintion  of  SaoUand,  September  5*^  at  Leith.  W.  F.  Anderson 
(Olaagow):  the  uraatase  of  baman  Ufe;  .T.  Bryce:  some  sanitary 
Problems  incident  to  populous  centres;  G.  N.  Wilson  (Greenock): 
port  s:mit,ition :      l^riiin  o  i Ppnfre.wshiie) :  s<"liool  dosnre  for  measles. 

J£f/'tc  Vcrsfi nunlutuj  ärr  (ieut»i'hrii  Jjantlesf/ruppe  dcf 
inter-nation€iten  ki'huUHtli»tiHrhen  Veveinlffutig  vom  6.  bis 
9.  September  iu  Fiaiiklurt  a.  M.  unter  Vorsitz  von  G.  v.  Mayr 
(Mflncheu).  Es  referiert  n.  a.  Freudenthal  (Frankfurt  a.  M.)  über 
amerikanische  Kriminalpolitik. 

Zw&lßer  VerbandtOag  der  FeuerbetiUithtngsveretne 
deutscher  Sprache  am  S.  September  in  Kiel.  Brackenhoeft 
(Hamburg)  referiert  über  die  Stellung  Preußens  zur  Feuerbestattung 
und  über  die  Stellung  des  preafiiscbeu  Jostizministeriams  zur  Exbu- 
mierung  von  Leichen. 

Verfreff'rrei*ftammlunff  des  Meichsrerha  ml  es  der  natio- 
imllibet'alcfi  Jutfeml  am  8.  und  9.  fSeptemhcr  in  Hannover, 
lirunhuber  (Cöln)  referiert  über  das  Programm  der  Wohuungsreforra. 

AchtundzwanxiifHter  deutschei*  Juriatentag  vom  10.  bis 
12.  September  in  Kiel.  Es  referieren a.a.11  E.  Mayer  (Straftburg) 
und  Ascbaffenburg  (CGln)  Aber  die  strafrechtliche  Behandlung 
vonKückfall,  gewohnheitsmUftigem  und  gewerbsmäßigem  Verbrechertum. 

JFiinfter  internationaler  Koni/reß  für  VerHichemn^B' 
IViHseiiHchaft  vom  10.  bis  15.  September  in  Berlin.  Es  lagen  n.  a. 
folgende  Keferate  vor:  L.  Franrois  ' F^nixellesj:  Vfi'^surance  popii- 
laire  en  particnlipr  l'assurance  des  eniaitt«:  A.  Hitstrup  (Kopen- 
hagen): die  Volk>versicherung  und  Kiuderversicliei  iino-  in  Däiiniiaik: 
W.  Lexis  (Göttingen):  die  Volksversicherung;  J.  W  e  ii  d  t :  die 
Kinderversicherung;  H.  Bleicher:  zur  Beform  der  Volksversiche- 
rung; M.  Bellom  (Paris):  le  r&le  des  sociötte  de  seconrs  mntnels  en 
matiöre  d'assnrance  popnlaire;  A.  Qniqnet  (Paris):  Tassarance  des 
en&nts  en  France;  F.  Schooling  (London):  notes  npon  indnstrial 
assurance  in  the  United  Kingdom  Avith  particular  reference  to  child 
life  insumnce;  .1.  M.  Vaz  Dias:  die  Yolksversicliening,  insbesondere 
die  Versicherung  von  Kindern  in  Holland:  V.  Hoff  man  (Xewark): 
principles  and  elem^nts  of  indnstrial  Insurance;  C.  Krebs  ( Kopen- 
hagen i,  G.  Höckner  ^ Leipzig).  E.  Fleury  (Paris),  J.  Burn  (London). 
J.  G.  Krnis  (Harlem).  S.  Palme  (Stockholm)  und  J.  Eggenberger 
(Zürich):  die  Behandlung  der  Zuschlatrsprämie  für  erhöhte  Risiken; 
H.  Tiselins  (Stockholm):  über  die  Svidtilis  bei  Lebensrersichemng; 


Digitized  by  Google 


C.  Von  den  Kongresmn. 


49 


h.  Iversen  (Kopenhagren) .  die  Sterblichkeit  unter  den  Renten- 
Versicherten  nach  den  Krfahrung-en  der  „Staatsanstalt  für  Lebens- 
versicherung" zu  Kopenhagen;  P.  Hartini!?  (Berlin):  Sterblichkeits- 
tafeln  für  Ken  ten Versicherungen ;  B.  S  (  h  m  e  r  l  e  r  i  Hamburg) :  über 
Rentnei-sterbetafeln :  H.  Duplaix  (Paris):  tables  de  mortalite  pour 
les  rentes  viageres;  S.  F.  M.  Cumming  (Edinburg^h);  notes  on  a 
mortality  experience  in  connection  with  reYersionary  annuity  business 
in  Oreat  Britain;  R.  H.  van  Dorsten  (Rotterdam):  hollftndiBcbe 
Bentnersterbetafeln;  G.  Rosmanith  (Wien):  Sterblichkeitatafeln  für 
Versiebeningen  anf  anfgeschobene  Renten;  L.  Spitzer  (Triest): 
Rechnuno:s(r  rund  lagen  für  die  Versicherung  aufgeschobener  Leib- 
renten: E.  Jäderin  (Stockholm):  mortality  tables  for  ininiediate  and 
deffired  annuities;  N.  V.  E.  Norden  mark  (Stockholm):  tiber'diH 
Pt  ili  utung  der  Verlängerung  der  Lebensdauer  für  die  Berechnung 
der  Lf^ibrenten;  A.  Runter  (New  Yorkj:  mortality  experience  aiuoug 
annuiiants  resident  in  tiie  United  States  of  America  and  Canada; 
iL  Valentiner  (Kopenhagen):  die  Versicherung  von  Abstinenten 
la  DSnemark;  D.  Bischoff  (Leipzig):  die  Versicherung  von  Abeti- 
nenten;  A.  Andrae  (Gotha):  die  Sterblichkeit  der  Abstinenten; 
Ct.  Flor  schütz  (Gotha):  die  Venricherang  TOn  Abstinenten; 
D.  Bischoff  (Leipzig):  die  Versicherung  von  Personen,  die  mit  der 
Herstellung  und  dem  Vertrieb  alkoholhaltiger  Getränke  berufsmäßig 
in  Beziehung  stehen;  A.  Andr-u'  (Gotha):  die  Sterblichkeit  in  den 
Alkoholgewerben:  G.  Flors cliutz  (Gotha):  die  Versich erunf  von 
Personen,  die  mit  der  Herstellung  und  dem  Vertrieb  alkoholhaltiger 
Getränke  berutsmäljig  in  Beziehung  stehen;  J.  McDonald  (London): 
on  the  mortality  among  persons  engaged  in  the  trade  in  intoxicating 
beverages;  J.  Chatham  (Edinburgh):  methods  of  Insoring  persona, 
wbose  occnpations  connect  them  with  the  mannfiicture  or  sale  of 
alcoholic  liquor;  F.  Svedelius  (Stockholm):  zur  Lebensversicherung 
von  Abstinenten  in  Schweden:  R.  Teece  (Sydney):  female  mortality; 
A.  Kofod  (Kopenhagen):  die  Sterblichkeit  unter  den  Frauen,  welche 
auf  den  Todesfall  bei  der  dänisehen  „Staatsanstalt  für  Lebensver- 
siclierung*'  versichert  sind;  L,  Goldsclim  idt  und  K.  Sa m  wer 
ilTotlia):  die  Versicherung  der  Frauen;  L.  Masse  (Paris):  l'assurance 
des  femmes;  H.  ,1.  Baker  (London):  assurance  of  female  lives; 
G.  Aso  (Tokio):  Insurance  on  the  lives  of  women;  L.  Spitzer 
(Triest):  ein  Beitrag  zu  den  Erfabmngen  Uber  die  Sterblichkeit  der 
Fronen;  N.  Ekholm  (Stockholm):  zur  LebensTersichemng  der  Fronen 
in  Schweden;  G.  Schaertlin  (Zflrich):  die  Versicherung  von  Frauen 
bei  den  schweizerischen  Lebensvei-sicherungsgesellschaften ;  A.  fim- 
minghaus  (Gotha)  und  H.  Bleicher  (Frankfurt  a.  M.):  die  (Trenzen 
der  VersieheniTigsmöglichkeit :  J.  l).  Watson  London)  und  H.  W, 
Brown  (Edinburgh):  limits»  wiihin  which  insurauce  is  possible, 

Jabr«sberioht  iib«r  Soziale  UjKit^ne.  VI.  Jahrganf;.  4 
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Vierter  uitern/ttioita/er  Konffreß  für  VerHichenrnffs- 
Metiixin  vom  10.  bis  15.  September  in  Beilin.  Eis  lafjren  folgende 
Referate  vor:  F.  Martius  (Rostock),  A.  Gottstein  i Berlin)  und 
G.  Florschütz  (Gotha):  die  frnhzeitif^e  Festste! hin des  Vorhanden- 
seins einer  Veranlagung  zur  Tuberkulose,  insbesondere  zur  Ijungen- 
tnberkulose;  J.  yan  Oenns  (Amsterdam):  Uber  Sterblichkeit  an 
Tuberkulose;  P.  F.  Richter  (Berlin):  die  Bedeatnng  der  Fettleibig- 
keit tax  die  Lebensyeraichenuig;  Blaschko  (Beriin):  der  Binflnft 
der  Syphilis  auf  die  Lebensdauer;  Gollmer  (Gotha):  die  Sterblich« 
keit  der  an  Syphilis  vorerkrankten  Versieliejlen  nach  den  Beobach- 
tungen der  Gothaer  Lebensversichernnj^sbank -.  K.  Kleinschmidt 
(Elberfeld):  der  Anteil  syphilitischer  Erkrankungen  an  den  Sterbe- 
lalfen der  Vaterländischen  Lebensvei*sirheningsgesellsrhaft;  L.  W. 
Salomonsen  (Kopenhagen):  der  KintluÜ  der  Syphilis  auf  die 
Lebensdauer;  H.  Tiselius  (Stockholm);  über  die  Syphilis  bei  der 
LebensTersicheninf^;  L.  Pfeiffer  (Weimar):  die  Impfklaoseln  in  den 
.Weltpolizen  der  Lebensversicherangsgesellschaften;  R.  H.  Fox 
(London):  Albuminnna:  a  new  method  of  disUnguishing  the  harmless 
from  the  hnrtfal  type;  8.  W.  Garruthers  (London):  Vorschlag 
zu  einem  Normaleinteilnnggyerfahren  der  minderwertigen  Leben; 
K.  Snellen  fZeist):  Vorschläge  zur  Vermelmmg  und  reicheren 
Ausprestaltung  der  statistisrhen  Tabellen  lür  die  ftrztliche  Unter- 
suchun*^:  L.  F  e  i  1  c  Ii  e  n  l  e  1  d  (HerluD:  über  Unfälle  bei  bH->;teheiiden 
inneren  Kiankheiten :  A.  Gerkratli  (Berlin):  der  rechtliche  Stand- 
punkt bei  der  Trenn uii<;  dei  Lnlalllolgeu  von  den  inneren  Kiank- 
heiten; L.  W.  Weber  (Göttingen):  die  akute  Verschlimmerung  von 
GeistesstOrnngen  im  Gefolge  yon  UnfiUlen;  J.  Riedinger  (Wflrz- 
borg):  Einfluß  des  Trauma  bei  latenten  nnd  offenbaren  oiganischen 
Rückenmarks-  und  Gehirnkrankheiten;  0.  Vulpius  (Heidelberg): 
Einfluß  des  Trauma  bei  Kückenmarks-  und  Gehirnkninkheiten; 
A.  Wimm  er  (Kopenhagen):  die  Kapitalabfindunir  l't'i  den  trauma- 
tischen Neurosen;  A.  Tränier  fGöttinnren)  nnd  V.  W  i  ti  d s cheid 
(Leip'/ciar):  die  Kriterien  der  Verschlimniernng  von  lünktunielieii  Neu- 
rosen durch  l'nfälle;  P.  Frank  friualottenburg):  der  knnlrollarzt- 
liche  Dienst  der  Unfallversicherungsgesellschaften;  H.  Sielart 
(Berlin):  der  I^egrilf  der  Erwerbsunföhigkeit  auf  dem  Gebiete  des 
Versicherungswesens. 

AnnwU  (kmfereiiee  of  SanUary  In»peetor^  Assoeia^ 
Hon,  September  12*'»  at  BlackpooL  T.  Löf  tos  (Blackpool):  local 
sanitary  legislation;  J.  H.  Contts  (Blackpoolj:  local  sanitai^  ad- 
ministration. 

J^jimimhi re  iß If/Hte  Verftammlunff  des  deutsehen  Vereiim 
für  ö/fenffirftc  (wemindheitHpßeiße  vom  12.  bis  15.  September  in 
Augsburg,   lieferate;  Frosch  (Uhailottenbuig)  übei'  die  Bekämpfung 
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der  Tollwut;  Pöetter  (Ghemnitz)  and  Brngger  (Gdln)  über  Milch- 
yersorgtmg  der  Städte  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Säuglings* 
emahning;  R  Lennhoff  (Berlin)  über  Walderholungsstätten  nnd 
Genesnng-sheime ;  Heim  (Erlangfen)  und  Xier  (Dresden)  über  die  Be- 
kämpfung: des  Staubes  im  Hause  und  auf  der  Straße ;  Schilling  (Trier) 
über  die  FiKfre:  Welflio  Mindestfordernnji^en  sind  an  die  Beschaffenheit 
der  A\'ohnungeu.  iii'-lit-ondere  der  Kleinwuiinung'en  zu  .stellen? 

i  uiifte  JiuuplL'ersuiumlH H{f  des  deutsvhen  Medixitud" 
beatnierwereins  am  15.  September  in  Stuttgart  Es  referiert  u.  a.: 
Schenrlen  (Stuttgart)  über  die  MedizinalTisitationen  der  Gemeinden, 
ihre  DnrchfÜhning,  Ziele  nnd  Erfolge  auf  ßmnd  einer  SOjahrigen 
Erfahmng  in  Wfirttemberg. 

AelUundsiehi^tffiAe  VernfiimiUmuf  deutHcher  yafiir- 
forncher  uml  Ärxte  vom  16.  bis  22.  Sej)tember  in  Stuttgart.  Es 
referieren  n.  a.  Gutbrod  (Heilhronn)  und  .T.  Veit  (Halle  a.  S.)  über 
Tuberkulose  und  SchvvanfreT-scliaft;  G.  Wal  eher  (iSiultgai  ti  iilit  r  Er- 
nährung der  Wfichueriiineu  und  Stillvermögen:  W.  ('am  er  er  (Stutt- 
gart) über  die  Tätigkeit  der  Stuttgarter  J\iiidermikhküche  mit  De- 
monstration der  Kinrichtung;  E.  Dörnberger  (München)  über  Be- 
obachtungen an  Ferienkolonisten;  J.  Dreseke  (Hamburg)  aber 
Kenntnis  derRaehitis;  Hochsinger  (Wien)  über  Beiträge  znrmon- 
goloiden  Idiotie;  L.  F.  Meyer  (Berlin),  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
Unterschiede  si^ischen  natürlicher  und  künstlicher  Ernährung;  E. 
Schlesinger  (Straßburg)  über  .Vnamnese  und  Status  praesens 
schwachbep^ahter  Schulkinder;  Siegert  (("ölnl  über  das  Xahrungs- 
bednrfnis  der  Hi'Ustkinder  im  ersten  .S;iuL''lin<:s(iuartal ;  Degen  kolb 
iliodii)  Beitiair /.ur  Antliriipolouie  der  Idiotie:  A.  Hartmann  (Berlin) 
über  die  Notwendigkeit  der  BehundJun^j  schwerhöriger  Kinder;  A. 
Blaschko  (Berlin)  zur  Abortivbehaudlung  der  Gonorrhöe;  Jaeger 
(Straßburg)  über  die  Bedeutung  der  rekonvaleszenten  und  gesunden 
infektionstrftger  für  die  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten;  M. 
Bieck  (München)  über  die  Körperpflege  der  Soldaten;  Schlayer 
(Tübingen)  über  die  Fernhaltung  der  Lungentuberkulose  von  der 
Armee;  K.  B.  Lehmann  (W'ürzburg)  über  die  .\ufnahme  der  Fabrik- 
gifte durch  Lunge  und  Haut ;  S  c  Ii  o  1 1  e  1  i  n  s  (Freiburtr)  über  giftige 
Konserven;  Th.  Weyl  ((.'harlotteuburgi  über  Hyiriene  und  Technik  in 
historischer  Dar. Stellung;  Brat  (Charlottenburg j,  Erfaiiruugen  über 
einige  Fabrikgifte;  Je  hie  (Wien)  über  die  Entstehung  der  Genick- 
staireepidemien  in  Grubengebieten. 

IfUemaHoniUe  Rei/ierutigskonferenz  f&r  ArMter^ 
ätehutat  yom  17.  bis  25.  September  in  Bern  unter  Vorsitz  von  Frey 
und  LachenaL  Beratungsgegenstände:  Verbot  der  industriellen 
Nachtarbeit  der  Frauen  und  Verbot  der  Venrenduttg  TOn  weiBem 
(gelbem)  Phosphor  in  der  Zündholzindusfrie. 

4* 
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Conffräs  d'Hygiene  ei  d'Aaiiitianee  du  19  an  23  septemlNre 
h  Tonrcoingr.  H.  Cordier  (Tonrcaiiig):  rorganimtioD  du  bnrean  de 
Inenfaisance ;  D.  Lahousse  (Tonrcoing) :  Torgaiiisatioii  de  Fhospice: 
Decherf:  rinflnence  de  T^tat  hygromötriqne  snr  rapparition  et  le 

d^veloppemeiit  du  cliol^ra  infantile;  Lag'ache:  les  i«^^ultats  m^di- 
caux  dn  I  t  sauvegarde  dps  nourissons;  Dubron:  rorganisation  o^ene- 
rale  de  ia  sauvegarde  des  uourissons;  Julien:  «n  ossai  de  traite- 
ment  k  domicile  des  tuberculeux:  Mercier:  IVxploitation  de  la 
ferne  des  hospices;  Drow:  Tassistauce  par  le  travail;  Fever:  postes 
sanitoiras;  Potelet:  rorganiaation  gtoörale  des  moyeiis  de  pr^veo- 
tion  contre  les  maladies  oontagienses;  Jalien:  sar  la  typholde. 

Cfeneraivergammhtnff  de»  deuin^ien  Vereine  für  FoUm- 
hygiene  vom  21.  bis  23.  September  in  Metz.  Referate:  Ray  dt 
(Leipzig)  über  die  Notwendig^keit  von  Spielplätzen  und  Spielnach- 
mittagen ftlr  unsere  .Tiio'end;  Schotte  lins  (Frpihnr<r  i.  B.)  über 
gifti'je  Konspiven;  Matthe£i  (Metz)  über  übertragbare  Krankheiten 
und  \\  ohnuii^rMiot. 

SoxiaMeinoh'rrrtfsrhr  I'^muenh'Oii/V'renz  am  22.  und  2B. 
September  iu  Mannheim.  L.  Zietz  (Jlauiburgj  referiert  über  die 
Lage  der  Landarbdteriiiiieii,  Dnncker  (Dresdea)  über  Sehwangerea- 
and  WOchnerinnenschatz. 

IniermiHonaie  Kanferen»  für  Krtb^ürtiehung  vom  25. 
bis  27.  September  in  Heidelberg  und  Frankftirt  a.  M.  unter  Vorsitz 
VOB  E.  V.  Leyden  (Berlin),  Ks  referieren  «.  a.  A.  Stick  er  (Berlin) 
Über  endemisches  Vorkommen  des  Krebses;  Belila  (Stralsund)  über 
Beziehungen  zwischen  Wasser  und  Kreb*^  mit  kai  ti  LTjq^bisfht  n  De- 
monstrationen; F.  Prinzin g  (rinij  über  das  Uebiet  lioher  Kiebs- 
sterblichkeit  im  südlichen  Deutschland  und  in  den  an{j:renzenden 
Teilen  Österreichs  und  der  Schweiz;  G-  Meyer  i Berlin)  über  die 
Versorgung  Krebskranker. 

Vierte  CreneraiversamnUunff  der  internaHonaien  Ver- 
einigunff  fikr  geeelxslich^i  Arbetiersehuiz  vom  27.  bis  29.  Sep- 
t^ber  in  Genf.  Heferate  erstatteten:  E.  Francke  (Berlin)  und 
Fagnot  (Paris)  über  das  Arbeitsprogramm  nnd  die  Finanzen  der 
Vereinigung;  Alfassa  (Paris)  nnd  Th.  Sommerfeld  i Berlin)  über 
gewerbliche  Gifte;  M.  St.  Leon  (Paris)  und  Pieper  (AI.-Gladbach* 
über  Nachtarbeit  der  Jugendlichen;  W.  Sombart  (Berlin)  und 
K  a  0  u  1  .]  a  y  iU)er  den  Maximalarbeitstag: :  G  r  e  n  I  i  c  Ii  (Zürich )  und 
H.  Lüriu  (Paris)  über  die  Regelung  der  Heimarbeit;  l'orsi  (Pisa) 
imd  Feigenwinter  (ZQricb)  über  die  Oleichstellung  der  ansländi- 
sehen  Arbeiter  mit  den  Inländern  in  der  Sozialversicherang. 

Vierunäntummttiff&ie  JahresveraamnUunff  des  echwetate" 
riMchen  VereitiH  für  HtrafgefängniHweMen  und  Sehutzanf" 
sieht  vom  1.  bis  3.  Oktober  in  Chur.  Es  Referieren:  6.  Beck  (Bern), 
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E.  Halter  ( Zürich i  und  K.  Favre  'Lrtu>;annp)  über  eiue  Statistik 
der  Kriminalität  im  jugeHdiichen  Aiier  mit  Bezufi^nahme  aiit  die 
Gründung  und  Unterhaltung  vou  Zwangs»! ziehunosanstalten  für 
Mädchen  und  Knaben  unter  Mithilfe  des  Bundes  auf  Grundlage  des 
Art  64  bis  Abs.  3  der  Bimdesverfassiiiisr;  £.  Zftrcher  (Zürich)  und 
R  Bord  (Qeat)  über  EindeigericlitsbOfe  in  Nordamerika  und  die 
Dnrchfthmng  ihrer  Qmndgedanken  in  der  Sehweiz. 

•  Konf/reß  für  KimievforHehuny  und  Jugendfürsorffe 
vom  1.  bis  4.  Oktober  in  Berlin.  Es  referieren  u.  a.  A.  Baginsky 
(Berlin)  über  die  Tmpressionabilitilt  der  Kinder  unter  dem  Einfluß 
des  Milien;  Meumann  iKönig-sber«?)  über  die  wissenscliat'tlicho  T'jifpr- 
.suchuug  der  Begabung??unterscliiede  der  Kinder  und  ihre  praktiische 
Bedeutung;  Th.  Ziehen  (Berlin)  über  die  normale  und  patholojaische 
Ideenassoziation  des  Kindes;  W.  Ament  (Würzburg)  über  eiue  erste 
Bifltezeit  der  Einderseelenknnde  am  die  Wende  des  18.  mn  19.  Jahr- 
hundert;  Ufer  (Elberfeld)  über  das  Verhältnis  von  Kinderforschnng 
und  Begabnng;  P.  Feilsch  (Beriin)  über  die  Fürsorge  für  die  schul- 
entlassene Jugend ;  H  e  u  b  n  e  r  (Berlin)'  Uber  das  Vorkommen  der  Idiotie 
in  der  Praxis  des  Kinderarztes;  Sonnenberger  (Worms)  über  die 
geschichtliche  Entwir  klnnpf  und  den  jrep^pnwärtigen  Stand  der  Ferien- 
kolonien und  verwandter  Bestrel^tutircn :  K.  Martinak  (Graz)  über 
Wesen  und  Aulgabe  einer  fechulerkunde;  Kulemann  (Bremen)  über 
die  forensische  Behandlung  der  Jugendlichen;  Henni^  (Hamburg) 
über  freiwilligen  Liebesdienst  und  staatliche  Ordnunjj:  in  der  Arbeit 
der  gefährdeten  Jugend  ;A.Engelsperger  und  0.  Z  i  e  g  1  e  r  (München) 
über  Beiträge  znr  Kenntnis  der  physischen  nnd  psychischen  Natnr 
der  sechsjährigen,  in  die  Schule  eintretenden  Münchener  Kinder; 
J.  Delitsch  (Plauen  i.  V.)  über  die  individuellen  Hemmungen  der 
Aufmerksamkeit  im  Schulalter;  W.  Dix  (Meißen)  über  hysterische 
Epidemien  in  deutschen  Schulen;  F.  Wei<!cl  fMünclieni  über  Bihlungs- 
anstalten  des  StaHte'^:.  der  Proviir/^n  bzw.  Kreise  und  der  Koniniunen 
für  Schwaclisinnige  im  Deutschen  Keiche;  H.  Gutzniann  (Berlin) 
über  die  soziale  Fürsorge  für  sprach  gestörte  Kinder;  U.  iiieniann 
(Berlin)  über  taubstumm  Bünde;  F.  Lorentz  (Weißensee)  über  die 
Beziehungen  der  Soadalhygiene  zu  den  Problemen  sozialer  Erziehung; 
Bernhard  (Berlin)  über  den  Schlaf  der  Berliner  Gemeindeschfller; 
A.  Damaschke  (Berlin)  über  Wohnungsnot  und  Kinderelend; 
Y.  Rohden  (Düsseldorf)  über  jugendliche  Verbreeher. 

J>reiundMtfanxigtft€  Jahreaverta lumlung  des  deutschen 
Vereins  gegeti  Mißbrauch  gefsthfer  Grfrfmke  vom  2.  bis  4.  Ok- 
tober in  Karlsruhe.  ICs  referieren:  Stehr  (Wiesbaden)  übei  Alkohol 
und  Voikseruahrung:  J.  K.  Victor  fBremeii)  über  Alkohol  und  Kolonien. 

Siebente  JahreHvei^stumufunif  des  Verbandes  von 
Trinkerheilstätten  des  deutschen  Sprachgebiets  am  ü.  Oktober 
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in  Karlsriilie.  Kelerale:  \V  a  1  d  s  c  Ii  m  i  d  t  (Cliai  lottenburg)  Uber  die 
kuioniale  Uuterbringung:  Alkoiiolkiankeii;  Neumaim  üIut  Für- 
sorgesiellen  für  Alkoholkrauke;  Jörn  (Waldesruh)  über  KiialHuiigeii 
aus  der  Anstaltsarbeit. 

Mrgter  sehweditteher  Kongreß  für  Armenpflege  und 
Voikeeersicherunff  vom  4.  bis  6.  Oktober  in  Stockholm.  Referate: 
Widerström  Uber  Kleinkinderpflege;  O.  H.  von  Koeb  (Stockholm) 
ttber  vorbtnic::«  Ilde  Armenpflege  aaf  dem  Lande;  A.  Lindblom  (Stock- 
holm) über  Maßnahmen  gepren  nachlässige  Versorger;  A.  Schotte 
(Stockholm)  über  die  Stellnnj^  der  Armenpflepre  zum  Staat;  Helsin- 
gius  über  die  Fraire  riner Staatsinspektion  der  Armpfipflpg^e:  .T.  Petters- 
8on  (Stockh  'Im  1  übei  Alters-  und  Invaliditätsvei-sicheiung. 

tlahre.'irersfntt  inhniff  tten  VereinM  abHtineuter  Ärzte  den 
deutschen  Sprnrhf/eMctes  am  5.  Oktober  in  Elberfeld.  Referate: 
H.  Dold  (Stuttgart)  Aber  experimentelle  Erfahmngen  über  den  Einflofl 
des  Alkohols  auf  die  Henst&tigkeit;  Delbrflek  (Bremen)  über  den 
Zusammenhang  swischen  Alkohol  und  progressiver  Paralyse. 

Verbatul»tnff  der  Banverelne  im  Großherzogtum  Hennen 
am  7.  Oktober  in  Gießen.  Arnold  (Heppenheim)  referiert  über 
Förderimsr  der  {reniniiiniitz!j*-pn  Bautätigkeit  durch  die  ötfentli'l^pn 
Sparkassrii :  H  e  c  Ii  t  o  1  s  Ii  e  i  in  e  r  f  Mombach \  über  die  wirtschaftliche 
und  soziale  Bedeutung  der  gemeiunützigeu  bauvereiue,  insbesondere 
der  Baugenossenschaften. 

Congre»  National  d'JUygiene  et  de  Salubrite  Pabtiques 
dn  7  an  13  octobre  k  Marseille.  Jnillerat:  la  salnbritö'  de  llia- 
bitation;  Hoc:  V6tat  actnel  de  la  fabrication  des  poöles  en  France; 
A.  Rey:  Ta^ration  et  la  Inmiöre  dans  Thabitation;  E.  Fuster  (Paris): 
le  röle  de  la  mutualite  dans  la  lutte  contre  la  tuberculose  et  la  mor- 
talite  infantile;  Ch.  Viry:  la  chambre  du  soldat  fran(;ais;  Cazalet 
(Bordeaux):  les  bains-douches;  A.  Rey:  les  coinpLifrnies  d'assnrances 
sur  la  vie  et  les  loi^ements  fHijnilai! es;  Fillassier,  Juillerat  et 
Rey:  la  question  des  ilots  iiisalul)iv.s. 

Fünfte  MltijlicderverHaininluny  des  westfäliMvIicii  J'er- 
einn  «tir  Förderung  des  Klein  Wohnungswesens  am  8,  Ok- 
tober in  Bielefeld.  Althoff  (M&nster)  erstattet  den  Jahresbericht; 
Benin g  referiert  über  das  Ergebnis  der  Wohnungsanfnahme  1905; 
Fels  (Münster)  über  eine  Ansstellnng  der  Leistungen  anf  dem 
Gebiete  des  westfälischen  Kleinwohnnngswesens;  Er  man  i  Münster) 
über  das  Erbbaurecht  und  seine  praktische  Anwendbarkeit  für  die 
Förderung  des  Kleinwohnnngswesens  anf  Grund  des  bestehenden 
Rechts. 

Erster  Verbandstag  ostpreußiseher  Bange  nasse  nscfiaf - 
ten  am  13.  Oktober  in  Königsberg  i.  P.  Passarge  (Königsberg) 
referiert  über  Geldiiiitlelbeschaffung. 
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Sechzehnte  Hanptvermmmlunff  tfes  Bifmfes  deutscfier 
Boflenreformer  am  20.  Oktober  in  Düsseldorf.  Keterate:  v.Wa*!rner 
(Ulm)  über  die  Praxis  einer  bodenretornieri.scheii  iStüdt;  Burckhardt 
(GcKle.sberg)  und  A.  Pohliuauu  (lioheuaspe)  über  die  Beform  des 
prealHschen  Bergreetits. 

JPremier  Co^ngres  IntematkmeU  d* Hygiene  ÄlitnenUiire, 
22—27  octobre  k  Vms.  P.  Cornet:  euBeignement  et  ynlgarisation 
de  rhygi^ne  alimentaire  a  l'ecole  et  hors  r^cole;  M.  Michel  et 
Perret:  la  ration  alimentaire  de  Tenfant  depuis  sa  naissance  jusqa'i 
l'asro  de  2  ans;  Lonay:  Valimentation  des  rnltivateurs  et  travaillenrs 
a^riroles  en  Bel|[rinne:  Fauvel  d'Angers:  ia  valeur  alimentaire  des 
ditierenis  pains:  Fere:  Texcitation  par  les  aliment.s:  A.  Imbert:  la 
mesnre  du  travail  mnsculaire  dans  les  protessions  niamielles:  M.  Hui- 
m  au -Abel:  sucre  comme  alimeni:  i>ackbaus  (Berlin):  le  lait  de* 
stillt  &  Tenfance;  Drouineau  et  Perrier:  la  ration  alimentaire 
da  soldaty  et  les  d^hets  alimentaires  qui  se  prodatsent  dans  l*armte 
et  les  moyens  delesiviter;  Uaurel  (TooloDse):  la  ration  d^entretien 
anx  divers  Iges;  AI  qui  er:  les  aliments  de  Tbomme. 

Konferenz  fttter  die  Einführung  getteixlieher  Minimnt- 
löhne  in  England  ( Anti-SweaHng-'Le(t(fue )  vom  24.  bis  20.  Ok- 
tober in  T^ondon  unter  Vorsitz  des  Lord  Mayor.  Es  referierten 
Tb.  iJilkr.  sidney  W  ebb,  Miss  Tuckwell  und  Miss  Black 
über  die  lit^kaiiijdnnß:  des  Scliwitzsystems:  St.  Bauer  (Basel)  über  die 
Mugliclikeit  einer  iiittruationalen  Gesetzgebung  auf  dem  Gebiete  des 
Heinarbfeitmshataas;  Wise  ttber  die  Bekämpfung  des  Sebwitzsystema 
in  Neuseeland  und  Nens&dwales;  Hoatson  ttber  die  Bekimpfung  des 
Scliwitzsystems  in  der  Kolonie  Viktoria. 

GeneralnergamnUung  des  rheiniaehen  VereinH  zur 
JFörderung  des  Arbeiter  Wohnungswesens  am  17,  November 
in  Düsseldorf.  Wiedfeldt  (E.ssen)  referiert  über  die  Verwertunj? 
des  kommunalen  Grundbesitzes;  Mol  äh  ^iier  (Töln)  und  Vr>  ß  iSt^^ttiu) 
über  die  HypothekentilgUDg  bei  Arbeilerliäuseru  mit  Hille  der  Lebens- 
versicherung. 
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Metrhode  und  Oeseliielile  der  Sozialen  Hygiene. 

^  Jtrinxingf  >    ilumlhuch  der  medizinischen  SUitvsiik,   .leua.  Gustav 
Fischer.   559  S.   (15,00  M.i 

Zum  ersten  Male  wieder  seit  40  Jahren  ist  hier  der  Vei-such 
einer  systematischen  Bearbeitung  der  medizinischen  Statistik  uuter- 
uonimeu;  sie  ist  nicht  als  Methode  sondern  als  eigene  Wissenschaft 
behandelt,  als  die  „exakte,  zahlenmäßige  Uutersachang  der  patho- 
logiachen  Encheinnngen  der  menschUehen  6e86l]8chaft^  wobei  patho> 
logucb  natflriich  im  wSrüichen  Sinne  za  verstellen  ist.  Das  ganze 
Werden,  Sein  and  Absterben  des  Menschen,  soweit  hierbei  patho- 
logische Elrscheinnngen  sich  zeigen,  soll  zahlenmäßig  dargeetellt  werden, 
nnd  zwar  nicht  nnr  in  »'infaclier  Beschreibung  sondern  auch  nach 
dem  ursächlichen  Zusammenhangs.  Die  Kinteiluno- ^J^li^'f^ei  t  sich  danach, 
ganz  Von  selbst  in  die  drei  Hauptabüclinitte :  (iehiirtrii,  Krankheit, 
Unfall  und  (iebreehen,  Sterbetalle.  An  die  Statistik  Ii  r  (-Jebrechen 
reihen  sich  in  natürlicher  Folge  die  Abschnitte  über  Trunksucht, 
Geschlechtski  ankheiten,  Militftrtauglichkeit,  Vererbung  and  Entartung. 
So  reichlich  statistisches  Material  ftr  die  Sterbefallstatistik  Torhanden 
ist  (anch  hier  lassen  manche  Abschnitte  noch  recht  zn  wünschen  übrig, 
z.  B.  die  Sterblichkeit  nach  dem  Beruf  in  Dentschland),  so  lückenhaft 
ist  es  in  vieler  Beziehung  bezüglich  der  Statistik  der  Erkrankungen 
und  der  Gebrechen.  Der  Masse  nach  ist  zwar  das  Material  nicht 
kb'in;  da  aber  exakte  Beziehungen  zur  entsprechenden  (Tesnndheit  von 
Lebenden  sehr  häufinr  mrht  nir^srlicli  sind,  so  ist  ein  grober  Teil  dieses 
Materials  tiir  »  ine  wissenscliutlliche  \  erarbeitung  unbrauchbar.  Es 
ist  zu  ho£feu,  daß  im  Laufe  des  nächsten  Jahrzehnts  die  meisten  dieser 
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Lücken  iius^^eiüllt  werden.  Da  das  Buch  nicht  nur  fiii-  Mediziner 
sondern  auch  fiir  Statistiker  und  NationaUiknnninen  presclirieben  ist,  so 
sind,  soweit  dies  möglich  war,  alle  nur  für  Ärzte  verständlichen  i'  ach- 
aiudrttcke  streng  yemiodeii. 

WaaeweUet\  Esquim  ttune  Soekiogie.  ItaYanx  de  llnstitat  de 
Sociologie.  (Instituts  Solvay.)  Paris.  HisdKfe  Thron.  306  p. 
(12,00  EV.) 

MauxS,  E*f  UAfffm  et  VAnAropoBoeioloffie.  Etüde  critiqne.  Trayanx 
de  rinstitat  de  Sociolog^ie.  (Instituts  Solvay.)  Paria  Misch 
&  Thron.   117  p.  (6,00  Fr.) 

JPV^nUMt^y  £.  G,f  Une  Experience  industrielle  de  reduciion  de  la 
journ6e  de  tramH.  Avec  une  preface  de  E.  3f  ahaim.  Travanx 
de  rinstitut  de  Sociolotrie.  (Instituts  Solvay.)  Paris.  Misch 
&  Tlirnn.    120  p.    (3,00  Fr.) 

Das  mit  fürstlicher  Liberalität  von  dem  berülimten  belj^isclien 
Großindustriellen  im  Jahre  1902  gegründete  Institut  zum  Studium 
soziologischer  Probleme  aibeitet  mit  wahrem  Bieneneifer  unter  der 
Leitung  saclikundiger  Forscher  (Waxweiler,  Prin«,  Petrucci 
u.  a.)  und  hat  während  seiner  kurzen  Lebensdauer  eine  Fülle  wert- 
voller Arbeiten  veröffentlichen  lassen,  die  sein  Daseinsrecht  glftnzend 
beweisen.  Der  Geist»  der  die  Arbeiten  dieses  Instituts  in  methodischer 
Hinsicht  beseelt,  ist  der  moderne  biologische,  d.  h.,  das  methodologische 
Grundprinzip  ist,  getreu  der  Lehre  Auguste  Com t es,  die  An- 
wendung der  Biologie  auf  die  sostial^  Fragen.  Die  Schriften  von 
Waxweiler  und  Houze  führen  zum  großen  Teil  in  jenes  dunkle 
Gestrüpp,  durch  das  die  soziologische  Fm  schung  sich  seit  Jahrzehnten 
müht,  gaui^'bare  Wege  zu  bahnen:  ihre  Ergebnisse,  deren  Erörterung 
an  einen  anderen  Ort  geliürt.  sind  daher  kontrovers,  aber  interessant 
und  beachtenswert.  Die  .Studie  Fromont  s  kommt  weniger  auf 
dialektischem  als  experimentellem  Wege  zu  dem  Resultat,  daß 
die  Verkürzung  der  Arbeitszeit  in  Betrieben,  die  von  gelernten  Ar- 
beitern bedient  werden,  in  hygienischer,  sozialer  und  betriebstechnischer 
Hinsicht  geradezu  einen  Fortschritt  bedeute.  Die  Untersuchung  ist 
mit  großer  Umsicht  geftthrt,  die  frühere  Organisation  des  Betriebes,  der 
dem  Experiment  zugrunde  gelegt  wird  (Chemikalien,  Erzbearbeitung», 
wird  auf  jeder  Stufe  mit  je  der  entsprechenden  der  neuen  Oi  «raiiisatiou 
verglichen,  ebenso  die  Produktivität  der  Arbeit  und  die  Herstellungs- 
kosten; Diagramme  und  sjnoptische  Tafeln  erliöhen  die  Anschaulich- 
keit des  Textes  und  erleichtern  die  Nachprüfung.  Eine  sehr  ein- 
dringliche Sprache  sprechen  die  Ausführungen  von  Kapitel  II  §  2  Iber: 
Produktivität  und  Lohne ;  Hilfskassen  und  Sparkassen;  Alkoholismus 
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und  Geist  der  Ordnunfr:  Herstellunprskosten ;  Zusammenfassuiif^  und 
Wttrdi^un^  fviic  d'eiisembiej.  Man  lasse  das  Buchlein  nicht  unge- 
lesen,  sclieuke  überhaupt  den  Arbeiten  des  Instituts  die  gebührende 
Beaehtoog.  Es  steht  mit  seiner  Bibliothek  and  seinem  Laboratoriam, 
was  noch  herrorgehoben  za  werden  verdient,  Forschem  offen,  fBr 
deren  besondere  Zwecke  private  Mittel  nicht  ausreichen;  Aber  die 
ZulassungsbediDgnngen  gibt  der  Direktor  Emile  Waxweiler  Ana- 
knnft 

&  fiaenger. 

RennUZf  F»f  Medizinm-heji  und  Suzialhyffieiiisches  ra»  der  JuhilHums- 
auFt^tcJbiutj  in  Niimbcrff.  Separatabdruck  aus  der  Miknckener 
medizinischen  Wochensclirift   >ir.  26.   1905.  6  S. 

Die  Abhandlung  gibt  eine  kurze  Übersicht  über  die  Nürnbei^ger 
Ausstellung,  soweit  sie  Gegenstände  aus  dem  Bereich  der  ötifentlichen 
Gesundheitspflejre,  des  Versirherungswesens  und  der  Wolilftihrtsein- 
richtungen  ♦enthielt.  Mit  L't-clit  sieht  der  \>rfasser  den  Nutzen  der- 
artiger AusstHllungen  darin,  daß  sie  den  Ärzten  (Telegenlieit  geben,  aius 
dem  begrenzten  Felde  der  eigenen  Tätigkeit  aut  die  Grenzprobleme 
hinznblicken,  die  den  Techniker  und  den  Gewerbetreibenden  mit  dem 
Mediziner  nnd  dem  Hygieniker  zu  geraeinsamer  Tätigkeit  verbinden. 

.1.  Cwl'OtJtlltH. 

Magnu»,  JT.,  Paracehns.  der  Lberarzi.  Breslau.  Kem's  Verlag. 
15  S.  (0,60  M.) 

Theophrast  Bombast  aus  Hohenheim  bei  Einsiedeln  in  der 
Schweiz,  genannt  Paracelsus,  steht  als  ein  Geistesriese  unter  den 
Medizinern  da,  weil  er  mit  der  ganzen  Wucht  einer  genialen  Per- 
sönlichkeit und  zugleich  mit  dem  Temperamoiit  eines  Agitators  i,n(ißen 
Stiles  an  der  Schwelle  der  Neuzeit  die  Ärzte  von  dem  ängsllicheu 
Hinhoi-chen  auf  die  Autoritäten  zurückliegender  .lahrhunderte  auf  das 
eigene  Denken  und  die  eigene  Erfahi*ung  hinwies.  Er  zeigt  darin 
eine  große  Ähnlichkeit  mit  seinem  Zeitgenossen  Martin  Luther. 
Daß  solche  Beformatoren  die  Irrtümer  ihrer  Zeit  nur  halb  überwinden, 
ist  begreiflich,  nnd  es  gew&hrt  geradezu  ein  wnndenrolles  Schanspiel, 
in  ihren  Werken  zu  verfolgen,  wie  sie  halb  befangen  in  ihrer  Zeit 
doch  diese  selbst  mit  einem  anderen  Geiste  erfüllen.  Der  Zauber 
dieses  Ringens  ist  dem  Verfasser  der  obigen  Schrift  nicht  aufgegangen. 
Vielmehr  sucht  er  ans  den  gewiß  großen  Irrtümern  des  Doktoi's 
Bombast  nachzuweisen,  dal)  die.ser  gewaltige  Geist  iu  seiner  Be- 
deutung für  die  medizinische  Wissenschaft  überschätzt  werde.  Um 
den  Beweis  für  diese  gewagte  These  zu  erbringen,  hätte  es  allerdings 
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etwas  mehr  Beweismaterials  bedurft,  als  der  A'erfasser  in  diesen 
wenigen  Seiten,  die  ein  nähere.s  Kingeben  auf  die  Schritten  des 
Paracelsns  Tenneiden  und  tod  unbewiesen,  subjektiTen  Behaup* 
tnngen  strotzen,  beigebracht  worden  ist.  Es  sei  fibrigens  an  dieser 
Stelle  daran  erinnert,  das  Paracelsus  der  erste  Arzt  war,  der  Aber 
Gewerbekrankheiten  geschrieben  hat.  Er  hat  über  die  Erkrankungen 
der  Bergarbeiter,  der  einzigen  Arbeiterkategorie,  die  zu  seiner  Zeit 
etwa  ähnliche  Verhältnisse  bot  wie  das  heutige  iDdnstrieproletariat, 
eine  besondere  Schrift  herausgegeben. 

A.  GroUahit. 


Orosx,  JE,  V,,  über  die  ärztliche  Au^nlättnff,  Antrittsvorlesung  an  der 
Univei'sit&tsaugenklinik  in  Budapest.  Tübingen.  F.  PiezkerV 
Kommissionsverlag.  23  8.  (0,60  M.) 

Eine  von  idealem  iSiiine  getragene  Abhandlung  über  ärztliches 
Studium,  Vor-  und  Fortbildung,  die  Ethik  des  ärztlichen  Berufs,  die 
Bedentmng  emster  wissenschaftlicher  Arbeit  nnd  aufopfernder  Be> 
m&fireudigkeit  Die  Wttnsche,  die  Verfasser  Ober  den  Ausbau  des 
Studiums  und  des  Fortbildnngswesens  ftnfiert,  betreffen  speziell  unga* 
Tische  \'ei  ti;i]tnisse  nnd  sind  in  Deutschland  (praktisches  Jahr  u.  a.) 
zam.  Teil  schon  verwirklicht. 

M.  BUtck. 


JMivbef'f',  F,f  Gexchichle  lUr  l'cüiviiiiiciin'  ii  i)i  Il'i/;hnd  rmi  der  Griin- 
duny  des  Ueichea  bis  auf  die  Gcycuxuri.  Abhandlungen  zur 
Geschichte  der  Medizin.  Herausgegeben  von  H.  Magnus. 
Heft  XVIU.  Breslau.  J.  U.  Kem's  Verlag.  VII  nnd  220  S. 
(6^  M.) 

Im  wesentlicli<*n  beschreibende  Darstellung  der  einzelnen  Epi- 
demien, von  denen  die  ei*ste  sicher  als  Pest  anzusprechende  in  das 
Jahr  1352  filllt  Die  Schilderangen  werden  um  so  ausfahrlicher,  je 
mehr  die  Seuchenausbrüche  sich  der  Gegenwart  n&hern.  Von  beson- 
derer Wichtigkeit  ist  die  Darstellung  der  mit  neueren  Methoden  be- 
obachteten Ausbrüche  um  die  Wende  des  19.  Jahrhunderts  an  den 
Ostgrenzen  des  Reichs.  Die  Beschäftigung  mit  diesen  Herden  läßt 
Verfasser  vermuten,  daß  in  der  Kirgisensteppe  endemische  Pestherde 
bestehen.  Fernor  ist  f  r  der  Ansicht,  daß  die  uns  heut  zur  Verfügung 
stehenden  Kenntiii>M  ausieichen,  um  pandemische  Zii<?e  zu  verhüten 
und  eine  Abnahme  der  Epidemien  an  Intensität,  Ausbreitung  und 
Dauer  zu  erzielen. 

A,  OottuMn, 
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Bibliogi'aphie  der  SozifxlwisHethschaßen.  Herausgegeben  von 
H.  Beck.  Zweiter  Jahrgang.  1900.  Verlegt  f&r  die  Kritischen 
Blätter  für  die  geaamten  SorialwiaBenicfaaften  zu  Berlin. 
DreBdea  0.  Y.  Böhmert  XLVHI  nnd  004  &  (1^00  M.) 

Der  neue  zweite  Band  der  Sozialbibliographie  unterscheidet  sich 
in  vieler  Hinsicht  vorteilhatt  von  seinem  Vorgänger.  Die  Zusammeu- 
fassnng  und  alphabetische  Ordnung  des  Materials  der  zwanzig  Ah- 
teilnngen  erleichtert  die  Benutzung  bedeutend.  Gegenüber  dem  Vor- 
jahre hat  die  Bibliographie  eine  wesentlidie  Bereicherung  erfahren. 
Das  kommt  schon  im  Umfang  der  beiden  Bände  zam  Ausdruck:  der 
erste  Band  umfaßt  392,  der  zweite  604  Seiten;  während  damals 
12  526  Titel  von  Bfiehem,  Broschüren,  Zoitschriftenanfsätzen.  Zeitungs- 
artikeln, Parlaments-  und  Konj^eßreden  rej^istriert  wurden,  sind  es 
jetzt  19  4."}8  Titel.  Znr  Hp^rbeitunj^  herangezoj?eu  wurden  weitere 
300  Zeitschriften,  ver\ullkuiiimnet  wurde  die  Ermittlung  der  soge- 
nannten versteckten,  nicht  in  den  Handel  gelangenden  Literatur.  In 
die  Parlamentsbibliographie  aufgenommen  wurden  auSer  dem  dent- 
schen  Beichstage  die  gii^lteren  deutschen  Bnndesparlamente  und  die 
französischen,  belgischen  nnd  hoU&ndischen  Parlamente. 

Sehr  dankenswert  ist  eine  Neuerung,  die  kfinftig  weiter  aus- 
gebaut werden  soll:  die  Aufnahme  von  im  Telejrrainnistil  gehaltenen 
Inhaltscharakteristiken  der  Neuerseheinuno'en  seitens  der  einzelnen 
Autoren.  Das  ermöglicht  eine  wiikungsvolle  Ergänzung  zu  kurzer 
oder  nichtssagender  Titel.  Diese  Neuerung  soll  auch  auf  Aufsätze 
Anwendung  linden. 

Ho£fen  wir,  daß  auch  der  neue  Band  sich  zu  den  alten  neue 
Freunde  erwerben  möge;  das  Unternehmen,  das  allen  auf  sozialwissen- 
schaftlichem  Gebiete  Arbdtenden  zugute  kommt,  verdient  tatkräftige 
Unterstützung. 

lU^hf  M'.,  Jdfircshfriflii  ijbvr  die  Lristiinf/en  und  Fortschntfe  mtf  dem 
Gtbkie  de.s-  M Udärsanitätstvescus.  Herau.sgegeben  von  der  Re- 
daktion der  Deutschen  militäraizUichen  Zeitschrift.  Jahr- 
gang XXXI:  Beridd  für  «ftw  Jahr  19&5.  Berlin.  K  a  Mittler 
&  Sohn.  XIV  und  210  S.  (5,00  H.) 

Der  nach  Krockers  Tode  von  Fried  heim  herausgegebene 
Jahresbericht  umfaßt  in  gewohnter  Weise  das  Oesamtgebiet  des 
Militärsanitätswesens,  für  den  Fachiuauu  ein  unentbehrliches  Buch. 
Es  enthält  die  Summe  der  Arbeit,,  die  auf  dem  Gebiete  der  Organi- 
sation, der  Gesundheitspflege  und  der  Armeekrankheiteu  geleistet  worden 
ist  Die  in  den  letzten  iCriegen  gewonnenen  Erfahrungen  sind  berfick- 
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sichtigt.  Es  finden  sich  darin  die  Berichte  aus  allen  Kuliurnationeu, 
so  daß  ein  Überblick  über  die  Leistungen  der  Müitärmedizin  er- 
mög^liclit  wird. 

O,  Keitmann, 


II. 

BeT[nkerniig8vHtati8tik  imd  MortalitSt 

Ascher f  L,,  Das  Altersgesetz  der  natürJkhen  Widerstandskraft,  Sonder- 
abdrnck  aus  Virchow's  Archiv.    Band  187. 

Die  Gesamtsterblichkeit  sinkt  vom  Säuglingsalter  ständig  bis  um 
die  Pubertätszeit  und  steigt  von  (h\  his  zum  Greisenalter.  Die  gleiche 
Erscheinung  zeigt  sich  bei  einer  Keilie  der  wichtigsten  infektiösen 
Erkrankungen,  vor  allem  der  Tuberkulose.  Dies  zwingt  zu  dem 
Schluß,  daß  bei  der  Sterblichkeit  an  Tuberkulose  die  Letalität  der 
Infizierten  sich  weniger  nach  der  Gelegenheit  zur  Ansteckung  als 
nach  einem  Gesetz  der  natttrliehen  Widerstandskraft  richtet,  welche 
ganz  allgemein  am  grOSten  im  schnlpflichtigen  Alter  ist  nnd  durch- 
ans  gesetzmäßig  nach  dem  Sftnglingsalter  nnd  Greisenalter  sinkt 

A.  OcttaMn. 

Sinyci'*  K.,  Gehurten  umi  Sterheffilie  m  (kuisiheti  Grof!-  und  Mittel- 
städten 1891  (1S9H)  bis  llfOö.  Auf  (irund  der  Mitteilungen 
der  beteiligten  Städte.  Veröfientlichuug  des  statistischen 
Amtes  der  Stadt  MOnchen.   14  S.  (0,30  M.) 

Singer  hat  sein  ]\laterial  in  ftinf  interessanten  Tabellen  zur 
Darstellung  gebracht.  Sie  behandeln  die  natürliche  Bevölkerungs- 
bewegung in  der  Zusammenfassung  der  beteiligten  Städte  nach 
GrOBenklassen  von  1893  bis  1905  —  die  Entwicklung  der  Gebnrten- 
h&nfigkeit  und  der  Sterblichkeit  in  41  deutschen  GroBstädten  in  den 
15  Jahren  1891  bis  1905  —  Geburten-  nnd  SterbeflUle  yon  82  deut- 
schen Städten  1905  in  Grundzahlen  und  Relativzahlen  —  die  natür- 
liche Bevölkerungsbewegung  in  den  41  einwohnerreichsten  der  be- 
teiligten Städte  1905.  Tra  Anhang  folgt  eine  Tabelle  über  die  Be- 
Vülkenme'sbewegung  und  Todesursachen  in  den  W  ohnplätzen  mit  mehr 
als  15  000  Einwohnern  IS'Jö  bis  1904  nacli  den  VeiMentlichungen  des 
Kaiserlichen  GesundiieiLsamtes.  Durch  eine  besondere  hohe  Geburten- 
ziffer noch  im  Jahre  1905  zeichnen  sich  unter  den  Großstädten 
Bochum  (42,9),  Dortmund  (40,7),  Duisburg  (44,4)  und  Ess^  (40,3), 
durch  eine  Terhftltnismäftig  niedrige  Charlottenbnrg  (21,6)  nnd  SdiOne- 
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berg:  (22.7^  ans.  Von  1891  bzw.  1895  bis  1905  F;ank  die  Geburten- 
zitter erlit'blicb  •  i?i  Altnii;^  von  HäjO  auf  26,2.  Braunscliweig-  von  34,7 
auf  25,1,  (JharlütteiibaiM  vun  33,0  auf  21,6,  Halle  von  37,2  auf  29,9, 
Hamburg  von  35,6  auf  25,8,  Hannover  von  33,2  auf  24,2,  Kiel  von 
38,7  auf  31,4,  Leipzig  von  37,2  auf  29,3,  Magdeburg  von  36,9  auf 
25^8,  Manchen  von  35^  aof  90,3.  Die  niedrigsten  Sterblichkeits- 
zifern  haben  Cbarlotteobnig  mit  Sch5neberg  mit  10,1,  dagegen 
hat  Bredan  eine  Sterblichkeitaziffer  von  23,5|  Dansig  23,3,  Eönigsbeig 
23^1,  Nürnberg  20,7,  Posen  24,4  and  Stettin  22,4.  Nach  Gröfien- 
grnppen  der  St&dte  geordnet»  berechnet  Singer  folgende  Zahlen: 


\  StiiäXi;  über 
1  mm  £ia- 
wohntr 

200000 

lOÜÜOO  Ein- 
\  wohuer 

älÄdte  vun 
lOOOÜO  bis 

öüiMK)  Ein- 
wohner 

Oebnrteiuiirer 

38,2 

31,8       1  81.1 

.Sterblichkeitsziffer 

16,2 

17.9 

19,3 

f  ^  ebnrt  pn  übersch  n  C 

10,0 

13,7 

11,8 

Sänglingasterblichkeit  vanf  lOOGeboreue) 

20,7 

1P.4 

21,1 

Sterblifibkeit  an  LaugeutaberkidoM  (auf 

1000  Ehiwohoer) 

8,8 

1,8 

2,0 

Als  wichtigstes  Ergebnis  seiner  Untersuchung  bezeichnet  Singer, 
„daß  in  der  Gesamtheit  f&r  Groß-  und  Mittelstädte  das  Jahr  1905 

eine  weitere  Abmindenmjr  (\pv  Gf^burtenlh'iafio:keit,  die  im  Durch- 
schnitt nun  unter  30,0  geKunkeii  ist,  gebracht  hat,  und  daß  Hand  in 
Hand  damit  sicli  eint'  andauernd  niedrige  8terblichkcitsziÖer  (mit 
durchschnittlich  18,3;  ergibf^. 

F.  KriegeL 

JSatenfeidß  Die  Verfeäung  der  InfMomh'anSAeUen  auf  SktM  mi 
Land,  Separatabdmck  ans  dem  Gentraiblatt  fttr  allgemeine 
Gesnndheitspflege.  Band  25.  66  S. 

Qie  Todesursachen  werden  in  Österreich  nach  der  GrOfie  der 
Gemeinden  nnd  nach  der  Art  des  Berufs  erhoben.  Rosen feld  hat 
diese  Statistik  fUr  die  Jahre  1895  bis  1901  zu  einer  eingehenden 
Untersnchnng  benützt.  Er  fand  in  fast  allen  Kronlftndern  eine  höhere 
Diphtherie-  und  Keuchhustensterblichkeit  auf  dem  Lande,  w&hrend 
Masern  und  Scharlach  ein  wechselndes  Verhältnis  zeigen.  Dasselbe 
srilt  fl\r  Puerperalfieber  und  Abdominaltyphus,  während  Flecktypbus 
und  Kühr  überall  auf  dem  Lande  häuli^^er  als  Todesursache  auftreten 
als  in  der  Stadt.  Die  l'ntersuchuntren  sind  dadurch  sehr  erschwert, 
daü  die  Häuligkeit  der  Infektiouüjkiankheiten  in  den  einzelnen  Ki'on- 
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ländern  sehr  verschieden  ist  und  daß  die  Erhebung  der  Todesui'sachen 
in  den  östlichen  und  südlichen  KronlMiirlein  nicht  mit  derselben  Öe- 
n&aigkeit  stattfindet  wie  in  den  Sudeten-  und  Alpeuländern. 

F,  JPHiMtfnff, 

Mosenfei (U         /^«*  Einfluß  des  WcMhabenheUsyrades  auf  die  Sterb- 

lu'hkeit  in  Wien,  insltcs^inidere  an  niehtinfektiösen  Todesursachen. 
Se|»aratabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Hygiene  und  Infektions* 
kraukheiten.    Band  5.H.   S.  1 95  bis  258. 

Rosenfeld  schließt  aus  der  Höhe  der  Sterblichkeit  in  einzelnen 
Bezirken  Wions  1891  bis  1900  auf  den  Kinllnß  der  Wohlhabenheit. 
Eine].  iMii:<li<ren  EintliiL)  dieser  lindet  er  Ix'i  clirünischeni  Wasserkopf, 
Mageiidarnikatarrh  der  Kinder.  Entziindnnfr  der  Atiaung^sorg^ane, 
Emphj'sem,  keine  Beziehung  dagegen  zur  \\  ühliiabenheit  bei  einfacher 
Hirnhantentzündung,  Gehirnblutung,  Herzkrankheiten,  Krebs,  Krank» 
heiten  der  lUrn-  nnd  Geschlechtsorgane.  Eine  Znsammenfassung  der 
sicheren  Ergebnisse  am  Schlüsse  wäre  erwflnscht  gewesen. 

F.  Pringing, 

Magenfeid,  Die  MehrsierhlidtkeU  der  unehelidien  Kinder,  Sonderab- 
druck  ans  Jahrbuch  für  Kinderheilkunde.  Neue  Folge.  Band  63. 
Heft  & 

Der  Verfasser  Tertritt  die  Anschauung,  dafi  die  hohe  Sterblich- 
keit der  unehelichen  Kinder  nicht  durch  eine  angeborene  Schwäche 

ihres  Organismus  sondern  durch  äußere  Schädlichkeiten  bedingt  ist 
Wenn  nun  auch  eine  gröSere  Anzahl  von  den  uneheliclum  Kindern 
lebensschwach  zur  AWlt  kommt  als  von  den  ehelidien  (entsprechend 
dfi-  höheren  Totgeburtsquote  der  ersterenl  sn  niull  man  Kosen  fei  d 
ducli  im  allgemeinen  beiptliebten.  Seine  Beweislührung,  die  sieh  auf 
eine  (Tefrenüberstellung  der  'rodt!.siiisailien  der  ehelirlien  und  unehe- 
licheu  Kinder  gniudet,  ist  jedoch  nicht  einwandtiei,  da  die  Erhebung 
der  Todesursachen  im  ersten  Lebensjahre  überall  sehr  unyolikommen 
ist  und  bei  den  ehelichen  und  unehelichen  Kindern  nicht  in  gleich 
sorgföltiger  Weise  stattfindet. 

F»  Prinssing. 

Merendtf  C.  O.,  Die  Sterblirhh  i(  der  Kitulcr  von  wntifjer  als  i*  Jahren 
im  Bremischen  i^Uinisiirhu t  m  ihn  Jalo-rn  pjoi  his  1'JO'i  mit 
besondere f  JieriicksnULujitnij  der  nmh'  'i'li,,i  Knulir.  Mitteilung 
des  Breinis<  li.  n  statistischen  Amtes.    lliUü.    Nr.  2. 

Berendt  bringt  Mitteihinfren  iiijer  die  Kindcr^terblielikeit  in 
Bremen  bis  182ö  zurück.   Für  die  uuehelicheu  Kinder  ist  der  Beruf 
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der  Mutter  bei  der  (4ebuit  iiiul  bei  den  SterbeföUen  vor  dem  5.  Lebens- 
jalire  ermittelt.  Von  100  eheliclien  Kindern  starben  lM.1.  von  100  un- 
ebeliolien  88.5  vor  Erreichung  dii  si  s  JahK  s;  letztere  Ziffer  ist  zu 
klein,  da  die  Le<?it.imierun^en  und  die  aiiswarts  erfolgten  Sterbefölle 
nicht  in  Rechnung  gezogen  sind.  Bei  den  Ziffern  der  Sterblichkeit 
der  nneheliehen  Kinder  nach  der  Beroftart  der  Hntter  kommt  noch 
in  Betracht,  da0  innerhalb  der  5  Jahre  die  Bemfe  sich  hänfigr  gelndert 
haben  werden. 

F.  Brinzing. 

IfeumunUf  H,,  Die  Krämpfe  in  der  Mortalitäisstatvttik  der  Saiiffinuff  . 
Sonderabdrnck  aus  der  Medizinischen  Reform.  BandXTV.  H»*ftl. 

Da  die  „Krämpfe"  kritiklos  von  X i eh tä raten  als  'rodesursaclien 
bei  Kindern  bezeichnet  wurden,  s  i  wurden  sie  aus  der  preußisdien 
Statistik  gestrichen,  Xeumaiui  wiilt  die  Frage  auf,  ob  nicht  doch 
die  eigentlichen  Einderkriimpfe  (Eklampsie)  statistisch  geftfit  werden 
konnten. 

F.  PrlnsfMg. 

Mnap/'eJ,  Dir  Säunlingssterbhchkeit  in  Hessen.   Sonderabdruck  aas  der 

Darmstädtei  Zeitnn«^. 

Auf  kleinem  Räume  g^ibt  hier  Knr»pt'el  ein  tretlüches  Hild  der 
yäuglingssterbliclikeit  in  Hessen.  l)ie  Entwicklung  derselben  während 
der  letzten  40  Jahre  zeigt  im  allgemeinen  befriedigende  Verhältnisse, 
in  manchen  Kreisen  jedoch,  namentlich  in  solchen  mit  großer  Arbeiter- 
beTölkernng,  ist  die  Kindersterblichkeit  noch  groß.  Knöpf el  teilt 
Ziffem  ans  den  Jahren  1901  bis  1906  fOr  die  Gemeinden  mit  hoher 
nnd  mit  sehr  niederer  Kindersterblichkeit  mit  nnd  geht  bei  dem  Bflck- 
blick  auf  die  letzten  40  Jahre  namentlich  anf  den  Unterschied  ron 
Stadt  und  Land  ein. 

F.  PriHMing. 

Statistlsclies  Jahvhueli>  deutscher  SfUHdte*  In  Verbindung  mit 
seinen  Kollegen  herausgegeben  von  M.  N  eef  e.  Jahrgang  XIIL 
Breslau.  G.  Korn.  XII  und  483  8.  (14,50  M.) 

Die  Vorbereitung  nnd  AnsAhrnng  der  Volkszählung,  durch  die 
die  statistischen  Imter  stark  in  Anspruch  genommen  waren,  rer< 
zfigerte  das  Erscheinen  des  .Ta)ir1)U(-lis  diesmal  bedeutend.  Neu  hinzu- 
gekommen sind  die  Abschnitte  über  Kleinwohnungswesen  bis  Ende 
190:?  von  L.  Maaß  und  über  Produktivgenossenschaflen  im  Jahre 
1902  von  F.  X.  Probst.  Dem  Absciinitt  ,.()tYentlirhe  chemisrlie 
l  utensuchungsärater  im  Jalne  1902"  von  E.  'Ire tau  ist  ein  Kiick- 
blick  über  die  25jHhrige  \Virk.>ainkeit  des  Nahrungsmittelgesetzes 
beigefügt,    im  Abschnitt  „Bevölkerung"  von  Meinerich  sind  die 
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Todesursachen  nadi  einem  neuen  Sehen»  znaammeiigesteUt  worden. 
Von  uns  hier  interessierenden  Abschnitten  seien  noch  die  Aber  die 
Bant&tigkeit  im  Jahre  1902  von    Ha  s s e ,  flher  die  Wasserrersorgnng 

im  Jahre  1902  von  K.  B  ii  c  Ii  e  1 ,  Uber  die  Lebensmittelpreise  in  den 
Jahren  1896  bis  1904  von  K.  Singer  and  ttber  den  Wohnnngsmarkt 
in  den  .Taliren  1899  bis  1908  von  E.  Hasse  an^r^^führt. 

In  der  >[aaß' sehen  Arbeit  über  das  Kleinwohnungswesen  findet 
man  eine  l'abelle  über  <len  Ban  von  Kleinwohnungen  in  eigener 
Rejjfie  der  Städte  mit  mehr  als  50000  Einwohnern  bis  Ende  1903; 
es  sind  die  Städte  Aachen,  Altona,  Bannen,  Cassel,  Cöln,  Dauzig^, 
Dannstadt»  Dresden,  Dfisseldorf,  Dnisburg,  Elberfeld,  Essen,  Frank- 
fnrt  a.  Freibmisr  L  Hannorer,  Karlsmhe,  Kiel,  Magdeburg, 
Mannheim,  NQmberg,  Stuttgart  und  Wiesbaden.  In  einer  sweiten 
Tabelle  sind  bis  Ende  1903  diejenigen  StSdte  mit  mehr  als  50  000 
Einwohnern  angefiihrt,  in  denen  der  Bau  von  Kleinwohnangen  durch 
Genossenschaften,  gemeinnfitzi;i:e  B;ui2feRellschaften.  ^emeinnützig^e 
Vereine,  S:tiftnngen,  den  st-iat  und  private  Arbeitgeber  gefitrdert 
wurde.  Scliließlich  folgt  eine  t'bersicht  über  die  Förderung  des 
Banes  von  Klein wuhnungen  durch  die  Stadtgemeinden  bis  Ende  1903. 

Aus  dem  von  Meineiich  bearbeiteten  Abschnitt  „Bevölkerung"^ 
fBhren  wir  hier  eine  Tabella  an,  in  der  die  Städte  nach  der  OrSIte 
ihres  Wachstums  seit  der  Volkssählnng  vom  1.  Dezember  1900  geordnet 
sind  (bei  den  inaswischen  durch  Eingemeindung  gewachsenen  Stftdten 
ist  das  jetzige  Weichbild  bereits  Ar  1900  zugrunde  gelegt): 


StMte 

1  Pn». 

Städte 

j  Proz. 

Städte 

1  Pro». 

Kisdorf 

65,90 

Ktrlirnbe 

14,oG 

Aachen 

6,40 

SehOiieberg 

46,87 

Erfurt 

14,45 

Braunsebweig 

6,39 

Planen  i.  V. 

37,r>4 

Chemnitz 

14,19 

Stettin 

r,,;i"> 

Kiel 

34,36 

G  eisen  kircbea 

13,71 

Würzburg 

6,25 

Charluttenborg 

26,52 

Cassel 

13,59 

Hannover 

6,10 

DortaniiMl 

21,46 

18,44 

Zwiekan 

6,08 

Freilmrg  i.  Br. 

20,30 

NUraben^ 

12,60 

Augsburg 

5,28 

Dniflbnrg 

19,59 

Lübeck 

1 1  :m) 

Königsberg  i.  Pr. 

5,24 

Düsseldorf 

18.43 

Straßburg  i.  £. 

10,79 

Magdeburg 

4,79 

Baaen 

17,56 

BresUii 

10,46 

]f.-G]«d1wcli 

4,64 

Bremen 

17,51 

Lei^ir 

10,18 

Altona 

4,21 

Wiesbnden 

17,24 

Barmen 

10  01 

Metz 

8,98 

Posen 

17,12 

Lieguitz 

8,8»  * 

Frankfurt  a.  0. 

3.96 

MUnster  i.  W. 

16,38 

HaUe  a.  S. 

8,49 

Elberfeld 

3,64 

Boehum 

16,18 

Btniifp 

8,37 

OSriitx 

8,46 

Frankfort  a.  M. 

15,90 

Mains 

8,16 

Mülhansen  L  £. 

2,92 

Stattgart 

15,44 

Spandau 

8.04 

Potsdam 

1,89 

Barmstadt 

15,20 

Berlin 

7,78 

Crefeld 

1,16 

iXSBDb8faa 

15,20 

7,69 

CSfai  ft.  Bb.  . 

16,00 

Dreedeti 

7,00 

Jalmtberieht  ttber  Seriale  ^giem.  YL  Jaktgßag.  6 
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Duich  Einverleibung  von  Naclibargeraeindeu  liabeii  starke  Zuiiahme 
erfahren  die  Stftdte  Gelmkirchen,  Duisburg,  Essen  und  Bochum. 
Seit  1900  ist  die  Zahl  der  GroAstftdte  von  33  anf  41  gestiegen. 

F.  KHegeL 

Bresiauei*  Statistik.  Im  Auftrage  des  Magistrats  der  königlichen 
Haupt-  und  Besidenzstadt  Breslau  herausgegeben  vom  sta- 
tistischen Amt  der  Stadt  Breslau.  Band  XXV.  Heft  2: 
BeoSSherwngtwedad,  Erhmikungenj  mäeorciogite^  mä  pkf/si- 
kttlisehe  VerhäUmssey  Preise  für  NahrunffmUtd  mw.  im  Jahre 
2904.  Breslan.  E.  Morgenstern.  112  S.  (1,00  H.) 

Die  BeTölkemngsznnalune  Breslaos  im  Jahre  1904  war  eine  sehr 

bedeutende;  sie  betrug  14625  oder  3,29  Proz.  (1903:  Jli?.  von  denen 
0,85  Proz.  auf  den  Geburten übei-schuß,  1,67  Proz.  auf  den  Wanderungs- 
iiberschuß  und  0,77  Proz.  auf  die  Kin<^emeiTidnn^  kommen.  Rre.'^lau 
zählte  1904  somit  400199  P^inwolinei'.  (ü-boipn  wurden  1485'.?,  'Hj.7 
Proz.  lebende,  3,3  tote,  82.4  ellel!^•h»^  17.»)  unelieliche,  51,3  maiinliche, 
48,7  weibliche  Kinder.  Die  (TcbiutLii/ifter  ist  gejren  das  \'orjalir 
(32,1)  Wiedel-  etwas  gestiegen  und  beträgt  32,9,  die  Sterblichkeits- 
züfer  ist  etwas  niedriger:  23,48  (1903  :  23,76).  Von  den  10606  To^ 
storbenen  standen  3393,  das  sind  32,0  Proz.,  im  ersten  Lebentjahre^ 
947,  das  sind  8,9  Ftoz.,  im  ersten  Lebensmonat.  Ein  Drittel  aller 
Todesfälle  kamen  auf  die  drei  Todesnrsachen :  Magen-  und  Darm- 
katarrh der  Kinder  (10,8  Proz.),  Lunj^enschwindsucht  (13,3  Proz.)  und 
Lnngenentzündang  (8,4  Proz.).  Die  Elieschli  n^migsziffer  beträfrt  9,0 
gegenüber  8.4  im  Vorjahrp.  Von  Tntektioiiskninkheiten  kamen  zur 
Anmelduiij?:  .Alasern  und  KNitelii  in  3962.  Diphtherie  in  755,  Scharlach 
in  497,  UiUerleibstyphu.s  in  227,  Wochenbettfieber  in  60,  Milzbrand 
in  4  Fällen,  Pocken  und  Eückfalltieber  in  je  einem  FaUe.  Von  8328 
Volksschnlrekniten  wurden  bei  den  schalftrztlichen  Untersnchnngen 
als  ganz  normal  befunden  4114,  das  sind  494  pro  MiUe,  4214»  das 
sind  506  pro  Mille,  als  nicht  normal.  Den  bedeutenden  Rfickgang 
der  Nichtnormalen  gegenüber  dem  Vorjahre  (608  pro  Mille)  glaubt 
Bäichterstatter  damit  erklären  zu  können,  „daß  allem  Anschein  nach 
im  Jahre  1904  die  Lernanf;ni'j(M-,  die  als  einzige  Anormalität  schlechte 
Zälme  hatten,  als  ganz  noruiai  gerechnet  sind**. 

F.  KHegeU 

Münehener  Jahresübersichten  für  190S,  Teil  L  Mitteilungen 
des  statistischen  Amtes  der  Stadt  München.  Band  XIX.  Heft  3. 
Manchen.  J.  Lindaner.  IV  nnd  82  8.  (1,00  M.) 

Die  Einwohnerzahl  betrug  im  Jahre  1905  rund  534000.  Es  ge- 
langten zur  Registrierung:  4772  E2heschlie6nngen  oder  8^9  auf  das 
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Tausend  der  Bevölkening  gegenüber  4852  (93)  im  Talire  1904; 
16714  Geburten,  davon  552  Totgeburten,  oder  31,3  (mit  Abzug  der 
Totgeburten  H^  H)  auf  das  Tausend  der  Bevölkerung  gegenüber  17322 
(33,1)  im  Jahre  1*)04;  10725  vSterbefällR  (einschließlich  Totgeburten) 
oder  20.1  auf  das  Tausend  der  iievulkerung  gey-eniiber  10768  (20,5) 
im  Jahre  1904.  Sowohl  die  Eheschließungen  und  Geburten  als  auch 
die  Stei  befalle  haben  absolut  wie  relativ  abgenommen.  Die  Geburten- 
ziffer hat  mit  Zlß  (resp.  30,3)  den  bisher  niedrigsten  Stand  erreicht 
Der  Gebnrtenttbenchnß  ist  von  11,5  auf  10^  zorftckg^egangen.  Anf 
1000  Einwohner  treffen  80^  lebende,  1,0  tote,  22,8  eheliche,  8^  anfier- 
eheliche  Geburten  nnd  7,0  SterbeHUIe  im  ersten  Lebensjahre.  Von  je 
100  Geburten  waren  außereheliche  27.2  (1904:  27,2);  von  je  100 
Sterbemilen  betrafen  Säuglinge  34,1  fl9()4:  34,1);  auf  100  Lebend- 
gehiirtpn  k;iTTtpn  Sauglingssterbet^l)»^  1904:  22,9).    Die  Säug- 

lingsstei  hkt'it  hat  sich  fortschreitend  vt  i  mindert.  —  Von  310  im 
Jahre  190")  im  Alter  von  IG  bis  30  Jahren  überhaupt  Verstorbenen 
erlagen  der  Tubeikulose  195,  das  sind  62,9  Proz.,  von  486  im  Alter 
TOD  31  bis  50  Jahren  Verstorbene  21^  das  sind  43,6  Proz. 

r.  Kriegel. 


Tab€Uari9eh€  "Übersichten  betreffend  den  ZivUstand  der 
Stadt  Frankfurt  a*  M»  im  Jähre  t^OS*  In  Ver- 
bindung mit  dem  Stadtarzte  bearbeitet  durch  das  statistische 
Amt  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  R.  Mahlan.  36  ä 

Im  Jahre  1905  gelangten  im  Stadtkreis  Frankfurt  a.  JI.  bei  einer 
berechneten  Bevölkerung  von  330000  zur  Anmeldung:  3631  Ehe- 
schließungen bei  einer  Eheschliefiungsziffer  von  11,00  gegenttber  3543 
(11,21)  im  Voijahre;  9134  Lebend-,  305  Totgeburten,  zusammen  0439 

Geburten  bei  einer  Geburtenziffer  von  28,60  gegenüber  9435  (29,86) 
im  Vorjahre;  5286  Sterbefälle  (ohne  Totgeburten)  bei  einer  Sterbe- 
ziffer von  lf),02  gegenüber  5025  (15.90".  im  Vorjahre.  Die  absolute 
Zahl  der  Eheschließungen.  Geburten  und  Stt-rbefälle  ist  im  Heiichts- 
jahr  höher  als  in  allen  vuihtirifeheuden.  wähn'ud  der  ( ieburtenüber- 
schuß  geringer  ist  als  im  Vorjahre.  Der  Grund  liegt,  wie  der  Bericht- 
erstatter bemerkt,  in  einem  Rückgang  der  relativen  Geburtenziffer 
nnd  in  einer  mäßigen  Steigerung  der  in  den  betreifenden  Vorjahren 
besonders  niedrigen  Sterbeziffer.  Dennoch  weist  Frankfurt  a  M. 
unter  den  Stftdten  eine  dauernd  niedrige  Sterblichkeit  anf.  Im  An- 
fang finden  sich  TabeUen  fiber  die  Frequenz  in  den  acht  größten 
Krankenanstalten  unter  Hervorhebung  der  Erkrankungsformen  und 
des  Alters  der  Anfo^enomnienfn  und  über  die  Zivilstandsbewegnnsr  in 
den  Orten  des  Landkreises  Frankfurt  a.  M.  Die  für  den  Landkreis 
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berechnete  Geburtenziffer  ist  31,8,  die  Sterbeziffer  13.57.  Der  Ge- 
burtennbersclniß  des  Tiandkreises  beträgt  Ö5  Proz.  der  Lebendgeburten, 
der  des  Stadtkreises  4tZ  Proz. 

F.  KrUgtL 

Mhrbitch  den  statiMti scheu  Auit<\<<  der  Stadt  Elher/eid  />#/• 
1903  iiftd  1904,  Im  Aiiluaf?e  des  Obtirbiirgermeisters 
heraHSg:eo:ebeii  vom  statistischen  Amt  der  Stadt.  Teil  II; 
Wirtscita ftsstiUisUk  (Fortsetzung)  und  Vertvaltuiigsstaiisfik.  Elber- 
feld.  128  a 

Uns  interessiert  hier  nur  die  Übersicht  über  den  Besuch  der 
städtisclien  Badeanstalt.  Im  Volksbad  wurden  April  1903/1904  :  53856 
Bäder  au  männliche,  10805  an  weibliche  Personen,  1904/1905  :  54680 
an  m&imliche,  11 104  an  weibliche  Peraonen  verabfolgt  August  1904 
worde  durch  Beschlaft  der  Stadtverordneten  den  Schalem  iind  Schflle- 
rinnen  das  Franenschwimmbad  f&r  gewisse  Stunden  aberwiesen.  Jedes 
Kind  zahlt  5  Pfennijre.  Das  Schülerbad  vmrde  in  der  Zeit  von  August 
1904  bis  März  1906  von  SchUem  18037.  von  SchiUerinnen  10 139  mal 
henntzt. 

F.  Kriegel. 

JHe  ltewe4fti'nff  der  Bevölkerung  in  der  Schweis  im  Jahre 

1904,  Schweizerische  Statistik.  T^ieferung  148.  Heraus- 
g'ep:eben  vom  st-itistischen  Bureau  des  ridfjenössischen  Departe- 
ments des  Innei  n.  Bern.  Kommissionsverlag  von  A.  Francke. 
32  vS.    (2,00  Fr.) 

Das  Heft  riitliah  firip  l'!)er.sicht  über  die  Khe-sjchließun^ren  und 
-lösungt  ii,  die  tiiu  teii  und  Sterbetalle  des  Jahres  1904  in  deu  einzelnen 
Kantonen  und  i>ezirken  und  eine  kantons-  und  bezirksweise  Cbereicht 
der  Sterbefälle,  unterschieden  nach  den  wichtigsten  Todesursachen. 
Im  Anhang  werden  noch  zwei  Tabellen  geboten  ftber  Geburten  nnd 
SterbeftUe  1904  in  den  größeren  stidtischen  Gemeinden  and  ftber 
Scheidungen  und  Nichtigerklftrungen  von  Ehen  im  Jahre  1904. 

F,  KritgwL 

Statistifiches  Jahrbuch  der  Sch  weiz.  Herausgep:*  hen  vom  statisti- 
schen Ikireau  des  eidgenössischen  Depart*  rneiits  des  Tunern. 
Jahrgang:  XIV.  l^'Oä  Bern.  Kommissiousveriag  von  A.  Francke. 

355  S.    (0.00  Fr.) 

Die  auf  .Jahresmitte  berechnete  Bevölkerung  belief  sicli  l  OO;;  auf 
3391645,  1904  auf  3425383.   Im  Jahre  1903  wurden  25283  Ehe- 
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schlieliuiigen.  93824  Lebendgeburten,  3295  Totgeburten,  59  626  Sterbe- 
fälle  lexklusive  Totgeburten)  und  1904:  2bb02  Eheschließungen,  94867 
Lebendgeburten,  3433  Totgeburten,  60857  Sterbefälle  gezählt  Auf 
1000  der  Bevölkerung  kamen  1903  :  7^  Eheschließungen,  27,7  Lelmid- 
geborene,  17,6  Gestorbene,  1904:  7,4  EheschlieDongen,  27,7  Lebend* 
geborene  nnd  17^  Gestorbene.  Von  je  100  Geborenen  waren  Un- 
eheliche 1903  sowohl  als  1904:  4,3;  Totgeborene  1903:  3,4;  1904:  3^ 
Unter  den  Sterbemilen  waren  unbescheinigt  2080  (1903)  und  2142  (1904). 
Die  die  Bevölkernnj^bewegunsr  der  einzelnen  Kantone  in  den  letzten 
10  ^nhrcn  bfliandehulen  Tabellen  mögen  interessante  Details  in  sich 
scblieüen,  die  sieb  aber  leider  nicht  ersehen  erlassen,  da  nur  absolute 
Zahlen  geboten  werden.  Von  60378  im  Jahi*e  1904  in  die  .Schule  ein- 
getretenen Kindern  waren  5762  mit  Gebrechen  behaftet,  und  zwar  waren 
28  blödsinnig,  478  in  geringerem,  106  in  hdherem  Grade  schwachsinnig, 
664  hatten  GehOr-,  731  Sprach-  nnd  2341  Sehorganfehler,  43  Utten 
an  Nervenkrankheiten,  1334  an  anderen  Krankheiten,  37  waren  sitt- 
tich  verwahrlost 

F.  KrUgH, 

UngarUeheit  siatiisitseheäJahrhueh.  Neue  Folge.  Band  XII.  1904. 
Im  Auftrag  des  königlich  nngarischen  Haodelsministers  ver- 
faßt und  herausgegeben  \ om  königlich  nngarischen  statistischen 
Zentralamt.  Amtliche  Übersetzung  aus  dem  ungarischen  Ori- 
ginal«. Budapest.  XX  und  531  &  (5,00  Kr.) 

Im  Jahre  1904  wurden  im  Königreich  Ungarn  182170  Ehen  ge- 
schlossen. Die  Eheschließunj^sziifer  stieg  von  8.1  im  Jahre  1003  auf 
9.1  1904.  Geboren  wurden  75.ö52<)  Kinder,  740799  lebend.  14  727  tot. 
l'nter  den  Geborenen  fanden  sicli  3S8  719  Knaben,  366807  Madchen, 
♦  sii  1)1)4  waren  ehelich,  73462  unehelich  geboren.  Die  Geburtenziffer, 
die  im  Jahre  1903  ihren  niedrijrsten  Stand  (H6,7j  erreicht  hatte,  - 
ginnt  wieder  zu  steigen  und  betiägt  37,0.  Aul  100  Geborene  kommen 
98,1  Lebend-,  1,9  Totgeborene,  51,4  Knaben,  48,6  Mädchen,  Ü0,3  ehe- 
lich, 9,7  unehelich  Geborene.  Von  9300  Mehrgeborten  waren  9283 
Zwillinge,  106  Drillinge,  1  Vierlinge.  Es  starben  496836;  252380,  das 
sind  60^9  Proz.,  männliche,  243456,  das  sind  49,1  Proz.,  weibliche 
Personen.  Die  Sterbeziffer  ist  mit  24,8  die  bisher  niedrigste.  Die 
natürliche  Bevölkeriine^ziinabme  beträp:t  somit  12,2.  Unter  den  Ver- 
storbenen befinden  sich  144216,  das  sind  2'J,09Proz.,  im  Säuglinersalter. 
Au  BhUtern  starben  445  Personen,  an  Masern  5969.  an  Scharlach 
144*37,  an  Flecktyphus  117.  an  Keuclilmsten  5360.  an  Kachendiphtlierie 
9013,  an  Unterleibstyplms  ;jÜ8ü,  an  Kiuderdiarrhöe  3837,  an  Kühr  1556, 
an  Wntkrankheit  42,  an  «Taberknlose  77923,  an  Karbunkel  471,  an  Rot- 
lauf 1049,  an  EindbettAeber  654.  Wesentlich  höher  als  im  Voijahre  ist 
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die  Sterblit'likeit  an  Blfittt  rn.  bei  allen  übrigen  Infektionskrankheiten 
ist  sie  annähernd  gleich  oder  hat  abgenommen.  Die  Zahl  der  in  arzt- 
licher Behandlnng  stehenden  entschieden  trach  inki mkeu  Personen 
belief  sich  auf  40882;  diese  verteilen  sich  aul  rtuo  Gemeinden.  Das 
Königreich  Ungarn  yeifllgte  1004  «rar  438  Splt&ler  mit  347S1  Betten; 
ans  dem  Voijatire  ftbernommen  und  im  Laufe  des  Jahres  aufgenommen 
darin  wurden  343990  Personen,  gezftUt  worden  10275601  Pflegetage, 
anf  1  Kranken  entfielen  30  Pflegetage. 

F»  KrUgel, 

SiaHsHsehes  JoArdtecA  der  Haupte  und  JteMdeiMMadi 

Bndapeitt,  Jahrgang  VII.  1904.  Redigiert  von  G.Th Irring, 
Vizedirektor  des  kommonalstatistischen  Bureaus.  Budapest 
Kt^mmunalstatistisches  Bureau.  Kommissionsverlag  von  Putt- 
kammer &  Mikhlbrecht.  Berlin.  XXII  und  aö9  S.  (d,00  Kr.; 

Der  vorliegende  Jahrgang  hat  durch  eine  Reihe  neuer  Tabellen 
eine  Bereichemng  erfahren;  so  sind  n.  a.  binzagekommen  Tabellen 
Uber  .Arbeitslohn  und  Arbeitszeit  des  gewerblichen  Hüfspeifionals, 

über  "^farktpolizpi,  übei-  Tiebcnsniittelpreise  im  Konsumverein  nnga- 
lischer  Hp;'>nitfT).  ilbrr  Lel)ensniiltel}»rt'ise  im  Großhandel.  Die  fort- 
geschri*  Im^ih   r.M\ *  Ikmino^szalil  belit^f  sicli  1905  auf  83t)267. 

Ini-laiiiT  iii<)4  wurden  7097  Klien geschlossen ;  die  Khescliließnn^s- 
zifier  8,7  ist  gegen  das  Vorjahr  (8,4)  gestiegen.  Lebend  geboren  wurden 
21998  Kinder,  das  sind  27,0  auf  1000  Einwohner,  und  zwar  11331 
Knaben,  10667  Mädchen.  Auf  100  Geburten  kommen  27,5  außerehe- 
liche. Von  730  Totgeburten  waren  37,9  Proz.  illegitime.  An  Mehrlings- 
geburten wai cn  zu  verzeichnen  221  Zwillingsgebni  ten  nnd  2  Drillinjrs- 
gebnrten.  Fehlgeburten  wurden  gezählt  2669,  das  sind  3,3  auf  1000  £in^ 
wohner:  soweit  da«?  Geschleclit  bestimmbar  war  bei  248  war  dies 
nicht  der  Fall  —  wurden  860  Knaben,  Mädchen  fest.ccsti'llt.  Ks 
verstarben  15436,  8105  miinnliehe,   733U  weiblirlie  n.  Die 

Sterbezirter  beträgt  wie  im  Vorjalire  19,0.  Von  I(X)0  Lebeiai^t-burenen 
starben  im  ei"sten  Lebensjahie  146,3  gegen  142.7  und  146,1  in  den 
beiden  Voijahren.  Als  Todesursachen  traten  häufiger  sls  im  Yoijahre 
anf  Keuchhusten  mit  60  (34)  und  Unterleibstyphos  mit  104  (57)  FSUen. 
Von  den  3218  verstorbenen  S&uglingen  waren  1717  Brust-,  711  Flaschen- 
kinder, 237  erhielten  gemischte  Nahrung,  bei  553  war  die  Art  der 
Ernährung  unbekannt.  855  dieser  Säuglinge  starben  an  Enteritis 
Zur  Meldung  gelangten  17218  infektiöse  Erkrankungen,  davon  ent- 
fielen auf  Unterleibstyphus  b\?>.  Witulpoclcen  1397.  Maseru  B<)02. 
Scliai  lach  4521,  Kenehhnsten  750.  Diphtherie  2051.  Kindbettfieber  25. 
lw.»tlauf  1367,  Kühr  l.'l,  Trachüm  247  Fälle.  Gegenüber  dem  Vorjahre 
nahmen  zu  die  Erkrank luigen  au  Unterleibstyphus,  Masein,  Scharlach 
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und  Khu(  hliusten.  daqre^en  ab  die  Erkrankungen  an  Diphtherie,  Kind- 
bettfieber und  Trachom. 

f.  JCrfcger. 

ßtatifftieft  fler  Jiprolkiny  rdti  AniHferdani  vn  rcnif/e  voov^ 
natne  steärn  der  wefeld  in  de  Jaren  lS9!f—^f90/>, 
Statistische  Mt  deüt^elingen  uitgegeven  door  hat  Bureau  vaii 
Statistiek  der  Gemeeute  Amsterdam.  Amsterdam.  J.  Muller. 
57  S.   (0.30  Fr.) 

Das  Hi'ft  enthält  einen  kui-ren  Bericht  Whtv  die  Gehurten  und 
fetei  befalle  in  Amsterdam  im  Jalne  1905.  Ks  wurden  gemeldet  14773 
Geburten.  7674  8terbelälle.  Die  Geburteuziüej  geht  ständig  zurück; 
1889  kaiueu  29,97  Geburten  auf  1000  Einwohner,  in  den  dai-auffolgeuden 
Jahren  29,04;  29,33  ;  28,52;  28,05;  27,09;  26,64  im  Jahre  1906.  In 
den  Jahren  1899  bis  1905  betrog  die  Sterblichkeitsziffer:  15^3;  16,69; 
15^06;  15,02;  13,99;  15^12;  13,84.  Es  folgt  die  vergleichende  Statistik 
einigo*  größerer  Stftdte  in  den  Jahren  1899  bis  1905  in  der  bekannten  und 
stets  geschät^^ten  Bearbeitung.  Wir  entnehmen  ihr  einige  wenige  Zahlen. 
Von  nif  htdeutscheu  Städten  wiesen  eine  von  18'.)'.)  bis  ItlOn  sinkende 
Geburtenziffer  Jiuf:  London  von  21).4  bis  27,1 :  Paris  von  20,6  bis  18.H; 
Wien  von  31,2  bis  25.8;  TUienos  Aires  von  41,8  auf  .'W.l :  Budapest 
von  3r>,l  bis  25,6;  Briissel  vuii  23,4  bis  lü,l;  Madrid  von  30,1  bij>  25,9; 
Birmingham  von  34,3  bis  29,3 ;  Marseille  von  24,6  bis  21,5 ;  Leeds  von 

30.6  bis  27,1;  Sheffield  von  34,6  bis  29,8;  Edinbnrg  yon  27,6  bis  28^0; 
Antwerpen  ron  27,4  bis  23,5;  Bukarest  von  32^8  bis  28,4;  Hnll  von 
34,3  bis  30,1;  Bordeaux  von  20,4  bis  17,0;  Frag  von  333  bis  28^2; 
Christiania  von  36,6  bis  27,4;  Aberdeen  von  33,1  bis  29,8:  Zürich  von 
32,3  bis  29,3;  Basel  von  33,4  bis  26,9;  Utrecht  von  33,1  bis  30,1; 
Krakau  von  38.8  bis  30,2;  Bern  von  37,8  bis  32.1;  dajrojr^'n 'eine 
steigende:  New  ^'ork  von  21.'.)  bis  25,8;  8t.  Petersburg  von  28.1  bis 
34,6:  Alexandrien  von  36,4  his  40.7.  Jn  New  York  sowohl  wie  in 
Alexandrien  blieb  die  Sterblichkeitsziffer  in  demselben  Zeitraum  fast 
in  gleicher  Höhe;  in  St.  Petersburg  siieg  sie  von  25,2  auf  30,5.  Sie 
Stieg  ferner  in  den  Städten:  Moekan  Ton  28,4  bis  29,0;  Rom  von  17,4 
bis  20,8;  Tnxin  Ton  18,3  bis  20,1;  Athen  von  26,6  bis  80,9;  Genf  von 

15.7  bis  19,&;  Bern  von  18,0  bis  213;  die  SterblichkeitsEiiTer  fiel  ▼on^ 
1899  bis  1905:  in  London  von  19.8  :uif  15,6;  Paris  von  19,0  auf  17,6; 
Chicago  von  15,7  auf  13,5;  Rio  de  Janeiro  von  20,3  anf  16,2;  Budapest 
von  22,3  auf  l*.t,2;  Glasgow  von  21,6  auf  17,9;  Liverpool  von  26,3  auf 
19,6;  ManehLster  von  21.6  auf  18,0;  Brüssel  von  17,7  auf  14,5;  Madrid 
von  30,9  auf  28,0;  Birniincrbam  von  20,8  auf  16,2;  Marseille  von  26,6 
auf  21,4;  I.eeds  von  19.1  auf  15,2;  Sheffield  von  22,2  auf  17,0:  Kopen- 
hagen von  18,9  auf  16,3;  Dublin  von  29,7  auf  21,2;  Kotterdam  von 
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18^4  auf  li^;  Bristol  tod  18,2  anf  14,6;  Edinbnrg  von  19,6  auf  16,1; 
Stockholm  von  19,9  anf  16,8;  Antwerpen  von  18,6  anf  14,5;  s^Graven- 
hag:  TOD  16,0  auf  18,4;  Ldeester  von  17,7  anf  13,8;  Frag  von  22,1 
aof  18,9;  Le  Havre  von  31,0  auf  23,8;  Ronen  von  30,2  auf  25,5; 
Krakau  von  34,5  auf  29,7. 

JP.  KriegeL 


in. 

MorbiditSt^  Prophylaxe  und  Krankenflirsorge. 

2feißei*f  M,,  Statv^tisrhc  f  Unterschiede  in  der  Hinfälligkeit  gegenüher 
chi-ehw»  Kmukheitm.  Sonderabdnick  aus  der  Hygienischeu 
Kimdschau.   Jalugaug  XVI.   Nr.  4. 

Im  Lebensalter  von  1  bis  3  Jahren  ist  insgesamt  und  auch  au 
eiuigen  Infektionskrankheiten,  wie  Diphtherie,  die  Hinfillligkeit  des 
weiblichen  Geschlechts  etwas  ^^eringer  als  die  des  männlichen.  Im 
Gegensatz  hierzu  ist  die  Tatsache  aufHillig,  daß  umgekehrt  b^im 
Keuchhusten  die  Hiulalligkeit  der  ^fädchen  dieses  Alters  gegenüber 
deu  Knabeu  erheblich  gesteigert  ist. 

A.  GotUtelti. 


HifWihfehlf  F.f  Chronische  KranlhrHeii  nud  LebewverwAernuff.  Die 
deutsche  Klinik.  Berlin.  Urban  &  Schwanenberg.  50  & 

Das  schwierigste  Kapitel  der  Medizinalstatistik  hat  in  der  vor- 
liegenden Abhandlung  F.  Hirschfeld  zum  Gegenstand  einer  kriti- 
schen Darstellung  gewählt  Nur  wer  die  Klippen  der  gegenwärtigen 
Morbiditätsstatistik  kennt,  kann  die  Schwierigkeiten  ermessen,  die 
der  Beantwortung  der  Frage  entgegenstehen,  wie  grofi  der  lebens- 
verkürzende Einfluß  der  chronischen  Erkrankungen  des  menschlichen 
Kru'pers  ist.  Man  muß  anerkennen,  daß  der  Verfasser  mit  eroßem 
wissenscliaftlichem  Takte  und  einer  für  einen  kliniscli  jjescliulten 
Mediziner  ungewöhnlichen  Vorsicht  das  vielgestaltige  und  hüclist  un- 
gleichwertige Material  zu  einem  lehiTeichen  Gesamtbilde  vereiuigt 
hat  Er  behandelt  zunächst  die  Sterblichkeit  der  einzelnen  Alters- 
klassen und  die  hieraus  abgeleitete  Sterbetafel,  den  Einfluß  der 
äußeren  Verhältnisse  anf  die  Sterblichkeit  und  dte  Veränderung  der 
Lebensdauer  in  den  letzten  Jahrzehnten,  um  sodann  den  lebens- 
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verkürzenden  Einfluß  der  wichtigsten  Kraukiieiteu  (Syphilis,  Zucker- 
kiaukheit,  Gicht  u.  a.)  darzustellen. 

SehuUheß,  M*,  Die  HertSanmlAmten  bei  der  AuMmiff  und  JmS' 

mmierufig  der  schiceigeriscke»  Armee  im  Jahre  1875  bis  1904, 
Eine  statistische  Studie.  Separatabdrack  ans  der  Zeitschrift 

für  schweizerische  Statistik.  1906. 

Die  mit  zahlreichen  Tabellen  und  Kurven  versehene  außerordent- 
lich sorfrsam  und  vorsichtig"  gehaltene  Arbeit  kommt  zu  dem  Kro;ebnis, 
daß  au(  ti  in  der  Schweiz  die  Zalil  der  Herzkranken  unter  der  stellnngs- 
und  wehrpUichtigen  Bevölkerung  seil  Anfang  der  neunziger  Jahre  des 
vorigen  Jahrhunderts  in  stetiger  Zunahme  begriffen  ist  und  zurzeit 
das  Dreitache  der  Höhe  beträgt,  die  sie  in  den  15  .faiiren  vor  Ein- 
tritt dieses  Zeitranms  ziemlich  gleichmäßig  behauptete.  Die  er- 
höhten Anforderungen  des  Dienstes  lassen  nnr  als  schärferes  Beagens 
die  schon  vorhandenen  Stömngen  zur  Erkennung  kommen,  sind  aber 
nicht  deren  Ursache,  ebensowenig  veranlassen  die  Steigerung  ge- 
änderte diagnostische  Anschauungen.  Der  Grund  des  Anwachsens 
ist  vor  allem  die  Zunalime  des  akuten  Gelenkrhenniatismns  und  mehr 
noch  der  Induenza.  dann  ungesundp  Fifbensweise  mit  Exzessen  im 
Sport,  im  Trinken.  KauciuMi  )ind  gesehiec^htlichen  Verkehr.  Die  Fest- 
stellung ist  nach  Schuiiheß  nicht  nur  für  die  Beurteilung  der 
WehrkialL  wichtig  sondern  aucli  für  die  Einschätzung  der  Leistungs- 
fthigkeit  unserer  Bevölkerung  im  bürgerlichen  Leben. 

Prinxing,  F.,  Nimmt  die  ZiuherkroMat  an  HaitfiglceU  eu?  Medi- 
zinische Reform.  Band  14.  Nr.  48. 

Die  vorhandenen  statistischen  Angaben  bieten  keinen  Anhalts- 
punkt zur  Beantwortung  der  Ftage,  da  sie  nicht  zuverlässig  sind. 
Die  Beziehnngen  des  Diabetes  zur  Wohlhabenheit,  zur  Arterien- 
verkalkung und  zu  Nervenleiden  machen  es  Jedoch  wahrscheinlich, 
daß  die  aus  den  statistischen  Nachweisen  ersichtliche  Zunahme  des 
Diabetes  zum  Teil  eine  wirkliche  ist  nnd  nicht  nnr  auf  genauerer 
Registrierung  beruht. 

Autorefet-at. 

iPrinsdng,  F»,  Die  hohe  MorificUtät  der  LdtrUnge  und  jmigen  Gehilfen 
m  eiden  Berufen,  Zeitschrift  für  Soziale  Medizin.  Band  2. 
8. 37  bis  30. 

In  vielen  Berufen  haben  Lehrlinge  und  junge  Gehilfen  eine  sehr 
hohe  Morbidität,  teils  infolge  ihrer  Unerfahrenheit  und  Ungeschicklich- 
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keit,  teils  infolge  ungenügeuder  körperlicher  EntwickluDg  und  Mangels 
an  Widerstandskraft.  Es  wird  daher  eine  einkeitlicke  Regelung  des 
Lehrlfngawesens  nnd  eine  fortlanfende  Morbidit&tsstatistik  befürwortet, 
welch  letztere,  richtig  geführt»  jederzeit  Anfklftning  darüber  gibt»  wo 
Abhilfe  nötig  ist. 

AutoreJ'erai, 

Kamen,  Z,,  Die  InfekHomkrankheUm  rüeksidUlidt  ihrer  VerhreUung, 
Verhütung  und  Bekämpf muj.  Kurzgefaßtes  Lehrbuch  f&r 
MilitftrSrztet  Sanitfttsbeamte  nnd  Studierende  der  Uedizin. 
Wien.  J.  Safar.  380  a  (10,00  M.) 

Lieferung  1  nnd  2  ist  in  diesem  Jahresbericht  für  1905  be- 
sprochen (Seite  122).  Lieferung  3  bis  7  behandelt  die  bakteriziden  Be- 
standteile des  menschlichen  und  tierischen  Körpers  und  eingebend  die 
Desinfektionsobjekte,  schließlich  die  spezielle  Prophylaxe  der  wich- 
tigsten InfektionsktHiikheitt  n.  Es  sind  Uberall  praktische  Hinweise 
auf  die  Müitärhygiene  gegeben. 

CeUif  A,f  Erster  Jahreaberiekt  der  Udliemadten  Ges^Reekaft  für  Malaria- 
forschutig.  8onderabdruck  aus  dem  Zentralblatt  für  Bakteriologie. 
XXXVm.  Nr.  21/23. 

Ver&sser  berichtet  über  die  Erfolge  der  Chiganisation  des  Kampfes 
g^n  die  Malaria  in  Italien  durch  Gesetze  über  die  Chiniiibehand- 
Inno:  und  „antimalarische  Komitees*',  Während  man  früher  das  einzige 
Mittel  in  hydraulischen  Assanienino^sarbeiten  sah.  kann  man  heute 
durch  riiiiiin  und  Srhntz  der  Wolinunfren  geiren  das  Kindrinjren 
der  Stechinuckeu  nudir  und  auß(Mdeui  billiger  eireichen.  E.s  ist  un- 
möglich, die  Steciuuücken  aus/.urotten ;  Erfolg  verspricht  die  ^ge- 
mischte Prophylaxis",  bestehend  aus  der  „mechanischen"  (Drahtnetze 
an  den  Häusern)  und  der  „chemischen",  die  bei  Krankheiten,  Rezi* 
diTen  und  in  Intervallen  anzuwenden  ist  Eine  Tabelle  beweisti  dafi 
seit  der  Einführung  des  „Staatsohinins**  (1902)  die  Kurve  der  Malaria- 
Sterblichkeit  umgekehrt  zum  Chininabsatz  verlauft.  Zur  8tei(,^erang 
der  Erfoljsre  bedarf  es  vor  allem  der  Kleinarbeit  durch  Belehrung 
seitens  des  Arbeitskomitees. 

A.  tiotUttein. 

Cornet,  G,,  Die  Ikiberkulase,  Zweite  voÜstftndig  umgearbeitete  und 
im  Umfang  verdoppelte  Auflage.  2  Bünde.  Mit  15  Illustra- 
tionen, einer  Karte  nnd  5  Tafeln  in  Farbendruck.  Wien. 
Helder.  1442  S.  (32,00  M.) 

Schon  der  Umfang  dieses  von  einem  einzigen  Verfasser  herrilhrenden 
Werkes,  das  im  Literaturverzeichnis  fast  10000  Ai'beiten  anfffthrt» 
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aber  noch  viel  mehr  berücksichti>t.  (Ihs  allein  ein  Nainensre^ister  von 
Aber  50  Seiten  enthält^  beweist,  dalj  es  ^ich  um  eine  ganz  besonders 
große  Leistung  handelt.  Dazu  kommt,  daß  der  Verfasser  über  eine 
klinische  und  experimentelle  eigene  Erfohmng  von  fast  25  Jahren 
gebietet  and  ein  Schriftsteller  von  grofiem  Scharfsinn  nnd  vor* 
sftglicher  Barstellangsgabe  ist  Nun  bat  Cornet  im  Laufe  vieler 
Jahre  in  die  \^ichtigsten  Streitfragen  der  Tuberkulose  durch  zahl- 
reiche eigene  Beiträge  viel  zu  sehr  persönlich  eingegriffen  und  für 
seine  eigenen  Auffassungen  nach  vielen  Seiten  einen  viel  zu  lebhaften 
Kampf  führen  müssen,  als  daß  er  in  diesem  Werke  daran  hätte  in 
gekünstelter  Objektivität  vorübergehen  können.  Kr  zei^t  sich  3.ho 
auch  hier  in  den  verschiedensten  Abschuitien  als  streitbarer  Autor, 
abei-  so  temperamentvoll  er  ist,  so  bleibt  er  stets  sachlich  und  vornehm. 

Das  Werk  behandelt  die  ganze  Lehre  der  Tuberkulose  nach 
Ätiologie,  Pathogenese,  Anatomie,  Prophylaxe,  individneller  und 
sozialer  Therapie,  immer  unter  Berielc^chtigung  der  umfiunenden 
Literatur  nnd  bei  persönlicher  Stellungnahme.  Es  wird  dadurch  ein 
unentbehrliches  Hilfsbuch  für  jeden  Arzt  und  Sozialhygieniker.  der  sich 
eingehend  mit  der  Tuberkulose  in  irgend  einer  Hinsiclit  befaßt,  und 
es  ist  bei  der  «großen  Zahl  dieser  Interessenten  irar  kein  Zweifel,  daß 
der  Verfasser  den  ihm  reichlich  ^'^ebliluendeu  Dank  durch  den  Erfolg 
seiner  staunenswerten  Leistung  abgestattet  sehen  wird. 

Unserem  engeren  Ziele  dient  das  AVerk  nicht  nur  durch  die 
Literaturnachweise,  sondern  Cornet*s  kontagionistische  Auffassung 
Aber  die  Eäitstehang,  Verbreitung  nnd  soziale  Bekämpfang  der  Krank- 
heit verdient  gerade  wegen  der  eingehenden  und  scharfsinnigen  Ver- 
tretung seiner  Ansichten  unsere  Aufmerksamkeit.  Großes  Aufsehen 
hat  seine  entschiedene  Ablehnung  des  Nutzens  der  Volksheilst&tten 
und  deren  Begi'ündung  gemacht. 

So  unerläßlich  ich  auch  für  jeden  Forscher  auf  dem  Gebiete  der 
sozial  hygienischen  JSeiten  der  Tuberkulosefrafre  die  Benutzung  des 
vorliegenden  Werkes  halte,  so  empriehlt  es  sich  iniuierhin  in  jedem 
Falle,  der  eine  Kontroverse  betrifft,  sich  nicht  mit  der  Cor ne tischen 
Wiedergabe  der  Ansichten  seiner  Gegner  zu  begnügen,  sondern  stets 
der  Sicherheit  halber  an  die  Quellen  zu  gehen,  weil  die  unverkennbar 
vorliandene  Absicht,  dem  Gegner  gerecht  zu  werden,  doch  gar  nicht 
so  selten  an  dem  Temperament  des  Autors  scheitert 

A,  OotMein. 

Weiilberfff  W,^  Die  Tuberkuhm  iu  Sti(U<fart  bis  luO'J.  Sonderab- 
druck aus  dem  Wüi  ttembergischen  medizinist  heu  Correspondeuz- 
blatt.  1906. 

Stuttgart  besitzt  seit  1850  ärztliche  Angaben  Aber  die  Todes- 
ursachen. Aus  ihrer  Bearbeitung  eingibt  sich  eine  betrfichtllche  Ab- 
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nähme  der  Tuberkulose»  zamal  derjenigen  der  Lnngen,  die  bei  den 
Hftnnem  besonders  sprungweise  vom  2.  anf  das  ^  Dezennium  eintritt 
und  an  die  Erfolge  des  Heilverfahrens  seitens  der  Versicherungs- 
anstalt denken  läßt.   Doch  beschränkt  sich  diese  Abnahme  auf  die 

Envachsenen  und  (im  Gegensatz  zu  anderen  Gebenden)  auf  das  Alter 
von  1  bis  4  .lalHPii.  wälirend  diu  Alter8klasi>en  von  ö  bis  20  Jahren 
teilweise  so^av  eine  Zunahme  aufweisen.  In  der  Entwicklungsperiode 
zeigt  das  weibliche  Geschlecht  eine  tTberst^rbliclikeit  gegenüber  dem 
männlichen  ^160 : 100>  Die  Tuberkulosesterblichkeit  im  ersten  Lebens- 
jahre ist  dreimal  so  hoch  als  im  Alter  von  45  bis  49  Jahren,  auf 
wddie  sonst  das  Hazimnm  fiUlt  (170^4 : 52^9).  Die  gleiche  Eracfaei- 
nnng,  die  ihr  die  Behring* sehen  Theorien  spricht,  ist  auch  ander- 
weit beobachtet  worden. 

Die  weiteren  Ergebnisse  hat  Weinberg  zn  besonderen  Ver- 
öffentlichungen verwertet. 

A.  OottetefN. 

Weinberff,  W»,  Lun(jenschmndmicht  heider  "Ehegatten.  Ein  Beitrag 
zur  Lehre  von  (\^v  Tiiberknlose  in  der  Ehe.  Sonderabdruck 
aus  Beiträge  zur  Klinik  der  Tuberkulose.    Band  V.    Heft  4. 

Auf  Grund  von  statistischen  Untersuchungen,  deren  Methodik  der 
Lebensversicherungstechnik  sich  anleimt,  kommt  Weinberg  zu  dem 
Kr'jebnis,  daß  die  überlebenden  Klic<ratteii  Schwindsüclitifrer  eine 
duppelt  SU  hohe  Schwindsnchtssterblichkeit  haben  wie  die  Gesauit- 
bevölkerung.  Diese  Übersterblirlik*  it  nimmt  mit  der  zeitlichen  Ent- 
fernung vom  Tode  des  ersten  KUegatteu  ab  und  ist  bei  deujihe- 
frasen  relativ  gr5fler.  Fttr  die  Ansteckung  als  Ursache  d«r  Über- 
sterblichkeit kann  aber  nur  höchstens  ein  Drittel  dieser  F&Ile  in 
Anspruch  genommen  werden,  denn  es  spielen  hierbei  noch  wesentliche 
indirekte  Ursachen  mit,  wie  das  enge  Znsammenwohnen  der  niederen 
sozialen  Schichten  und  die  Wirkung  aufreibender  Pflege  und  wirt- 
schaftlicher Not.  Die  Übersterblichkeit  der  Ehefrauen  tritt  in  den 
ärmeren  Schichten  stärker  hervor  als  bei  den  bemittelten  Klassen. 

Teteky,  Ii^  Die  SlerUkiihmt  an  TuberkiOote  m  Österreidi  187$  dts  1904. 
Sonderabdmck  ans  dei*  Statistischen  Monatsschrift.  Nene  Folge. 
XI.  S.  145. 

Teleky  hat  sich  der  schwierigen  Aufgabe  unterzogen,  unter 
völliger  Wttrdignng  der  zahlreichen  Fehlerquellen  den  Gang  der 

Tnberkulosesterblichkeit  nach  Jahren,  Geschlecht,  geographischer 
Lage,  Siedelung8gr5£e  zn  untersuchen  und  hat  als  Frucht  seiner 
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mühevollen,  durch  zahlreiche  Kurven  uud  Tabelleu  belegteu  Arbeit 
einige  wichtige  Ergebnisse  za  yerzelclinen.  Danach  bestimmen  in 
den  einzelnen  Lftndm  in  erster  Zanie  die  geographische  Lage  (Klima)» 
vielleicht  auch  die  Nationalität,  die  Höhe  der  verschiedenen  Sterblich- 
keit an  Tuberkulose;  daneben  aber  spielt  die  Berafsgliederung  eine  Rolle. 
Die  Mehrzahl  der  Länder  mit  hochentwickelter  Industrie  hat  auch  eine 
hohe  Tuberkulosesterblichkeit,  die  in  den  wirtschaftlicli  stationär  ge- 
bliebenen Gegenden  konstant  bleibt,  in  den  sich  industriell  lasnher 
entwickelnden  Ländern  aber  zum  Absinken  neigt.  Diese  gesetz- 
mäßige Erscheinung  zeigt  sich  noch  deutlicher  in  den  Städten, 
den  größereu  wie  den  kleineren.  Ebenso  wie  industrielle  Gegenden 
zwar  «eine  höhere  Sterblichkeit»  aber  im  Laufe  der  Zeit  eine  Tendens 
zum  Absinken  der  Kurven  zeigen,  flbertrifit  die  Sterblichkeit  der 
Stftdte  die  ihrer  Umgebung  an  Hohe.  Aber  je  mehr  eine  Stadt  den 
Charakter  der  modernen  Grofistadt  annimmt,  desto  ausgesprochener 
zeigt  sich  bei  ihr  die  Besserung  und  sie  ist  um  so  größer,  meist  nach 
einpm  kurzen  Anfangsstadium  der  Verschlechterung,  je  rascher  bei  ihr 
dl»'  l'-nt Wicklung  zu  piner  modernen  Industriestadt  eintrat.  Als  Vr- 
sache  (lieser  Erscheinung  spricht  Teleky  die  Hebung  des  Arbeiter- 
standrs  durch  dessen  Organisation  und  durch  gesetzliche  Maßnahmen 
(Schutzgesetze,  obligatorische  \'ersicheruug  usw.)  an. 

A,  GotiHtein. 

BuTeUhardtf  M»*  I^ic  Verbreitung  der  Tuberkuhef  in  der  Stadt  Bas^ 
mit  ftesonderer  Berücksichfiffinuf  der  Wohnungsverhältnisse.  Sonder- 
abdruck  aus  der  Zeitschrift  für  schweizensche  Statistik.  1906. 

Burckhardt  wiederholt  den  von  Wemicke  für  Posen  gemachten 
Versuch,  die  Verteilung  der  Sterbefälle  auf  die  einzelnen  Wohnstätten 
zn  Schlußfolgerunpren  zu  verwerten.  Ks  kam  ilini  dabei  zustatten, 
daß  die  bessere  liegistrieruiig  für  Basel  zuverlä;ssigere  Sr-ltlüs'^e  zu- 
ließ, und  außerdem  ver/^lich  er  zwei  durch  7  Jahre  g-etreunle  C^uin- 
quennien.  um  den  Faktor  der  ^^anierun«:  durch  Neubauten  mit  fassen 
zu  können.  Ohne  sich  auf  die  nähere  Erörterung,  ob  Disposition  oder 
Kontagion  dne  ansschlieflliche  oder  Überwiegende  Solle  spielten,  ein- 
lassen  zn  wollen,  kommt  Bnrckhardtzu  dem  Ergebnis,  daß  nicht 
btoA  die  Wohndichtigkeit  soodem  gleichiseitig  deren  gesundheitliche 
Beschaffenheit  von  wesentlicher  Bedeutung  ist.  Überall  da,  wo  zur 
dichteren  Bevölkerung  ungenügende  und  schlechte  sanitäre  ^'erhält- 
nisse  hinzukommen,  finden  .^ich  die  Haui»tverbreitungs1ierde  der  Tuber- 
kulose. Tm  Gegensatz  zu  Flügge  hält  Burrkliardt  die  Heran- 
ziebung  des  sozialen  Piciblems  bei  eiuer  zielbewußten  Bekämpfung 
der  Tuberkulose  für  notwendig. 
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Burkhardi,  A,,  Cber  HäufigheU  und  ünaeke  mmsdiHeher  Tu&er- 

l'nlosc  (Ulf  Gruvd  von  ca,  1400  Sektionett.  Sonderabdruck  ans  der 
Zeitschrift  für  Hygiene.  Jahrgang  LUI.  S.  139. 

Burkhard t  legt  seinen  Schlüssen  die  Sektiousergebnisse  aller 
TodesOlle  eines  sich  ziemlich  gleichbleibenden  Krankenmateriale  ohne 
Ausnahme  zogmnde,  wobei  er  den  Begriff  der  Tnberknlose  etwas 
enger  faßt  als  vor  ihm  XaegelL   Es  fanden  sich  taberkalOse  Ver- 

ftDdenmgen  bei  91  Proz.  und  zwar  ist  das  Verh&ltnis  auf  100  Ge- 
storbene der  gleiclien  Altersklasse  bei  Neugeborenen  gleich  0,  steigt 
in  den  ersten  5  T.Rbensjahren  bereits  auf  28  Proz.,  um  zwischen  dem 
5.  und  14.  Lebensjahrf-  rapid  auf  xi  Vioz.  in  die  Höhe  zu  gehen,  dann 
bis  zum  18.  Jahre  wie(ier  auf  02  i*ruz.  zu  fallen  und  dann  vom  18.  bis 
30.  Jahre  seine  hüchste  Höhe  mit  91  Proz.  zu  erreichen  und  sich 
dauernd  da  zu  erhalten.  Bei  der  Trennung  in  latente,  aktive  oder  iu- 
akÜTe  und  letale  Tuberkulose  ergibt  sich  die  Häufigkeit  der  letalen 
Taberkulose,  d.  h.  des  Zugrundegehens  der  in  frühester  Jugend 
infizierten  Kinder  in  den  ersten  6  Lebensjahren  =  15  Proz^  steigt  bis 
2um  14.  Jahre  auf  50  Proz.,  sinkt  bis  zum  18.  Jahre  auf  33  Proz., 
um  schlieBlich  bis  zum  30.  Jahre  die  größte  Steigerung  bis  auf  53  Proz. 
zu  erfahren  und  dann  stufenweise  bis  zum  Greisenalter  auf  12  Proz. 
abzufallen. 


Jfeiüsholiue^  A,,  An  iuquirij  ivtn  fhe  pnnnpal  causes  of  the  reduetum 

in  ihe  death-rate  from  phihitis  during  the  Jdst  forty  years,  icUk 
sjwcini  refervm'p  to  the  seijregation  of  phihisical  patienis  in  general 
insiituiiotis,  Journal  of  Hygiene«   Vol.  VL  Nr.  3. 

Newsholme  geht  an  der  Hand  statistischer  Vergleiche  allen 
Einflüssen  nach,  welche  bei  dem  Absinken  der  Schwindsuchtssterblich- 
keit nrsäililii  h  in  Betracht  kommen  könnten.  Nach  seiner  Ansiclit 
können  weder  die  Fortschritte  {\ev  allgemeinen,  der  Fabrik-  inid 
W  (  hnuu^^shygiene,  noch  bessereKrualii  ung,  Aufklärung oderHeilstaiieu- 
behandlunf;:  als  Frsnchen  anjresindchen  werden,  wenn  auch  zubegeben 
werden  niuii,  daü  umgekehrt  Zunaiinie  der  Armut  eine  Steigerung  der 
Schwindsochtsziffem  bedingt  Elinzig  und  allein  von  der  zunehmenden 
Sitte  die  Phthisiker  in  stetig  steigender  Zahl  den  allgemeinen  Kranken- 
häusern und  Anstalten  zu  überweisen,  l&ßt  sieh  statistisch  nachweisen, 
daß  der  Parallelismus  der  Kurven  und  die  Größe  der  in  Betracht 
kommenden  Zahlen  auf  einen  ursächlichen  Zusammenhang  beider  Vor- 
gänge schließen  läßt. 
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Seeona  annuai  repen  of  the  Menry  Phipps  InsHiuie  far 
ihethnd^f  irmitment  and  prewmHon  cftubereuia9iäm 

(!"♦  Februaiy  1904  bis  1"*  Febinaiy  1906.)  Phüadelpbia. 
Henry  Phipps  Instiinte. 

Der  Beriebt  über  das  zweite  Betrieb^ahr  ist  etwas  nm&ngreicber 
als  der  erste  (siebe  diesen  Jabresbericht,  Jabrgang  V,  Seite  124).  Im 
Gegensatz  zu  diesem  aber  enthält  er  keine  Monographien  konsultierender 
Autoritäten,  sondern  im  wesentlichen  klinische,  pathologisch-anatomi- 
sche und  therapeutische  Berichte  über  das  Material  des  vergangenen 
Jahres. 

Jt:t  <jcbni8ae  de»  von  der  iMndetnferHieherungaatuiUat  der 
HaneeHädte  eing^eitetenHeÜverfahi'ene  bei  lungen^ 
kranken  Vereieherten  bis  Xhide  IWS*  Hamburg. 
Lfltcke  &  Wnl£  31  S. 

Die  Berichte  der  hanseatischen  Versicherungsanstalt  sind  wegen 
ihrer  Zuverlässigkeit  allbekannt  Die  Zahl  der  in  Heilbehandlung 

Genommenen  wächst  von  Jahr  zu  Jahr,  sie  war  1894:  133  und  1904: 1103. 
Bei  den  Kranken  wird  nach  dem  klinischen  Befund  eine  genaue  Ein« 
teilun<2r  vorgenommen,  so  daß  der  Erfolg  der  Behandlung  sich  danach 
gut  kontrollieren  läßt,  was  nicht  nur  durch  den  Heilstättenarzt  sondern 
auch  durch  einen  Vertr;iuensarzt  der  Versicherunc<:uistalt  am  Wohn- 
sitz des  Kranken  gL>(  hiebt.  Von  besonderem  Wei  te  sind  die  Kr- 
hebuiigen  über  die  Dauer  der  erreichten  Heilerfolge,  die  teils  in  Er- 
kundigungen, teils  in  direkten  Untersuchungen  seitens  der  Vertrauens- 
ärzte bestehen. 

Rasetllxtcfi,  O.,  Das  Problem  der  Sifphifis  nnJ  l-rifisrhf  Bffrachfttnffm 
(d>cr  ihre  Bchandlmig.  Zweite,  west*ntli(  Ii  erweiterte  Auflage. 
Berlin.   A.  Hirschwald.   164  Ö.   (3.60  M.) 

Die  vor  eini2:en  Jahren  erschienene  Broschüre  Kosen bach 's 
liegt  jetzt  in  zweiter  Auflage  vor.  Wie  er  selbst  in  der  Vorrede 
mitteilt,  ist  der  Absatz  der  ersten  Anflas^e  vorwiegend  der  Ver- 
breitung des  Hürhleins  unter  dem  Laieupubiikuni  zu  danken, 
während  er  bedauert,  daß  die  Ärzte  so  wenig  Notiz  von  dem  Buche 
genommen  haben.  Der  Autor  beklagt  sieb,  daß  sein  Bnch  von  der 
firztUcben  Kritik  systematisch  totgeschwiegen  wurde,  und  er  ver- 
langt,  daß  man  seine  zustimmende  oder  ablehnende  Stellnngnabme 
eingehend  begiünden  solle.  Das  ist  aber  beim  besten  Willen  nicht 
mißlich;  denn  je  mehr  nian  in  dem  Buche  liest,  desto  mehr  bedanwt 
man,  daß  ein  Mann  von  der  großen  Bedeutung  uud  den  hervor- 
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ragenden  Flhigkeitai  Rosenbaeh's  sich  aof  ein  Gebiet  begel»en 
hat,  anf  welchem  ihm  ausreicliende  klinische  Grfahrnngf  abgeht  und 
das  er  noch  daza  mit  der  Voreingenoronienbeit  eines  Gegners  der 
modernen  bakteiiolocri'^f^hen  Ära  betrachtet.  Man  müßte  ein  neues 
Buch  srbreiben,  iim  dir  -m*?  dipspr  Stelbinfrnnhme  entstandenen,  aber 
mit  sehr  viel  Geist  vorgeüagt  ui-n  Behauptungen  zu  widerlegen.  Auch 
daß  im  einzelnen  sehr  viel  Richtiges  und  Treffendes  gesagt  wird, 
ändert  nichts  au  der  meiues  Erachtens  verfehlten  Darstellung  des 
Ganzen.  Rosenbach,  der  snnScbst  die  Ätiologische  Bedeutung  der 
Spirochftte  anzweifelt,  hält  die  Syphilis  fftr  eine  modifizierte  Form 
der  Sepsis,  glaubt  aber,  dafi  nur  die  ersten  Manifestationen  der 
Krankheit  auf  den  Krankb  it  Erreger  zurUck/nf  iliren  seien,  während 
es  sich  bei  den  späteren  Affektionen  um  Folgekrankheiten  handle, 
die  mit  der  spezifischen  Kiankheitsursache  nichts  ztt  tun  hiitten.  In 
bedonklirber  Konsequenz  diesei-  Anffasstin»"  gestattet  er  den  Syphili- 
tikern schon  zwei  Jahre  nach  der  Infektion  das  Heiraten. 

A.  Blaachko, 

lAltqfter,  JB.,  Die  Trunksucht  und  die  Hattshaltung  der  deutschen  Städte, 
Aus  „Der  Alkoholisraus*'.  Band  III.  Lei])zio-.  J.  A.  Barth.  12  S. 

Gegenüber  der  u.  a.  von  Popert  und  Piitter  testgestellten 
Tatsache,  daß  der  Armeuetat  der  Stadtverwaltungen  zu  einem  großen 
Teile  —  P  ü  1 1  e  r  bezeichnet  zu  einem  Drittel,  d.  h.  20—30  Millionen 
Mark  jährlich  ^  dem  Überhandnehmen  des  Alkoholmißbrauches  und 
den  dadurch  bedinsrten  wirtschaftlichen  Scb&den  seine  Entstehung^  ver- 
dankt, verweist  La  quer  mit  Bedauern  darauf  daß  die  Stadtver* 
waltungen  selbst  bisher  noch  außerordentlich  wenig  zur  Bekämpfiing 
des  Alkoholismus  tun.  Von  3360  Städten  über  2000  Einwohner  waren 
kaum  3  Prnz.  dem  TVutsclien  Verein  gegen  den  Mißbrauch  geistiger 
Getränke  angeschlossen;  zahlreicherer  Beitritt  zu  die.«;em  wni  rlr  soine 
Mittel  und  seine  Agitationskraft  wesentlich  erhöhen.  Außerdem  empii»  hlt 
es  sich  für  die  Stadtverwaltungen,  die  Bestrebungen,  nacli  dem  Gotben- 
burger  System;  Wirtschaften  auf  gemeinnütziger  Basis  zu  errichten 
und  zwar  entweder  mittels  Vereinstätigkeit  oder  durch  Kommunali- 
siemng,  intensiv  zu  unterstützen.  Eine  Schädigung  des  Oastwirte* 
Standes  braucht»  wie  Ver&sser  hervorbebt|bei  allmählich  reformierendem 
Yoigehen  in  gedachter  Richtung  durchaus  nicht  einzutreten. 

ML  Bloch, 

SeKeniif  P,,  Die  PeriodtMität  der  Trunksucht.  Aus  „Der  Alkoholismus^. 
Band  III.  Leipzig.  J.  A.  Barth.  9  S. 

Verftsser  sieht  in  der  Dipsomanie  eine  in  angeborenen  periodischen 
SttmmnngSBchwanknngen  begrflndete  pathologische  Erscheinung,  die  er 


Digitized  by  Google 


in.  JIorUditKt,  PmftykM  nod  Knakeiifltnoige.  81 


im  nf»crensatz  zu  vielfach  vei  ti  etenen  Anschauungen  nicht  in  Beziehung 
zur  Kpilepsie  bringen  will.  Als  Ursache  der  Stimmungsschwankunof 
nimmt  Verfasser  periodisch  auftretende,  krampfhafte  Störungen  der 
vasomotorischen  Zentren  an,  die  in  ihrer  Entstehung  weniger  durch 
&a6ere  Reize  als  durch  innere  \'orgauge  bedingt  sind. 

M.  Blotih, 

8$€hr,  Alkohol  und  Produktivität  der  Arbeit.    Aus    Deutsche  Wirt» 
schaftszeitnug*'.  Berlin.  Mäßigkeitsverlag.  11  8. 

Der  Verfasser  hat,  um  die  dem  Alkoholmißbrauch  zur  Last  zn 
legenden  Schädigung  der  Produktivität  der  Arbeit  zahlenmäßig  zu 
CT-mitteln.  bei  einer  Anzahl  von  Arhcitsstätten  die  Arbeitsquanten  der 
einzelnen  Wochentjijro  nebeneinandergestellt.  Dabpi  ergaben  sich  er- 
hebliche i^eistungsdiüerenzen  —  und  zwar  um  so  grüüere.  je  niedriger 
das  Intelligenzniveau  und  je  großer  der  Hauij-  zum  Trunk  bei  den 
betretenden  Arbeitskategorien  war,  —  zu  uuguusteu  des  Montag.  Wenn 
hierliei  auch  ein  geringer  Abiog  auf  die  Unlust  zur  Wiederanfiiahme 
der  Arbeit  nach  dem  Ruhetag  und  auf  Übnngsmangel  in  Anrechnung 
zn  bringen  ist,  so  darf  die  Hanptqnote  der  Differenz  mit  Sicherheit 
auf  den  an  dem  vorhergehenden  Ruhetage  gesteigerten  Alkoholkonsum 
bezogen  werden,  wie  auch  die  analogen  Beobachtungen  der  Unfall- 
statistik sowie  der  Kriniinalstatistik  der  Körperverletzungen,  bei  denen 
nur  der  Sonntag  den  Montag  übertritrt.  beweisen.  Hie  Srhädfn.  die 
der  Produktivität  der  nationalen  Arbeit  aus  der  Leistuiigserschwerung 
sowie  der  erhöhten  TTnfallast  in  materieller  Beziehung  erwachsen, 
liegen  auf  der  Hand;  ihnen  kann  wirksam  entgegengetreten  werden 
nur  durch  Ausftthrung  eines  großen  sozialen  Beformprogramms,  dessen 
Einzelheiten  Verfisuaser  nur  andeutet^  die  aber  den  schon  von  vielen 
Seiten  gemachten  Vorschlägen  entsprechen. 

M.  Bloch. 

Wt^r,  L,  W,,  und  SMper,  P«,  Die  Beauf»M$»ng  der  Geislei- 
krakbm  anßerkaß»  der  AtuiaUen.  Jnristisdi*psychiatiiSGhe  Grenz- 
fragen. Band  IV.  Heft  t  HaUe.  C.  Marhold.  51 S.  (1,20  H.) 

Verfasser,  die  Aber  obige,  in  vielen  Beziehungen  noch  der  Lösung 
harrende  Frage  auf  der  vierten  Hauptversammlung  des  Deutschen 

Medizinalbeamtenvereins,  jener  vom  Standpunkt  des  Psychiatei-s,  dieser 
von  dem  des-  Medizinalbeamten  referiert  haben,  unterbreiten  folgende 
Leiteätze  als  Ergebnis  ihrer  Arb*'it: 

1.  Die  Änstaltspilegebediirftigkeit  eines  Geisteskranken  wird  nicht 
ausschließlich  durch  d^n  Kiankheitszustand,  sondern  durch  äußere 
Umstände,  die  auf  den  i\ ranken  einwirken,  bedingt. 

J«iir«sb«ncht  Uber  äosiale  Hygiene.  VI.  Jahrgang.  6 
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2.  Die  Behandlung  oder  Pflege  von  Epileptikern,  Idioten  und 
Imbezillen  außerhalb  der  ötfentlichen  Anstalten  in  privater  oder 
Familienpflege  irgendwelcher  Art  muß  dei-selben  ärztlichen  Beauf- 
sichtigung unterstehen  wie  die  der  anderen  Geisteskranken. 

3.  Pip  liffcntlichen  Irrenanstalten  sind  in  erster  Linie  zur  Heilung 
und  i'riege,  niciit  zur  Unschädlichmathuno:  Geisteskranker  bestimmt. 
Die:»er  Uuistand  mu£  auch  bei  der  Aufuahmebegutachtung  besonders 
betont  werden. 

4.  Die  allgemeinen  Krankenhäuser  eignen  sich  aucli  zur  vorläufigen 
Unterbringung,  Bebandlimg  und  Pflege  friBeher  Paycbosen  nur,  venu 
ihDea  die  Einrichtmigen  DDd  das  geBchulte  Pflegepersonal  der  modernen 
Iitenanstalt  znr  YerfligaDg  steht  nnd  ihr  Leiter  psychiatrisch  aos- 
gebfldet  ist 

6.  F&r  alle  frisch  Erkrankten  —  die  sogenannten  hellbaren  Fälle 
—  ist  die  möglichst  rasche  Aufnahme  in  die  Irrenanstalt  und  wo- 
m^glicli  kostenlose  Verpflegung  für  die  erste  Zeit  der  Erkrankung 

wünschenswert. 

6.  Eine  Information  der  jiraktisclien  Ärzte  über  das  für  ihren 
Bezirk  zuständic:e  Aufnahmevert'ahren  ist  dringend  wüni^chenswert. 

7.  T>ie  i^aniilienpfleg'f'  im  irrenärzilicheu  S])rachq'ebrauch  ist  nur 
eine  freie  Form  der  Auhlalisitllege.  Die  in  ihr  unterjrebrachteu  Kranken 
sind  Anstalt sajigehürige;  ihre  Beautsichtigung  und  Behandlung  wird 
zweckmäßig  von  der  Anstalt  ausgeübt.  Fflr  wirklich  noch  behand- 
Inngs-  nnd  pflegebedürftige  Kranke  eignet  sich  nur  diese  Form  der 
Familienpflege;  bis  auf  weiteres  wird  auch  sie  einer  grOfleren,  9kono* 
misch  ins  Gewicht  fallenden  Ausdehnung  fthig  sein. 

8.  Wenn  nnabhSngig  yon  einer  dffentlichen  Zentralanstalt  mehr 
als  drei  Geisteskranke  in  einer  fremden  Familie  untergebracht  sind, 
so  ist  dies  als  eine  Privatanstalt  zu  betrachten  und  unterliegt  den 
entsprechenden  gesetzlichen  Bestimmungen. 

Irrenhilfsvprpine  müssen,  wenn  sie  ihren  Zweck  erfüllen  sollen, 
in  ihrer  Verwnit  nni,^  und  Orgaiii'-atioTi  völlig:  von  den  regionären  Irren- 
anstalten losgelusi  beiu  und  am  bebten  unter  Leitung  der  Medizinal* 
heamten  .stehen. 

10.  Eine  stetige  enge  Fiihlunf^  zwischen  den  Medizinalbeamten 
und  den  Leitern  der  öffentlichen  Irrenanstalten  ist  wünschenswert 

11.  Über  die  aus  den  Anstalten  entlassenen  Geisteskranken  und 
Aber  die  im  ZiTil-  oder  Strafverfahren  als  geistig  gestOrt  in  iiigend 
welcher  Form  ErklArten  sollen  die  Medizinalbeamten  durch  Vermitt- 
lung (It'i  zustftndigen  Behörden  oder  Geiichte  informiert  werden. 

12.  Die  sogenannte  Gemeingeiahrlichkeit  ist  keine  feststehende 
danenide  Eij^enscliaft.  die  etwa  an  bestimmte  Formen  oder  Stadien 
geistiger  Erkrankung  gebunden  ist;  bei  ihrer  Beurteilung  ist  eine 
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Berücksichtigung  der  äußeren  Umstände^  des  Milieus,  ia  dem  der 
Kranke  lebt  drinj^end  erforderlich. 

13.  Kranke,  die  infolge  ihrer  Geistesstörung:  belästigend  geworden 
sind,  müssen  ans  der  Anstalt  entlassen  werden,  wenn  ihr  Geistes- 
zustand den  Anstaltsaufenthalt  nicht  mehr  erforderlich  macht. 

14.  Bei  der  Beaviiriehtigung  entlassener  Kranker  ist  das  Ein- 
greifen subalterner,  nnifonnierter  Beamter  tnnlidist  zn  y ermeiden; 
andi  bei  der  Begleitong  von  Kranken  in  die  Anstalt  sollten  nicht 
nnifomiierte  Beamte  verwendet  werden. 

15.  Zur  Prophylaxe  geistiger  Störungen  ist  die  Einriclitung  von 
NervenpolikÜTiiken  und  Volksner\'pnheilstätten  dringend  zu  empfehlen. 

16.  ?2s  ist  wünschenswert,  daß  auch  der  Staatsanwalt  ein  Antrags- 
recht bei  der  Entmündigung  wegen  Trunksucht  erhält. 

Eüne  weitgehende  generelle  gesetzliche  Kegehmg  der  für  die  Be- 
aufsichtigung in  Betracht  kommenden  Maßnahmen  im  Sinne  einer 
Bdebsirrengesetsgebnng  ist  nicht  zweckmäßig. 

ir.  Bloelk. 

.Prinxhiff,  F.,  Wie  haiicu  wir  NmraMkeniker  vom  Bahndienst  fem? 
Zeitsciiriit  für  Bahn-  und  Bahnkassenärzte.  Jahrgang  1. 
Heft  10. 

Es  wird  auf  die  verhältnismäßige  Häufigkeit  der  angfeborenen 
Xpuiasthenie  bei  BabnTif  diensteten  hingewiesen;  infolge  der  Anstren- 
gungen und  Aufreguiii,'»  II  lef?  Dienstes  und  infolge  der  Nachtdienste 
entwickeln  siclj  bei  Neurasthniikern  im  Eahndienst  schwere  Erschei- 
nungen viel  mehr  als  bei  anderen  Berufen;  bei  der  Schwierigkeit, 
durch  eine  einmalige  Untersuchung  eine  nervöse  Veranlagung  fest- 
znstellen^  wird  eine  weite  Verbreitnng^  der  Kenntnis  der  schBdlidien 
Einwirkungen  des  Bahndienstes  auf  die  Nenrastheniker  empfohlen. 

Autoreferat. 

MiMU^hÜitser,  E.^  Unfall  uml  yvrvenerkranlnoiq.  p^ine  sozial-medi- 
ziniscbe  Studie.   HaUe  IdOö.   C.  Marhok   86  S.  (1^  IL) 

„So  sind  denn  die  an  UnftUe  sich  anschliellenden  Nerrenerkran* 
knngen  nicht  allein  fflr  den  Arzt,  sondern  ebensosehr  und  noch 
viel  mehr  ffir  den  Soziologen  von  Interesse.  Es  können  die 
l  nfallnenrosen  daher  auch  nicht  allein  Gegenstand  der  ärztlichen 
Behandlung  sein,  sondern  sie  müssen,  und  das  ist  das  Endziel,  auf 
das  wir  hier  zusteufrn,  ;ils  so/iah*  Krankheit  /.at'  ei-oxi^v  betrachtet 
und  als  solche  h»  hiin  leli  werden."  i>i  dem  Schlußwort  des  vor- 
liegenden Buches  entnommenen  Sätze  künuen  demselben  als  Motto 
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beigegeben  werden,  sie  i;hai'akterisieren  Inhalt  und  Tendenz  der  treu- 
lichen Schrift  aufs  beste. 

Der  wichtigste  Teil  der  ganzen  iüage  betrifft  die  Überhand- 
nähme der  Unfallnenrosen  seit  EinflUurong  des  UnfUlversichetnngs- 
gesetzes  und  die  Steigerung  der  BentenansiirOcIie.  Ihre  UraafChes 
liegen  im  Arbeiter  mlbst  und  seiner  Umgebung,  im  Qeaetz  and  seiner 
Anslegimgt  in  den  Änrten  nnd  der  Art  der  von  diesen  aosgeffthrten 
Untersuchung. 

Eine  Hnihme:  der  hier  z\veifello.s  vorhandenen  Mißstände  ist  nach 
Verfasser  nur  müglicli.  erstens  durch  Ab.steJlunsr  der  dem  Verfahren 
der  Rentenfestsetziinß-  innewohnenden  Mängel,  »Schaft niiL'  von  Arbeits- 
p'elpg^enheit  für  die  unt  all  verletzten  Arbeiter,  prophylaktisch  aber  — 
und  »laiauf  legt  Verfasser  das  Hauptgewicht  —  durch  Hebung  des 
gesamten  Arbeiterstaudes  auf  ein  höheres  soziales  NlTean. 

JC  Bloch, 


Schaefer,  Der  momUidu  Sehwadismn,  AügemeinTerstftndlich  dar- 
gestellt Ar  Juristen,  Ärzte,  MÜitärftrste  und  Lehrer.  Juristisch' 
piyehiatrische  Orenzfragen.  Band  IV.  Heft  4  bis  6.  Halle. 
C.  Harhold.  184  S.  (3,00  M.) 

Vorliegende  Abhandimig  verdankt  ihre  Entstehung  dem  Wunsche, 
die  Erkenntnis  von  dem  Wesen  und  der  Verbreitung  des  moralischen 
Schwachsinnes  auf  weitere  Kreise  zu  übertragen.  Jener  Wunsch  ist 
in  dem  Verfasser  rege  geworden  durch  zahlrdche  Edhhrungen,  die 
ihm  dartaten,  dafi  in  solchen  Berufen,  denen  aus  dem  Verkennen 
von  ZustÄnden  moralischen  Schwachsinns  schwere  Verantwortnng 
ervvacliscn  muß,  also  bei  Lehrem,  Juristen,  Offizieren,  ja  selbst 
bei  /alilieiclien  .\rztPTi.  mir  sehr  spärlichem  und  iin/ureichendes 
Wi.sseu  über  das  Wesen  j^enannter  Zustände  voi-liaiiden  ist,  so 
daß  Nichterkennen  derselben  ein  überans  hauiiges  Voikommnis  dar- 
stellt. Dem  abzuhelfen,  i^t  seine  Arbeit  bestimmt,  die  in  breiter, 
von  Wiederholungen  sieb  nicht  gauz  freihaltender  Fonn,  aber  in 
lebendiger  und  anschaulicher  Darstellung  unter  Benutzung  einer 
reichen  Kasuistik,  teils  eigener  Erfahrung,  teils  der  Literatur  und 
der  Tagesgeschichte  entnommen,  das  Wesen  und  die  Erscheinungs- 
formen des  moralischen  Schwachsinns,  besonders  auch  während  der 
verschiedenen  Altersphasen  der  Individuen,  seltenere  Erscheimino's- 
tbinien  der  Krankheit,  ihre  Diagnose  und  ihre  foreusijiche  Bedeutung 
darstellt. 

Ein  großer  Abscliuitt  des  Buches  ist  der  Frage  der  ]kkämi)f«ng 
d^  Ursachen  der  Krankheit,  unter  denen  der  Alkoholismus  der  Asceu- 
deni  in  erster  Reihe  steht,  den  Mitteb,  die  Erkenntnis  ron  Wesen 
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und  Vorkommen  des  Obel«  za  Torbreiten  and  dem  Ziele  einer  all- 
gemeinen Hebong  der  moraliBcben  Volksdiuiplin  gewidmet  Im  letzt- 
genannten  Abeebnitt  fordern  die  AnsfiUimngen  des  Verfassers  stellen- 
weise za  starkem  Widerspruch  heraus;  so  sehr  man  mit  ihm  ein- 
verstanden sein  Avird,  wenn  er  die  heutzutage  vielfach  in  den 
Vorder^n'iiTi'l  tretende  Betonung  sexualer  Moniente  und  Fra^ren  in 
Knnst  und  Litfiatur  verurteilt,  so  weni^?  wird  man  ihm  in  der  Ge- 
rinf^stliätzunfj^  der  Bildung  und  des  realen  Wissens  für  die  Hebung  des 
allgemeinen  kulturellen  Niveaus  bt;i>iiiiinien.  Dt-ni  Referenten  scheint 
hier  nicht  der  Ort  zu  sein,  eine  eingeheuUere  Diskussion  mit  dem 
Verfitfser  hierüber  einxnleiten,  nur  einen  Punkt,  der  ihn  hOchlicbst 
befremdet  hat»  roOehte  er  noch  hervorheben.  Abgesehen  ?on  den 
nicht  sehr  geschmackvollen  Ausfällen  gegen  manche  politischen  Bich* 
tungen  wie  den  Liberalismus,  die  wie  überhaupt  politische  Exkurse 
iu  ein  natorwiBsensehaftUches  Buch  —  und  ein  solches  soll  die  Arbeit 
des  Verfassers  trotz  der  gemeinverständliilien  Darstellung-  doch  wohl 
sein  nicht  hineinp'ehören.  ist  es  besonders  eine  Stelle  in  der  Arbeit, 
die  nicht  energiscli  genu«,^  zurückgewiesen  werden  kann.  Verfasser 
diskiit  irrt  die  Stellun^rnalime  der  verschiedenen  Kreise  der  Allgemein- 
heil  zu  dem  Begrifi"  des  moralischen  Schwachsinnes  ^Seite  12ff.j  und 
ftthrt  ans,  dafl  der  „Demagogie"  (eine  Definition,  was  hierunter 
zn  verstellen  sei,  erspart  sich  Ver&sser)  der  Begriff  ein  höchst 
geftUiger  sei  und  zwar  aus  psychologischen  Gründen.  Dann  heißt 
es  weiter:  ^Die  Weltgeschichte  lehrt  von  ihren  Uranfängen  bis 
auf  die  heutigen  iage,  daß  sich  die  semitische  Rasse  immer  im 
Bunde  mit  der  Demagogie  befunden  hat/'  Den  Beweis  liierfür 
bleibt  er  jed'u  h  sr  lniliiig.  Daß  bei  den  Agrarunruhen  der  Gracchen, 
bei  den  Hauenikruigen,  bei  der  grüßen  französischen  Revolution, 
so  ziemlich  wolil  den  größten  demacogisciien  Hewe^aingen  der  Welt- 
geschichte (vielleicht  kann  man  dazu  auch  noch  die  Kreuzzüge, 
die  Judenverfolgungen  in  Spanien  und  in  Deutschland  im  Mittdalter 
rechnen,  ohne  ironisch  zu  werden)  die  semitische  Rasse  im  Bunde  mit 
der  Demagogie  sich  befunden  hat,  dürfte  sich  in  der  Tat  schwer 
nachweisen  la.ssen. 

Wertvoller  als  diese  ungehörigen  historisch-politischen  Abschwei- 
fungen des  Verfassers,  die  ohne  Schaden  für  sein  Buch  besser  fort- 
geblieben wären,  sind  seine  Ausführungen  über  die  rcrlitliche  Behand- 
lung und  A  t  rMtrgunir  der  ^cliwachsinnigen  und  sein*-  \  ischläge  für 
den  Stiafvüilzug  und  die  Strafrechtsreform,  so  daß  Releient  das  Buch 
dem  Leser,  der  es  mit  der  nötigen  Kritik  zu  le^eu  vermag,  auch  dem 
medisinisehen  Laien  zur  Einführung  in  das  schwierige  Kapitel  der 
Lehre  vom  moralischen  Schwachsinn  trotz  seiner  Einwände  emp- 
fehlen darf. 
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Si^etier,  J,,  Greisetialter  und  Kriminalitäl.  Juristisch-psycbiatrische 
OrenzfragOD.  Band  V.  Heft  2/3.  Halle,  d  Marhold.  68  8. 
(1,80  M.) 

Verfasser  weist  in  vorlieprender  Arbeit  an  der  Hand  kriminal- 
statistisrher  Tabellen  nach,  daß  schon  außerhalb  des  Bereichs  des 
Pathologischf  11  eine  Zunahme  der  Verbrechen,  und  zwar  bestimmter 
Arten  derselben,  im  Greistna,lter  stattfindet  Ea  handelt  sich  be- 
sonders um  relativ  zahlreiche  Fahrlässigkeitsvergehen  und  auf- 
fallend zahlreiche  sexuelle  Verbrechen.  Wohl  za  beachten  ist  dabei, 
daft  die  Zahl  der  nieht  vorbestraften  Delinquenten  im  Greisenalter 
eine  relativ  groBe  gegenüber  den  flbrigen  Kriminellen  ist  An  der 
Hand  der  Psychologie  nnd  P^hopatbologie  des  Oreisenalters  Über- 
haupt sucht  nun  Verfasser  zu  einem  Verständnis  der  obigen  Tat^ 
Sachen  durcliziidnngen,  indem  er  dabei  die  bisher  noch  nicht  sehr 
umfaTijrreiche  Literatur,  die  natürlich  v(  rwiegend  psychiatrische  Fest- 
stellungen umfaßt,  berücksichtigt  Viellt  iclit  die  wesentlichste  Rolle 
für  das  Zustandekommen  zahlreicher  Delikte  des  Seniums  spielen  die 
dem  Alter  eigentttmlichen  Verfallsprozesse,  deren  Typus  die  senile 
Demenz  darstellt,  die  nicht  selten  durch  Delikte  besonders  anf  sexu- 
ellen Gebiete  geradezu  eingeleitet  wird.  Referent  kamt  anf  Einzel- 
heiten der  interessanten  Arbeit  hier  nicht  weiter  eingehen;  betont 
sei  nur,  dalt  der  Verfasser,  wenn  er  eine  Untersuchung  des  geistigen 
Znstandes  verbrecherischer  Greise  fordert,  wohl  überall  Zustimmung 
finden  wird.  Auch  sein  Wunsch,  daß  von  der  Annahme  mildernder 
Umstände  respektive  des  ^  öl  häufiger  Gebrauch  bei  Greisen  gemacht 
und  der  Strafvollzug  bei  iliuen  den  besonderen  Verhältnissen  des 
Greisenalters  mehr  angepaßt  und  vielleicht  mehr  zu  einer  Art  Ver- 
sorgung ausgestaltet  werde,  wird  kuuui  einem  Widerspruch  begegnen. 

M.  Bloch, 

GelpkCf  Jj.,  KuUiirsduidm  oder  die  Zunahme  der  Nerven-  und  GeisttJi- 
krankheiten.  Gemeinverständliche  Hygiene  des  Nervenlebeus. 
Basel.  B.  Schwabe.  TII  nnd  80  8.  (1,60  M.) 

Die  vorliegende  Arbeit,  eine  Preissrhrift  de-s  Vereins  Schweizer 
Irrenärzte,  bringt  iii  knapper  und  durciiaus  gemeinverständlicher  Form 
efaie  Schilderong  der  verbreitetsten  Gteistes*  und  Nervenkrankheiten, 
belegt  statistisch  ihre  Zunahme  in  der  Neuzeit  und  schildert  deren 
ftnßere  und  innere  Ursachen;  erstere  begreifen  in  sich  die  Wirkungen 
der  verschiedenen  Gifte  (Alkohol  usw.)  und  der  Syphilis,  letztere  die 
sogenannten  Knlturschäden,  wie  sie  durch  die  gesteigerten  Lebens- 
anspruche, den  verschärften  Kampf  ums  Dasein,  Monotonie  der  Arbeit, 
Fehler  der  Krzit'iuing  usw.  bedingt  werden.  Unter  den  imiei'en  Ur- 
sachen steht  obenan  die  Erblichkeit 
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Die  Verhütunp:  der  Geisteskrankheiten  behandelt  der  letzte  Teil 
der  Arbeit;  als-  wictitifrstes  Mriment  hierfür  hat  die  künstliche  Zucht- 
walil  zu  gelten,  indem  für  die  KheschiießuiiL;  niot;lic:hst  alle  Faktoren 
auszusi: halten  sind,  die  die  Aszendenz  ungünstig  zu  beeinflussen  im- 
stande sind.  Verfasser  beleuchtet  die  Gefahren  der  Eheschließung 
schon  Belasteter,  die  Nachteile  zu  spftter  EhescUiefiang:  Femhaltung 
der  Alkoholisten  von  der  Ehe  ist  sa  fontern,  wie  Verfasser  fiberiiaiipi 
für  ein  Einsprochsrecbt  des  Staates  bzw.  der  Kommonen  auf  dem 
Gebiet  des  Eäiewesens  plädiert.  Originell  ist  der  Vorschlag  des  Ver- 
übsserS)  Ehevermittlangsämter  anter  staatlichem  Protektorat,  geleitet 
von  fremeinnützi^en  Vereinen,  zu  errichten,  die  die  Schließung  von 
Ehen  der  verwerflicfieii  Spekulation  gewerbsmäßiger  Vermittler  ent- 
ziehen und  für  Ausscheidung  iniuderwertiger  Elemente  gewisse  Garan- 
tien geben.  Ein  anscheinend  ansprechender  Vorschlag:,  ob  aber  prak- 
tisch durchführbar,  dürfte  selbst  dem  Verfasser  zweifelhaft  sein. 

Die  sonstigen  Vorschläge  und  Katschläge  des  Verfassers  bew^en 
sich  auf  dem  Gebiet  allgemeingültiger  hygienischer  Vorschriften. 

Die  Schrift  kann  als  ihrem  Zwedc,  der  verstindigen  Anf klfimng 
dienlich,  warm  empfohlen  werden. 

JL  Bloch. 

Weygandt,  W,^  Über  Idiotie.  Sammlung  zwangloser  Abhandlungen 
aus  dem  Gebiet  der  Nerven-  und  Geisteskrankheiten.  Band  VL 
Heft  6  und  7.   Halle.    C.  Marhold.   86  S.   (2,00  M.) 

Die  Ergebnisse  der  Arbeit,  die  in  zwei  Teilen  die  klinischen  und 
anatomischen  Grundlageu  der  Idiotie  und  die  Idiotenfürsorge  be- 
handelt, faflt  Verfasser  in  folgenden  Schlnllsfttzen  snstmmen: 

1.  Idiotismus  ist  ein  SammelbegriflT;  die  Idioten  zerfallen  ätio- 
logisch»  anatomisch  nnd  p^chologiseh  in  zahlreiche,  ganz  ▼erschiedene 
Gmppen,  bieten  aber  doch  wieder  klinisch  und  therapeutisch  gemein- 
same  Gmndzttge.  Die  Psychiatrie  hat  zunftclist  die  Aufgabe  der  £r- 
forschun^jf  dieser  Gruppen  nach  ihren  Grundlagen,  nach  ihrem  viel- 
fachen VerändenniL'-eii  nnterwoi-feneu  klinisc'hen  Verhalten  und  ihrer 
meduzinischeu  Behandlungs-  und  Kt>^(nmgsmöglichkeit. 

2.  Die  bildnngsunfähipfen  Schwachäinniofen  gehören  unter  allen  Um- 
ständen in  ärztliche  PÜege,  ebenso  alle  mit  epileptischen  Symptomen. 

3.  Die  jugendlichen  bildungsffthigen  Schwachsinnigen,  soweit  bei 
ihnen  als  Ziel  des  Untenichts  und  der  Erziehung  die  Fördernng  bis 
znr  LebensAhrang  außerhalb  der  Anstalt,  wenn  auch  mit  Unter* 
Stfltznng,  noch  angenommen  werden  kann,  sind  Yon  den  tiefer  stehenden, 
Yoranssichtlich  dauernd  Anstaltsbedürftigen  getrennt  zu  behandeln, 
im  wesentlichen  den  Hilfsschulen  entsprechend  unter  pädagogischer 
Aufsicht  durch  l  nterricht  in  Elementarfachern,  Handfertigkeit  and 
Handwerken,  jedoch  nicht  ohne  ständige  Mitwirkung  des  Arztes. 
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4.  Erwachsene,  nicht  entlassnni^fähiL'^e  Schwachsinnige  gehören 
in  eine  Anstaltsbehaudluug  gleich  den  .sekundäi*  verblödeten  Geistes- 
kranken. 

5.  Am  zweckm&Sigsten  ist  die  Angliederung  der  IdiotenfUnoi^ge 
an  das  System  der  staatlichen  Irrenanstalten. 

Anch  durch  diese  Arbeit  des  yerdienten  Verfassers  zieht  sich  wie 
ein  roter  Faden  das  Streben,  die  Idiotenf&rsorge  der  ihr  vielfach  leider 
entzogenen  ärztlichen  Versorgung  zu  unterstellen,  ohne  da6  Verfasser 
berechtijsrte  piulaprogische  und  theologische  AnspTllehe  und  Forde- 
ningen einseilig  zuriickzudrängen  odei-  aiiszusc-halten  versucht,  ein 
Bestreben,  dem  nicht  nur  die  Ärzte  sondern  auch  einsichtige  Päda- 
gogen und  Theologen  die  Berechtigung  nicht  versagen  werden. 

ML  Bloch. 


GUiideU  A.,  Znr  ( h-<f(uiisi<r\iH>j  do'  Geistesachiiadienfursoryt'.  Halle» 

Marliuld.    190  S.    i4,bo  M.) 

Die  gri'mdliclie  und  mit  umfassender  Literaturkenntnis  gescliriebene 
Arbeit  stellt  ein  interessantes  liegenstiu-k  m  der  Arbeit  Wey  gan  d  t"s 
dar,  da  die  Materie  hier  vom  Standi)unkt  des  i'adagugen  ihie  Bearbeitung 
findet  und  aucli  ihr  die  Anerkennung  nicht  versagt  werden  kann,  dali 
sie  sich  von  Berufseinseiugkeit  und  dem  Drange,  in  fremden  Sphären 
Einflnß  gewinnen  zvl  wollen,  mit  Erfolg  freizuhalten  strebt»  wenn  anch 
natnrgemAft  in  dem  Verfasser  der  P&dagoge  seine  Kompetenzen  mög- 
lichst weitzustecken  sich  bemfiht  nnd  wenn  er  das  religiöse  Moment 
in  der  Geistesschwachenfursorge  auch  etwas  zn  flberschätzen  scheint. 
Der  Hauptinhalt  der  Schrift  ist  der  FOraorge  ihr  die  Geistes- 
schwachen  unter   besonderer  Berücksichtigung   der  verschiedenen 
Grade  des  Schwachsinns  (Blödsinn,  Geistessehwilclip  srliwereren  und 
leichteren  Grades)  gewidmet.   Während  für  ersten    nur  die  Pflege- 
austalt  in  Frage   konunt .   arehört  die   zweite  Gruppe  dem  An- 
staltsschulunterricht, die  dritte  der  Hilfsschule  an.    Alle  drei  ver- 
folgen gesonderte  Ziele,  die  Möglichkeit  des  frden  Anstaiselies  soll 
aber  aufrecht  erhalten  werden,  da  Beobachtung  nnd  weitere  Ettt> 
.wickfamg  einen  solchen  h&ufig  notwendig  machen.  Die  Fürsorge  für 
die  Hilfsschtller  außerhalb  des  Unteiricbts  gehört  der  Familie,  oder 
wenn  diese  dazu  nicht  imstande  oder  geeignet  ist,  Tagesanstaiten ; 
nach  Entlassung  ans  der  Hilfsschule  haben  Filrsorgeveraine  und 
.Geist e-^sr  liwachenbeimc  einzutreten. 

Den  breitesten  Kaum  nimmt  die  Besprechung  der  internen  Fiir- 
sorga  durch  die  Kraehungsanstalt  für  die  zweite  Gruppe  ein.  Die 
Kontroverse  der  Leitung  der  Kiziehungsanstalteu  und  der  Idioten- 
anstalten —  ob  ärztlich,  ob  pädagogisch  —  wird  natflrlich  hier  anch 
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erSiieit^  und  zwar,  wie  henrorgehoben  sei,  in  wohltuend  mafivoller 
nnd  TersShnlicher  Formf  aber  doch  zum  Teil  in  unverkennbarem 
Oegenaatz  zn  Weygandt  il  a^  ohne  daß  aber  Referent  Veranlassung 

nehmen  darf  —  der  zur  Verffij^in^  stehende  Raum  würde  das  nicht 
znlassen  —  den  intpressanten  Ausfiihrung^en  des  \'erfas.sers  in  ihre 
Einzelheiten  nachzugehen.  Hervorgehoben  sei  nur,  daß  er  für  die 
sogenannten  Erzieh ung-sanstalten  der  Schwachsinnigen  höheren  Grades 
unbedingt  padagugisclie  Oberleitun":  fordert,  unbeschadet  der  durch- 
aus erforderlichen  ftrstlichen  Fürsorge  nnd  Überwachung.  Dement- 
sprechend fordert  Verfasser  auch  die  Angliedemng  der  EMehnngs- 
anstalteil  an  die  Unterrichtsverwaltnng  ahs  Anfoichtabehörde.  Als 
Pflichten  des  Staates  stellt  Verfasser  flir  die  GeistesKchwachenf&rsorge 
n.  a.  noch  folgende  hier  interessierende  Punkte  auf:  Schaffung  einer 
festen  Organisation  der  Geistesschwachen flirsorj^e  vom  Zeitpunkte  der 
Erkennung  des  infei  ioren  Geisteszustand e<  an  durcli  das  ganze  Leben 
hindurch,  Aus  lLlinung  des  Unterbringuiigszwanges  auch  nach  dem 
Gesichtspunk ie  dei-  Unterrichtsbedürftigkeir,  spezialberufliche  Aus- 
bildung des  gesamten  Lehrpersouals  für  Geistesschwache. 

M.  Bloch. 

Weinberg  und  fUisfp(n\  T>i('  hö.<;<irfi;jen  ycnlnUlniuieH  in  Sinttrfart 
187H  bis  im2.  iSouderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Krebs- 
forschung-   Band  IV.    Heft  1. 

Die  Verfasser  untersuclien  die  Anhäufung  der  bösartigen  Neu- 
bildungen in  den  einzelnen  Häusern  und  vernrleichen  unter  Angabe 
zweier  Methoden  die  Erwartung  auf  Grund  der  allgemeinen  Krebs- 
stei  biichkeit  unt  der  besonderen  Erfahrung.  Hierbei  ergibt  sich 
reehnnngsmäßig,  daß  mit  demlich  großer  Wahrscheinlichkeit  ein  Eün- 
flnß  des  Zosammenlebena  mit  Krebskranken  ans  den  Zahlen  nicht 
hoTorgeht,  daß  also  praktisch  eine  direkte  Infektion  selten  vorkommt 
Um  die  Hypothese  der  Krebsh&user  ganz  abzutnn,  bedarf  es  abw 
noch  weiter  Untersuchungen  unter  Berücksichtigung  des  Alters  der 
Bewohner  von  Ki*ebshäusem  zur  Zeit  eines  KrebstodesüaUes. 

A»  OeUttHn, 

Weinberg,  W,,  KrUiseke  Bemerkungen  eu  der  Breskitter  Stafistik  des 
Krebses  beider  Eherjatieti  und  der  Frage  des  Krebses  der  Ehe^ 
yatten  überhaupt.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Krebs- 
forschung. Band  IV.  Heft  1. 

Weinberg  kritisiert  die  iron  Frief  (vgl.  diesen  Jahresbericht, 

Jahrgang  IV,  Seite  149)  angewandte  Methode  zur  Feststellung  der 
.Wahrscheinlichkeit  der  Ansteckung  des  Krebses  unter  Eheleuten.  £r 
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weist  auf  eine  Feihe  von  Frief  nicht  bpiiicksichtigter  methodischer 
Fehlerquellen  hin  iiinl  o:iht  (i*»me:*^f!^eniiber  die  richtige  Methode  an, 
die  <ler  Lebensversicheiuiigslecliiiik  entlehnt  und  allein  geeignet  ist. 
da^  aufgestellte  Problem  zu  lü2»eu.  Der  Unterschied  der  Methodik 
liegt  in  der  verschiedenen  Berechnungsweise  der  Wahrscheinlichkeit 
deB  Überlebendeo,  Im  Falle  eines  bestünmten  Zeitramnes  am  Krebs 
zu  erkranken.  Wahrend  Frief  diesen  Wert  mehr  durch  Sch&tzuog 
bestimmt  hat,  berechnet  ihn  Weinberg  an  der  Hand  tatsächlicher 
Beobachtungen.  Mit  seiner  Methode  erhielt  Weinberg  unter  dem 
Vorbehalt  der  Fehlerquellen  eines  zu  geringen  Materials  noch  preringere 
Werte  als  Frief,  der  'uis  seinen  Zahlen  übrigens  auch  keinen  Srhlnß 
auf  die  Ansteckuugsliihiorkeit  des  Karzinoms  unter  Ehegatten  zit-lu  ii 
konnte.  Weinberg  schlieft,  daii  es  bis  jetzt  nicht  gelungen  sei. 
durch  die  Statistik  die  Kontagiositäl  beim  Cancer  ä  deux  darzutuu, 
daß  es  aber  zu  einer  einwandslreien  Beweisführung  eines  größeren 
Materials  bedarf,  als  ihm  znr  Verfügung  stand. 

iL  GOtt9t€ilU 

J^mtgratz,  ö.,  Allf/emeim-  Statistil-  über  die  Taubetummen  Bayerns, 
Manchen.  M.  KeUerer.  143  H,  (6^00  M.) 

Das  Boch  ist  ein  wertvoller  Beitrag  xnr  Tanbstnmmenstatistik. 
Die  Zählung  der  Tanbstnnmen  ron  1900  wnide  in  Bayern  einer  ge- 
nauen Revision  durch  die  Gemeindebehörden  und  ßezirksirzte  unter- 
worfen, wobei  213  als  zu  unrecht  für  taubstumm  erklärt  ausgeschieden 
werden  iDußteii  Pong^ratz  weist  auf  die  großen  Verschiedenheiten 
des  Taubstuniinenprozentsntrps  in  den  einzelnen  Geburtsjahrorängen 
hin,  er  führt  diese  auf  Kpidcniien  (Genickstarre.  Scharlach)  zurück. 
Besoiiders  die  Genickstari  eepidemien  von  1865/66  und  1871  machten 
sich  durch  eine  große  Steigerung  der  Taubstummenziffern  bemerklich. 
Aach  die  Verschiedenheiten  in  den  einzelnen  Begierangsberirken  er- 
klärt Pongratz  mit  der  Verbreitang  der  Epidemien  (in  anderen 
Lftndem  bestehen  enge  Beziehungen  zum  Eretinismns,  Referent).  Ein- 
gehend befaßt  sich  Pongratz  mit  der  Bildungsfähigkeit  und  mit 
den  Erwerbsverhältnissen  der  Taubstummen ;  für  letztere  ist  die  Ans- 
bildung  in  einer  Taubstummenanstalt  sehr  wichtig. 

JP.  Prinzing. 

M&se,  l'frbreitnuij  der  ZaJimrnhr/mis  in  DcuisrhJaitd  and  den 

mKjrvnzemien  Ijuidern.  Separatabdruck  aus  der  Deutscheu 
Monatsschrift  für  Zahnheilkunde.  Jahrgang  XXIV.  Heft  6. 
18  S. 

Die  unter  Leitunii:  des  Verfassers  stehende  /ruf ralstelle  für  Zahn- 
hygiene in  Dresden  hat  eine  große  Erhebung  über  die  Verbi-eitung 
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der  Zahnverderbiiis  vt' ranstaltet,  deren  Krgebniü  Kose  in  dw  vor- 
liegenden Abhandlung  in  Gestalt  lehrreicher  Tabellen  Yenitteiit licht. 
Das  gesamte  Untersachungsmaterial  ^Schulkinder,  Heerespflichiige  und 
Soldaten)  belief  sich  beinahe  auf  eine  Viertel  Million  Köpfe.  Um 
ein  Beispiel  toq  dem  interessaoten  ZaUenmAterial  za  geben,  sei  hier 
mitgeteilt)  daß  Ton  den  von  Bftse  seUiet  Torgenommenen  Erhebungen 
bei  Dofftchnllündera  die  Anzahl  der  fiberhanpt  an  Zahnverderbnis 
leidenden  Kinder  zwischen  72  bis  100  Proz.,  die  Durchschnittszahl 
der  erkrankten  Zähne  zwischen  2,5  bis  12,6  Proz.,  der  durchschnittliche 
Pro/^f'Titsatz  der  kranken  Zähne  zwischen  10,2  bis  21,2  Proz.  schwankte. 
Bezüglich  des  weiteren  Zahlennmierials  muü  aut  die  Arbeit  seilest  ver- 
wiesen  werden.  Die  von  Küse  geleitete  Erliebuiig  reiht  sich  würdig 
den  klassischen  Massenuntersuchungen  von  H.  Cohn  über  die  Augen- 
fehler und  der  von  Ost  mann  über  Ohrenleiden  an. 

4jre$*hartz^  11,^  Die  Grundsätze  des  nmlevnen  Kravl-n}Jtaushaue>i  in  den 
grofJen  Städten.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Soziale 
Medizin.   Leipzig.   F.  C.  W.  VogeL   Band  1. 

Verfasser  gibt  zunächst  eine  Geschichte  des  Krankenhauswesens 
in  großen  rrarissen,  um  dann  dafür  «einzutreten,  daß  die  allgemeinen 
Kiaiikenhäuser  möglichst  aus  den  Städten  selbst  und  sogar  aus  der 
Periijherie  der  Städte  fort  ins  Freie  verlegt  werden  sollten.  Zwar 
verteidigt  er  diese  Idee  mit  guten  Gründen;  doch  dürfte  es  ihm 
schwerlich  gelungen  sein,  alle  Bedenlcen  zu  zerstreuen.  Vor  allen 
Dingen  dOrften  die  Patienten  selbst  nieht  geneigt  sein,  die  Verbindung 
mit  ihren  Familien  in  dem  erforderlichen  Maße  aufzugeben.  Gerade 
bei  ernsten  Erkrankungen  legen  auch  die  Familienmitglieder  großen 
Wert  darauf,  die  Patienten,  die  man  schon  mit  schwerem  Herzen  aus 
dem  Schöße  der  Familie  dem  Krankenhause  überantwortet  hat, 
wenigstens  am  selben  Orte  zu  wissen.  Man  wird  deshalb  wohl  am  li 
in  Zukunft  die  allgemeinen  Kraukenliiiuser  innerhalb  des  städtischen 
Weichbildes  belassen  und  sich  der  dadim  h  entstehenden  Übelstände 
durch  Vermehrung  von  Genesungsheimen  erwehren  müssen. 

A.  OrotJ*ihn. 

jUegauelfo,  Soll'  assisit  uza  nsjntidivnt  in  Ifulia  e  in  <ilcuni  idiri  siati. 
Osservaüiuni  e  coiifronti  di  statistica  sanitaria  e  amministrativa 
degli  ospitali  (da  fonti  ufticiali).  Bologna.  Garaguani.  VI  und 
109  S. 

Nach  einem  einleitenden  Abschnitt  über  die  Geschichte  der 
italienischen  Krankenhausstatistik  gibt  der  Veifasser  im  iiaui»lteii 
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der  Arbeit  im  wesentlichen  die  Ergebnisse  der  italienischen  Enqaete 

vom  Jahi'e  l'.)02  und  stellt  diese  Zahlen,  soweit  mß<rlieli,  früheren 
italienischen  und  ungefähr  gleichzeitigen  ausländischen  statistischen 
Nachweisen  pretrenüber.  Vom  Ausland  sind  in  erster  Linie  Deutach- 
land. Frankreich  und  Usterreich-lJnyarn  berücksichtigt.  Die  sämt- 
lichen Angaben  beziehen  sieh  nur  auf  die  in  unserer  Statistik  „all- 
gemeine Krankenbänser''  genannten  Institute.  Das  umfangreiche 
Zablenmaterial  ist  in  Tabellen,  nnd  ftr  Italien  aach  in  kartographischen 
Darstellungen,  flbersichtlich  zusammengefaßt,  die  wirtschaftliche  Lage 
der  Krankenhäuser  und  des  Personals,  die  Durchschnittskosten  f&r  den 
einzelnen  Krankheitsfall  und  den  ein z<  Inen  Krankheitstag  ebenfalls 
ansfuhrlifli  mitgeteilt.  Da  die  Verliältnisse  in  den  verschiedenen 
Teilen  Italiens  stark  voneinander  abweichen,  sind  die  Angaben  hier 
nach  Verwaitunpsbezirken  j^etrennt  gegeben. 

Vuu  den  Kesultateu,  die  mit  den  Beobachtungen  in  anderen 
Ländern  in  Parallele  stehen  und  eben  durch  diese  Gleichmäßigkeit 
einen  gemeinsamen  Zug  erkennen  lassen,  sei  aof  folgende  hingewiesen: 
Je  geringer  die  Anzahl  der  Krankenhäuser  und  Betten  in  einem 
Territorium  ist,  je  grOfier  ist  die  Anzahl  der  Tage,  die  im  Durch- 
schnitt auf  den  einzelnen  Krankheitsfall  kommen,  je  hOher  auch  die 
Zahl  der  Todesfälle.  Das  Krankenhaus  wird  dann  nur  in  schweren 
Fällen  aufgesucht  Damit  stimmt  überein,  daß  stets  mehr  ^fänner 
als  Frauen  in  Krankenhaus])tlege  sind,  daß  aber  die  Dauer  des  ein- 
zelnen Krankheitsfalles  länger,  der  Prozentsatz  der  Todesfalle  höber 
bei  den  Frauen  gegenüber  den  Männern  ist. 

Ein  Vergleich  der  Hkuiigkeit,  mit  der  einzelne  Krankheiten  an 
der  Anstaltsbehandlung  beteiligt  sind,  ergibt  ganz  auffällige  Yer^ 
sehiedenheiten  zwischen  deutschen  und  italienischen  VerhAltDissen. 
Unter  1000  Kranken  litten  an  Diphtherie  in  Deutschland  22,  in 
Italien  2,  an  Alkoholismus  in  Deutschland  19,  in  Italien  2,  an  Krätze 
in  Deutschland  56,  in  Italien  9.  l'mgekehrt  litten  von  1000  Krauken 
an  Bronchitis  in  Italien  65,  in  Deutschland  45,  an  Geschlechtskrank- 
heiten in  Italien  C^},  in  Deutschland  54.  Sehr  typisch  ist  d;i  vor 
allem  die  geringe  Zahl  der  Alkoholiker  in  dem  weinproduziereuden 
Italien. 

Das  Hesultat  seiner  Arbeit,  .soweit  es  sich  auf  den  heutigen 
Stand  des  Krankenbauswesens  in  Italien  bezieht,  Mt  Deganello  am 
Schlüsse  folgendermaßen  zusammen:  „Überblickt  man  den  heutigen 
Stand  des  italienischen  Krankenhauswesens,  so  drftngt  sich  ein  er- 
heblicher Untei^chied  zwischen  den  nördlichen  und  den  südlichen  Teilen 
des  Landes  auf.  Der  Süden  ist  hier  erheblich  zurflckgeblieben :  die 
Zahl  dei-  Krankenhäuser  ist  niedricrer.  es  stehen  wenig'er  Mittel  zur  Ver- 
fügung, die  Anzahl  der  aufgenommenen  Krauken  ist  geringer.  Dem- 
gegenüber ist  im  Norden  das  Krankenbauswesen  so  hoch  entwickelt. 
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daß  es»  diese  tranrirri  ii  \  erhältnisse  im  Süden  in  gewisser  Weise  aus- 
gleicht Nach  der  Zahl  der  Krankenhäuser  und  der  Betteu  steht 
Italien  im  ganzen  an  zweiter  Stelle,  die  erste  nuumt  das  Deutsche 
Reich  ein.  Naeh  der  Zahl  der  aufgenonunenen  Kranken  Icommt  es 
an  FhmkreiGh  nnd  Schweden  nahe  heran.  Das  Deutsche  Reich  nnd 
Österreich  sind  hier  am  ein  geringes  Torans. 

Der  zahlenmäßige  Zuwachs  an  Krankenhäusern  und  aufgenommenen 
Kranken  ist  in  Italien  im  Yeiigfleich  zn  anderen  Staaten  in  den  letzten 
Jahren  gerin gewesen. 

Die  Aimwahl  suwoli!  wit-  dip  Ausbildung:  des  Ptlegepei-sonals  ist 
unzureichend.  Auch  aut  diesem  Gebiete  ist  in  letzter  Zeit  der  Fort- 
schritt nur  gering  gewesen. 


Jleyer,  G,,  Das  Bettungs-  und  Krankmbeförderutigsivesen  im  Deutschen 
Beidie,  Nach  dem  Material  der  auf  Anregung  des  Zentral- 
komitees für  das  Rettnngsweaen  in  Preußen  von  den  deut- 
schen Bundesregierungen  erhobenen  Umfrage.  Jena.  Gustav 
Fischer.  287  S.  mit  10  KunrenUfeln  nnd  9  Karten.  (14^00  IL) 

Das  Werk  behandelt  in  erschöpfender  Weise  alle  für  das  Rettungs- 
wesen irgendwie  in  Betracht  kommenden  Gebiete.  Der  Zusammen- 
stellung liegt  das  Material  von  tl746  Fragebogen  zugrunde^  die  einen 

Ans^^'eis  der  Einrichtungen  von  mindestens  14674  Gemeinden  geben. 

HrUte  jede  Gemeinde  im  Deutschen  Reiche  einen  Fragebogen  ein- 
gesendet, so  würden  76  959  vorliegren.  Trotzdem  sich  nur  et \v8<  mehr 
als  der  fünfte  Teil  doi-  Omeinden  au  der  Enquete  beteiligt  hat.  darf 
man  annehmen,  daß  den  Ergebnissen  keine  nennen.s werten  Fehler- 
quellen ctiihaften,  weil  die  Gemeinden,  besonders  die  kleinen,  die  einen 
Fragebogen  nicht  ausgefüllt  haben,  eben  noch  keine  besonderen  Ein- 
richtungen für  „erste  Hilfe"  nnd  Erankenbefötdemng  besitsen.  Der 
Stoff  zerfiUlt  in  7  Abteilungen.  Teil  I  behandelt  die  allgemeine  Fnge 
der  besonderen  Vorkehrung^en  für  Leistungen  erster  Hilfe  bei  Un- 
fällen und  plötzlichen  Erkrankungen.  Teil  II  befaßt  sich  mit  den 
Krankenbänsem .  die  gewissermaßen  den  KristalHsationspunkt  im 
l?pttungswesen  ftbfrehen  Teil  TIT  mit  den  besonderen  Rettungswachen. 
Teil  IV  ist  dem  Kettmi-swesen  am  Wasser  gewidmet.  Teil  V  bis  VTI 
besprechen  das  KraukeiiHHiisportwesen.  den  Samariterunterriclit  und 
das  Meldesystem  bei  l  ulälleu  und  Erkrankungen.  Zahlreiche  Tabellen 
und  Karten  erg&nzen  in  instruktiver  Weise  den  Text  Den  Schluß 
bildet  ein  Verzeichnis  der  Ortschaften,  in  denen  sich  irgendwelche 
Einrichtungen  fftr  Rettung»-  nnd  Krankenbeföidemngswesen  befinden. 

B.  Spiethoff, 
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Oerhartz^  H.^  Sfadfischf  Aiislunfissfdlm  für  den  vffenfliclien  Rettungs- 
(iie)u^.  Separatabdmck  ans  der  Medizuischen  KUnik.  Jahr- 
gang IL  Nr.  17. 

Der  Verfasser  tritt,  worin  ihm  nur  beizustiminen  ist»  fOr  die 

Zentralisierung  und  Verstadtlichimg  des  Rettungswesens  ein.  Mit 
ihm  bin  ich  der  Ansicht,  daß  eine  städtische  Zentralanskunftsstelle 
zu  schatten  ist.  Kettniiirsdienst  ist  ebenso  (Temeiiidesaclie  wie  Wasser- 
beschaffun^  und  Feuerwehr;  er  gehört  als  ein  ülientJicher  Dienst  zur 
sozialen  Wohlfalirt.  Der  Verfasser  verlangt  Zentralanskunftsämter  fiir 
uueiitgeltliche  Auskunftserteilung  in  alleii  Fragen  der  Wohifahrts- 
püege  aowoU  auf  dem  sodaliiolitiselMn  wie  dem  reditlidiMi  Gebiato 
mid  in  der  arztliehen,  städtischen  wie  privaten  Ftirsorge  in  einer  Hand 
▼ereinigt 

Wenn  man  weiH^  wie  unendlich  zersplittert  bei  uns  die  Einrich- 
tungen der  soziale  Fürsorge  sind,  wird  man  dem  Verfasser,  der  nach 

dem  Vorbilde  des  nnemiQdlichen  George  Meyer  zum  ..Sammeln" 
blast,  sf'inp  Ziistimnuinp:  niclit  vempfftn.  VifHpinht  findet  der  Verfasser 
Gelegenheit,  seinen  Plan  später  noch  im  einzelnen  zu  erläutern. 


^OtUiphf  JBLf  Die  Beform  des  Kranhntransportwtsms!.  Sonderabdruck 
ans  der  Vierteljahrsschrift  för  gerichtliche  Medizin  und  öffent- 
liches Sanitätaweseu.  Dritte  Folge.  BandXXXL  Supplement- 
heft. 

Vei  fasser,  der  das  soziale  Problem  des  Krankentransportes  ein- 
gehend behandelt,  gelangt  zu  folgenden  Schlüssen:  die  Kranken- 

beforderunjc:  ist  eine  Wohlfahrtseinrichtun«]: ,  die  nnentjreltlich  za 
leisten  ist  Ks  ist  für  I  )esiiitektion  der  \\'agen  Sorgte  zu  trajSfen :  ein 
besoruleis  geschultes  l^ersouai  ist  notwendig.  Zentralisierung  ist 
wünschenswert. 

Wer  in  einer  Stadt  den  Krankentransport  in  der  Hand  habe,  ob 
städtische  Verwaltnng,  ob  eine  hnmanit&re  Gesellschaft  erscheint  dem 
Verfasser  nnerheblich.  Der  Krankentransport  ist  eine  soziale  Ein- 
richtung, der  Betrieb  darf  nicht  den  Zweck  eines  gewinnbringenden 
Erwerbes  haben.  Verfasser  schildert  nun,  wie  der  Verband  für  erste 
Hilfe  (äanitätswesen,  Unfallstat  i  onen,  Bettnngsgesellschaft)  das  Kranken- 
transportwesen orj^anisiert  hat. 

Nach  meiner  Ansicht  wird  es  des  Krstrebens  wert,  sein,  auch  den 
Krankentransport  innerhalb  der  Gemeinde  zu  zentralisieren  und  zu 
verstadtlichen. 

O.  üewmunn. 
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OfiiUMtf  Ärztliche  Hilfe,  Kranke  und  Krankenkatttn  auf  dem  Lande, 
Heft  V  der  Krankenkassenbibliothek,  herausgegeben  vom  Ver- 
lag des  Heformblattes  für  Arbeiterversichenmg.  Frankfurt a.  IL 
E.  Schnapper.  4ö  a  (0^  M.) 

Die  Abhandlung  ist  aus  der  Befürchtung  hervorgegangen,  daß 
eine  Abänderung  des  KrankeTiversicherimc:s<!'esetzes  nur  auf  jrroß- 
st-ä(Uisrlie  Verhältnisse  zugeschnitten  ^vild  und  politische  Momente 
die  t^enügeude  Beachtunjr  der  Bedürfnisse  des  Kranken  verhindern 
könnten.  Es  wird  gezeigt,  wie  j^erade  die  Verliältnisse  auf  dem  jdatten 
Lande  nach  der  gesetzlichen  KintUiirung  der  freien  Arztwahl  ver- 
langen, die  hier  allein  eine  zweckmäßige  Ansf&hning  des  Geeetses 
mnOglicht  Um  eine  ttbermftBige  Inanspraebnahme  der  Kasse  und  der 
Ante  zu  vermeiden,  ist  Totgeschlagen,  jedem  Erwerbennühigen  einen 
kleinen  Prozentsatz  der  Arzt-  und  Knrmittelkosten  von  dem  Kranken- 
gelde abzuziehen.  Scbüeßlich  sieht  der  Verfasser  in  der  Vereinigung 
mehrerer  kleiner  Kassen  gerade  fttr  die  ländlichen  Bezirke  große  Vorteile. 


Oe^chii/ittberlchf  fler  Ortskranke nkaHse  für  den  Gewerbe- 
betrieb ficr  Kau/'leute,  Handelnleute  und  Apotheker 
zu  Berlin  für  das  Jahr  1906.   55  S. 

Qeaeliäftsbericht  der  aUgemeinen  OrUkrankenkasse  in 
Casm^  f&r  da»  Jahr  190S.  Cassel.  Dnick  von  H.  Siebert 
84  S. 

Verumlf  n  it  ff  shi' rieht  der  OrtMlcrankenkasgeftirTabrik-  und 

Metallarbeiter  XU  Düsseldorf  für  das  Jahr  1903,  45  S. 
Qe8ehtiflf<herfrht  fler  allgemeineu  Ot'tsL-ro nkenkasMe  für 

tU'if  f  rttheven  Amtsbezirk  Hombury  v,     H*  für  das 

Ja/tr  mos.    7  S. 
Verwaltu  uysbe rieht  der   ailife meinen  Ortskranitenkasse 

für  Kötzschenbroda  und  yachbarorte  für  das  Jahr 

1900.  6  S. 

Getiehäfiäberieht  der  aügetneinen  Pfamthetmer  Orte- 
krankenkasae  für  das  Jahr  1906.  45  8. 

In  den  Krankenkassenbericliteu  uiiere.ssiereu  voinehmlich  die  iu 
Cassel -vnd  Bllsseldorf  beobachteten  Wiri^nngen  der  fteien  ArztwahL 
Genauere  Anslassongen  darüber  bietet  der  Bericht  der  Qrtskranken- 
kasse  lllr  Fabrik-  nnd  Metallarbeiter  zn  Düsseldorf,  wo  eine  zwischen 

ärztlicher  Krankenkassenkommission  und  Kassen  Verwaltung  ent- 
brannte Preßfehde  zur  Einsetzung  eines  Schiedsgerichtes  geführt  hat 

Durch  den  Schiedssprurh  ist,  tvip  der  Bericht  betont,  einwandsfrei 
die  Mehrbelastung  der  Kasse  durch  das  neu  eingeführte  Arztsystem 
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festg^estellt.  In  Berlin  und  Cassel  wird  häufige  Cbeil'üllung:  der 
Krankeuhäuser  koubtatiei  t,  beide  Berichte  von  dort  beklagen  die 
im  Uttfendea  Oeseh&ftsjahr  erfol^^e  Nengründang  kleiner  Kassen 
{Innniigs-  nnd  BetriebskrankenkasseD).  Die  Pfonheimer  Ortsfcranken- 
kasse  berichtet  Uber  eine  ErbObmig  der  Verpflegnngstaxen  durch  die 
Krankenanstalten,  von  der  sie  eine  jährliche  Mehraufwendung:  von 
reichlich  10000  Mark  erwartet.  Immer  mehr  erstarkt  das  Interesse 
der  Krankenkassen  für  hy^enische  Fragen.  In  Cassel  vei  nnstaltete 
die  Ortskrankenkasse  eine  Wohnnngsenquete.  der  Ptorzheimer  Bericht 
enthält  als  Anhang  einen  Vortrag  von  Mahler  in  Mannheim  Uber 
Gewerbekrankheiten. 


Serieht  des  Verba  tuffs  der  GeiiosmmsrhaftHkvankenkdHHen. 
H'iefitt  satHt  der  Statistik  der  Verbandskassen  für 
das  Jahr  lißOü.    ^\len.    Verlag  des  Verbandes  der  Ge- 
nossenschaftskrankenkassen  Wiens.  136  S. 

Der  Tei'band  umfaßte  am  Ende  des  Jahrrs  1905;  öS  Gehilfen- 
und  U  ivehilinir.ska.ssen,  die  Zahl  der  vollzahlenden  Mitfrlieder  betru«: 
(einschließlich  der  Allgemeiuen  Arbeiter- Kranken-  und  Unterstützimgs- 
kasse  und  der  registrierten  Hilfskassen  der  Advokatur-  und  Bank- 
beamten) 256979.  Vornehmliches  Interesse  beanspmchte  im  Berichts- 
jahre die  DisknssioR  ftber  das  Regimngsprogramm  betreffend  die 
Beform  und  den  Ansban  der  Arbeiterrersichenuig.  Der  Verband 
billigte  ▼((Ui^c  den  Standpunkt  des  dritten  österreichischen  Kranken- 
kassentages  dahingehend^  daß  im  Krankenkassenwesen  die  Grundsätze 
einer  vemünfti<ren  Sozialpolitik  dem  Fiskalismns  vorgehen  müssen, 
was  einzige  nnd  allein  dnreh  Selbstverwaltnnf^  zn  erreichen  ist.  Über 
die  Aulsicliisin  liörden  wird  wieder  lebhaft  Klage  getlihrt.  sie  unter- 
stützen nicht  die  Kas>en  in  wünschenswerter  Weise  bei  der  Eiiüllung 
ihrer  gesetzlichen  und  statutenmäßigen  Aufgaben.  Die  exekutive 
Eintreibung  von  fieitrflgen  im  Wege  der  politischen  Verwaltang  hat 
ungünstige  Ergebnisse  gezeitigt  Der  Verband  hat  sich  daher  znr 
gerichtlichen  Eintreibung  wenden  mOssen,  deren  Ergebnisse  sich  nn* 
gewöhnlich  gut  gestalten.  In  verschiedenen  Fällen  hat  sich  wieder 
gezeigt,  daß  sich  die  Entscheidungen  der  Aufsichtsbehörden  nicht 
anf  eine  feste  I't  ixI«  stützen.  Das  Handelsministeriuni  ist  endlich 
auf  die  Vorschläge  der  LntallverhtUung'skomniission  eingegansren,  es 
hat  nach  deren  Intentionen  „Allgemeine  \  uischrifteu  zum  Schutze 
des  Lebens  und  der  Gesundheit  der  Hilfsarbeiter"  erlassen.  Die 
Wirkung  dieser  Vorschriften  ist  allerdings  ziemlich  illusoiisch;  da  sie 
nar  für  neu  zn  errichtende  Betriebe  erlassen  sind.  Die  vom  VerbAiid 
geplante  Errichtung  eines  Entbindungsheimes  ist  ihrer  Vemirklichungr 
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bedeutend  n&her  gerflckt.  Sehr  segensreich  wirkt  der  vom  Verbände 

initbegründete  und  subventionierte  Distriktskranken  verein,  der  arme 
in  Spitfilern  nicht  aufgenommene  Kranke  in  ihrer  Wohnung  unent- 
geitlich  veisüigt.  Der  Verein  verpflegte  im  Jahre  100,')  286  Kranke 
an  5413  Tagen,  <'S  wai  eu  7153  Tag-  und  (51  Xachtbe.suciie  bei  Schwer- 
kranken erforderlich.  Die  Zahl  der  Kiankiueldungen  in  den  21  Be- 
zirken Wiens  betrug  1905:  110551  (1904:  100 440),  der  Krankenstand 
308574  (282765),  besonders  das  erste  Quartal  1905  war  infolge  einer 
Inflnenzaepidemie  sehr  stark  belastet  Die  achte  Aufgabe  der  feter- 
reichisehen  Pharmakopfie  wird  vom  Verbände  gemißbilligt,  weil  sie  an 
die  Kassenmittel  erheblich  höhere  Anforderungen  stellen  dürfte,  aaf 
seine  Vorstellungen  soll  sie  nicht  am  1.  Juli  1906  sondern  erst  am 
1.  Januar  19()7  in  Kraft  treten.  Die  Ausgaben  flir  Medik^nif^nte  und 
therapeutische  Behelfe  haben  sich  in  den  letzten  zehn  laln  en  sehr 
vermehrt.  1803  betrugen  sie  3201  728  Kronen.  1002  :  5.^91454  Kronen. 
Für  Kekouvaleszentenpflege  und  i>adekuren  haben  Küssen  und  Ver- 
band im  Bericht««jahre  ungefähr  260000  Kronen  aufgewendet.  Die 
finanziellen  Ergebnisse  waren  f&r  den  Verband  nngOnstig,  es  maßte 
daher  eine  Torläufige  ErhObnng  des  Beitrages  von  8,4  anf  9,4  Hdler 
pro  Kassenmitglied  nnd  Woche  stattfinden.  Im  Mai  1905  ist  eine 
eingreifende  Reform  des  chef-  und  revisionsärztlichen  Dienstes  erfolgt^ 
die  vor  allem  in  einer  Dezentralisation  sämtlicher  ( 'berprüfungen  auf 
ArbeitsfHhifrkeit  bestelit  Das  Resultat  erp;ib  eine  jähe  Abnahme  in 
der  Zahl  der  Überi)riitun^''en  und  eine  sprunghafte  Verbesserung  der 
Befunde:  1.  Januar  bis  6.  Mai  1905  wurden  20369  uutei-sucht,  8775 
(43  Proz.)  arbeitsfähig  befunden;  7.  Mai  bis  31.  Dezember  dagegen 
kamen  25164  znr  Untersuchung  und  15248  (60,6  Proz.)  erwiesen  sich 
als  arbeitsfähig. 

A,  Benur, 

Statistische  tlberstrhten  ans  dem  Gebiete  der  Sozialver- 
sicherun{f  für  das  Jahr  1905,  Zusammengestellt  im 
statistischen  Amt  der  Stadt  Franklbrt  a.  M.  Druck  von 
Gebr.  Enaner.  Frankfurt  a.  M.  17  S. 

Das  Heft  i.st  eine  Beilage  zu  den  Heiträgen  zur  Statistik  der 
Stadt  Frankfurt  a.  M.  (Neue  Folge.)  Zuerst  wiid  eine  Übersicht 
filier  die  IiiTalidenrenten  nach  Bemf  nnd  Alter  der  Bentenempfänger 
sowie  nach  der  Ursache  der  Invalidit&t  geboten.  Daran  schließen  sich 
Tabellen  Aber  die  Oeschäflsergebnisse  der  der  Ansicht  des  Magistrats 
unterstellten  Krankenkassen.  Die  Mitgliederzahl  betrug  am  31.  De- 
zember 190Ö  bei  der  Ortskrankenkasse  82119  (1904:  76388),  bei 
den  12  Betriebskrankenkassen  92B4  (9990).  bei  den  5  Innungskranken- 
kassen  4473  (42ri5>.    An  Kran kheitst allen  waren  zu  verzeichnen  bei 
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der  Ortskrankenkasse  54231  (1904:  45095),  bei  den  Betriebskranken- 
kanen  8889  (8930)^  bei  den  InnaDgskraokenkassen  1673  (1365). 


^ri»cifpr&j*aHÄ'<»Ht^er«/r/*eri<w//.  Charlottenburgerstatistik.  Heft  lU. 
Herausgegeben  vom  statistischen  Amte  der  Statli.  Charlotten - 
bnrir  1905.   0.  Ullrich  &  Co.  55  8, 

Das  vorlieo^pnde  Heft  enthält  die  Krankenvei-sicherung  für  die 
Jahre  1901  bis  1901.  (Traphi^^di  dargestellt  sind  die  Wechsel  dt  i 
Arbeitsgelegenheit  für  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  sowie  das  Ver- 
hältnis der  Mitgii£der:&ahl  der  Arbeiter  zur  männlichen,  der  Arbeiter- 
innen zur  weiblichen  Bevölkemng  der  Stadt  In  d^  Anzahl  der 
Kassen  ist  wfthrend  der  vier  Jahre  keine  wesentliche  Ändemng  ein- 
getreten. Die  Mitgliederzahl  betrug  bei  den  Ortskrankenkassen  1901 : 
19347;  1902:  20288:  190r  2^661;  1904:  25128;  bei  den  Betriebs- 
krankenkassen 1901:  3516;  1902:  8808;  1903:  3722;  1904:  3908;  bei 
den  Innungskrankenkassen  1901:  881;  1902:  10ö7;  V.m-.  1192;  1904: 
1428.  J)]e  ^litofliederzahl  der  einq-esrhriebenen  Hilfskasjsen  bliel) 
ziemlieh  stiil»il  Bei  allen  Kassenarten  wuchs  die  Zahl  der  weil>lit  lieii 
Mitglieder.  Erkrankungs-  und  Sterbefälle  hatten  zu  tragen :  die  Orts- 
krankenkassen 1901:  8413;  1902:  7613;  1903:  8570;  1904:  10375; 
die  Betriebskrankenkassen  1901: 1580;  1902:  1268;  1903: 1392;  1904: 
1443;  die  Innnngskrankenkassen  1901:  202;  1902:  269;  1903:  404; 
1904:  527. 

A*  Bemer* 


IHe  €MMruna  und  die  Mrffebnisae  der  KrankheUaataiißHk 
im  Jähre  1903,  Wien.  JL  k.  Hof-  nnd  Staatsdrockerei. 
169  ä  (2,50  M.) 

JHe  Gebarung  und  die  Ürgdlmieee  der  VnfitUeiatieHk  im 
Jahre  1903*  Wien.  K  k.  Hof-  und  StaatsdrackereL  253  S. 

(2^  M.) 

Die  Bände  stellen  die  in  denbdden  diesbezüglichen  Osterreichischen 
Gesetzen  angeordneten  Mitteilungen  Aber  Kranken-  nnd  ünfkllstatistik 
an  den  Beichsrat  dar.  Die  Krankheitsstatistik  sieht  von  Details  ab, 

sie  besdii-änkt  sich  auf  die  summarischen  Endergebnisse.  In  der 
Unfallstatistik  wurden  im  Berichtsjahre  zum  ersten  Male  neue  Werte 

bzw.  Kpc:f'ln  für  die  Bcweitiniir  der  Relastunj?  durch  die  Heilver- 
fahieiisienten  und  durch  die  w^eniger  als  zwei  Jahre  seit  Heilver- 
fahrens&chluß  laul'euden  Kenten  angewendet. 
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WengHer,  Jm,  Der  Arzt  in  Vergangenheit  und  Gegemmi.  Sozial- 
medizinische BetrachtaDgen.  BerUo.  ä  Walter.  24  &  (O^M.) 

Die  kleine  Schrift  wendet  sich  gegen  den  angeblichen  Teiroiismus 
des  Leipziger  Verbandes  nnd  gegen  die  allgemeine  ärztliche  Forderung 

der  gesetzlichen  Einfuhrung  der  freien  Arztwahl  in  der  Kaasen- 
praxis.  Es  muß  anerkannt  werden,  daß  der  Ton  der  Broschüre  zum 
Unterschiede  von  ähnlichen  Publikationen  ein  durchaus  vornehmer 
ist.  Die  Griinde  allerdings,  die  der  Verfasspr  fOr  seine  Stellimö'- 
nahme  ins  TreÖeu  führt,  sind  von  keiner  großen  Beweiskraft,  /uiiiiil 
sie  auch  nicht  die  geringste  Rücksicht  auf  das  bereits  vorUej^t  ade 
statistische  Material  nehmen.  Höchstens  rouB  dem  Verfasser  einge- 
räomt  werden»  daS  eine  allgemeine  Dnrchfbhnuig  der  freien  Arztwahl 
den  ohnehin  übertriebenen  Arzneiverbranch  der  Krankenkassen  noch 
mehr  stei^^ern  würde.  Diesem  Übelstande  ließe  sich  aber  bei  einer 
Beform  der  Kraakenkassenversichemng  am  einfachsten  dadurch  steuern, 
daß  man  die  uferlose  GewiUininp'  von  Jlcilmittelii  mhcIi  ])ei  15acratell- 
saclien  aus  der  Liste  der  obligatorischen  Kassenieistuugen  überhaupt 
striche.  * 


IV. 

Soziale  Hygiene  der  Ar]t)eit 

J>ei*  Tarifvertrag  im  Deutlichen  Meieh,  Beiträge  zur  Arbeiter- 
statistik. Nr.  3.  Bearbeitet  im  kaiserlichen  statistischen 
Amtf  Abteilung  f&r  Arbeiterstatistik.  Berlin.  C.  Heymann. 
3  Bilnde.  VIII  und  180;  IV  nnd  407;  Vn  und  424  3.  (Preis 
komplett  8^00  M.) 

Die  drei  B&nde  bieten  eine  erschöpfende  Durcharbeitung  des  dem 
kaiserlichen  Statistischen  Amte  von  Arbeitgebet^  nnd  Arbeitnehmer^ 
yerbftnden  flberwiesenen  Materials  an  Tarifvertrftgen,  das  mehr  als 
die  H&lfte  sftmtUcher  und  damit  wohl  alle  l^en  der  im  Deutschen 
Reiche  gegenwärtig  geltenden  Tarifverträge  umfaßt 

Der  erste  von  He2:iernnp:srat  Leo  verfaßte  einleitende  Band  be- 
handelt Entwicklung,  Wesen  und  volkswiitschaftlielie  Bedeutung  des 
Tarifvertrages,  seine  historisdie  Entwicklung  und  rechtliche  Gestal- 
tnntj.  Der  zweite  und  dritte  unter  Leo 's  Leituiiu  von  G.  Sydow 
geieriigte  Band  bringt  die  systematische  Bearbeitung  des  Materials. 
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Sie  ist  in  der  Weise  erfolgt^  daß  zuerst  die  AbiiiaehungeTi  über  die 
Arbeitszeit,  sodaim  die  Vereinbarungen  über  die  Lohn  Verhältnisse, 
endlich  die  Festsetzunpren  mehr  sozialpolitischer  Natur,  wie  Aufrecht- 
erhaltung und  Durch tührung  des  gesetzlichen  Arbeiterscliutzes  und 
der  Arbeiter  Versicherung,  Aufrechterhai  luug,  Gültigkeit  und  Kimdigungr 
des  Tarifes  usw.  zur  IhuBteUung  kommen.  Interessant  sind  die  End- 
ergebnisse der  Bearbeitnng  der  Begelang  der  Arbeitszeit  in  den 
Tarifrertrftgen.  1175  Tarife  kommen  dafür  in  Betracht  Die  durch- 
schnittliche Arbeitszeit  ist  überwiegend  der  Zehnstundentag;  701  oder 
59,67  Proz.  der  Betriebe  haben  ihn.  ,.174  Tarife  =  14,81  Proz.  ent- 
hielten den  9stündigen.  164  ^  ]'?.07  Pntz.  den  9  %  stündigen  Arbeits- 
tag. Eine  8  V2  stündige  Ar])eitszeit  war  in  11,  eine  8  stündige  in  6 
Tarilen  vereinbart.  Daneben  kam  noch  Imal  ein  8  ^/^  stündiger,  12 mal 
ein  9'/,  ständiger  Arbeitstag  vor.  Mehr  als  lü  Stunden  legehnäßiger 
täglicher  Arbeitszeit  fanden  sich  in  106  Taiifen,  und  zwar  galt  eine 
10 '/«Ständige  in  1  Ttoif,  10 V«  Standen  in  56  Tarifen,  11  Standen 
in  48  Tarifen  nnd  IL  V«  Standen  in  1  Tarif.**  Eine  stark  Überwiegende 
xelmstflndige  Arbeitszeit  bat  das  Bangewerbe,  die  Dachdecker,  Haler, 
Steinsetzer,  Töpfer,  Brnn  i  .  Böttcher,  Schneider,  Schahmacher  und 
Hafenarbeiter.  Eine  teils  zehnstündige,  teils  aber  küi-zere  Arbeitszttt 
habcTi  die  Stukkateure,  die  (Jlaser,  die  Holzarbeiter,  die  Tapezierer, 
die  Steinmetzen,  die  Klempner  und  die  Buchbinder.  Nicht  ausnahms- 
weise, sondern  relativ  häufig  kommt  eine  nitln  als  zehnstündige 
Arbeitszeit  nur  bei  den  Schneidern  und  Schuiiiiiachern  vor.  Geo- 
graphisch betrachtet  ergibt  sich  eine  Zunahme  der  täglichen  Arbeits- 
daner  in  der  Richtung  von  Westen  nach  Osten.  „Dnrchw  eg  haben 
die  Indostriest&dte  des  Westens  die  kftrzesten  Arbeitsseiten,  wftbre&d 
schon  in  Hitteldentsehland  sich  eine  Znnahme  bemerkbar  macht  and 
der  Osten  die  Ungsten  Arbeitszeiten  aufweist.  Eine  Ausnahme- 
stellnng  nahmen  nur  die  ganz  großen  Städte  ein,  die  wie  nament- 
lich Berlin  und  Hamburg  diu  rhweg  mit  die  kürzestcns  Arbeitezeiten 
haben.  F^ine  Tatsache,  die  leruer  übereinstimmend  bei  den  einen  Ge- 
werben mehr,  bei  den  anderen  weniger  schart  ausirepiägt  zutage 
tritt,  geht  dahin,  daß  die  Arbeitsdauer  in  demselben  Maße  zunimmt, 
wie  die  Ortsgröße  abnimmt.  Durchweg  haben  die  größten  Städte 
die  kOrzesten,  die  kleinsten  Vereinbamngsorte  die  Iftngsten  Arbeits- 
zeiten.'' 

Dies  nnr  eine  Probe,  die  den  Sozialhygieniker  anf  die  Arbelt 
aofinerksam  machen  soll;  er  wird  in  ihr  eine  FlUle  interessanter 

Einzelheiten  und  mannigfache  Anregungen  finden;  er  darf  nicht  — 
wozu  der  Xitel  leicht  verführen  kann  —  achtlos  an  ihr  vorübergehen. 

F.  Kriegt 
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WaUif  1*.  F»f  T)i€  Ikmentralisatimi  der  Tndttsttrie  und  der  Arbeiter- 

Schaft  im  fo'oßfwrzogtum  lUidcn  >m<l  dir  l'rrhrrifrtnff  des  Mehr- 
familienhauses (Mif'tdnsermß  auf  dem  Land«  .  Volkswirtschaft- 
liche Abhandlungen  der  Badischen  Huchschuleii.  Band  VIII. 
Ergfinznnp^sband  4.  Karlsruhe.  G.  Braim'sche  Hofbuch- 
diuekerei.    154  S.   (3,80  M.) 

Walli  behandelt  in  vorliegender  Stndie  clie  Frage:  wie  verteilt 
sidl  in  einem  bestimmt  umgrenzten  Gebiet,  dem  im  Verhältnis  zn 
seiner  Bevölkerun^zahl  stark  industriellen  badischen  Lande,  der 
Standort  der  Indnstiie  und  der  Wohnort  der  Arbeiter?  Mit  Hilfe 
von  nenn  Ortstj^rößenklassen  bestimmt  er  die  Lage  «l*  r  Verhältnisse 
in  den  einzelnen  Tiandpskoiiimissärbezirken.  Kreisen.  Amtsbezirken  und 
Gemeinden  und  stellt  sie  schließlich  fürs  ganze  (Jroßherzogtum  in  der 
auf  Seite  102  abgedruckten  Tabelle  zusammenfassend  dar. 

Die  Tabelle  zeigt  die  Dezentralisation  der  Industrie  und  der 
Arbeiterschaft.  „In  den  Gemeinden  mit  weniger  als  10000  Ein- 
wohnern sind  40^2  Proz.  der  Männer--  nnd  69^2  Proz.  der  Franen- 
indtutrie,  es  wohnen  dort  68,59  Proz,  der  männlichen  nnd  79,88  Proz. 
der  weiUichen  Arbeiterschaft.  Auf  die  Orte  mit  mehr  als  10000 
Einwohnern  kommen  also  51,78  Proz.  der  Männer-  und  30,68  Proz. 
th'v  Frauenindustrie:  wohnen  dort  nnr  31.0.')  Proz.  der  männlichen 
und  20,1*2  Proz.  der  weililidicn  .\rbeitersclial'l  li.ulen.s-.  .  .  !>!t'  In- 
dustrie i^^t  absolut  am  stärksten  in  den  (ieuieiadeu  von  20(H)  \n>  4tMX) 
Kiuvvohnern.  In  den  Gemeinden  mit  weniger  wie  4000  Eiuvvuhueiu 
sind  40.36  Proz.  der  Männer-  und  58^54  Proz.  der  Fraueniudustrie, 
dagegen  sogar  59,02  Proz.  der  männlichen  und  68,67  Proz.  der  weib- 
lichen Arbeiterschaft  Tereinigt."*  Die  Tatsache,  daB  mehr  als  die 
Hälfte  der  industriellen  Arbeiterschaft  in  Orten  mit  weniger  als  4000 
Einwohnern  lebt,  spricht  daf&r,  daß  ein  großt  i  Teil  du-scr  Arbeiter- 
schaft sich  landwirtschaftlicli  beschäftigt  und  dadurch  seine  Lebens- 
haltung orh'iiit  nnd  beweist  die  ftir  Baden  charakteristische  Ver- 
quicknng  von  Landwiit^cliatt  und  Indnsirit'.  \'i'rlasser  erwägt  die 
Vorteile  und  Naditcile  di-r  Dezentralisation  und  kommt  zu  dem 
Schluß,  dali,  .so  wenig  auch  die  Nachteile:  geringer  Lulin,  iScIiwierig- 
keit  der  Fortbildung  und  deren  Ausnützung  u.  a.  m.  zu  erkennen 
sind,  die  Vorteile,  die  hauptsächlich  in  der  soziaUiygienisch  wert- 
YoUeren  Lebenshaltung  der  bäuerlichen  nnd  kleinstädtischen  Industrie- 
arbeiter liegen,  jene  durchaus  kompensieren.  Leider  wird  aber  die 
Ausftbung  des  landwirtschaftlichen  Xebenen\  erbe.s,  der  solche  L(  ln-ns- 
haltung  ermöglicht,  durcli  das  Aufkommen  der  ilietskaserne  auf  dem 
Lande  illusorisch.  Dies  als  Resultat  eingehender  Lntersnchnnf?'  der 
Verbreitung  des  Mehrfamilienhauses  anf  d>^m  Lande  m  konstatieren, 
sieht  sich  Verlasser  zu  seinem  lebluiften  Hedauern  genötigt.  Denn 
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die  Zunahme  ätädtischer  Wohnart  auf  dem  Lande  führt  die  Gefahr 
mit  sich»  dafi  die  Arbeitencbaft  vom  Lande  in  die  Stadt  sdebt,  die 
lodnstrie  aber  sich  zentralisiert  Ihr  Torznbengen,  hält  er  den  Ton 
der  badiscben  Regieran^  anger^i^tea  Entwurf  einer  Landesbanordnung 

für  geeignet,  vorausgesetzt,  dafi  dieser  Entwurf  nach  Erlangung  der 
Gesetzeskraft  mit  Nachdruck  zur  Ausführung  kommt  Aach  die 
üartenstadtbewegnng  hat  seine  Sympathie. 

F.  KiHegel. 

Meißf  VL,  und  Koppel,  A,,  IleimurbeU  und  Jlausindmirie  in  Deai&cit- 

kmä.  Herausgegeben  im  Zusammenhange  mit  der  dentsehen 
H^arbeitansstellnng  1906  in  Berlin  vom  Bnrean  f&r  Sozial- 
politik. Berlin.  Pattkammer  &  Milhlbrecht  232  S.  (8,00  M.) 

Die  sozialhygienisch  eminent  wichtige  Frage  der  Regelung  der 
Heimarbeit  ist  dnrch  die  unter  Leitung  des  Boreaas  f&r  Sozialpolitik 
in  Berlin  im  MSrz  1906  yeranstaltete  Ansstellnng  der  Heimarbeit  ihrer 
LOsnng  entschieden  näher  gebracht  worden.   Die  Idee,  hier  dnrch 

Anschauung  zu  propagieren,  ist  eine  so  vorzügliche,  daß  man  sich 
Ober  den  Anklang  und  die  Nachahmung,  die  sie  in  anderen  Städten 
und  Ländern  gefunden  hat,  nur  aufrichtig  freuen  kann.  I);is  Ruch 
enthält  durch  eine  gut  vorbereitete  und  kontrollierte  iMKiuele  ge- 
wonnene tabellarische  Ziisarnmenstellnn^en  der  in  den  eiiizehien 
Zweigen  der  Heimarbeit  und  Hausindustrie  für-  bestimutte  Arbeits- 
leistungen gebrauchten  Arbeitszeit  und  gezahlten  Arbeitslöhne.  Be- 
sondere Rubriken  geben  Ober  Alter  und  Geschlecht  des  Arbeitenden 
und  über  die  Frage,  ob  der  Arbeitsraum  gleichzeitig  als  Schlafraam, 
als  Kflche  oder  als  beides  benutzt  wird.  Anskunft  Jeder,  der  die 
Lage  der  Heimarbeiter  und  Hausindustriellen  aus  eigener  Erfahrung 
kennt,  wird  bestätigen,  daß  die  Verhältnisse  hier  durchaus  nielit 
tendenziös!  düster  ilarprestellt  sind.  So  bildet  denn  der  Tabelleubaud 
ein  auch  für  den  äoziaihygieniker  wichtiges  Dokument. 

Quurck*  M.t  Ihf  def(fs;rhrn  Sfrnßnrhafnwr  nntJ  ihre  Arbeitsvtrliiilt)üsse. 
Berlin.  Verlag  der  Buclihandliing  „Courier*'.    231  S.  t2,OÜ  M.} 

Die  Abhandlung  will  eine  Vorarbeit  für  die  drin^rend  anf  diesem 
(jebiete  «reforderten  amtlichen  statistischen  Erliebun<i:eii  st*in.  Trotz 
vielfacher  aber  immerhin  nur  vereiiizeltei-  \'erbesserini}ren  ist  die  i.a^e 
der  Straßenbahner  im  allgemeinen  noch  keineswegs  befriedigend.  Die 
Arbeitsverträge  enthalten  bisweilen  gesindeordnungsähnliche  Elemente, 
wahrend  betriebstechnisch  die  Funktionen  der  hauptsächlichsten  An- 
gestellten, der  Wagenffthrer  und  Schaffner,  nicht  nnr  Uber  das  Ge- 
sinde- sondern  auch  aber  das  gewöhnliche  Arbeitsverhältnis  hinaua- 
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reichen.  Aach  sonst  genügen  die  Arbeitsverträge  vielfach  nicht 
modernen  Ansprüchen.  Die  Ai  beitszeit  ist  wenigstens  bei  den  größeren 
Unternehmnnpfen  von  14  bis  17  8tunden  auf  11  bis  13  Stunden  ziirilck- 
gegangen.  Zu  wünschen  ist  eine  präzise  Kegelung  von  Anfang  und 
Ende  des  Dienstes  sowie  die  Kinfiihninq'  zureichender  Pausen  und 
Ruhetage.  Die  Lohnverhältuisse  zeigen  eine  unverkennbare  Tendenz 
zum  Steigen,  aber  auch  hier  sind  befriedigende  Zustände  noch  nicht 
zvL  Terzeichnen.  Eine  wichtige  Fordenmg  ist  die  gleichmäßige  Lfili- 
nnng  tob  Wagenführern  und  Schaißiem  ond  daran  anschliefiende 
TrinkgelderteÜQng.  Geklagt  wird  über  Ausnntsang  durch  gleitende 
Lohnskalen  und  Beeinträchtigung  der  Lohnyerhältnisse  durch  viele 
teils  feststehende  teils  unregelmäßige  Abzüge  (Bekleidnngsgelder, 
Geldstnifen.  Materialschadensersatz).  Die  Betriebsvcikehrangen  zum 
Schutze  der  Gesundheit  und  des  Lebens  sind  niclit  ansreirhend.  Ks 
fehlt  an  einer  Sehutzsresetzgebung,  die  der  Sparsamkeit  der  Verwal- 
tungen in  diesem  Tunkte  entgegentritt.  Der  zweite  Teil  der  Abhand- 
lung enthält  Muster  von  Arbeitsverti'ägeu.  Dienstvorschriften.  Dienst- 
plänen, Pensionskaasenstatnten. 

DmcJcsachen  des  Beirats  für  Arbeiterstatistik.  Verhand- 
lungen.   Nr.  14  (18  S.).    Nr.  15  (34  S.l    Nr.  16  (24  8.). 

Heft  14  enthält  den  Bericht  über  die  Ergebnisse  der  Erhebung 
betreffend  die  Lohnbücher  in  der  Kleider-  und  Wäschekonfektion,  deu 
iknicht  über  die  weitere  Behandlung  der  Erhebungen  im  Fleischer- 
gewerbe. AuÜerdem  werden  Mitteilungen  gemacbt  über  den  Stand 
der  Erhebungen  beti^effend  die  Arbeitszeit  im  Fuhrwerksgewerbe, 
Biunenschiffahrtsgewerbe,  in  der  Fischindustrie,  in  Plätt-  und  Wasch- 
anstalten. 

15  bringt  Berichte  Aber  die  DurehfUhrnng  der  Binnenschiff- 

fahrtserhebang,  über  die  anderweitige  Regelung  der  Lohnbücher  in 
der  Kleider-  and  Wäschekonfektion  und  ftber  die  Erhebung  in  der 

Fischindustrie. 

Heft  16  umfaßt  die  Fortsetzung  der  Beratung  über  die  Erhebung 
in  der  P^isrhindustrie  und  die  Fortsetzung  des  Berichts  über  die 
Durchlülirung  der  BiunenschiÖälirtserhebuug. 

JBauWf  M,,  Drei  Klassen  ron  Lohnarbeiteirinnen  in  Industrie  und 
Handel  der  Stadt  Karlsruhe.  Bericht,  erstattet  an  das  groß- 
herzogliche Ministerium  des  Inneren.  Karlsruhe.  <i.  Braun. 
XI  und  232  S.   (1,80  M.j 

Das  vorliegcndf  Buch  gehrirt  zn  der  Reihe  gewerblicher  Mono- 
graphien, die  die  badische  Fabrikinspektion  neben  ihren  jährlichen 
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Belichten  hf'iaus^>:ibt.  Verfasserin  ist  die  Fabrikinspektoviii  M.  Jiauni. 
Deu  älteren  Arbeiteu  von  Woerisho  t  ter  und  Fuchs  reiht  sicli  die 
neue  ebenbiii  tij^  an.  Das  saprt  ^enug  über  die  Gediegenheit  des  Buches. 

•  iJie  drei  Kategorien  von  Lohnarbeiterinnen,  die  hier  behandelt 
werd«i,  sind  die  Fabrikarbeiteriii,  die  KonfiektioiiBarbeiteriii  und  die 
LadengehiMn  in  offenen  Yerkanfisigeschftften.  In  Karlsruhe  handelt  es 
sich  dabei  ganz  Überwiegend  um  ledige  Arbeitskrftfte  nnter  30  JahreOt 
die  Fabrikindustrie  zieht  anch  ans  den  umliepfenden  Landgemeinden 
eine  erhebliche  Anzahl  lediger  jüngerer  M&dchen  heran.  Der  grund- 
legende  Tl'nterscliied  zwischen  den  drei  Klassen  ist.  daß  in  den  Fabriken 
fast  nur  unqualiliziertp  Arbeit  verlantrr  wiid.  in  den  beiden  anderen 
Kategorien  durch  eine  kürzere  oder  laiigere  T.elirzeit  gewiss»^  Vor- 
kenntnisse erworben  weiden  müssen.  Das  liat  auf  die  Entlohnung 
insofern  entscheidenden  Einlluü,  als  der  Anfang.slühn  in  der  Industrie 
erheblich  gröfier  ist  als  in  Konfektion  und  Handel  und  ein  gewisser 
Hittelwert  in  TerhUtnismäßig  jungen  Jahren  erreicht,  später  aber 
nnr  in  sehr  wenigen  F&Uen  überschritten  wird.  Da  Konfektion  und 
Handel  die  Lehrzeit  gar  nicht  oder  nur  ganz  gering  entlohnen,  die 
Bezüge  für  die  Arbeiterinnen  bis  zu  18  Jahren  überhaupt  erheblich 
niedriger  sind  ah  die  der  c-leiclmltrigen  Fnbiikarbeiterin,  gewinnt 
der  (Gegensatz  zwischen  (|naliliüierter,  Vorbildung  verlaii*:ender  Arbeit 
und  untiualilizierter  Eiullull  auf  die  lierufswahl.  ^^  o  die  I''ainiiie  auf 
frühes  Mitverdieneu  der  Tochter  angewiesen  ist,  wird  diese  iu  der 
Fabrik  untergebracht  Häufiger  Arbeitsstellen  Wechsel,  Übergang  von 
der  einen  zur  anderen  Industrie  und  ron  dieser  zu  b&nslichen  Dienst* 
steUnngen  charakterisieren  weiter  die  Industriearbeit  gegenttber  den 
anderen  Klassen,  in  denen  der  einmal  gewählte  Beruf  meist  festge- 
halten wird. 

Der  weitaus  überwiegende  Teil  der  sämtlichen  Arbeiterinnen  lebt 
im  elterlichen  Hanslialt.  der  Verdienst  wird  meist  vollständig  oder 
bis  auf  ganz  geriiiLie  lieträi^e  abgeliefert  und  in  der  elterlichen  Wirt- 
.schafL  verbraucht.  Die  unmittelbare  Einwirkung  der  Lohnhöhe  auf 
die  Lebenshaltung  der  einzelnen  Arbeiterin  wiid  dadurch  ausgeschaltet, 
und  die  Verfasserin  hält  diesen  Umstand,  wohl  mit  Recht»  Ar  eine 
der  Haupturaachen  der  geringen  Lohnhöhe,  vor  allem  bei  Fabrik- 
arbeiterinnen. Unter  den  lobnbestiromenden  Faktoren  fUlt  hier  eben 
die  Erwägung  aus,  daß  nicht  dauernd  nnter  ein  gewisses^  die  Existenz 
ermöglichendes  Minimum  heruntenjegangen  werden  kann,  im  Gegen- 
satz 7M  dem  männliflien  Arbeiter,  bei  dem  Lohnhrdie  und  Lebens- 
haltung in  entrsteui  Zusammenhange  stellen.  Auch  der  Ansporn, 
höhere  Löhne  zu  ei  r(  ichtn.  lällt  zum  Teil  fort,  da  die  Arbeiterin 
nur  wenig  Uavuu  piolitiert. 

Das  ist  in  groUeu  Zügen  einiges  aus  deu  Ergebnissen  der  vor- 
liegenden Arbeit.  Das  Buch  selbst  führt  diese  Beobachtungen,  die 
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ja  zum  Teil  bekannt  sind,  an  dem  speziellen  Material  für  Karlsruhe 
aus  und  gibt  dabei  eine  Menge  sehr  wertvoller  und  ins  einzelne 
gehender  Zahlen  &ber  Lohnhöhe,  Altensosammenaetsong  nnd  Her- 
kunft der  Arbeiterinnen.  Znr  Charakterisierung  der  Wechselwirknng 
zwischen  Erwerbetfttigkeit  and  Ansflbang  hftnslicher  Pflichten  sind  för 
eine  Gruppe  industrialisierter  Gemeinden,  landwirtschafttreibenden 
(lemeinden  und  für  Stadt  und  Bezirk  Karlsruhe  die  Geburtenziffer 
und  Säuglingssterblichkeit  in  den  Jahren  lÖSO  bis  1904  zusammen- 
gestellt. 

Die  cjiTizH  Heliandlmi<r  der  gestellten  Aufgabe,  die  Art,  wie 
KausHl/.üsaiiiiiifiihauge,  die  aidi  einem  Manne  kaum  bemerklich  machen 
würden,  aufgezeigt  werden,  spricht  am  besten  fftr  den  Wert  nnd  die 
Notwendigkeit  der  Franenmitarbeit  an  der  Qewerbeanfticht  Auch 
außerhalb  der  an  dem  behandelten  Stoffe  fachlich  interessierten  Kreise 
ist  dem  Buche  weitere  Verbreitung  zu  wflnschen.  Es  ist  sehr  zu 
bedauern,  daß  die  badische  Fabrikinspektion  die  wertvolle  Mitarbeit 
der  Verfasserin  verliert. 

JP.  Georg  OfoOoltM* 

SciUiffeVf  II,,  Die  württembergisehe  G^cerbein^Mion,  Ihre  Enttciekltmg 
und  ihn  Aufgaben.  Im  Auftrag  der  königlichen  Zentralstelle 
für  Oewerbe  und  Handel  bearbeitet  Stuttgart  E.  Wittwer. 
249  S.  (3,60  M,) 

Die  vorliegende  Publikation  ist  anläßlich  des  fAnfundzwanzig- 
jährigen  Bestehens  der  wfirttembergischen  QewerbeauiMcht  heraus- 
gegeben, auffallenderweise  nicht  von  einem  Mitgliede  der  Gewerbe- 
inspektion.   T)araus  erklärt  sich  wohl  auch  der  Zug,  der  sieh  in  d^ 

ganzen  Buche  bemerkbar  mat  lit :  es  ist  von  anßen  geschrieben. 

N;u  ii  riner  historisrhru  Kiiilcitniifr  über  die  Entwicklung  der 
wurUe)jil>er'ris<'lieii  ln(l^!^Tti»*  mv.\  die  lleiclissozia1<re.setzgebnng  wird 
Organisation  und  Ansbau  dt^i  iiispetviiunsbehOrdeu  und  deren  Tätig- 
keitsgebiet im  uiUiScliieri  dargelegt,  größtenteils  in  einer  deskriptiven, 
juristischen  Weise,  die  keine  rechte  Freude  an  dem  Buche  aufkommen 
läßt  Was  die  Gewerbeaufincht  gerade  in  Württemberg  getan  hat, 
tut  und  tun  wird,  kommt  gar  zu  wenig  zum  Ausdruck. 

An  sich  ist  die  Darstellung  gut  nnd  klar,  die  Arbeiterschutz- 
bestimmungen nach  ihrem  heutigen  Stande  und  die  einzelnen  Gebiete^ 
auf  denen  die  Gewerheanfsirlit  tätig  ist.  sind  ansfuhrlich  auseinander- 
jresetzt.  Ztir  Orientierung-  darüber,  was  die  Gewerbeaufsicht  zu  tun 
liat  und  wie  ihre  Machtmittel  reichen,  kurz  zur  Aufklärung  über 
das  Wesen  der  Institution,  kann  das  Buch  gute  Dienste  leisten  und 
soweit  ist  die  Arbeit  gewili  ganz  verdienstlich.  Aber  mau  hat  doch 
für  eine  Publikation  bei  solcher  Gelegenheit  wesentlich  anderes  er- 
wartet  Die  wfirttembergische  Inspektion  zählt  zu  den  beeten  im 


Digitized  by  Google 


IV.  Soüale  Hygiene  der  Arbeit. 


107 


Deutschen  Reiche  und  gerade  deshalb  wäre  es  von  besondpr**m  Weria 
gewesen,  wenn  sie  sich  nach  Verlauf  einer  füHfumlzwauzigjähi  igen 
Tfttigkeit  über  das  speziell  in  ihrem  Bezirke  Eträclite^  Über  ibre 
Art  der  T&tigkeit  und  ihr  Programm  Ittr  die  Zakanfb  geftnfiert  hätte, 
wie  es  im  Vorjahre  z.  B.  in  Baden  geschehen  ist. 

JMe  Jahresberichte  der  königlich  bayerischen  l'abi'iken- 
und  Cfewerbeingp^toreth  dann  der  königlich  baye- 
riechen  Bergbehörden  für  dae  Jähr  390S,  MU 
einem  Anhange,  betreffend  Erhebungen  Htber  die 
wirteehafUiche  Lage  der  ge werblief ten  Arbeiter 
Bayema,  Teil  II.  Lohnverhältnisse,  Wohnungs-  und  EmcÜi- 
rtinffSH-esen.  München.  Th.  Ackermann.  VII  and  393  und 
202  S.   (7,40  ir.) 

Die  bayerischen  Berichte,  die  von  Jahr  zu  Jahr  umfangreicher 
gewonlf'n  sind,  brinofen  aiirh  diesmal  eine  Fülle  von  wert  vollem 
Material.  Zu  wünschen  bleibt  noch,  daß  auf  einzelnen  (TchiPten,  vor 
allem  in  der  Unfallstatistik,  die  Angaben  aus  den  einzelneu  Jiezirken 
nach  den  gleichen  Geüicht.simnkten  gemacht  werden;  das  wäre  vor 
allem  für*  die  weitere  Nutzbarmachung  sehr  wesentlich. 

Im  Durchschnitt  ist  die  Znsammensetzung  der  Gesamtarbeiter- 
schaft Bayerns  im  Vergleich  zu  anderen  Bundesstaaten  recht  günstig, 
unter  100  Arbeitnehmern  sind  etwa  23  Frauen.  Auch  die  Zahl  der 
Jugendlichen  ist  nicht  zu  hoch.  Allerdings  variieren  die  Verhältnis- 
zahlen ziemlich  stark,  wenn  man  die  Aufsichtsbezirke  einzeln  be- 
trachtet, und  in  der  letzten  Zeit  macht  sieh  auch  eine  erhebliche 
Vermehrung  der  jnsfendlicht  n  Arbeitskräfte,  vor  allem  in  Oberfranken 
um  15  Proz.  im  IkriciiTsialire.  bemerkbar.  Hier  ist  auch  die  Zahl 
der  gewerblich  beschäftig teu  Kinder  unter  14  Jaiiren  um  fast  den 
gleichen  Prozentsatz  gestiegen.  Dabei  wird  auf  die  Leistungsfähig- 
keit der  jugendliehen  Arbeiter  doch  nicht  immer  genügende  Rücksicht 
genommen.  So  ist  aus  der  Pfalz  ein  Fall  erwähnt,  in  dem  einer 
Seidenspinnerei  gestattet  wurde,  während  des  Winterhalbjahres  die 
juntren  Leute  von  1  bis  (>  VUr  ohne  Pause  zu  beschäftigen.  Es 
handelt  sich  dabei  um  14-  bis  Ki-jährige  Alädclien  und  lür  diese  muß 
eine  fünfstündige  ununterbrochene  AnspHTsnung  als  nachteilig  be- 
zeichnet werden.  Da  auch  nach  ilittt  i Innigen  ans  anderen  ßundes- 
siaaten  sich  neuenlinj^s  in  der  Industrie  ein  Zug  geltend  macht,  auf 
Kosten  genügender  Zwischenpausen  die  Bruttoarbeitszeit  für  Jugend- 
liche zn  verkflrzen,  wird  die  GewerbeauMeht  die  Wirkung  dieser 
BfaBregel  besonders  im  Auge  behalten  mttssen.  Die  Wirkungen  des 
Kinderschntzgesetzes  machen  sich  langsam  geltend,  grobe  Mi6br&nehe 
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kommen  narli  den  Bericliten  im  einzelnen  immer  noch  vor,  zur  voll- 
ständigen Durchiührung  der  Vorschriften  auch  in  der  Hausindustrie 
halten  die  Gewerbeau&ichtsbeamten  eine  stärkere  Beteiligung  der 
Lehrer  für  dringend  erwOnseht 

In  den  IndastriesEenti'en  hat  die  Verkilrzang  der  Arbeitszeit 
manche  Fortschritte  g^emacht,  auch  f&r  die  Frauen.  So  beschäftigen 
in  Oberbayern  von  408  Fabriken,  in  denen  75  Proz.  der  gewerb- 
lichen Arbeiterinnen  tätig  sind,  315  die  Arbeitnehmerimien  10  Stunden 
und  weniger  täglich,  f^bprlanqre  Arbeitszeiten  für  männliche  Arbeiter 
kommen  vor  allem  in  der  überpfälzischen  Glasindustrie  vor,  zum  Teil 
bediiml  durch  den  technischen  Piozeß. 

Bei  Durchsicht  der  unfallstatistischeu  Angaben  treten  ganz  aul- 
flülige  Verschiedenheiten  in  der  Beteiligung  schwerer  Unfälle  an  der 
Gesamtzahl  hervor.  Zieht  man  die  Zahl  der  Todesfälle  und  der  ün- 
l&Ue  mit  unbekanntem  Ausgange  ab,  so  sind  von  der  ttbrig  bleiben- 
den Anzahl  in  Unterfranken  nnd  der  OberpfahE  15  Proz^  in  Nieder- 
bayem  10  Proz.  schwerer  Natur,  in  Oberbayern  dagegen  1,8  Proz..  in 
Schwaben  1  Proz.  Oberfranken,  das  die  Unfälle  nach  der  Zeit  der 
verursachten  Erwerbsbeschränkung,  ob  über  oder  unter  13  Wochen, 
einteilt,  weist  sogar  21  Proz.  Unfälle  mit  ^"r\verbsbeschränknn<}:  von 
mehr  als  13  Wochen  auf.  Gerade  die  s(  liweren  Verunglückungeu 
sind  häufig  wieder  durch  Holzbearbeitungsmaschinen  verursacht  Eiu 
starker  Prozentsatz  aller  Unfälle  kommt  beim  Transport  von  Lasten 
vor,  steigend  von  11  Proz.  in  der  Pfalz  auf  24  Proz.  in  Oberbayem 
und  27  Proz.  in  Unterfranken.  Eine  Ansscheidnng  der  Veranglftckangs- 
zifFem  in  Schwaben  zeigt  ein  deutliches  Maximum  der  Unfälle  am 
.Sonnabend,  das  nm  gnt  20  Proz.  hSber  li^t  als  der  Durchschnitt 
aller  Wochentairf*. 

Die  als  Anhanir  niitp-etHilrMii  KrhebniiLreu  iiher  die  wirtseliattliche 
TiHü»'  der  bayeri-ichen  ArbciUiehnier  erstrecken  sich,  soweit  sie  die 
L(tiiiiverliälinisse  i)eireften.  auf  je  eine  Industrie  in  jedem  Anfsi<  ht>- 
bezii'k.  In  Oberbayern  ist  dazu  die  Maschinenindustrie  gewählt,  in 
Niederbayem  die  Papierindustrie,  in  der  Pfalz  die  chemische  Industrie, 
in  der  Oberpfalz  die  OlashQttenbetriebe,  in  Ober-,  Mittel  nnd  Unter- 
franken  die  Porzellan-,  M5bel-  und  Steinindostrie,  in  Schwaben  end- 
lich die  Brauereibetriebe.  Die  flbrigen  Angaben  beziehen  sich  auf 
die  Gesamtarbeiterschaft.  Neben  Nachweisungen  übei-  Preise  und 
Belegung  der  \\'ohnungen  im  allgemeinen  sind  die  din  (  Ii  Arbeitgeber 
und  gemeinnützige  Vereine  hergestellten  Arbeiterwohiiungen  voll- 
ständig aufgefiilirt.  Aus  den  mitgeteilten  Haushaltuiifj:sl)udgets  ergibt 
sich  ein  sehr  iiiciliiger  Verbrauch  von  Fleich  und  Fett.  Bei  den 
13  Haushailungen  Seite  03  und  199  wird  nur  in  0  Fällen  eiu  Fleisch- 
konsnm  von  2  kg  nnd  in  4  FAllen  ein  F^tkonsum  von  1  kg  pro 
Kopf  und  Monat  erreicht  Der  Anhang  enthält  im  ganzen  ein  um- 
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fangreiehes  und  wertvolles  Material  über  Wohnuii<r.  Ernährung,  Ent- 
lohnung der  V)ayerisdieu  Arbeiterschalt,  für  dessen  Sammlung  und 
Bearbeitung  der  Gewerbeaufsicht  der  Dank  aller  an  diesen  Fragen 
loteresrierten  gebührt. 

^Jahresberichte   der  könifjficli   sächniscften  Geiverhemif- 
aichtsheamten  für  1005.  Berlin.  BfiicbsdruckereL  453  S. 

rs.oo  M.) 

IV  r  Bericht  m:?clit  denselben  etwas  dfirftigen  Eindruck  wif^  in 
früheren  Jahren.  Die  sächsische  Gewerbeaufsicht  leidet  an  einem 
erheblichen  Schematismus,  der  sich  in  der  Registrierung  der  einzelnen 
Amtshandlungen  Genüge  tut  Dabei  ist  das  verölf entlichte  Material 
weder  ToUständig  noch  einheitlidL  Im  Freiberger  Besdrk  ist  zum 
Beispiel  die  Zahl  der  ünf&Ile  überhaupt  nicht  angegeben.  Andere 
Bezirke  berichten  nor  sehr  snmmiurisch  darftber. 

Soweit  sich  nach  den  mitgeteilten  Zahlen  berechnen  läßt, 
schwankt  die  durchschnittliche  Verunglückungszahl  unter  den  ein- 
zelnen Aufsichtsbezirken  sclir  stark.  Meißen  mit  58  Unfällen  auf 
1000  Arbeiter  steht  am  unixunstif^st«-!!.  Plauen,  Zittau.  Annaberg 
liaben  sehr  niedrige  Unfallzit^ern.  jedentalis  infolge  des  Vorherrschens 
der  ziemlich  ungefährlichen  Textilbetriebe.  Exakte  Vergleiche  lassen 
sich  aber  infolge  des  Mangels  an  geeigneten  Zahlenangaben  nicht 
diirehf&hren.  In  Tiden  Fällen  fehlt  noch  das  nötige  Verständnis  fttr 
den  Schutz  gegen  Betriebsge&hren  bei  den  Fabrikleitnngen.  So 
kehrt  in  fast  allen  Berichten  die  Hitteilnng  wieder»  daß  an  sich  ge- 
fUhrliche  Maschinen  wie  Pressen  und  Stanzen  vielfach  durch  jugend- 
liche oder  in  Akkord  beschäftigte  Arbeiter  bedient  werden.  Aus 
Leipzig  liegen  durch  Vermittlung  der  Ortskrankenkasse  einige  Zahlen 
über  Bleivergiftung  vor.  Im  ganzen  sind  dort  derartijre  Er- 
krankungen gemeldet,  davon  entfallen  auf  das  I  >ru«  keieigewerbe  allein 
16Ö,  auf  die  Maler  92  l  alle.  In  einer  Zwickauer  Fabrik  ist  nach 
Erweiterung  der  Abteilung  für  Bleiweißherstellung  die  Zalü  der  Blei- 
intoxikationen  von  49  auf  70  im  Jahre  gestiegen,  mit  einer  dorch- 
sehnittlich  IStägigen  Kranlcheitsdaner.  Im  Chemnitzer  Beziik  findet 
sich  als  besonderer  Mißstand  das  Aufbereiten  und  Abrippen  von 
Tabak  in  der  Heimarbeit.  Dabei  sind  nicht  nur  die  Arbeiter  selbst 
gefährdet  sondern  auch  die  Familienangehörigen,  vor  allem  die  Kinder, 
die  in  einer  beständiir  durch  Tabakstanb  verunreini'jte?i  Ziiumerlufl 
lebep  ob  sie  nun  an  der  Arbeit  selbst  teilnehmen  oder  nicht.  Im 
Be/iik.  Dresden  ist  leider  einem  Betriebe  die  Verküraung  der  .Mittags- 
pause für  jugendliche  Arbeiter  auf  '/a  Stunde  genehmigt.  Das  ist 
ganz  entschieden  zu  verwerfen,  zumal  nach  Erfahrungen  ans  anderen 
Bezirken  selbst  erwachsene  Arbeiter  die  Einftthmng  der  gleichen 
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Verkürziiiif^  al)^  !  imt  haben,  weil  die  kurze  Mittagspause  nicht  zu 
genügender  Kriioiuiig  ausreicht.  In  Meißen  ist  verminderte  Leistnngi^- 
ffthigkftit  am  Nachmittag  bei  einer  derai  Ligen  Betritibseiuteilung  durch 
die  Fabrikleitung  konstatiert,  die  deshalb  wied^  zu  der  dnstOndigen 
Mittagspause  fiberging. 

Verschiedene  Verkarzongen  der  Arbeitszeit  sind  im  Berichtsjahre 
nen  eingeführt  Besonders  bemerkenswert  ist  da,  daß  von  81  Fabriken 
der  Kleider-  und  Wäschekonfektion  in  Zittau  nur  3  länger  als  10 
Stunden  täLrlich  arbeiten  hissen.  Die  IVxtilindustrie  hält  dtuxihweg^ 
noch  zäh  an  dem  eifstüudigeu  Arbeitstage  fest. 

* 

Jahresberichte  det*  Gewerheaufftichtshenmten  im  Söniff~ 
reich  Wurttemherg  für  lOOü,  Stuttgart.  Komtnissions- 
Yerkg  von  H.  Lindemann  (R  Knrtz).  226  &  (2^  M.) 

Württemberg  hat  1^)5  sein  Gewerbeaufsichtspei-sonal  um  einen 
Arzt  bereichert,  allerdings  vorerst  nur  als  Hilfskraft.  Immerhin  ist 
wieder  in  einem  deutschen  Bundesstaate  mit  der  Heranziehung  des 
Arztes  zur  ( iewerbeinspektion  der  Anlan<;-  irennufi?  iitk!  kann 
hoffen,  hier  in  absehbarer  Zeit  dem  Arzt-Gewerbeinspektor,  d^i  not- 
wendigen Ergänzung  zu  dem  technisch  vorgebildeten  Aufsichtsbcamien 
zu  begegnen. 

Die  äußere  Form  des  vorliegenden  Berichtes  weicht  von  der 
früherer  Jahre  insofern  ab,  als  jetzt  die  Beobachtungen  ans  den  einr 
seinen  Bezirken  nicht  mehr  getrennt  wiedergegeben,  sondern  zn  einem 

Gesamtbericht  verarbeitet  sind.  Das  Material  wird  dadurch  über- 
sichtlicher und  gleichmäßiger,  auch  sind  bei  der  Art  der  Tätigkeit, 
die  aus  der  pranzen  Publikation  spricht^  absichtliche  Verschleierungen 
von  Mißständen  nicht  zu  fiiichten.  Vm  l'iir  die  l'ulß:enden  Sammel- 
berichte \"ergleiche  zu  ermög-lichen,  sind  in  dem  diesjährigen  einzelne 
Materien  etwas  auslUlirlichei-  dargestellt,  so  z.  B.  der  heutige  Bestand 
der  Arbeitgeber-  und  Arbeitnehmerorganisationen,  ihre  Stellung  zu- 
einander, ihre  Wirksamkeit  und  Richtung  (Seite  76  bis  95). 

Ans  dem  mitgeteilten  Materiale  verdient  vor  allem  folgendes 
besondere  Beachtung.  Bezüglich  der  Arbeitszeit  der  jugradlichen 
Arbeiter  macht  sich  auf  Seiten  der  .Arbeitgeber  ein  lebhaftes  Bestreben 
geltend,  die  Beschäftigungszeit  möglichst  zu  reduzieren,  indem  an  den 
Pansen  jrespart  wird.  So  erfreulicli  nun  an  sich  die  Tatsaclie  de?? 
damit  häulig  erreichten  frühen  Arbeitsschlusses  am  Abend  ist.  so  ist 
doch  das  Mittel  nicht  unbedenklich  Die  Grenzen,  in  denen  der  Vor- 
teil einer  längeren  Freizeit  am  .\bend  die  Nachteile  kurzer  Arbeits- 
pausen überwiegt,  sind  ziemlich  eng  und  werden  in  einigen  der 
mitgeteilten  Fftlle  schon  überschritten.  So  betragt  in  einer  Fabrik 
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die  Mittap:spau>f'  um-  nv.e  lialhe  Stunde.  diV  XanhTnittao'S}iause  ist 
g-anz  fortgefallen  bei  einer  Kffektivarheiiszeit  von  H'  j  .Stunden,  in 
einer  anderen  ist  die  Vormittagspause  uul"  20,  die  Mittaprspanse  auf 
40  Minuten  gekürzt  bei  8'/»  Stunden  effektiver  Arbeit.  Für  jugend- 
liehe Org^anismen  —  die  Mehrzahl  der  hetroffenen  Arbeitnehmer  steht 
im  Alter  von  14  bis  16  Jahren  —  sind  diese  Pansen  zn  kurz,  vor 
aUem  gegen  die  Mittagspause  von  einer  halben  Stunde,  die  also 
gerade  ansreicbt.  um  das  Essen  in  der  Fabrik  zn  sich  za  nehmen, 
liegen  schwere  Bedenken  vor.  Die  Bewilligung  dieser  Ausnahmen 
von  der  «resef/lichen  Vtnschrift  hnlbstiindifxer  Vor-  nnd  Nachmittags- 
pausen und  einstündiger  Mittafr^pausen  tür  Juirendliclie  scheint  etwas 
leichtherzig  erfolgt  .zu  sein,  und  die  Gewerbeinspektion  wird  die 
Wirkung  dieser  Maßregel  besonders  beobachten  niiissen.  ehe  sie 
weitere  derartige  Ausnahmebewilliguugen  befürworten  kann,  selbst 
wenn  es  sich|  wie  der  Bericht  bemerkt^  nicht  «um  besonders  an- 
strengende Arbeiten  handelt**. 

Als  besonderer  Mißbrauch  ist  femer  noch  die  Praxis  in  Wirk- 
waren- und  Trikotfabriken  zu  erwähnen,  den  jugendlichen  Arbeite- 
rinnen nach  Beendi^rnn^^  der  durch  (xesetz  eingeschränkten  Fabrik- 
arbeit noch  weitere  Aibeit  nacli  Hause  mitzugeben,  zu  deren 
Krlediofung  dann  der  Abend  häufig  bis  10  und  11  Uhr  in  Anspruch 
genonimeu  werden  inull  Auch  die  günstigen  Wirkungen  des  Kinder- 
.<<*  luitzgesetzes  werden  so  zum  Teil  paralysiert,  da  von  den  jugend- 
lichen Arbeiterinnen  in  solchen  Fällen  vielfach  auch  die  jüngeren, 
noch  schulpflichtigen  Geschwister  zur  Hilfe  herangezogen  werden. 
Leider  mangelt  es  vorläufig  an  einer  gesetzlichen  Handhabe ,  um 
diesen  Übelständen  wirksam  entgegenzutreten. 

Die  allgemeinen  liygienischen  Verhältnisse  in  den  Fabrikräumeu 
bessern  sich  allmählich,  und  vor  allem  steigt  das  Interesse,  das  Arbeit- 
geber und  Arbeitnehmer  an  diesen  Frajrrn  zeirren.  Davon  hängt  aber 
schließlich  di«'  Verallf^onif  ineruim-  der  Furtschritte  auf  diesem  Gebiete 
ab.  Selb.st  von  (icn  Ariieitei  innen,  denen  man  .son.st  vielfach  vollständige 
Oleichgültigkeit  in  diesen  Fragen  nachsagt,  kann  im  vorliegenden 
Bande  berichtet  werden  (Seite  123):  Solange  die  Arbeiterinnen  die 
Auswahl  haben,  gehen  sie  in  die  Betriebe,  in  denen  die  größere 
Beinlichkeit  und  die  besseren  sanitären  Verhältnisse  zn  trefl'en  sind.** 

^ahreahet'lrhf  der  f/ro/SIiei^offlich  hndUchen  FahrilnHspeJc" 
tk>ti  für  ff  US  wJahr  1905.  Erstattet  an  grußherzo^rliches 
Ministei  iura  des  Inneren.   Kailsruhe.   F.  Thiergaiten.   187  S. 

(3.00  M.) 

Der  Bericht  bietet  in  gedrängter  und  abersichtlicher  Form  eine 
Fülle  wertvollen  Materials.  Leider  vermißt  man  wieder  statistische 
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Angabeil  iibei'  die  T^nfallsnrsaclien.  Bei  der  Entwicklung  des  Melde- 
weseiis  ui  Dtiutüclilaiid  würden  sich  hier  doch  uiuscliwer  zahlen- 
mäßige Belege  fftr  die  Betätigung  der  einzelnen  UnfaUqnellen  geben 
lassen,  die  trotz  der  ihnen  erfahrangsgemftß  anhaftenden  M&ngel  noch 
von  erheblichem  Werte  sind. 

Im  Berichte  ist  eine  Scheidnng  der  Unfallziffern  nach  Industrie- 
gruppen,  Wochentagen  und  Tageszeiten  mitgeteilt.  Dabei  ergibt  sich, 
daß  im  Gesamtdniclischnitt  am  Montag  und  Sonnabend  die  liödiste, 
ani  PoniiPi-stas:  die  niedrifrste  Anzahl  von  Unfällen  vorkommt.  Ancli 
die  \  erleiluntr  auf  die  einzelnen  Industrien  zeifrt  im  «ganzen  dassell>t^ 
Bild.  Dabei  ist  nebenher  zu  bemerken,  daß  iu  Betiiebsg^rupften  mit 
dem  am  höchäteu  steheudea  Arbeilnehmeriuaterial,  wie  iu  Maschiueii- 
nnd  Instnunentenban,  die  Unfallzahlen  f&r  die  einzelnen  Woebentag^e 
am  gleichmäBigsten  sind.  Nach  den  mitgeteUten  Ausweisen  ist  die 
Unfallzahl  zwischen  2  und  6  Uhr  um  mnd  10  Proz.  größer  als 
zwischen  8  und  12  Uhr.  Diese  Zahlen  stimmen  im  allfrenieinen  mit 
denen  der  letzten  Jahre  überein.  Besondere  Unfallgefahren  birgt  die 
chemisphe  Industrie,  eine  Bemerkung,  die  übrigens  auch  durch  die 
iSchweizer  Anualten  aus  den  letzten  Jahrf])  bestätigt  wird.  Auf 
1000  Arbeiten  ti-ellen  Unfälle .  in  der  chemischen  Indo.strie  1H8,  in 
der  Maschinenindustrie  48.  in  dei  Metallverarbeitung  11,  im  Durch- 
schnitt sämtlicher  Industrien  23,  im  Durciischnitt  der  Industrien  ohne 
die  chemische  20.  Wenn  anch  die  ungewöhnlicli  niedrige  Zahl  der 
UnfUIe  in  der  Metallverarbeitung  —  verursacht  jedenfaüs  durch  die 
umfangreiche,  wenig  gefährliche  B^'onterie  —  den  Oesamtdnrchsehnitt 
stark  herabsetzt,  so  bleibt  trotzdem  der  Anteil  der  chemischen  In- 
dustrie ganz  unverhältnismäßig  hoch.  Sie  beschäftigt  der  Arbeiter 
und  \erursaeht  der  Unfälle.  Der  Bericht  erwähnt  /war  Ver- 
brennunp^en  und  Verätzungen  als  besondere  Verunsflückungsquelle, 
alU'in  man  vermißt  gerade  hier  einen  zahlenmäßigen  Nachweis  in 
i^oiHi  der  Unfallursachenstatistik. 

Die  Verkürzung  der  Arbeitszeit,  meist  auf  9'/2  oder  9  Stunden, 
hat  im  ganzen  einige  Fortschritte  gemacht  Leider  ist  den  Arbdte- 
rinnen  davon  nur  wenig  zugute  gekommen,  da  die  Textilindustrie, 
zum  Teil  auch  die  Zigarreofabrikation,  die  flberwiegend  weibliche 
Arbeitskräfte  beschäftigen,  an  den  langen  Arbeitszeiten  festhUt 
Keinen  Fortschritt  bedeutet  es,  wenn  in  der  Bürsten-  und  ühren- 
indnstrie  bei  Verkürzung  der  Fabrikaibeitszeit  noch  Arbeit  nach 
Hause  mitgegeben  wird.  Da  in  a  fr'^chiedeuen  Betrieben  die  in- 
ländischen Arbeitskräfte  nicht  ausreichten,  wurden  Ausländerinnen  — 
vor  allem  Italienerinnen  für  die  Textilindustrie  —  herangezogen. 
Auch  im  Interesse  der  einheimischen  Arbeiteriuuen  ist  es  freudig  z\i 
begrafien,  daß  das  italienische  Auswanderungskommlssariat  derartigen 
Engagements  seine  Aufmerksamkeit  schenkt  und  auf  Gleichartigkeit 
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der  Arbeitsbedingungen  für  In-  und  Ausländorinnen  lullt.  Dem  Ein- 
fluß der  Beschäftigungsart  auf  d»Mi  körperlichen  Ziisttintl  dpi-  Arbeite- 
rinnen, vor  allem  mit  Bezieiiung  auf  Felil-  und  Frülijreburleu,  ist 
besondere  Beachtung  geschenkt.  Ks  handelt  sich  da  in  erster  Linie 
um  Einwirkungen  der  in  der  Bijouterie  verbreiteten  Pressen  mit 
FaBbetrieb.  Die  Erfahrungen  darflber  sind  Seite  45  C  zasammen« 
gestellt 

Die  Bek&mpfang  des  Alkobolgenosses  wlUirend  der  Arbeit  and 

in  den  Pausen  hat  im  Berichtsjahre  erfreuliche  Fortschritt«  gemacht. 
So  haben  fünf  Mannheimer  Großbrauereien  den  Freitrunk  durch 
w-k'heiitliclie  Geldentschädigung'  ahL^elost,  die  Abgabe  von  Tee  und 
KattVe  tlurc'li  die  Fabriken  hat  zugeiiunimen.  Bei  einem  Streik  Imben 
die  Freibiirger  Bauarbeiiei-  das  Verbot  des  Flaschenbierverkaufs 
aal  den  Banpiätzen  durchgu.setzt. 

Eine  Lohnstatistik  von  elf  Zigarrenfabriken  zeigt  bei  Vergleichung 
der  Zahlen  von  1897  nnd  1905»  daß  sich  der  DnrchflehnittsTerdieiwt 
nm  einen  geringen  Betrag  gehoben,  daß  diese  Besserung  aber  mit  der 
Vertenemng  der  Lebenshaltung  durchaus  nicht  Schritt  gehalten  hat 

P.  Geoiy  iirutjahn. 


Jahreäberieht  der  OewerbeingpekHanf&r  Bremen  für  das 
Jahr  190«,  37  S. 

Wie  der  Bericht  zeigt,  entfaltet  die  Bremer  Gewerbeinspektion 
auf  dem  ihr  unterstellten,  räumlich  ja  eng  begrenzten  Gebiet  eine 
rege  nnd  ersprießliche  T&tigkeit  Fast  sämtliche  Anlagen  werden  in 
jedem  Jahre  besucht»  und  dieser  fortlaufende  Kontakt  steigert  die 
Wirksamkeit  der  Aufsicht  und  gibt  ihr  die  MOglichlLeit,  neu  sich 
bildenden  Mißständen  frühzeitig  entgegenzutreten. 

Ein  erfreulicher  Fortseliritt  in  der  Verkürzung  der  Arbeitszeit 
hat  nach  dem  Berichte  im  gesamten  Schlossergewerbe  stattgefunden. 
Dui*ch  einen  Tarifvertrag  ist  hiei-  generell  dei-  neunstündige  Arbeits- 
tag festgelegt.  In  den  Betrieben  der  Putz-  und  Konfeküonsliniien 
hat  sich  leider  wieder  der  alte  Aiiüstand  gezeigt,  daß  für  die  Über- 
arbeit, die  an  60  Tagen  im  Jahre  allgemein  gestattet  ist,  gerade  die 
Vorabende  der  Sonn-  nnd  Feiertage  in  Anspruch  genommen  werden. 
Das  Publikum  trägt  hier  durch  seine  häufig  unberechtigten  Ansprüche 
die  Hauptschuld.  Eine  Zusammenstellung  Über  die  Tätigkeit  der 
schulpflichtigen  Kinder  zeigt,  daß  das  Austragen  von  Backwaren 
durch  sie  fast  vollkommen  aufgehört  hat,  von  7Ü0  Kindern  sind  nur 
noch  29  damit  beschnfrij^t.  Das  Verbot  dieser  Arbeit,  die  haupt- 
sächlich in  die  ^iorgeuätundeü  vor  den  Schalbesuch  fiel,  hat  also 
durchgreifend  gewirkt. 

Jabresbericlit  über  Soziale  Hygiene.  Vi.  Jahrgang,  8 
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D.  Befente. 


Der  Berieht  betont  wieder  die  bedauerlichen  Verli altinsse  im 
\\  ohiiuD^'-swesen.  70  rruz.  der  bei  einer  Enquete  untersuchten  Sciilal- 
räume  vvie.sen  ungenügende  Luftverhältnisse  auf.  d.  h.  weniger  als 
10  Kubikmeter  für  die  erwachsene  Person.  Die  Eifahrung,  daß  der 
Uietprais  gerade  bei  den  ganz  kleinen  Einkommen  einen  unyeiliiltnis* 
mftfiigen  TeU|  bis  za  68  Pros.,  der  Einnahmen  verschlingt,  wird  dnreli 
die  im  Bericht  mitgeteilten  Zahlen  bestätigt.  Die  Einrichtung  des 
geplanten  Wohnnngsinspektorates  ist  noch  nicht  erfolgrt.  immerhin 
will  der  Staat  jetzt  an  die  Beseitigrung  der  Gänge  und  Höfe  gehen, 
in  denen  die  schlimmsten  Zustände  herrschen,  so  daß  eine  allmähliche 
Besserang  zu  erwarten  ist 


Herieht  <//'r  h\  k.  Getrerbeiuftpektorrn.  i'iher  Ihrr  Afnts» 
tütif/kt'it  im  Jahre  JißO.'i,  Wien.  K.  k.  Hof-  uud  ^Staats* 
druckerei.   CXXXII  und  512  8.   (4,0()  M.j 

Zur  Durchführung  der  Gewerbeanfsiclit  ist  Österreich  in  34 
Distrikte  eingeteilt,   deren  Einzelberii  lite  den  llanptteil  der  vor- 
liegenden Veröffentlichung  ausmachen.    Dadurch  wird  das  unitanir- 
reiche  Material  in  einer  Weise  zersplittert       allein  Wien  zerfällt  in 
vier  Bezirke,  die  gretinnit  berichten  -  .  daL)  eine  Übersicht  nur  mit 
Mühe  Zugewinnen  ist.   Außerdem  sind  häutige  Wiederholungen  dabei 
unvermeidlich.  Zwar  ist  am  Eingang  ein  Allgemeinbericht  über  das 
Gebiet  der  ganzen  Monarchie  vorausgeschickt,  dieser  enthält  aber  in 
der  Hauptsache  nur  eine  Zusammenstellung  bemerkenswerter  E2inzel* 
beobachtnngen  aus  den  B«  zirken^  die  nachher  in  den  Sonderberichten 
fast  w5rtli(  h  noch  einmal  abgedruckt  sind.   Ein  grundsätzlicher  und 
sehr  erheblicher  ManL^t  l  der  ganzen  Publikation  besteht  darin,  daß 
nirprends  die  (TPsanitzalilen  der  hescliäftiirten  Arbeiter  und  ihre  Ver- 
teilung iiut  die  Hetriehsfrriippen  an<:^egüben  wt-rden.  stets  nur  die  der 
in  den  revidierten  Ht  trichen  beschäftigteu  Arbeitnehmer.    Damit  ver- 
liert eiu  Teil  der  Angaben,  vor  allem  die  Uutallzahlen,  den  größten 
seines  Wertes.  Auf  das  Bangewerbe  entfallen  in  Innsbruck  59,5  Proz., 
in  Stanislau  2,4  Proz.  aller  Unfälle,  auf  die  MetaUTerarbeitnng  in 
Leoben  71^  Proz.,  in  Pardubitz  0,4  Proz.  Ohne  daß  gleichzeitig  mit> 
geteilt  wird,  wie  sich  die     samtarbeiterschaft  nacli  Betriebsgruppen 
zusammensetzt,  lassen   sich  aus  diesen   Zahlen   überhaupt  keine 
Schlüsse  zielien.    Eine  Ergänzunpr  der  Berichte  nach  dieser  Richtung 
ist  umungänglich  notwendijr.    Angaben  über  die  Untallmsaclieu  fehb'ii 
pänzlicli.  gerade  bei  dem  großen  Material  —  es  sind  im  ganzen  7.')  Out» 
Uulälle  nachgewiesen  —  wären  sie  von  eihel)licliem  Interesse.  I);it) 
der  Gewerbeaufsicht  noch  vieles  eutgelit,  zeigt  die  Angabe,  daii  im 
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Bericbmahre  nur  15  Fälle  von  Bleiintoxikation  zu  ihrer  Kenntnis 
gekommen  sind,  eine  im  Verhältnis  znr  Größe  des  Berichtsgebietes 
^anz  unwahrschHnlirh  niedripre  /alil.  W?ihrend  man  im  allgemeinen 
den  Eindruck  hat.  dali  die  österieichische  Gewerbeaufsicht  tücliti{ro 
und  ersprießliche  Arbeit  leistet,  macht  der  Bericht  selbst  eiueii 
bareaukratischen  Eindruck. 

Nach  einer  großen  Menge  mitgeteilter  Einzeltalle  herrscht  bei 
den  Leitern  selbst  der  grt^ßeren  Betriebe  eine  bedanerlicbe  Ver- 
sfcftndnislosigkeit  gegenüber  Fragen»  die  die  Siehemng  von  Leben 
und  Gesundheit  der  Arbeitnehmer  betreiTen.  Vorhandene  Tonsfigliche 
Staubabsangangsvorrichtungen  werden  niebt  benutzt  oder  blasen  den 
Staub  statt  ins  Freie  in  den  Arbeitsraum;  die  Dampfmaschinen  sind 
zum  Teil  in  fineni  t^rheblich  hetnebsjTPrfihrüchen  Zustande  oder 
werden  von  iui<?es(  iiultem  Personal  bedient  ;  in  stark  t'euer|T^et'ährlichen 
Betrieben,  wie  in  der  Zelluloid-  und  Textilindustrie,  sind  die  Sicher- 
heitsausgänge durch  Lagerunj^  von  Material  ungangbai'  gemacht.  Auf 
allen  diesen  Gebieten  hat  die  Gewerbeaufsicht  mit  dem  Unverstand 
und  der  Gleichgültigkeit  der  Arbeitgeber  nnd  Arbeitnehmer  za 
kftmpfen.  Um  so  anerkennenswerter  sind  die  Erfolge,  die  der  Be- 
richt anführt 

Die  Eednktion  der  Arbeitszeit  macht  in  Osterreich,  vor  allem  in 
den  Industriezentren,  erfreuliche  Fortschritte.  In  Wien  hat  eine 
ganze  Anzahl  von  Gew»^rbpn  die  generelle  Herabsetzung  der  Arbeits- 
stunden anf  9  erreicht.  Ii  Buchdrucker  in  einem  bis  lOlH  ß:eltenden 
Tarifvertrag  auf  8V4  Stunden.  Die  Gewährung  eines  reirelniäliigen 
Urlaubs  an  die  Arbeitnehmer  unter  Fortzahlung  des  Lohnes  ist  von 
yerscbiedenen  Betrieben  nea  eingeführt  oder  ausgedehnt  worden. 

Die  Berywerksitispektion  in  Österreielu  Zwölfter  Jahrgang, 
1903.  Wien.  K  k.  Hof-  nnd  Staatsdrnckerei  584  S. 

Die  Inspektionsbehörden,  deren  Orjranisation  jetzt  dorch  eine 
Teilung  der  sehr  umfang-reiehen  BerghauptuiannseluUt  Prag  weiter 
ausgestaltet  ist,  berichten  im  vorliegenden  Bande  über  eine  rege 
Tätigkeit  In  einem  gewissen  Gegensatz  zom  Fabrikbetriebe  hängen 
beim  Bergban  die  Fragen  der  Betriebstechnik  mit  denen  des  Arbeiter- 
scbntases  nnmittelbar  zusammen,  und  Haßnahmen  der  Bergwerks- 
inspektion als  Polizeibehörde,  die  sich  auf  die  FortfÜhning  des  Be- 
triebes als  Ganzes  beziehen,  z.  B.  auf  die  Art  des  Abbaues  oder  der 
Schießarbeit,  kommen  unmittelbar  aueh  der  Sicherung  der  einzelnen 
ArbeitTiPlmier  zugute.  Gerade  nach  dieser  betrieh!5te('hnischeü  Seite 
bin  berichtet  die  Inspektion  im  ganzen  von  guten  Erfolgen. 
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Zur  Zeit  des  Berich tps  war  die  gesetzliche  Befrrenzung  der 
Schiclitdauer  auf  0  Stunden  seit  etwa  l^'j  Jahren  in  Kraft.  Auch 
im  Bergbau  hat  sicli  {rezoiq:!.  daß  der  befürchtete  verlifiltnismäßige 
Hiickgang  der  Arbeitsleistang  bei  Verkürzung  der  Arbeitszeit  nicht 
eintritt. 

Die  Unfallstatistik,  die  vor  allem  die  \\'iener  Berghauptmanu- 
Schaft  durch  Gegenüberstellnnf?  der  Darehschnittssiffeni  den 
Jahren  1896  bis  1902  notzbar  gemacht  hat»  zeigt»  dafi  sich  die  Yer- 
hftltnlsse  nicht  wesentlich  gelindert  haben.    Wie  in  den  lirttheren 

ist  im  Berichtsjahre  das  zweite  Schichtviertel  am  unfallreichstea. 
Von  den  Wochentagen  trifft  auf  die  mittleren,  Mittwoch  oder  Donners- 
tag, das  VmTnfrluckungSTTiJiximnTn.  eine  Krsclieinung.  die  mit  den 
Beobarhtnngen  in  der  Fabrikindnstrie  übeifin^tininit.  Bei  der  Ver- 
teiluny  (lei-  l'nfalle  nach  Scliiclit  viert  ein  spielt  übrigens  die  L'ntail- 
ursa(Mie  eine  ganz  besiüudere  KuUe,  wie  die  Ausscheidung  Seite  15 
deutlicli  zeigt.  Bei  der  iiuiizoiitalen  Handförderung,  die  nächst  dem 
Stein-  and  Eohlenfall  die  Hanptgefahrenqaelle  bildet,  kommen  aof 
die  Schichtviertel  der  Seihenfolge  nach  18,  36,  28,  35  UnfUle.  IMe 
Wirknng  der  Ermftdang  drflckt  sich  in  den  Zahlen  dentlieh  ans.  Es 
handelt  sich  eben  um  eine  Arbeit,  bei  der  die  önf&lle  ganz  über- 
wiegend auf  das  eigene  Verhalten  des  Verletzten  zurückzuführen  sind. 

Da  in  Osterreich  hauptsficlilich  Kohlenbergbau  in  Betracht  kommt, 
nelniM'n  die  Sichernn^T'n  jT'ü'pn  SrhlasfWPttpr-  nnd  K'fdilenstanbexplo- 
sionsf^^efahren  naturfrenuiil  iii  den  Berichten  einen  breiten  Raum  ein. 
Das  Komitee  zur  Untersnehung  von  Schlagwetterfragen  veröffentlicht 
im  Anhange  ein  umfangreichem»  ]^Iaterial  über  die  betreffenden  Ver- 
hältnisse im  Ostran-Karwiner  nnd  Rosdtzer  StdokoblenreTier.  In 
ehiem  weiteren  Anhange  wird  über  die  Ergebnisse  der  Ansbildting 
besonderer  Bettnngsmannschaften  berichtet,  insbesondere  Aber  die 
Benutzung  von  Atmungsapparaten,  für  die  eine  wirklich  zweckniilßige 
Form  noch  fehlt.  Wesentliche  Störungen  des  körperlichen  Wohl- 
befindens sind  nach  den  .Mitteilungen  des  Anhangs  bei  Benutzung 
der  heute  cebräuchliclien  Typen  zum  fnoBen  Teil  schon  \v.  der  ersten 
Viertelstunde  der  Benutzung  eingetreten.  Durch  hantigere  I  bungen 
im  Gebrauche  der  Apparate  sind  in  manchen  Fällen  allerdings  bejwsere 
Kesultate  erzielt. 

ArbmtftzeittfeHünf/erungen  (Überstmideu)  im  Jahre  lff05 
in  fahHksmflfiifjen  Betrieben,  Wien.  K.  k.  Hof-  und 

Staatsdruckerei.    34  S.   (0,50  M.) 

Wie  alijain  lieh  publiziert  liier  das  österreichische  arbeitsstatistische 
Amt  die  zahlenmäßigen  Ausweisse  der  geleisteten  Übei-stonden.  Deren 
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Zahl  hat  eine  erhebliche  Steigerung:  gegen  das  Vorjahr  erfahren  und 
sich  gegenüber  1903  iialiezu  verdoppelt.  Die  größte  Summe  der  ver- 
brauchten Überarbeit  liat  auch  im  Rerichtsjahre  die  'IVxtiliiidustrie 
in  Anspruch  genommen,  bei  der  aucii  der  Zuwachs  stark  ist.  Audi 
in  der  chemischen  Industrie,  in  der  Industrie  der  Steine  und  Erden 
imd  im  Baugewerbe  ist  die  Zahl  der  geleisteten  Überstunden  erheblich 
gestiegen.  Bei  einer  Verteilung  der  Gesamtstnndenzahl  anf  die  Kop^ 
sah]  der  beteiligten  Arbeiter  ergibt  sich  eine  Ideine  Vermindening 
gegen  das  Vorjahr,  von  68  auf  66  Stunden  anf  den  Kopf.  Sieht  man 
von  den  Jahren  1902  und  1003  ab.  in  denen  der  Industriekrise 
wegen  die  i'berzeitarbeit  stai  k  sank,  so  ist  im  ganzen  ein  langsames 
Abfallen  dci-  auf  den  oinzelnen  Rete{|in:tPii  kommenden  NrinMlpiizahl 
zu  konstatieren.  Bei  weitem  am  stärksten  werden  die  Aibeit nehmer 
in  der  Industrie  der  Steine  und  Krdeu  lierangezogen.  Hier  konanen 
121  Überstunden  auf  den  Beteiligten,  dann  folgt  schon  in  weitem 
Abstände  das  Bangewerbe  mit  88  Stunden.  Kommt  auch  in  den 
Zahlen  f&r  die  Industrie  der  Steine  und  Erden  der  Charakter  des 
Saisongewerbes  der  Ziegeleien  zum  Ausdruck,  so  ergibt  sich  doch  für 
den  einzelnen  Arbeitnehmer  eine  bedenklich  hohe  Beanspruchung. 
Einzelne  FftUe  äberschreite^u  nacli  der  Zahl  der  Überarbeitstage  und 
der  an  diesen  geleisteten  Überstunden  das  Maß  des  ZuHiss'igon  weit. 
So  wurde  in  zwei  Zie^releien  57  bzw.  72  Ta^e  biudurcli  die  Arbeits- 
zeit über  die  übliclie  elfstündige  um  drei  Stunden  verlängert,  im 
ganzen  haben  sich  die  Zahlen  der  kurzfristigen  Arbeitsverlängeruugen 
gegenüber  denen  der  iuii^^i ristigen  allerdings  vermehrt. 

J>.  Georg  <>'ro</<i'>*<« 


Herwhte  der  eidgenössischen  Jf'abrilc-  uml  lietyiverk' 
inßpekiare»  über  ihre  AmtstätigkeH  in  4en  Jahren 
1904  und  t90S.  Veröffentlicht  vom  schweizerischen  In- 
dustriedepartement Aarau.  Sauerlftnder  &  Co.  900  S. 
(3,20  M.) 

In  der  Schweiz  ist  die  Fabrikinspektion  soweit  ausgebildet,  daß 
jeder  der  ihr  unterstellten  Betriebe  jfthrlieh  besucht  wird.  Leider 
fehlt  jede  Angabe,  wie  stark  das  Inspektionspersonal  ist,  so  daS  der 
naheliegende  Vergleich  mit  Baden  und  Württemberg,  wo  die  Gewerbe- 

anfisicbt  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  am  fortgeschrittensten  ist. 
sich  nicht  ziehen  läßt.  Wenn  man  auch  die  Wirksamkeit  der  Institu- 
tion nicht  einseitig  naeh  dei*  Zahl  der  Revisionen  srliätzcn  kann,  so 
ist  es  doch  ein  sehr  eistrebenswerter  Zustand,  daß  samtliclie  Betiiebe 
sich  unter  einer  regelmäßig  fortlanfendeu  Kontiolle  fühlen,  wie  das 
in  der  Schweiz  eben  erreicht  ist.   Daß  auch  die  übrigen  Aufgaben 
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der  Inspektion  nicht  vernacbläsai^  werden,  zeigen  die  schweizer  Be- 
richte sehr  deutlieh. 

Die  vorliegende  Publilvation  gewinnt  dadurch  ein  besonderes 
Interesse,  daß  die  Schweiz  zurzeit  an  eine  Revision  ihrer  Fabrik- 
gesetzgebung geht.  Zur  Ausarbeitung  des  Gesetzentwurfes  sind  die 
Inspektionsbeamten  stark  herangezogen  worden.  Ancli  der  diesjährige 
Bericht  enthält  viele  Hinweise  anf  wünschenswerte  and  darchf&hrbare 
Nenerangen.  Bas  gilt  vor  allem  anf  dem  wichtigsten  Gebiete,  der  ge> 
planten  Verkürzung  des  hentigon  Normalarbeitstages  von  11  Sfiniim 
auf  den  von  10  Stunden.  Im  zweiten  wie  im  dritten  Inspektionsbezirk 
Hrbf  iten  rund  70  Pro/  der  Arbeitiielimor  jetzt  schon  wenip^er  als  f>5 
Stunden  in  der  "Wof  ii,-.  im  zweiten  5ö  Vriv/..  60  StUTiden  und  weniger.  A  urli 
aus  dem  ersten  Bezirke,  aus  dem  keine  Zahlenanj^aben  vorliegen,  werden 
erhebliclie  \'erkiirzungen  der  Arbeitszeit  berichtet.  In  verschiedenen 
Fällen  haben  Arbeitgeber  selbst  die  gesetzliche  Festlegung  des  Zehn- 
stnnd^tages  fftr  wünschenswert  erklärt  Sogar  die  ostschweizer 
Textalindnstrie,  die  wie  dieser  Industriezweig  im  ganzen,  die  langen 
Arbeitszeiten  am  zähesten  festgehalten  hat,  hat  sich  bei  einer  Rund- 
frage mit  Zweidrittelmehrheit  tür  den  zehnstündigen  Arbeitstag  ans- 
gesprochen,  allerdings  mit  der  Einschränkung,  daß  dazu  eine  inter- 
nationale Regelung,'  erforderlich  sei.  Dafür,  daß  mit  einer  Verkürzung 
der  Ai  beitsstunden  kein  entsprechender  Produktionsrück^anpr  eintritt, 
sind  in  allen  Kreisen  neue  Btdep-  mit«*eteilt.  üie.  i^eleisteteu  Über- 
arbeitsstunden sind  trotz  einer  erheblicLeu  absolulen  Zmiahuie  im 
letzten  Berichtsjahre  im  ersten  Kreise  innerhalb  10  Jahren  relativ  auf 
ein  Drittel  gesunken.  Nea  eingeffthrt  ist  der  Filnfhhrschlnft  fftr  Fabriken 
am  Sonnabend.  Eine  ganze  Anzahl  von  Betrieben  ist  aber  darflber 
hinausgegangen  nnd  läüt  am  Sonnabend  Nachmittag  überhaupt  nicht 
mehr  arbeiten.  Eine  nicht  nur  für  die  Schweiz  charakteristische 
Klage  enthält  die  Äußerung  der  Leiterin  einer  Damenschneiderei: 
„Zuerst  müssen  alle  Damen  sich  ändei-n.  bevor  das  Gesetz  über  den 
Fiinfuhrschluß  auf  die  Dameakoniektionsgeschäfte  angewendet  werden 
kanii." 

Aus  der  sehr  eingehend  mitgeteilten  Unfallstatistik  sind  besonders 
die  auf  die  chemische  Industrie  bezüglichen  Zahlen  bemerkeosweru  In 
sämtlichen  drei  Kreisen  vemnglttckte  hier  verhältnismftfiig  die  doppelte 
Anzahl  der  Arbeitnehmer  gegenüber  dem  Durchchnitt  sämtlicher  In- 
dustrien. Im  zweiten  und  dritten  Kreise  reidien  die  Prozentatahlen  der 
in  anderen  Betrieben  verunglückten  Arbeiter  auch  nicht  entfernt  an 
die  in  der  chemi.schen  Industrie  heran.  Eine  eigentliche  Erklärung 
dieser  Verhältnisse  ist  nicht  gej^eben.  Die  Ausscheidung  der  Unfälle 
nacli  den  TVsarhen  zeij^t  wieder,  daß  die  Holzbearlipitunp-smaschinen 
trotz  der  .s^u'/iellen  iSoj^falt,  die  ihnen  seitens  der  Inspektiuu  gewidmet 
wild,  weitaus  die  giößte  Gefahrenquelle  darstellen.    In  der  Holz- 
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indnstrie  werden  in  den  drei  Kieist  ii  25.28  und  31  Proz.  aller  Un- 
fälle durch  die  Spezialniaschinen  verursaclit ,  in  der  Metall-  und 
Maschinenindustrie  nur  7,9  und  8  Proz.  Dafür  ist  hier  der  Fall 
schwei-er  Gegenstände  in  17^5  und  20  Proz.  der  Fälle  Unfallarsacbe. 
Ein  bis  jetzt  alleinstehender  Fall  schwerer  Anilinvergiftang,  der  neben 
dauernder  körperlicher  Invalidität  eine  schwere  Psychose  znr  Folge 
hatte,  ist  ans  dem  dritten  Kreise  Seite  230^'231  ausführlich  mitgeteilt 
Die  in  der  Schweiz  verhältnismäßig  nicht  häufigen  Wohlfahrts- 
einriehtnngen  sind  nach  Art  nnd  Wirkung  im  vorliegenden  Beiicht 
eingehender  zasammengestellt. 

Annual  JHeport  of  the  Chief  InHjn'cfor  of  Factorlen  an& 
Worktthop»  for  the  Imr  1005,   Reports  and  Statistics. 

Su|)plpniont :  lietuni  of  Persom  employed  in  li)Oi  in  Work- 
shi>i>s  and  iMutuiries.  London.  Darling  &  Son.  447  and  7  p. 
(3  s  9  d.) 

Der  Umfang  des  Materials  allein  sichert  den  Berichten  dei-  eng- 
lichen Gewerbeinspektion  schon  eine  besondere  Beachtuns:.  Die  absolute 
Höhe  der  Zahlen  hirtet  eine  (iewälir  dafür.  daB  Znfnllspmcheinuugen 
das  (Gesamtbild  nicht  w»'sentlicli  jstüivn.  uini  yt'staitet  relativ  sichere 
iSchlüsse  '/II  ziehen.  Das  kommt  natüi  licU  der 'Patifjfkeit  der  Inspt^ktions- 
behördeii  wesentlich  zu  statte»,  und  man  kann  in  den  Berichten  ver- 
folgen, wie  auf  bestimmten  Gebieten  plötzlich  durch  das  ganze  La&d 
eine  gesteigerte  T&tigkeit  einsetzt  Eine  gewisse  Beweglichkeit  in 
der  Organisation  gibt  den  Zentralstellen  die  Möglichkeit,  ohne  Beem- 
trächtigung  der  allgemeinen  Tätigkeit  speziellen  Fragen  nach/iiirehen. 

Bindere  Beachtung  tinden  die  Fragen  der  gewerblichen  Ver^ 
giftnnpfen.  Der  Bericht  des  medizinischen  Inspektors,  in  dessen 
Händen  f1a<  gfsamtc  einschlägige  Material  sich  vereiniLrt,  bildet  einen 
besonders  wertvollen  Teil  der  Publikation.  Die  Bleiiutuxikation.  ihrer 
Verltreituug  nach  die  weitaus  wichtijrste  der  spezifischen  dewerhe- 
kranklieiteu,  ist  nach  den  luitgeteilten  Zahlen  in  den  Jahren  18VI9 
bis  1906  auf  die  Hälfte  der  Fftlle,  von  1258  auf  692,  zurückgegangen. 
Babel  besteht  jedoch  ein  sehr  erheblicher  Unterschied  zwischen  den 
einzelnen  hauptsächlich  gefährdeten  Gewerben.  Die  Zahl  der  Blei- 
Vergiftungen  ist  in  der  Bleiweißfabrikation  von  399  auf  90,  in  der 
Steingut-  und  Porzellanindustrie  von  249  auf  s  i  gesunken,  demgegen- 
über aber  1km  der  iibrijren  Verwendnnc:  von  Bleifarben  last  konstant 
geblieben.  Das  zeigt  deutlich,  daß  sieh  die  spezifischen  (iefahren 
innerhalb  des  stratlen  und  jreschhissenen  J-'abrikhetriel)es  wesentlich 
herabsetzen  las.sen.  daü  darüber  liiuaus,  im  Handwerksbetriebe  des 
Anstreicheis,  die  Suhutzniaßregeln  versagen.   Um  so  dringender  ist 
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deswegen  der  möglichst  weit^bende  Krsatz  der  Bleifarben  durch 
unschädliche  Stofle  zu  fordem.  Uber  eine  Anzahl  derartiger  Versuche 
in  dcu  Werkstättfii  von  Eisctihahngesellschaften  wird  auf  Seit f  ?>t")t",  f 
berichtet  Die  Krankheitsfälle  des  Bericbügahrtsä  sind  nach  der 
Sebwere,  den  Havptformeii  der  ErfcraiikiMf  imd  d«r  Zabl  der  Rexidive 
für  die  einzclnoii  Industriezweige  eincrt  hend  statistisch  ausgewiesen, 
so  daß  sich  ein  sehr  klares  und  eingeUeudes  Bild  der  betrettenden 
TwbUtiiiBBe  ergibt. 

Die  Gesamtzahl  der  UnfUlle  zeigt  leider  eine  nicht  unbedeutende 
Hteiffpninfr.  soweit  sicli  die  üiifnllursachen  nachweisen  lassen,  nimmt 
dabei  die  Zahl  der  Veruuglückungen,  die  an  MascIiineD  vorkumnieu. 
ab,  was  auf  bessere  Verwidininir  und  AbsebUeBung  der  geföhrdeoden 
Teile  hindeutet.  Pie  F.rfahrtiTie'.  daK  Anfzüirp  und  nicchniiisrlip  H<-be- 
zeoge  jeder  Art  zu  den  gröüten  Gefahrenquellen  zählen,  wird  durch 
die  statistiscfaen  Nachweise  aufs  neue  bestätigt:  10  Proz.  der  nach 
ihren  Ursachen  ausgewiesenen  l'nfalle  und  2U  Pruz.  der  tödlichen 
Verunglückungen  entfallen  auf  diese  Maschinengruppe.  Iiu  übrigen 
nimmt  Sturz  der  Arbeitnehmer  mit  lU  Proz.  der  Gesamtnnfallzahl  die 
MSte  Stelle  ein. 

Der  Sunderbericht  der  weiblichen  Ins|»ektioiisbeatnt»-n  s-iljt  auf 
äeitti  31Ö  einen  Nachweis  über  die  Verwendung  jogeudlicher  Arbeits- 
kilfte  in  der  Textilindustrie.  Danach  ist  die  Ansaht  der  Kinder 
zwischen  12  und  14  Jahren,  die  nacli  einnr  iit-ztliiiien  UiitiMSUclnuiir 
auf  ihre  körperliche  F&higküt  als  „half-timers"  in  diesen  Fabriken 
iiheiteii,  Ton  86000  im  Jahre  lt)90  auf  96000  Im  Jahre  1901  ge- 
snaken.  Schließlich  sei  noch  auf  den  Bericht  Seite  303  bis  310  über  die 
eigenartigen  Verhalf nisve  !liT^g•e^^^P5'pn.  die  in  der  ersten  Venu'beitung 
des  Heringsfanges  auf  den  tihetlaudiu.>^lit  heiTscben. 

Der  Erginsungsband  bringt  die  Zahlen  der  im  Jahre  1901  in 
Werkstätten  und  Wflsrherpihet rieben  beschäftigten  Personen.  Kine 
Statistik  der  Arbdtaehmer  in  den  Fabriken  soll  demnächst  iulgeu. 


FttTter  JahreHherivht  lies  ArhetferMekretarlatM  T>ofttmiiul 
über  tUut  Genclii^tniuhr  1903,  Dortmund.  Selbstverlag 
des  Arbeitersekretariats.  112  S. 

Vierter  Jahrettbericht  den  Ai'heiteisekretariats  €Mha  für 
(lau  Jahr  1!M5.   Gotha.   39  S. 

Secfuiter  Gt'ttcful/'t^berieht  lien  ArheiterMekrrtariats  Halle 

a.  S.  für  tUis  Jahr  1005  —  Bericlit  des  Geicerk'  . 
achaßftkartellH  Halle  a.  8,  Halle  a.  &  Selbslverlug  des 
Arbeitersekretariats.  68  S. 


P,  Oeorg  VrotJahM, 
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.Fünfter  Jahresbericht  des  Arbeitersekretariats  Köln  für 
das  Gesehüftsjahr  190S  und  f'fiußer  Jähreshertcht 
der  Kartellkommission  der  Gewerkschaften  in  Köln 
für  das  Geschnftiifahr  1906,  Köln.  Druck  Bheini- 

scheu  Zeitung.    100  S. 

ISlfter  Jahresbericht  des  ArbeUeraekretartat»  Nürnberg 
1995.  Xflniberf.  SelbstveiifHp  d«i  Arbettenekretariats. 
107  a 

Auf  ihrem  Haupttätigkeitsgebiet,  der  Arbeiterversiclierung,  kon- 
statieren die  Herichte  im  wesentlichen  noch  die  gleichen  Zu-stände 
wie  in  den  Vorjahren.  In  der  Unfallvei'sicherung  wird  wieder  au 
zahlreichen  Beispielen  „der  Kampf  um  die  Rente"  vor  Augen  gefflhrt 
und  gp'/r'igt,  wie  gerade  hier  die  Arbciten^ckre^tariat»'  oine  recht  er- 
folgreiche UnterKtülzujig  bieten.  Vor  allem  wird  darüber  geklagt^ 
daB  flieh  die  yartraaeoslrste  der  Seliied^ferichte  bereit  finden  lassen, 
Gutachten  für  die  Berufsj^^enosseiisclrnftiMi  aljztif^ebeii  i Halle,  Kr.lii . 
Während  den  Bera&geDOssenscbafteu  alle  Ärzte  zur  Verfügung  stehen, 
nacht  es  den  Verletztea  in  vielen  FaUea  Schwierifkeiten,  Oberhaupt 
ein  Gutachten  zu  erlangea.  Getadelt  wird  die  immer  mehr  zunehnende 
Praxis,  riip  Kenteukür/unir  «'der  Reütenentzielmti'r  mit  (tewöhnung  an 
den  durch  den  Unfall  geschattenen  Zustand  zu  begründen  (Köln, 
Nfimberg).  —  Auf  dem  Gebiet  der  KrankenTersichemng^  ffihrt  die 
ZersplitteniTig  im  Kassenwesen  zu  irroßen  Mißstrintlfn.  Abgesehen 
von  der  Unzulänglichkeit  der  Leistungen  vieler  kleiner  Kassen,  wird 
besonders  hervorgehoben,  wie  schwierig  es  ist,  bei  den  yieten  yer- 
.schiedenen  Nonnierungen  die  Höhe  der  Beiträge  zu  berechnen  und 
sich  über  die  Leistungen  zu  orientieren  (Dortmund,  Halle).  In  Köln 
hat  die  Einführung  der  freien  Arztwahl  bei  der  ( )rtskrankenkass€ 
fikr  die  in  stehenden  Gewerbebetrieben  usw.  beschäftigten  IVir-mien 
und  bei  der  Ortskrankenka.sse  der  vereinigten  Handwerker  laut 
Jahresbericht  für  lUOl  ungünstige  finanzielle  Folgen  gehabt,  außerdem 
werd«!  der  ÄrztekommiMion  „Qesnndpressungen**  vorgeworfen.  Der  Be- 
richt des  8ekiPtariats  Halle  a.  .S.  enthält  t'im-  Kritik  dts  doin  Roichstaj? 
vorgelegten  Kntwurfee  eines  Gesetzes  betreffend  die  freien  üill'skasseu. 
Unerquickliche  Znstnnde  herrsebei  i»  NOmberg,  wo  trots  aller  An- 
.strengnngen  noch  l  i  h!  an  dia  Stdie  der  Gemeindekrankenkasse  eine 
allgrempine  r»rtskiaiikeiika.ssc  getreten  ist,  -  Für  die  liiv.ilidpnver- 
sicLerung  wird  das  allmähliche  Auitreten  eines  sieh  zu.seliends  ver- 
schärfenden Kampfe.s  um  die  Rente  koostatiert  nnd  beflkrehtet,  daß 
er  bald  die  L'leidie  Intensität  wie  hei  dei'  rnrallver>iebernrifr  eneieheTi 
dürfte.  Der  Bericht  aus  Halle  enthält  interessante  Mitteilungen  Uber 
die  Haftbarkeit  der  Unternehmer  bei  Nicktverwendung  von  Invaliden- 
marken.  Immer  wieder  wird  festgestellt,  daß  durch  Unkenntnis 
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l'ormellei-  gesetzlicher  Bestimmuugeu,  insbesondere  des  §  46  des  bi- 
yalidenveisicherungsgcsftzes,  vidlkeh  die  Auwartscliaft  auf  die  Eente 
verloren  geht.  Der  Versiclierungsanstalt  Sachi^n-Anhalt  wird  vorpe- 
balten,  daß  »ie  im  Verhältuis  zu  ibiem  Vermögeu  zu  geringe  Auf- 
wendongen  fBr  HdlTerfehren  imiehe.  —  Die  Arbeiteraekretariate  be- 
schweren siili  mit  Rorlit  dariibtT.  (Infi  ilnif?n  von  den  Versicherten 
bäiUig  keine  Mitteilungen  Uber  den  Ausgang  der  einzelneu  Fälle 
gemaeU  werdea  and  sia  so  nidit  in  der  Lage  sind,  die  Erfolge 
ibr^  Tätigkeit  anch  nnr  einigermaHen  genau  zn  cnnitteln. 

A.  JtonMT. 

Sendet',  A.,  Cetm-hlkhe  (resHtidhcitspfffffe.  Bibliothek  der  RecbtiJ- 
uud  8iaati»kunde.  Band  2Ö.  Stuttgart  K  U.  Moritz.  184  S. 
(2,00  If .) 

KnnEe  Darstellung  der  Gewerbebygiene  vom  Standpunkte  des  G«- 

werbeinspf'kfni wcldn-  die  iri'><t'fzli(  ln'ii  Viirsrliiifti'n  '/.um  Si^hutze  der 
Arbeiter  und  zur  l  'nlall Verhütung  bringt-,  in  einem  allgemeinen  Teil 
wird  die  Oesnndheitspflege.  der  Arbeiter  in  RQeksicbt  anf  Lüftung,  Be- 
beiznng,  BeleuclituDg,  Lebensweise  ohw.  besprochen,  in  einein  speziellen 
Teile  werden  t!ann  die  Hauptzweige  der  Industrie  abceliatulelt.  Zahl- 
reiche Abbildungen  »teilen  die  LUftungs-,  Heizungs-  und  Hutstaubungs- 
einricbtnngen  dar.  Die  Besprecbnng  der  Gewerbelorankheiten  ist  nnr 
kurz  antrf'flfntct.  Für  Arzte  ist  ilns  A^'frk  iiii^lit  nnsreiVhend ,  auch 
fikr  diese  nicht  be^itiuimt;  für  Fabriksleiter  ist  es  zur  Belehrung  sehr 
geeignet  nnd  zu  empfehlen. 

A,  OalMKN. 

Moaenfcidf  H,,  JJic  GesundlmtsverMUnüist;  dei'  Wiener  Arbeiterschaft. 
Sanda-abdmck  aus  dn-Statistischen  Monatsschrift.  1905.  8.785 
bis  753, 821  bis  863, 881  bis  914.  1908.  8. 13  bis  75, 219  bis  27a 

Diese  Arbeit,  welcher  das  Material  der  Wiener  Arbeiterkranken- 
kassen zumeist  für  die  Jahre  1892  h\<i  1902  ztiginndc  irclegt  ist.  will 
in  rein  stalistihcher  Hinsicht  den  ZiisinuueiiLiaiig  iiwisclien  ikirut  und 
Gesundheit  dartnn.  Dadurch,  daH  wir  es  mit  der  Arbeiterschaft  einer 
Stadt  zu  tun  haben,  sind  jene  statistisi  Ii  sich  Iifnioikbar  machenden 
teiTitorialen  Einflüsse  ausgeschaltet,  welche  aus  der  ungleichmäßigen 
Verteilung  der  Berufe  fiber  ein  ganzes  Laad  fdch  ergeben.  An^  ist 
anzunehmen,  daß  die  Vei>cliici1onlicit(n  der  T.cl>i'nsha!tnn£r  bei  der 
Arbeiterschaft  einer  Stadt  nicht  so  grüß  und  daher  statistisch  nicht 
so  störend  nnd  irtefhhrend  sein  werden  wie  bei  da*  Arbeiterschaft 
«Ines  ganzen  Landes.  Andere  vergleichstörende  Einflösse  auszuschalten, 
gelang  jedoch  nicht  immer,  da  die  Anfbereitnng  des  Materials  bei 
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den  verschiedeneD  Krankenkassen  eine  verschiedene  ist  Die  Möglich- 
keit einer  fleidiinABifeii  Aafbovitanir  ohne  srrSßere  Kosten  ist,  wie 

(la.s  Tkispiel  eines  iiber  50  Kraiikeitkassen  iiinfüssfiideii  Verbandes 
zeigt,  sicherlich  gegeben  und  daher  sind  die  am  Schiasse  der  Arbeit 
geäußerten  statistischeD  WOnsche  des  Verfassers  teiclit  zn  erfDIlen. 
Diese  lauten:  1.  Angabe  des  Mito:iit>derstandes  nicht  bloO  für  Jahres- 
anfanjT  niid  .Talirespnde  sondern  für  wenigstens  vier  Stichtage,  wo- 
iiiuglich  aber  Ihr  jeden  Monatsanfaug.  2.  Diese  Angaben  müssen  nach 
Benii^  AltersUasseit  nnd  Qesehleekt  einseln  nnd  in  Kombination  niit> 
einander  getrennt  werden.  3.  Die  f;'esiinit('ii  MorbiditSts-  und  ifor* 
talitätsdaten  müssen  nauh  Geschlecht  autgeteilt  werden.  4.  Für  jeden 
Beruf  sind  nieht  blo6  die  Zahl  der  Todesfälle  nnd  der  mit  Erwerbs- 
Unfähigkeit  verbundenen  Erkrankungen  lauch  nach  Krankheits-  nnd 
Todesui-sache  aufs:et(  ilt!  sondern  auch  die  darauf  entfallenden  Kranken- 
tage sowie  die  uiii  Kru  erbsföhigkeit  vei  knüpften  Erkrankungen  anzu- 
geben. 5.  Für  jeden  Beruf  ist  die  Aafteilung  aller  Erlcranlrangen, 
der  Krankentap:e  und  der  Todesfälle  nach  .\ltersklassen  vorzunelmipii, 
ti.  Dies  hat  auch  eventuell  bei  den  wichtigsten  Krankbeits-  und  Todes- 
nraacben,  »mindest  abor  bei  der  Tnberlcntoee  zn  geschehen. 

Im  Tfaluneii  eines  kni-zen  Keferatps  ist  es  nicht  möglich,  das  ganze 
aufgehäufte  Material  2U  berücksichtigen  und  muO  daher  ein  allgemeiner 
Überblick  nebst  einzelnen  Detaikitichiiroben  genügen.  Das  eiste  Kapitel 
umfaßt  die  Altei-szusaniaiensetzang  der  Wiener  Arbeitei-schaft,  sowohl 
im  allL'eineinen  als  aucli  nach  (Teschirrbt  (beides  nach  Altersjahren) 
untl  zum  Teile  Beruf  (nach  Altersgruppen^.  Als  Zeitpunkt  ist  nicht 
bloB  Jahresanfangr  nnd  Jahresende  simdera  zum  Teile  auch  Mäne 
und  September  benutzt,  woduirl»  ein  Einblick  auf  gewisse  Verhält- 
nisse der  Saisonarbeit  gewährt  wird.  Oft  variiert  die  Alterszusammen» 
Setzung  der  Bemfe  so,  dafi  Ton  vornherein  eine  Verschiedenheit  dei- 
Morbidität  und  Mortalität,  der  Krankheits-  und  Todesursachen  ange- 
nommen werden  kann.  Das  zweite  Kapitel  bespricht  die  Mmbiilitat 
und  Mortalität  nach  Alter  (und  Geschlecht).  Die  Murbidital  luufaßt 
soweit  als  müglich  nicht  bloß  die  Zahl  der  mit  Erwerbsunfähigkeit 
erkrankten  Mitglieder  und  die  Zaiil  dei-  mit  P^rwerbsiiiilaliigkeit  ver- 
bundenen Erkrankungen  sondern  auch  die  Zahl  der  mit  Arbeitsfähig- 
keit vwbnndoien  Erkrankungen  nnd  der  ansgeadüten  Krankentage. 
Bei  einer  großen  Krankenka.sse  war  es  auch  möglich,  den  Untei"S(  liied 
in  den  Geaundheitsverbältnissen  der  versicherungspflichtigen  nnd  der 
sogenannten  fireiwilligen  Mitglieder  zn  studieren.  Das  dritte  Kapitel 
betitelt  sich  Morbidität  und  Mortalität  nach  Beruf.  Ans  diesem  Kapitel 
seien  folgende  nuf  die  männlichen  Mitglieder  der  Genossenschaft.«J- 
krankenkasiieu  «zumeist  das  Kleingewerbe  umfassend)  bezügliche  Daten 
angefühlt.  Es  hatten  von  je  1000  des  betreffenden  Bernfes  mit  Ar- 
beitsnnftbtgfceit  verbandene  Erkrankungen:  Bnch»,  Kunst«  und  Uusi« 
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kalieDkäodler  218,  Friseure  221,  Zier-  und  Kunstgärtuei  240,  Ktir^chner, 
PosBineiitierer,  Wapier  je  263,  Optiker  268»  Sattler,  Tapezierer  je  269. 
Verpoliler  27M,  Handschuhmacher  274,  Kararo-  und  Fächeimachei-. 
Schuhmacher  je  276,  Blasinstrumentenmacher  285,  Drechsler  286.  Itett- 
warenerzeu^er  287,  Jvleidermacher  288,  Graveure  296,  Buchbinder  298. 
Klavier-  und  Orgelbauer,  Zuckerbäcker  je  ( i  old-  und  Metallschläger 
312,  Wirkwav<»Tiprzen?er  MK^.  Weber  316.  Litho^iiaplieii  .''>17.  Glastür 
320,  BQcbsenmacher  und  ISchwertfeger  321,  Bäcker  33U,  Gürtler  und 
Bronsearbefter,  Hn&climiede  Je  332,  D^hdecker  336»  Tasehner  and 
Riemer  336.  BandfrztMitrt'r,  Juweliere  je  339,  Einspänner  347,  i<eiler 
349,  Spengler  350,  Büi-sten-  und  Pingelmacher  351,  Tischler  356,  Korb- 
flechter 370,  Pflasterer  372,  Zimnertaaler  nnd  Anstreicher  373,  Hafner 
.374,  MiilKiiiiker  und  Maschinenbauer  38(5,  Webwarenzuricliter  413, 
Hntinucln  r  117,  Siebmaelier  420,  Feinzeugschmiede  442,  Scldosser  411. 
Buchdrucker  448,  Spieikarlenerzeuger  452,  Kupierschmiede  456,  Gielier 
467,  ZI]nnierlente470. 8eideDarber47fi,  Wei8«;erber  490,  Faßbinder  524. 

Das?  vierte  Kapitel,  bi  fitclt  Aforbiditfit  und  Mortalität  na«  h  Bt  - 
raf  und  Altersklassen,  teilt  die  Morbidität  und  MurtaliUit  aller  suebeu 
genannten  Berufe  nach  den  Altersklassen  13,  14.  15,  16  bis  20,  21 
bis  25,  26  bis  30,  31  bis  40.  41  bis  50.  51  bis  60,  61  bis  70.  über 
70  Jahre  auf.  Oft,  aber  nicht  immer,  ist  die  Kaiij^liste  der  Bt  riilV 
in  den  einzelnen  stärker  beset/.ten  Altei-sklassen  ähnlich  der  oben  lür 
die  Snnune  aller  Altersklassen  ani?egebenen.  Im  fünften  Kapitel  werden 
Krankheit«-  und  Todesursachen  im  allgemeinen  vorgeführt,  ei-stere  .ho- 
vohl  fUi-  die  Fälle  mit  wie  ohne  Erwerbsunfähigkeit,  ferner  auch  die 
anf  jede  Krankheitsanaelie  entfallenden  gezahlten  Krankentage.  IHe 
häiifipr^^ten  mit  Erwerbsunfähigkeit  verbuii<k'iien  Krankheitsnij-ai  In  n 
sind  in  absteigender  Reihenfolge  bei  den  Mamicni  akuter  Bronchial- 
katarrli.  (Quetschung,  akuter  Rheumatismus,  Zullgewebsentzöndunjf, 
(  ul  .  il.i  l  und  Skrofulöse,  akuter  ^fagenkatarrh,  Wunden,  Influenza, 
akuter  Darmkatarrh,  rlironisi  liei  Ikonchialkatarrh,  chronische  r  RIh  h- 
matismus,  Krankheiten  der  Mandeln,  Neuralgien,  Verrenkungen  und 
Verstawdinngen,  Krankheiten  des  Rachens,  bei  den  Weibern  akuter 
Bronchialkatarrh,  akuter  Mai-enkatarrh,  akuter  Rheumatismns,  Tuber- 
kulose und  Skrofulöse,  Zellgewebseutxändang,  Krankheiten  der  Gebäi  - 
mntter,  Influenza,  Krankheiten  der  Manddn,  chroniaeber  Bronchtal- 
katarrh,  akuter  Darmkatarrh,  Krankheiten  des  Rachens,  (Quetschung, 
chronischer  l{lieumati8mus.  Bleichsucht,  Neuralgien.  Unter  den  Tode-s- 
ursachen  steht  natürlich  die  Tuberkulose  ganz  obenan.  Das  <i.  Kapitel 
bringt  die  Krankli-  its-  und  Tode-sursachen  nach  Bemf.  Aus  diesem 
Ka|iitr!  sei  ilif 'rulierkiilnse.sterblichkeit  bei  den(ienossenschaf't.>;kranken- 
ka-ssen  angetilhrt.  Es  starben  au  Tuberkulose  von  je  100000  Mit- 
j^iedem  Bettwarenersenger  256,  Hofechmiede  34^  Dachdecker  376, 
Faßbinder  401,  KOrachner  411,  Knpferschmlede  445,  Bickcr  468»  Wirk- 
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wareaerz«uger  471,  Zuckerbäcker  471,  Korbflechter  47ö^  Buchhändler 
480.  Sattler  506,  SeideoArW  547,  Glaser  &59,  BBrstenmacher  666, 

Kleidermaclier  566,  Friseure  569,  Zimraerleote  579,  ScIiIosm  i  597.  Blas- 
iustrumfiitt  iiniaclier  616.  Schuhmaclier  (»Jl,  Tapezierer  644,  Hutmacher 
647,  Spengler  654,  Optiker  667,  .linvelieie  685,  Mechaniker  6H7,  Karom- 
macher  695,  Zinunermaler  709,  Gürtler  711,  Baiiderzeuger  71.3,  Drechs- 
ler 716,  Bnchbinder  733.  (iießcr  738.  Klavierbauer  752,  Tasduinr  773, 
Pflasterer  702,  Posamentierer  801,  Weißgerber  811,  Vergolder  814, 
Handsclmhinaclier  841,  Lithofrnp1i«i  854,  Tischler  855,  Gravenre  657, 
Webwai-enznru  liter  872,  Einspiimiei  879,  Buchdnicker  882,  Büchsen- 
macher 889,  <joldschläger  941,  Seiler  971,  Feinzeugachmiede  1004, 
Weber  1034,  Hafner  1036,  Spielkartenerzeuger  1237. 

Xjetvln,  Im,  I  ber  (Hnc  akute  Nitroben::oUergif tu mj.    SVmderabdi  iifk  aus 
■    den  Amtlichen  Nachrichten  des  lieicbsversicherungsamtes. 
Nr  6. 

In  ernten  Falle  beffntaehtet  Lewin  den  nnieblielien  Zonunmen- 

hanp  fiiKs  längeren  Sirditiuns  mit  dem  Vorgange  einer  akuten 
NitrobenzolveiigiftunK,  die  der  Kranke  als  Betriebsunfall  sich  zuzo^. 
Der  Senat  entsebied  im  Sinne  des  Gntaehtens. 

Im  xveiten  Falle  erkrankte  ein  Arbeiter,  der  mit  dem  Ffillen  und 
Kntleereii  von  Tmmmeln  besclKlftigt  war.  die  rnm  Mahlen  von  blei- 
haltigen Farben  benutzt  wurden,  nach  vierwöchentiicher  Bescbätliguiig 
ccliwer  nnd  etarb  27  Tage  nach  der  ersten  ftritliehen  üntersuchnng.  Die 
Frage,  ob  der  Tod  die  Folpre  de:  lanrei-en  Beschäftigung,  also  einer 
tiewerbekraokheit,  oder  die  Folge  eine^i  plötzlichen,  zeitlich  bestimm- 
baren Ereignisses,  also  eines  Unfalles  war,  entscheidet  Lewin  auf 
Grund  des  besonderen  Verlaufes  im  letzteren  Sinne,  trotzdem  eine 
genaue  Umgrenzung  des  Zeitraums,  in  detn  die  Vergiftung  stAttge- 
funden  hatte,  nicht  möglich  war.  Der  eikemiende  Senat  .schloß  sich 
aber  dem  zweiten  Gutachten  nicht  an,  weil  sich  die  Besch;) tti^ning 
mindestens  auf  einige  Tage  erstrerkte.  viho  das  für  den  Begriff  „Un- 
fall" unerläßliche  Erfordernis  der  „Plötzlichkeit"  fehlte,  mithin  eine 
Gewerbekraakheii  vwlag. 

IHe  BtHehrvmff  der  Arbeiter  4kfter  die  Gißgefdhren  I»  ge- 

ivevhUvhen  Betrieben.  Schriften  der  Zentralstelle  für 
Arbeiterwohlfahrtseinricbtungen.  St.  28.  Berlin.  0.  Uejmann. 
IT  nnd  129  S.  (2,60  11.) 

-  Das  vorlie!g«nd6  Werk  bringt  die  Verhandlnngen  der  vienehnten 
Kottferens  der  Zmtralstelle  für  Arbeiterwoblfahrtseinricbtangen  vom 
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Jabre  1905,  deren  Inhalt  hier  nicht  wiedergegeben  werden  kann,  weil  es 
tdeb  um  die  Ansichten  der  venebiedenen  Kichtangen  der  Forschung  mid 

Praxis  über  dii^  he.'Jtmnfflichp  Krrpirhung  des  gleichen  Zieles  und  deren 
Geltendmacbung  in  lebhafter  Besprechung  handelt  Dagegen  ist  das 
eingehende  Stndfnm  jedem  Oewerbehygieniker  di-ingend  zn  empfehlen. 
Das  Buch  eutluilt  im  Vorbericht  einen  Aufsatz  von  hehmann  über 
die  Natur  und  W  irkting  der  wichtigsten  Fabrikprifte  und  einen  zweiten 
von  Lew  in  Uber  die  bisher  erzielten  geringen  £rfolge  und  die  Wege 
der  Belehrung  der  Arbeiter  selbst  wobei  die  von  Lew  in  genaehten 
V<ii'Sf'l)Iäf;('  sich  mit  den  im  voritrcn  Tahrfriinj^c  besprochenen  decken. 
Es  folgen  dann  verschiedene  Berichte  über  die  Aufgaben  der  Arbeit- 
geber, Arbeiter,  Fabrik-  and  Kaffienftrzte,  Aufiriehtsbeamten,  Hedixinal- 
behCrden.  der  Schule  und  der  Presse  und  schließlich  der  Bericht  über 
flen  lebhaften  Austausch  der  in  den  Referaten  vertretenen  Ansichten. 
Ein  Anbang  bringt  die  Wiedergabe  einiger  in  einzelneu  großen  cheuii- 
«ehen  Fabriken  den  Arbeitern  durch  Druck  oder  Verlcrnng  zor  Kenotni« 
gegebenen  Bestimmungen. 

X  Oottsleln. 


Nei^tMer,  J^,        Bleierkrankimyen  nach  den  tmiesteu  Berichten  der 
GeuerbeinspdaitmM.  Berlin.  Verlag  MOntenbeng".  64  & 

Die  Schrift  i^^t  ein  Teil  der  vom  Verfasser  bearbeiteten  „Inter- 
nationaliMi  f'lit'rsielit  für  ilas  Jahr  IMOf)  über  Gfwei  ht'liyirlfiie  nadi  den 
Ikrichten  der  Gewerbeinspektionen" ;  sie  wurde  der  vierten  Delegierten- 
▼ersammlnng  der  Intematkmalen  Vereinigung  fBrgeeetsdlchen  Arbeiter^ 
schlitz  in  C,e])f  überreicht.  Als  Anhang-  findet  sich  die  frekni-zte 
Wiedergabe  eines  nach  einem  englischen  Berichte  von  K.  W.  Juris ch 
verfeBten  Aufsatzes  „Über  die  Fabrikation  von  bleihaltigen  Anstrich- 
farben in  England",  der  im  „Gewerblich -technischen  Ratgeber" 
{Hr.  22,  1906)  zuerst  veröiTenÜicbt  «urde. 

Über  da«  Wegen  und  die  VerhreitHnff  der  Wttrmkrtmfc- 

heit  ( Ankjilttstinn  htsiM)  mit  besoiulvrrr  Ht-rürk- 
eiehtiffutiff  ihres  Ati/'trffenft  In  deutschen  Bertf- 
werken.  Unter  Mitwirkung  von  LAbker  und  H.  Bruns 
bearbeitet  im  kaiserlichen  (lesundheitsamt.  Aus  den  „Arbeiten 
am  dem  kaiserlichen  Gesundheitsamte".  Berlin.  J.  Springer. 
VI  und  102  S.   (.S,00  M.) 

Auf  eine  sehr  intetessante  geschichtliclie  und  epidemiologische 
Einleitung,  die  bis  in  vorchristliche  Zeitmi  zurnckgieht,  folgt  die 
Bioiogto  des  Psranten,  die  Schilderung  der  Infektionnnodi  durch 
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Mand  nud  Haut  und  eine  austütirliche  i^childeruDg  der  Kraokbeits- 
enebdnnngen  und  der  Therapie  (FUlx,  Tbymol,  Tttniol);  hierbei  werd<» 

die  Beurteilung  des  Heilerfolgs  und  die  TV^arhen  (icr  Fehlschlftge 
biwprocben.  Unter  den  MaftDabmen  ssur  Bekämpfung  der  Krankheit 
ist  die  wichtigste  die  genaue  DorchtOhrnng  der  üntersochung  aller 

Bergleute  in  \'«'rbiiidiing  mit  der  fiehandlang  der  wurmbehafiet  Be- 
fundenen und  ihrer  Femhiiltung  von  der  Arbeit  unt^'r  Tatre  bis  zum 
Nachweis  der  Wurmfreiheit.  Da  die  Verbreitung  lediKlich  durch  den 
Kot  der  befallenen  Meneehen  stutttiudet,  ist  eine  zweckmäßige 
Fälcalienbeseitigung  von  srrnßter  Wichtigkeit,  aber  >rliwtr  durch- 
führbar. Gegen  die  Versuche  der  Gruben«  üolche  durch  Kalkmilch 
xa  desinlbdereDt  verhlUt  sicli  Bruns  auf  Gmnd  seiner  Yersnclie  ab- 
lehnend. A Iii  Ii  die  Behiirden  haben  sicli  diesem  Standpunkt  ange- 
schlossen. Zu  den  weiteren  Maßregeln  geltütt  die  Belehrung  der 
Mannschaft  und  die  Aufsicht  xnr  Krzielnng  möglichster  Reinlichkeit. 
Der  letzte  Abschnitt  erwei.st  /.ahlenmftßig  den  Krfolg  dieser  Hafi» 
nahniei),  die  zwar  »rrotSf  (jeldaufwcndimirni  bpiinspruchten,  aber  zu 
einer  Abnahme  der  Erkrankungen  von       l'rt)z.  auf  l,ü  Proz.  führten. 

A.  OsMitolii. 

BeHehtderKommlMktnfBrArbetterhffffieMiunä  -utaHatik 

der  Ahfeffnuff  für  freie  Arzfn-nhl  W04  bin  WOG. 
Mit  einem  Anhang:  Ett^utde  im  Üchneidergewerbe.  München. 
Seits  &  Schauer.  laS  B, 

Die  Kommüsion,  die  sieh  als  Ziel  setst,  die  Prophylaxe  der  Ter- 

sicherten  im  «rroßen  Stil  zu  verfuliren,  hat  auf  sozialhygienischem 
Gksbiet  eine  eitrige  Tätigkeit  ausgeübt.  Sie  bietet  in  dem  Bericht 
eine  Sautmlung  der  in  der  Kommission  gehaltenen  Referate,  soweit 
sie  noch  als  Manuski-ipt  geliefert  werden  konnten.  Abgedruckt  sind 
folgfpnde  Referate:  „Die  Jlilchver.sorgnng  der  Stadt  Mürichen"  — 
„Über  SäugUng^flirsorgu  mit  bcsoudeier  Ikrückäichtigung  der  Krippen- 
Tereine"  —  «S&uglingssterblichkeit  und  Stnglingsf&rsorge"  —  „Be- 
richt über  die  Konferetr/  der  Zfntralstelle  für  Arbeilerwnhlfalirt'- 
—  „VoDichläge  zur  ßleunorrhüebehaudluug"  —  „Gründung  eines 
Fteneoheims''. 

A,  Bermer. 

ßtitt^Sontlo,  Dmisrhe  Sozialgesetzgebung.  Ueschichilkhe  Grundlagen 
und  Kranhenverskhcrungsretiht.  Jena.  G.  Fischer.  X  und 
407  &  (7,60  H.) 

Das  soziale  YerBicherung^recht  hat  seit  seinem  Bestehen  mannig- 
ikdae  Abftndemngen  erfahren  und  zahlreiche  Kommmtare  herm- 
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gei  uitu.  liislier  fehlte  jedoch  eine  die  neuere  Gesetzgebung  und  die 
Koiiimentarliteratur  beröcksichti},'ende  und  zusaninienfassende  wisseii- 
schaftlichH  He;nl)eitunir.  Diese  I.ücke  ITillt  das  8tier-Somlo'sclie 
Werk  aus,  das  in  zwei  Bänden  das  Kraukenversicherungsrecbt  and 
das  UnfiiU*,  Inraliden-  und  ArlwiterKhatatrecbt  behandeln  soll.  Voi^ 
läufig'  liegt  der  erste,  die  Kr  ankeii Versicherung  enthaU<»iiJe  Rand  vor. 
Verfasser,  der  sich  niciit  nur  an  Fachgenossen,  sondern  auch  an  dan 
größere  sozialpolitiseh  gebildete  Pabliknra  wendet,  hat  es  treffUdi 
verstaudent  die  nmfani^iche,  sprOde  Materie  in  einen  verhältois- 
niäßig  knappen  Rahmen  7ti  hiinpren.  «i  daß  dorjpnipe,  der  sich  ans- 
schließlicb  über  Wesen  und  i-'rinzipien  des  \  en^icherungsrechtes 
orientieren  will,  seine  LektOre  anf  den  Text  beschranken  kann.  In 
zahlreichen  Anmerkungen  wird  dem  Intenssicrteieii  der  i:e:'-i"iv, •  rri,^ 
feste  Bestand  au  wissenschaftlicher  und  rechtlicher  Interpretation 
geboten.  Im  vorliegenden  Band  versncbt  Verfasser  einleitend  eine 
begriltliche  Fassung  der  deutschen  Sozialgesetzgebung,  skizziert  ihre 
histurischen  tirundlagen,  die  Fllrs^irge  für  die  arbeitenden  Klassen 
vor  und  neben  der  Sozialgesetzgebung,  die  Entstehung  und  den 
Charakter  der  Arbeiterversicherungsgesetzg^bnng  und  die  Arbeiter» 
Schatzgesetzgebung.  Dann  gebt  er  Ober  znm  geltenden  Krankenver- 
siclieiangsrecht. 

F.  Mrttptt. 

£'iHckh,  K.  f.,  IlntKUfxilrm   der  sotiak»  Getet/^/ebmff.  Berlin. 

A.  Unger.   398  S.   (7.i«i  M) 

Für  alle,  die  in  die  Lage  komnaen,  »ich  Uber  Fragen  aus  dem 
Gebiet  der  socialen  Gesetsgebong  schnell  orientieren  zn  mttssen,  wird 

das  Werk  eine  srlir  willkommene  Gabe  .sein.  Es  umfaßt  die  Arbeiter- 
versicherungi^esetzei  die  in  Gewerbeordnung,  Kinderschatzgesetz  und 
Handelsgesetzbneb  enthaltenen  Bestinmungen  über  Arbeiterscfants; 
die  Sondergerichtsgesetzgebung  Ar  Handel  und  Gewerbe;  das  Hand- 
werkerreflit  der  ( lewerbeoidnuiie'  sowie  dip  wichtigsten  Bestimmungen 
über  die  Knicliiuiig  stehender  Gewerbebetriebe  und  genebmignngs- 
pHiehtiger  Anlagen.  p:in  aiphabetiseheB  Register  der  in  Betracht 
kommoiden  Bemfo-  nnd  Oewerbearten  ist  ab  Anbang  betgeAgt 

Xlaff  A>  V,,  Das  gätende  dmtsdie  ArbaiervermdwmngiaredU  und  das 
JPhiHm  feiner  künftigen  VeniidieUlkhmß,  Beriin-Qrunewald. 
A.  Troachel.  266  8.  (8,00  H.) 

Das  I^uch  soll  ein  Führer  dnrch  die  Arbeiterversichemngsgeaetie 
sein.  Es  gibt  eine  gemeinverständliche  systematische  DarsteUnng  des 
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Arbeitervemcherungsreclites,  die  durch  YerzicUt  auf  Detailü  dos  W  erk 
für  einen  weiten  Leserkreis  j^eeiisrnet  maebt  Li  FnSnoten  sind  die 

ParnErrapheii  der  Gesetze  anjregeben,  m  daß  es  leicht  ist>  sich  über 
fehlende  Kiiizellieiten  zu  orientieren.  Am  8chhiß  ist  das  Problem  der 
Vereinheitlichung  des  Arbeiterversicheruiigs Wesens  erörtert,  von  einigen 
wichtigen  literarischen,  diese  Frage  behandelnden  Erscheinvngen  findet 
man  eine  iurze  Inhaltsangabe. 

Mueppef  F.f  Zur  licform  drr  sozialen  VersichernugstjesettgAlUlff  mU 

besofiderrr  Beri'n  'k^-ii'hliiiiing  des  ('»sierreichischen  Reforniprogrammes. 
Sonderabdruck  au»  der  Zeitschrift  für  Soziale  ^ediziiL  Band  L 
HeftH.  22  8. 

Die  Abhandlang  bietet  eine  Icritische  Betrachtani?  dee  (toter- 

reichl«chpn  Tfetbrniprocrnrnnips-  vom  ärztlirlieii  Standpunkt,  dem  es 
nicht  in  wünschenswerter  W  eise  Kechnung  trägt  Der  Arzt  soll  nicht 
nach  der  Ansftbnng  der  Krankenbehandlang  entlohnt  werden,  er  nraB 
darüber  hinaus  in  den  Dienst  der  aufbauenden  Hygiene  gestellt  werden, 
wemi  andei-s  das  soziale  \'ersicherungswest'n  die  modernen  hygienischen 
Aufgaben  erfüllen  soll  Bevor  der  Arzt  die  ihm  zukommende  Stellung 
im  liahmen  der  Arlieiterversichening  erhält,  müssen  alle  Glieder  des 
äiTitlirlieii  Standes  zusiiuiTiiPnstchen  inid  in  rieht ij^er  Ausübung  des 
Koalitionsrechtes  ihre  Interessen  wahren.  Dem  österreichischen  Pro- 
grunm  ist  es  nicht  gelnngen,  das  Vnfallversiebenugsrecht  der  Arbeiter 
mit  der  bürgerlichreehtlicheu  Haftpflitht  der  T'nternelinier  in  befriedi- 
gende Beziehungen  zu  setzen.  Gefordert  wird  vornehmlich  Beseitigung 
der  ZwapUtteruug  im  Krankenkanniwesen  nnd  i^fahrung  der  be- 
dingten freien  AnstwahL 

Waffner,  3L,  IHe  deuiuhe  Avie^ermtidiemng.  Berlin-Granewahi. 
A.  Tnwchel.  314  8.  (5,00  M.) 

In  der  Diskussion  über  die  weitete  Kiitwirklnni:;'  dpr  deutschen 
Arbeiterversicherang  darf  nicht  der  bisherige  Werdegang  der  vor- 
handenen Institutionen  Ubersehen  werden.  Ans  dieser  Ericenntnis 
lieraus  i>t  das  vorliegende  Buch  geschrieben  worden  und  wird  allen, 
die  sich  mit  der  Frage  der  Vereinheitlichung  der  Arbeiterversicheruii'? 
beschättigen,  auf  historlscliem  Gebiet  ein  willkommenes  Ürientiermiiji- 
mittel  sein.  Im  mten  Teil  werden  die  Zostftnde  vor  den  Arbeiter^ 
vei"sicherungsgesetzcn  und  die  ^it  der  tTespt/yebnnf^  überleitenden 
Keformbestrebungen  dargestellt  Der  zweite  J'eii  zeigt  uns  das  Knt- 
Stehen  der  Versidiemngsgesetite  mit  besonderer  Bertebrichtigung  ihrer 
Geschicke  im  Reichstage.    In  den  SchlnBkapiieln  bespticbt  der  Ter» 

Jkknabwiclit  M)«r  SosUl«  U^Kiene,  VI.  JafarRUK-  ^ 
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fasser  die  Pioblenie  der  Hinterbliebenenversichernnp.  der  Arbeitslosen- 
versicheninp  und  die  Vorschläge  zur  Vereinheitlichung  bzw.  Verein- 
fachung des  gesamt«'n  Arbeiterversicherungswesens. 

.1.  Brittrr. 

Jtemmet',  II'.,  Zur  Reform  der  sozialen  Gesehffcbiing.  Separatabdruck 
aus  der  Straßburger  medizinischen  Zeitung.  1905.  Heft  12. 
190(>.    Heft  1,  2,  3.    29  S. 

Das  Problem  der  Vereinheitlichunfr  des  Arbeiterversicherungs- 
wesens berührt  der  Verfasser  nur  kurz  in  der  Einleitung,  da  des.seii 
Losung  nach  seiner  Meinung  erst  andere  dringende  Keformen  der 
einzelnen  Gesetze  vorausjrehen  müssen.  Im  Prinzip  wünscht  er  eine 
Vereinigung  aller  drei  \  ersicherungsurten.  AiischlieÜend  sind  die 
inneren  Mängel  der  gegenwärtigen  Gesetze  beleuchtet.  Für  die  rnfall- 
vei"sichernng  wird  territoriale  Gliederung  der  Versicherungsträger 
unter  Zu.samnienfa.'^snn'/  sämtlicher  Herufszweige  gewünscht,  dagegen 
soll  für  die  Beisitzer  der  Schiedsgerichte  das  berufliche  Moment  im 
Interes.se  einer  sachverständigen  Rechtsprechung  nicht  fallen  gela.ssen 
werden,  (bleich  bei  der  Unfalluntcrsuchunu-sverhandlung  ist  offiziell 
ein  .\rzt  zuzuziehen,  weil  siiäter  in  vielen  Fällen  kaum  sonst  noch 
fe.stgestellt  werden  kann,  ub  zwischen  Hetriebsunfall  und  Erwerbs- 
unfähigkeit ein  ursächlicher  Ziisunimenhang  besteht.  Auch  bei  nicht 
im  Streitverfahren  erfolgenden  Festsetzungen,  Ablehnungen  und  Kür- 
zungen von  Kenten  s<»ll  dem  Arbeitnehmer  .schon  (ielegenlieit  geboten 
werden,  sein  Interesse  zu  vertreten.  Das  wesentlich  zu  beschleunigende 
Kntschädigungsverfahren  darf  nicht  rein  .scliematisch  unter  alleiniger 
Zugrundelegung  der  Akten  vor  sich  gehen,  der  Verletzte  muß,  wenn 
irgend  möglich,  selbst  zuy'egen  sein.  Durch  Beseitigung  des  Befrriö'es 
„Betriebsunfalh  sind  auch  die  Berufskrankheiten  als  Unfälle  zu  ent- 
schädig«  !).  Zu  verschärfen  sind  die  Überwachung  der  Betriebe  und 
die  L'nfallverhütunjrsvorscliriften. 

In  der  Invalidenversichening  beklagt  sich  der  Verfasser  über 
bnreaukratisclie  Or-ranisation  und  Zurückdrängung  des  l^aienelements. 
Kr  wun.scht  ein  intensives  (^esrenseitigkeitsverhältnis  der  Landes- 
versiclierungsanstalten  im  Interesse  gleichmäßiger  Leistungen,  speziell 
in  der  Fürsorgebetätisrunsr.  Die  Benachteiligung  des  Invalidenrentners 
gegenüber  <ieni  rnfallrentner  in  der  Hentenbemessnng  soll  beseitigt 
werden.  Der  im  tie.setz  aufgestellte  Begriff  „Invalidität"  ist  auf- 
zugeben, um  einen  lückenlosen  An.schluß  an  die  Krankenversicherung 
zu  gewinnen,  .\ucli  bei  der  Invalidenversicherung  darf  die  ei-ste 
Kentenfe.st.setzung  nicht  lediglich  auf  (irund  der  Akten  geschehen.  — 
In  der  Krankenversicherung  muß  vor  allem  die  jetzige  außerordent- 
liche Zersplitterung  der  Kassen  beseitigt  werden.   Die  dann  gleich- 
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mäßig  zn  gestaltenden  Li'istnnc«'n  sind  zu  erhöhen  und  zn  erweitern, 
insbesondere  wäre  die  KekunvuleszeutenfQrsurge  sowie  die  allgemeine 
Prophylaxe  oflbtiell  dorchzuführea.  Am  moralisclieii  und  wiitacliaft- 
lichen  Oründtn  wird  die  Kinfiihrmic:  der  freier  .Arztwahl  vprlang^ts, 
die  allein  dem  Versicherten  eine  angemessene  und  aosreichende  ärzl> 
Helte  Behandlung  geiribrleistet  Die  Lieht-  and  Schattenseiten  der 
jetzt  im  Krankenkassen  Wesen  bestehenden  Selbstverwaltung  werden 
dem  Leser  in  überzeugenden  Ausführungen  vor  Aag<;n  rcnilu  t. 

-I.  Bernrr. 

Xugdan,  O.,  /fwr  Urform  der  Arbeiterverfticlientttfl.  Smulerabdruck 
aus  >1hi  Z<  ii>r]inft  fär  Sozialwissenschaft  Band  IX.  Heft  3 

Uliil  4.    III  S. 

Vor  der  Heforni  der  gt-samten  Arbeitervei-sichennife^,  über  deren 
Vollendung  noch  irier  bis  flinf  Jahre  vergehen  können,  muß  eine  Um* 
j^estaltun^  des  Krunki-TiViTsii  lir-nni<j<L''i  si  T/i  s  erfolgen.  I'ii-  I!t's.  itiL''nng 
vieler  Mängel  wird  von  einer  territorialen  Orgaui.sution  erwartet. 
Die  BeArchtnngen,  daß  damit  der  Bnreankratismus  in  die  Yerwaltang 
einziehen  und  die  Selbstverwaltuiijr  untenlriickt  werden  würde,  sind 
nicht  bejrründet.  Der  Krei.s  der  Ver>iieherten  ist  auf  alle  die  aus- 
zudehnen, die  der  Invalidenvei-sicherungspHicht  unterliesreu.  Die  Ver- 
sicherten sind  in  Lohnklassen  einzuteilen.  Die  Leistungen,  vor  allem 
das  Krankengeld,  sind  tiiilieiilirli  zu  ordnen,  fdr  die  Faniilieri- 
aogebörigen  der  Mitglieder  soll  die  Kasse  ubligatorisch  l'reie  urziliclie 
Behandlung'  gewihren.  Die  Ansdebnnng  des  Kreises  der  Versicherten 
reehttV  i  ti^-t  das  Streiten  der  .\rzte  nach  Kitifllhrunjf  einer  möglichst 
Ireten  Arztwahl,  die  nicht  geiietzlicli  zu  erfolgen  braucht.  Das  üeselz 
soll  nnr  ansspi-echen,  daß  alle  Ärxte  als  Kassenärzte  zugelassen  werden 
müssen,  die  sich  zur  Hifdllung  der  von  den  einzelnen  Ka.ssen  auf- 
ge.stelUen  liedingungen  berei»  finden  l;issi  ti.  Crwünsi  lil  wird  eine 
organisatorische  Vereinigung  der  Kranken-  und  lnvali<lenversicherung. 
Die  Kranlcenlcassen  sollen  die  Invalidenva^icherung  mitbesorgen,  nnd 
nrlii  ii  iliiii-n  wird  :tls  fi'sniideres  Organ  der  lnvn!idenversicherung 
eine  einzige  Heichsvcrsicheruugsimstalt  gedacht,  deren  Aufgaben  im 
wesenttiehen  finanzieller  Natnr  sind. 

GfOfJnhllf  A;  Die  tifjjrktiv  nolimtdigen  und  die  aubjeitk  h^rmlifHmdm 
JjHtltunifcn  in  i/tri  n  JSc'iifinuffoi  s>ir  Vi  fvinhcitlu  hmtfj  dt  r  ArlxHcr- 
rersicheriiiKj.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Soziale 
Medizin.    I^and  1.    l-eiiizig.    F.  f.  W.  \'ui.'el. 

Die  i:i  getmisse,  die  aus  der  Betrachtung  der  Leistungen  des  Ver- 
sicherungswesens nach  dem  Gesichtspunkte  ilirer  objektiven  Not- 
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wendigkeit  und  der  in  ihrem  Gefoljre  zu  erhoffenden  subjektiven  Be- 
friedigung folgen,  lassen  sich  etwa  in  folgende  Leitsätze  zusaninien- 
fassen : 

1.  Bei  der  Invaliden-  und  Unfallversicherung  steht  die  objektive 
Notwendigkeit  der  Leistungen  durchaus  im  Vorderermnd.  während 
bei  der  Krankenversicherung  auch  ein  prewisses  Mali  von  subjektiver 
Befriedigung  durch  die  gesetzlich  festg:ele{;ten  Mindestleistungen  an- 
gestrebt werden  muß.  2.  Die  fehlende  Abgrenzung  der  auf  subjektive 
Befriedigung:  abzielenden  I^'istungen  im  ireltendcn  Krankenversiche- 
rungsgesetz hat  das  mangelhafte  Funktionieren  des  Krankenkassen- 
wesens  verschuldet.  3.  Einer  Zusammenlegung  der  drei  Versicherungs- 
arten muß  eine  innere  Reform  der  Krankenversicherung  vorausgehen. 
4.  Die  trotz  aller  Kiirstirge  im  Versicherungswesen  niemals  ganz  zu 
erreichende  subjektive  Befriedigung  der  einzelnen  Individuen  muß 
dadurch  kompensiert  weiden,  daß  das  Prinzip  der  Selbstverwaltung?: 
bis  zu  der  verwaltungstechnisch  möglichen  Grenze  im  Vereicherungs- 
wesen,  insbesondere  im  l^ereiche  der  Krankenversicherung,  zur  An- 
wendung gebracht  wird. 

Autoreferttt. 

Siefart,  Il.f  Der  Ikgriff  der  KrHerktunfähiijkeit  auf  dem  CirhiHc  des 
Verskhmaujsicesens.  Im  Auftrage  des  Reicbsversieherungsamtes 
für  den  fünften  intemationalen  Kongi-eß  für  Versicherungs- 
wissenschaft und  den  vierten  internationalen  Kongreß  füi-  Ver- 
sicherungsniedizin  in  Berlin  1906  bearbeitet  Berlin.  Asherti:  ("o. 
166  S.   (3.00  M.) 

Mit  ungewöhnlichem  Geschick  und  seltener  Beheri-schnng  des 
Stoffes  ist  der  Verfasser  seiner  Aufgabe  gerecht  geworden.  Kr  er- 
örtert in  einem  ersten  Teile  die  .Merkmale  des  Begriffs  „Krwerbs- 
unfähigkeit".  die  er  in  zwei  Gru|>pen  sondert.  Die  erste  Gruppe  bilden 
die  Merkmale,  die  der  Begi-iff  an  sich,  in  seiner  allgemein.sten  Be- 
deutung aufweiset  ■Fähigkeit.  Arbeit,  Verwertbarkeit  der  .Arbeit  zun» 
Erwerb)  und  die  seine  Abgrenzung  von  ähnlichen  Begriffen  wie  „Arbeits- 
unfähigkeit" und  „Arbeitslosigkeit"  ermöglichen.  Die  zweite  Gruppe 
umfaßt  die  durch  Vorschriften  oder  deren  Handhabung  in  den  Begriff 
hineingetragenen  Merkmale,  durch  deren  Vereinigung  mit  den  Merk- 
malen der  ersten  Gruppe  die  Sonderbegriffe  der  Erwerbsunfähigkeit 
gebildet  werden  i  Teilbarkeit  und  Unteilbarkeit  der  Erwerbsunfähig- 
keit, Dauer,  Ursachen,  Berücksichtigung  persönlicher  Verhältnisse  der 
Versicherten).  Im  zweiten  Teile  der  Abhandlung  wird  dann  die  prak- 
tische Bedeutung  der  verschiedenen  erörterten  Begriffsbestimmungen 
untersucht  und  gezeigt,  wie  diese  durch  gewisse  bei  den  verschiedenen 
Versicheningsarten  zur  Anwendung  kommende  Grundsätze  beeinflußt 
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sind.  Zum  Schluß  findet  man  eine  kurze  An^jeinandersetzang  über  die 
▼«nehiedenen  8eUltnmgaftrt«n  der  Erwo'bsaiiAbigkeit  im  Eirndfalle. 

A.  »tmmr. 

HohUt  A»f  Dürfen  Krankenkassen  hygienische  Kongresse  beschicken  ? 
Sonderabdrack  ans  der  Zeitschrift  flir  Bek&mpfbng  der  Ge- 
BchleehtakrBDklieiteii.  Bend  T.  Nr.  4.  10  8. 

Die  AafeichtsbeliOrdeii  in  den  einzelnen  Teilen  Dentadilends  haben 
in  ver.schiedener  Weise  zu  der  Frage  Stellnnpr  prenommen.  ob  die 
Kosten  der  Krankenkassen  für  Beschickung  iiygienisclier  Kongresse 
za  den  Verweltnngskosten  am  reebsen  seien.  Dem  Versneh,  aolclien 
Kosten  statutenmäßig  den  Charakter  von  Verwaltungskosten  zu  geben, 
liAt  sich  das  Uberverwaltungsgericbt  entgegenstellt.  In  seioon 
Urteil  bestimmt  es  aber  d«i  Beifriff  KVerwftltnngd«Nt(eii'<  denrtigr, 
daß  es  im  Einzelfalle  keine  SdiwierigkeitL-a  macht,  die  in  Kede 
stehenden  Kosten  als  Verwaltungskosteu  zu  rechtfertigen,  A'orans- 
gesetzt,  daß  ihre  Entstehung  durch  pflichtmäßiges  und  verständiges 
Ermes^scii  seitens  der  Kassenverwaltung  veranlaßt  wurde.  Bedenklich 
ist,  daß  da.s  Ober\ erwaltungsgerielit  und  auch  eine  Entscheidung  des 
Amts-  und  Landgericlites  Bielefeld  die  Aufwendung  von  Mittein  zur 
Belebning  der  Kaseenmitglieder  doreh  Tersammlnni^,  Lehrknrse  nnd 
Dmcksrhriften  ffir  nnziilässin^  oraditet.  Hierin  ^ieht  der  Verfasser  mit 
Recht  tih  die  Krankenkassen  eine  große  Gefahr,  zumal  es  heule  kaum 
mebr  möglich  encbeint»  das  Pnqtk^aktisdie  luid  das  dringend  Nut« 
«endige  befriedigend  an  adieidea. 

Zacher,  Die  .irbcUen-ersicIterting  tm  Auslände.  Berlin-Grunewald. 

Verlag  der  Arbeiterversargang.  A.  Trosehel. 
Heft  Via.   MagaUll,  V*,  Die  Arhcifrrra-.'iicInrufH/ m  Ik^m,  Erster 

Nachtrag  7.n  Tieft  VI.    ]4:{  8.   (4..V)  M.) 
Heft  X IIa.    BegusHi;  J.,  Die  Arbnterversicherttng  in  Helr/ien.  Erster 

Nachtrag  Sit  Heft  m  1(»  S.  (JifiO  M.) 

Italien:  Die  seit  16fl9  m  konstatierenden  Fortaehritto  in  der 

Art)eiterversichernnfr  bi'\vei2:('ii  sicli  auf  den  Gebieten  der  "Unfall-  nnd 
der  Invaliditäts-  und  Altersversicherung.  Das  ätammgeeetz  der  Unfaii- 
▼ersieherang  vom  17.  Häne  1896  wnrde  dnreh  tine  NoveUe  vom 
2H.  Juni  1903  abgeändert;  Stanimgesetz  und  Xuvelle  sind  in  dem 
I  nfallversicherungsgesetz  vom  31.  lannar  1904  textlich  vereinigt 
worden.  Das  neue  Gesetz  vereinfacht  die  gesetzliche  Praxis,  erweitert 
den  Kreis  der  onfallversicherungspflichtigen  Betriebe,  gestaltet  die 
Unfailsentsdiidignngen  günstiger  nnd  schaift  für  daan  geeignete  Ge- 


1).  Referate. 


werbszweijje,  Zwangsverbilndo.  Das  Stamnisfest-tz  der  Altei"s-  und 
Invaliditätsversiclieiuu^  V(»in  17.  .luli  1898  hat  vorschit'dene  Aband«*- 
rnngen  erfahren,  so  durch  die  Novelle  vom  7.  Juli  1901,  durch  ihre 
Zusammenfassung  mit  dem  Stammiresetz  am  28.  Juli  1901  und  durch 
die  Novelle  V(»m  13.  März  1904.  Sie  stellen  in  der  Hauptsache  ver- 
waltungstechnische Verbesserungen  dar.  Schließlich  ist  der  auf  dem 
Gesetz  betr.  die  Frauen-  und  Kinderarbeit  vom  19.  .luni  1902  ba.siei-ende 
Entwurf  einer  .Mutter.-^chaftsversiclierung  vom  27.  Mai  1905  zu  er- 
wähnen, der  die  Erriclitun;:  einer  .Muttenschaftskasse  vorsieht  zur  Ent- 
schädigung der  Wöchnerin  fllr  den  ihr  durch  .\rbeitsenthaltung  ent- 
standenen wirtschaftlichen  Schaden. 

Belgien:  Die  Arbeitervei-sicherung  beruht  in  Belgien  nach  wie  vor 
auf  dem  Prinzip  der  Freiwilligkeit.  Am  Kninkenversiclierungsgesetz 
sind  einzelne  gesetzliche  Bestimmungen  geändert  worden.  Durch  das 
Alters-  und  Invaliditätsge.setz  vom  10.  Mai  UKX)  und  die  ergänzenden 
Novellen  v(»m  18.  Februar  und  20.  .\ugust  190.-J  sind  die  staatlichen 
Znschüs.se  an  die  .Allgemeine  Altersrentenkasse  endgültig  festgelegt 
nnd  bedeutend  erhöht  worden.  Auf  dem  Obiete  der  rnfallvei-sichening 
ist  man  von  Vor.^clilägen  und  Entwürfen  endlich  zu  einem  (lesetz  ge- 
langt: dem  Gesetz  vom  24.  Dezember  1903  über  die  Entschädigung 
der  Betriebsunfälle. 

F.  Krirgrt. 

JIiieiiMtrrlM'iy,  K.,  liiJtUiMjraphie  des  Arnirmreaens.  Zweiter  Nach- 
trag. Schriften  der  Zentralstelle  für  .XrbeiterwolJfahrtsein- 
richtiingen.  Abteilung  für  .Xnuenpflege  und  Wohltätigkeit. 
Berlin.   (".  Heyniaun.   XI  und  84  S.   il.OO  M.i 

Dem  im  Jahre  1902  ei-schienenen  ersten  Nachtrag  folgt  jetzt  der 
ZTÄ'Pite.  Die  bewährte  .Anordnung  des  Stotfes  wurde  beibehalten. 
Regelmäßig  wiederkehrende  Berichte  von  Behörden  oder  Vereinen 
sind  nicht  mehr  einzeln  iuifgefiilirt  worden,  ebenso  i.st  die  Verweisung 
bei  .Artikeln  aus  Zeit.schriften  eingestellt  worden.  Wie  nötig  die  Er- 
gänzung des  wertvollen  bibliogiapliiscln-n  Handbuches  durch  die.sen 
zweiten  .Nachtrag  war.  zeigt  die  inzwischen  stark  angewachsene 
Literatur. 

F.  Krirget. 

Anm'iizoi'ff  te  AiiiHtenlaut  1904  en  tU05.  Statistische  Mede- 
deelingen  uitgegeven  door  het  Bureau  van  SUitistiek  der 
«lemeente  .Amsterdam.  .\'r.  15.  Amsti'rdam.  .1.  Müller.  X  nnd 
120  S.    10.75  Fr.i 

Das  Heft  enthält  «lie  Statistik  der  Wohlfahrtsanstalten.  Diese 
wird,  da  die  Zusammenstellung  des  statistischen  Jahrbuchs  äugen- 
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blicklicli  Änderungen  untenvorten  ist,  von  jetzt  an  in  der  Serie 
„Statifttisehe  Mittdlangen"  veröffentlicht  Es  wefden  behandelt:  die 

Genieindepfleg:e ,  die  direkte  und  die  durch  das  Wuhlfahrtsbureau 
veiTinttelte,  —  die  W'olilfalirtsanstallen  für  die  Anu»'n  bestimmter 
Konfessionen:  Kinderpflege,  Alters-  und  Invalidenheime,  Kinder-  nnd 
Jagendlicben pflege,  Hospitäler,  Arbeitstiachweis,  Hauspflege  —  und 
enrlürh  die  Wohlfahrtspflege  für  ril!*' ohne  Liiterschieil  ili  r  Koiifi  ssion: 
Kinderpflege,  Altera-  und  luvalidenheime,  Kinder-  und  .1  ugeudlichen- 
pflege,  Hospttftler,  Nachtaq^Ie,  Arbeitsnachweis  und  Hansplege. 

SaxUOeM  Mwieum,  Dräfer  JahretberiM  für  1905.  Fhinkfort  a.  If . 
Selbstverlaf  des  Sosialen  Moseiim  61  S. 

Pas  soziale  Museum  hat  im  Berichtsjahre  eine  Vfzi'  vielseitige 
Tätigkeit  entfaltet.  Sein  Hauptzweck  ii$t,  der  praktisch  sozialen 
Arbeit  zn  dienen.  Dafl  die  Tnstitntion  dieser  Anffrabe  gerecht  wird, 
liezengt  der  Bericht  glänzend  Tu  iliesem  Sinne  wirkt  vornelimlich 
die  angegliederte  Kechtsauskunflsstelk'.  die  neben  der  Auskunftstiitig- 
keit  in  hervorragender  Weise  auf  sozialem  Gebiet  organisatorisch 
tdtig  ist  Als  AnbanpT  sind  drei  Abhandlungen  beigegeben:  „Grund- 
sätze für  Leitnnsr  und  Bt  trii-h  \  iii  Rfditsauskunftsstellen"  —  I^ip 
Kreditgeuossenahatten  im  Großherzogtum  Hes^eu"  —  „Ausland  und 
Auslinder  in  der  Arbeiterversichemng". 


V. 

Soziale  Hygieue  der  Ernälirnng. 

Deutsches  yahrunffHiiniMburh.  Herausgegeben  vom  Bunde 
dentscher  Nahrungsmittelfabrikanten  und  -händler. "  Heidel- 
berg.   C.  Winter.   iü,4ü  M.> 

EvclcSp  11,  G.,  I>ic  Jicfleufutuf  der  Kont^crriertmgsniiHel  für  die 
rnfttschliche  Kmuhrmui  in  inrtsvhaftlnlier  und  Jnjifienisdter  Hin^ 
tkkt.  Heidelberg.  C.  Winter.   U2  S.  (4,50  M.) 

Auf  keinr-m  (Jcbit  ri  drr  Hygiene  ei-scheinen  jnivatp  oitfr  wirt- 
äcbaftspolitiäche  Souderintercsseu  au  liäuüg  unter  der  2daske  der 
Obsorge  ftlr  Leben  und  Gesundheit  der  Bevölkerung  wie  auf  dem  der 
Krnäbmng.  Besonders  bei  den  gesetzlichen  Bestimmungen,  die  sich 
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auf  den  Verkehr  oder  s<'hon  auf  Heretellung  und  Konservierung  der 
Nahrunersmittel  beziehen,  kann  nur  der  Sachverständige  entsclieiden, 
welclie  Maßnahmen  au.s  wirklich  liygienischem  Interesse  oder  dem  der 
einflußreichen  Kreise  der  Produzenten,  Verarbeiter  oder  Händler  dik- 
tiert sind.  Einer  der  strittigsten  Punkte  ist  die  Verwendung  von 
Chemikalien  zur  Konservierung  von  Nahrunpsniitteln.  Es  ist  deshalb 
erfreulich,  daß  das  hier  an  zweiter  Stelle  angezeigte  Buch  in  deutscher 
Übersetzung  dargeboten  wird.  Es  tritt  der  allzugroßen  Hedenklich- 
keit  bezüglich  der  Zula.ssung  von  (Miemikalien  zur  Kon.sen'iernng  von 
Lebensmitteln  entgegen.  Ks  ist  verständlich,  daß  gerade  der  Bund 
deutscher  Xahrungsraittelfabrikanten  und  -händler  ein  Interesse 
daran  hatte,  es  in  deut.scher  Sprache  herauszugeben,  um  den  von 
agrarischer  Seite  lautgewordenen  Übertreibungen  der  Gesundheits- 
gefährlichkeit dieser  Konservierungsmittel  entgegenzuti'eten.  Auch 
das  „Nahrungmittelburh"  ist  von  dieser  Vereinigung  herausgegeben. 
Es  sdU  dazu  dienen,  die  Bedingungen  fe.stzulegen,  „unter  denen  nach 
Ansicht  der  beteiligten  Indu.strie-  und  Handelskreise  im  Einverständ- 
nis mit  in  Frape  kommenden  Kreisen  der  A\'issenschaft^  insbesondere 
der  Nahrungsmittelchemie,  Nahrungsmittel  als  handelsübliche,  unver- 
fälscht« und  nicht  gesundheit.sschädliche  Waren  gelten  sollen*'.  Man 
darf  nie  vergessen,  daß  die  obigen  Publikationen  von  einer  Interes- 
sentenvereinijrung  aiLsgehen.  Aber  auch  als  solche  verdienen  sie  die 
Beachtung  aller,  die  sich  mit  Nahrungpmittelhygiene  und  Volksernäh- 
rung befassen. 


jmtyer,  W.,  (ietntßmUtcl  —  (ietiHUgifh  -:  Berlin.  E.  Staude.   98  S. 


Durch  Mitteilungen  der  Krgebni.sse  einer  unter  Ärzten  veran- 
stalteten Umfrage  sucht  der  \  erfasser  Jlaterial  für  die  Bekämpfung 
des  seiner  Ansicht  nach  bei  uns  gegenwärtig  übertriebeneu  Genusses 
der  Aufgußfcetränke  Tee  und  Katlee  zu  gewinnen.  Es  ist  ihm  denn 
anch  gelungen,  eine  Anzahl  .Äußeningen  über  die  Schädlichkeit  dieser 
Aufgußgetränke  zu  extrahieren.  Doch  ist  auch  er  der  Ansicht,  daß 
eine  Bekämpfung  des  !^Iißbrauches  vorzüglich  des  Kafl^ees  nur  eine 
Aufgabe  der  individuellen  Hygiene  sei.  Die  Soziale  Hygiene  ist  ja 
auch  in  der  Tat  zurzeit  duixh  die  Bekämpfung  des  Alkoholmiß- 
brauches auf  dem  (-Jebiete  der  Genußniittelhygiene  genügend  be- 
schäftigt, um  ihre  Kräfte  auf  dem  erheblich  unwichtijreren  Gebiete 
des  Kampfes  gegen  Kallee  und  Tee  nicht  zersplittern  zu  dürfen.  Das 
Buch  wird  durch  ein  Vorwort  von  \.  Eulen  bürg  eingeleitet. 


A.  Oro(Jahu. 


(1.00  M.) 


.4.  Grotjahn. 


V«  Sodal«  Hn^MM  der  Braftlrnng. 
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Uuimh altu ttynt-erh nn tigen  ha mbuiy im: her  Volksch ulleh re-r. 
Bearbeitet  von  der  statistischen  Kommis^iion  der  „Gesellschaft 
der  Freunde  rles  vaterliitulisrhen  Schul-  und  Erziehiings- 
wesens".   Hamburg.  C.  Boysen.   102  S.   (2^0  M.) 

Die  in  dieser  Schrift  firewonneneii  Ergebnisse  sind  eiue  Ergän- 
zung zu  der  im  'laluii  ld04  veruifentlicliten  Untersuchung  Uber  die 
WohüTailüUtiiiMe  hamborgfaeher  Tolkssdivllelim  imd  -lelmrinnoB. 
Das  Material  tst  durch  HaushaltunfrsWiclipr  beschafft,  deren  200  im 
Dezemlwr  1902  unentgeltlich  verabfolgt  wuiden.  46  Bttcher  gingen 
ansgefUlt  ein,  nnr  14  konnten,  was  die  Angaben  Uber  Oeldanfwen- 
dungen  anlangt,  als  einwandfreies  Material  angesehen  werden,  nur  12 
boten  die  5Iöglichkeit,  eine  zulängliche  Berechnung  der  verbrauchten 
Ijebensmittelmengen  vorzunehmen.  Die  l'ntei'suchnng  behandelt  zu- 
nächst die  G<'!(l;uif\vt  iuliin^'en.  Hier  zeigt  sich  in  (TpjrenUberstellung 
mit  einer  gleichartigen  Krmittlnnn',  daß  der  Haushalt  des  hambur- 
gischen Volksschullehrers  als  typischer  Mittelstandsbaushalt  anzusehen 
ist.  Im  Vergleicb  mit  den  Ansgaben  anderer  Bemliklanen  gleichen 
Kinkomniiiis  ergebi.n  sich  verhältnismäßig  hohe  Anfwendunpcn  für 
Reisen,  geistige  und  gesellige  Bedürfnisse  (ind  verhältnismäßig  recht 
hohe  fBr  „Ausgaben  allgemeiner  nnd  unbestimmter  Art",  unter  die 
Darlehnsriickgaben,  Untersttitzungen  an  Familienangehörige  und  Ge- 
.schenke  gerechnet  wei*den.  Die  unter  der  Rubrik  ..Sonstigrps"  auf- 
geführten eben  erwähnten  beiden  Ausgabegruppen  absorbieren  durch- 
admittlich  jibrlieh  960  Mark  (240  Ar  Reisen)  eines  jfthrliclien  Durch- 
schnittÄcinkommens  von  ■5327.'2?^  Mark.  Dieser  Aufwand  wird  als 
durchaoa  nnzmeichend  angesehen,  wenn  der  Lehrer  sich  geistig  fort- 
bOden  nnd  eine  seinem  Bemf  angemessene  gesellschafUii^  SteUmg 
einnehmen  soll 

Der  zweite  Teil  der  Abhandlnnir  heschäfligt  sich  mit  den  Er- 
nährungsverhältuissen.  Seine  Aulgabe  ist  die  Feststellung,  ob  den 
bygi«nisehen  Pord«mngen  an  eine  ansreictaende  nnd  rationelle  Kost 
rrTiiirt  wird,  mid  die  Gewinnung  eines  Maßstabes,  der  die  Ver- 
gleichung  der  Konsumgrößeu  in  den  vorliegenden  Budgets  unterein- 
ander ond  mit  den  fttr  andere  soziale  Grui)|)en  gefandenen  Besnltaten 
ermögHehlt.  Der  Aufwand  von  39  Proz.  des  Gesamteinkommens  auf 
Nahrungs-  und  GeniiGniittel  wird  zwar  fUr  eine  Lebenshaltung  im 
Rahmen  bescheidener  Ansprüche  als  hinreichend  erklärt,  steigende 
Lebensmittelpreise  lanen  aber  bei  dieser  Qirote  immer  eine  be> 
denklirhe  Verringmng  der  EmUining  in  Qoantitftt  nnd  Qoalitftt 
befürchten. 

Soweit  bei  derai'tigen  Untersuchnngen  methodische  ZaTerlSssig- 
keit  mCglich  ist,  weist  sie  die  vorliegende  Abhandlung  anf.  Man  wird 
mit  den  Bearbeitern  darauf  schliefien  kSnnen,  dafi  die  ans  dem  be- 
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schränkten  Material  srewonnenen  Resultate  die  lienschenden  allge- 
meinen Verhältnisse  anniiliernd  ri«-litig  zum  Ausdruck  bringen.  Das 
Buch  ist  reich  mit  Tabellen  ausgestattet. 

.1.  Bernri: 


VI. 

Soziale  H.yidciu'  dor  Woliiiiiiiii:  und  Kleidung. 

Jj!bei'Ht<nltf  /f..  Dir  Sj)rhiliilion  im  miizeitiirhe»  Sfiidtrfxiii.  Kin«* 
Untersuchuiiü:  der  <  irundlairen  des  städtischen  Wohnunjrswesens. 
Zugleich  eine  .\b\velir  der  gegen  die  systematische  Wuhnungs- 
relorm  gerichteten  .Angriffe.  Jena,  »jiustav  Frischer.  l'20  s. 
(4,00  M.) 

Kberstadt's  mit  JSiiannunsr  erwartete  Antwort  auf  die  niaü- 
iind  geschmacklosen  Angrift'e.  die  Andreas  Voipt  und  Paul 
Geld n er  in  ihrem  Buclie  „Kleinhans  und  Mietska.serne"  jregen  ihn 
und  andere  Wohnungsrefonner  gerii  litet  hatten,  .stellt  sich  als  eine 
umfa.ssende  und  eindringliche  l'iitersucliunar  der  tirundlatren  des 
heutigen  städtischen  Wrdinungswe.sens  dar.  Da  sie  sachlich  durcli- 
schla<rend  ist.  hätte  der  Verfasser  wohl  auch  noch  auf  den  schmalen 
Rest  persöulicher  .\breclinung  mit  seinen  beiden  Gegnern  verzichten 
können,  den  neuerdings  A.  Voigt,  in  den  „Kriti.<chen  Blättern  fTir 
die  gesamten  .*<ozialwissenschaften"  zum  Anlaß  einer  injurienreichen 
Gegenkritik  genommen  hat.  Die  Frage,  um  die  es  sich  handelt,  ist 
zu  ernst,  als  daß  sie  von  temperamentvollen  Kiimiten  zu  müßigem 
Gelehrtenstreit  benutzt  werden  sollte. 

Als  Wohnungspolitiker  und  speziell  vom  Standpunkte  der  Sozialen 
Hygiene  aus  trete  ich  in  diesem  Streite  rückhaltlos  auf  die  Seite 
Eber8tadt'.s.  Ich  bin  von  der  Schädlichkeit  des  modernen  Ma.sseu- 
mietshause.s  nach  Berlini.schem  Muster  mit  Seitenflügeln  und  Hof- 
gebftuden  durch  eingehende  Beobachtung  nnerschiitterlich  überzeugt 
und  kann  nicht  anerkennen,  ilalS  diese  Wohnform  ..natürlichen  l'r- 
.sachen"  ihren  Urspiung  verdankt.  Insofern  freilich  ..mußte"  .sie  ent- 
stehen, als  die  Uechtsnornien,  die  Verwaltungsi)raxis  und  gewisse  — 
aber  nicht  unüberwindliche  —  Gewohnheiten  die  ^lögliclikeiten  zu 
einer,  eine  andere  Bebauungsart  nicht  mehr  zulassenden  Steigerung 
des  Bodeiipreises  boten.  Die  Bedingnn<jen.  auf  denen  die  Boden- 
.spekulation  als  Grundlage  des  heutigen  deutschen  groß.städtischen 
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Mietskasernenbaam  beruht,  kfinnen  und  infls8en  daher  j^eSndiert werden: 

Reform  der  BebauiinsrspliSnp  nnd  der  Hauordnunjreii,  Äiideningen  des 
Taxweüeiis  und  des  tirnndbuchweseDs,  Ausbau  der  Verkekrsuiittel 
kSnoen  and  sollen  die  AoBengelände  der  OroCfitlldte  abei'  anch  der 

iiiJuNttiellen  Siedelnnjyen  vor  den  (Griffen  der  Tlo(leii>|i»-kul;ition,  den 
Praktiken  der  modernen  ..nununternehnier'  und  damit  zugleich  vor 
der  Mietskaserne  mit  ihren  Schrecken  schützen.  Wie  weit  das  bei 
der  heutigen  Znsanimensetzunp  «It  i  konimnnalen  VeHretun{rskiirpei- 
schaften  miifvlirlr  ist.  bleibe  iIaliiiiL:e>trIlt:  auf  keinen  Kall  dürfen  die 
Freunde  einer  durchgreifenden  Wohnungsreform  sich  duixU  pseudo- 
'wismnBchaftHehe  Darlegfangen  nach  dem  Haster  der  Pohl  ersehen 
iiTiil  Voigt'scliPii  von  ihrem  Standpunkte  ahdriinsren  lassen.  Wie 
■wenig  sachlichen  Anlaß  .sie  dazu  haben,  lehrt  ein  Blick  auf  England, 
Belgien.  Holland  nnd  Teile  von  Westdentschland. 

Kberstadt's  Untersuchung  gliedert  sich  in  fünf  große  Ab- 
schnitte: in  dem  ersten  werden  die  Bndnispeknlatinn,  die  Monopol- 
«igenschaft  des  städtischen  Bodeii-s  und  di«  kuii&lliclK-  W'ertsteigernnv!: 
sowie  der  Realkredit  und  die  Hodenver.*ichuldunp  untei-sucht;  der 
zweite  enthält  eine  eingehende  Beschreibung  th-v  stadtisclicii  Hau- 
weise  nnd  Ausblicke  auf  die  Möglichkeit  der  Wohnungsreform  durch 
Bewitigang^  der  Mietskaserne  t  nachdem  im  dritten  Abschnitt  ein« 
lieihe  von  Kinzelfragen ,  wie  städtische  Vei  keln"seinrichtnTiireii  und 
Banverwaltong  abgehandelt  worden  sind,  wendet  sich  der  Verfasser 
der  speziellen  Polemik  gegen  Voigt  zu,  am  «mdKeh  im  fanften  Ab- 
schnitt die  (^rundzUge  der  stitdtisdten  Aosbreitang  und  die  Aufgaben 
des  Städtebaues  darzustellen. 

A.  SütleleHm. 

^tentünd,  IIti<ßmmhe  Bärachtwngen  über  offene  unä  geMhiossene  Bau- 

iceise.  iihet  Kfciii/iaus  iiiid  Mietskaserne.  iSon«leiabflruck  aus 
der  Deutschen  Vierteljahrssclnift  fiir  öffentliche  (lesundheits- 
pfleg&  iiand  Heft  2  und  H.  Braunschweig.  F.  Viewe^ 
&  Sohn. 

Angeregt  Tomehmlieb  durch  das  Bach  von  Voigt  nnd  Geldner 

über  ..Kleinhaus  und  Mietskaserne"  bespricht  der  Verfasser,  l'rivit- 
dozent  für  Hygiene  uu  der  Technischen  Hochschule  zu  Aachen  und 
gleichzeitig  Architekt,  die  verschiedenen  Wohnformen,  indem  er  den 
Vei>nch  macht,  die  verschiedenen  Gesichtspunkte,  welche  sich  vom 
hyeieni.schen  Standpunkte  in  der  Frage,  ob  Kleinhans,  ob  Miet.skaseme 
ergeben,  etwas  eingehender  im  Zusannnenhange  zu  erörteni:  im 
weiteren  Averden  anch  die  Frage  der  offenen  oder  geschlossenen  Baa> 
weise  niid  tler^\  1 1  (Itfrang.  den  die  hygienischen Itestrebungen  im St&dte- 
hau  genommen  habeu^  behandelt 
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Gemünd  bekennt  sich  im  wesentlichen  als  einen  Anhänger 
Voigt 's.  Kr  bringt  einzelnes  Beachtenswerte,  wenn  auch  nicht 
Neue,  schätzt  aber  die  hygienischen  Bedingungen,  unter  denen  die 
große  Masse  der  minderbemittelten  Bevölkerung  in  den  Alictsquailieren 
der  deutschen  Großstädte  hauiit,  viel  zu  günstig  ein.  Auf  Seite  473 
seiner  Abhandlung  heißt  es:  ,.So  wie  in  frühe  reu  Zeiten  ...  die 
Verhältnisse  lagen,  mußten  die  Hygieniker  unter  allen  Umständen 
gegen  die  Massenquartiere  in  den  Mietskasernen  vorgehen.  .  .  .  Die- 
jenigen, welche  den  auf  Beseitigung  der  Mietskasernen  gerichteten 
Bestrebungen  Einseitigkeit  vorwerfen  .  .  .  vergessen  ganz,  daß  diese 
Polemik  sich  auch  nicht  gegen  unsere  modernen,  mit  allen  Raffinements 
der  Gesundbeitstechnik  ausgestatteten  Mietshäuser  richtete,  sondern 
gegen  die  elenden  Massenquartiere  der  früheren  Zeit."  Gegen 
diese  durch  gar  nichts  begründete  optimistische  Auffassung  des 
Hygienikers  Gemünd  setze  ich  wenige  Zeilen  des  Xationalökonomen 
Ebers tadt  (Die  Spekulation  usw„  Seite  205):  „In  solchen  Massen- 
pferchen (d.  h.  typischen  Berlinischen  Mietskasernen)  wird  die  Be- 
völkerung in  der  Mehrzahl  unserer  Großstädte  untergebracht.  Den 
Behausungen  fehlt  in  ihrer  Anlage  schon  alles,  was  zum  Begriff  der 
selbständigen  Wohnung  und  der  Häu.slichkeit  gehört.  Die  Luftzufuhr 
ist  auf  den  Höfen,  die  Lufterneuerung  ist  in  den  Wohnungen  ab- 
ge.schnitten;  dagegen  ist  die  V'erbreitung  schlechter  Dünste  und  fauler 
Luft  durch  die  gemeinsamen  Treppen,  Korridore  und  die  Höfe  un- 
bedingt ge.sichert.  In  jeder  Einzelheit,  die  nach  den  verecliiedensten 
Kichtungen  von  Äi-zten  und  Hygienikern  untei-sucht  worden  sind,  er- 
scheint die  Mietskaserne  darauf  berechnet,  Gesundheit  und  Volk.skraft 
zu  untergraben." 

Gemünd  hegt  die  Besorgnis .  daß  der  Hygieniker  dem  Bau- 
unternehmer und  Architekten  unbequem  werde;  ersucht  offenbar  auch 
noch  nach  dem  Rezepte  einer  Sozialpolitik,  die  niemandem  Lasten 
auferlegt. 


JUrnchf  P.,  Kommunale  Wohnunffspolitil:    Berlin.  Buchhandlung 
„Vorwäits".   80  S.   (1,00  M.) 

Der  Verfasser  verwendet  den  giößten  Teil  seiner  Schrift  auf  die 
Darstellung  der  Erscheinungsformen,  der  Ursachen  und  der  Folgen 
der  Wohnungsnot  In  diesen  drei  Kapiteln  stellt  er  das  vorhandene 
Material,  das  er  allerdings  zum  Teil  zweiter  Hand  entnimmt  über- 
sichtlich und  geschickt  zusammen,  ohne  Vollständigkeit  anzustreben. 
Im  vierten  Kapitel  wendet  er  sich  dann  der  Darstellung  der  bis- 
herigen Maßnahmen  von  Gemeinden  zur  Förderung  des  Wohnungs- 
baues zu;  Hirsch  vertritt  nachdrücklich  folgenden  Standpunkt:  die 


A.  fMdrkuni. 
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Gemeiodeu  sollen  privat«  UDtemebmer  beim  Bau  von  Wohnungen 
unter  keinen  Unsttnden,  Baugenosseaschaftni  nur  unter  gewinen 

Bedin^ngen  nntersttttzea  und  in  erster  Linie  den  Bau  von  Wohnungen 
selbst  in  die  Hand  nehmen;  die  Gemeinden  sollen  dies«'  Wohnungen 
entweder  direkt  an  diejenigen  Einwohner,  die  darauf  Anspruch  er- 
beben oder,  wenn  ihnen  die  Verwaltung  der  HAuser  zn  schwierig  er- 
scheint,  an  ■Miptpr;2:pnossensrh;iftf'n  vcniii»trn,  Aus  dem  VermiPtcn 
sollen  die  Gemeinden  kein  Geschält  machen  und  deshalb  die  Mieten 
8o  bemcMen,  daß  nur  die  VensinBang  and  Amortisation  des  für  die 
HerstpllunK:  der  Gebäude  aufgewendeten  Kapitals  niij  die  aus  der 
Instandhaltung  der  Häuser  entstehenden  Aufwendungen  sowie  die 
Verwaltnngskosten  in  Anrechnung  gebiacht  werden. 

Im  prof  rammalischen  TeUe  seiner  Schrift  —  Forderungen  der  sozial- 
demokratischen Partei  —  unti'rsrlieidpt  Hirsf-h  zwischen  Foriierun?en 
an  die  Lande^esetzgebung  ^Keiormen  des  Konimunalwahlrechts,  Ausbau 
des  SelbstverwaltODfsredits,  Grweitenmg  des  EnteignnngsreehtB)  ond 
Fordoningen,  die  sich  im  T?anmp  der  hpstehenden  Gesptzp  prfiUlpn 
laüüeu  (Wohnangsstatistik,  Wohnungsämter,  Wohuangsiuspektion, 
kommnnale  Boden*  and  Verketirspolitik,  POrdening  des  Kleinwolinangs- 
baues).  Es  Hillt  auf,  daß  der  Verfasser,  wenn  er  schon  einmal  die 
landesgesetzlichen  .Maßnahmen  in  den  Kreis  seiner  Er5rtpnin?pn  zog, 
nicht  auch  die  von  «1er  ^ü/ialdemokratischen  Partei  im  Keidistage  er- 
liolmien  Fordemngen  erwftknt» 

il.  aMtkum, 

J3ti0fieHf  O,,  SogiaU  Tätigkeit  der  Gemeinden.  Dritte  Auflage. 
Hanchen>61adbaeli.  Verlag  der  Zentralstelle  des  VolksTereins 
für  das  katholiselie  Dentaehland.  144  S.  (1,50  IL) 

Thissen's  im  Verein  mit  dem  Abgeordneten  Trimborn  ver- 
faßtpr  Abriß  der  kommunalen  Sozialpolitik,  der  jetzt  in  dritter  Auf- 
lage vorliegt^  zieht  auch  die  Mitwirkung  der  Gemeinden  an  der 
Wobnangsreform  in  den  Kreis  der  ErOrterangen.  In  fOnf  Abschnitten 
werden  Bebauungsplan  und  Bauordnung,  Grund-  und  Gebäude- 
be«!tenening ,  Bodenpolitik,  Förderung  des  Klein  Wohnungsbaues  ins- 
be«nndpre  durch  l'uterstiitzunir  gemeinnttt/i«rer  Bautätigkeit  und 
\v  I  i  ,11  ]  tlege  abgL'handelt.  Der  Standpunkt  der  Verfasser,  die 
beide  als  liervorra^ende  Süzialpolitiker  des  Zentrums  crdten,  ist  ent- 
schieden reformfreuudlich;  ihre  Forderungen  geben  zu  Beanstandungen 
keinen  Anlaß.  Ans  der  FOlle  des  vorliegenden  Materials  sind  in  Jedem 
Abschnitt  erläuternde  Beispiele  angetulirt  worden,  die  den  Zweck, 
sozialpolitisch  ioteressiertea  Geoieindevertretern  als  Wegweiser  zu 
dienen,  recht  wohl  erfQllen  kiteinen. 

A.  MffeHenm. 
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D.  Referate. 


KainpJf'im'iH'i',  B,,  I*'lug8clirift  Nr.  10.  Guriemladt  und  IxindcsliiUitr. 
Berlin-S<  lilacht«'nsee.  Deutsclie  Gartenstadt-Gesellschaft.  23  S. 
(0,30 

B.  K  a  m  p  f  f m  e  y  e  r ,  der  besrei.sterte  Vorkämpfer  der  deutseben 
Grtrtenstadtbewefrung.  untei-suclit  in  die.ser  zehnten  Flugschrift  der 
deutschen  Gartenstadt-Gesell.schaft  die  Möglichkeiten,  die  die  Garten- 
stadt für  eine  P'örderung  der  Land«'skuUur  in  sich  hirert;  er  ist  der 
^leinung,  daß  die  Gartenstadt  der  Landeskultur  wichtige  betriebs- 
technische Hilfe  leisten  und  in  (rcstalt  rechtlich  sozialer  Maßnahmen 
ein  F'undament  für  ihre  gedeihliche  Entwicklung  legen  könne.  Diesen 
Momenten  fügt  er  noch  ein  weiteres  hinzu,  nämlich  daß  sie  eine  Ptlege- 
stiUte  sozialen  und  geistigen  Lebens  zu  werden  verspreche.  Danach 
sieht  er  in  der  Gartenstadtbewegung  einen  beachtenswerten  Beitrag  zur 
Lösung  des  Agrarproblenis  und  hält  sie  für  den  aussichtsreichsten 
Typus  einer  Innenkolonisationsbcwegung. 

Es  entspricht  dem  Charakter  einer  reinen  Propaganda^chrift^  daß 
die  gegen  die  Gartenstadtin-wegung  geltend  gemachten  Gründe  nicht 
auch  erörtert  werden.  Vom  sozial-hygienischen  Standpunkte  aus  kann 
man  der  Gartenstadtbewegung  das  Verdien.st  nicht  absi>rechen.  daß 
sif  in  eindringlicher  \Vei.se  die  ütteutliche  Aufmerksamkeit  auf  die 
Frage  der  moderneu  Siedelungspolitik  andauernd  hinlenkt. 

.1.  Siktlrk\im. 


Johi'eMhvi'irht  tlvs  {frojShefzoyliclt  hesHisctien  Lfiinlejt- 
iro/inmiffsiiisjH'h'torM  /'iir  dus  Jahr  1U04,  Heraus- 
gegeben im  Aultrag  des  großheiaoglichen  Ministeriums  des 
Innern.  Darmstadt.  190.").  Druck  der  L.  C.  Wittich'schen 
Buchdruckerei.    123  S.   (1,00  M.) 

Die  im  .Auftrage  des  Großherzogliclien  Ministeriums  des  Innern 
herausgegebenen  .Jahresberichte  des  hessischen  l^andeswohnungs- 
inspektors  —  (^retzschel  —  zählen  zu  den  bedeutsamsten  Bei- 
trägen zur  Wohnungslit«'ratur.  Ihr  Verfasser  umspannt,  das  weite 
(jebiet,  das  seiner  Fürsorge  anvertraut  ist.  mit  freiem  und  scharfem 
Blick  und  versteht  sein  .Material  ausgezeichnet  zu  gruppieren.  In  dem 
Bericht  für  15)04  bemerkt  er  einleitend,  daü  er  im  Berichtsjahr  in  einer 
größeren  Anzahl  von  (Gemeinden  nicht  nur  zahlreiche  Schäden  an  den 
vorhandenen  Wohnungen  aufgedeckt  sondern  auch  Mangel  an  guten 
uimI  billigen  Wuhnungeii  ermittell  habe.  Ein  Überangebot  von  kleinen 
AN'ulinungen  ist  fast  in  keinem  Orte  des  Landes  festgestellt  worden. 
Im  allgemeinen  macht  sich  im  Großherzogtum  Hessen  ein  andauerndes 
Steigen  der  Mieten  bemerkbar.  Sehr  beachtenswert  sind  Gretzschel's 
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Uuieisuduüigeii  liber  das  Verhältnis  der  Mieten  zum  Einkommen. 
Legt  man  die  Aii<,'aben  der  Zentralsteile  für  die  hessische  Laudes- 
statistik über  ilas  KiiiknniniPti  der  Steuerpflichl i;.'-eii  im  Jalire  190-4 
zugrunde  und  nimmt  man  an,  daß  nicht  mehr  als  ein  Sechstel  des 
Ehikoninens  &It  Wohnzwecke  aosjfegelwn  werden  soDte,  so  ergibt  tich, 
ilAÜ  in  den  kleineren  StiUlten  des  (iroßherzogturasGObis  TOProz..  in  den 
größeren  80  bis  85  Proz.  der  KinkommensteuerpAichtigeo  ein  Eiokommen 
haben,  am  dem  sie  das  durchschnittliche  Minimum  an  WohnrSamai 
nicht  bc/alilen  könuen.  Tausende  von  minder  bemittelten  Familioi 
nü&sen  (iif  Aii->L,Mb(»n  für  Xahrunir,  Kleidiiiii,'  und  sonstigen  Lebens- 
bedai  t  aut  das  alleräußerste  eiuäcliranken,  niii  nur  die  Wobuuugsmiete 
ersehwiiigen  m  können. 

Was  dir  Hiötji  n\ <'rliäl1iiisst'  der  AVuhnungen  anlaiiirt.  si>  '/eif^t 
liicli,  daß  mit  der  Urüßu  der  Urtschafteu  auch  die  KäumezaUl  der 
Wohnungen  steigt  Wfthrend  in  den  Stftdten  mit  mehr  tls  20000  Ein- 
wohnern mehr  als  drei  Viertel  der  Wohnuniren  drei  Blume  einschließlich 
Küche  haben  un.!  nur  der  zwanzigste  Teil  aus  einem  einzigen  Eannie 
besieht,  haben  in  den  Gemeinden  unter  2<KX>  Einwohnern  nahezu  ein 
Drittel  nar  einen  einzigen  Raum  und  nur  etwa  ein  Fünftel  drei  Ttftume. 
J>er  \\'idiniing.*!stand  nimmt  also  um  so  mehr  ab,  je  kleiner  die  Ge- 
meinden sind,  auch  ein  Beleg  dafür,  wie  verfehlt  es  ist,  die  V\  ohnungs- 
frage  als  eine  lediglich  stAdtiscIie  Frage  xu  bezeichnen. 

Auf  Betreiben  des  Landes\vohnungsinsi>ekt,oi-s  haben  die  Ge- 
meinden des  Landes  der  ^N'ohnungsfrage  gröiiere  Aufmerksamkeit  zu- 
gewendet als  bisher.  In  den  grüßcien  Orlen  sind  fast  fiberall  selb- 
ständi^re  Widtnuiigsinspektioneu  »•rriclit»^t  worden.  Der  .Tahresbericht 
enthält  eine  Kiillt'  von  Hat-,  tibi:;»  ii  über  die  Durchfiihrnnir  der 
\\  ühnuug.sauifticht  in  den  einzelnen  Gemeinden,  über  Bodeniiolitik, 
Wohnungsfärsorge  durch  Baavereine  und  dergleichen. 

Mit  ai''Üeni  Nachdruck  '.vri^;*  d«-r  Bericht  auf  dir*  sfliwt  n  n  !_m 
üuudheitlR'heu  ^-hädiguugeu  durch  mangeihaiie  Wohuungszustäude  hin. 

A.  StUMmmt 


ICohu,  A.,  I'iisirr  W'iJuiniHj^oKiHrlc  im  VK>'     Bfllii!.  ^^■^la^r 

der  Ortskraukeukaö,se  für  d«ii  liewiM  bcbelrieb  der  Kaulk-ute, 
Handelsleute  und  Apotheker,  BM  8. 

Die  Ortskrankenkdsse  fQr  den  Gewerbebetrieb  der  Kanfleute, 

Handelsleute  und  Aputheker  in  Berlin  liai  mit  ihren  Untersuchungen 
der  Wohnungsverhaltuisse  der  erwerbsuntaliiir  erkrankten  KassfU- 
mitfrlieder  eine  Pionierarbeit  ^releistet,  deren  Bedeutung  allmühlich  auch 
in  weitcit  II  l\ivi>.  u  luterkunut  wird.  AUeiiliiigs  hat  sie  sich  damit 
auch  den  Zorn  der  Hausbesitzer  zugezogen  und  deshalb  sieht  sich  der 
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darin  13000  Menschen,  die  nnr  3300  Betten  zur  Verfügung  haben ; 
in  den  allerünnsten  Schichten  worden  104  Personen  gezählt,  denen 
insgesamt  nur  26  Betten  zu  Gebote  stehen.  Eine  sehr  große  Zahl 
TOB  Menschen  ist  fUr  die  Nachtruhe  regelmlBig  auf  «lue  Streu,  auf 
eine  Bank  oder  auf  den  blanken  Fußboden  angewiesen.  Anf  f4rnnd 
eigener  Watimebmungen  bemerkt  der  Bearbeiter  der  vorliegenden 
BDqnete,  d«S  es  in  Rredan  Eltnn  gibt,  die  ihr«  Kinder  des  Naehta 
mit  Zeitungsimpier  bedfcken.  weil  sie  andere  Decken  nicht  besitzen. 
Dabei  sind»  wie  an  allen  Orten  mit  starkem  Wuhnungselend,  die 
Preiee  der  Kleinwohnongen  thstAnt  nnd  relativ  sehr  hodi:  dk  Bredaner 
Arbeiter  miissen  dorcbgehends  den  dritten  Teil  ihrer  gesamten  Ein- 
nahme für  W'ohTinngsraiete  aufwenden. 

Die  Aufnahme  der  Breslauer  Knquete  erfolgte  durch  vier  Berufü- 
kontronevre  des  Krank«»lcas8enverbande&  ffie  berichten,  daS  viele 
Krankfl  nur  sehr  unjrem  die  p:efnrdei-tc  Auskunft  erteilten,  weil  sie 
entweder  befürcliUiten,  mit  dem  Hauswirt  in  Kontükt  zu  kommen,  oder 
glaubten,  die  Ekfaebnngen  dienten  an  Steaerzwecken.  Hierans  ergibt 
si«  Ii.  daß  mit  allem  Nachdruck  eine  regelm&ßige  Wohnungskontrolle 
durch  Organe  der  politischen  Gemeinde  gefordert  werden  muß,  weil  nur 
auf  diesem  Wege  die  Bevölkerung  über  den  Werl  und  die  Aufgaben 
regelmäßiger  Wohnungsinspektion  bald  und  in  vollem  Maße  aufgeklirt 
wird.  Fi-eilich  ist  man  in  Breslau  von  einer  ernsthaften  Wertung 
kommunaler  Wohnuugspolitik  noch  weit  entfernt.  Vielleicht  wird 
das  Stndinm  der  grauenhaften  EinzelhdCen,  di«  in  dieser  Enqnete 
aufgedeckt  worden  sind,  den  Spitzen  der  T^resLuier  sfiidti.sclien  Be- 
hörden die  Augen  für  die  Tatsachen  öffnen,  daß  es  gerade  in  dem 
von  ihnen  mitverwalteten  Geroeiowesen  nur  durch  energische  nnd 
freodige  Keformarbeit  mtgKch  sein  wird,  wenigstens  den  grOCten 
Jammer  abzustellen. 

Der  Enquete  sind  einige  Blitz) ichtaufnahmen  beigegeben  als 
packende  niostrationen  des  TabellettwerkM. 


Jf^umelnter,  A.,  Dmfsrhr  Knnlitrrfmen,  Arbetterwohnhänstr  für 
Tügit.  Band  XIX.  Heft  II.  Leipzig.  Seemann  Co.  32  & 
(1,80  H.) 

Das  227.  Heft  der  Deutschen  Konkurrenzen  enthalt  die  Ergeb- 
nisse eines  in»  .Talne  l'.tO'i  von  Tilsit  ans  erlasseneii  Ausschreibens 
für  F.in-.  Zwei-  und  Vier  i  amilieuhäuser  im  Villensiiel  und  für  land- 
hausntäßige  Arbeiterwobubiiuser.  Die  Entwürfe  sind  in  .\ufri&äeu, 
OmndrisMn  nnd  Schnitten  mitgeteilt  and  stellett  som  Teil  beachten»* 
werte  LSsangen  der  Anl^iabe  dar. 
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Die  Erheintiiff  tler  Wohin'evh^UtniHHe  iit  <1er  Stadt  Miiurhen 

JiM>4  biM  um.  Teil  I.  (30  S.)  Teil  II.  (30  S.)  Teil  III. 
(33  S.)  Mitteilungen  des  statistischen  Amtes  der  Stadt  Mönchen. 
Band  20.   Heft  1.    München.   .1.  Lindauer.   (3,00  M.) 

Magistrat  und  GemeindekoUegium  von  München  faßten  im  Juli 
1903  den  BeschluQ,  eine  auf  das  ganze  Stadtgebiet  sich  erstreckende 
Erhebung  der  W'ohnungsverhältnisse  vornehmen  zu  lassen.  Eine 
probeweise  Erhebung  in  einzelnen  Teilen  der  iStadt  war  bereits  im 
.April  1903  vorausgegangen.  Das  statistische  kmi  der  Stadt  München 
legt  nunmehr  in  drei  Heften  den  Bericht  über  die  Aufnahme  vor.  Eine 
Darstellung  des  l'mfanges  und  der  Durchführung  der  Brhebung  ist 
dem  zusammenfassenden  Bericht  über  das  gesamte  Stadtgebiet  vor- 
behalten worden  und  steht  noch  aus.  In  kurzen  Zügen  liat  der  stell- 
vertretende Direktor  des  stati.stischen  Amtes,  .1.  .Sieger,  bereits  im 
zwi'dften  Heft  des  ersten  .lahrganges  der  Zeitschritt  für  W'ohnungs- 
wesen  in  Bayern  darüber  berichtet. 

Die  Münchener  Erhebung,  die  nach  dem  Muster  älterer  schweize- 
rischer En<|ueten  veranstaltet  worden  ist,  bietet  dem  Sozialhygieniker 
ein  außerordentlich  reiches  Material.  Sie  bringt  nicht  nur  Angaben 
über  die  Zahl  der  Wohnungen  und  ihrer  Bewohner,  die  Lage  der 
Wohnungen  nach  .Stockwerken  usw..  s(mdern  auch  über  die  Entstehung' 
der  Wohnungen,  die  Belichtung  und  Lüftung,  die  Heiz-,  Abort-  und. 
Zugangsverhältnisse,  die  Belegung  der  Schlafrüume  im  Verhältnis 
zu  den  vorhandenen  Betten  usw.  In  allen  Stadtgebieten  Münchens 
sind  die  Wohnungsverhältnisse  der  minder  bemittelten  Bevölkerungs- 
schichten unbefriedigend,  namentlich  im  Srhlafgängerwesen  sind  grobe 
.Mißstände  zutage  getreten.  Charakteristisch  für  München  sind  die 
sogenannten  Teilwohnungen.  Im  Gegensatz  zu  einer  planmäßigen 
Wohnung,  d.  h.  einer  solchen,  die  ihrer  ganzen  .\nlage  nach  für  die 
Aufnahme  eines  Haushaltes  berechnet  ist,  ein  abschließendes  Ganzes 
bildet  und  in  ihrer  Vollendung  durch  abgeschlossenen  Vori>lÄtx.  eigenen 
Wa.sserbezug  und  eigenen  .Abort  charakterisiert  wird,  versteht  die 
Enquete  unter  einer  Teilwohnung  einen  Teil  einer  eigentlich  nur  für 
die  Aufnahme  einer  P'amilie  bestimmten  planmäßigen  Wohnung.  Eine 
Teilwohnung  ent.stelit  durch  die  Zerlegung  einer  planmäßigen  Wohnung 
derart^  daß  die  einzelnen  Teile  nun  die  Wohnungen  für  zwei  oder 
mehrere  Familien  bilden.  Eine  Teilwohnung  ist  nicht  mehr  ein  ab- 
geschlossenes Ganzes,  die  einzelnen  Teilwohnungen  stehen  vielmehr 
nntereinander  in  enger  Berührung.  Der  eine  Vorplatz,  die  eine 
Wasserleitung,  der  eine  Abort  müssen  den  Bedürfnissen  mehrerer 
Haushalte  dienen.  Im  O.stend  von  München  sind  35,2  Proz.  der 
"Wohnungen  Teilwohnungen;  der  .Anteil  der  Teilwohnungen  am  Woh- 
nungsbestand steigt  aber  in  einzelnen  Straßen  auf  W  Proz.  Wir 
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tindeii,  daß  einzelne  ]>]anin&ßigre  WobTuinL'eii  in  .sieben  Teile  zerlepft  and 
dann  vennietet  worden  sind!  Dafi  ein  derartiges  Verhältnis  die 
SMit&ren  Znstünde  ftoBerst  nniirflnstig  beeinflußt,  lieiirt  auf  der  Hand. 
BegrUndd  i»t  dieses  Verfahren  in  dem  Umstände,  daß  idaiimäßige 
Wohtitjnjfen  in  München  hei  dem  Einkommen  der  minder  bemittelten 
Vulksüichicbten  zu  teuer  sind.  Daher  kommt  es  auch,  daß  nicht  nur 
die  JÜteraD  Bftnser,  Madnn  ancb  die  neaeren  in  dieser  Weise  sqsf 
genutzt  wei"den.  Die  Enquete  sncrt  darüber:  „T)ie  7prlpß:nn?  phm- 
mäfiiger  Wobnniigen  in  Teilwohnaogen  findet  in  Anwesen  aller  Alters- 
klassen and  aUer  6rS6eno;mppeii  statt,  namentlidi  aber  in  den  in 
.Tahi7.ehnt  1886  bis  1895  and  noch  mehr  in  den  von  1896  bis  1906  er- 
bauten und  sie  nimmt  zn  mit  der  Fassungskraft  der  Anwesen;  der 
Parzelliernngsprozeß  der  Wohnungen  geht  sowohl  in  den  unter  der 
Herrschaft  der  Banordniing  von  1879  ab  aoch  in  den  seit  Inkraft- 
treten der  Hauordnung  von  1890  erstellten  Anwesen  vor  sicli."  Die 
Einzelheiten  der  Erhebung  über  Wasserleitungs-  und  Aborlverhält- 
nisee  lassen  erkennen,  dafi  aaeb  heote  noch  M&ncben  -wegen  seiner 
W'ohnungsverhältnisse  einen  gefährlichen  Seuchenherd  bildet,  wie  zu 
Pettenkofer's  Zeiten  wegen  des  Mangels  an  Kanalisationen  and 
zentraler  Wassserversorgung. 

A.  flStfcIniM. 

2He  Ve^rhältnime  den  Hubhaxtiri'ten  I>re«flnfr  IlauMttenitxeH* 
Ergebnisse  einer  Untersuchung  über  die  Zwangsversteigerungen 
der  Jahre  1904  and  190&.  Mitteilungen  des  statistischen  Xmi^ 
der  Stadt  Dresdea  Heft  15.  Dresden.      Zakn  &  J&easch. 

51  S. 

Der  Grund.^türks-  und  Hebäudemarkt  in  der  Stadt  Dresden  be- 
findet sich  seit  Jahren  im  Zustande  einer  schweren  Krise,  dui'ch  die 
weite  Kreise  der  BevOlkernnfir  ancb  anfierhalb  des  Weichbildes  der 
Stadt  in  Mitleidenschaft  trezurreti  wi.iden  «sind.  Das  Griinr1stit:  ks- und 
Hypotbekeogescb&ft  ist  l&ugst  iuterlokal,  ja  vieliach  inleinational 
geworden.  Die  statistischen  Behörden  von  Dresden  haben  seit  ge- 
raumer Zeit  den  Zuständen  ihre  Aufmerksamkeit  zugewendet  und  es 
an  Versuchen  zur  AbschwÄchung  der  Krise  nicht  fehlen  lassen.  Um 
sich  einen  klaren  Überblick  über  das,  was  ist,  zu  verschaffen,  be- 
auftragten sie  im  Jahre  liK)5  das  städtische  stati.stisclie  Amt,  auf  Orond 
der  Akten  des  königlichen  Amtsgerichts  eine  Statistik  der  Zvvany^s- 
versteigerungen  in  den  Jahren  1904  und  1905  in  Dresden  aafzastellen. 
Diese  Statistik  sollte  nach  dem  Willen  ihrer  Urheber  einen  möglichst 
unifa.ssenden  Kinblirk  in  di.-  Vetliriltnisse  de«!  subhastierten  Grund- 
besitzes g:e wahren  and  insbesondere  auch  die  Ursachen  der  Zwangs- 
versteigerung aufdeckoL  Es  sd  vwwng  bemerkt,  dafi  dieser  Zwe^ 
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erreicht  worden  ist.  Obwohl  der  Zeitraum,  den  die  l^ntersuchnng  nm- 
spannt,  nur  klein  ist.  bildet  die  Schrift  doch  einen  wertvollen  Beitrag 
zur  Naturgeschichte  des  Spekulantentunis  auf  dem  Gebiete  der  Woli- 
nungsbeschaffung:,  den  wertvollsten  vielleicht,  den  uns  die  letzten 
Jahre  in  Deutschland  jrebracht  haben.  Ks  hat  sich  ergeben,  daß  der 
wirklich  solide  fundierte,  mäßisr  verschuldete  ältere  und  jüngere  Haas- 
besitz bei  den  Subhastationen  nur  ganz  vereinzelt  vertreten  ist;  zu- 
sammengebrochen sind  in  der  beobachteten  Zeit  im  allgemeinen  nur 
solche  wirtschaftliche  Existenzen,  die  von  Anfang  an  oder  doch  seit 
längerer  Zeit  schon  mit  ihrem  Besitz  und  ihren  Eigentumstitelu  auf 
der  Spitze  einer  Nadel  balancierten;  der  Verfasser  des  vorliegenden 
Buches,  Schäfer  vom  Dresdner  statistischen  Amt.  kommt  deshalb 
ZQ  dem  Schluß:  „Was  sich  momentan  in  Dresden  vollzieht,  ist  ein 
Reinigungsprozeß,  der  ungesunde  Elemente  aus  dem  Wirtschaftskörper 
auslöst,  aber  keine  Katastrophe,  die  auch  das  an  sich  Beständige  mit 
sich  fortreißt  ins  Verderben." 

Es  fragt  sich  nur.  ob  nicht  im  Kähmen  der  städtischen  Ver- 
waltung oder  in  einem  weiteren  Rahmen  Maßnahmen  der  Wohnungs- 
politik möglich  sind  nnd  deshalb  auch  angewendet  werden  müssen, 
die  krisenhafte  Zustände,  wie  wir  sie  in  Dresden  beobachten,  ver- 
hindern. Die  Befriedigung  des  Wohnbedürfnisses  der  g^ßslädtischen 
Bevölkening  ist  eine  Aufgabe,  die  man  unmöglich  gewinnlüstenien. 
fast  besitzlosen  Barbieren,  Bauhandwerkem,  Geistlichen,  Beamten  usw. 
anvertrauen  darf.  Der  Bearbeiter  der  Statistik  vermeidet  jede  woh- 
nungspolitische Ausführung,  liefert  aber  durch  die  Aufdeckung  dei 
Tatsachen  dem  Wohnungspolitiker  zur  Begründung  auch  weitgehender 
Forderungen  an  Gemeinde  und  Staat  das  allerbeste  Material. 

A.  Sütlekiim. 

Die  Ztt/iliniff  der  leertttr/i enden  Wofinunffen  im  Noreniber 
liiO>'i.  Mitteilungen  des  Bremi.schen  .statistischen  .\mtes. 
1906.   Nr.  1. 

Die  Zählung  hat  trotz  einer  lebhaften  Bevölkerungszunahme  in 
Bremen  und  trotz  ungünstiger  Gestaltung  der  \\'ohnungsproduktion 
ergeben,  daß  die  Bautätigkeit  in  der  Berichtszeit  nicht  rtur  mit  der 
großen  Volkszunahme  Schritt  gehalten  hat  sondern  ihr  sogar  voraus- 
geeilt ist.  Nur  die  Zahl  der  leei-stehenden  kleinsten  nnd  billigsten 
Wohnungen  ist  zurückgegangen. 

A.  Südekunt. 

Weil,  Die  WoitHungsi-erhäUnissc  der  Stadt  Metz.  Straßburg  L  E. 
J.  Singer.    80  S.   (0,80  M.) 

Diese  Schrift  ist  eine  flammende  Anklage  gegen  die  Verwaltung 
der  Stadt  Metz.   Erfahrungsgemäß  leiden  alle  alten  Festungsstädte 
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—  man  denke  tat  Posen  —  unter  sehlediten  Wohnnngsverbältnissen 

der  ärmerf  n  Bev6lkerun^cliiclit«Q :  aber  Zustände,  wie  sie  die  Metzer 
Enquotc  autVedeckt  liat,  spotten  aller  Vorstell ting.  Der  Verfasser 
des  vurlifgeiideu  Buchen  weist  entschnldi^ud  auf  die  Schwierigkeiteu 
hin,  die  der  Stadt verwaltang  in  Met/  wegen  der  jahrzehntelangen 
Trennung  der  Bevölkerung  in  /^vpi  durchaus  feindliche  Parteien, 
Altdeatficbe  und  Protestler,  eutbtaiiden;  ich  vermag  nicht  anzoer' 
kennen,  dnB  dieee  Entsehnldifong  dnreluMshlagend  wtL  Die  Ter- 
waltnnfir  der  Stadt  wird  jfdenfall.»»  große  Anstrengangen  ma(?hen 
müssen,  um  ihre  alten  Sünden  vergessen  zu  lassen,  und  die  Anstellan; 
eines  einzigen  Wohnungsinspektors,  die  im  Jahre  1905  erfolgte,  sowie 
die  Aussetzung  eines  kleinen  Kredites  zum  Bau  von  Wobnungen  ftlr 
städtische  Arbeiter  können  nnr  für  einen  recht  bescheidenen  Anfang 
unbedingt  notwendiger  Reformen  angesehen  werden. 

Im  Mai  1905  bildete  sieh  in  Mete  eine  private  Wohnnnga- 
kommi.s.sion,  die  sich  sofort  die  Veranstaltung  einer  Wohnung^sen(|Uete 
zum  Ziel  setzte.  Die  Untersuchungen  wurden  an  3  Tagen  im  Oktober 
nnd  Nov«nber  1906  vorgenommen.  Die  Wohnungskoinniisaion  trat  zn 
dem  Ende  mit  den  .\rbeiterorganisationen  —  freien  und  christlichen 
Gewerkschuften  —  in  Verbindung,  die  zusammen  24  ihrer  Jlitglieder 
füi-  diu  Zwecke  der  Untersuchung  zur  Verfügung  stellten ;  dazu  kamen 
von  der  Kommission  selbst  nngefllhr  12,  meist  akademisch  gebildete 
}lprr('!i  Die  rntersuchungskoniniission  wurde  in  Gnippen  zu  drei 
eingeteilt,  so  daß  jedesmal  ein  Akademiker  mit  zwei  Arbeitern  eine 
Omiipe  bildete.  Die  WobnnngsbOgen  wurden  nach  dem  Heidelberger 
Mnster  unKefertigt.  Ks  wurden  untersucht:  70  Häuser  mit  4l'7 
Wohnungen,  die  von  1()26  Menschen  bewohnt  waren;  der  üntersochutig 
sind  demnach  etwas  mehr  als  3  Proz.  der  gesamten  Stadtbevölkerung 
unterworfen  gewesen.  Die  Veranstalter  der  Knquete  sind  sich  der 
T'nvollstÄndigkeit  ihrer  Arbeit  durchaus  bewußt.,  glauben  aber  zu  der 
Annahme  berechtigt  zu  sein,  daß,  wenn  auch  in  Einzelheiten  ab- 
weichend, im  groBen  nnd  ganzen  die  GesamtverhUtnisse  dem  ent- 
worfenen Bilde  entsprechen. 

Bei  der  Beurteilung  der  Etgebuist>e  dieser  Enquete  ist  zu  be- 
achten, daB  bei  ihr  jeder  Raum,  nicht  nui  jedes  iSimmer,  als  Zimmer 
gezählt  wurde,  so  daß  Küche,  Kammer,  Vorplatz  usw.  als  vollgültige 
Räume  aufgeführt  worden  sind.  Daher  sind  Verirlei 'he  mit  den  Er- 
gebniss>eu  almlicher  Enqueten  aus  anderen  Oiten  nur  mit  \'or»icht  zu 
sieben;  sie  wtrden  zumeist  fQr  Mets  viel  sn  gftnstig  ausfallen.  Von 
den  427  nntersnchten  AX'uhnnnR'en  bestanden  149  gleich  35  Proz. 
Überhaupt  nur  aus  einem  bewohnbaren  Raum.  In  diesen  149  ein- 
rftamlgen  Wobnnngen  wohnten  397  Menschen,  gleich  27  Pn».  der 
von  der  Emiuete  berührten  Bevölkerung;  an  zweiräumigen  Wohnungen 
worden  169,  gleich  40  Proz.  festgestellt,  mit  m  Bewohnern,  gleich 
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43  Proz.  der  berührten  Bevölkeruu)?;  nur  30  Proz.  der  untersuchten 
Bevölkerung  hatten  je  zusammen  di-ei  oder  mehr  Kfiunie  zur  Ver- 
fflgung.  Wenn  man,  wie  die  Enquete,  annimmt,  dafi  in  der  eiii- 
räumiia^en  Wohnung  nicht  mehr  als  drei  Personen  wohnen  und  schlafen 
sollen,  in  der  zweiränmigen  Wohnung^  nicht  mehr  als  vier  Personen 
(eine  Annahme,  die  die  zulässige  Grenze  bereits  nicht  unerheblich 
übersteigt I,  dann  wohnten  von  der  Bevölkerung  der  einräumigen 
Wohnun>;en  52  Proz.,  von  der  der  zweiräumigen  Wohnungen  62  Proz. 
in  überfTillten  Räumen.  Metz  steht,  .soweit  die  Übert"llllung  der 
Wohnungen  in  Betracht  kommt,  an  der  Spitze  aller  deutschen  Städte. 
Im  einzelnen  ergab  .sich  folgendes:  von  den  einräumigen  Wohnungen 
waren  14  von  je  4,  10  von  je  5,  10  von  je  6,  5  von  je  8  Menschen 
bewohnt;  in  21  der  zweiräumigen  Wohnungen  waren  je  5,  in  IS  je  6. 
in  14  je  7.  in  5  je  8,  in  5  je  9  und  in  1  12  Personen  zu  finden. 
Ks  wurde  eine  ganze  .Anzahl  von  Wohnungen  untersucht,  in  denen 
auf  den  einzelnen  Bewohner  weniger  als  ö  Kubikmeter  Luflranm 
kamen!  Nur  13  Proz.  der  untersuchten  Bevölkerung  wohnte  in 
Hau.sungen,  die  man  bei  den  bescheidensten  .Ansprüchen  als  „ge- 
nügend'- ansehen  könnte. 

Das  Schlafstellenwesen  ist  in  Metz  außerordentlich  verbreitet. 
Von  je  1000  Hau.shaltungsmitgliedern  .sind  in  Metz  1 70  Zimmermieter 
und  Schlaf leute.  Von  den  untersuchten  Wohnungen  waren  14,2  Proz. 
mit  Schlaf bui"schen  belegt,  17  Proz.  der  untersuchten  Bevölkerung 
bestand  ans  Schlafburschen.  Am  schlimm.st«n  waren,  wie  überall,  die 
Zust&nde  in  den  einräumigen  Wohnungen.  Von  den  149  einräumigeu 
Wohnungen  waren  43,  gleich  22  Proz.,  mit  Cntermietern  belegt;  ihre 
Zahl  betrug  bei  84  vorhandenen  Betten  142  von  einer  Gesamt- 
bewohnerzahl von  397.  .Auf  je  2  Bewohner  kam  nur  1  Bett.  In 
17  Betten  schliefen  je  3  .Menschen,  mehr  als  ein  Achtel  der  Gesamt- 
bevölkerung der  einräumigen  Wohnung.  In  3  Betten  schliefen  je 
4  Menschen. 

Die  allgemeine  Beschaffenheit  der  Wohnungen  war  zum  Teil 
grauenerregend.  Besonders  was  die  .Abortverhältnisse  anbelangt. 
Von  den  149  untersuchten  einräumigen  Wohnungen  hatten  15  Pn»z. 
überhaupt  keine  Abortaniagen;  die  Bewohner  mußten  oft  100  und 
mehr  Meter  bis  zu  öffentlichen  Notdurftstellen  gehen.  Auf  272 
Familien  kamen  nur  27  .Aborte,  23  Familien  mit  95  Köpfen  waren 
auf  einen  einzigen  .Abort  angewiesen. 

Der  Mietspreis  ist  in  Metz  sehr  hoch.  Bei  den  einräumigen 
Wolinungen  schwankte  er  zwischen  36  und  960  Mark  pro  .lahr. 
Sechs  Haushaltungen  mußten  für  den  einen  ihnen  zur  Verfugung 
stehenden  Raum  jährlich  288  Mark,  eine  sogar  432  Mark  zahlen. 
Schlafstellen  kost«n  im  Monat  24  bis  42  Mark.  Diese  Preise  werden 
durch  sogenannte  Schlaf kompagnien,  d.  h.  durch  Gruppen  lediger. 
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zumeist  italinnischer  Arbcitti.  die  zusammen  eiuen  Raum  \üiii  Han^i- 
beüitzer  oder  einem  andei'en  Mieter  abmieten,  so  in  die  Höhe  ge- 
trielMii.  Man  darf  annehmen,  difi  in  Ifeta  die  Imeren  SeUehten  der 
Bevölkerung  rei^elmäßig  ein  Fünftel  bia  ein  Drittel  ihrer  Rinnahme 
llir  die  Miete  zu  verwanden  tiaben. 

A4  MUMIniin» 

M^QUeti,  F.if  I/es  Lo^neirfs  ins'aluhres.  Im  [xti  'f''  7.'">'?.  /y  Casier 
Saniiaire  df^  Maisons.    'J'oulouse.  ("h.  FMrion.  Uö  p.  {■i,00  Fr.) 

Diese  Toulouser  Doktorarbeit  behandelt  vornebmlidi  das  ihuizö- 
sisehe  Gesetz  vom  1&.  Februar  1903  Aber  die  Maßnahmen  znr  gesnnd- 

heitliclien  Verbesserung  der  Wohnungren.  Das  Gesetz  hatte  ein 
di-eifaches  Ziel:  den  Schutz  df^s  Tiulividuums.  den  Kampf  gegen  ge- 
sundheitsschädliche Wohnungen  und  die  gesuudlieitliche  Verbesserung 
der  menschlichen  Siedelungen  überhaupt:  es  gibt  den  Biii*germeistei-n 
fmaires»  vfillig  freie  Hand  und  iliiei  Iiütiiitive  einen  weiten  Spiel- 
rauju.  Wenn  der  Maire  Kenntnis  von  der  gesundheitswidrigen  \  er- 
fatsung  einer  Wobnnnf  erhält»  so  kann  nnd  mnt  er  eine  Untennchnng 
veranstalten,  über  die  der  Gesundheitskonimi.ssion  des  Ortes  Rericlit 
Xtt  erstatten  i^t.  Der  Maire  hat  ferner  das  Recht,  auf  Kosten  der 
Beaitzer  die  znr  gesandheit  lieben  Verbesserung  der  Wobnungen  fflr 
notwendig  erachteten  Maftnafamett  sn  treffen;  er  kann  sogar  die  Be> 
Tintzung'  eines  Hauses  zu  Wohnzwecken  so  Innpe  untersagen,  bi«  die 
gesuudtieiuswidrigen Zustände  abgestellt  worden  sind.  Koques  fordert 
znr  bessermi  Anageataltnng  des  fhinzttoiachen  Gesetzes,  «teft  in  aUeo 
Städten  für  die  einzelnen  ^\■(>hnhäuser  je  ein  Hesundlieitsakt,  ein 
Gesundheitfibuch,  angelegt  und  regelmäßig  fortgeführt  wird,  und  ver- 
q)rieht  sich  von  dem  Stndinm  dieser  „Medizinischen  Geographie"  eine 
tiefere  Kenntnis  von  den  Ursprüngen  und  den  bevorzugten  Orten  der 
Infektionskrankheiten,  vor  allem  der  Tuberkulose.  Mit  Hilfe  der 
Ergebnisse  solcher  fortgeluhi  ter  Gesundheit^ibücher  glaubt  er  die  ge- 
anndheitlichen  Verbältnisse  in  den  Siedelnngen  leiditer  nnd  durch* 
greifender  als  bisher  möglich  war  \'erbesscm  z«  kfinnen. 

Das  Hett  enthält  eine  Menge  Material  aus  der  französischen 
Gesetjtgebnngf  das,  soweit  wir  nachprtfen  konnten,  zweckmäßig  zn< 
sammengefaßt  ist. 

fiütlekum. 

Othmcke,  T/i.,  Bauordnung  für  Gr^lstadterweitentnifeH  und  WeiU 
räumigheU .  mit  besotuierer  lierücksichtUfung  JBtrlias,  fieiün. 
C.  Hey mann's  Verlag.   35  8.   (0.80  M.V 

Es  ist  unerläßlich,  rechtzeitig  für  eine  gedeihliche  Entwicklung 
des  Baues  unserer  Großstädte  Sorge  zu  tragen.  Schon  nm  deswillen. 


weil  die  Verhältnisse  der  Oi-o6städte  und  Hauptstädte  die  Entwick- 
lung der  Landesteile,  inmitten  dei-en  sie  lie^^ifen,  auf  das  Nachhaltigste 
im  guten  und  schlechten  Sinne  beeinilusiten  and  weil  ron  diesen 
Städten  vielfach  der  l'ulsschlag  für  das  wirtschaftliche  nnd  geistige 
Leben  der  sie  unigebenden  Landesteile  ausgebt  Unter  Zagrunde- 
legung  dieser  Sätze  widmet  der  Verfasser  seine  Abhandlung  dem 
Nachweis,  daß  auch  bei  starker  Bevülkerangszunahme  ein  eigentlicher 
Mangel  an  verfügbaren  und  geeigneten  Baugeländen  in  dem  Vororts- 
gebiete von  Berlin  nicht  eintreten  kann  und  daß  jedenfalls  ein  solcher 
Mangel  nicht  als  (irnnd  angeführt  werden  dart",  daselbst  nicht  an 
einem  solchen  Grade  der  W'eitrftumigkeit  der  Bauweise  festzuhalten, 
der  für  eine  gesundheitsgeniüüe  Luft-  und  Lichtzuführnng  zu  den 
Wohnungen  and  Ort.steilen  sichere  (Gewähr  bietet.  Er  plädiert 
energisch  dafür,  im  Wege  der  Zonenbanordnung  auf  in  größeren  Ab- 
st&nden  von  dem  Stadtinnern  gelegenen  (leländen.  deren  Wert  den 
aus  der  landwirtschaftlichen  Ertragsfähigkeit  sich  ergebenden  Wert 
noch  nicht  viel  übersteigt,  die  engräumige  Bebauung  in  dem  er- 
wünschten Grade  auszuschließen  und  für  den  mittleren  Rayon  nur 
eine  mittlere  Bebauungsdichtigkeit  zuzulassen;  diese  Abstufung  der 
Bebauungsart  nach  Ortsteilen  bildet  einen  auch  heute  noch  durch- 
führbaren Kompromiß  zwischen  den  Forderungen  der  Gesundheits- 
lehre sowie  denen  der  Sozialpolitik  einerseits  und  der  Rücksicht- 
nahme auf  die  bestehenden  Eigentumsrechte  andererseits. 

Der  W^ert  der  .\bhandlung  wird  durch  das  anschauliche  Material, 
dag  der  Verfasser  zusammengetragen  hat.  noch  erheblich  gesteigert. 

A.  Südekum. 

OhtshauMen,  H.,  yarhtrag  zum  Jiauixtlisriffexetz  der  Stadt  Handmrg 
mm  '^H.  Juni  löSü.  Hamburg.  Meißner's  Verlag.  20  S. 
(0,80  M.» 

In  einem  Nachtrag  zum  Baupolizeigesetz  der  Stadt  Hambui-g  vom 
23.  Juni  18S2  sind  die  Bekanntmachung  über  Errichtung  von  provi- 
sorischen Aborten  auf  Bauten,  die  Verordnung  des  Senats  über  Vor- 
kehrungen zum  Schutze  der  Arbeiter  auf  Bauten,  eine  Verordnung 
über  Sicherheitsvorschriften  für  elektrische  Starkstrom  an  lagen  in 
Theatern  und  Vergnügungsräumen,  eine  Verordnung  über  die  Her- 
stellung von  privaten  Sielleitungen  zusammengestellt  und  außerdem 
ist  noch  eine  Bekanntmachung  über  den  Ausschluß  von  Fabriken  und 
belft-stigenden  Geschäftsbetrieben  in  gewi.ssen  Teilen  des  Staats-  bzw. 
Stadtgebiets  angefügt.  Beigegeben  ist  ein  Verzeichnis  solcher  be- 
lästigender Geschäftsbetriebe,  die  in  denjenigen  Bezirken,  in  denen 
die  Errichtung  von  .Fabriken  und  die  Nachbarschaft  belästigenden 
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Oeadditsbetrieben*'  dureli  den  Bcbaauagsplan  verboten  ist,  oder  in 
eu»eln«n  Teilen  dieser  Benrke  atugescMossen  sind. 


vn. 

SoKlale  Hygiene  der  Kinder  und  Jugendlichen 

Personen. 

Sfeveklftff,  Die  SöH^ittffmiMikä^  dar  paMelitehm  GmUtAaft  in 
Ilamhurq.  EfBlef  Jalircftberfcht  19M/05.  Hambarg.  CBojaen. 

3ä  8.   (0,60  M.) 

Mit  vorliegfindem  Schriftchen,  dessen  Reinertrag  zum  Besten  der 
Milchkächen  bestimmt  ist,  will  Verfasser  seine  guten  nnd  büsen  Er- 
fahrungen zum  Nntzeii  anderer  veröfl^ntlichen.  Die  Einricbtimg  hatte 
viele  (ifgriu  r;  aber  dail  MiMikilclioii,  gut  eingerichtet  nnd  unter  sach- 
kundiger ärztlicher  Au&icht  ein  Mittel  neben  vielen  anderen  bildeii| 
rnn  die  mdureckend  grn>6e  SiogtingssterblicMcdt  io  Dentaddand  an 
bekämpfen,  hält  Verfasser  für  unbestreitbar.  In  Hamburg  bildet  die 
S&uglingsaterblicbkeit  28^6  Prox.  der  Gesamtsterblichkeit;  auf  100  Ge- 
bnrtoi  komm«!  17^  TodesfUle  hn  ersten  Leben^fahre;  Nadi  dem 
Master  der  achon  Iftnger  in  Frankreich  bestehenden  Gouttes  de  lait 
wurde  in  Hamburg  von  der  patriuiis*  hen  (iesellsdiaft  die  erste  Milch- 
kUcbe  Oktober  1904  eingericlttet,  der  im  April  190ö  die  zweite  folgte. 
Sie  wurden  bald  Ober  Erwarten  stark  in  Anspmeb  fenonunra  und 
schon  Ende  1905  betrug  der  Tap:esnmsatz  der  ersten  379  Mark  bei 
Abgabe  von  1240  Flaschen^  der  zweiten  312  Mark  bei  1014  Flaschen. 
Die  Orandafttae^  nach  denen  der  Betrieb  stattfindet,  sind  folgende: 
Die  Milch  stammt  von  gesunden,  mit  Tuberkulin  geimpften  (wird  von 
vielen  beanstandet,  der  Rezensent  i,  im  Winter  mit  Trockenfntter,  im 
Sommer  durch  Weidegang  genährten  Kühen;  sie  muß  sauber  geuiulken, 
in  saubere  (letäße  gefOIlt,  gleich  nach  dem  ^lelken  tiefgekühlt  werden 
und  wird  in  Eiswagen  transportiert  nnd  dann  külil.  im  Sonniier  bei 
höchstens  lö"  aulbewahrt.  Sie  wird  nicht  gekocht,  sondern  nur 
10  Minuten  lang  bei  70*  C  pasteurisiert,  wodareh  alle  in  Frage 
kommenden  sdiädlichiii  Keime  pi-tötet  werden.  Der  Fetto:ehalt  beträgt 
im  Mittel  3,6&  Proz.  Da  die  Milcbküche  sich  mangels  größerer  .Mittel 
sfllbak  ans  ihrem  ümsatz  erhalten  muß,  wird  die  Milch  nur  gegen 
Bezahlung  abgegeben  und  zwar  zu  16  Pfennig  pro  Liter  ab  Milch- 
kftehe.  An£er  dieser  Vollmilch  werden  Müchverdannnngea  für  die 
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verschiedenen  Altersstufen  in  Kinzelportionsflaschen  verl 
lTr«r"T'  eT^  «olcHei-  guter  künstlicher  Nahrun 
schränkend  a,jf  die   ii«.t«rliche  Kmährung  wirkt,  werden 

ander  lernst  genährt  ti^rd      i?.  «     ^  "?'^^ 
Vorwände  .^«bracht        X^,.S    „  J    ^'frden  daPür  sehr  oft 
Ernährun^r  hingewirkt  ^'^^^  Mitteln  auf 

auch  in  Han,burg  i^^^V  Tfo^^^  traurig, 
mit  der  Bru.t    ut^U  ^^'^^^^^./^.^I^---  -"e-  Säuglinge 

Flasche,  80  Proz.  al«o  reiiik  it  .kk       ''-  "««^^ 
seit  Bestehen  dieser     \f  n"»  ,  «  1         «ruährt  werden.  K 

die  hygienischen  N  erl.iiitni««  <ien  if 

richtung  derartiger  Äliclli  j^  ,  ^'*^^*^"^lich  gebe.ssert  habJ 
dringend  erwünst-lit  »•«-"t.nen  in  allen  größeren  Städ 


Japhft.  A., 


ff  rieh,  I^:rg^ 


"^t^fr•^"";.""";  »' 

Im  Jahre  löQö 
meindebfiliörder»      „      ^**^**chlossen  sich 

sorKestellenfüv'^'^Y"/^'*'^«!'^   der  ScLTdt  /^^Vv  ^  - 
Ober  Pflege  und  «inx.urichten  ^ 

können.  Die  kt.,^:r"^»"-ung  der  'i"'  ^^^«tter 
stillen  hinwiruj Leiter  sollen  «achkundi 
Stiftung;  wenn  ^;,,T»  ^'^««11  durch  GewLl'^'''*'*'^  ^""^ 
künstliche  .V„.i^,,:^^l^«t^-tinen  nicht  t«-^"*''"^  ^ 
unentgeltlich  ,  ''^,^1^''  ^'^««»»attt  We.den^ ''k  ^'  ««^^ 
wurde  in  di^.  ^l^Jitcr  ^um  Selbsri  I  '  ^^^ürftigeu 
deren  Betriel.  ^ *"^*^n>olikliuik  "  von  «  "^'A 
1^!^!'^  des    erster  ^^«uman 

Polikliniken, 
nischen  und 
bunden.  D 


« J  \  ^"»-«orgest^i,.   .^'^  anderer 


la«seii.   Die   A '">t,.r>ii,).r  .^'^''»■'Ke 


Ober  E.na.,,"J;^2;'Jn„„Bl:'*i^      »ie    m"««!"  1"«"^ 
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dürfligkeit  Milcbmarken  zum  Beznge  der  Milch  aus  eiuem  unter 
KontroIIe  stehenden  Stadt^eschäft  oder  sterilisierte  )Iilch  (wird  von 
sehr  vielen  nicht  vertra^n,  der  Rpzensont  öder  Milchmischiingrn  aus 
der  Milcbkücbe  der  Anstalt  in  trinklertigen  Portioosdaacben.  iSolclier 
werden  jetst  tlflicli  400  bto  700  verabfolgt.  Eine  ErgfftQznng  des 
St^itionshetriebes  bilden  häusliche  Besuche  durch  ^schulte  SSrhwfstern 
zwecks  Kontrolle  und  Belehrung.  Im  selben  Uauae  wie  die  Föi'* 
sorgestelle  and  ebenfalls  «te  Ergänzung  linden  sich  noch  folgende 
Einrichtungen  mit  selbständiger  Verwaltung:  1.  werden  Monatskurse 
abgebalten  über  Säuglingspflesrc :  2.  Sprechstunden  für  unbemittelte 
Schwangere;  3.  findet  sieb  ein  Heim  lur  zwöil  Wöchnerinnen  mit 
ilnvn  Sftngliogra,  die  nnentgelUieh,  und  flir  sechs  Singlinge.  die 
Ammonemfthrung  brauchen  und  gegen  Entgelt  verpflegt  werd  -ir  im 
Jalire  1^  waren  110  Mütter  mit  110  Kindern  und  M  Säuglinge 
Pensionire;  4.  ist  eine  Station  ffir  kranke  Kinder  mit  nenn  Betten 
vorhanden.  —  Das  erste  Berichtsjahr  weist  einen  Zugang  von  3436 
anf  mit  22134  Konsultationen  neben  noch  etwa  wnelientlich  öO  Kon- 
üultftlionen  aul  den  Nebttuabttnlungen  für  i  bü  urgie,  Hals-,  Ohren- 
mid  Augenkrankheiten.  Kranke  .Säuglinge,  meist  mit  Darmstorung, 
gingen  zu  1942,  davon  fast  vier  Fünftel  Flasr?ienl<nulei-.  Von  den 
darmkranken  Brustkindern  starben  nur  0^  Proz.,  von  den  l<Uaschen- 
Idttdem  63  Proz.  —  Die  Haoptbedentang  der  POrsorgestelle  sehen 
Verfasser  darin,  daß  1.  die  Säuerlinge  zum  Teil  infol^re  der  jre währten 
Unterstützungen  in  größerer  Zahl  und  erfolgreielier  im  Krankheits- 
fälle behandelt  werden,  2.  die  SäuglingswarlunE:  nnd  -pflege  ftber- 
baupt  gehoben,  3.  das  Selbststillen  v^e!;  i  t  rt  nnd  4.  die  künstliche 
Frtiahnino;  verbe.s.'^prt  wird.  -  Man  kann  den  \  ertasseni  jedenfalls 
darin  zastinimen,  daß  durch  Einrichtungen,  wie  die  hier  beschriebene, 
die  S&ngliDgasterfolichkeit  wesentlich  herabgesetzt  werden  kann.  Nor 
muß  man,  wie  in  Berlin  fast  immer  bei  gemeinTintziG:i'n  Elnrii'1;tniiir;  n, 
fragen:  Was  bedeuten  vier  Füraorgestellen  in  diesem  fiiesenhauser- 
hanfoi  mit  über  zwei  Millionen  Seden,  und  weiter  d&rfte  avch 
mancher  frajren.  ob  denn  die  Verquickung  einer  derartigen  flfi^ent- 
lichen  \\  ulilfahrtseinrichtung  mit  einem  Privatunternebmen,  wie  es  doch 
eine  Klinik  und  i^liklinik  ist,  besonders  empfehlenswert  ist. 

P.  Hütm. 


Jjoretitx,  1<\,  ikmalhyifiem!  uml  Schule.  Ein  Beilrag  zum  Ausbau  der 
b3'gienisdie&  Forderangen  modemer  Sozialpädagogik.  Hambnii^. 
L.  To8.  Vn  und  162  8.  (2^  U.) 

Die  ,,Sozia1itadagrogik''  hat  zum  ZieV  die  Jugend  zu  psychisch  und 
physiflch  kräftigen  Mitgliedern  der  Gemeinschaft  heranzubild«!.  Die 
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der  Volksgesundheitel^nV-j'^^^^^^lt.^«'»  Schulärzten  den 
gesundheitlichen  ScliadLA   d  "  i    ,  gegrenüber  der 

schaffen  können.    Von  J"l"f^"*"  ""^  Großstädte 

erste  das  Wesen    tlei-    SoJ?«i  ^^-P'^^^*"  Buches 

Volksschule,  das  Jcweit^^ii  ^  ^^W^^^  und  ihre  Bez 
und  anderer  VoIkskr^nUh^r*  Bekämpfung  de, 

sorge  rar  die  geisti^^*;^',^"  ^"»-^l'  ^ie  Schule,  dL  d 
halteten,  da.  vierte  b«sell«?^  r^''-*"^*'"  ^^«^^  mit  Sprach^ 
Verhältnissen  und  endlioi    ^  ^en  Krwerbs  J 

nahmen  der  .Schul« "V"' ^'"^  '"i^  lo^Zlhy^j 

.^l.lußabs.  hnitt  f^ßt  a^nn"lw  "l''"^*  ""^  «"^  Kle^dun] 
Bestrebungen  der  JSelivTi  ^^«cke    und  Ziele         ü  4 

Mit  den,  ZwecK  =="«ammen.  ^^"^ 

üie  .Schule  intere.«it;^^  tuf^i^"  Hy^iene^^mr;;  "p^^ 

^  *5»n  reiches  Material.  ^ 

Kirch  Her,  M,  . 

Wie  weit  an   ^  1 
kulnse  das  schul»^»« -^^'^  ^^^^  -lahr*»»  i 

W.Ler.„,„  .Sc,„\V;«'-«..ti«H  AUen UhH^V ROowJ 
suchen  ist  der  dieser  Alterv^n  Und  oh 

>^ta.istik  ist  v^^'^->-.  der  vcHei^^'^««  ?««-hehen  ka  j 
lichkeit  an  Tu l.^., ^'"e  1876  bTs  i /.i^.^^^^'-ift.  Nach! 
Hewohner  d.  i  »<^ulose  zurür  L-  ^ »n  Prenftl  J 
Oder  .J,3.4  Pr.;^    ^V^^.HH.*  Pro"  ^^^^-j'^Ten  Von  344^^  % 

Altersklassen     l''?^«^'»^n  XXUn^}^^^^''  ^^«Völkernn      »  1 
Sterblichkeit,  2.  bis  15    V?'^^"  »^^er  ni?"^"  , 

den  Mädchen  den  ic..  ^^if^^r.  ^ 

d.  i.  un.  22,H  47  auf  ^9"«^^»  von  2^^"    1  n*^^*"  ^4 

auf  48  resp.  7I  24,(i  p^^  ^'^^  lOOoOo 

Sterblichkeit    ^,X^^^^^n,\J  15,4  Pr  ^ 

sogar  vom  0     »  -  ^«r  *^  **tsache    h  Fiil 

10,04    a?;?^  12  0S> 
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JVUer  von  10  bis  15  Jahren  von  33,16  auf  35,79  resp.  40,18  auf  45.5  } 
im  Alter  von  lö  bis  20  Jahren  von  44,25  aof  45,39  Proz.  bei  den 
Knaben,  bei  den  Hsddien  von  41^1  anf  46 J8  Pitn.  g&Megea  ist, 
und  erst  vonu  2f>.  Lebensjahre  ab  beim  männlichen,  30.  Jahre  beim 
weiblichen  Geschlecht  geht  dieser  Prozentsatz  immer  mehr  zorück. 
Ähnliches  ergibt  anch  ein«  weitere  Tabelle,  in  welcher  för  die  ein-> 
zelnen  Jahif^änjje  die  Sterblichkeit  an  Tuberkulose  verglichen  ist 
mit  (It'T  an  Diphtherie,  Keuchhu8ten,  Ma.sern,  Scharlach.  Tn  dereelben 
steht  die  'Fuberkulosesterblichkeit  unter  diesen  Kiaiiklieiten  fdj's 
1.  Leben^ahr  an  vierter,  also  an  zweitletzter  Stelle,  im  2.  an  fünfter^ 
im  n.  bis  5.  wieder  an  vierter,  6.  bis  10.  nn  dritter,  11.  bis  15.  an  erster 
ätelle.  Die  Tuberkulottesterblicbkeit  beträgt  in  letzterer  Altersstufe 
4^06  auf  10000  Lebende  gegen  nnr  1,43  bei  Scharlach,  1,10  bei  Diph- 
therie, 0.24  bei  ^[aseiii.  Während  nach  dieser  Tabelle  die  eigent- 
lichen sogenannten  Kinderkrankheiten :  Keuchhusten,  Masern,  Scharlach 
ganz  überwiegend  auf  das  vorschnlpflichtige  Alter  fallen,  ist  der 
Hanptfeind  während  der  Schuljahre  die  Tuberkulose.  Die  Tuber- 
knln^esterbliclikeit  ist  also  nach  der  {»reußischen  Statistik  bei  den 
Altersstufen  bis  zu  25  Jahi-en  von  lH7(i  bis  1903  nicht  im  Verhältnis 
ureennlten,  wie  die  Gesamtstnrblichkeit,  also  relativ  gestiegen;  nnd 
bei  den  Altersstufen  v  i  5  t  i-  7  1  1't  Jahren  hat  sie  nicht  nnr  relativ 
sondern  sogar  absolut  um  rund  etwa  20  Proz.  zagenommen.  Die  Ursache 
f  lanbt  Verfassei'  im  wesentlichen  zu  Huden  in  einer  in  der  Schnle 
erfolgten  Anstecicnng.  Die  Tuberkulose  ist  nach  Verfasser  Uberhaupt 
lediglich  eine  ansteckende  Krankheit.,  ähnlich  Masern,  Scharlach,  Cho- 
lera, mit  welchen  Krankheiten  er  sie  wiederholt  zusammenstellt,  und 
der  Kampf  gegen  die^be  ist  eigentlich  allein  ein  Kampf  gegen  die 
Ausf'^' fl^"!'!?  durch  die  erkrankten  Personen.  Kiiie  Disposition  durch 
Vererbung,  iuankbeiten  und  schwächende  Kinflüsse,  besondere  Berufe 
nnd  anderes,  welche  allen  iUt«%n  Ärzten  seit  Hypokrates  bei  der 
Erkrankung  als  das  Wesentlichste  erschien  —  übrigens  auch  hente 
noch  allen  erfahrenen  Ärzten  erscheint  —  spielt  für  den  Verfas-ser 
offenbar  keine  Kolle.  Eine  Infektion  durch  Flei.sch,  Milch,  Hntter  usw. 
perlsüchtiger  Tiere  bestreitet  er  auch,  gestützt  auf  Koch.  Als  Ab- 
wehrniittcl  fordert  er  dementsprechend:  Gesetzliche  .\nzeigepfiicht 
bei  ottener  Tuberkulose  mit  Woboungsdesinfektion  bei  Wohnungs- 
weehsel,  Ansschlnl  tnberknlfiser  Lehrer  nnd  Sehfiler  ans  der  Sehnle 
für  die  Dauer  der  Ansteckungsgefahr,  im  übrigen:  weitgehenden 
hygienischen  Aufordemngen  entsprechende  Schulhäuser  (weiter  wie 
in  Berlin  kann  man  darin  doch  wohl  kaum  gehen,  der  Rezensent). 
Wasserspucknäpfe  idie  von  Kindern  fast  nie  benutzt  werden,  außer 
zum  Unfugtreiben  I,  bessere  Reinigung  der  Sehulen,  Hygieneitnterricht 
in  den  oberen  Klassen;  endlich  für  Verdächtige  oder  bereits  Er- 
krankte: Watdscholea,  Seehospize^  Heilanstalten,  Ferienkolonien,  Ftx- 


168 


D.  Referate. 


surgestellen.  Verfasser  ist  überzeugt,  daß  es  gelingt^  der  Tuberkulose 
in  der  Schule  Herr  zu  werden,  wenn  mau  nur  auf  die  genannte  Weise 
die  Quellen  der  Ansteckung  verstopft.  Diese  Meinung  dürften  nun 
doch  recht  viele  mit  dem  Verfasser  nicht  teilen,  nämlich  alle,  welche 
glauben,  daß  diese  Tuberkulosefrage  nicht  durch  bloße  Laboratoriums- 
experiniente  und  pliantasievolle  Hypothesen  von  Theoretikern,  von 
denen  immer  einer  das  Gegenteil  von  dem  sagt,  wie  der  andere, 
sondern  nur  durch  die  tatsächliche  Erfahrung  entschieden  werden  kann, 
und  diese  lehrt,  daß  so  gut  wie  ausnahmslos  nur  der  Disponierte  und 
Schwächling  erkrankt,  der  normal  Widerstandsfähige  in  der  Regel 
Jahre  und  Jahrzehnte  mit  Tubf>rkulosekranken  in  engster  Berührung 
sein  kann,  ohne  angesteckt  zu  werden.  Aber  .selbst  wenn  die  Tuber- 
kulose eine  solch  ansteckende  Krankheit  wäre,  wie  Verfasser  es  an- 
nimmt, würde  dies  doch  nicht  die  starke  Zunahme  derselben  in  der 
Schule  erklären,  da  die  Verhältnisse  für  eine  Ansteckung  in  den  alten 
Schulen  doch  sehr  viel  günstiger  waren  als  ins  den  neuen.  In  Wirk- 
lichkeit erklärt  sich  diese  Verschlechterung  für  den  mit  den  Schul- 
und  häuslichen  Verhältnis.sen  Vertrauten  sehr  einfach:  Wie  fast  sämt- 
liche schulärztliche  .lahi-esberichte,  auch  der  neueste  von  Hart  mann, 
ergeben,  treten  die  Hälfte,  zwei  Drittel  oder  mehr  aller  Kinder  mit 
dem  6.  .lahre  schon  als  vollendete  Tnberkniosekandidaten,  als  wider- 
standslose, blutarme,  skrofulöse  und  rachitisch  verkrüppelte  Schwäch- 
linge in  die  Schule  ein,  weil  sie  mangels  Plätzen,  wo  sie  sich  im 
P'reien  aufhalten,  spielen,  üben  und  zu  normaler  Kraft  und  Gesund- 
heit entwickeln  könnten,  bis  zum  Schuleintritt  so  gut  wie  aussclüieß- 
lich  das  ganze  Jahr  auf  ihre  enge,  oft  auch  noch  müt'üee  und  halb- 
finstere Wohnung  angewiesen  sind,  und  nach  Schuleintritt  haben  sie 
auch  noch  nichts  anderes  als  diese  Wohnung  und  die  staubige  und 
dun.stige  Straße.  Aus  solchen  Verhältnissen  heraus  kann  sich  nur 
ein  degeneriertes  und  gegen  Tuberkulose  widej-standsloses  (jeschlecht 
entwickeln.  Die.se  Verhältnisse  sind  seit  1876  stetig  schlimmer  ge- 
worden und  werden  auch  weiter  von  .lahr  zu  .lahr  .schlechter,  und  die 
pr(;ufiische  Regierung  tut  nicht  nur  nichts,  um  durch  ein  veniünftiges 
Wohnungsgesetz  dieser  Verkümmerung  des  Geschlechtes  entgegen  zu 
arbeiten,  sondern  tut  im  (Gegenteil  ihrerseits  das  Möglichste,  um  die 
gesundheitlichen  Bedingungen  für  die  (Jroßstadtbevölkerung  und  die 
heranwachsende  .lugend  fortgesetzt  zu  verschlechten!.  Der  Verfasser 
hat  sich  aber  großen  Dunk  damit  verdient,  daß  er  durch  seine  müh- 
samen und  sehr  interessanten  Untersuchungen,  wie  sie  in  den  stati- 
stischen Tabellen  dargelegt  sind,  auch  seinerseits  an  der  Aufdeckung 
dieser  schweren  Schäden  mitgeholfen  hat.  Das  Schriftcheu  ist  für  den 
Sozialpolitiker  auch  trotz  der  meines  Erachtens  unrichtigen  Schluß- 
folgerungen sehr  lesenswert. 

P.  Hüls. 
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^ickf  J.,  T>fr  SchnUirzt.  Systematischt'  Dar<itelluti}?  des  scliuläi-zt- 
liclieii  Dienstes  unter  Rücksichtnalmie  auf  dif*  wissenscUaft- 
liehe  ^giene  und  praktische  Erfahrnn?.  Zum  (Gebrauch  fttr 
Ärzte,  Sanitätsbeamte,  Schnltielinnlpn  und  ( temeindeTerwal* 

tnnflfPii,    Sfta7.    A.  Ippoldt's  NHclil'.   (1,00  M.i 

Das  leider  etwas  zu  aphoristisch  gehaltene  Schriftchen  verrät 
im  Oegenntat  ca  efner  Flot  fn  d«ii  totsten  Jahren  erschienener  schal- 
hygienischer  Veröffentlichun;;*  11  in  allem  den  Praktiker.  E!^  kann 
dem  8chalärzUichen  Anfänger  zur  Ein^hrang  in  seinen  Dienst  und 
Scholbd^en  ate  knna  uberddit  Uber  die  aehnlintliche  Tlltigkeit 
empfohlen  werden. 

p.  jfai«. 

Hartmann^  K.  A.  M,,  Der  Sekvilanä  für  hohen  LArmuilaHen.  Eine 
notwendige  Ergänzung  unserer  Schulorganisation.  Separatab* 
druck  aus  den  Neuen  Jahrbüchern  für  Pädagogik.  Band  XVIU. 

Die  Frage  der  Einfrtlinin<r  von  S'chnliirxteii  .uich  an  den  hohoren 
Schulen  wurde  in  den  letzten  Jahren  in  Versammlungen  und  auf 
KongresBui  viel  wBrtert  ond  in  widersprechender  Weise  beantwortet 
Die  .Ärzte  und  ein  großer  Toil  di  r  T.ehret^rhaft  sind  Freunde  der 
Einrichtung;  die  Gegner  fanden  sich  meist  unter  den  Direktoroi. 
V^fasaer  will  daher  mit  vorliegender  Fnblikation  seine  Ansicht  Ober 
die  Frage  vom  Standpunkt  des  praktischen  Schulmannes  aus  zur  Dis- 
kussion stellen.  Seines  Erachteus  hätte  der  Schularzt  auch  in  den 
höheren  Schulen  wichtige  Aufgaben  zn  erfüllen.  Die  Schulgebäude 
mit  ihren  Einrichtungen ,  Schulbänke.  Beleuchtung,  Ventilation  usw. 
entsprechen  oft  nur  wpiiiir  lii^ieilititrteTi  .Anforderuntren.  ^ranclirt 
Schnlkrankheiten,  wie  Nervositiit,  Störung  der  Uerztätigkeit,  Kurz- 
sichtigkeit a.  a.  sind  sogar  an  den  höheren  Schulen  stftrker  vertreten 
als  an  den  Volkssiimlpn.  Nur  der  dritte  Teil  di  r  ScIuHit  ist  mch 
den  P'pststelluugen  von  (leneralarzt  Meißner  auf  dem  Frankfurter 
Kongreß  flir  Tolks-  und  .lugendspiele  militärdiensttauglich.  JE3ne 
Feststellung  der  auch  die  geistige  (Qualität  der  Schüler  wcaentlicb 
beeinflussenden  kfirperlirlien  Mängel,  wie  Seh-  und  Hörstörungen, 
adenoide  Wucherungen  u.  a.  würde  ferner  dem  Lehrer  ei'st  eine 
richtige  Beurteilung  nnd  angemessene  individuelle  Behandlung  der 
Schüler  crmÖL'Iichen.  Ebenso  erfordert  das  Interes.se  der  Lehrer 
ijchalärzte,  da  an  sie  ott  Anforderungen  gestellt  werden,  welche  ohne 
schwere  Geaundfaeitssehädigung  nicht  zu  erftülen  sind.  Auch  cur 
hygienischen  Unterweisung  der  Schüler  der  obei-en  Klassen  könnte  der 
Schalarzt  Nützliches  leisten.  .\us  allen  diesen  Gründen  haben  denn 
auch  nicht  bloß  fast  alle  ärztlichen  Autoritäten  sundern  auch  eine 
Bdhe  bekannter  Sehulmännnr  die  SdinlanrtdnritAtnni^  aehon  vw 
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Jahren  flir  die  höheren  Siliulen  gefordert.  —  Alles  dieses  faßt  Ver- 
fasser am  Schlüsse  in  einer  Anzahl  Leitsätze  zusammen. 

j».  um*. 

Burfferstetn,  L.,  iSchnViyffiene.  Mit  einem  Bildnis  und  33  Figuren 
im  Text.  Aus  Natur-  und  (ieisteswelt,  iSammlung  wissen- 
schaftlich-gemeinverständlicher Dai-stelliingen.  96.  Bändchen. 
Leipzig.    B.  G.  Teubner.    136  S.   (1,00  M.) 

Der  Verfasser  des  bekannten  Lehrbuches  der  Schulhygiene 
will  mit  vorliegender  Schrift  besonders  Lehrern  und  anderen  Ge- 
bildeten eine  kurze  Orientierung  über  den  Gegenstand  verschaffen. 
Von  den  vier  Abschnitten  der  Arbeit  behandelt  der  erste  das  Schul- 
haus mit  seinen  Einrichtungen  und  Xebenanlagen  und  zwar:  Schul- 
hausbau, Beleuchtung,  Lüftung,  Einrichtung  des  Schulzimmers  und 
der  Nebenräume,  Schulbänke.  Der  zweite  Abschnitt  beschäftigt  sich 
mit  der  Hygiene  des  l'nterrichts,  insbesondere  Ermüdung,  Stunden- 
plan. Hausarbeiten  und  Prüfungen,  Strafen,  Schulreife,  Hilfsschulen 
und  anderem.  In  einem  kurzen  dritten  Abschnitt  empfiehlt  Verfasser 
Einführung  des  Hygieneunterrichts  an  den  Lehrerbildungsanstalten 
und  dann  wieder  durch  die  T^ehrer  an  den  Volks-  und  höheren  Schulen. 
Per  Schlußabschnitt  bespricht  dann  ganz  kurz  die  wichtigeren  so- 
genannten Schulkrankheiten :  Kurz.sichtigkeit,  Rnckgratsverkrümmung 
u.  a.,  dann  die  ansteckenden  Krankheiten  und  zuletzt  die  Scliularzt- 
einrichtung.  Das  leicht  verständlich  geschriebene  und  besonders  im 
ersten  Abschnitt  durch  eine  Reihe,  in  kleinem  Maßstabe  «neder- 
gegebener.  aber  recht  anschaulicher  Abbildungen  illustrierte  Buch 
kann  in  der  Tat,  dem  ausgesprochenen  Zwecke  gemäß,  dem.  der  sich 
nur  eine  kurze  l.'bersicht  über  das  Gebiet  verschaffen  will,  als 
empfehlenswerter  Leitfaden  dienen. 

F.  Hai«. 

Hartmnnti,  A.,  lierkhi  über  die  Tätigkeit  der  Berliner  SchUärsie 
im  Jahre  lOortjOO.  Der  städtischen  Schuldeputatioü  erstattet, 
Berlin.    \V.  A  S.  Löwenthal.    15)  S. 

Aus  dem  sehr  sorgfilltig  verarbeiteten  und  gegliederten  Bericht 
des  bekannten  Verfassere  dürften  die  nachstehenden  .Angaben  von 
allgemeinerem  Interesse  sein:  Die  Zahl  der  Schnlärate  betrag,  wie 
im  Vorjahr,  36,  soll  aber  demnächst  vermelirt  werden.  Bei  einer 
Gesamtzahl  von  220237  Volk.sschulkindeni  in  Berlin  kamen  also  auf 
jeden  im  Durchschnitt  62r)7.  Neueingeschulte  —  Schulrekruten  — 
waren  32iK)2  das  ist  pi-o  Schularzt  843  zu  untersuchen.  Von  den 
Untersuchten  wurden  'M)'Ay  oder  rund  9  Proz.  als  noch  nicht  schulreif 
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zarflckgestellt  and  von  den  rerbliebenen  7385,  rund  22  Proz.,  wegen 
erheblicher  Oesondheit^smängel  in  Überwachung  genommen.  Ornnd 
der  Znrfickstellnng  resp.  Überwachung  waren  hauptsächlich  Schwäche 
und  BltttHrmut  bei  1223  resp.  796  Kimlprn.  Racliitis  hei  43S  rPS|>.  3")7, 
irikrofolosti  161  rtsp.  3%,  Lungen-  resp.  Knocbentubei  kulose  2ö7  resp. 
324.  Herzleiden  52  und  57ft,  Nenrenleideii  108  und  290,  Epflepeie  24 
inid  44,  mangelhafte  geistige  Entwicklung  2fi2  resp.  30fi.  Idiotie  65 
resp.  2,  Nasenracbenwucbeningen  24  reap.  904,  iiebstörang  ö2  resp. 
861,  oiebfirstOrnng  41  resp.  712,  WirbelflftalenvericrBmmnng  65  resp. 
568,  Bmchscliaden  1  resp.  338.  Im  ganzen  waren  also  rund  24000 
oder  pro  Schularzt  823  Neiieinffpschiilte  und  ältere  Sdiüler  zu  über- 
wachen. —  Wie  aus  der  Statistik  ersiclitlich,  bezeichnen  obige 
Zahlen  nur,  daB  das  betreffende  Leiden  so  oft  der  Haaptgmnd  znr 
Zurückstellung  resp.  f^berwachung  war  und  nicht.  d;iß  von  all 
den  Untersuchten  nur  so  viele  damit  behaftet  gewesen  seien.  Denn 
Rachitis  %.  B.  kommt  erwiesenermaßen  hier  und  in  anderen  QroB> 
stftdten  in  geringeren  Graden  bei  etwa  60  bis  80  Proz.  und  in  den 
schwereren  Graden  noch  bei  etwa  20  bis  30  Proz.  vor  und  ähnlich 
Skrofulöse,  Nasen  rächen  Wucherungen  nnd  andere  Störungen.  Nach 
obiger  Statistik  waren  also  31  Proz.  der  Kinder  schon  bei  der  Ein- 
schulung mit  80  erheblichen  .Mängeln  beliaftot .  daß  sie  entweder 
zurückgestellt  oder  in  Überwachung  geaomuen  werden  mußten. 
Nimmt  man  an,  daß  die  mittleren  Orade  der  genannten  StSmngen 
etwa  ebenso  oft  vertreten  waren,  so  gäbe  das  etwa  62  Proz.  nicht 
eigentlich  Gesunde  unter  den  Neueiugeschnlten,  wie  es  ähnlich  auch 
ans  verschiedenen  anderen  GrofistSdten  berichtet  wnrde.  —  Von  den 
geistig  Minderwertigen  wurden  5'>3  den  Hilfsklassen,  30  der  Idioten- 
anstalt  und  weitere  21  in  rrivatunterricht  überwiesen.  Stotterer 
fanden  sich  227  Knaben  und  "Jl  .Mädciieu.  .\lle  Schulärzte  lieben  das 
Steigende  Interesse  nnd  YerstAndnis  Ton  Lehran  nnd  EStem  fttr  die 
Scbnlanteinrichtung  hervor. 

P.  JNUa. 


Schölt,  JE,,  Darstdlung  und  Beurteilung  det  Mannheimer  Si-huls-ijstews. 
Pädagogisches  Magazin.  Abbandinngen  vom  Gtbiete  der 
Pädagogik  und  ihrer  Hilfswissenschaften.  Herausgegeben  von 
F.  Mann.  Heft  256.  Langensalza.  H.  Beyer  &  SAhne 
98  &  (1,00  M.) 

Die  viel  erörterte,  neuartige  Organisation  der  Mannheimer  Volks- 
schulen verdankt  ihre  Entstehung  dem  Stadtschulrat  Sickinger. 
Sie  erstreckt  sich  bis  jetzt  auf  etwa  16000  von  den  24000  Volks- 
schfilem  Mannheims.   Das  Eigenartige  dieses  Schulsystems  besteht 
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darin,  daß  es  nicht  eine  einfache,  aufsteigende,  7-  oder  H-stulisre  Schule 
bildet,  sondern  nach  der  Verschiedenartigkeit  der  Schüler  drei,  nach 
Anforderungen  und  l'nterrichtsbedingungen  verschieden  geartete  Bil- 
dungswege vorsieht,  nämlich  1.  einen  für  die  besser  befähigten, 
2.  solchen  für  minder  befähigte  oder  aus  äußeren  Gründen  zurück- 
gebliebene Schüler  und  H.  solchen  für  sehr  schwach  Befähigte  oder 
.•Schwachsinnige.  Der  weitaus  größte  Teil  der  Schüler,  nämlich  14000 
von  den  16000  gehört  dem  ersteren,  das  ist  einem  H-  resp.  7  stufigen 
,.Hauptklassen.s3'stem'*  an;  etwa  1400  Schüler  der  zweiten  .\rt  .sind  in 
einem  (i-  resp.  ö-stuligen  „Förderkla-s-sensystem"  und  an  dritter  Stelle 
etwa  100  Schüler  in  einem  4  stufigen  Hilfskla-ssensystem.  Da  die 
schwächer  begabten  Schüler  sehr  oft  auch  körperlich  zurückgeblieben 
sind,  werden  sie  bei  den  vielgestaltigen  Mannheimer  Wohlfahrt.s- 
einrichtungen,  als  da  sind:  Schulfruhstück,  Volksküche,  Schülerhorte, 
Ferienkolonien  und  anderes  besonders  berück.sichtigt.  —  Durch  das 
äußerst  vielgestaltige  Volks.schulsystem  glaubte  Sickinger.  gemäß 
einer  früheren  Anregung  Herbarts  jedem  Kinde  eine,  seiner  natür- 
lichen Anlage  entsprechende  Ausbildung  verschaffen  zu  können,  und 
in  Mannheim  und  bei  den  Sehulbehörden  in  Baden  soll  man  mit  dem 
bisherigen  Erfolge  fn-hr  zufrieden  sein.  Anderwärts  verhält  man  sich 
der  Sache  gegenüber  entweder  direkt  ablehnend  oder  doch  vorsichtig 
zurückhaltend. 

F.  HAf«. 


Zollinyrr,  F.,  JMlenie  der  Jufjnidfiirsorr/e.  Bericht  an  den 
schweizerischen  Bundesrat  über  den  von  dt-r  Zentrale  für 
private  P'ürsorge  in  Krankfurt  a.  M.  im  Frühjahr  1{K)(>  ver- 
anstalteten Kni-s  für  .TugendlTirsorge.  Separatabdruck  aus  dem 
.Tahrbuch  der  schweizerischen  (Tcsellschaft  für  Schulgesund- 
heilsptlege.  Band  VII.  Zürich.  Zürcher  .t  Knrrer.  l.')9  S. 
(3.00  Fr.i 

Die  im  .Talire  IHlMi  ins  Leben  gerufene  ..Zentrale  für  private 
Fürsorge  in  Frankfurt  a.  M."  ist  ei-stens  Auskunfts-  und  Vermittlungs- 
stelle in  den  verschiedenen  Zweigen  der  Fürsorge.  Zweitens  will  sie 
nicht  nur  Bedürftigen  Hilte  vermitteln,  .sondern  auch  durch  Veröffent- 
lichung ilner  Krfaliningen  prophylaktisch  wirken,  und  drittens  will 
sie  Gelegenheit  bieten  zur  praktischen  Au.sbildung  für  den  Dienst  der 
.\rmenpHf'}re  und  die  Fürsorgearbeit.  Letzterem  Zwecke  dienen  auch 
die  seit  4  .fahren  bestehenden  alljährlichen  Kurse  über  Kinderlürsorge 
vnn  je  etwa  14tägiger  Dauer.  Der  letztjährige  Kurs  zählte  über  100 
Teilnehmer,  unter  denen  nicht  nur  fast  alle  deutschen  Bunde.*<staaten 
sondern  auch  Frankreich.  Holland  und  die  Schweiz  durch  Delegierte 
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vertreten  waren,  letztere  durch  den  Verfasser.  Was  er  in  diesem 
Kars  erfahren,  gibt  er  in  der  vorliegenden  Schrift  wieder.  Nfther  auf 
den  reichen  Inhalt  einzugehen,  ist  hier  nicht  möglich.  Jedem  der  sich 
über  die  Frajje  der  JugendfHrsorpe.  mit  die  wichtigste  Frafre,  die  es 
gegenwärtig  fUr  den  Staat  und  besonders  tür  die  deutschen  Großstädte 
gibt,  resp.  llbMr  die  Uer  behandelten  Zweige  doselboi  eingehender 
belehren  will,  bietet  die  vorliegende  Schrift  dee  rtthmUcbst  bekennten 
Verfassers  ein  ausgiebiges  und  vielseitigee  Material. 

P.  MMa. 


VIII. 

öffentliche  OesiUMUieitoiiflege. 

tragJxtref  Kntnkhdtcu,  nun  L"^.  AiDjust  IHO.'i.  Separatabdruck 
aus  der  Zeitscliritt  für  Soziale  Medizin.  Band  1.  Leipzig. 
F.  C  W.  Vogel. 

Die  Arbeit  stellt  einen  sorgfältigen  Kommentar  des  preußischen 
Senehengeaetzes  dar.  Sie  zeichnet  sich  dadurch  an.s,  dafi  sie  die 
Stimmungen  des  einige  .lahre  früher  erlassenen  Keichsgesetzes  be- 
trdfend  die  Bekämpfung  gemeingefährlicher  Krankheiten  genau  be« 
rOeksiehtigt  Aneh  die  AnsfBhmogebeetfaDmnngen  des  Preußischen 
Medizinalministwiams  sind  im  Wortlant  mitgeteilt  und  lunnmentiert 
worden. 

JBOftitoltfteWf  Grumlsäize  thr  MiUtiirin-^u>i<l}t<its}ijle<ic  fi'tr  ihn  Trufipf  ii- 
ofp-itr.  Kitter  Baiiil  der  Handbibliothek  des  Oltiziers.  Mit 
2  bunten  'i'aluln  und  12  Abbildungen  im  Text.  Berlin.  E.  S. 
Hittier  &  Sohn.  146  S.  (2,50  IC) 

Offizier  nnd  Truppenarzt  miissen  an  der  Gesunderhaltung  des  Sol- 
daten genieinsani  aiheiten.  Der  Offizier  bedarf  drs  Truppenarztes  als 
tedinischeu  Bat^ebers;  die  Tätigkeit  des  Truppenarztes  ist  lahmgelegt, 
wenn  er  mit  seinen  Vorsehlftiren  nicht  die  ünterstBtxnng  der  Kommando» 
gewalt  findet  Dies»-  l-i mi  i'ivainc  Täti^rkeit  zom  gleichen  Ziel  ist  be- 
sonders im  deutsclten  Heere  zum  (irundsatz  erhoben,  daher  auch  die 
Erfolge,  die  nur  vorbildlich  sein  können.  Je  mehr  nnn  auf  dem  ge- 
sundheitlichen Gebiet  Belehrung  erfolgt,  desto  sicherer  auch  der  Erfi>]g. 
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Wenn  der  Truppenkörper  das  Warum  und  Wie  der  Hygiene  beg^-ifteii 
hat,  so  werden  die  in  Fleisch  und  Hlut  übergepfangenen  Grundsätze 
effektiven  Nutzen  stiften.  Barthelmes  gibt  in  fließender  Darstellung 
die  Richtschnur  auf  den  verschiedenen  Gebieten  des  militärischeu 
Dienstes  bei  der  Einzel-  und  Massenausbildung,  klärt  über  Krankheits- 
ursachen kurz  auf  und  gibt  praktische  Katschläge  auf  dem  Gebiet  der 
pei-sonlichen  Gesundheitspflege,  der  Ernährung,  Verpflegung,  Kleidung. 
Belastung,  Wohnung  und  schließt  mit  einem  Kapitel  über  die  besondere 
Mitwirkung  des  Offiziers  bei  FesLstellung  von  Geisteskrankheiten. 
Infektionskrankheiten  und  der  ersten  Hilfe. 

O.  Xeutnann. 


Chalotf  Ijes  bureaux  d'hytjihte  en  Fruncc.    (Paris  et  Seine  ejcceptes.) 
Thfese.   Toulouse.   Dirion.    198  S.   (4,00  Fr.) 

Während  einige  französische  Städte  schon  längere  Zeit  Gesundheits- 
ämter hatten,  deren  Geschichten  Chalot  brinsrt.  be.stimmte  ein  Ge- 
setz von  1W2  die  obligatorische  Einführung  kommunaler  Gesundheits- 
ämter in  Städten  über  20000  Einwohner  oder  Hädem  über  2000  K\w- 
wohner.  ('halot  hat  nun  eine  Enquete  über  die  Üurchföhrung  die.ses 
Gesetzes  ange.stellt,  deren  Ergebnis  es  ist,  daß  die  Verordnuns 
gegenwärtig  noch  im  we.<ientlichen  auf  dem  Papier  steht;  nur  wenige 
Städte  haben  wirkliche  Gesundheit-sämter  eingeführt,  einige  haben 
nur  .scheinbar  durch  „fantömes  de  Bureaux".  dem  Gesetze  genügt. 
Wo  solche  bestehen,  oft  .schon  seit  längerer  Zeit,  sind  sie  untereinander 
verschieden.  C  h  a  1  o  t  macht  Reform  Vorschläge.  Für  uns  sind  besonders 
von  Interesse  die  .Schilderungen  der  Aufgaben  lange  bestehender  gut 
fundierter  Kommunalümter ,  ihrer  Kosten  und  Einrichtungen.  Die 
meisten  besorgen  die  Medizinalstatistik,  registrieren  die  Meldungen 
an.steckender  Krankheiten,  verwalten  den  Impfdienst,  die  Desinfektion, 
besitzen  chemisclie  l'nt^Tsuchungsämter,  in  großen  und  vorgeschrittenen 
Städten  schließt  sich  hieran  die  Verwaltung  sozialliygienischer  Wohl- 
fahrtseinrichtungen, wie  der  Dispensaires,  Ferienkolonien,  der  schul- 
ärztliche Dienst,  die  Einrichtung  von  Milchküchen  und  Polikliniken. 


LegramhC,  LOfßcierhjißeniste.  Paris.  Chapelot.  366  S.  (3.50  Fr.) 

Der  Verfasser  hat  sich  die  interessante  Aufgabe  gestellt  und  mit 
Erfolg  gelöst,  dem  Truppenführer  in  wissenschaftlicher  Form  und 
verständlicher  Sprache  die  Ergebnisse  der  (^esundheitslehre  zu  über- 
mitteln, da  der  Offizier,  welcher  die  Muskeln  der  Soldaten  übe,  ihr 
Gehirn  ausbilde  und  sich  mit  allen  ihren  Betätigungen  befasse,  der 
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wahre  Vertreter  der  praktischen  Gesandheitspflege  im  Heere  sei, 
deren  Ziele  die  Verhütung  von  Krankheiten  bilden.  Dem  Zweck 
entsprechend  ist  die  Dai-stellnng  anf  militärische  Verhältnisse  b6> 
messen.  Er  bespricht  die  Gesundheitsverhflltnisse  in  den  einzelnen 
UeereD,  wobei  er  die  viel  gtinstigeren  Zahlen  Deatächiandü  aaf  die 
MOglichkeit  atrengerer  Auswahl  snrBckfahrt,  femer  die  Methoden  der 
Feststellnn?  drv  Taugliolikeit,  die  allgemeine  Hygrione  der  Wohmintr, 
Ernährung  und  Muskelarbeit  Es  folgt  eine  kurze  Besprechung  der 
allgemeinen  Bakteriologie,  der  Bedeutung  der  Bakterien  als  Krank* 
heitserreger,  wobei  die  eine  Infektion  begünstigenden  nichtbakteriellen 
Kinflnsse  berücksichtigt  werden.  Hieran  schließt  sich  eine  Schilde- 
rung der  Aufgaben  und  der  Technik  der  Desinfektion  und  die  Hervor- 
hebnnir  der  Wichtigkeit  einer  Eniehnng  des  Soldaten  snr  Reinlieh« 
keit  und  Ordnung.  Schüeßlii  h  wcrdi  n  die  einzelnen  gerade  bei  der 
lYappe  häufigen  epidemiäcbeu  Krankheiten  mit  besonderer  Berück- 
siehtigung  der  TBbwkakee  nnd  der  Tenerischen  Krankheiten  dar> 
gestdlt.  Den  ScUnfl  bildet  die  Behandlung  des  AlkoholiBmvSb 

jL  OotUtHn. 


yetCftholme,  A.,  Hygiene.   A  manual  of  personal  and  public  health. 
Revised  Edition.  Illu.str.  London.  G.  Gill.   364  p.   (4  s  6  d.) 

Kurzes  T.eljrbucli  der  Hyp-ienp,  welrlies  sich  in  der  Einteilnnjr 
deg  ^totts  von  den  uosiigeu  unterscheidet.  In  der  sehr  knappen  Dar- 
stellnng  weicht  es  insofern  etwas  Ton  ihnen  ah,  als  ee  weniger  die 
experiinentelle  Seite  nnd  melir  die  fresnndlieitstechnischen  Aufgaben 
der  praktischen  Hygiene  betont.  Die  Bedeutung  der  kr>rperlichen 
Übnng  wird  ausftbrßcher  als  bei  uns  meist  gebrttachlieb  dargestellt, 
und  den  Schluß  bildet,  wie  gwade  von  die.sein  Verfasser  zn  erwarten, 
eine  titttx  aller  Kürze  ganz  von!ii?lieIip  Darstellnnp  der  vitalen 
Statistik  mit  besonderer  Iterücksichiigung  der  Metliudeii  und  Fehler- 
qnellea. 


SanUnMierlcht  iiber  die  kiilHerlieh  deutMche  Marine  für 
den  Zeitraum  vom  1.  Oktober  1903  bis  itO.  a*'p- 
tmtAef  19M.  BearbeUet  in  der  Mediilnalabteilang  des 
Keiehsniarineamts.   Berlin.   K  S.  Mittler  &  Sohn.    183  8. 

L\<M)  M.) 

Der  Krankenstand  bei  der  Marine  ist  dauernd  im  Jittckgang  be- 
griffen; mit  477^  pro  Mille  Krankenzugang  (au  Bovd  und  an  Land) 
warde  die  bisher  niedrigste  Ziffer  erreicht  (1902  bis  1609  war  der 


166 


D.  Referate. 


Zugang  in  der  deutscheu  Marine  5dl,l,  im  deutschen  Heer  619,9,  in 
der  englischen  Marine  8H1,6).  Den  größten  Zugang  zeigen  wie  sonst 
die  Besatzungstruppen  von  Kiautschou  (839.1  pro  Mille),  den  niedrigsten 
die  Scliiffe  in  den  einheimischen  Gewässern  (347,7  pro  Mille).  Die 
Malaria  ist  viel  seltener  geworden,  auch  bei  den  gefährdeten  Marine- 
teilen: die  Ursache  hiervon  ist  nach  dem  Bericht  des  ^larinestabs- 
arztes  MQhlens  die  bessere  Chininbehandluug  und  Prophylaxe. 
Die  Ruhr  ist  in  Kiautschou  wie  im  Vorjahr  nicht  sehr  oft  auf- 
getreten, auch  die  dort  so  häufigen  akuten  Darmkatan*he  sind  an 
Zahl  beträchtlich  zurückgegangen.  Auf  dem  in  Südamerika  statio- 
nierten Schiffe  „Vineta"  kamen  zwei  Fälle  von  Gelbfieber  vor. 

F.  BriMlng, 

Dan  GettutulheitHireneu  de«  itreußinchen  StaateM  im  Jahre 
J904,  Bearbeitet  von  der  Medizinalabteilung  des  Ministe- 
rium.»^   Berlin.    K.  Schoetz.   429  und  63  S.    (12,00  M.) 

Die  Anordnung  des  Berichts  entspricht  ganz  derjenigen  der  Vor- 
jahre. Der  Tabellenteil  hat  einen  bedeutenden  Zuwachs  erhalten, 
eine  Zu.sammenstellung  der  Kindei-sterblichkeit  in  sämtlichen  Kreisen 
des  Staates.  Im  Text  macht  sich  die  verschiedene  Art  der  Berech- 
nung der  Kindersterblichkeit  unanffenehm  bemerkbar  (Beziehung  der 
Gestorbenen  des  ereten  Ijebensjahres  das  eineroal  auf  die  Lebenden, 
das  anderemal  auf  die  Lebendgeborenen) ;  wünschenswert  wäre  es. 
daß  nur  letztere  gewählt  würde,  da  son.st  störende  Verwechslungen 
vorkommen.  Über  die  öffentliche  Gesundheitspflege  wird  in  ausführ- 
lichster Weise  unter  Iteibringung  zahlreicher,  für  den  Medizinal- 
beamtcn  wichtiger  Kinzelheitcn  berichtet  Erfreulich  ist  der  bedeu- 
tende Fortschritt,  der  auch  im  B»M'ichtsjahr  mit  der  Kinrichtung  der 
obligatorischen  Leichenschau  gemacht  wurde  (neu  in  70  Städten  und 
Ortschaften).  Das  Heilpersonal,  insl)esondere  die  Verteilung  der  Arzte 
und  Hebammen  wird  eingehend  behandelt;  die  Zahl  der  Kurpfuscher 
war  im  Bericht.sjahre  in  Preußen  5529! 

SeehmitidflreißiffMter  JahreüberirUt  den  köuffflirhen  Mrdi- 
siHftfkolleffiiimti  über  dan  Medixinfthrenen  im 
Köiii  ff  reich  Sachneit  auf  das  Jahr  1U04.  Leipzig. 
F.  C.  iv.  Vogel.   401  S.   (4,00  M.) 

Die  Einteilung  des  Berichts  hat  die.ses  Jahr  eine  durchgreifende 
Änderung  erfahren,  einige  neue  Abschnitte  (z.  B.  über  Geschlechts- 
krankheiten und  Prostitution)  wurden  eingefügt.  Durch  die  Zerlegung 
der  Abteilung  „öffentliche  Gesundheitspflege''  in  eine  größere  Anzahl 
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üelbstäudiger  Abschaitte  bat  die  Übersichtlichkeit  Bweifellw  gewouuen. 
In  den  Ahndmitt  ttber  die  Hebannen  werden  eratnels  die  ib-hdrangen 
ttber  die  Häufigkeit  des  Stillens  in  den  einzelnen  Bezirken  mitjfeteilt; 
da  sie  nach  den  oft  unzuverlässigen  Angaben  der  Hebammen  zu- 
sannengestellt  sind,  da  femer  nnr  eine  Trennung  in  Kinder,  die 
weniger  oder  länger  als  6  Wochen  gestillt  wurden,  vorgenommen  ist, 
nnd  da  auß«'rdeni  die  P'älle  nicht  aus{reziijren  sind,  in  denen  neben  der 
Bru^t  noch  andere  Nahrung  gereicht  wird,  so  kann  es  nicht  wunder« 
nehmen,  dafi  der  Einfloß  der  Häufigkeit  des  Stillens  auf  die  Kinder» 
Sterblichkeit  in  der  Tabelle  statistisch  nicht  zum  Ausdruck  ktmimt; 
es  sind  z.  B.  im  Regierungsbezirk  t'iiemuitz  mit  einer  Kindersterblich- 
keit von  30,9  als  ttberhanpt  gestillt  72,9  Proz.,  als  Aber  6  Wochen 
gestillt  58.9  Proz.  angegeben,  während  im  Eegierungsbezirk  Bantsen 
mit  einer  iündersterblichkeit  von  19,0  diese  Zili'em  71,2  bsw.  58^ 
Proz.  sind. 

F.  Prhutiig, 

MedUinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1904» 

Herausgegeben    von   dem  kßniglicben  Medisinalkoll^nn. 

Stuttgart.    W.  Kohlhammer.    180  S.    f-ZSO  ^T.) 

Wie  in  früheren  Jahren  wird  eine  ausführliche  Übersicht  über 
die  Tätigkeit  des  Hediiinalkollegintas  nnd  der  (MieramtsinEte,  Aber 

die  geburtshilfliche  Tätigkeit  der  Arzte  und  Hebammen,  über  den 
Stand  des  Heilpci-sonals.  über  die  Todesursachen,  über  das  Irren- 
wesen  usw.  gegeben.  Besuuders  surglältig  iüt  letzteres  behandelt. 
Bei  den  Todesursachen  ist  erstmals  das  neue  vom  Reichsgesnndheits- 
amt  empfohlene  Todesursachenverzeichuis  zufrrund»'  pcleirt.  In  dem 
Bericht  findet  sich  ferner  der  Entwurf  einer  Dienstanweisung  für 
die  Oberamtsftnte  als  Schulinte  nnd  eine  Äuflenmg  des  Hedisinal- 
kolleginns  sur  Frage  der  ÜberbBrdnng  in  den  höheren  8chnl«L 

K  PHtwIng. 

Bericht  1kb«r  die  OeeundheUmferhAltnisee  und  Geeund- 
heUeanskditen  in  yüriiherfi.  Jahrgang  1904.  Nttmberg. 

J.  L.  Schräg.    2<H)  S.   (;{.()0  .M.i 

Der  Bericht  wird  alljährlich  vom  Nürnberger  Verein  tür  ^iüent- 
Hehe  Gesundheitspflege  unter  Ifltwiikung  des  Stadtnagistrats  heraus- 
gegeben. In  dem  vcrliefrcTideu  ]?friclif  ist  die  .\nlage  und  innere 
Gestaltung  im  allgemeinen  unverändert  geblieben;  die  alte  ii^inteiluitg 
der  Stadt  wurde  verlassen  und  eine  Neueinteilung  in  statistische 
Bezirke  vorfenonmen,  die  auf  einer  Planskizie  dngetragen  sind. 
Das  Kapitel  Ober  Schulgesundheitspflege  hat  eine  beträchtliche  £r- 
weitening  erfahren. 

r.  PHwring. 
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StatMik  ties  SattiU'ttMireMeiM  in  tlen  im  lleichMrate  rer- 
treteiien  Köuhjreirhen  und  TWitulem  für  dun  Jahv 
IfiOa.  Bearbeitet  von  der  k.  k.  statistischen  Zentralkonimission. 
Üsterreichisclie  Statistik.  Band  77.  Heft  1.  Wien.  K.  Gerolds 
Sohn.   XXX  und  252  S.   (8,50  Kr.) 

Der  Bericht  brin^  Ziffera  über  die  hyiarienischen  Anstalten 
(Krankenliäu.ser,  Irren-,  Gebär-,  Findelanstalten,  Institute  Tiir  Blinde 
und  Taubstumme,  Versorg^ungshäuser),  über  die  auswärts  unter- 
gebrachten Findlinge,  über  die  Impfungen,  über  Irrsinnige,  Krelinen, 
Blinde  und  Taubstumme,  die  nicht  in  Anstalten  untergebracht  sind, 
über  die  Zahl  der  Ärzte.  Apotheker  und  Hebammen,  über  Kripjien, 
^\■aisenhäuser,  Arbeitsanstalten  und  über  Kurorte.  Die  größte  Zahl 
der  Kurgäste  hatte  Karhsbad  aufzuweisen  (52497,  davon  57.9  Proz. 
Ausländer),  dann  folgen  Ischl  (25702  mit  4.7  Proz.  Ausländern). 
Marienbad  (22987  mit  62,4  Proz.  Ausländern  i,  Baden  bei  Wien 
(22  750  mit  8,6  Proz.  Ausländem);  aus  Karlsbad  wurden  2,1  Millionen 
Flaschen  Minemiwasser  und  65000  Kilogramm  Quellenprodnkte  ver- 
sandt. Der  textliche  Teil  ist  nur  klein,  die  Einzelheiten  des  Gesund- 
heitswesens Anden  sich  in  den  gewöhnlich  alle  3  Jahre  erscheinenden 
Sanitätsberichten  der  einzelnen  Kronländer. 

F.  i*HnrliHr. 


Bericht  des  Stadt phifHlkatH  der  h\  k.  Jietrhshaupt-  und 
HesidenxMtadt  Wien  üher  die  Jahre  WOO  bis  J90J. 

Im  Auftrag  des  löblichen  Gemeinderats  erstattet  von  A.  Löffler 
and  Th.  Szongott.    Wien.   .593  S.    (12,00  M.) 

Der  Bericht  Tür  das  vorliegende  Triennium  wurde  von  den  Stadt- 
physikern Löffler  und  Szongott  erstattet,  von  den  Verfassern 
der  früheren  Berichte  i.st  Oberstadtphysikus  Kammerer  schon 
während  des  Drucks  des  letzten  Berichts  gestorben  und  Stadt- 
physikus  .Schmid  ist  1<K)3  in  den  Ruhestand  getreten.  Man  weiß, 
daß  die  gesundheitlichen  Verhältnisse  Wiens  noch  vor  kurzer  Zeit 
sehr  viel  zu  wünschen  übrig  ließen,  daß  sie  sich  aber  in  den  letzten 
Jahren  ganz  erheblich  gebessert  haben.  Der  vorliegende  reichhaltige 
Bericht  gibt  ein  vortreft'liches  Bild  davon,  welch  umfassende  Tätig- 
keit der  Gesundheitsbeamten  und  der  städtischen  Verwaltung  nötig 
war,  um  einen  solchen  Erfolg  zu  erzielen.  Besonders  erwähnenswert 
ist,  daß  die  Blattern  in  Wien  jetzt  zu  den  seltenen  Erkrankungen 
gehören  und  daß  im  Jahre  1902  kein  Blatternfall  beobachtet  wurde, 
nach  dem  Bericht  das  erste  Jahr,  in  welchem  dies  der  Fall  war. 
Die  Tuberkulose,  die  früher  in  Wien  so  ungemein  zahlreiche  Opfer 
forderte,  ist  ganz  bedeutend  zurückgegangen,  und  zwar  in  allen  Be- 
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zirken,  am  meiüttiu  jedoch  in  den  eliemaligen  Voixtrien,  die  züm 
(nt>BeD  TeO  mehr  ländlidicn  Charakter  haben,  ynrnger  im  alten 
Stadtgebiet 

JSoAaft»,  A»f  und  Tamaro,  J,,  SamlSUibmekt  äm  ögterrekküdm 

Kiistetiluniht  für  die  JtAn  1901  bi»  1903.  TneaX.  RiLSehimpff. 

197  S.   idm  M.) 

In  dem  Bericht,  der  die  Bevulkerungsbewegaog  und  die  öffent- 
liche Gesondbeitspfle«!«  omfaBt,  sind  von  beMmderem  Interesse  die 

Ergebnisse  des  AushebunK?>fescliäfts  ninl  die  MitteiluuKen  über 
Pellagra  und  ^ialaria.  Die  Pellagra  ist  im  Bezirke  Gradiska  weit 
verbreitet  und  im  Zunehmen  begriffen  (1901:  860,  1903:  1090  Fälle). 
Die  Malaria  ist  in  Istrien  fast  überall  endemisch;  ein  Beispiel  des 
epidemischen  Auftretenf?  der  ^falaria  in  Lftridern,  in  welclien  diese 
Kiankheit  ein  ständiger  Gast  ist,  iät  das  laugsame  Steigen  der 
Malaria  in  der  Stadt  IV>la  von  1894  bis  1900  (Zunahme  der  bekannt 
gewordenen  fUle  von  680  auf  4483)  und  die  fldchmlLUg«  Abnahme 
seit  1900. 

K  PrtiMlna. 

Ktport  of  ffu'  Pultlic  JlealUt  Conuiiiitce  of  the  London 
Couuty  Counrii,  Hubmltting  the  Anmial  Jteport  of 
tfie  Medlcal  O/'flcer  of  Health  of  the  eounty  for  the 
year  1904»  London.  P.  S.  Xing  &  Son.  (3  a  6  d.) 

Die  Londoner  Gesundheitsberichte  geben  unter  Erliiutei  iing  dttrch 
zahlrfichf»  DiaErrammp  trpfflirhf;  Aitskinift  über  die  Bevölkerungs- 
bewegung und  die  Todesni-saclien  in  London  und  in  dessen  einzelnen 
Besirken  und  Aber  die  Tätigkeit  der  Gesnudheitsbeamten;  zu  Ver- 
gleichfii  v.(Tiifi)  die  cntsprcrlicniifTi  Ziffeni  der  englischen  Städt« 
über  2U0U0Ü  Einwohner  and  die  der  europäischen  UaaptstÄdte  heran- 
gesogen.  Ein  großer  Vereng  ist,  dafi  stets  die  Ziffern  Mbmr  Jahr- 
zehnte für  London  mitgeteilt  sind :  besondere  Anfinericaamkeit  wird 
den  sozialen  Verhältnissen  gewidmet.  Der  Anhang  enthält  neben 
einigen  Gutachten  einen  ausführlichen  Gesundheitsbericht  über  die 
Schulen  in  liOndon  (K5rpergr06e,  Sehschärfe,  physische  Konstitution, 
geistige  Begabung  der  Schttler,  Ausbreitung  der  epidemischen  Krank- 
heiten). 

F,  PHturftif. 
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IX. 


Eiitai'tiiii^(luMn'i(\  KoiistitutioiiKimtliologie 
niul  Sexuelle  Hygiene. 


Schall inaff er f  W.,  (Ikt  d*is  Verhältnis  der  Individml-  und  Soirial- 
hi/ffiene  zu  den  Zielen  der  t/enerativen  Hyffiene.  Sonderabdruck 
aus  der  Zeitschrift  für  Soziale  Mediziu.  Band  I.  S.  331  f. 
Leipzijf.   F.  C.  W.  Vogel. 

Derselbe,  Selekiire  ftesichtspiinkte  zur  (jeneraiiren  und  hdiurellen  Völker- 
eniicickluni/.  Sonderabzui?  aus  dem  Jahrbuch  für  Gesetzgebung. 
Verwaltung  und  Volkswirtschaft.  Band  XXX.  Heft  4.  Leipzig. 
Duncker  Huinblot, 

Die  an  erster  Stelle  genannte  Publikation  gibt  die  Quintessenz  der 
.\rbeiten  Schal Imayer's  über  das  Entartungsproblem  wieder.  Ihre 
Lektüre  ist  besonders  ärztlichen  Lesern  zu  empfehlen.  Ks  ist  erfreulich, 
daß  der  Verfasser,  wie  früher  schon  der  Referent,  die  Bezeichnunjr 
„Rassenhygiene~  ausdrücklich  ablehnt.  Kr  tritt  für  den  Ausdruck 
^generative  Hjpiene"  ein.  und  zwar  geschieht  das  nicht,  wie  er  sagt, 
aus  „Liebhaberei  für  Schaffung  gleiciibedeutender  Bezeichnungen  und 
ebensowenig  etwa  aus  puritanischer  Abneigung  gegen  die  Ba.stard- 
Verbindung  eine.s  deutschen  mit  einem  griechischen  Wort,  sondern 
die  Wahl  obiger  Bezeichnung  entspringt  dem  sehr  dringenden  Be- 
dürfnis, die  junge  Nationaleugenik,  deren  wissenschaftlicher  Aufbau  nur 
mittels  vonirtcilslosen,  durch  strenge  Selbstkritik  geleiteten  Suchens 
nach  Krkenntiüs  gelingen  kann  und  deren  praktische  Betätigung 
einen  das  heutige  Niveau  überragenden  sittlichen  Idealismus  weiter 
Bevölkerungskreise  voraussetzt,  reinzuhalten  von  der  leider  sehr  be- 
liebten Verquickung  mit  den  wissenschaftlich  gar  wenig  geläuterten 
Doktrinen  und  sittlich  ganz  ungezügelten  Motiven  und  Tendenzen 
der  „Arier-  und  Germanentheorie",  deren  Verkünder  und  Nachbetel' 
ihre  Vorurteile  viel  zu  sehr  lieben,  als  daß  sie  fähig  oder  auch  nur 
»reneigt  wären,  unbefangen  oder  mit  unablässiger  Selbstkontrolle  nach 
Krkenntnis  der  Wirklichkeit  zu  streben.  Das  Ideal  einer  generativen 
Volksveredlung  ist  ein  so  hohes  und  begeisterungswürdiges,  daß  uns 
die  Versuche,  seine  Kraft  und  Reinheit  durch  Liebäugeln  mit  sinn- 
und  ziellosen  ,.ra.ssenpolitischen  Tendenzen*'  und  durch  naiv  kritisches 
Verherrlichen  der  eigenen  Rasse  zu  schwächen  und  zu  trüben,  nicht 
nur  im  stillen  mit  Bedauern  erfüllen  müssen,  sondern  uns  auch  ver- 
pflichten, dieser  kimipi-omittierenden  und  verderblichen  Verkoppelung 
nach  Kräften  entgegenzutreten.  Dieser  Verkoppelung  wird  aber  durch 
die  Bezeichnung  „Ra.ssenhygiene''  (oder  durch  den  Gebrauch,  der  von 
ihr  tatsächlich  gemacht  wird)  leider  Vorschub  geleistet". 


IX.  EDtartnagatlMarie,  XraatitatloaqwtlMlivi*  «ad  fiendle  Hygiene.  171 

Bezüglich  des  Inhalts  ranB  auf  die  gedankenreiche  Arheit  selbst 
Tonriesen  werden,  da  es  p:erade  hier  ein  falsches  Bild  gftbe,  wenn 

man  einige.  Sätze  ans  dem  Zusammenhange  herausreißen  wQrde. 

Das  nämliche  gilt  von  der  an  zweiter  Stelle  oben  angezeigten 
Publikation.  Hier  setzt  sich  Schallmayer  mit  F.  Tdnnies,  der 
an  gleicher  Stelle  das  Srhallmaj'er'sche  Buch  „Vererbung  und 
Auslese  im  Lebenslauf  der  Völker"  abfällig  kritisiert  hatte,  aus- 
einander. Er  ist  in  dieser  Abwehr  gegen  einen  der  ersten  Soviologen 
onserer  Zeit  außerordentlich  gl&cklich  und  liefert  Tünnies  gegen* 
ttber  den  Beweis,  dafi  in  dem  Teile  der  Soziologie,  der  sich  mit  dem 
Entartungsproblem  und  Vererbungsfragen  befaßt,  medizinische  und 
naturwisseaschaftliehe  Detailkenutnisse  nnerl&fillch  rind,  wenn  nicht 
die  ErtMemngen  in  leere  Spekulationen  ausarten  sollen. 

WolUnann,  L,,  Die  Otrmantn  in  Aadfarmeft.  Jena.  E.  Diedericlis. 
151  und  60  a  (7,80  U.) 

Das  Buch  bildet  eine  Fortsetzung  nnd  Erweitemng  der  frflberen 

Arbeit  desselben  Verfassers  über  den  Einfluß  der  HeiTnanen  auf  die 
italienische  Kultur.  Wie  dnrt  das  (ienie  Italiens  wird  hier  dH.s 
Frankreichs  nnd  nebenbei  auch  Spaniens  anf  seine  Btssenzngehörig- 
keit  untersucht.  Für  250  der  bedeutendsten  lUnner  Frankreichs 
hat  W Ol t mann  literarische  Nachweis«  aber  die  KSrperbeschaffen- 
heit.  ikonographisches  und  genealogisches  Material  in  mühevoller 
Detailarbeit  gesammelt  und  legt  es  hier  in  gedrängter  nnd  übersicht- 
licher Form  vor.  Die  Resultate  dieser  riitersaohunpen  faßt  er  in 
dem  iiatze  zusammen:  „Die  überwiegende  Mehrzahl  gehört  der  nordi- 
schen (germanischen)  Hasse  an,  dann  folgt  eine  geringere  Anzahl  von 
Miscliliiifren.  ilie  teils  nielir  der  nordischen,  teils  mehr  der  brünetten 
Basse  sich  nähern,  schließlich  eine  sehr  kleine  Anzahl,  die  mau  der 
alpinen  oder  mediterranen  Rasse  znschreiben  rouB.*  ZahlenmiSig 
schätzt  er  den  Anteil  des  nordischen,  gemischten  nnd  brünetten  T^'pus 
bei  den  Untersuchten  auf  etwa  70  bis  75.  20  bis  25  nnd  5  Proz, 
Die  hervorragenden  Menschen  Spaniens,  soweit  sie  besprochen  sind, 
zeigen  ^diftlls  vorherrschend  die  Merkmale  der  nordischen  Rasse. 
Die  in  dem  ilUeren  Weike  vertretene  Auffassnnj^.  daß  das  Genie  vor- 
wiegend germanischer  Herkunft  ist,  erhält  durch  die  neuen  ünter- 
sndrangen  eine  wesentliche  Unterstfttzang.  60  Porträts  hervor- 
ragender Franzosen  sind  zur  Veranschaulichnng  dieses  speziellen 
T^es  dem  Werke  beigefügt 

Die  breitere  Grundlage  für  diese  Zuweisung  von  Einzelindividuen 
an  die  in  Frage  kommenden  Rassen  bildet  eine  zusammenfassende  Dar- 
stellung allgeraein'gernianischen  Einflusses  in  Geschichte  und  Kultur 
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Frankreichs  speziell  im  Mittelalter.  I)a.s  Eindrinpen  des  nordisclieu 
F^lementes,  dessen  Einfluß  auf  Sprache.  Literatur  und  Kunst,  auf  die 
Ausbildung-  bestimmter  sozialer  Institutionen  ist  hier  unter  geschickter 
Verwertung  der  vorhandenen  Literatur  und  Heranziehung  neuen, 
bisher  unbeachteten  Materials  aufgezeigt.  Die  Erscheinung  des 
Ra.ssenwechsels ,  das  Zurückweichen  der  liangkfipfe  vor  den  Kura- 
köpfen,  das  sich  in  dem  Krankreich  der  neueren  Zeit  besondere  be- 
merklich macht  nimmt  dabei  das  Interesse  des  Verfassers  hervor- 
ragend in  Anspruch.  Der  blonde  Typus,  der  in  vielen  (iebieten 
Frankreichs  nur  als  dünne  Ilerrenschicht  die  übrigen  Bestandteile 
der  Bevölkerung  überlagerte,  ist  durch  Vemischung,  durch  Zuwande- 
rung in  die  „Menschen  verzehrenden"  Städte,  durch  kriegerische  Be- 
tätigung, auch  durch  die  Revolution,  mehr  und  mehr  ge.schwunden; 
die  Lücken  sind  durch  den  andrängenden  brünetten  'l'j'pus  au.sgefüllt; 
Hand  in  Hand  mit  die.ser  Kassenverschiebung  geht  eine  Umbildung 
des  Volkscharaktera  vor  sich.  Der  Verfa.sser  kommt  zu  dem  SlIiIuU, 
daß  die  französische  Nation  eine  anthropologisch  und  biologisch  im 
Niedergang  begriffene  Hasse  ist. 

Wie  im  Eingang  des  Buches  die  Grundfragen  der  historischen 
Kassentheorie  und  die  europäischen  Hassen  in  knappen  und  scharfen 
Umrissen  gezeichnet  sind,  so  bildet  den  Schluß  eine  zusammenfassende 
Würdigung  der  Bedeutung  der  Germanen  in  der  Weltgeschichte. 
Der  Einwendung,  daß  ei-st  der  Zusatz  anderen  Blutes  zum  nordischen 
das  Genie  hervorbringe,  die  sich  auf  die  zeitliche  Priorität  der 
Kulturentwicklung  im  SUden  und  deren  augebliche  Überlegenheit 
stützt,  tritt  Woltmann  \\tr  entgegen,  indem  er  die  frühe  Blüte 
germanischen  Geistes  in  Italien  auf  die  Gunst  der  äußeren  Ver- 
hältnisse zurückführt.  Daß  der  Süden  objektiv  mehr  und  größeres 
geleistet  habe  als  der  Norden,  bestreitet  er  und  wollte  den  Beweis 
dafür  in  einer  weiteren  Arbeit  über  die  .\nthropologie  der  nordischen 
Genies,  die  er  im  Vorwort  in  Aussicht  stellt,  führen.  Die  Einlösung 
dieses  Versprechens,  von  der  man  bei  der  Bedeutung  des  Verfa.ssers 
eine  Fülle  neuer  nnd  wertvoller  Anregungen  erwarten  dürft«,  hat  ein 
jäher  Tod  verhindert. 

Jtöse,  C,f  Beiträge  zur  eurojmischeH  Itassenhnide  und  die  Besiehttnijen 
znischen  Rasse  und  Zuhm-erderbnis.  Sonderabdruck  aus  dem 
Archiv  für  Kassen-  und  Gesellschaftsbiologie.  190.").  Heft  h  6. 
1906.  Heft  1.  202  S.  (Aus  der  Zentralstelle  für  Zahnhyeiene 
in  Dresden.) 

In  dem  Werke  ist  das  Resultat  eigener  langjähriger  anthropo- 
logisch-medizinischer Forschungen  niedergelegt.   Ausgehend  von  den 
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Beziehungen  zwischen  Rasse  und  Zahnverdeibnis ,  hat  es  sich  Ver- 
fasser nicht  nehmen  Iasmh,  sein  großes  Material  anthropometi  isi  U 
möglichst  viillstiindip:  ansznnurzen.  Auf  diese  \Veise  sind  70000  Per- 
sonen nnteitiucht,  die  sich  auf  ganz  Deutschland,  ^k;hweden,  Dänemark, 
Belgien,  Holland,  BOlinien  nnd  die  Schweis  Terteilui.  Auf  die  sabl- 
i-eichen,  interessanten  Einzelheiten  näher  pin7:no:ehen,  verbietet  der 
Rahmen  dieses  Referats;  angefühlt  seien  nui*  die  Ergebnisse  der  Ans* 
gangsfrage  der  Beziehungen  swiwhen  Rasse  nnd  Zahnverderbnis. 
R  Ö  s  e  fand  seine  schon  früher  mitgeteilten  Beobachtungen  von  neuem 
bestätigt,  daß  die  Langgesichter  beinahe  nm  ein  Drittel  schlechtere 
Zahne  haben  ah*  die  Breitgesiebter.  Verfasser  erklärt  ilies  folgender- 
maBen.  schmaler  das  Gesiebt,  nm  so  schmaler  ist  auch  der 
Kieferbogen,  \\m  so  ensrer  ereilrilngt  nnd  unregelniäßip^er  stehen  die 
iOlhne.  Es  ist  aber  eine  alte  klinische  »fabrang,  daß  eng  gedrängte 
und  nnregelniftllig  yerschobene  Ztthne  leichter  von  Kariee  ergriffen 
werden,  weil  die  Speisereste  in  solchen  Zahnreihen  eher  liegen  bleiben 
ki^nnen.  Ferner  haben  schmale  Gesichter  mit  eng  anliegendem  Joch- 
bogen durchschnittlich  eine  weniger  kräftige  Kaumuskulatur  als  breite 
(Gesichter  mit  weitausgreifendem  Jochbogen.  Leute  mit  schwacher 
Kaumuskulatur  aber  bevorzugen  im  alltremoinen  weichere  Speisen  und 
kauen  sie  weniger  kräftig.  Infolge  der  schwächeren  Kautätigkeit 
werden  aneh  die  Lippen-,  Wangen*  nnd  Znngenmnskeln,  die  natOr- 
liclien  Zalmbdrsten  des  Mundes,  in  geringerem  Maße  in  .Anspruch 
genommen.  So  erklärt  es  sich,  daß  schmale  Gesichter  dorcbsclinittlich 
Attch  dann  schlechtere  Zfthne  haben,  wenn  die  ZShne  ohne  jede  ün« 
nigelm;lßiy:keit  in  wohlgeordneter  Reihe  stehen." 

In  den  ..s<  hluBbetrachtungeu"  lernen  wir  Verfasser  mehr  von 
der  subjektiven  8eite  kennen.  Kr  ist  ein  enthusiastischer  Gläubiger 
der  weltgeachiehtliehen  Hisston  der  nordisch  germanisch«!  Basse. 
Gleich  anderen  Rassehygienikern  halt  R  ose  unsere  heutig^e  Sozialpolitik 
für  falsch,  da  sie  keinen  Wertonteracbied  der  Individuen  kenne;  „für 
den  minderwertigen  Teil  d«*  dentschen  Arbdtersehaft  wird  beinahe 
schon  zu  viel  gesorgt;  fflr  die  begabten,  ürmeren  Volkskreise  aber 
noch  viel  za  wenig". 

TUe»,  A»f  Bextratj  zur  raykkhendcn  Jiassnijisjfdiiafrie,  Ldpsig  und 
Wien.  F.  Deaticke.  44  8.  (2,00  M.) 

Ans  dem  Material  der  psychiatrischen  l'niversitätsklinik  in  Wien, 
das  sich  aus  Angehörigen  der  verschiedenstea  ^'ationeQ  zusammen* 
setzt,  hat  der  VerfBSser  eine  vergteicbende  Übersicht  zn  gewiniwn 
versucht  über  die  Verschiedenartigkeit  der  Psychosen  bei  den  einzelnen 
Nationalitäten.  Der  Mängel  dieser  Statistik  ist  sich  der  VerfMser 
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selbst  wohl  bewußt;  er  venueidet  deshalb,  den  von  ihm  gefandeDeo 
HcBiillatM  einen  groien  Bevetowert  annmenen  mid  will  sie  nnr  ab 
Anr^ng  Ar  weitere  Studien  teat  dieieni  intere«Mnteii  Gebiete  an- 
gesehen wissen. 

Die  Häniigkeitsskala  der  einzelnen  Fsyduisen  ergab  vin  absteigender 
Linie)  bei  den  Männern:  1.  Bei  den  Deutschen:  Progressive  Paralyse, 
Alkoholismns,  Paranoia,  epil^-ptisi  hps  Irresein.  2.  Bei  den  Nordslaven: 
Alkoholismus,  progressive  Paralyse,  Paranoia,  Dementia  praecox.  3.  Bei 
den  Ungarn:  Progressive  Paralyse,  Alkobolisnros,  Paranoia,  Amenti» 
nnd  Imbecillitas  (gleich).  4.  Bei  den  .luden:  Progressive  Paralyse, 
Dementia  praecox,  Paranoia,  Psychosis  periodica.  Bei  den  Frauen 
ergab  die  Häuligkeitsskala  (in  absteigender  Linie):  1.  Bei  den 
Deutschen:  Paranoia.  Amentia,  Dementia  |waeooz,  progresaiTe ParatyMi, 
2.  Bei  den  Nordslaven:  Dementi:!  praecox.  Paranoia,  prop^ressive 
Paralyse,  Amentia.  3.  Bei  den  Ungarn :  Paranoia,  progressive  Paralyse, 
Amentia,  Dementia,  praecox.  4.  Bei  den  Juden:  IXnnentfo  praecox, 
Paranoia,  ])rogiessive  Paralyse,  Amentia  nnd  pelodische»  Irresein 
(gleich),  Melancholie. 

Der  zweite,  wertvollere  Tdl  der  vorliegenden  Schrift  gibt  eine 
sorgfältige  Zu.sammenfassung  dessen,  was  wir  zur  Zeit  über  die 
Opistt'sefestörtheiteii  bei  den  außereuropäischen  Völkerschaften  wissen. 
Kr  enthalt  zugleich  eine  ausfülu'Iiche  Literaturübersicht. 

Newahfttme,  A.,  and  Stevenmm,  T*  Jt.  C,  The  dcciine  of  human 
fertility  in  the  l  nited  Kimjdom  and  ofher  rt-tttntrifis  (is  shoiin  />>( 
correded  birth-raies.  Keprinted  from  the  Journal  of  the  Koyal 
Statistical  Society.  Vol.  LXIX.  Part  L  55  p. 

Newftholme  nnd  Stevenson  haben  sldi  in  der  vorliegenden 
Abhandlung  zur  Aufrobe  gemacht,  im  (^^e«ren«!at7:  zur  rohen  die  Ent- 
wicklung der  korrigierteu  Geburtsziffer  zu  untersuchen.  Sie  verstehen 
unter  korrigierter  Oebnrtsziffer  das  Verhftltnis  der  Geburten  nnr  Zahl 

der  im  srebärfähigen  .\lter  stehenden  Frauen:  mit  anderen  Worten 
die  Fniclitbarkeitsziffer.  Die  differenzierte  Behandlung  der  Geburten- 
iiiassen,  wie  sie  in  der  Fruchtbarkeits/iffer  zum  Ausdruck  kommt, 
flilirl  natiirlicli  zu  anderen  Resultaten!  als  die  Feststellung  der  Nata- 
litäf  duTtii  die  iieburtszitFei-.  Treffend  rtuuaktt'i  i.^^iei  t'ii  dfii  T'nter- 
schied  zwischen  Geburts-  und  Fruchtbarkeit.'szitler  England  und  Irland. 
England  hatte  1901  eine  Geburtenziffer  von  28,41,  Irrland  eine  solche 
von  23.07;  dagegen  betnii;  Au-  Fnu  htbarkeitsziffoi-  in  Knq'lanii  27,29, 
in  Irland  35,ü0,  trotzdem  Irland  nur  76,5  von  lOOO  int  gebärlähigen 
.•Viter  stehenden  verheirateten  Frauen,  England  dagegen  117,0  solcher 
aufwies.   Auf  100  im  gehftrfUiigen  Alter  stehende  Frauen  kamen 
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verheiratete  Frauen  in  demselben  Alter  in  England  46^,  in  Irland  82,5. 
Höchst  instruktiv  ist  eine  hier  atif  Seite  176  abgedruckte  Tabelle,  die 
die  Entwicklung  der  korrigierten  ( ieburt.szitfein  (Fmchtbarkeitttifibrn) 
in  den  Jahren  1880  bis  1881  und  lUOl  bis  1904  darstellt. 

Während  1880  bis  1S81  Deutschland,  Belgien  und  Norwegen  die 
BeibeDfolgie  erMbeteii,  niimDt  Dentaddand,  als  Oanses  betnchteft, 
1901  bis  1904  eine  niedrigere  Stellung  ein,  Irland  geht  jetzt  voran. 
England,  and  Wales  stehen  in  beiden  Perioden  Frankreich  am  nächsten. 
Wenn  man  die  LRnder  nach  der  pRaentoellfln  Abnahme  der  gesamten 
korrigierten  Gt  Iiurtsziffer  innerhalb  der  letzten  22  Jahre  ordnen  wollte, 
kämp  Nen  Süd-\\  ales  zuerst  mit  ein*'!-  Abnahme  von  32  Proz.,  dann 
Victoria  mit  2ö  Proz.,  Belgien  niil  21  i'roz.,  Sachsen  mit  23  Pruz., 
Nen^Seeland  mit  19  Pros,  und  England  nnd  Wales  mit  18  Pn».  Die 
geringste  Abnnhmf  haben  Österreich  mit  1  Proz..  Norwegen  und 
Schweden  mit  je  ö  Proz.  und  Itaiieu  mit  9  Proz.  erlitten;  Irland 
zeigt  ein  Anwachsen  nn  3  Pros. 

Unter  den  Städten  nimmt  Paris  sowohl  1880  bis  1H31  wie  IHOt 
bis  1904  den  niedrigsten  .stand  ein;  Berlin,  das  eine  Abnahme  von 
M  Proz.  zu  verzeichnen  hat,  kommt  Paris  Jetzt  bedenklich  nahe. 
.\ber  auch  Edinbuig  hat  eine  Almahme  von  20  Pros.,  London  von 
17  Pro7. 

Verfasser  betrachten  die  Ursachen  der  abnehmenden  Fruchtbarkeit 
und  kommen  wa  dem  Besoltat,  da6  ans  den  Unterschieden,  die  Stadt 

und  Land,  Ra.sse,  Religion,  iniliistriplle  und  soziale  B*'ilin;?unpen  dar- 
stellen, sich  Ursachen  wohl  hypothetisch  konstroiereu  aber  nicht  ttber- 
zengend  als  die  realen  nachweisen  lassen.  Die  eigentliche  nnd  wahre 
Trsache  der  statistisch  konstatierten  abnehmenden  Fruchtbarkeit  ist 
durchaus  nicht  der  nienschlichin!  Willenssphäre  entrückt.  Sie  liegt  in 
dem  präventiven  Geschlechtsverkehr,  dessen  .Anwendunj,'  mit  der 
Besserung  der  Lebenshaltung  gleichen  Schritt  zn  halten  seheint. 
Darin  liegt  aber  ,inrh  da.-;  Ppdenklirlie  nnd  warnend  vor  dem  sozialen 
Selbstmord  erheben  die  \  erfasser  ihre  Stimme.  Beiläutig  sei  bemerkt, 
daB  die  konstmktiyen  Imperialisten  in  England  auf  Omnd  umfang- 
reicher  Untersuchungen  für  späte-stens  die  Mitte  de.s  zwanzigsten 
Jahrhunderts  das  Ststiouftrbleiben  der  Bevölkerung  vüraussageu. 

F.  Krieget. 

dnnttief  JL,  Phytieat  Ej'f'nkm  ij.    A  Beview  of  the  DeMervnts  Effects 

of  Toun  Life  itjwn  the  Popululion  nf  Britain.  icith  Suffgcstions 
for  tfrnr  Arrest.  London  and  New- York.  G.  P.  Putnam's  Sons. 

216  p.   i3  s  ü  d.. 

lu  England  erregt  die  auch  uns  angehende  Frage,  ob  die  weit- 
gehende Indostrialisierung  des  Landes  nicht  eine  weitgehende  Ver- 
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sclilechterung  der  körperlichen  Beschaftenheit  seiner  Bewohner  mit 
sich  führt,  im  steig:enden  Maße  die  öii'entliche  Meinung.  Auch  die 
Torlie^ende.  populär  gehaltene  Schrift  verdankt  die.sem  Gedchts- 
punkfe  ihre  Entstehung  und  siulit  durch  die  Ermahmmpr  zu  einer 
gesteigerten  Kürperkultur  und  durch  dringliche  Empfehluug  des 
Sportes,  der  Klelderreform,  einer  gesunden  Jngendendebanfir  vn.  die 
Schädlichkeiten,  die  das  moderne  Leben  für  die  körperliche  Entwitk- 
lung  des  iieriuiwacUsenden  Ge.schlechts  mit  sich  führt,  zu  bekäuipfen. 
Das  Bach  iit  von  dem  Verlage  gut  ausgestattet 

Ti'üper,  J;  Fenomlienbuch,    Langensalza.    H.  Beyer  &  Sölme. 
16  8.  (0,80  TU) 

Es  ist  bofTMitlicli  die  Zeit  nicht  allznfiati,  in  der  sicli  mit  Hilfe 

der  .M'hniftrztlichen  Organisation  der  Gebrauch  einbürgert,  für  jedes 
Kind,  nicht  nur  für  die  anormalen,  ein  Personalienbnch  zu  führen,  in 
dem  iUlt'  körperlichen  und  geistigen  Eigentümlichkeiten  des  Kindes 
nnd  dei-en  Entwicklung  fortlaufend  aufgezeichnet  werden  können. 
Diese  Bücher  brauchen  iiirht  «rerade  so  viel  Rubriken  zu  enthalten 
wie  das  vorliegende,  höchst  sorgfältig  zusammengestellte  Formular, 
das  in  dem  rtlimlicliat  belcannten  Trft  per 'sehen  Ensiehnngsbeim  im 
Gebrauch  ist.  Es  i<t  dHiikensweit.  dafS  Trüper  hier  ein  in  der 
Praxis  bewährtes  Personalienbuch  verutt'eutlicht^  das  auch  den  weit- 
gehendste» mediainiscben  und  pädagogiseben  Anforderungm  Genüge 
leistet. 

A>  Cvatjahn. 

HeffOTf  Ät  Dw  Verkönmurung  der  Bnutdrüm  und  die  SaUungsnet. 
Berlin.  Arobirgeeellschaft  16  S.  (0,60  If.) 

Der  berühmte  Frauenarzt  jribt  hier  eiin'  l'brrsiolit  über  den 
gegenwärtigen  Stand  der  StiJiungsfrage.  Auch  er  ist  dei'  Ansicht, 
daft  die  Leistinuiifafilhigkeit  eines  g^nsen  Yollces  in  hoben  Grade  von 
dem  8iillungsverni('igen  der  Frauen  abhängt.  Er  gibt  sich  der  opti* 
niistisfitoii  HfsffntiTi?  hir.  daß  Tii«  lit  nur  {relingon  wird,  die  stillungs- 
taliigen  ^lütter  auch  in  Dent.scliland  wit-der  zur  Stillungspdicht  heran* 
zoadeben,  sondern  aach  die  angeborene  VerlcBmmmiog  der  Bmstdrilse 
allmählirli  dnn  h  Lnliistiir**  BceinHussung  des  m'-iisrlilirli(-n  Artproze,-*s«'s 
wieder  zum  \  erschwindeu  zu  bringen.  Die  (Quintessenz  seiner  An- 
sichten ist  aus  folgenden  Sitzen  zn  ersehen?  „Die  Verkflmmemngen 
als  Foleen  einer  dauernden  Veränderung^  di  s  Keimes,  welche  von 
Generation  zu  Generation  übertragen  wird,  also  die  Erbfehler,  bissen 
sich  nur  allmählich  zum  Schwiudeu  bringen.  Doch  stehen  uns  ver- 
schiedene Wege  offen,  aaf  welchen  wir  dies  zu  erzielen  nnd  venigateos 

Jslinitorieht  Abw  Soil«U  Bf  ({icDe-  Tl.  JsIitkmir,  18 
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sehr  bald  eine  Zunahme  des  Übels  zn  verhinderu  vermögen.  Hin  ige 
phylogenetische  Entwieklnnggfaiifttiker  seheinen  freilich  der  Meinung 
zn  sein,  daß  die  BrnatdrQse  dem  uiiHbwt'iidbaren  Schicksal  nnterliegt>, 
ein  rudimentäres  Organ  zu  werden.  Das  ist  glilcklicherweis?  mMit 
richtig.  Alt4i  Kulturuationen  wie  dl«  Skandinaviei-  und  Japaner 
leiden  nicht  unter  der  SÜIlangsnot»  wie  wir  bereits  erwUint  haben. 
rnvpi^^taTid  und  egoistische  Motive  tragen  hauptsächlir-h  di(!  Schuld 
an  den  schlimmen  Verhältnissen,  unter  welchen  wir  leiden.  Was  aber 
gefehlt  wnrde,  kann  wieder  foxt  gemacht  werden.  Das  einfachst«  nnd 
am  schnellsten  zum  Ziel  f&brende  Mittel  ist  ein«  Zuchtwahl,  der  Art, 
daß  eine  ^'erheiratung  nur  zwischen  I'ersouen  stattfinden  darf,  bei 
welchen  gute  Keimaulagen  vorhanden  sind.  Auch  vom  Manne  muß 
das  vwlangt  wei-den,  da  er  sehr  wohl  die  von  seiner  Holter  er- 
hnltpnen  Vorcrhuncr^trndcn^^cii  auf  si-inc  Kiuder  übertragen  kann. 
Man  vermag  sich  sehr  leicht  (iewißhcil  darüber  zu  verschaffen.  Sind 
die  Individuen,  welche  eine  Ehe  eingehen  wollen,  von  ihren  Mttttem 
gestillt  worden  und  ist  es  überhaupt  in  der  Familie  gebräuchlich, 
die  Kinder  mit  Muttermilch  zu  ei-nähren.  su  kann  man  sicher  i«ein, 
daß  die  Anlagen  vorhanden  sind  und  daß  auch  die  etwaigen  Kinder 
sie  erhalten.  .Selbst  wenn  bei  der  Mutter  durch  schädliche  Ein- 
wirkungen in  ilcr  KiiiillHMt  die  Brust  vfikümiii»'!  I  und  .StiilauE."«- 
unfähigkeit  die  Folge  ist,  so  kann  sie  doch  ihre  ursprünglichen  guten 
Anlagen  einem  Kinde  ftbertragen.  Eine  mildere  Form  der  Zuchtwahl 
besteht  in  der  lüeuzuntr,  bei  welcher  eine  Person  von  einer  schlecht 
veranlagten  Familie  mit  dem  Mitglied  einer  anderen  Familie  sich 
verbindet,  welche  mit  Stillungstähigkeit  gesegnet  iat'* 


Michuvi  tM,  H.f  Liter  KindcnlerbiidtkeU  im  allgemeinen  und  iibir  die 
Gründe  des  Sit^isiUlem.  Inangnraldissertatton.  Berlin.  Max 

Silberberg.   :U  S. 

Die  Arbeit  gibt  eine  frtit»*  i  ?M'rsirlit  Uber  den  eregenwürticen 
Stand  der  SliUuugsfrage.  vennehn  um  die  Erfahrungen  ans  einer 
Berliner  KinderpoHklinik.  Ein  lebhaftes  soxialpoUtiMsbes  Verständnis 
irifit  sirli  auf  y-iV-v  Seite  der  kleinen  Arbeir  zu  erkerncTi.  Haß  ein 
derartiges  Interesse  sich  jetzt  schon  in  Doktordissertationen  kundtut, 
ist  mit  besonderer  FVende  festzostellen. 


Motyetf  JP.»  IHe  MuliersehaflSVfntirheruwf  im  J lahmen  des  .fozi^den  I  Vr- 
sicJurttnijsiirnens.  Separatabdruck  aus  der  Zeilschrift  für  Soziale 
Medizin.    Hand  1.   S.  lyTf.   Leipzig.    K.     W.  Vogel. 

Der  um  die  t'urtschritte  der  Krankenkassenstatistik  hochver- 
diente Verfasser  entwickelt  hier  den  wohldnrehdachten  Plan  einer 
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Mntterschaftsvei'sicherang',  de-  /um  An^j'?'.Tifi:spniikt  pinps  It^bhaften 
Heinaogsaustaascbes  über  diesen  GegenäUtiid  in  Zeilschritten,  Yer- 
fUnen  und  Kongreswn  geworden  ist  Mayet  schlägt  eine  'BSn- 
gliederunisr  der  Mutterschaftsversichernng  in  die  soziale  Vereicherungr 
vor  und  verlangt  von  ihr  folgende  vier  Leistungen:  1.  I^ntprstiitzung- 
der  Schwangeren  auf  6  Wochen  und  2.  der  Wi^chiierinneu  auf  weitere 
6  Wochen,  beides  in  Höhe  des  Kranken<celdes,  3.  fkreie  Gewährung 
d»'s  HcbaiiiiiiendienstPs  iind  der  ärztlichen  Bf-haiidlnng,  sowie  ferner 
4.  von  Stillprämien  in  Höhe  von  25  Mark  an  diejenigen  Mütter, 
welche  nnch  6  Monaten  noch  stillen,  und  von  weiteren  25  Hark  an 
«olche,  die  nach  einem  vollen  Jahr  noch  stillen.  Eine  SrhjlfznTip  de< 
Aufwandes  für  die  vorgesciilagene  Mutterschafts Versicherung  gibt  er 
in  folgender  Weise:  Die  erweiterte  soziale  Versicherung  umfaßt 
39,6  HiUionen  Personen;  tili  sie  30  (ieburten  ^nKbließlich  der  Tot- 
geborenen durchschnittlich  auf  lOfK)  l-'.inwohner  gerechnet,  ercibt  für 
den  erweiterten  Kreis  der  Kassen bevölkerung  142Ö60U  Gebuiteu 
jMuiich;  anf  jede  Gehört  6  Wochen  Schwangenchafta»  and  6  Wochen 
Wöchnerinnennnterstutzung  gerechnet,  ergibt  17107200  Unt«r- 
8tUtzang8Wochen.  l>en  Wochendorcbscboittsloliii  der  Frau  mit  11,20 
Mark  angenommen,  ergibt,  wenn  der  halbe  Lohn  als  Unterstfttmng' 
gezahlt  wird,  ö,6<)  Mark  pro  \\'oche  =  80  Pfennig  pro  Tag,  dis 
Sonntatre  mitbezahlt.  Für  17107200  Unterstütznngswochen  werden 
dann  t>.».H  Millionen  Mark  aufgewendet.  Für  die  treie  tjewährung 
der  HebammendienRte  sind  nach  dem  im  KOnigreidi  Sachsen  ttblichen 
Satz  des  Hthiimnienhonorars  10  ^fark  —  tlir  1  4-3 OOO  (-Jehnrten 
14,3  Millionen  Mark  Hebamnieugebühr  einzusetzen.  Die  Honoi-are 
der  Ärzte  sind  in  dem  von  mir  voi^irelQ^n  Plan  der  künftigen 
sozialen  N'ersicherung  mit  einer  (Gesamtsumme  von  13(5  Millionen  Mark 
berücksichtigt,  bei  der  Muttei-schaftsversicherung  aber  nicht  gesondert 
angesetzt,  da  sie  aus  dem  eben  genannten  T'auschalhonorar  bedacht 
sind.  Die  Kosten  der  beiden  .Stillprämieii  stellen  sich  etwa  wie  folgt: 
Auf  die  1  425<»ü0  (ieburteu  innerh;ill>  der  Crsanitkassenbevölkerung 
(die  Geburteu  der  weiblichen  Mitglieder  und  der  weiblichen  An- 
gehörigen zQsammen)  ist  ein  Abgang  von  zirka  40000  Totgeborenen 
zu  rechnen,  außerdem  immerhin  ein  starker  Absani,''  von  S;UiL'lin;'t  ii 
durch  Tod.  ferner  eine  Verhinderung  vieler  Mütter  am  Stillen  durch 
eigene  körperliche  BeschalTenheit  oder  Erwerbsarbeit;  nach  6  Monaten 
mag  man  daher  nur  mit  (iOtlOOO  Fällen  der  Priimiierung  und  nach 
weiteren  Monaten  nur  nudi  mit  400000  Fall-^n  iler  Prämiierung  zu 
rechnen  liaben.  Das  ergäbe,  jede  Stillungspräniie  zu  25  Mark  ge- 
rechnet, 26  Millionen  Mark.  Es  konnte  die  Frage  anfgeworfen 
werden,  ob  so  erhebliche  Ausgaben  für  die  .Mutter<>iiafrsversirhernnc-: 
-jr  14y3  -f-  25  =  135,1  Millionen  Mark  oder  durchschnittlich 
95  Mark  anf  die  (jebort  sich  rechtfertigen  lassen.    Was  werden 
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die  voraussichtlichen  WirkongeD  eines  solchen  Jahresanfwandeii 
■ein?  May  et  antwortet  duvnf:  1.  Ein  besserer  Gesandheits- 
schatz  filr  1425(500  Wöchnerinnen.  2.  Durch  die  Schutzwirkung  des 
Bruststillens  wcKlt  ii  mindestens  80  Proz.  der  Säuglingstodesfälle  er- 
spart Wild  durch  das  Aussetzen  der  Stillprämien  und  durch  die 
auf  das  BruststiUen  gericbteteo;  damit  verbandenen  Belehrniigeii  ver- 
anlaßt,  daß  jährlirli  anrli  nnr  etwa  600000  Siintrlitiife  längere  Zeit 
die  Brost  erhalten,  weil  ihre  Mütter  die  erste  sechsmonatige  Still- 
prftmie  erhalten  wollen,  so  würden,  da  sonst  ein  FQnftel  der  Kinder 
im  ersten  Lebensjahr  stiibt.  auf  die^e  Gruppe  der  WOctlcrinnen  statt 
120000  S'iluirlingstodesfälle  nur  24  000  Todesfälle  zu  rechnen  sein. 
Es  werden  also  durch  die  Stillpräniieii,  verbunden  mit  bessset^r 
Sehwmgwen-  vnd  Wdcbnerinnenfursorge,  jAhrlicb  mindestens  96000 
Säuglinge  dem  Leben  melir  erhalten  bleiben.  3.  Da  jedes  Htustkind 
lebenslang  dem  Flaschen-  und  Meblpäppelkind  gegenüber  dauernd 
bhudebtlich  der  Krankbeitswid^vtan^fUtlgkeit  vorteilbafter  dasteht, 
80  muß  die  Mutterschaftsversicheining  auf  eine  F>sparni8  zukünftiger 
Aussfabiii  an  Krankheitskosten  wirken.  4.  Mit  der  Bruststillung 
werden  nicht  nur  gesündere  sondern  auch  geistig  gewecktere  und 
leistangsflUtigere  Männer  und  Frauen  aufgesogen,  ein  Vorteil  für  die 
hpfroffenden  Personen  in  allen  ihren  Lebenslagen,  ein  Vorteil  also  fiir 
die  Volkswirtschaft  im  ganzen.  5.  Nicht  gering  anzuschlagen  ist  die 
Eriidbnng  der  Webrkraft  DeatscUanda  sowobl  wegen  der  mindestens 
90000  jährlich  ersparten  Säuplin^^stodesfiille  als  aiuli  \ves:en  des 
durch  vei-mehrte  Bruststillung  gesteigerten  l'rozeatsatzes  an  militär* 
tauglicher  Mannschaft. 

UnffewitteTf  R.,  Die  NaMheit  tn  mtmekhmfftgeiKkiMHeher,  gamid- 

hritli'  h'  i- .  iiKindm-her  und  kiinxtUrhclier  I'rhvrhfitMii.  ."^elbst» 
vi  ihiL'  des  Herausgebers.   Stuttgart.    100  8.   (2,0Ü  -M.i 

Das  vorliegende  Büchlein  gehört  ti-otz  mancher  ÜbertreibuDgeu 
an  den  besseren  ErzengniBsen  einer  Bewegna^,  die  den  menscblicben 

Körper  mehr  als  bisher  der  Einwirkung  von  Luft,  Lieht  ninl  IV- 
wegung  anszusetzen  stiebt  Diese  Bewegung,  die  von  Laien  iuaugu- 
rieit  ist  und  gt^tragen  wird,  verdient  trotz  ihrer  AnswOdue  auch  in 
ftiTStliciien  Kreisen  aufmerksame  Beachtung.  Mit  ehrlicher  EntrQstnng 
weiMlpf  sich  der  Veifussfr  ir^'iren  die  Kleidung  des  Kulturmenschen. » 
Das  Buch  ist  mit  zahlreichen  guten  Abbildungen  geschmückt:  man 
würde  ihm  einen  grollen  Leserkreis  wDnseben  können,  wenn  nicht  in 
einer  <j.\\\7.  übcrflnssiixm  SchhiCbemerkunc:  der  Vpr1:isser  die  im  Unrh 
ziemlich  lestgehalleue  Ubjektivitut  abgestreift  und  sich  als  ein  jeder 
mediainisehen  Einsicht  barer  Naturapostel  demaskiert  hätte. 
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RletXf  Körperentwicktung  uml  geistige  Beg(Unmy.    8onderabdruck  aua 

der  Zeitschrift  Ar  SdHdKennidlieltepflege.  Jahrgang  XIX. 
p.  66f.  HambniY      Leipog.  L.  VoA. 

Der  Verfasser  hat  auf  anthiopometrischem  Wege  das  Problem 
zu  lösen  veretuht.  ob  zwischen  der  körpcrlidaii  Entwicklung  eines 
Kindes  und  seiner  geistigen  Leistungstähigkuit  kausale  Beziehungen 
bestehen.  Das  MatMlal  za  seinen  Ansfftbinngen  gaben  Messungen 
ab.  die  im  No\>>inber  auf  Vi  i  fiijjuiijr  des  V^\.  Prüvinzial-Si  hnl- 

koUegioms  an  sämüichen  höheren  iichuleu  Berlins  seitens  der  Tum- 
leihrar  nach  einheitliehen  md  von  Rietz  aufgestellten  Oesichtsponkten 
stattgefluden  haben.  Dnroh  die  Ordinarien  wurde  von  den  ohne  Schuh- 
zeug  gewogenen  und  gemessenen  Schülern  notiert,  wann  nnd  in  welche 
Kla&se  der  Uauptanslalt  ein  jeder  aofgenominen  worden  war.  Der 
Verfasser  erhielt  anf  diese  Weise  Angaben  Sber  24400  SehOler  im 
Alter  VOM  bis  20  Jahren  aus  10  nymiiasien.  s  Realfjyninasien,  H  Ober- 
Realschuleu  und  12  Realackuleu  Berlins.  Das  Ergebnis  fafit  der  Ver- 
fasser in  folgende  Sätze  xnsamnien:  jede  knrz  nach  ihrem  Sehnlein- 
tritte über  drei  HalbjahrszJHen  verteilte  Altersgruppe  (der  si>  Ijen- 
jährigen)  zieht  sich  im  I.aufe  der  Sclmlzeit  gegen  die  Pubertät  hin 
bis  auf  12  Klassen  auseiiuiuder,  um  sich  später  wieder  in  wenigen 
Klassen  vonEUflndoi.  Gleichzeitig  mit  dieser  Auseinanderodinngf 
ndrlie  im  wesentlichen  als  l  iiie  Folj^e  der  Vei-^ptzungen  anznsfhfn 
ist,  geht  eine  weitere  Verteilung  der  Schuler  nach  ihrer  Körpereut- 
wicklnng  Hand  In  Hand,  derart»  daß  die  best  entwickelten  Kinder 
jedes  Alters  die  höchsten  Klassen,  die  sehlechtest  entwiekeiten  die 
niedrigsten  Klassen  einnahmen. 

Die  vorliegende  .\rbeit  legt  von  der  I^eistungsfähigkeit  der  an- 
tiiropometrischen  Methode  sowie  von  der  Geschicklichkeit  des  Ver- 
U^9cr<<.  sie  mit  Verständnis,  Takt  nnd  GrttndlirJikeit  SQ  benntaen, 
ein  gleich  gutes  Zeugnis  ab. 

MenHeniUeek,Ji,M.,  KvrperkttUur  des  WeiO^.  Praktisch-hjgieuische 
nnd  praktisch-Ssthetische  WUnsehe.  München.  F.  fimckmann. 
187  S.  (8^  M.) 

Das  handliche,  vuii  driu  Verlag  voinelim  ausgestattete  Buch  ist 
dazu  be.stiiiiinr.  die  Fraiu-n  der  -rebildeten  Kreis-e  mit  einer  Reihe  von 
gymnastischen  i  buugen  bekannt  zu  machen,  deren  regelmäßige  An- 
wendung nicht  nur  den  Kdrper  gesund  erhalten,  sondern  auch  die  in 
ihm  rnhenden  Anlagen  der  Schi'inlioit  und  Anmnt  ziu  vollen  Ent- 
faltung bringen  sollen.  Die  reichen  Erfahrungen,  die  der  ameiikaui- 
scben  Frauenwelt  anf  diesem  Gebiete  schon  seit  Jahnehnten  zur  Ver^ 
lügong  stehen,  werden  hier  dem  deutschen  Publikum  in  dankenswerter 
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Weise  dargebotea.  Besonders  eingehend  wird  die  Statik  und  di« 
ans  ihr  abgeleiteten  Regfein  Ar  Omg^  Haltnngr       Balandening  des 

Körpers  abgeliaiulelt.  Aber  auch  zahlreiche  Winke  allgemeinhygieni- 
scher Natiu-  werden  dei-  Leserin  in  eindringlicber  Form  gegeben.  So 
sind  besonders  behenifenswert  die  Worte^  mit  denen  die  Verfkaserin 

die  Frauenwelt  auf  Seite  95  apostropiiiert:  ^Wamm  will  die  gebildete 

Frau  nicht  ciiist  hen.  ilaß  sie  Verpflichtungen  gepen  liii  Hasseerlialtting 
hat,  daß  sie  die  Priesterin  der  Schönheit  sein  muii,  dui»  iiir  Bildungs- 
grad ihr  aneh  hinrin  nicht  ein  ^noblesse  oblige"  sondern  lant  und 
donnernd  ein  „education  oblige"  zurufen  snll!  Warum  will  die  Frau 
unter  dem  Tierweibchen  stehen,  das  seinen  Ha&severpflichtungeu  stolz 
und  gewissenhaft  nachlconinit?  Wamm  will  die  gebildete  Fm  nch 
nicht  anf  dem  Gebiete  emanzipieren,  auf  welchem  sie  die  höchste 
Fordeninq:  des  Menschenjrescliledits  zu  vertreten  bonifeti  ist;  die  voll- 
kommene 1- unii,  die  Gesundheil,  und  —  die  Hocluichtuay  v  ur  beiden  I 
Warum  will  die  gebildete  Frau  nicht  in  unserem  von  Kulturnachteilen, 
von  Syphilis  und  GedHukenfatilheit  geschaffenen  Gesundheitsthaos  das 
Banner  ergreifen,  auf  welchem  kurz  und  bändig  geschrieben  steht: 
^Kranitheit  ist  Schande  —  Gesundheit  ist  Pflieht"!  Wllllte  die  Fran, 
wcicli  t'inen  Zauberstab  sie  sith  selbst  in  die  Hand  drückt,  wie  sie 
mit  Enichtang  der  Beligion  der  Gesundheit  den  höchsten  Gipfel  der 
Menschheit  besteigt,  von  dem  aus  sie  den  Sitten,  der  Moral,  dem 
sozialen  Glück  mächtiger,  königlicher  gebietet  als  alle  phitosophischen 
Spitzfindigkeiten  der  theuretisc lieii  Ktliik  es  je  vermocht  haben,  sie 
wOrde  manches  Minderweitige  am  Lebenswege  stehen  lassen  und 
nnter  das  Banner  eilen,  unter  das  die  Not  oaserer  Zeit  sie  mft.*' 
Hoffentlich  finden  diese  Worte  in  der  deiifsi  lien  Frauenwelt  ein  weit- 
gehendes Verständnis  und  Bach  und  Streben  der  Verfasserin  di« 
wftnsdwnsiwte  ausgedehnte  Verbreitung. 

A,  aroftaku. 

Xoihxcli  ,  1).,  Tie)-  n)}<iH,orrni  'Iluinii  piirnhjtirus.  Sonderabdruck 
aus  den  \  erhandlungeu  des  zweiuudzwanzigsten  Kongresses  fär 
Innere  Hedisln.  Wiesbadea  1906.  Bergmann. 

Unter  dem  Elnflnsse  der  rein  bakteriologischen  Ära,  die  so  langsam 
im  Abdampfen  begriffen  ist.  sind  die  ätiologischen  Faktoren  der  In- 
fektionskrankheiten, die  z.  B.  auf  morpholo^riseliem  Gebiete  liegen,  arg 
vernachlässigt  worden.  Zu  den  Autoren ,  die  sich  bezüglich  der 
Tnberknloee  dieser  Temachllssigten  Seite  der  Ätiologie  zugewandt 
haben,  gehört  au'  li  der  Verfasser  der  vorlippenden  Schrift,  die  sich 
frühereu  Ober  die  \'eräachung  und  Versteifung  des  Steraalwinkels 
und  ihrer  Bedentung  fDr  die  Entstehung  einer  Prldii^osltioii  «ur 
Tuberkulose  anreiht  Der  Verfasser  faBt  seine  Aunföhrnngen  dahin  tn» 
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satnmeo,  „daß  durch  Ainveudtuig  de,s  Baudmaües  und  deu  Gebrauch 
des  StemogODiometers  wir  befähigt  sind,  die  anatomischen  Verände» 
rnns-en  des  Brustskelettos ,  weklie  der  charakteristischen  Tlioiax 
paralyticus- Aiubildung  zugrunde  liegeu,  in  objektiver  Weise  fest- 
zustellen. Die  bohe  Bedentnng  dieser  Feststellung  erhellt  daraus, 
daß  erwiesenermaßen  der  Thorax  paralyticus  der  phthisischen  Er- 
krankunjo:  sehr  häuflg  voranseilt,  so  daß  wir  durch  mn^lichstc  Be- 
hebung der  durch  diese  Brustform  hei-yorgerufenen  Schädigung  der 
Lunge  in  geeigneten  Fällen  den  Ausbruch  der  Langenerkrankung 
v(  rliiiidti II  koiiiiou.  Jedenfalls  werden  wir  solche  Individuen,  bei 
wekcheti  wir  alle  oder  eine  größere  Zahl  der  lUr  den  Thorax  paraly- 
tiens  cbarakteristiseh«!  YerSndemngeD  finden,  unter  hjgienisdie 
LebeTishedirtruniren  zu  versetzen  surhen,  die  ihre  hohe  GpfHhrdung 
zur  phthisischeu  Erkrankung  berabaiinderiL  Insbesondere  scheint  es 
mir  notwendig  zu  sein,  daft  bei  der  Aushebung  der  Gestellungs- 
pHichtigen  nicht  inr  das  Verhältnis  von  Körpergröße  und  Bmst- 
umfang.  sondern  anch  die  übripen  cliaiaktei  istischen  Brustverände- 
rungen und  die  sternogoniometrische  Messung  Beachtung  finden.'' 

IHf»rhf'e1d,  JH.,  Juhrlmch  für  sejcttelle  Zwüschemiuft  n  niticr  hmniderer 
Bcrücksiclüigung  der  Uomosexmlüät.  Leipzig,  il.  8pühr.  940  S. 
(16,00  M.) 

Der  achte  Jahrgang  dieses  Jahrbuches  (von  1906)  enthält  ebeuK» 

wie  seine  Vm-gänger  pinfl  Fülle  intpressanten  und  bedeutfiamen 
I^Iaterials.  Unter  der  großen  Reihe  von  Aufsätzen  steht  an  erster 
Stelle  die  nmfangreiebet  anch  als  selbsttndiges  Buch  erschienene  Arbeit 
von  M.  Iliischfpld  ..Vom  Wesen  der  Liebe",  in  der  eine  Fülle 
Tun  Kiuzelbeobachtungen  zusammengestellt  und  unter  dem  Gesichts- 
punkte der  Homo-  und  Bisexualität  verarbeitet  sind. 

Andere  Artikel  behandeln  die  Frage  der  Homosexualität  teils 
vom  historisch-medizinischen,  teils  .iber  auch  vom  ästhetischen  und 
künstleri.schen  Standpunkte  au^  Von  besonderem  Interesse  ist  „der 
Uranisinns  in  den  Niederlanden  bis  snm  19.  Jahrhundert"  von  L.8.A.]f. 
von  Kömer  fAmstprdami  und  die  .Arbeit  von  B.  Friedländer: 
„Kritik  der  neueren  Vorschläge  zar  Abänderung  des  ()  llh''. 

A.  Bltutehko. 

Weiuberff,  W.,  Dir  Ih  :i>hi(ntfen  zwischen  d'-r  Tultorkuloftr  Sdncanger- 
schaft,  (ieOurt  und  Wocltenbctt.  ^>onderabdi'Uck  aus  den  Beiträgen 
rar  Klinik  der  Tnbeikulose.  Jahrgang  V.  Heft 

Cnter  Benutzung  eigener  Beobachtungen  und  der  vorhaadraen 
Literatur  und  mit  der  ihm  eigenen  kritischen  Würdigung  des  Beweis* 
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materials  kommt  Weinberg  zu  dem  Schlnsse.  daß  auch  in  dieser 
Frage  die  lienrteilutigen  lediglich  unter  Heranziehung  klinischeo 
Materials  zu  falsclifii  SrhHisspn  ftiliifii  uml  daß  es  der  Ileranziobung 
der  bevülkerungsstatistischen  Untersuchnngsmetbuden  bedarf.  Was  die 
Kinder  betriff);,  «o  Ist  bd  TabetknluM  Abort.  Totgebart  und  Tod 
im  ersten  Lebensjahre  sphr  häutig.  Den  letztt'itMi  verscluildtn  die 
Unreife,  die  Anstecknog  s«it«o»  der  Matter  nnd  die  £i-«chwerung  der 
nintterlichen  Ernftliniiig.  Der  imglliistige  Efttflofi  der  vorhftn'Senett 
Tuberknlose  für  Schwangerschaft,  Gebort  und  Wochenbett  für  die 
Mutter  aber  wird  überschätzt.  Der  To<l  an  Tiiberknlosp  in  den 
ersten  vier  Wo(-lien  nach  der  Entbindung  igt  nur  bei  Abort  gesteigert, 
and  dies  ledigfliAb  infolge  der  Hioflgrkeit  einer  Frttlig«bart  vor  dem 
bevorstphpnden  Irtalcn  Ausgang.  .Snn<?t  ist  der  Verlanf  dpr  Ttibf^r- 
kolose  in  der  iScbwangersctiaft  hauptsächlich  bei  vorgeschrittener 
Taberkalose  nng Bnstig.  Audi  entsteht  die  EraAkheit  niebt  «nffkllend 
bftnfig  in  der  SchwangnrsobAft  oder  verläuft  hftttfiger  ungünstig  im 
\Vochenbett.  Die  soziab'U  Fakt/iren  sjiieien  ihre  unverkennbare  Rolle 
auch  bei  Schwangerschaft  und  Puerperium.  Immerhin  ist  Weinberg 
Ar  ein  Eheverbot  bei  schwftclüichen  and  taberknlOsen  Midchen. 


Metishtgn,  FubtlMire  Steriiitäl,  Teil  1  und  2.  Leipzig.   M.  Spohr. 

180  S.   (4,00  M.) 

Schon  vor  Jahrzehnten,  als  dazu  wegen  der  damit  verbundeneu 
MiMentangen  ein  iirrolSer  nonliseber  Hut  gehörte,  hat  He  nein ga 

die  ATi.siolif  literaii>(?li  vi-itreti-n.  daß  es  das  Recht  und  die  Pflicht 
des  Arztes  sei,  in  bestimmt«n  Fällen  nicht  nur  fakultative  Sterilität 
20  empfehlen,  sondern  nach  genane  Anweisungen  zu  geben,  wie  diese 
durchzuführen  sei.  Kr  hat  dafür  ein  Pessar  empfohlen,  das  unter  den 
konzeption.sverhfttenden  Mitteln  eine  große  Verbreitung  geftnideti  hat. 
Es  ist  kein  Zweifel,  daß  Mensinga  selbst  sich  von  rein  humanen 
nnd  medizinischen  Motiven  hat  leiten  lassen,  aber  es  «*hebt  steh  doch 
das  Bedenkest,  oh  er  nicht  dazd  Ix'itretragen  hat,  daß  das  völker- 
mordeude  Zweikindersysteni  auch  in  Deutschland  immer  mehr  am  sich 
greift.  In  den  vorliegenden  Schriften  geht  d«r  Terihsser  anf  diese 
F'rage  iii<  lit  ein.  .sondern  beschränkt  ."^irli  auf  medizinische  Erwägungen, 
denen  mau  im  großen  und  ganzen  beipllichlen  muß.  Für  die  Empfehlung 
der  fakoltativen  Sterilität  stellt  er  folgende  Indikationen  auf:  1.  Fftr 
iiiiiMcr:  bei  Gebärungsunmöglicbkeit,  begründeter  Furcht  vor  Tttber- 
kuli  >(■  iiinl  t >(  isit  skiaiikheiten  mid  sonstigen  unheilbaren  .Störung»»« 
infolge  von  Scliwangei-schaft  und  \\  ochenbett  2.  Für  längere  und 
anbestimmte  Zeit:  bei  Syphilis  und  anderen  konstitutionellen  Krank- 
heiten, bis  vollständige  Herstellung  naehgewiesen  ist,  eventuell  bei 


A.  ßaUMttu. 


IX.  EntutaiiKBtheorie,  EMi*titatioiiii«th«ilog1«  nad  Sexudle  Hyglen«.  1H5 


Verhütung  von  lebensschwacber,  lebensunfähiger  Nachkommeiuchaft, 
nach  Qberstandcnen  akuten  Entziindnngfn  der  6«bftniratter  und  Ibrer 
Anhänge.  Sepsis,  —  so  lange  bis  eine  vollständige  Herstelluiig  des 
ganzpii  Körpers  wie  vordem  erreicht  ist;  bei  durch  Überbttrdnnj,''  der 
Eltern  herbeigeführter  mangelhafter  Ernährung  der  vorhandeueu 
Kinder  irod  dadurch  bedingter  Krftnkllchkeit  aod  Sterblichkeit  der- 
selben. 3.  Auf  nnbpstimmte  Zeit  (mindesten^!  1'  .,  Jahr):  bei  Nähi' 
mangel,  also  da,  wo  die  Natur  der  Mutter  ein  normales  Verhalteu 
auch  nach  der  Qebnrt  versajrt  hat,  weil  die  Wartung  und  Pflege 
eines  Kindes  (abgesehen  von  den  leicht  eintretenden  gastrischen 
Sinrnri)?*'!!)  bi-i  küiistlicliL-r  FflttcninE^  eine  weit  schwierigere  und 
anstreiijjiendtie  Arbeil  erheischl  als  die  Krnähiutig  mit  der  eigenen 
Brust,  die  Mutter  also  vor  der  Zeit  aalSi^iebeD  wird,  wenn  nie  keiner 
Scbonong  teilhaftig  wird. 

.1.  (it'otjtthn. 

Bloch,  I.,  Das  Sexuaütbm  unterer  Zeä  tn  »mm  BeriäwMf/m  4tir 
nudemm  Kullktr,  Berlm.  Marens.  822  S.  (8,00  H.) 

Ein  dickleibiges  Zitat«nalbum.  da.««  dem  gebildeten  Tjaienpublikam, 
soweit  PS  sich  für  „höhere"  TJebe  interessiert,  hochwillkommen  sein 
wird,  aber  auch  dem  tielehrten  manche  Hinweise  bietet.  Ijetztere 
würden  mit  noch  grfiBerem  Danke  entgegengenonmen  werden  kOnnen, 
Wenn  der  Verfasser  bei  allen  Zitaten  nicht  nur  den  Namen  des 
Zitierten  sondern  auch  den  genauen  Standort  der  betreffenden  Stelle 
angegeben  haben  würde.  Das  Buch  stellt  zwar  der  Belesenheit  des 
Verfa-ssers  ein  glänzendes  Zeugnis  aus,  aber  an  manchen  Stelleu  sind 
doch  die  Zitate  aus  den  Werken  der  Philosophen.  Historiker.  Dichter 
usw.  so  locker  aneinandergereiht,  daß  man  den  Eindruck  hat,  als 
ob  die  Ezzerptenbefte  direkt  ans  d«m  Leeesaal  der  Bibliothek  in  die 
Druckerei  gewandert  wären.  Von  der  Rt  i'  lilialtiirkeit  der  dargebotenen 
Lesefrüchte  geben  die  Überscbrifteu  der  einzelueu  Kapitel  eine  Vor- 
stellung: 

1.  das  KlementarphSnomen  der  niensclilichen  Liebe,  2.  die  sekun- 
dären Ersscheinungen  der  menschlichen  Liebe  neliirn  und  Sinne),  3.  die 
sekundären  Erscheinungen  der  menschlichen  Liebe  (Geschlechtsorgaue, 
Geschlechtstrieb,  Ocseblechtsakt),  4.  die  körperlichen  Oescblechtsnnter' 
schiede,  n.  die  psycbisrhen  S'exnuldilT'-'renzen  nnd  die  Frauenfrage, 
ti.  der  Weg  des  Geistes  in  der  Liebe,  Keligion  und  Sexualität,  7.  das 
erotische  Schamgef&bl,  8.  die  IndiTidaalitftt  der  Liebe,  9.  das  künst- 
lerische Element  in  der  modernen  Liebe.  10.  die  sozialen  P'ormen  der 
.sexualen  Beziehungen,  die  Ehe.  II.  die  freie  Liebe.  12.  Verführung. 
Genußleben  und  wilde  Liebe,  13.  die  Piostitution,  14.  die  Geschlechts- 
krankheiten, 15.  die  Verhatung,  Behandlnng  and  Bekämpfung  der 
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GeschkcliUkiiiukheitfii,  sexuelle  Reiz-  und  Schwächezastände. 
17.  die  aiithropologiscbe  Betrachtanf?  der  PsycbopAthia  sexaalis,  18.  der 
Abfall  vom  \\'eibe.  !•>.  das  KiUstl  der  HomospxualitSt.  20.  die  Psoitdn- 
Lomosexualitür,  21.  die  Aigoiagnie,  22.  der  sexuelle  Fetischismus, 

23.  UnzDcht  mit  Eindern,  Blatflchande,  Ufuroebt  nit  Leichen  und 
Tieren,  Exhibitionismus  und  andere  geschlechtliche  Perversitäten. 

24.  die  SitÜiohkcitsvergehen  in  forensischer  Beziehung,  25.  die  Ent- 
haltaamkeitsfrugt',  26.  die  sexuelle  Erziehung,  27.  Xeomalthusianismus. 
28.  die  sexuelle  Hygiene,  2\h  da.s  Sexualleben  in  der  Öffentlichkeit. 
Annoncen.  Skandalt'.  st  xuclle  Kurpfuscherei.  30.  das  Pornographische 
in  Schrift-  und  Bildtum,  äl.  die  Liebe  in  der  belletristischen  Lite- 
ratur, 32.  die  «iHsenaebaftliehe  Literatur  ttber  das  Sexualleben  und 
33.  Ausblick  in  die  Zukunft. 

Es  ist  nicht  ganz  leicht,  zwischen  den  zahlreichen  Zitaten  die 
einrene  Anschannn^  des  Verfassers  m  entdecken,  die  vobl  in  folfenden 
Sätzen  gipfelt: 

Seife  104.  „Wenn  wir  mm  im  einzelnen  die  allniählic'  '  Ii  i  rli- 
driugung  der  Sexualität  mit  geistigen  Elementen,  die  uihuuiUiciif 
Entwicklung  und  Verronkommnnng  der  Liebe  durch  die  Knhur  ver- 
folgen, 80  ergibt  sich  für  die  Liebe  des  nindernen  Kulturmenschen 
auch  eine  Art  von  biogenetischem  oder  besser  j[)sycbogeDetisobem 
GnindgesetB.  In  der  modernen  Liebe  begegnen  uns  alle  ureistigen 
P^lemente,  die  in  der  Liebe  vergangener  Zeiten  mächtig  und  wirk.sam 
wai-en,  die  Liebe  des  Kulturnien.schen  der  Gegenwart  i.st  ein  Anszii?, 
eine  abgekürzte,  gedrängle  Wiederholung  des  ganzen  Entwickliinß:> 
ganges  der  Liebe  von  den  ftUe>iten  Zeit«n  bis  auf  die  Gegenwart. 
Und  die  allgfinpine  T\irlitnii<?  dieser  Richtung  ki^Iirt  aiuh  in  der 
Kichtuag  des  Individuums  wieder.  Diese  Richtung  geht  kurz  aus* 
gedrückt  vom  Allgemeinen  zum  fiidividnellen,  vom  Jenseits  sum  Die»> 
seit.s.  Man  kann  daher  die  Geschichte  dei  nicnsrliliilicn  Liebe  in 
zwei  große  Epochen  einteilen.  In  der  ersten  war  sie  wesentlich  über- 
wiegend ein  transzendentales  Verhältnis  religiös-metaphj'sischer  Natur. 
Die  transzendentalen  Beziehungen  spielten  eine  bedeutendere  KoUe 
als  die  rein  niensclilicli.n  pei-sönlichen.  Überall  spielt  ein  jenseitiges 
Element  mit  hinein,  in  der  zweiten  Epoche  entwickelte  sich  die 
Liebe  mehr  zu  einem  persl^nlichen  Verhftltnis,  wobei  der  Menscb 
selbst  gegenüber  allem  Ttatiszendentalen  in  den  Vordergrund  tritt.- 

8eite  200.  „Wir  beündeu  uns  gegenwältig  trotz  aller  gegenteiligen 
Behauptungen  und  Jeremiaden  verblendeter  Sittlichkeitsapoetet  nicht 
in  einer  Periode  des  Xiedeigauges  und  der  Dekadenz  in  bezng  auf 
das  T;iel)eslel)cn .  siiiidern  wir  stehen  bereits  nnniittelbar  vor  einer 
Xeuoriliiuiig  und  Kelonn  des.*ielben  im  biniie  einer  Veredelung.  Alle 
Tendenzen  der  Zeit  gehen  auf  eine  solche  radikale  Vervollkommnung 
der  Liebe,  auf  ihre  freie,  individuelle  tiestaltuig,  nicht  durch  £nt- 
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lesselaog,  sondeni  darcb  Idealisierung  der  Sinnlicbkeit,  welcli  letztere 
durch  eine  natfirliche  Aoffassang  alle  Schrecken  verliereit  wird.** 

Seite  24t).  ^Für  die  Liebe  der  Zukunft  und  ihre  soziale  Gestillt  luig 
ci-sclieinen  mir  die  fols-enden  drei  Gesichtspunkte  maßgebend  :  1.  Gleiche 
K*'chie,  gleiche  Flüchten,  gleiche  Verantwortlichkeiten  der  Gatteu. 
2.  Krleichteraag  der  Scheidung.  3.  Berorzagnng  der  indiTÜdnellen 
Fr'ilx  it  vor  dem  Zwange:  denn  Freiheit  r«rbllt|;t  an  ehesten  die 
Beständigkeit  in  der  Liebe." 

DieM  allf  emetn  gehaltenen  Thesen  dttrften  da-  Znstimmting  aller 
vorurteilslosen  Leser  sicher  sein.  Die  Gaben  L  Bloch 's  sind  mehr 
reaeptiver  als  konstruktiver  Natur.  Einen  reinen  Genuß  hat  man 
deshalb  auch  nur  an  den  meisterhaft  behandelten  historischen  Ex- 
kursen, die  ^Iticklicherweise  überall  ein<;(;streut  sind.'  Auffallend 
schwach  scheint  d;is  Interesjjc  des  Verfassers  für  die  Bevölkerungs- 
statistik zu  sein,  ohne  die  eine  Behaudiung  der  sexuellen  Fragen  doch 
immer  nnr  einadtifr  hldben  wird.  Mit  diesem  Mangel  hingt  wohl  die 
Olififlächlichkeit  zusamnit'ii.  mit  der  im  vorlieireTidpn  Bnrhe  da.s  Pro- 
blem der  körperlicheu  Entartung  behandelt  worden  ist.  Es  ist  gradezu 
befremdlich,  wie  wenig  das  8S2  Snten  starke  Buch  des  Kindes  ge- 
denkt dem  doch  eine  gewisse  Beziehung  zum  meuschliclien  Geschlechts* 
leben  nicht  (jatiz  abzusprechen  ist  Wenn  selbst  unter  den  Ärzten 
die  besten  Kupte  die  sexuelle  Frage  uoch  reiu  individualistisch  be- 
handeln, dann  wird  es  wohl  eine  geranme  Zeit  wihren,  ehe  die  Er> 
örterungen  ü^pr  die  st  xuelle  Fia<?e  durch  Kinbeziehung  gesellschafts- 
wissenschaftlicher uud  demographischer  Errvägungen  geadelt  werden. 

A.  Gt'otjahn. 


X. 

Veriniscliles. 

Mit  Beginn  des  Berichtsjahres  hat  sich  die  Zahl  der  Zeitschritten, 
die  !»ich  ausschließlich  der  Sozialen  Medizin  und  der  Sonalen  Hygiene 
widmen,  auf  drei  Termehrt  Es  sind: 

Zeitschrift  für  Hozltde  MediztUp  Medistnaistaivsttk,  Ariteiter- 
«ertMtotni^,  Sogkät  Rfgiene  tmä  die  Grat^ragm  dar  MeOgin  und  VeH»- 
fritischaft.  Herausgegeben  von  A,  (t lotjalm  nnd  F.  Kriepel.  Im  Ver- 
lage von  F.  C.  W.  Vogel  in  Leipzig.  Erscheint  in  zwanglosen  Heften,  vou 
denen  Tier  emen  Band  von  24  Bogen  bilden.  Preis  eines  Bandes  12,00  M. 
Der  Prospekt  kennzeichnet  die  Aufgaben  der  neuen  Zeitschrift  mit  folgen* 
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den  Worten:  i>as  soziale  Moment  gewinnt  in  der  Medizin  und  Hygiene 
eine  von  Jabr  m  Jabr  steifende  Bedeutung.  Die  Besehiftignng  dar 
Mehrzahl  dtr  Arzte  mit  Krankenkassen-,  Unfall-  und  Invaliditats- 
aiigelegenheiten  und  auf  der  anderen  Seite  die  unabweisbare  Be- 
rtthning  zahlreicher  Beamten  der  allgemeinen  Staatsverwaltung  nud 
insbesondere  des  sozialen  Versicherungswesens  mit  mediziiiisclicii  Dingen 
hat  im  Laufe  der  letzten  Jahrzehnte  auf  einiiiiisilif m  Wer:»'  pine 
mannigfache  sozialmedizinisclie  Praxis  geschalten,  die  allmählich  dazu 
drangt,  ans  den  gewonnenen  Eifabrangen  allgemeine  Orandsütie  sn 
abstrrihifrt'Ti.  dir-sc  mit  vc'nvaUiinjrstecTinisi-lien  nml  volkswirtschaft- 
lichen Ciesicbtspunkten  zu  durchsetzen  und  so  zu  einer  eigenen  Theorie 
xn  kommen.  Der  Ansbttdnng,  Erweiterung  und  Verbreitnng  dieser 
Theorie  der  Sozialen  Medizin  soll  die  „Zeit.scbrift  f&r  Soziale  Medizin" 
in  erster  Linie  dienen.  Die  soziale  Vprsiphernnp.  die  in  T>pntf?rliland 
wie  in  keinem  anderen  i^unüe  zu  einem  integrierenden  He.standteUe 
de»  VolkskOrpers  geworden  ist,  blieb  nicht  bei  der  ihr  von  vornherein 
gestellten  Anf^aho  der  Fürs*irire  lür  die  Kranken,  ypninfrirjcktcn  und 
Invaliden  stehen,  sondern  hat  sich  mit  Erfolg  auch  in  den  Dienst  der 
Verhfttnng  von  Krankheit^  Unfhll  nnd  Invalidität  gestellt  nnd  damit 
der  Sozialen  Hjgiene  eine  anssichtsvolle  Zukunft  erftflFnet.  Unsere 
Zeitschrift  wird  daher  den  Fragen  der  Sozialen  Hygiene  und  de,s 
öffentlichen  Gesundheitswesens  ein  ganz  besonderes  Interesse  widmen. 
Kine  wissenschaftliche  Gmndlage  kann  der  Sozialen  Medizin  nur 
durch  stete  Bezugnahme  nuf  die  Ertrebnisse  der  Mrdizinnlstatistik 
gewonnen  werden.  Diese  liat  in  den  .fahren,  in  denen  das  Interes.<e 
der  Medidnw  dnrcb  die  so  Oberaus  erfolgreichen  Forschungen  im 
bakteriolocrischeii  und  (■hfiiiischen  Laboratorium  sowie  in  den  kliiiisoben 
Instituten  absorbiert  wurde,  unter  den  Ärzten  nicht  die  Beachtung 
gefiinden,  die  sie  in  der  Tat  verdient  Znnseit  beginnt  man  jedoch 
einzusehen,  daß  die  Ifedizinalstatistik  nicht  nur  den  Verwaltungs> 
interesst  n  df^r  StaatK-  nnd  (Tenieitidebehörden  die  wertvollsten  Dienste 
leistet,  sondern  auch  unmittelbar  und  rein  deskriptiv  Au&chlüsse  über 
Todeturaaehen,  Wesen  üer  Infektionskrankheit«!,  Einfluß  der  scoiaten 
VerhfiUni>se  auf  die  Knts!plinn£r  drr  Kranklir-iten  n.  a.  ro.  zu  geben 
vermag,  die  der  kasuistische  und  experimentelle  wissenschaftliche 
Betrieb  niemals  liefern  kann.  Deehiüh  werdai  wir  bestrebt  sein,  der 
Medizinalstatistik  in  unserer  Zeitndirift  dn  e^nes  Pablikationsorgan 
zu  schaffen,  das  ihr  als  einzigem  von  allen  medizinischen  Sonder- 
gebielen  bisher  noch  versagt  geblieben  ist.  Nicht  nur  die  sozial» 
medizinisch  interessierten  Ärate,  sondern  auch  Statistiker,  Juristen 
nnd  Verwaltuncshenmte  des  pnziale-n  VersichernnR-sweRcns  Inden  wir 
zur  Mitarbeit  an  dei*  „Zeitschtitt  fiir  Soziale  Medizin,  Medizinal- 
statistik, Arbeiterversichemng,  Soäale  Hygiene  nnd  die  Oremfrngen 
der  Medizin  nnd  Volkswirtschaft'*  ein.    AvSa  grOleren  wlsseb« 
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8cliattlichen  Origiiialarbeiteii,  die  die  neue  Zeitschrift  iii  erster  Liuie 
ptieireu  wird,  bringt  jedes  Heft  eine  Sozialmedizinische  Kasaistik,  in 
der  die  wichtigsten  Fälle.  Entscheidungen  und  Erfahrungen  der  ärzt- 
lichen Saclivei  staiidieetitatijrkpit  mitgeteilt  werden,  und  eine  Sammlung 
von  MedizinaLstalistischeu  iJatt'ii,  die  dem  Leser  aus  den  schwer  zu- 
gftni^lielMai  Quellenwerken  der  Statistik  der  deutschen  Bundesstaaten, 
der  stndto  utid  des  Auslandes  die  wichtigsten  ErKebniase  der  Medi- 
ziiialstatistik  Ubermittelu  sollen. 

Soxtale  Medizin  und  HfjffieHe.  Herausgegeben  von  M.  Fürst 
und  K.  Jaffe.  Im  Verlage  von  Leopold  Voß  in  Hamburg.  Monatlich 
ei-scheint  ein  Heft  von  drei  bis  vier  Bogen  Umfang.  Preis  halbjährlich 
8.00  M.  Die  Zeitschrift  bringt,  um  eine  gi"ößere  Beweglichkeit  und 
Maiinifrt'altft'keit  der  Veröffentlicbungen  sn  eraielen,  ihre  Beiträge  in 
uiögliclist  kurzer  Form. 

Med1~h}(srhr  Jief'ornu  Wochenschrifl  für  Soziale  M''rfi-i)i. 
Hgffiene  und  Mcdizinalstatislä:  Ueraiugegebeu  von  K.  Leanhoff. 
Im  Verlage  von  MGutenberg",  Droekerei  nnd  Vertag,  A.'G^  Berlin. 
Preis  vieitelj ährlich  1,50  .M.  Die  .ranuarnummer  enthält  folgende 
Ankündigung:  Die  „Medizinische  Reform"  erscheint  vom  1.  .lanuar 
l'.K>6  ab  in  neuem  (lewande  und  in  erweiterter  Form.  Als  im  Jahre 
1848  Rudolf  Tirchow  die  „Medizinische  Reform"  begr&ndete, 
wnlltp  er  ein  \\'iu'lienbl!itt  srhatffii  ftir  die  Bpsfrrbnnppn  der  Arzte, 
ihre  Angelegenheiten  selbst  zu  regeln  und  zugleich  die  Interessen 
derjenigen  za  vertreten,  fir  welche  in  letzter  Linie  die  Nenorgani* 
sation  des  ^ledizinal Wesens  geschaffen  werden  sollte,  denn  die  ..soziale 
Frage  fällt  zu  einem  erheblichen  Teil  in  die  Jurisdiktion  der  Ärzte". 
Virchow  waa*  seiner  Zeit  weit  vorausgeeilt,  nach  einem  Jahre  mußte 
er  das  Eraeheinen  des  Blattes  einstellen.  Erst  nach  mehr  als  zwei 
Dezennien  gelnnsr  es,  die  kf^n<'£rial-'ii  l^i'.strplmiio:«!!  der  Arzte  mit  der 
(.•rundung  des  Deutschen  Ärztevereinsbundes  zusammenzufassen;  es 
bedurfte  wied^nm  «weier  Jalirzehnte,  bis  sich  das  Intmsse  Ar  die 
Sozialen  Angelegenheiten  der  Ai-zte  regte  und  in  dem  Verein  dei* 
freigew&hlten  Kassenäi-zte  zu  Berlin  da^  Vorbild  einer  Hscmalärzt» 
liehen"  Korporation  geschaffen  wurde.  Da  ließen  jüngere  Krifte  die 
„Medizinische  liefona"  von  neuem  ei'stehen.  mit  dem  Erfolge,  daß 
sehr  bald  fast  die  gesamt««  [»eriodische  medizinische  Fachpresse  sich 
ebenfalls  den  sozialärztliciien  l^ragen  zuwandte  und  in  den  vei^chie- 
denen  Teilen  Dentsehlands  zahlreiche  Blätter  naeb  dem  Muster  der 
..Mf diziniM  ln  ii  IN'fnnii"  entstanden.  In  di-ni  „Leipziger  Mirtscliaft- 
licheu  Verbände"  fanden  schlieliiich  die  sozialärztliehen  Interessen 
eine  Vatretnng  von  früher  ungeahntem  Umfang.  Als  dann  im  FrUh- 
jähr  1001  WilbelmHeymann  von  der  Leitung  der  „Hedisiniachen 
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Ueform"  zurücktrat,  hatte  er  mit  Erfolg  so  weit  „den  Boden  urbai- 
iremacht",  dftfi  tS»  Audi  dem  eweiteii  2M6  Vircbow's,  der  Socialen 

Mdlizin  als  literari^he  Stätte  dienen  könnt?  Bitsmal  erlohten  wir 
die  GenogtHung,  daß  nichts  wie  Virchow  1848  beklagte,  die  übrige 
medtiiiibehe  Presae  die  8i»ie1e  Meduiii  unbeachtet  HeS,  ne  folgte  riel- 

mehr  eiligst  dem  von  der  „Medizinischen  Reform"'  gegebenen  Bei- 
spiplf.  nnd  mit  ihr  foltrteti  zahlreiche  volkswirtschaftliche  Blätter;  es 
dauerte  nicht  lauge,  bis  sü^ai  neue  Organe  für  Soziale  Medizin  ent- 
standen. Konnte  aach  nicht  allen  tob  ihnen  eine  lang«  Lebensdauer 
beschieden  sein,  so  salitii  wir  (JnfHr  rins  proßc  Zwci^gebiet  der  Sozialen 
Medizin,  die  äuziale  Hygiene  kräftig  emporblUhen  und  nun  schon  zom 
vierteil  Male  in  einem  eiffenem  Jabresberiebt  Aber  ibre  Leistungen 
Zeugnis  ablegen.  Inzwisclieii  machte  sirli.  audi  miß»  rlialb  der  amt- 
lichen Kreise,  das  Bedürfnis  nach  Krstarkung  der  iledizinalstatislik 
gelteiiii.  die  allein  die  Soziale  Medizin  und  mit  ihr  die  Soziale  Hygiene 
auf  te-iti'  FüSe  xn  stellen  vermag.  Endlich  konnte  im  Maiz  1905 
auch  ein  l'nrnm  nm  mniidüchen  Gedankenaustansch  geschatTen  werden 
in  der  „Gesellschaft  für  Soziale  Medizin,  Hygiene  und  Jkledizinal- 
stati8tik^  die  die  ^Medisinisehe  Reform**  m  ihrem  Pnblikationsorfran 
wähltP.  Als  im  FiiUijahr  11>01  ilic  Krweiterung  der  ..Modizini^rlit'ii 
fieform"  zu  einer  ..Wochenschrift  für  Soziale  Medizin"  angekündigt 
wnrde,  hiefi  es:  „I>ai<  Inbalt^biet  wird  fbrtan  neben  den  irztlfchen 
Standesintei-essen  das  gesamte  Gebiet  der  WeclisclbL'zicliuiifrtMi  zwiM-lini 
Mpfüzin  und  Viilkswirtsffinft  unifa.sseu.  Insbe.sondere  werden  die  Be- 
ziehungen des  Arztes  zu  den  großen  sozialen  Einrichtungen  —  Kranken-, 
Unfall-,  Alters-  nnd  IttvaliditfttsTersidierang,Oewerbeanftieht»  Kranken- 
haus-, IJpilsriiftpn-,  .\rraen  .  Rettungswesen  nsw  —  eingehend  be- 
handelt werden.  Die  Ärzte  werden  zeigen,  wie  sie  unter  gerechter 
TVttrdii^niBr  ihrer  Interessen  der  Allgemeinheit  am  besten  ta  dienen 
glauben,  V'olkswirte  aller  Berufsstände  werden  darlegen,  welche  An- 
forderungen nach  ihrer  Erkenntnis  dif  Vnlkswohlfahrt  an  die  Arzte 
zu  stellen  hat."  Diese  Versprechungen  hai  die  Medizinische  Reform" 
als  „Wochenschrift  für  Soziale  Medizin"  gehalten.  Da  sich  nunmehr 
auch  für  die  Si^/ialc  H\s:ii  ii*>  und  die  Medizinalstatistik  das  TlediVifnis 
nach  einem  in  kurzen  Abständen  ei^heineudeu  Publikationsorgan 
regt,  ixrird  ihnen  uriedernm  in  der  „Medisinisehen  Reform**  mm  ersten 
Male  der  ihnen  gebührende  Raum  gewährt  werden.  Parum  erscheint 
von  nun  ab  die  „Medizinische  Reform"  als  „Wochenschrift  für  Soziale 
Medizin,  Hygiene  und  ^ledizinalstatistik".  Wir  hoffen,  daß  die  Aas- 
delinong  des  Stoffgebiets  unserem  Blatte  die  alten  Freunde  erhalten 
nud  neue  hinzu  werben  vird. 

Von  nenbegrUndeten  Zeitschriften  sind  an  dieser  Stelle  folgende 
zn  erwibnen: 
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lltßifivuiMeheaZentrnlblaU*  VoUständtj/ea  intertiaimialeaSammel- 
ortjan  für  das  gemmle  Odit*  der  Hifffiene.  Unter  Leitung  von  A.  Ba- 

ginsky.  V.  Frosch,  A.  Herzberg;,  F.  Löffler,  G.  Meyer, 
R.  Pfciffpr.  B.Proskauer.  H.Eenk.  H.  l^u  tschel,  A.  Schatton- 
f  r  0  h ,  E.  S  c  h  i  i  i ,  C.  S  c  h  i  1 1  i  n  g ,  A.  S  c  h  1 0  1)  III  a  IUI ,  H.  S  c  h  m  i  e  d  e  II 
und  R.  Wehmer  herausgegeben  von  P.  Sommerfeld.  Im  Verlage 
von  Gf'hv.  Bonitraeper  in  Leipzig.  Das  Blatt  ci-si-lieiiit  in  Heften 
von  je  etwa  zwei  Bogen  Gro6>0ktav  vierzetantägig;  je  24  Hefte 
bilden  einen  B«nd.  Preis  des  Bandes  30,00  M.  Der  Prospelct  Icenn- 
zeichiit't  die  AtitVabeii  des  neuen  Blattes  wie  foltrt:  Dnrtfh  den  ^re- 
waltiKoii  Fortschritt  der  Naturwissenschaften  und  der  Technik  hat 
die  Hygiene  iu  der  kurzen  Frist,  in  der  sie  als  selbständige  Disziplin 
anerkannt  ist,  einen  solchen  Umfang  gewonnen  und  einen  so  großen 
Fünfluß  auf  alle  Gebiete  des  öft'entlichen  Lebens  eilantrt.  daß  sif»  nicht 
mehr  einen  Zweig  der  Medizin  darstellt^  den  der  Anst  wie  alle  anderen 
Speoialfteher  seiner  Wissenschaft  betreiben  mal,  sondern  sie  ist  eine 
Wissenschaft  itjewtuiten,  die  Gemeingut  aller  auf  ire^end  elTieni  Gebiete 
der  Medizin,  der  angewandten  >iatarwi8äeiu>chafLeu,  der  Teuliuologie, 
der  NatioialQkoninnie,  des  (öffentlichen  Lebens  Qberhanpt  Arbeltenden 
sein  muß.  Gibt  es  doch  heute  keinen  Zweig  von  Wissenschaft  und 
Technik,  von  Industrie  und  Landwirtsfliaft.  keine  öftentliche  Ein- 
richtung, kurz  keinen  Zweig  menschlichen  Könnens  und  menschlicher 
Arbeit,  in  dem  nicht  die  Hygiene,  die  öflSsntliehe  Gesnndheitspflege, 
eine  wichtige  Rolle  spielt.  .Teder  Fnrtscliritt  der  Knltnr  und  der 
Wissenschaft  erülfuete  der  Hygiene  neue  Gebiete:  Die  Erforschung 
der  Kolonien  sehaf  mit  der  Erkenntnis  der  tropischen  Senchen  und 
ihrer  Bekämpfung  die  Tropenhygiene;  der  .Ausbau  der  sozialen  Gesetz- 
gebung, besonders  in  Deutschland,  hatte  die  großartige  Entwicklung 
des  Fürsorgewesens  zur  Folge,  welches,  augeregt  durch  den  inter- 
nationalen Kani))f  gegen  die  Tuberkulose,  sich  nach  nnd  nach  auf  unsere 
gesamten  .sozialen  Verli.iliin'sse  attsdehnte.  nnd  mit  derSänelin^^sfiifsTir^c;, 
dem  Heilstätten weseu,  dem  Rettuugsweseu,  der  \S  ohnungsaufsiclit,  dem 
Verricberangsweeen  nun  den  jüngsten  nicht  zum  wenigsten  fmcht- 
baren  S'innß  der  jnngen  Wisscn.schaft :  die  ..Soziale  Hygiene"  bildete. 
NaturgeinäH  ist  es  bei  einem  so  umfangreichen,  aus  den  heterogensten 
Fächern  sich  zusammensetzenden  Gebiete  schwierig  alle  VerSiTent- 
Uchungen  zu  verfolge«,  und  znr  l'nmöglichkeit  wird  es  für  den  ein- 
zelnen, dieselben  im  Original  zu  b  ii  Einen  vollständigen  Überblick 
über  alle  einsciiiägigen  Arbeiten  durcii  kurze,  sachliche,  und  vor  allem 
schnell,  majplichst  im  unmittelbaren  Anschlnfi  an  die  Originalarbeiten 
erscheinende  Referate  will  das  .. Hytrii  nisrhe  Zentralldalt"  freben.  Es 
wird  nur  Referate  —  gelegentlich  auch  i:>animelreferatc  Uber  ein 
kleines  Spezialgebiet  —  enthalten,  ein  internationales  Kdl^aoeum 
der  gesamtwi  Hygiene  darstellen,  welches  dem  Forseher  sowohl  wie  dem 
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praktischen  Hygieniker,  dein  Verwultung^beainten,  deu  mil  iiygieiiischeii 
Anlagen  sich  befasseiideu  Ingenieuren  und  Arebitektoii,  atm*  aoch  dem 
praktischen  und  besonders  (\<nn  beamteten  Arzte  Gelegenheit  <ribt. 
alle  in  der  zum  Teil  nur  schwer  zugänglichen  und  dem  einzelnen  oft 
fendi^nden  Lituatar  zentreoten  Erscheinnngen  hygieoischen  In- 
liultes  kernten  zu  lernen  and  die  Fortsehritte  der  Hygiene  zu  ver- 
folgen. 

InteriiattonateH  Zentralbiutt  für  die  ffeHumte  Tuber' 

h'tffoMclltrrdfiir.  Herausgejreben  von  L.  Hraner,  0.  de  la  Camp 
und  (j.  Schröder.  A.  Stubers  Verlag  (Curt  Kabitzschj.  Wurzbuig. 
Erscheint  in  monatlichen  Heften  im  Umfange  von  16  bis  20  Seiten. 
V2  Hefte  bilden  einen  Band.  Subskriptionspreis  H.OO  M.  Die  Ilerans- 
geber  nihren  ihre  22eit^hrift  mit  folgenden  Worten  ein:  Die  Er- 
*  forschang  der  Tabericulose  beschlftigt  zaneit  fast  alle  Kreise  medi- 
zinischer Gelehrter  in  den  Kultarstaaten.  Man  ist  sich  der  Lilcken 
bewußt,  die  in  unserer  Kenntnis  von  der  Ätiologie,  der  Diagnose, 
Therapie  und  l'rophylaxe  dieser  verbreiteten  Krankheit  noch  auszu- 
ftklten  sind.  Die  ganze  gebildete  Welt  begreift  weiter,  welcher  Nutzen 
der  Menschheit  aus  einer  wirksamen  Bekämpfung  der  Tubeikulose 
erwachsen  würde.  Daher  vereinen  sich  alle  Stände,  alle  .staatlichen 
and  kommnnaten  Organisationen,  nm  diewr  Seuche  zu  begegnen.  — 
Bis  jetzt  war  es  auch  dem  Kingeweihten  nicht  möglich,  alle  im  Kampfe 
gegen  die  Tuberkulose  und  zu  ihrer  Krfnrechung  geleistete  geistige 
Arbeit  zu  kennen.  Es  fehlte  die  Sammlung.  —  Diesem  Mangel  wollen 
wir  mit  dem  „Internationalen  Zenti-alblatt"  nach  Möglichkeit  abhelfen. 
Ks  soll  einen  Überblick  Tiber  die  rranze  Avi.^senscliaftlirbe  T^eistnng 
auf  dem  weiten  Gebiete  der  Tuberkulose  gewähren  und  dem  forschenden 
Fachgelehrten  bei  seinen  Lit«ratnrstadien  ein  Ratgeber  werden. 

ZettHvhrif't  für  die  J^^i'/orHchung  und  Behandlung  den 
Juffenilftehen  Srfiirarfniinntt  auf  iritmenschafttieher  Grund- 
(tuje,  Xetitralorgan  für  die  f/csnuüc  Hisseiiscliaftlnlie  Forschuttg,  An(h 
tottiic,  Klhiil:  und  P<if!it4t'i/ir  juii(  nfffichni  Srlnrarhsitn,s  imd  seiner 
Grenzgebiete,  für  die  traifeii  der  Fnrsoryc  und  Jiehomiintiy  der  Schtvach- 
anurigen,  für  die  Färaw^eergi^ttaig,  für  die  Organitafion  der  Häf$»thMkn 
und  Aiistiitfi  I) .  für  dir  liuschlügiijen  (ifhi'!''  ihr  Krimimdistik  uitd  foren- 
sischen l'sydiiatrie  und  der  i'st/choioyic  mit  besoiuierer  Berücksichtigitng 
der  normalen  und  jxdhoUHfischen  Geislemdteieläung  tm  Kindetedter..  Unter 
Mitherausgabe  von  .Vit,  .Anton.  Bins wanger.  Craiuei  .  Ifenb- 
ner.  Hoclie,  Siemorl  i  ng.  Sonnner,  Tuczek  und  Ziehen  lierans- 
gegeben  und  redigiert  von  H.  Vogt  und  \V.  Weygandt,  Jena.  Verlag 
von  Gustav  Fiscbttr.  Zweimonatlich  erscheint  ein  Heft  im  Umfang  von 
etwa  6  Bogen  oder  Anagleieh  durch  Tafeln.  Sechs  Helle  bilden  einoi 
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Band;  <\cr  Vm^  liieiTiir  bptrSfrt  In.OO  M,  Die  voiliejjtMuie  Zfitsrhrift 
wendet  »ich  dem  Prospekte  nach  der  Krfor»cbuDg  and  Behandlung 
des  joj^ndlichen  ScliWBcbsinns  auf  wineottbaftlidier  Oinndlage,  also 
einem  (Tcbiete  zu,  das  einerseits  einen  wichtigen  und  wesentlichen 
Zweig  ftrztlich-psj'chiatrischer  Forschung  darstellt,  andererseits  wegen 
seiner  sozialen,  pädagogischen  und  psychologischen  Seite,  sowie  in 
oiaOBigfiBch*  r  anderer  Bcciehnng.  die  Beachtung  zahlreicher  Kreise 
verdient.   In  der  (Jherzeug^ng,  daß  den  sich  darbipfpndpn  Aufgaben 
eine  große  Bedeutung  innewohnt,  bei  dem  weiten  Ausblick,  der  sich 
der  wiMensebaftlieben  Vomilamg  erBAiet,  bei  dem  unfertigen  und 
noch  im  Fluß  licfindlidien  Zustund  fast  aller  prakf isclien  Frapen  des 
Gebietes  erschien  es  den  Uerausigebern  wohl  gerechtfertigt,  im  X'erein 
mit  dem  Yeriag  ein  ZeBtnIi«atioiiwirKa&  Ar  die  einheitliche  nnd 
planmälüge  Bearbeitung  des  Gebiete«  m  sdiafieil.  Zwar  erscheint  die 
Zeit<(lirift  in  einer  Zeit,  in  der  mehrfach  Klagen  über  eine  Über- 
produktion im  Bereiche  der  wissenschaftlicheu  Zeitschriften  laut  ge- 
worden lind.  Nieht  unbereehtiirt  sind  diese  Eiagm,  aowdt  sie  die 
Eiriehtung  von  Zeitschriften  auf  einem  Gebiete  brtif  ffen,  das  an  sich 
schon  in  der  Literatur  hinreichende  Vertretoag  fand,  oder  aber, 
soweit  rie  sich  gegen  eine  übertriebene  Spesüillsiemng  einzelner 
Nebendi-sziplinen  wenden.   Anders  ist  die  .Sachlage  bei  unserem  nenen 
Organ.   Da.«  große  Gebiet  des  jugeridliclien  Schwachsinns  verfügt  über 
kein  vom  psychiatri.schen  Standpunkt  gefülirti:.s  Organ,  über  keines, 
das  eine  Zosammenfassongr  der  zahlreichen  Fragen  des  Gebietes  ZQ 
einheitlicher  Beaibeitnnpr  prpwälirleistet    Die  Zeitschrift  snil  daher 
die  Kräfte,  die  sich  jenem  Gebiete  widmen,  niclit  noch  weiter  zer- 
splittern, sondern  sammeln.   Die  mannigfadien  Angriffspunkte  einer 
wis.«pnschaftlichen  Bearbeitung  des  Gebietes  in  allen  seinen  Ab- 
zweigungen berühren  das  Interesse  des  patholo^i.schen  und  normalen 
Anatomen,  des  Kinder-  und  Nervenarztes,  des  Pädagogen  und  P.sycho- 
logen.  wie  anch  des  Kriminalisten  nnd  Nationalökonomen    Den  pe- 
ei«rneten   Brennpunkt   diesfr  mannin-farhen   Hichtnnfren    bildet  die 
Psychiatrie.   Wenn  dalier  die  Redakteure  und  Herausgeber  der  Zeit- 
schrift meist  Psychiater  sind,  so  ist  damit  eine  gleichmftßtge  BerQck- 
.sichtigung  der  mannigfachen  anderen  Tnteres>rii  jedenfalls  am  ehesten 
gewährleistet   Denn  es  liegt  im  Plan«  des  Unternehmens,  eine  gleich- 
raftßige  Bearbeitung  des  grollen  Stoffes  vom  Standpunkt  der  ver- 
schiedenen dafür  interessierten  Disziplinen  zu  sichern.  Jeder  positive 
Beitrag  wiid  als  ein  Baustein  zu  dem  Ganzen,  das  nur  vereinte  Kräfte 
eiTiclitcn  können,  willkommen  sein.    So  soll  das  Organ  auch  dazu 
dienen,  auf  einem  Gebiete,  wo  die  Arbeitsgebiete  getrennte  Inta«ss«i- 
kreise  sich  begegnen,  FUhlun?  nnd  it' jji'nseiti^ef;  Verständnis:  m  er- 
zielen und  zu  erhalten.   Die  beste  b'ürderung  des  allen  Teilen  ge- 
meinsamen Zweckes  wird  die  £rkmiiitnia  sein,  daß  den  großen  Anf- 

JalVHitotleht  Sbar  Swdil«  ByjpaiM.  VI.  iBkiuff.  18 


194 


D.  Beferate. 


gaben  unseres  Gebietes  in  praktischer  und  wissenschaftlicher  Beziehung 
wahrer  Fortscliritt  nur  aus  der  Vereinigung  der  noch  zerstreuten 
Arbeitskräite  en^ächst 

Zeitschrift  für  Snu4jlinyiifüi'sorg€,  Herausgegeben  von 
von  Behring,  Brugger,  A.  Gzerny,  E.  Dietrich,  A.  Epstein, 
Escherich,  Finkelstein,  Flflgge,  Hagenbach-Bnrkhardt, 
Henbner,  Kimml6,  Ptttter,  Rnbaer,  Schloftmann,  Schwander, 

Siegert,  Stoeltzner,  M.  Taube  und  Vierordt  Redigiert  von 
B.  Salge.  Im  Verlage  von  J.  A.  Barth  in  Leipzig.  Jährlich  12  Hefte. 
Abonnementepreis  12.00  M.  Die  neue  ZeitFcln  ift  stellt  sich  die  Auf- 
gabe, eine  Samnielstelle  zu  .s»'in  für  die  Literatur  der  Sänerlings- 
fiirsorge.  Bei  der  Auswahl  der  Ot  iL-inMlartikel  und  <ler  Referatt^  sollen 
zwei  Kateg^ont  iii  \uii  Arbeiteu  besondere  Berückfiiciitigung  nnden. 

1.  Arbeiten,  die  sicli  mit  der  Einrichtung  von  Säuglingsstationen, 
Sftnglingsheimen,  Fürsorgestellen,  Beratungsstellen  für  Mütter,  Milch- 
hflchen,  Milchversorgung,  mit  der  Aufgabe  der  kflnstiichen  Emfthnuig 
nsw.  befassen  und  die  Erfahrungen  und  W&nsche  des  Arztes  enthalten. 

2.  Arbeiten,  die  sich  mit  der  sozialen  Bedeutung  der  S&nglingsf&rsorge 
beschäftigen,  in  denen  die  staatlichen,  kommunalen  und  wohltätigen 
Bestrebungen  zur  Bekämpfung  der  Säuglingssterblichkeit,  das  Zieh- 
kinderwesen, Araraenwesen  usw.  diskutiert  werden.  Hier!)ei  ist  nament- 
lich beabsirhtiirt.  die  verwaltungstechnische  iSeite  dieser  Fragen  ein- 
^i^ehend  zu  heriicksicliticeTi  und  einen  Gedankenaustausch  der  hierfür 
inaiigebeiidcii  Organe  /u  ermöglichen.  Eine  Zeitischi  ift  dieser  Art  war 
bisher  nicht  vorhanden.  Die  Arbeiten  medizinischen  Inhalts  waren 
verstreut  in  der  pädiatrischen  oder  auch  allgemeinen  mediiiiiischen 
Literatur,  und  es  war  recht  schwer,  sich  Uber  die  bisherigen  Ergeb- 
nisse und  Erfahrungen  zu  orientieren.  Diese  Schwierigkeit  i»t  von 
den  Ärzten  längst  empfunden  worden,  und  in  dep  Verhandlun^ren  der 
Gesellschaft  für  Kinderheilkunde  wurde  von  verschiedener  Seite  der 
Wunsch  laut,  eine  Samnu'lstrllr  für  die  literarischen  "Mitteilungen  über 
Säuglingstürsorsre  zu  seliatten.  l  'ür  die  zweite  Kategorie  von  Arbeiten 
gilt  das  Ge.sagte  in  verstäi klein  Maße.  Nur  mit  vielen  Schwierig- 
keiten und  großem  Zeitverlust  ist  es  möglich,  sich  über  die  P>- 
lalirungen  der  einzelnen  Städte,  über  die  Krfolge  der  verschiedeueu 
Systeme  der  Säuglingsfürsorge  genügend  zu  unterrichten.  Das  ist 
aber  in  ausgedehntem  Maße  notwendig  bei  einer  Frage,  die  in  neuester 
Zeit  immer  mehr  bi^ennend  geworden  ist,  die  das  steigende  Interesse 
immer  weiterer  Kreise  in  Anspruch  nimmt.  Es  ist  zu  erwarten 
und  zu  hoffen,  daß  in  kurzer  Zeit  an  den  verschiedensten  Orten 
Säuglingsheime,  Säu^lingskrankenstationen .  Fürsorfrestellen ,  Milch- 
küchen usw.  entstehen  werden.  Im  (irinj^enden  Interesse  dieser  Neu- 
scböpfuugeu  liegt  es  aber,  sich  die  Erfahrungen  der  bereits  be- 
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stehenden  Institute  zu  eigen  zu  machen.  Das  ist  bisher  nicht  immer 
geschehen,  und  man  kann  recht  oft  beobachten,  daß  iiiin^'r  und  immer 
wieder  Wt-^'e  betreten  werden,  die  sicli  als  ungangbar  lur  das  zu  er- 
strebende Ziel  an  anderer  Stellt^  schon  herausgestellt  haben.  Daraus 
entstehen  dann  mannij^fache  Mißerfolge,  die  meist  nicht  sehr  be- 
deutenden Mittel  werden  unzweckmäßig  verwandt  und  an  die  Stelle 
des  gnten  WiUens  und  wamuA  IntoiMM^  mit  dem  man  rieh  der 
Frage  zugewandt  hat»  tritt  EnttAnsdiiuig.  Wenn  unsere  Zeitschrift 
die  Orientiemngr  in  diesen  Fragen  so  erleichtert»  dafi  Wichtiges  stets 
in  ihr  zu  finden  ist.  so  wird  sie  nicht  nnbedeutt  nd  dazn  beitragen 
klinnen,  da6  die  moderne  Bewegung  der  Sängling.sfUrsorge  in  erfolg- 
reiche, dem  jetzigen  Stande  der  wissenschaftlichen  PiUÜatrie  ent- 
sprechende Bahnen  gelenkt  wird. 

Thin  Khul,  Monalfschrift  für  Kindetfißege,  Jugcmhrziihung  uml 
Frauen uuhl.  Unter  Mitwirkung  von  Äi'zten,  Pädagogen  und  Frauen 
herausgegeben  von  Kinderarzt  £.  Neter.  In  Verlage  ?on  0.  Tobies 
in  Hannover.  Preis  jährlich  3,50  M.  Im  Prospekt  wendet  sich  der 
Heran^geher  mit  folgenden  Worten  an  die  Leser:  „Gesnnde  nnd 
<(-h5ne  Kinder  zn  besitzen,  ist  das  höchste  GlSck  anf  Erden.**  Dieser 
tief  empfundene  Ausspruch  eines  belcannten  Arztes  sei  der  Ausgangs- 
punkt des  Strebern«,  das  wir  in  unserer  neuen  Monatsschrift  verfolgen 
werden.  Durch  Ikliluuny:  und  durcli  Aufmunterung  werde  den 
Müttern  gezeirrt,  wie  man  jenpin  hohen  Glücke  eifolgreich  nachstrebt; 
die  Mittel  und  Wege  sollen  kenntlich  gemacht  weiden,  welche  es  — 
soweit  es  in  menschlichen  Kräften  steht  -  ermöglichen,  die  Kinder 
schon  nnd  gesund  an  Geist  und  Körper  aufwachsen  zu  lassen.  Liebe, 
Erfahrung  nnd  Wissenschaft  mögen  in  den  folgenden  Blättern  sich 
verbinden  nnd  vereint  all  ihre  wertvollen  Schätze  unseren  Kindern, 
ihr  ganzes  Können  der  gesunden  Entwicklung  unserer  Schutz- 
befohlenen widmen,  filtern^  Lehrer  und  Äi'zte  sollen  gemeinschaftlich 
an  dem  Streben  nacli  unserem  hohen  Ziele  zusammen  arbeiten  und 
ihre  Kräfte  in  <!^!i  Ilienst  dp-^  ^^'ertvollsten  auf  Erden,  in  den  Dienst 
des  Kindes  stellen,  dem  Kinde  zum  Heil,  sich  selbst  zur  Freude. 
Kinderptlege  und  Jugenderziehung-!  Diese  beiden  inhaltsscliweien 
Worte  lassen  den  L  nifang  der  Aufgabe  erkennen,  die  wir  uns  gesetzt 
haben.  Wir  wollen  das  Kind  von  der  Stunde  au,  da  wir  es  als  ein 
hoifnuDgsreiches  Mitglied  der  menschlichen  Gesellschaft  in  unsere 
Mitte  aufgenommen,  durch  das  Kindesalter  hindurch  begleiten  und 
ihm  auch  über  dieses  Alter  hinaus,  dem  Jüngling  und  dem  jungen 
Mädchen  ein  treuer  Mentor  sein.  Die  Sorge  um  Sohn  und  Tochter, 
die  Erziehung  unserer  Kinder  linde  auch  hier  —  ebenso  wie  im 
praktischen  Leben  —  ihren  Abschluß  nicht  mit  dem  Eintritt  in  die 
Jugendjahre,  sondern  gerade  in  dieser  Zeit,  wo  unter  stürmen  und 
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Drängen  der  Knabe  ziini  Jiingling.  das  M:iflclH']i  zur  Jungfrau  sich 
entwickelt,  bedürfen  die  Eltern  zur  nrlii i^eu  Leitunj?  nnd  Erziehung 
oft  dringend  des  Kates  crfaiirener  uiul  kinderliebenüer  Afensehen. 
Und  Frauenwohl!  Die  Mutter  ist  die  berufene  Erzieherin  des  Kindes, 
und  das  mit  Becht  Doch  wer  erziehen  will,  muß  zavor  Bicb  selbst 
enidheii.  Auch  an  der  Endehnng  äet  Fraa  zu  kOrperlicIier  und 
geistiger  Gesundheit  mitznarheiten,  m  deshalb  ein  Teil  uuserer 
ernsten  Aufgabe.  Nicht  starre  Buchstabenweisheit,  keine  trockenen 
pädagogischen  Grundsätze  werden  in  den  folgenden  Blättern  den 
Eltern  gepredigt.  Aus  der  Wirklichkeit  heraus  werde  für  die  Wirk- 
lichkeit gelehrt  und  ertnalnit ;  Franen  nnd  Männer  des  praktischen 
Lebens  mögen  ihre  Erfabnnipm  den  um  liat  fragenden  Eltern  mit- 
teilen. Ein  herzlicher  W  unsich  begleite  „Das  Kind"  auf  seinen 
T^ebensweg:  Möge  das,  was  unsere  Zeitschrift  bringen  wird,  ebenso  . 
zum  Herzen  der  Leser  dringen^  wie  es  dem  Heraen  derer  entspringt; 
wdche  die  Liebe  zum  Kind  und  die  Freude  an  der  Jugend  gern  zur 
Feder  greifen  ließ.  Bann  werden  unsere  Worte  die  Wirkung  nicht 
verfehlen  und  zum  Segen  dienen  für  das  Wesen,  dem  wir  unseren 
Lebensberuf  widmen,  —  fttr  daa  Kind. 

J1  eil  päd  ftffOffi sehe  Vm^chati.  Monatsbericht  über  LeiMungev 
und  Fortschritte  auf  chui  ' h i^amfficlndr  der  I/t üjx'idaffOffik  mtd  Uirer 
Grcnzieissenschaftm.  In  Genn  insrluilt  mit  M.  Linke  und  0.  Keck- 
ling herausgegeben  von  E.  .sdiulze.  Verlag  von  Carl  Marhold  in 
Halle  a.  S.  Die  Zeitschrift  erscheint  jeden  Monat  in  Stärke  von  1  bis  2 
Bogen  und  kostet  für  das  Yierteljahr  2^  H.  Wir  entnehmen  der 
Einführung  folgendes:  Die  Heilpftdagogik  hat  im  letzten  Jahrzehnt 
einen  ungeahnten  Auftchwung  genommen.  Die  Resultate  der  wissen- 
schaftlichen  ErfV]  hung  der  Kindesseele,  der  normalen  sowohl  wie 
der  abnormen,  die  Forschungsergebnisse  der  Grenzwissenschaften  der 
Psycholofrie  und  nicht  zuletzt  die  erzieherischen  Erfolsre  der  heil- 
pädagögisclien  Ati<^talten  haben  diese  für  den  Erzieher  wie  für  den 
Volksüeund  ^\vii\i  erfreuliche  Tatsache  gezeitigt.  Männer  der  Wissen- 
schaft und  der  I'raxis  schaöen  rüstig  weiter  am  Werke  der  Heil- 
erziehung; die  Ergebnisse  ihrer  Arbeit  bieten  sie  den  interessierten 
Lesern  in  Aufsätzen  zahlreich  ei-scheinender  Zeitschriften,  in  Bro- 
schQren  und  BQchem.  Die  Erwägung,  daß  auch  hier  nur  eine  Ein- 
heit in  der  Mannigfaltigkeit  und  Vielseitigkeit  die  Gewähr  fhr  Frucht- 
barmachung der  Einzelarbeit  bietet,  fülirt  mit  Notwendigkeit  zu  dem 
Wunsche  nach  einem  Organ,  das  die  zahlreichen  Einzelarbeiten  der 
vei-schiedenen  Teilgebiete  der  Heilnädagoprik  und  ihrer  Grenzwi^spn- 
!«chaftpn  zur  Kenntnis  jedes  auf  diesem  Felde  Arbeitenden  IjunLct. 
das  dem  Einzelnen  einen  Überblit  k  der  Gesamtarbeit  auf  seinem 
speziellen  Teilgebiete  verschafft,  das  zui*  gegenseitigen  Befruchtung 


Digitized  by  Google 


X.  Vermiflchte«. 


197 


und  Belebung  das  allen  Gebieten  der  Heilpädagogik  (Temeinsame  in 
den  Vordergrund  rückt.  Diese  Arbeit  will  unsere  .,Heilpäda«:ogische 
Umschau"  übernehmen.  Mit  ihrer  Herausgabe  wollen  wir  nicht  etwa 
eine  der  vorlumdeiieii  bewährteu  Fachzeitschritteu  überflU.ssig  oder 
gar  ihr  Studium  entbehrlich  machen,  vielmehr  soll  jede  einzelne  bisher 
getrennt  und  unabhängig  von  den  anderen  schaffende  und  fortschrei- 
toide  Ider  einem  grOfieren  Kreise  bekannt  gemacht  nnd  ihre  Arbeit 
im  Dienste  der  Heüplldagogik  besonders  gewürdigt  werden. 
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KBtzenstein,  S.,  Heimarbeit  und  Genossenschaftswesen.  Vortraq-.  Gf  iin-J!*.  Asritatiott»» 
bibliotbek.   Nr.  1.)   (24  S.)   Mk.  0,20.   Berlin.  Geuossenscbafts-Pionier. 

Kögler,  K.,  Allgemeine  ArbeiterBdratayoncliriften  in  Oesterreiek.  Sotiale  Praxia. 

XV.  14. 

It&fiert,  Zur  Bewi  rtung  des  Nachtdienstes  der  Eisenbalinbedienstt'ttn.   Ztachr.  f. 

Bahn-  u.  lialmkassenärzte.    II,  /MW. 
L^g&rd,  M.  L.,  Le  travail  de  nuit  daus  lea  nsines,  m&nufactores  et  atelieis.  (32  p.) 

Marseille  l»Oö.   Sauvion  &  Fils. 

Zdaxdm&im,  J.,  Die  gesetzliche  Regelung  der  Arbeitsduuer  der  in  Handd  nad  In- 
doBtrie  der  Schweiz  beschäftigten  Arbeiter  und  Angestellten.  Zwei  Berickte. 
(TV,  87  S.)  Bern.   Nenkomm  &  Zimmermann. 

laoidmsuuit  R.  v,,  Kommentar  zur  Gewerbeordnung  für  da«  Deutsebe  Reich.  Unter 
Mitwirkung  von  G.  Böhmer  hrsg.  ö.  Aafl.  1.  Bd.  Einleitung  und  Gewerbeord- 
nung.  §J}  1— 104n.  (LX,  798S.)   Mk.  14,-.   München.  C.  R  Beck. 

Ltttmann.  H..  Der  Bauarbeitersdinta  in  der  Scbweia.  Schweia.  BL  f.  Wirlaoli.-  n. 

So2iaipol.   XV.  p.  68Ö. 
Lecoq,  M.,  Vers  la  joum^  de  hnft  henres.  Fr.  1,50.  Paris.  CbeTalier  du  Biii^. 
iMroy-Be&nlien,  F.,  La  re^l« mentation  industrielle  int^rieore  et  inteniatioDale. 

Bull,  du  Cumite  Centr.  du  Travaü  Industr.   XII,  p.  809. 
Lorenz,  J..  Zur  Revision  des  schweizerischen  Fabrikgesetses.  Ein  Beitrag  nach 

den  The«t  n  iles  Schweiz.  Arbeitertages  vom  24.  April  1905.  Soz.  Rev.  VI,  p.  165. 
Loz6,  E.,  La  journee  de  huit  heures  dans  les  mines  en  France.   Econoraiste.  1906. 
p.  41. 

-~-  La  journee  de  huit  henres  dans  les  mines  en  Flanee.  Boll,  da  Comit6  Centr.  du 

Travail  Industr.   XII,  p.  206. 
Les  modifications  ä  la  Ugislation  miniere  en  Bdgiqne.  Btill.  dn  Conltd  Cmtr.  dn 

Travail  Industr.   XI!,  p.  H57. 
M&crosty,  E,  J.,  Schwitzindustrien  und  nationaler  Mindestlohn.   Soziale  Praxis. 
XV,  40. 

M&haim,  E.,  La  protection  ouTiiira  internationale.  Les  Conventions  de  Berne  et 
Tassembl^e  de  Genftve.  Rev.  Econ.  Inteniat  HI,  Vol.  IV,  p.  387. 

JCarQfaart,  F.,  Die  Not  wendigkeit  von  Handelsinspektoren.   Eingabe  des  Verbandes 

deiitjjcber  llandliuiirsirebilfen  zu  Leipzig  an  den  Reichstac;.    (52  8/i  Leipzig. 

Martin  Saint- Leon,  Et.,  Lu  ^rutcction  legale  des  travaüleurs.  Mnsee  Sociale.  No.  10. 
Maurice,  A.,  La  reglementation  de  la  dur^e  dn  travail  des  employte  des  diemina 

de  fer.   (152  p.)   Paris.   Giard  Briere. 
JtkvBat,  H.,  et  W&rnotte,  D.,  La  loi  sur  le  repos  dn  dimanche.   (47  p.)   Fr.  1,50. 

Bnixelles.   Misch  &  Thron. 
Meerwarthf  R.,  Die  Wirkung  der  Arbeiterschntsgesetsgebnng  auf  die  Uansindastrie. 

(76  S.)  Diss.  München. 
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Morsier,  A.  de,  L«  jonruöe  de  hoit  heares  et  le  salanat  iudiuthel.  (190  p.)  G^f. 
Kmidiir. 

IWJier.  E.  J..  Tiiteriiutionale  diplomatisclio  Arheitewchutzkonfercnz.  Bern.  17.  bi« 
28.  ä«ptt;iuber.  loteniat  Vemoigttng  f.  gääetzUebeu  Arbeiter»cbatz.  Genend- 
T«rMBiBliiiigr  SV  Genf  von  27.-99.  September.  Medizin.  Befonn.  XIV,  43. 

JfBUknnip,  E..  Die  n.'Wcrbf-onliniiiLC  für  <ias  ritut^cln-  Reith  in  ihrer  ncucHteii  Gt-- 
atalt  uebst  AuäfUhrungsvorscbrifteu  und  dam  UeüeU,  betreffend  Kiudenubeit  in 
gewerblichen  Betrieben.  Erliatert  von  Kenktiap.  VII.  dnrcbgenrbeitele  AtiJL 
(XVIII.  750  S.i  Mk.  5.:«».  Hirscbfeld's  Taschen-Ge.«»?tz=;rimralaB|f  f.  Jutil  Q. 
Verwaltung.    Neue  Aufl.j   Xr.  1.   Leipxi^.   C.  L.  Hiracbfeld. 

Nordline,  W.  de,  he  repos  dominical  dans  lee  Kgislntkma  Atranipftres.  Le  Rdbrme 

<  .  i  iii    xxvr.  1.  p  im. 

PAuaier,  K.,  Gewerbegericlitsgenetz  für  das  I)cnt«che  Kelch.  Fassung  der  Be- 
knnntmaohang  vom  29.  November  1901.   TextauHg.  mit  knrsen  Anmerkoaccn 

V.  ^Mrhregister.   6.  Aufl.    («9  8.)   Mk.  0,60.    Leipzig.    R.diun's  Tnivt  r«albibl. 

P&yen,  L'application  de  In  loi  aar  le  repoe  bebdomadaire.  L'iu:oaomiste. 
1906.  p.4l9. 

Pieper,  A.,  Intei-nationale  Vereinigiug  ftr  geaetilielien  Arbeitendniti.  Soiiale 

Kultur.    XXVI,  849. 

Poeitxach,  H.,  Der  Arbeiterttchntz  im  Gastwirtsgewerbe.  Nene  Zelt.  XXIT.  27. 
PrO^ram,  K.,  Der  Normalarbeitaiag  in  den  gewerblichen  Betrieben  und  im  Borsr- 

bane  Oesterreichs.   Beriebt,  erstattet  der  internationalen  Vereinigg.  f.  gesetsl. 

Arbeiterschntz.  (49  S.)  Mk.  1.50.  Schriften  d.  Ssterr.  C^esellschaft  f.  Arbeiter- 

schütz.    7  Heft    Wien.    F.  Denticke. 
Raynaud.  B.,  Droit  int.'rnatinnil  ourripr    Fr.  4,—.    Paris.    .\.  Rousseau. 
Reay,  J.  H..  MetUcal  uLicndaiR'ti  uu  tbu  wurkiug  cla^es.    Lauvet.    CLXXI,  p.  lö. 
Meeke,  Fursorge  deutscher  Städte  für  ihre  Arbeiter  im  Jahn  1906.  Schwell.  BL 

f.  Wirtschafts-  u.  .Sozialpol.    XIV.  \>.  243. 

—  Fürsorge  deutscher  Städt«  für  ihre  Arbeiter  im  Jahre  1905.  Concordia.  XIU.  p.l45. 
JMchesberff,  N.,  Die  vierte  Delegiertcnversammlung  der  Internationaleu  Ver- 

einiening  für  <l»'ii  <r*  '^•'t/.ürlifn  Arbeiterschutz  <G»'iit.  vom  27.  bis  21».  September 
190(>'.    Schweiz.  Iii.  f.  Wirtschaft»-  u.  Sozialpolitik.    XIV,  p.  Ö6H. 

Sej",  A.,  Considerationa  anr  rhygiftue  dn  craviJl  k  domieile.   (6B  p.)  Fr.  2,—. 

Paris.  Michaion. 

JUehArdsoa,!).,  TUe  difticulties  and  daugers  coufronting  the  working  womeu.  Aunals 

et  the  Amerieaa  Acad.  of  Polit.  and  See.  Se.  XXVn,  p.  624. 
Momeril,  W.  G.,  Sauitatixn  in  the  merchant  service:  how  it  may  be  improTtd. 

S'auitary  Kecord.  XXXVIII,  p.  2aS,  2K5,  329,  373,  461,  4»3,  549,  571. 
3&ager,  S.,  Honra  of  work  in  iadnstry  and  wmmnt  in  th«  ünited  Kingdom. 

(42  p.)   Tlie  Britiah  List  of  Sodal  Servke.   1906.   (Brit.  Aaa.  for  Laboor 

Legisl.)  London. 

Seberrer,  H.,  Bericht  des  Bnreava  der  IntermtioiitleiL  T^ini^ung  für  geaetsUdieii 
Arbeiterschutz  Uber  die  Tätigkeit  der  ▼«räinigiuig  fttr  die  diitlf  Dalegkrten- 
versammlung.   (1904— 190ti.)   (2b  S.> 

SohrMer,  W.,  Gedanken  sar  BeinMfbdtMtnaatdlung.  SoiiaUat  Monatriiefte.  X,3. 

ßehulB.  M.  V.,  Hvgieuiaehe  Vonebiiflen  in  Berliner  Tarifvertriffen.  Medisin. 

Befonn.  XIV,  17. 

—  Zur  Helmarbeiterfrage.  Soziale  Pra««.   XV,  26. 

Safer.  L  .  I:it    i  itioualer  .\rlit'itL'rs(;butz.    Wien.  kliu.  Rundsch.    XX.  39. 

Stegner,  JA,,  Allgemeines  Berggesetz  für  die  Prenfitschen  Staaten  vom  24.  Jnoi 
1865  in  der  neuesten  Faasnng,  inabeäondere  mit  der  KnappechafCMMveile  von 
19.  Juni  Y.m    Textansiruhe  m.  Anmerkvogen  n.  Saehrufiater.  (IV,  130  S.) 

Mk.  1,«0.^  Halle.  Pfeffer. 

SMMAHaßk,  O.,  Oeaets,  betreffend  die  Abittdenniir  dee  tfebenteil  'Htda  in  all- 
gemeinen Berggesetze  fl\r  die  Prenßifclien  Staaten  vom  24.  Juni  1865,  vom 
19.  Juni  1906  (von  den  Kuappscbaftsvereinenj,  nebst  Kommentar.  (^7  S.) 
Mk.  4,60.  Beriin.  J.  Gnttentag. 

JBttier-Somlo.  Die  nrstt:»  internal inoali'  Arljoiterschutzkonventian.  £1.  flür  Tergimk. 
Rechiswiss.  u.  Volkswirtschaftslehre.   1905.  p.  193. 
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T2dmt2s,  J.,  Comuentaire  de  la  loi  da  86  jaillet  1906  sur  le  repos  da  diuiaucbe 
dans  Im  «ntrtpritM  indnatriellM  et  eomnerefaJea.  (906  p.)  Fr.  Natniir. 

J.  Godenne 

Westhoit,  W..  und  Schlüter,  W.,  Allgemeines  HergjfcsetÄ  für  die  Prenßischeu 
Staaten  vom  24.  Juni  1865  nebst  den  prenUischen  Berji^gesetzno Vellen.  3Iit 
Einleitangt  Orläuternngen  and  Saclureguter  bearb.  (XVI,  Ö59  S.)  Mk.  4,—. 
Gnttentaff's  Sammlnng  prenfiiaeber  Gwetse.  Textoiugvben  m.  Anmerkungen. 

Nr.  12.    Berlin.    J.  Gnttentatr. 

WiBse,  L,  V.,  Zur  Beviaioa  de»  Scbweizerücbeu  Fabrikgeaetias.  Sociale  Piftzu. 
XVI,  S.  33. 

'Wtater,  Znr  Reform  der  Heimarbeit  in  ( >r  t  i  r;  ich.  rorrespondaubL  der  General» 
komiuisaiou  der  Uewerk^baften  Deutächiauds.  XVI, 

'Wittmayer,  L.,  Ein  Oeneindeatelier  fttr  Heinarbater  der  Scbiieid«r  in  Bern. 

ziale  Praxis.   XV,  17. 
Zadek,  J.,  Der  Achtstundentag,  eine  gesunUbeitiiche  Forderung.   Eine  Einführung 
in  die  Gewerbehygiene.    B.  neubearb.  kaSL    (23  S.)    Mk.  U,20.  Arbeiter- 
gesnndheitsbibliutliek,  hrsg.  unter  Iieitg.  von  Zadek.  (Nene  Aufl.)  4.  Hefe 

Berlin.    BucbL.  Vorwärts. 

Zam&nski.  J.,  An  tonr  des  bnits  benrce.    L'Anoeiation  cathoiiqne.  XXXI, 

T.  LXF. 

Zepler.  M.  N..  Die  Krliolunif  der  Angestellten.    Bl.  f.  Volksgesundheitniitl.   VI,  103. 
ZiDimern):inn,  W.,  Da-  fl    aarheitsproblem  in  England.   !5(izi:ile  Praxi«.    XV,  43. 
WSLS  bringt  der  JLchtulirl&denschluß?    (£ra  Wort  zum  Nachdenken  au 
Frennae  und  Gegner  «einer  Einfnhmng.)    (30  S.)    Mk.  0,90.  Babburg. 

Dent>»clinat.  HnndtnuET-^geliilfenverband. 
Annusüre  de  ia  legislatiuu  du  travail.   9«  Annee.  1906.   (XVIII,  ü84  p.i  Bruxelleti. 
Lebegue  &.  Cie. 

Arbeiter  schütz  und  Gewerbeinspektion.   Hrsg.  von  der  k<^'I.  wOrtt.  ZentraJstftlle 

f.  Gewerbe  n.  Handel.   (IV,  98  S.»   Mk.  0,80.   Stuttgart.   K.  Wittwer. 
Intern&tionale  ArbeiterschntMverträee.   Soziale  Praxla.  XV,  42. 

Die  Arbeiterschutzgesetzgebung  der  Vereinigten  Stauten  von  Amerika  in  den 
Jahren  1902,  1903  und  1904.   Soziale  Rundschau.    MI,  6. 

Di9  internatiOBAlBn  ArbeüM'BebtttMstmBtsrerträg».  Soniale  Praxi«. 
XVI,  64. 

*AilMitSM»itvwiäag»rüJ3gen  (Ueberetnnden)  im  Jnbi«  1906 'in  &brikmSlKgeii 

Betrieben.    Hrsg.  vom  k.  k.  arbeit^stati.stijtchen  Xmt  im  HendebminiBteriiun. 

^34  S.)   Mk.  0,5().   Wien.   Hof-  u.  Staatsdruckerei. 
British  Association  of  Labour  liegislation.  fieports  on  tbe  legal  limitation  df 

honrs  of  work  in  industry  ann  commerce,  etc.,  in  the  United  KingdoUL 

(42  pp.)   6d.   London    15riti.>.h  Iii.Htitute  of  Social  Service. 
Amtührungsbe Stimmungen  7.\\  den  §$  7  und  66  der  Seemnnnsofdnnng.  (41 S.) 

Mk.  0,öO.   Berlin.   C.  Uejmauu. 
Aussag  ans  der  allgemeinen  Berj^lizeiverordnnn^  Ar  das  GroSbersogtvm  Sacbaen. 

Vom  in.  .Tiinuar  VMx    "22        >1k-.  0.20.    Weimar.    H.  Röhlan's  Nachf. 
Sie  Bergarbeiterbewegung  iu  l»eutschlan»i.    Soziale  i'raxis.   XVI,  116. 
J}9T  siebente  Titel  des  allgemeinen  Berggesetzes  für  die  preußischen  Staaten 

(betreffend  die  Knappscbafti^vereine)  vom  19.  Juni  1906.   Mit  Gegenübenitelluug 

der  Fassung  vom  24   .Tnni  1P«6.     (30  S.i    Mk.  0,60.    Gronewald- Berlin. 

A.  Trosrliel. 

AUgexaeiae  Bergpolizeiverordnung  für  das  Grottherzofftum  Sachsen.  Vom 
16.  Jannar  1906.  (87  S.)  11k.      .  Weimar.  H.  BOblan's  Nachf. 

Mgitwurf  eines  Gesetzes  betreffend  die  Abänderung  des  siebenten  Titels  des  all- 
gemeinen Berggesetaes  fUr  die  prenliiecben  Staatea  vom  24.  Jon!  1^65  nebst 
Begründung.  (102  S.)  Mk.  1,50.  Berlin.  J.  Güttentaff. 

JBrweiterung  der  reicbigeBetslichen  Sonntagambe  im  Hnndelegcwerbe.  Sociale 
Praxis.   XV,  15. 

FOTtsobritt9  der  schwdseriscben  Arbeitersebnlsgefletzgebung.  Conespondeoibl. 

d.  Generalkommi^s.  d.  Gewerkschaft«!!  Dmtwhlands    XVI,  6. 
Gesetz,  betreffend  die  Abänderung  des  siebenten  Titels  im  aligemeinen  Berggesetze 
vom  24.  Juni  1865.   Vom  19.  Juni  1906.   (Knappschaftsgesetz.)   Mit  ausführ- 
lichem Sachregister.    (Preußische  Oesetse.)    (4ö  Ü.)    Mk.  0,90.  Brealan. 
J.  U.  Kern. 

Jalvsstcrlcht  Iber  Soiiale  ttFgicne.  VI.  Jahigaiig,  i8 
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IjOis,  decrets,  arrßtis  ooncernftnt  la  röglementatioD  du  traT&ii  et  uomeaclatare  des 

{•tabliäSementK   dan^ereax,  laMtabfM  «tt  iaOlMMBOte.     (190  p^)    IV.  0.60, 

Paris.  Berger-Levranlt 
Rapports  sar  rapplication  des  lois  r^fflementant  le  travaU  en  1904.  ^PabUcation 

in  ministte«  4«  eomnem,  divaemn  d«  U»TaiL}  Fr.  4,—.  Pfeni.  Berger- 

Levraclt. 

Die  gesetaliche  Reeelxing  der  Arbeitszeit  in  Frankreich.  Soziale  Praxis.  XV,  45. 
It9  repos  hebdomadaire  en  faveur  dea  emplojäs  et  oiivriers.   Loi  <lu  13  jaillet 

IWö,  decret  dn  24  aoQt  1906  et  eirenlaire  du  3  septembre  1906.  Fr.  0^. 

Paris.  Berger-Levranlt. 
Sehw&nkaagen  der  Löhne  und  der  Arbeitszeit  in  den  Vereinigteu  Staaten. 

Correspondenzbl.  d,  (Tf>nf>r:i!k  inm.  d.  Gewerkschaften  Dentachl^n  i^    XVI.  Iß. 

Deutsche  Seem&nnsordauiig  uebat  Nebengesetzen.  1.  Seemannsorduiiu^.  Vum 
2.  Juni  1902.  2.  Gesetz,  betr.  die  Verpflichtung  der  Kauffahrteischiffe  zur 
Mitnahme  heimzuschaffender  Seeleute.  Vom  8.  Juni  1902.  3.  Gesetz,  betr. 
die  Stellenvermittelg.  f.  Schiffslente.  Vom  8.  Jnni  1908.  4.  Gesetz,  betr.  Ab- 
änderung seert'ditl.  Vorschriften  1  ^  !Ianilelst;:e8t.'t7.l)Uche8.  Vom  2.  Juui  1902. 
ö.  Zosammenstellong  der  Be.<itiiuiugu.  üb.  die  Hilit&rTerb&ltiiisse  der  seemänu. 
n.  ballMeeniiiii.  Bevolkera;.  n.  die  Anniiistarf.  «Ii  Schiffimmmi.  6.  Abftndemng 
der  Seemaunsordng.  n.  des  Handelsgesetzbuches.  Vom  12  1904.  7.  Be- 
kannt maehnng.  betr.  die  Untenmchuug  von  ScUiifsleuteu  aui  rnugiichkeit  zum 
SchiffHdieiüstH.  Vom  1.  Juli  1906.  8.  Bekanntmachung,  betr.  die  Logis-,, 
.Wasch-  oud  Baderfturae  sowie  die  Aborte  f.  d.  Schiffsmannschaft  auf  Kauf- 
fkhrteischiffen.  Vom  2.  Juli  IflOß.  9.  Speiserolle.  Textansgabe  nebst  Sach- 
register.  (68  S.)   Mk.  0,60.   Hamburg.   Eckardt  <S:  MoetorfT 

Deutsche  Seemannsordnung,  Gesetz  vom  2.  Juni  1902  in  der  Fassung  vom 
88.  MRrz  1903  nebst  Nach  träfen  vom  1.  bis  3.  Juli  1906.  Gesetz,  betr.  die 
Verpflicbrmig  deutscher  Kaufmhrteischiffe  zur  Mituabnie  liilfsbedilrft.  Seeleute. 
Gesetz,  betr.  Stellen  vermittele,  f.  Schi^eute  vom  2.  Juui  1902.  Bestimmungeo 
ttber  die  Militärverbältniase  der  ■eemiiin.  o.  halbseemlim.  BevQIkttiing  n.  die 
Anmostennig  als  Schiftmum.  4.  Aufl.  (114  8.)  Hk.  1,^.  BrenerhaTeii. 
L.  V.  Vugerow. 

DwtsehB  Seemannsordnung  nebst  Nebenge^tzen.    Teztansfpabe  iidnt  Sach* 

registf  r.   ((>8  S.)   Mk.  0,60.   Hamburg.  Friedrichsen. 
Stimmen  über  die  Notwendigkeit  der  Sonntagsruhe.   (15  S.)  Mk.  0,20.  Hamburg. 

Dentiehnat.  Handlnngi^hÜfenTivbaiid. 
Neue  gesetzliche  Vorschritten  zum  Schutze  des  Lebens  und  der  Gesundheit 

der  Hilfsarbeiter  in  gewerblichen  und  industriellen  Betriebsanlagen.   (38  S.) 

Mk.  0,40.   Mftbr.-Ostrau.  C.  Marcs. 
Wt^s  and  hours  ot  labor  in  mannfactoring  indnstriea^  1890  U»  1900.  BiüL  of 

the  Bor.  of  Labor.  No.  66.  p.  1—170. 


5.  Frauen-  und  kinderarhelt. 

AMumif,  J.,  The  Operation  of  the  Illinois  child  labor  law.  Annaia  oi  th»  Americ 

Acad.  of  Polit.  and  Soc.  Sc.   XXVII,  p.  327. 
Aga-hd,  K.,  Znin  Kapitel  „Kinderarbeit  ".    Medizin.  Reform.    XIV.  3. 
—  Fort-  und  Bückschritte,  Unache  und  Wirkung  der  neuen  Aosaahmebestiffimuligeli 

des  BvnilesraC«  betrettend  Kinderarbeit  1b  Werkstfttten.  8ob.  Praxis.  XV.  16. 
Swach,  E..  R*i(hs<,'t'st  tz    I  i  treffend  die  Kinderarbeit  in  gewerblichen  Betrieben, 
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Bradley,  R.  M.  2SSl 
Braekliiiir,  A.  22iL 
Brandenburg,  K.  Ifi, 
Brandiü  25L 
Braots,  V.  22i 
Brassart,  0.  üAS^ 
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Bredt,  J.  V.  m 
Breitung,  M.  318. 
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Brick,  H.  332. 
Briegleb.  K.  22fi. 
Brincken,  F.  v. 
Brisson,  P.  MI 
Broadbent,  B.  12. 
Broadbent,  W.  H.  2ia. 
Broesike,  G.  .S32. 
Broesike,  M.  2QL 
Brooks,  J.  G.  2Iä. 
Brooks,  R.  0.  2512. 
Bro«io  3Ü2. 

Brouardel.  P.  lülL  iUI  211 

^  332. 
Brown,  H.  W.  4Ü. 
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Brvce.  J.  Iß. 
BrV.  e.  P.  IL  11 
Buchanan.  R.  J.  M.  212. 
Buckler.  W.  E.  2Ü3. 
Hikhol,  K.  fiä. 
Bücher.  K.  2ßü.  2iil 
Hüohiier  3Ü. 
Blicbtiug  31 


Bühler,  R. 
Büttner  21Q. 

Buhro.  B.  211 
HuUc  252. 
Bumro  318. 
Bund  'ML 
Bunt,'»',  Cr.  V.  3aL 
Rnoniliorirer,  F.  252. 
Burckbardt  55. 
Burckbardt,  H.  211 
Burrkhnrdt.  M.  21  21fi.  31fL 
Burj^asa  H24. 

Bargerstein,  L.  HL  Ißll  315. 
321. 

Bnrkhardt,  A.  28.  21fi. 
BurklumU,  B.  22a. 
Bnriureaux  ItW. 
Bum.  J.  18. 
Bnrnaud,  K.  318. 
Jiuruham,  M.  P.  218. 
Bu«chan,  G.  232.  31L  m 
Bnsching,  P.  309. 
BuBchmann,  0.  v.  2S1 
Butler,  W.  128. 
Butte  2^ 

Buxhoevden,  0.  v.  322. 


Cacheux  3ÖL  3Üß. 
f'adbury,  E.  225. 
Calder,  A.  B.  21£L 
Caldenni,  G.  IL 
Calmette,  A.  2l2i- 
Calwer,  R.  2fiQ. 
Camerer.  W.  äL  231  31fi. 
Cameron.  J.  S.  HlH 
Camp.  0.  de  la  122.  218. 
Cantlie,  J.  125.  311. 
rarlile,  V.  W.  3üfi. 
CarUle,  W.  Süfi. 
Carozzi,  L.  lü. 
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Dattmann,  A.  220. 
Düwell,  W.  2ßa. 
Dnfau,  P.  311. 
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Eichhoflf,  P.  J.  245. 

Eichholz,  J.  324. 
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Etienne.  L.  F.  E.  2ii4- 
Enlenburg,  A.  IHO. 
Evaus,  E.  iih  -i'^ii. 
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Feld.  W.  205.  215. 

Feldmann,  G.  2ö2. 

Felisch,  P.  53. 
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Finkelstein,  H.  124.  312. 
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Sonntagsruhe.   17,  gäif.,  32. 
SozialätAtistik.  'M,  101.  mi,  108. 

S<-izi>>liit^ie.  5L 

StÄudesangelegenheiten,  ärztliche.  4iL 
"^tanbplage. 

Sterblichkeitsstatistik.   41, 42 f .,  fil  ff .,  72, 
122  f. 

Sterblichkeitsziffer.  62  ff.,  IL 
Sterilität.  l&L 
Stillungäuot.   51,  ITZf. 
v^yphilis.  13. 

T. 

Tarifvertrag.  üiL 
TauglichkciLHStatistik.   15^  Ififl. 
TodesursachenstAtistik.  iSff.,  filff  ,  Ißif. 
ToUwnt.   30 f.,  51. 
Trichinenschau.  2Qff. 
Tuberkulose.  14  f.,  laß  f.,  165,  168,  132  f., 
1112. 

Tuberknlosebekämpfang.   IM  ff.,  32  f.,  43, 
4äff.,  äL 

Tuberkulosesterlilicbkeit.  4.44.  m  ff.,  15fi  f. 


r. 

Unfallstatistik.  98.  lÜSf. 
Unfallverhütung.  Ilüf. 


Unfallversichernner-  UZff.,  aOff..  132f. 
UnterhcUtävve^eu.  HL 


V. 


Verbrecher,  jugendliche.^  6. 

Versicheninci^medizin.  c£L 
Versicherunijswe.^en,  soziiile-s.  üäi  39,  43, 

52,      i»L        -  u-^^,  ^IHI. 
V'ersichernng.Hwissenschaft.    48  f. 
Vciikskraiikheiteu.  4fi. 
Volkswirtschaftslehre.  60. 


w. 

Waisenfürsorge.  40,  130. 
Waisenpllege.   ISH?!  28. 

Wasserversorg^me;.    18^  65. 
Witweufür^urge.   40,  13ü. 
Wohlfahrtaeinrichtungen.    36,  36,  ^flF., 

52.  119.  135. 
WolinuiiiCHfürsorge.   11,  21,  32,  38,  43 f., 

:>b,  114,  ulff. 
WüFnuugäsgesetzgebung.  20, 24, 30  f.,  ^ 


L42f ,  151  ff. 

Wohnungsstatistik.  IQf 
Wohnun  gs  w  e  h  e  u .    1 0  f . , 

64 f.,  imn. 

Wurmkrankheit.   40,  126. 


54,  liaff. 
86,  46  f.,  48  ff., 


z. 

Zahuverderbnis.   90,  112. 
Zeit»»chriften8chau.    181  f. 
Ziehkinderweseu.  28. 
ZüllUrif.  22. 

Znckerkniukheit.  13. 
Zurecbuuugsfähigkeit.  3If. 
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Voa  iir.  Corneille  L.  Laodre.     Untie  verinehrie   uud  ver- 
bntterte  AafUg«.  19Uft.  Preit:  II  lUrk.  j 

{SterblichkeltsnnterHuchungcn  auf  Gmnd  des  Materials 
der  Stnttfflirter  LebensTersieiieruugsbank  a.  G. 

Siter;  185 1  -lUOl.  Von  Dr.  Albert  Lobmiiltor,  Mathematiker  bei  der  .Stattgarter 
bensTersicheniogshank  a.  G.  (  Alte  StnttgMter).  Mit  3  Tafeln  md  S  Abbil» 
düngen  im  Teit.  Preis:  6  Hark  60  Pf. 

Beiträge  zur  PeusiottSYersichening.  Juruemat.ilri.  LThS 
Ueber  die  Yersicliening:  minderwertiger  Leben,  pS 

^    freis:  ö  iiark. 

Hniidbuch  der  iiiodizinisciH'ii  Statistik,  v  n  pr  tned.  Fri«Hi. 

ricliPrioziuf,prakt. 

Arst  in  Ulm  n.  D.  ISOGw  PieU:  16  Mark,  geb.  16  Mark. 
Dentiche  med.  WoehwucliT.  Bd  1-  Wr.  2,  IQO?. 

Seit  Jahnetinten  roacbte  »Ich  filr  jeden,   der  sich  über  meilliinisilic  SlstistiW  tinter- 

rtcliten   wollte,    der  M»nt;el   eines  einsclilUpigen  ilandbnche*  storeud  geltend  Daö 

Frinzintt  der  beruf«nslen  «iner  in  der  BeLerischung  dei  Materials  ist,  hat  er  durch  die 
in  j«d«r  Bozichang  maatarhaltc  Anordaang  und  die  koiM  ikriiiM  Darat^ong  and  dorcb 
dt«  b^sofldm  H«n-orhebung  ron  GeiicMüpnnklea,  die  den  atUMittiehea  BaitNltaBgeB  Raeli> 
nun^  ti-ju'en,  bewir-..  n        <  n<!>'rs  .Irr  .iritie  Teil,  in  dam  die  MortalitIttMtatiftik  behaadaife 

•wird,  durfte  auf  weite  iwrvi»«  belehrend  wirken. 
Prager  med.  Wocbaniwhrift  Vt,  45.  190fi. 

Mit  einem  bewundcmswerteD  Fleifio  und  mit  einer  verblUtfenden  KoDDtnis  der  um- 
fangreichen Literatur  varfaüt,  atallt  es  ein  »tandard  work  vor,  daa  nicht  vom  Augenblicke 
geboren  ist,  Sondern  die  Arbeit  eine«  Menschenleben*  bedeoiet. 

Deatsehe  Sozialgesetzgebiiiig.  fieschtchtiici.e  Gruri.iugen  und 

Vnn  Pror(K<;or  l)r  juf. Stler-Sowlo  in  Bonn.  Preia:  7  Mark  60  Pf.,  gebunden 

b  Mark  ftU  Ff. 
S»»UI«  Mediain  and  Hygiw.   Bd  1.   Heft  4.  S.  191- 

.  .  .  Das  auih  snlistis- h  kl  ir  tiwl  mirjifjlHifj  Uenrbeitcle  Werk  kann  allen,  die  »ich  fUr 
die  flf>t!!<ehe  •  «/iiilc  i;osetz;;elinng  intent^ieren.  zum  Studtam  dringend  empfohlen  werden. 
Preutli«rhe»   Vertv.iliungsMaf t   v.   7.  April  lO'-t!. 

.  .  .  Der  Text  hat  ungcfdhr  den  C  hamklcr  eine^  Ortmdriiwet  «md  aoll  den  BedOrf^ 

Bissen  dcrjonigen  entsprechen,  die  zum  erfreu  M.ile  mi  d.i*  i^rtjVv.  (■(.•S'iic  lUi  Sozt.-»lj;e5ct2- 
gebun{:  herantreten.  k'iXt  tieferes  Sludtuiu  und  aU  Nachschlagebut^h  dienen  die  AauierliaDS«B. 
Damit  iü!  Uber  den  GrnndriO  biitana  «in  amfaasendes  Lehr-  vnd  Handbaeb  e«g«b«n.  So 

Wir  t  il.t»  Weik.  r!e?-:"-n  baldige  Vollendung?  dringend  zu  wünschen  ist,  eine  wcit<^re  hoeb- 
erfreultchc  Gabe  von  einem  Vv»rfas*cr  ein,  der  für  das  Verwaltungsrccht  »<htin  so  viel 
geltirtet  hat. 

AAMQHOI,  WAlglOU,  KWSU   ^^^^    Vaadervelde,    eheiu.  ProfeaiM» 
an  der  Nene»  ITnlrerRltüt  «n  Brflasel.  .Miicrlied  der  bel?ischeit  Abgeordneten- 

k;\iim.'  r.  Hf  r-'i  liti^t.'  rrlic rsetzun?  aus  dem  Kran/r-i-i  licn  von  Engelbert 
rernerstorf er,  Mitj^Hed  dm  üsterrdcbiscbcu  iieii-hirati».  Preb:  2  Mark, 
geb.  3  Mark. 

Arbeiterinnensclintz  niid  Heimarbeit.  l^^J^i  *p^^\'Ja„^""t 

au  di  r  Iniverj-itat  Berlin.  Mit  Beitra?  tob  l>ora  Landi.  l*reist  4  Mark. 


Iliik  W|t|ii»i*  ill  <ll*r  Gl^e'OnWÄPt     '"^«J^ialpolit.  Wan«lernn2-eu  durc 
JflL   UiUti   III  Utr  \ir^l.lM>mu    Hansw^berei  nn.l  die  Webfabrik 


Ii  die 
ibrik. 

Voa  Dr.  Bobert  Wllbrnndt»  Primdozent  ait  der  Lniv.  Berlin.  Prein:  4  Mark. 


Verlag  tob  Cwtaw  ffleohep  in  Jen«. 

jUkoholgenuß  und  wirtschaftliche  Arbeit  Y^^^-^l^l^^ 

"'   —  — — —     Aiir*€  Ha  9KBi% 

Arzt  in  iiagdelmr^,  Dr.  der  StMtswistenschall.   IHO^   PHm:  4  Üttk  80 

PwiUchW  Gu?-Tcm]  li-r  Nr    J  vnm  15  J»naar  1005 

.  .  .  Wir  Wullen  aber  betuneai  dafl  »ua  der  FoUe  dar  nmitn  EncbateaagM  dlM 
Werk  blondere  Beachtnng  Terdient,  dafl  «•  mdt  vld  MUMt  ttht  bMiktaMMWttt  MUfhl 
l»iet«t    Alles,  di«  «Uk  aUt  dar  AUt^lMlteg*  bcfiiMM,  Mt  dtot  iMh  MfdfgMdletet 

dalner  enpfohleii. 

AfJilT  ftr  Bariato  Mediito  wid  Blytf«ne,  Heft  1. 

.  .  .  Kaeh  dteae«  Baeh*  m  wftUea,  Ut  tttiatiehiBei),  defi  wtn  den  Kimen  de* 

Autors  in  der  «ovl:!!!!  rdizlnischcn  Llteratnr  r.och  i>f|;cKnen  wird,  c»  ist  Axt  um  m 
wUntebeniwerter,  als  Ärste  mit  •teaUwisseDScIurUicber  AnsbildiiDg  noch  immOT  MtteM 
Vögel  sind.    Dietee  Bach  Stehri  darf  aber  niemaad  nabaadllat  der  lUklrgmM» 

für  daa  Tolkevahl  iatawMiart.  It  aal  daahalh  aUaa  flaflaliaadhrmni  anplagaBHI<lMl 
•mpfohlen. 

IMe  Lehre  TOB  der  MofteUlIt  und  Martfltfltt  i^^I^T 

tutistiache  Unterauchungen  von  Harald  Westarf  «ard,  Frof.  an  der  üniveraitit 
Kopenluigeo.  (Von  der  Univexailifc  in  Xopenhamn  i»r«isfrekrönte  Hchrift) 
Swtif«  Tollatindif  nngearbaitata  Aanaga.  Pmü:  SO  Hark. 
*^tachrtft  fflrSoalalwiaaanachaftant 

...  Wie  daa  Buch  schon  bei  seinem  ersten  Erscheinen  «ich  In  karier  Zeit 
▼lala  Pr*«iikde  erworben  hat«  so  wird  dies  noch  viel  mehr  bei  der  vorliegaadan 
zweiten  Auflage  dar  Fall  aein.  Die  rein  wiaaenacbaMleiM  Art  dar  Bafaandlunc  daa 
Sloffea,  die  atranga  Aaaaonderang  dea  mangelbaftea  atatiatlacben  Materials,  die 
fliefianda  Daratellung  eicbem  dem  Buche  in  dar  atatlatiacban  Litaratur  eine  be- 
deutende Stelle,  zumal  da  ein  zusammenfaaaaildaa  Wwk  Qbar  daa  Von  Vvttt&tt 
behandelte  Gebiet  schon  lange  gefehlt  hat. 

« 

Soeben  wurde  Tollstftndig: 

Wörterbuch  der  Volkswirtscliaft 

—  In  awel  BAndeo« 
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